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Jahresbericht  Ober  das  Vereinsjahr  1873-1874. 

Tob 

Br  J.  G.  Findel. 


Gel.  Bit!  Der  Rückblick  auf  das  abgelaufene  Vereins- 
jabr  bietet  diesmal  mehr  demi  je  erfreuliche  Momente 
fOr  die  Berichterstattung  dar.  Vor  Allem  inü  die  ttberaus 
günstige  Aufoahme  hervor,  welche  den  auf  der  letzten 

Jahresversammlung  angenommenen  Anträgen  des  gel.  Br 
Gramer  allenthalben  zu  Theil  wurde;  ein  wohlthiiender- 
Beweis  dafür,  dass  diese  Anregungen  einem  praktischen 
Bedürfhisse  und  der  Stimmung  weiterer  Kreise  entsprachen. 
Sofort  nach  deren  Bekanntwerden  erklärte  sich  die  junge 
Loge  ,,Augusta^  in  Augsburg  für  dieselben,  Br  Fischer 
in  Gera  unterzog  sie  in  der  Bauhütte  einer  eingehenden 
Beleuchtung  und  stellte  sie  auf  einer  Versammlung  in 
Pössueck  zur  Discussion,  ein  Gleiches  geschah  auf  einer 
Vereinsloge  in  Wolfenbüttel  und  einer  beifalligen  Auf- 
nahme derselben  von  Seiten  des  £hrw.  Grossmeisters  Br 
Pfalz^in  Darmstadt  folgten  von  verschiedenen  Seiten  her 
ähnliche  zustimmende  Kundgebungen.  Inzwischen  hat,  wie 
Ihnen  bekannt;  der  deutsclie  Grosslogentag,  sicli  für  die 
Verpflichtung  zur  Erkundigungseinzieliung  über  Sucliende 
ausgesprochen,  die  beiden  andern  Anträge  aber,  als  nicht 
zu  seiner  Competenz  gehörig,  abgelehnt 
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Sodann  hatten  wir  die  freudige  Genugthuung,  betreffs 
unseres  ersten  Stipendium -Darlehens  eine  günstige  Er- 
fahrung zu  machen.  Der  Unterstützte,  seiner  Zeit  Student 
in  Berlin,  hat  inzwischen  eine  Anstellung  gefunden  und 
begonnen,  den  ein])fai)genen  Betrag  ratenweise  zurttek- 
ziizalilen^  „olinc"  —  wie  derselbe  sagt  —  „damit  den  Dank 
abtragen  zu  können^  welchen  ich  dem  edlen  A'ereine  für 
diese  damals  so  willkonimeue  Unterstützung  schulde  und 
immer  bewahren  werde." 

Bir  Vorstand  hat  von  dem  ilmi  bewilligten  Dispositions- 
fonds von  300  Thlm.  den  besten  Gebrauch  zu  machen 
geglaubt,  indem  er  wiederum  zwei  solcher  Stipendien- 
Darlehen  bewilligte,  das  eine  an  eine  befiilii^j:te  Schülerin 
des  Leipziger  Conservatoriums  Frl.  T.,  die  Tocliter  einer 
armen  braven  Wittwe,  das  andere  auf  das  Gesuch  des 
Br  Wiehe  in  Berlin  an  den  Sohn  dnes  verstorbenen  Brs, 
Student  S.  in  Berlin,  jedes  im  Betrag  von  50  Thlm.  — 
Ausserdem  gewährten  wir  die  gleiche  Summe  als  Unter- 
stützung an  Schwester  Sieburg  in  Einbeck,  der  Wittwe 
des  verstorl)enen  J.  Aufs,  und  Lehrers,  die  bei  ganz  ge- 
linger  l't'nsion  mehre  unmündige  Kinder  zu  erziehen  hat 
sowie  an  den  Sohn  eines  verdienten  Brs  für  Knrzwecke. 
Ihr  Vorstand  hat  demgemäss  den  bewilligten  Fonds  wenig 
über  die  Hälfte  verwendet 

Ein  weit^es  befriedigendes  Moment  ist  der  ganz  un- 
gewöhnlich starke  Zuwachs  an  neuen  Mitgliedern,  womit 
die  Gewinnung  hervorragender  Kräfte  verbunden  war. 
Gewiss  Sie  Alle  meine  gel.  Brr,  werden  mit  Ueberraschung 
die  grossen  Listen  neu  Beigetretener,  namentlich  aus  den 
Orienten  Berlin^  Frankfurt  a.  M.  und  Nürnberg  gelesen 
haben.  Seit  Abfassung  des  letzten  Berichts  sind  im 
Ganzen  256  Beitritts-Erklärungen  erfolgt,  also  26  mehr 
als  im  vorigen  Jahre.  Die  Zahl  der  Mitgl.  beträgt  nach 
Abzug  der  Ausgeschiedenen  und  Verstorbenen:  ca.  1200. 

Die  Sammlungen  des  Vereins,  die  Gentralhiifs- 
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kasse  haben  wiederum  mamiichfache  Bereicherung  er- 
fahren. Unter  den  Jahres-Beiträgen  für  letztere  beHuden 
sich  jetzt  solche  von  4  Logen,  da  die  Logen  „zur  siegen- 
den Wahrheit"  in  Berlin,  ^^Pestalozzi"  in  Neapel  und  . 
„Harmonie''  in  Chemnitz  dem  schönen  Beispiele  der  Loge 
in  Ludwigsburg  nachgefolgt  sind.  Wir  sprechen  hier- 
mit allen  Förderern  unserer  Unternehmungen  den  wohl- 
verdienten herzlichsteu  Dank  aus! 

Dem  Beschluss  der  letzten  Jahresversammlung  gemäss 
wuvden  die  Einzahlungen  an  den  Verein  für  Volksbildung 
in  Berlin  und  für  Volkserziehung  in  Dresden*)  geleistet 

I. 

♦)  Berlin,  den  9.  Febr.  1874. 

Herrn  J.  G.  Findel,  GeschäftsfOhrer  des  Vereins  d.  Fnnr.,  Leipzig 

Hochgeehrter  Herr! 
Am  7.  d.  Monats  wurde  mir  durch  Herrn  Prof.  van  Dalen  Ilir 
Schreiben  vom  6.  d.  M.  mit  der  Einlage  TUr.  100  (Einhundert  Thlr.) 
übergeben.  Ich  habe  in  Folge  dessen  unsem  Schatzmeister  ersucht 
Ihrer  Anweisung  gemäss  eine  Karte  für  die  ständige  Mitgliedschaft 
der  Loge  „Leopold  zur  Treue"  in  Karlsruhe  auszufertigen  und  werde 
dieselbe  der  genannten  Loge  übermitteln. 

Die  Bedingung,  welche  der  Verein  deutscher  Freimaurer  an 
obige  (labe  knüpft,  werde  ich  iu  der  nächsten  Sitzung  des  Zentral- 
ausschusses zur  Kenntniss  desselben  bringen.  Das  persönliche  Er- 
scheinen des  Herrn  Prof.  van  Dalen  setzt  mich  in  die  Lage,  etwas 
über  die,  der  ausgesprochenen  Bedingung  zu  Grunde  liegende  That- 
sache  zu  erfahren  und  darüber  Erkläruiigeii  zu  geben,  von  denen 
ich  glaube  annehmen  zu  dürfen,  dass  sie  jede  Bcsorguiss  verscheuchen 
werden.  — 

In  vorzüglicher  Hochachtung 

Ihr  ergebener 

Dr.  Leibing 
als  Generalsekret&r. 

IL 

Dresden,  den  12.  Febr.  1874. 

Hochgeehrter  Herrt 

Zum  zweiten  Male  hat  der  Verein  deutscher  Freimaurer  den 
AUgemeiuen  Erziehungsvereiu  durch  einen  Beitrag  von  50  Thalem 
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und  die  Mitgliodschaft  in  letzterem  der  Loge  „Johannes 
dei"  Ev."  in  Darmstadt  angeboten  und  übertragen,  da  die 
Loge  Plate,  nachdem  sie  sich  die  Statuten  jenes  Vereins 
erbeten,  keine  Antwort  mehr  gab. 

Lokalversammlungen  mit  fruchtbarer  Erörterung 
der  aufgestellten  Fragen  fanden  in  Darmstadt,  Augsburg, 
Magdeburg,  Stuttgart,  Fürtli,  Nürnberg  und  Neapel  statt. 

Ich  scliliesse  diese  Rückschau,  indem  ich  Ihnen  das 
bedeutsame  und .  freudigst  begrüsste  Schreiben  mittheile, 
weiches  den  Verein  für  nächstes  Jahr  nach  Berlin  einladet. 

Berlin  im  Mai. 

Ehrwürdiger  und  gel.  Or.-Br!  , 

In  der  gestern  Ton  mir  geleiteten  Conferenzloge  hat 

die  Meisterschaft  einstimmig  beschlossen:  ,,Dcn  Verein 
deutscher  FrMr"  einzuladen,  seine  Jahresversammlung 


erfreut  und  uns  so  bewiesen,  dass  die  von  uns  vertretenen  Strebimgeu 
iu  seinem  Kreise  Theilnahme  und  Zustimmung  finden. 

Indem  icli  als  Vereinskassirer  den  richtigen  Empfang  des  mir 
gQtigst  überschickteu  Betrages  Ihnen  hiermit  bescheinige,  darf  ich 
hinzufügen,  dass  die  uns  durch  Ihre  Gabe  gewordene  materiolle  Bei- 
httlfe  bei  dem  sich  mehr  und  mehr  enreitenidea  Umfange  unsrer 
Wirks^unkeit  für  uns  Ton  grossem  Werthe  ist 

Empfangen  Sie  denn  den  Ausdruck  unsers  wärmsten  Dankes, 
den  ich  ihrem  Vereme  fireundliehst  zu  yermtttehi  Sie  ergebenst  er- 
suche. 

Ihrer  WeisoBg  gemäss  werde  ich  Mitgliedskarte,  Statuten  und 
sonstige  Yereiospapiere  unter  der  bezeichneten  Adresse  nach  Darm- 
stadt emsenden,  um  der  dortigen  ehrw.  Loge  „Johannes  des  Et.  zur 
Eintracht'*  hierdurch  Ausweis  ihrer  erlangten  Mitgliedschaft  zu 
geben. 

Ihre  gütigen  Wünsche  für  Gedeihen  und  Erfolg  nnsers  Vereines 
in  Ii  orzlicher  Aufrichtigkeit  erwiedemd  begrflsse  ich  Sie  in  Torzfig- 
licher  Hochachtung  als 

Ihr  ergebener 
Bruno  Marquart 
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1875  in  Berlin  abzuhalten  und  zu  diesem  Zwecke  dem- 
selben ihre  Logeiiräume  zur  Disposition  zu  stellen  " 

Indem  ich  Sie  von  diesem  Beschlüsse  in  Kcnntniss 
setze,  erlaube  ich  mir  Namens  der  vier  Johannislogen  die 
Einladung  besonders  zu  betonen  und  Sie  zu  bitten,  Ihren 
Einfliiss  fOr  die  Annahme  desselben  geltend  zu  machen. 
Ich  zweifle  nicht,  dass  der  Verein,  wenn  er  der  Einladung 
folgt;  in  Berlin  noch  festeren  Fuss  fassen  wird;  als  es 
schon  der  Fall  ist.  Indem  ich  Sie  d.  d.  m.  d.  brüderlich 
gi'üsse,  bin  ich  Ihr 

treuverb.  Or.-Br 
Julius  Schweitzer, 
vors.  Mstr.  der  Loge  Pythagoras  z.  ii.  St» 


Eechnungs- Ablage  für  1873-1874. 
A.  Vereinskassa. 

Einnahmen. 

Mitglieder-Beiträge   Thh:.  1036.  — . 

Erlös  für  Mitiheilungen  und  Ritterhaus, 

Dichtungen  .  .    „       5.  — * 


Thlr.  1041.  — .  — . 

Ausgaben. 

Telegramm  abCarlsruhe  nach  München  Thlr.    — .  20. 
Keisespesen  für  die  VorstandsmitgL 

nach  Carlsruhe.  .......    „       95.  10.  — . 

Auslagen  an  Br  Gaul6  in  Darmstadt  „  1.  23.  — . 
Satz  und  Druck  der  „Mittheilungen''     „       42.   6.  — . 

Papier  für  Mittheilungen  „       46.  — .  — . 

Buchbinder  für  Mittlieilungen  ...  „  14.  10.  — . 
Stipendium -Darlehen  für  Frl.  T.  .  .    „       50.  — .  — . 

An  Schw.  Siebtti^  in  Einbeck  .  .   „       50.  — .  — . 

Summa:  Thlr.  '300.   9.  — . 
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Transport:  Thlr.   300.   9.  — ► 
StipeDdiom-Darleheo  ain  Stud.  Serbin 

in  Berlin   „      50  — .  — . 

Auslagen  an  Br  Gramer   „        9.  — .  — . 

An  den  Sohn  eines  Br  für  Kuizwccke.  „       50.  — .  — . 

An  die  Gesellschaft  für  Verbreitung 

von  Volksbildung  in  Berlin  •   •  „      100.  -  .  — . 

An  den  Verein  für  Volkserziehung  in 

Dresden  50.  — .  — . 

"Satz,  Druck  und  Papier  der  Vereins!.  „     108.  15.  — ► 

Auslagen  an  Br  Ganl^  ferner  ...  „        2.  14.  — . 

Programm  zur  Jahresversammlung  in 

Carlsruhe   „         3.   2.  5» 

Satz^  Druck  und  Papier  des  Kund- 

Schreibens   „        6.  22.  &. 

Differenz  beim  Verkauf  (gekOndigter) 
3  Magdeb.-Ha1b.  Prior,  und  An- 
kauf von  3  Leipz.-Dresduer  Prior.  „  22.27.—. 

Aversum  für  die  Geschäftsführung    .  „       60.  — .  — . 

Uebertrag  an  die  Centralhülfskassa  .  „     278.  — .  — . 

Thlr.  1041.  — .  — . 
B.  Centralhülf&kassa. 

Beiträge: 

von  der  Loge  ^ur  siegenden  Wahrheit 

in  Berlin   Thlr.    10.  — .  — . 

von  der  Loge  Pestalozzi  in  Neapel  .  „  5.  — .  — . 
von  der  L.  Johannes  z.  v.  Tempel  in 

Ludwigsburg   „         3.  — .  — • 

von  Br  Hirschbühl  in  Baden-Baden  .  „        5.  22.  — . 

von  Br  Aug.  Lohmann  in  V^itten .  .  3.  18.  — . 

von  Br  C.  van  Dalen  in  Berlin    .  .  5.  — .  — . 

von  Br  Ziecher  in  Ochtmersleben .  .  13.  15.  — . 

von  Br  L.  Sachs  in  Lüben  ....  „        4.   5.  — . 

Summa:  Thlr.    50.  — .  — . 


Digitized  by  Google 


\ 


9 

Transport:  Thlr.  50.  — . 
von  Br  Natten  in  Aachen  .  .  .  .  „  5,  — , 
von  Br  Leiipold  in  Arnstadt    .   .   .     „        3.  5. 

von  Br  Israel  in  Eybau  „        2.  5. 

von  Brn  in  Bucarest  „        3.  6. 

von  Brn  in  Hölter  „        3.  — . 

von  Bm  in  Holzminden  „        2.  15. 

von  Br  Kispert  in  Hof  ^         1.  JO. 

von  den  Brn  Blumenau  in  BiclctcM, 

May  in  Meiningen,  Walter  in 

Stuttgart,  a  Thlr.  2  „         6.  — . 

V.  d.  Brn  Anding  in  Hildburghausen^ 

von  Bärenstein  in  Budolstadt, 

Knab  in  Lehesten,  Neukircher 

in  Werl,  Bahn  in  Luckau,  Richter 

in  Mühlheim,  Wölfl  in  Heiligen- 
stadt, Nies  in  Swarow,  Braun  in 

Breslau,  Bolza  in  Landau^  M.  in 

L,,  Meister  in  Zittau,  Meck  in 

Basel,  Bachmann,  Hahn,  Oppen- 

heimer,  Putzel  und   Zeder  in 

Altenkundst,  Schönewald,  Meyer 

und  Witteborg   in  Paderborn, 

Dietrich  und  Merkel  in  Osnabrück 

Grandig  in  Pegau,  Conrad  in 

Neapel,  Seydel  und  Bretschinger 

in  Asch,  Earcher,  Germann  und 

Langenbecker   in  Saarbrücken, 

Thieme  in  Berlin  ä  Thlr.  1.  .   .     „       31.  — . 

Diverse  kleine  Beiträge .   .   .   .     „        ö.  9. 
Von  Br  Gramer,  Ertrag  einer  Samm- 
lung bei  der  Lokalversammlung 

in  Magdeburg  „        4  20. 

^. 2  jähr,  Zinsen   „       64.  15. 
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Transport:  Tbl?.   181.  25.  — . 
Kückzaliluugdes  Darlehens  von  Lehrer 
H.  in  P.  1.  Rate  Thln  20.; 

2.  Bäte  Thlr;  15  „       35.  — .  — . 

Uebertrag  vom  Vereinsconto   .  .       n     278.  — .  — . 

Thlr.  494.  25^  — . 

Transport  vom  vorigen  Jahre  2787^  5.  8. 

Thlr.  3282.  — .  — . 

C.  Vermögen  der  Ceutralhilfskassa. 

a)  In  Baarem. 

2  Aktien  der  L.  in  Jauer    ....  Thlr.    20.  — .  — . 

1  Teutonia-Sparkassenschein  ...  „  25.  — .  — . 
8  Tumau-Kral-Prager  h%  Prior.  Nr. 

7941-44  und  7946—49  ä  93V8  n      748-  — •  — • 

*  2  Leipz.  Stadlscliuldsch.  Nr.  (320  u.  627.  200.  — .  — .• 
4  Thür.  E.  Prior.  4  V2  a  Thh\  200, 

Serie  IL  Nr.  520.  521.  152.  153  „      800.  — .  — . 

2  dsgL  Serie  IV.  Abth.  C.  Nr.  1885. 


10,634  ä  Thlr.  180   „      198.  22.  5. 

4  Leipz.-Dresdn.  E.  B.  Prior.  5Vo*  Lit. 

A.  Serie  501.  Nr.  25,001.  S.  416. 
Nr.  20,751.  S.  595.  Nr.  29,710. 

Serie  596.  3.  29,717.  ä  103  T.,  „  412.  — .  — . 
3  desgl.  Lit.  A.  S.  436.   Nr.  21912. 

21915.  21916.  .......  „      309.  — .  — . 

5  desgl  Lit  A.  S.  595.  Nr.  29720-24  „  515.  — .  — . 
Baar   „       54.  8*  3. 

Thlr.  3282.  — .  8. 

b)  In  Darlehen. 

Kest  der  Schuldverschreibung  v.  iL .  Thlr.    25.  — .  — . 

Darlehen  an  Br  H.  .  .  .*  .  .  .  .  „     400.  — .  — . 

Thlr.  425.  — .  — . 
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Beriebt  Uber  die  Jabresversammlung  des  „Vereins 
deiitseher  FrMr"  in  Alteriburg 

am  4.  und  5.  Juli  1874. 


Der  Verlauf  der  letzten  Jahresversammlung  war  ein 
durchweg  befriedigender  und  auch  der  Besuch  war 
mit  Rücksicht  auf  die  Nähe  des  Johannisfestes  und  die 
tropische  flitze  ein  Yerhäitmssmässig  zahlreicher.  Die 
erste  Sitzuog  konnte  Sonnabend  Nadun.  4  Uhr  in  An- 
wesenheit von  etwa  50—60  Theilnehmem  durch  den  Mstr. 
V.  St  Br  IL  Glass  eriift'net  werden,  indem  er  im  Namen  des 
„Archiraedes"  dem  Verein  deutscher  Frmr.  ein  herzliches 
Willkommen  zurief,  dessen  Wirksamkeit  anerkannte  und 
für  die  Zukunft  Holfnungen  und  Wünsche  aussprach.  Da- 
rauf übergab  er  den  ^ySchlüssel  zu  den  gern  geöffiieten  Pfor- 
ten seiner  Loge'S  den  Hammer  an  den  Vorsitzenden  des 
Vereins,  Br  C.  van  Dalen,  der,  an  das  kurz  zuvor  ge- 
feierte Johannisfest  anknüpfend,  den  fernhergekommenen 
Brn  für  ihr  Erscheinen  dankt  und  die  Vereiusmitglieder 
auffordert,  der  I«oge  Archimedes,  die  im  Mittelpunkt 
Deutschlands  gelegen  selber  ein  Mittelpunkt  maurerischer 
Bestrebungen  sei,  für  die  gastliche  Aufnahme  durch  Er- 
heben von '  den  Sitzen  und  durch  3  mal  3  zu  danken^ 
was  geschieht  Früher  mannigfach  angefeindet,  habe  der 
Verein  immer  besseres  Verständniss  gefunden  und  sich 
sein  Verhältniss  zu  den  maur.  Oberbehörden  immer  freund- 
licher gestaltet.  Ein  Beweis  dafür  sei  die  Einladung  des 
Vereins  nach  Berlin,  die  zum  Vortrag  gelangt  Ein 
Schreiben  des  gel.  Br  Paul,  Grosssekr.  des  ekl.  Bds.  in 
Frankfürt  drückt  dessen  Bedauern  aus,  an  den  Verhand- 
lungen diesmal  nicht  theilnehmen  zu  können.  Das  schöne 
Verhältniss  zu  den  mr.  Behörden,  fährt  der  Vorsitzende 
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fort,  mö^e  stets  erhalten  bleiben;  der  Verein  möge  in  die 
Thätigkeit  und  Verfassung  der  Grosslogen  nicht  direct 
eingreifen,  sondern  vielmehr  durch  die  einzelnen  Mitgl. 
und  Logen  auf  die  Grosslogen  wirken;  er  möge  daher 
auch  keine  Resolutionen,  sondern  Entschlüsse  fassen.  Der 
demokratische  Grandzug  der  FrMrei  dürfe  uns  nicht  von 
der  Feinheit  der  Formen,  von  einer  edlen  Sprache  bei 
den  Debatten  ablenken. 

Zunächst  mm  überbringt  Br  Findel  Grüsse  und 
Entschuldigungen  von  den  Brn  Barthelmess  in  Nürnberg, 
Paul  in  Stralsund,  Busch  in  Dresden  u.  A.,  verliest  die 
eingegangenen  Telegramme,*)  und  theilt  mit,  dass  die  Brr 
Töpler  aus  Bucarest  (Loge  ,^rfiderlichkeit^  und  Stowasser 
aus  Elbogen  (Verein  Munificentia  in  Garlsbad)  offizielle 
Schreiben  überbracht  und  als  Abgeordnete  zu  gelten  liaben, 
als  welche  sie  dem  Verein  willkommen  seien.  Sodann 
schreitet  derselbe  zum  Verlesen  des  Jahresberichts 
(vgl.  d.)  und  des  Cassenabschlusses  (s.  d.).  Auf  Vor- 
schlag des  Vorsitzenden  werden  die  Brr  Meuche  und 
Wille  (Mitglieder  der  Loge  Archimedes)  einstimmig  zu 
Bevisoren  der  Bechnung  ernannt.  Zur  Berathung  über 
den  Druck  des  Mitglieder-Verzeichnisses  übergehend,  be- 
merkte der  Vorsitzende,  dass  der  Vorstand  von  den  An- 
trägen der  Augsburger  Brr  I.  a)  „Es  möge  der  Verein 
seine  Mitglieder  -  Verzeichnisse  für  die  Folge  mit  dem 
^Schlüsse  des  Ealendeijahres  zusammenstellen'^  adoptirt, 
dagegen  I  b)  als  unthunlich  abgelehnt  habe.  I  a)  wird 
von  Br  Findel  befürwortet,  weil  er  dann  die  Listen  zu- 
gleich mit  den  Quittungen  versenden  könne  und  die  Ex- 


*)  Baden  Suisse.  Durch  Badekur  an  Tlieilnahme  verhindert 
sendet  der  Yersammlimg  beste  Wüusclie,  deü  l^'reunden  herzlichste 
Grüsse  Vcrkriizen. 

Brasso  (Kronstadt)  Siebenbürgen.  Allen  lieben  Brn  zu  den  Fest- 
tagen die  segensreichsten  Glückwünsche  aus  weiter  Ferne  von 

Hedwig.  Dückau. 
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pedition  sich  somit  vereinfache.  Der  Antrag  I  a)  wird 
einstimmig  angenommen. 

Der  Vorsitzende  beantragt,  zunächst  Punkt  7)  der 
Tagesordnung  zu  berathen  und  eröffiiet  die  Debatte  zu- 
nächst darüber,  ob  überhaupt  eine  Geschäftsordnung  für 
nöthig  gehalten  werde.  Br  Fischer  (Gera)  verneint  dies 
für  brüderl.  Versamnilungen ,  für  welclie  die  allgemein 
üblichen  parlamentarischen  Re^^^eln  ausreichen  und  so 
stramme  Ordnungen  nicht  rathsam  seien.  Br  Gramer 
(Eichenbarleben)  bittet  die  Geschäftsordnung^  zu  deren 
Aufstellung  er  auf  Grund  früherer  Erlebnisse  den  Br 
Barthelmess  angeregt;  nicht  so  kurzer  Hand  abzuweisen. 
Br  Hahn  (Nürnberg)  bemerkt,  die  Vorlage ,  die  viel  um- 
fangreicher gewesen ,  sei  vom  fränkischen  Bezirks  verein 
bereits  vereinfacht  worden;  eine  weitere  Vereinfachung 
könne  immerhin  eintreten  und  er  bittet  die  Versammlung, 
dem  Vorstand  deren  Verbesserung  und  Berichterstattung 
darüber  anheimzugeben.  Br  Nöldeke  weist  darauf  hin, 
wie  sich  ein  observanzmässiger  Weg  für  die  Logen- 
Conferenzen  gebildet,  der  aucli  für  uns  ausreiche;  der 
Hammer  sei  unsere  Geschäftsordnung,  man  möge  nicht 
den  todten  Buchstaben  zwischen  den  Hammer  und  unser 
Herz  treten  lassen.  Aehnlich  spricht  sich  Bruder  Thost 
(Zwickau)  aus.  Nach  weiterer  Debatte,  an  der  sich  die 
Brr  van  Dalen,  Thost  und  Fischer  betheiligen,  wird  die 
Einführung  einer  Geschäftsordnung  mit  grosser  Mehrheit 
abgelehnt,  unter  gleichzeitiger  Dankesbekundung  an  die- 
jenigen Brr,  welche  den  Entwurf  aufgestellt,  beantragt  und 
bearbeitet  haben. 

Im  weitejrea  Verfolg  der  Tagesordnung  werden  dem 
Vorstand  wiederum  Thlr.  300.  —  einstimmig  zur  Ver- 
fügung gestellt  und  der  Antrag  wiederholt,  der  Gesell- 
schaft für  Verbreitung  von  Volksbildung  (Berlin)  abermals 
Thlr.  100  und  dem  Dresdner  Erziehungsverein  Thlr.  50 
zu  bewilligen.  Für  leutereu  hatten  Br  Busch  in  Dresden 
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und  der  Bezirksverein  Dariiistadt  Thlr.  100  —  beantragt, 
was  Br  C  ramer  unterstützte.  Es  sei  dies  eine  Forderung 
der  Gerechtigkeit  und  überdies  befanden  sich  mehre  Brr 
im  Vorstand  jenes  Vereins  nnd  könnten  somit  die  Ver- 
wendung controUiren.  Br  Oppenheimer  (Burgkundstadt) 
findet  die  grössere  Summe  für  den  Berliner  Verein  wohl- 
begründet in  dem  grösseren  Wirkungsfelde  desselben.  Br 
Kyber  (St.  Egidien)  befürwortet  den  Darmst.  Antrag  und 
den  Einkauf  zweier  liOgen  als  lebensLängliche  Mitglieder. 
Obwohl  er  beim  Johannisfest  die  Sache  nicht  habe  vor- 
bringen  können ^  glaubt  er  doch,  dass  die  Loge  „Yer- 
schwisterung^  in  Glauchau  die  Mitgliedschaft  dankbar 
annehmen  werde.  Die  Debatte  wird  nach  verschiedenen 
Seiten  hin  fortgesetzt  von  den  Brn  Schanz  (Chemnitz), 
Thost,  Findel,  Cramer  und  dem  Vors.,  bei  welcher  Ge- 
legenheit u.  A.  Br  Nöldeke  (Leipzig)  den  Gedanken  aus- 
spricht, es  könne  ja  wohl  eine  Loge,  w^elche  als  Mitglied 
nicht  selbst  wirken  woUe^  für  sich  einen  Br  als  Vertrauens- 
mann in  Dresden  ernennen,  um  ihre  Hechte  zu  vertreten. 
Die  Summe  von  je  Thlr.  100  —  für  den  Berliner  und 
Dresdner  Verein  wird  einstimmig  bewilligt,  pie  Mitgl.- 
schaften  in  letzterem  sollen  der  Loge  in  Glauchau  und 
durch  den  Vorstand  einer  anderen  geeigneten  Loge  über- 
tragen werden. 

Hieran  schloss  sich  Br  B.  Gramer's  „Bericht  Aber  die 
Werkthätigkeits-Commission  des  Vereins  d.  Mp**  Derselbe 
lautet: 

« 

Gel.  Brr,  die  vorige,  in  Carlsrulie  abgehaltene  Jahres- 
versammlung unseres  Vereins  hatte,  wie  Sie  sich  erinnern 
werden,  zur  Förderung  der  maur.  VVerkthätigkeit  die  Bil- 
dung einer  besondern  Gommission  beschlossen  und  mich 
mit  .  den  betr.  Maassnahmen  beauftragt  £s  liegt  mir  nun 
ob,  ihnen  hier  zu  berichtigen  darttber,  wie  der  Vereins- 
beschluss  ausgeführt  wurde  und  dann,  in  welcher  Weise 
die  Werkthätigkeits-Commission  versucht  hat,  ihre  Auf- 
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gäbe  zu  lösen.  Mein  Bericht  kann  nur  kurz  sein,  denn 
bezüglich  des  ersten  Punktes  hat  die  „Bauhütte'^  schon 
das  Nähere  gebracht  und  bezüglicli  des  zweiten  waren 
wir  auf  nur  wenige  Anregungsmittel  beschränkt;  im  übrigen 
konnten  im  Laufe  eines  kurzen  Jahres  begreiflicherweise 
nicht  grosse  und  überraschende  Erfolge  erwartet  werden 
auf  einem  Gebiete,  auf  dem  trotz  vielfacher  Besprechung 
die  Ideen  doch  immer  noch  nicht  geklärt  genug  sind. 

Die  Commission  besteht,  um  dies  kurz  zu  wieder- 
holen, aus  den  Brn  Walter  in  Stuttgart,  Büchle  in  Baden- 
Baden,  Fischer  in  Gera,  Eekelmann  in  Leipzig  und. mir. 
Wir  haben  in  .Nr.  48  der  Bauh.  v.  J.  eine  unser  Programm 
darlegende  Ansprache  an  die  Brrschaft  gerichtet,  nachdem 
schon  in  Nr.  41  ein  Artikel  über  Armenwesen  und  Armen- 
pflege veröffentlicht  war,  der  sich  vielfachen  Anklangs  er- 
freute, so  dass  sich  eine  starke  Nachfrage  nach  jener  Nr. 
einstellte.  Jedes  Commissionsmitglied  hat  sich  in  den 
ihm  zugänglichen  Bruderkreisen  für  Aufnahme  der  Werk- 
thatigkeit  bemüht;  ausserdem  sind  von  uns  c  300  Streif- 
bandsendungen und  Briefe  expedirt  worden  und  zwar 
vorzugsweise  nach  solchen  Orten,  wo  uns  durcli  eine  Mehr- 
heit von  Vereinsgenossen  die  Wahrscheinlichkeit  grösser  • 
dünkte,  dass  unsern  Vorschlägen  Gehör  gegeben  würde. 
An  Druckschriften  haben  wir  vertheilt  das  Statut  und 
Formular  des  Chemnitzer  Vereins  zu  Bath  und  That; 
femer  Statut  und  Berichte  des  Dresdener  allgemeinen 
Erziehungsvereins-,  in  mehreren  Fällen  haben  wir  das 
gesammte  Druckschriftenmaterial  des  von  einem  unserer 
Brr  mit  ins  Leben  gerufenen  Berliner  Vereins  für  frei- 
willige Armenpflege  abgegeben.  Endlich  liaben  wir  in 
der  „Bauhütte''  wiederholt  auf  die  Publicationen  jenes 
Berliner  und  Dresdener  Vereins  hingewiesen ,  uns  auch 
mit  der  Redaction  der  unter  dem  Titel  ^Arbeiterfreund'' 
erscheinenden  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  das  Wohl 
der  arbeitenden  Glassen  in  Verbindung  gesetzt^  damit 
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gewisse;  uns  näher  interessirende  Gegenstände  von  volks- 
wirthschaftlichen  Fachmänoern  besprochen  würden;  im 
neuen  Jahrgang  des  „Arbeiterfrennd''  haben  die  Artikel 
begonnen,  aus  denen  Diejenigen,  welche  fttr  das  allgemeine 
Wohl  etwas  thun  wollen,  lernen  können,  wie  sie  zu  Werke 
gehen  müssen. 

Die  Commission  durfte  sich,  wie  schon  gesagt,  von 
vornherein  nicht  der  Illusion  hingeben,  dass  die  Dinge 
gleich  den  raschen  Fortgang  nehmen  würden,  wie  er  wohl 
wQnschenäwerth  erschien.  Was  will  denn  schliesslich  auch 
eine  solche,  vorwiegend  papierne  „Agitation**  besagen  ent- 
gegen der  üebernahme  oft  lästig  zu  erfüllender  Pflichten! 
Man  trifft  im  briefliclien  Verkehre  nicht  immer  auf  den 
Er,  welcher  nach  seinen  Ansichten,  nach  Zeit  und  Thatig- 
keitstrieb  in  der  Lage  wäre,  mit  uns  zu  cooperiren  und 
bevor  nicht  aller  Orten  freiwillig  mehrere  Genossen 
sich  Zusammenthun,  um  durch  ihr  persönliches  Eintrete 
nun  wiederum  bei  andern  Brn  Propaganda  für  humanes 
Wirken  zu  machen ,  eher  werden  wir  uns  nicht  für  be- 
friedigt erklären  können.  Inzwischen  nmss  doch  die  er- 
freuliche Wahrnehmung  constatirt  werden,  dass  von  man- 
chen Brkreisen  schon  viel  Anerkennenswerthes  geschieht^ 
dass  bereits  Erfolge  erzielt  sind,  oder  doch  Anstrengungen 
gemacht  werden,  welche  Erfolg  verheissen. 

Vor  allen  ist  diese  ehrw.  Loge  Archimedes  z.  d.  3  R. 
classischer  Boden  für  niaur.  Werkthätigkeit  und  es  ist  da- 
rum eine  herzliche  Iieude  für  mich,  hier  an  dieser  Stätte 
gerade  von  Werkthätigkeit  sprechen  zu  können.  Wie  aus 
dem  Altenburger  Journal  zu  ersehen,  ist  hier  schon  vor 
70  Jahren  unser  Thema  eingehend  discutirt  und  die  Brr 
haben  es  üicht  bei  Worten  bewenden  lassen;  es  ist  nach 
und  nach  ein  bedeutendes  Kapital  verwandt  und  es  sind 
persönliche  Mühwaltungen  übernommen  worden,  um  Ein- 
richtungen für  das  öffentliche  Wohl  zu  schaffen;  die  Folge 
davon  ist,  ganz  abgesehen  von  dem  innem  Gewinn  der 
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Mitwiikendcn,  deren  liochgeachtete  Stelluiif^  in  Stadt  und 
Land.  Iiier  in  Altenburg  kamen  natürlich  unsere  An- 
regungen zu  maur.  Werkthätigkeit  gänzlich  post  festum. 
£s  giebt  aber  auch  jüngere  Bauhütten  von  einer  beneidens- 
werthen  Energie;  ich  irall  ihnen  nur  eine  auf  den^äusser- 
sten  Grenzen  des  deutschen  Sprachgebiets  nennen»  die  L. 
zu  Oedenburg  in  Ungarn.  Die  dortigen  Brr  sind  eben- 
falls nach  vielen  lüchtungen  hin  werktliätig  und  es  ist 
überhaupt  ein  Charakterzug  der  ungarischen  Brrschaft, 
sich  trotz  aller  Ungunst  der  Verhältnisse  durch  ent- 
schiedenes TVirken  Yolle  Geltung  in  der  profanen  Welt 
zu  erringen.  Das  letztere  muss  diesen  Bm  schon  in  be- 
trächtlichem Maasse  gelungen  sein,  da  sie  kürzlich  vom 
ungarisclicn  Finanznünister  direct  um  Unterstützung  ge- 
wisser Institute  ersucht  wurden. 

Inmitten  unseres  Vaterlandes  sind  für  freiwillige 
Annenpflege  sehr  thätig  die  Brr  in  Meiningen  und  Stutt^ 
gart,  besond^  auch  die  Brr  in  Nordhausen.  Der  Verein 
für  Rath  und  That  in  Chemnitz ,  vom  Mstr.  v.  St  der 
dortigen  Loge  ausgehend,  bleibt  ein  Muster  für  derartige 
Schöpfungen  und  man  ist  in  verschiedenen  andern  Orten 
beschäftigt,  ähnliche  Vereine  zu  gründen.  Die  drei  Logen 
in  Dresden  haben  sich  dem  aligemeiueu  Erziehungsverein  ' 
angeschlossen^  die  Loge  in  Insterburg  dem  Yolksbildungs- 
verein  in  Berlin ,  zu  dem  jetzt  neun  Logen  und  Maurer- 
kränzeben gehören.  Die  Loge  in  Gera,  unter  Leitung 
ihres  überaus  thätigen  Stuhlmeisters,  hat  mit  namhaften 
Mitteln  eine  Volksbibliothek  geschafien;  auch  \Yerden  in 
ihren  Räumen  von  Zeit  zu  Zeit  öffentliche  Vorträge  gehalten. 

Da  sich  die  meisten  Werkthätigkeitsbestrebungen 
noch  im  Stadium  des  Versuchs  befinden,  so  würde  es  liier 
zu  weit  führen,  Ihnen  von  allen  diesen  Anfingen  Kunde 
zu  geben,  aber  die  Gewissheit  ist  tröstlich^  dass  es  fiber- 
all in  der  Brrschaft  lebendig  ^vird,  dass  ^vir  nicht  mehr 
ausschliesslich  bei  unsem  öfter  so  übel  beratheueu;  in 
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ihrer  Vereinzelung  meist  so  geringfügig  nutzlosen  Wittwen- 
Waisen-  und  Sterbekassen  stehen  bleiben  und  bei  einer 

unwirthschaftlichen  Vertheilung  der  Armengelder,  sondern 
dass  wir  uns  wieder  dem  grossen  Ganzen  zuwenden,  für 
das  wir  eine  sociale  Function  übernommen  haben.  Ich 
muss  noch  hinzufügen,  dass  wir,  um  die  Initiative  der  Brr, 
auf  die  es  doch  am  letzten  Ende  hauptsächlich  ankommt, 
immer  mehr  zu  wecken,  die  Errichtung  von  Bezirksvereinen 
resp.  Ünterverbänden  vorgeschlagen  hatten.  Von  solchen 
sind  bis  jetzt  nur  drei:  Darmstadt,  der  fränkische  Bezirk 
und  Magdeburg  ins  Leben  gerufen.  Möchten  deren  doch 
bald  noch  mehr  entstehen  und  von  diesen  Herden  aus 
die  thatkräftige  Gesinnung  in  weltern  Kreisen  entzündet 
werden. 

M.  gel.  Brr,  im  Interesse  der  Sache  möchte  ich  diesen 
Bericht  nicht  schliessen,  ohne  von  der  Werkthätigkeits- 

frage  nochmals  eine  solche  Zusammenfassung  zu  geben, 
welche  den  Hauptgesichtf=punkt  möglichst  scharf  hervor- 
treten lässt  Man  hat  mir  zwar  schoj^  manchmal  gesagt^ 
es  sei  bereits  so  oft  und  lange  über  maur.  Werkthätig- 
keit  verhandelt  worden,  dass  die  Sache  bei  vielen  Bm 
nachgerade  Ueberdruss  erwecke,  indessen  lasse  ich  mich 
durch  solche  Einwürfe  nicht  zurückschrecken,  vielmehr 
bekenne  ich  mich  zur  Ansicht  des  Br  Börne,  der  sagt: 
das  Wiederholen  der  alten  Dinge  beweist,  dass  wir  Männer 
sind,  die  was  sie  einmal  gewollt,  einmal  verlangt,  alle 
Tage  wollen  und  verlangen;  dass  sie  immerfort  für  das 
Nämlichei  kämpfen  und  sich  durch  keine  abschlägige  Ant- 
wort, durch  keine  Niederlage  entmuthigen  lassen. 

Die  Gegner  der  äussern  maur.  Werkthätigkeit  geben 
folgende  Definition:  die  Loge  arbeitet  hauptsächlicli  an 
der  innern,  an  der  sittlichen  Vervollkommnung  ihrer  Mit- 
glieder; diese  ihre  specielle  Aufgabe  hat  sie  zu  lösen, 
indem  sie  mit  allen  ihr  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  die- 
jenige Gesinnung  hervorruft,  klärt  und  festigt,  durch 
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welche  die  Brr  tüchtig  gemacht  werden  in  das  äusserliche 
Wirken  für  die  edelsten  Güter  der  Menschheit  segensreich 
einzugreifen.  M.  Brr^  diesen  Satz  werden  wir  als  unbe- 
dingt richtig  gelten  lassen;  es  kommt  entschieden  auf  die 
Erzeugung  einer  thatkräftigen  Gesinnung,  auf  die  Bildung 
eines  sittlichen  Charakters  an.  üm  diesen  Zweck  zu  er- 
reichen, müsste  die  Loge  doch  nun  vorzugsweise  auf  den 
Willen  einwirken,  aber  das  thut  sie  so  gut  wie  gar  nicht 
und  eben  da  liegt  der  grosse  Fehler  ihrer  Methode.  Sie 
cultivirt  das  Gefühl  durch  Anbahnung  einer  schönen  Ge- 
selligkeit,  sie  fahrt  durch  das  Gebrauchthum  unserer 
Phantasie  die  frmr.  Idee  bildlich  vor  und  ertheilt  uns 
moralische  Lehren.  Damit  indessen  sind  ihre  jetzigen 
Mittel  erschöpft  und  wenn  man  auch  nichts  von  der  that- 
sächlichen  Unfruchtbarkeit  dieser  Methode  w^üsste,  der 
kundige  Menschenerzieher  wenigstens  würde  sie  von  vorn- 
herein für  höchst  naiv  erklären,  er  würde  nicht  begreifen, 
wie  man  durch  gemüthliche  Geselligkeit^  durch  Ceremonien 
und  Symbole,  durch'  Moralisiren  oft  im  &desten  Prediger- 
tone die  Willenskraft  heben  und  fördern  könne,  denn  der 
Wille  wird  doch  nur  im  Bewältigen  practischer  Aufgab*en 
gebildet.  Da  waren  uns  die  alten  Freimr.  doch  weit  vor- 
aus und  weil  dem  so  ist,  können  wir  von  einem  Verfalle 
der  FrMrei  reden.  In  alten  Zeiten  wurde  die  Pflicht  der 
brdL  Hfllfe  hoch  und  heilig  gehalten^  ihre  treue  Erfüllung 
war  eine  Probe  auf  die  Aechthdt  der  brdl.  Liebe  und 
führte  zur  Durchbildung  des  sittlichen  Charakters.  Brdl. 
Hülfe,  die  Centraisonne  der  frmr.  Welt,  wir  haben  sie 
zum  Erkalten  gebracht;  die  Quelle  der  Wärme  und  des 
Lebens  bis  auf  ein  trauriges  Minimum  reducirt,  ohne  et- 
was Besseres  an  die  Stelle  zu  setzen.  Andrerseits  sprechen 
wir  in  einem  Tone  von  Selbstvervollkommnung,  Selbst- 
veredlung, als  bedürfe  der  Mensch  nicht  absolut  noth- 
wendig  der  Gemeinschaft  n;it  andern  zu  seiner  Entwick- 
lung und  habe  demgemäss  auch  keine  Pflichten  gegen  die 
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Gemeinschaft  Kurzum  wir  erkemien  die  frmr.  Bildungs- 
methode als  ungenügend  und  finden  keineswegs,  dass  die 
Loge  alle  ihr  zu  Gebote  stehenden  Mittel  erschöpft  habe. 

Worin  ist  nun  der  Grund  zu  suchen,  dass  es  in  diesen 
Beziehunp^en  mit  dem  notlnvendigen  Fortschritt  so  lang- 
sam geht?  i^r  liegt  nach  meinem  Dafürhalten  einmal  an 
einer  unberechtigten,  deutsehen  Eigenthümlichkeit  und 
'  alsdann  an  der  Haltung  unserer  Oberbehörden. 

Wir  Deutschen  lieben  den  Individualismus;  die  Beson- 
derung  und  Vereinzelung  unserer  Personen  über  alle 
Maasseu;  selbst  dann  bleiben  frei  noch  für  uns,  wenn  wir 
uns  einem  Vereine  angeschlossen  liahon.  Zwingt  uns  die 
Verbindung  zum  Erfüllen  gewisser  l'Üichteu,  wie  es  ja 
des  gemeinschaftlich  zu  erreichenden  Zwecks  halber  gar 
nicht  anders  sein  kann,  so  halten  wir  unsere  persönliche 
Freiheit  für  gefährdet  und  protestiren;  hilft  auch  das 
nicht,  so  flüchten  wir  hinter  die  Idealität  unserer  Be- 
strebungen und  dies  alles  geschieht,  nur  um  nicht  für  das 
Wohl  des  Ganzen  wirklich  etwas  thunzu  müssen,  umunserm 
trägen  Individualismus  zu  genügen.  Dieser  Sondergeist 
hat  bekanntlich  schon  die  schwersten  Schicksale  über 
unser  Volk  gebracht  und  wir  können  den  alten  germa- 
nischen Trieb  zur  Bildung  von  Zünften  und  Genossen- 
schaften, so  paradox  es  klingt,  auf  den  Individualismus 
zurückführen.  Dieser  ist  auch  in  der  heutigen  Loge 
leicht  erkennbar  in  der  Abgeschlossenheit  nach  ausseh 
und  in  dem  lockern  Zusammenhange  im  Innern:  einerseits 
ein  Mangel  an  wahrhaftem  Gemeinsinn  und  dann  nicht 
einmal  ein  stark  ausgesprochener  Gorpsgeist  So  haben 
wir  jetzt  in  der  Loge  theoretisch  vielerlei ,  practisch  das 
Allerwenigste.  Allerdings  sollen  wir  als  Freimr.  nicht  zu 
einem  practischen,  sondern  zu  einem  idealen  Leben  er- 
zogen werden,  aber  es  handelt  sich  doch  um  reelle,  um 
zweckmässige  Mittel.  Sehr  viele  in  die  Loge  Eintretende 
haben  keine  idealen  Bedürfoisse  und  es  kann  unter  ihnen 
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von  einem  geistigen  Nehmen  und  Geben  nicht  die  Rede 
sein.  Gleichwolil  dürfen  wir  diese  Elemente  in  ihrem 
dunkeln  Drange  zum  Guten  nicht  durch  einseitigen  Idealis- 
mus in  Verwirrung  bringen  und  sie  in  Gleichgültigl^eit 
versinken  lassen ,  indem  wir  ihren  Standpunkt  und  ihre 
Fähigkeit  ganz  und  gar  nicht  berücksichtigen.  Den  meisten 
Bm  kommt  es  nicht  auf  ein  Kapital  von  moralischen 
Lehren  an,  sondern  sie  bedürfen  eines  anschaulichen 
Unterrichts,  lebendig  und  concret  gefasster  Vorsdiriften, 
die  sie  in  den  Stand  setzen,  jenes  Kapital  zweckmässig 
zu  benutzen.  Um  zu  erfahren,  was  Humanität  ist,  muss 
man  etwas  Humanes  thun;  indem  wir  ein  solches  Wirken 
von  den  Bm  fordern,  beföhigen  wir  sie  zur  fnnr.  Kunst, 
deim  wir  stellen  Jeden  auf  sich  selbst,  er  lernt  seine 
eignen  Mittel  und  Kräfte  verwerthen  und  dem  alten 
Schlendrian  entsagen,  der  alles  von  Andern  erwartet;  nur 
selbständiges,  humanes  Handeln  macht  uns  den  Profanen 
überlegen  und  giebt  ein  Gefühl  der  persönlichen,  der  frmr. 
Würde.  Wir  halten  doch  darum  an  uns^rm  Logencultus 
fest,  damit  nicht  eme  Verwilderung  des  freimr.  Fühlens 
und  Denkens  eintrete  und  wir  in  niedrigen  Utilitarismus 
verfallen;  auch  bleibt  talentvollen  iMäiinerii  in  der  Loge 
selbst  immer  noch  dasselbe  Gebiet  zur  Verwerthung  ihrer 
Gaben. 

Was  nun  die  Oberbehörden  unseres  Bundes  betrifft, 
so  ist  es  nicht  meine  Absicht,  hier  in  eine  Kritik  des 
Verhaltens  derselben  einzutreten,  auch  nicht  des  deut- 
schen Grosslogentages,  der  seine  Competenz  auf  ein  sehr 
enges  Feld  beschränkt,  während  wir  eine  kraftvolle  Auto- 
rität bedürfen.  Wir  seilen  es  durch  die  Geschichte  der 
FrMrei  bestätigt,  dass,  sobald  die  Zeit  einen  neuen  Geist 
erzeugt,  alsdann  die  Arbeitsweise  der  Brrschaft  ein  anderes 
Gepräge  erhält;  die  FrMrei  ist  dabei  immer  FrMrei  ge- 
blieben; selbst  unter  der  Gomiption  in  der  Zeit  der 
Mysterienseuche  hat  sie  sich  ja  erhalten.   Wenn  wii'  nun 
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jetzt  die  in  an  gelnde  Willensbildung  in  der  Loge  als  den 
schwtächsteii  Theil  unserer  Institutionen  bezeichnen  und 
nachweisen,  wenn  wir  ausserdem  wieder  dasjenige  Moment 
betonen,  welches  ursprünglich  das  characteristischste  war; 
den  werkthätigen  Menschendienst  ^  so  ist  es  undenkbar^ 
dass  die  Grosslogen  sich  gegen  diese  sach-  und  vemunft- 
gemässen  Darlegungen  sollten  ignorirend  oder  ablehnend 
verhalten  können.  Gelänge  es  auch,  die  Verwerflichkeit 
der  äussern  maur.  Werkthätigkeit  überzeugend  darzuthun, 
so  bliebe  immer  noch  die  Aufgabe  übrig ,  ein  anderes 
Mittel  zur  Willensbildung  yorzuschlagen  und  in  Anwen- 
dung zu  bringen.  Wie  das  Logenwesen  jetzt  beschaffen 
ist,  so  hängt  von  den  Grosslogen  viel,  das  meiste  ab  für 
die  Tüchtigkeit  unserer  Institution  und  sie  tragen  mit- 
hin die  grösste  Verantwortung.  Man  kann  nun  dem 
Machiavelli  nicht  Unrecht  geben,  wenn  er  sagt:  das  Ver- 
nünftige und  Heilsame  vollziehe  sich  in  der  Geschichte 
nicht  immer  auf  dem  Wege  der  Vernunft.  Wo  nicht 
Ueberzeugungen  zu  gewinnen,  sondern  mächtige  Interessen, 
(wie  die  selbstsüchtige  Trägheit  des  Individualismus),  zu 
überwinden  seien,  da  behaupteten  die  Mittel  der  kraft- 
vollen Autorität  ihre  Stelle.  M.  Brr^  wenn  Sie  bedenken, 
dass  es  eine  andere  Eigcnthümiiclikeit  de?  Deutschen  ist, 
einer  kraftvollen  Autorität  willig  zu  folgen,  so  liegt  es 
nahe,  von  wem  der  Impuls  ausgehen  tiiuss,  um  die  Loge 
mit  sorgfältiger  erwogenen  Mitteln  auszurttsten. 

So  schliesse  ich  denn  mit  den  Worten:  der  freimr. 
Geist  muss  wieder  erweckt  werden  und  dies  niuss  von 
unten  herauf  mit  Unterstützung  unserer  Autoritäten  ge- 
schehen. Bei  einem  blossen  Herzensidealismus,  einer  Kraft, 
die  in  Wirklichkeit  weder  auf  uns  selbst  noch  auf  Andere 
veredelnd  wirkt,  ist  die  FrMrei  resultatlos,  eine  Utopie. 
Immer  lauter  werden  die  Klagen  von  gebildeten  Männern 
Über  die  Enttäuschung,  welche  sie  nach  ihrem  Eintritt 
in  die  Loge  erfuhren.  Lassen  sie  uns  doch  alle  zusammen- 
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wirken  t  m.  Bit,  dass  unser  Banner  Yon  neuem  mit  kräf- 
tiger Hand  erhoben  werde  und  dass  es  uns  zu  wahrhaften 
Siegen  führe.  — 

Br  Findel  theilt  ergänzend  noch  die  neuesten  Werk- 
thätigkeitsäusserungen  seitens  der  Logen  in  Flensburg 
und  Wien  (Zukunft)  mit  und  wünscht  eine  aiyährliche 
Berichterstattung  nicht  blos  über  die  directen  Erfolge  des 
Ausschusses,  sondern  auch  über  däs  Fortrücken  der  Sache 
im  Allgemeiuen.  Br  Schanz  berührt  die  sociale  Frage 
und  die  Bedeiitiiug  maur.  Wirkens  in  dieser  Richtung 
unter  Vorführung  interessanter  Momente  seiner  eigenen 
Erfahrung;  er  bittet  den  Verein,  in  seinen  Bestrebungen 
für  Werkthätigkeit  fortzulahren.i  Br  Fischer  beantragt, 
dem  Br  Gramer  für  seine  Thätigkeit  und  seinen  Bericht 
durch  Erheben  von  den  Sitzen  den  Dank  auszudrücken, 
worauf  die  Versammlung  freudig  eingeht.  Der  Vorsitzende 
gibt,  da  er  sich  an  der  Debatte  zu  betheiligen  gedenkt, 
den  Hammer  an  Br  Gabler  ab,  der  die  Leitung  der  Ver- 
sammlung übernimmt  Br  van  Dalen  betont  zunächst» 
dass  die  Protokolle  des  deutschen  Grosslogentages  den 
Nachweis  liefern  werden,  mit  welchem  Ernste  die  Gross- 
logen in  diese  Frage  eingetreten  sind.  Br  Gramer  möge 
seinen  Aiisschuss  mit  dem  Grosslogentage  io  möglichste 
Uebereinstimmung  setzen.  Br  Thost  deutet  seine  ab- 
weichende Ueberzeugung  in  Bezug  auf  diese  Frage  an 
und  Br  Glass  (Altenburg)  meint,  es  gebe  Ausartungen  der 
maur.  Werkthätigkeit  und  es  werde  bereits  viel  gethan, 
aber  freilich  könne  niemals  genug  gethan  werden.  Br 
Fischer:  Es  sei  des  Ausschusses  Aufgabe  gewesen;  den 
Sinn  für  maur.  Werkthätigkeit  zu  wecken;  jeder  Einzelne 
müsse  in  den  lokalen  Vereinen  thätig  sein.  Br  Henny  1. 
(Altenb.)  hat  eine  tabellarische  Uebersicht  dessen  geliefert, 
was  die  Loge  Archimedes  in  50  Jahren  gethan  und  theilt 
daraus  die  Resultate  mit]  die  Tabelle  selbst  werde  zur 
Einsicht  ausliegen. 
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Betreffs  des  nächsten  Punktes  der  Tagesordnung^ 
gibt  Br  Findel  das  folgende  Referat: 

Meine  gel.  Brr!  Zur  Beliandliing  der  Frage,  ob  Ehren- 
mitgliedschaften nothwendig  mit  dem  Aufhören  der  activen 
Mitgliedschaft  erlöschen,  bin  ich  durch  einen  dahin  gehen- 
den Beschluss  der  letzten  Versammlung  der  GrossL  i,zur 
Sonne''  angeregt  worden.  Die  Frage  ist  meines  Erachtens 
wohl  Werth  in  den  Kreis  unserer  Erörterung  gezogen  zu 
werden,  denn  sie  steht  einerseits  mit  der  von  uns  auf 
die  Tagesordnung  gesetzten  Frage  der  Schaffung  eines 
allgemeinen  Logenrechts  in  unmittelbarem  Zusammenhang 
imd  berührt  die  sehr  wichtige  äeite  der  Gerechtsame  der 
Einzellogen.  Ueberdies  ist  diese  Frage,  wie  Sie  bald  hören 
werden,  zeug  der  Erfahrung  eine  streitige  und  fordert 
ganz  von  selbst  zur  Klarstellung  heraus. 

Freilich  mögen  manche  Brr  sie  für  eine  müssige,  weil 
selbstverständliche  ansehen,  weil  es  keinem  Zweifel  unter- 
liegt, dass  eine  maur.  Ehrenmitgliedschaft  überhaupt  nur 
anf  dem  Wege  aktiver  Logenmitgliedschaft  erworben  wer- 
den kann.  Diese  Brr  scheinen  mir  aber  ausser  Acht  zu 
lassen,  dass  die  Maurerweihe  jedem  Bundesgliede  einen 
unvertilgbaren  Charactcr  aufprägt  und  dass  demgemiiss 
zwar  ein  Br  aus  verschiedenen  Gründen  aufliören  kann, 
aktives  d.  i.  zahlendes  Mitglied  dieser  oder  jener  Loge 
zu  sein,  dass  er  aber  damit  nicht  aufhört,  Maurer  zu  sein, 
am  allerwenigsten  wenn  er  gleichzeitig  Ehrenmitglied  einer 
Loge  ist  und  bleibt. 

Lassen  Sie  uns  eine  Seite  der  Frage  als  selbstver- 
ständlich gleich  von  vornherein  ausscheiden,  nämlich  die 
Thatsache,  dass  natürlich  die  schimpfliche  Ausschliessung 
aus  einer  Loge  oder  die  unfreiwillige,  durch  Verletzung 
der  Sitten-  oder  Staatsgesetze  erzwungene  Deckung  einer 
Loge  nothwendig  den  gleichzeitigen  Verlust  der  Ehren- 
mitgliedschaft zur  Folge  hat.  Darüber  herrscht  keine 
Meinungsverschiedenheit  j  anders  aber  stellt  sich  die  Sache, 


Digitized  by  Google 


25 

wenn  ein  Br  seine  Loge  deckt,  ohne  die  Absicht,  seine 
Bundesmitgliedschaft  aufgeben  zu  wollen. 

Ziehen  wir  in  Bezug  auf  diesen  Punkt  die  Erfahrung 
zu  Rathe,  so  ergibt  sich,  dass  hierin,  die  «Auffassungen 
weit  auseinandergehen  und  nie  ein  gleichmässiges  Ver- 
fahren stattgefunden.  In  Deutschland  haben  mehre  L., 
solche  Brr,  die  ihre  Loge  gedeckt  und  somit  aufgehört 
hatten,  aktiv  zu  sein,  als  Ehrenmitglied  in  ihren  Listen 
fortgeführt  und  der  Verein  deut.  P'reimr.  z.  B.  hat  s.  Z. 
den  Br  Dr.  Leutbecher  nur  deshalb  als  Vereinsinitgiied 
aufinehmen  können,  weil  und  so  lange  er  noch  Ehrenmit- 
glied der  Loge  Wilhelm  z.  aufg.  Sonne  in  Stuttgart  war. 
Eine  deutsche  Loge,  hat,  wenn  ich  nicht  irre,  sogar  den 
verdienstvollen  maurer.  Schriftsteller  Fallou,  obgleich  er 
längst  nicht  mehr  aktiv  war,  erst  zu  ihrem  Ehrenmitgliede 
ernannt. 

In  England  besteht  die  maur. ^hrenmitgliedschaft 
überhaupt  nur  kraft  des  Rechts  der  Einzellogen.  Br 
Hervey,  Grosssekr.  der  Grossloge  von  England,  an  den 

ich  mich  um  Auskunft  über  diese  Frage  gewandt,  theilt 
mir  mit:  „Ehrenmitglieder  sind  durch  die  Constitution 
der  Grossloge  von  England  in  keiner  Weise  anerkannt. 
Nichtsdestoweniger  haben  viele  Einzellogen  in  ihren  Neben- 
gesetzen (Lokalstatuteu)  die  Ertheilung  solcher  Auszeich- 
nungen an  YerdienstToUe  Brr  vorgesehen.  Diese  Antwort 
,  theilt  nothwendig  Ihre  Anfrage  in  zwei  Theile  und  in  Be- 
zug auf  den  zweiten  Theil  gebe  ich  Ihnen  einen  Auszug 
von  S.  89  unseres  Constitutionsbiiches,  dahin  lautend: 
„Ein  Bruder,  der  nicht  ein  beitragleistendes  (subscribing) 
Mitglied  einer  Loge  ist,  soll  die  Loge  seines  Wohnorts 
oder  Bezirks  nicht  mehr  als  einmal  während  semer  Tren- 
nung (secession)  von  der  Brüderschaft  besuchen  dürfen.'^*^ 
—  Darnach  erlischt  also  in  England  die  Ehrenmitgliedschaft 
nicht  sofort  mit  der  Deckung,  da  dem  Betreffenden  noch 
nach  Jahr  und  Tag  der  einmalige  Besuch  einer  Loge  ge- 
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stattet  ist  in  der  ganz  richtigen  Auffassung,  dass  nicht 

jedes  Aufhören  aktiver  Logenmitgliedschaft  ein  Preisgeben 
der  Bundesmitgliedscliaft  involvire. 

Im  Londoner  „Freemason"  vom  17.  Jan.  d.  J.  lieisst  es 
„Ehrenmitglieder  haben  kein  Stimmrecht  in  der  Loge, 
de^en  wirkliche  Mitglieder  sie  nicht  sind«  All  ihre  Privi- 
legien bestehen  darin,  dass  sie  die  Loge  besuchen  und 
an  maur.  Festen  theilnehmen  können. 

Andere  sagen,  dass  Ehrenmitglieder  bei  allen  Fragen, 
ausgenommen  Geldfragen,  mitstimmen  können/^ 

Am  Schluss  des  Artikels  sagt  der  Verf.   „Aber  eine 
Loge  kann  bei  allgemeiner  Zustimmung  ihrer  Mitglieder 
denselben  (den  Ehrenmitgliedern)  Rechte  übertragen,  so- 
weit sie  mit  den  Constb.  nicht  in  Widerspruch  stehen.'^ 
—  Das  beisst  doch  jedenfalls,  eine  Loge  kann  die  Be- 
zeichnung Ehren- Mitglied  Schaft  d.  i.  Mitgliedschaft 
lionoris  causa,  wörtlich  und  ernst  nehmen  und  jedem 
Ehi'enmitgüede  durch  Beschluss  die  Rechte  aktiver  MitgL 
zuerkennen.  Diese  Auffassung  scheint  mir  auch  die  allein 
richtige  zu  sein;  denn  die  gegentheilige,  würde  1)  die  frmr. 
Qualität  nicht  in  die  innren,  geistigen  Güter,  sondern  in 
die  äusseren,  in  das  Zahlen  der  Mitgliedsbeiträge,  in  den 
Gcldsack  verlegen  und  2)  die  Bezeichnung  Ehren-Mitglied- 
schaft als  eine  unsachgemiisse,  falsche  erscheinen  lassen 
und  3)  die  maur.  Ebrenmitgliedschaft  zu  einer  Art  bioser 
Ordensverleihung  stempeln.  Hat  aber  die  Ertheilung  einer 
Mitgliedschaft  honoris  causa  einen  tieferen  Sinn. und  einen* 
Inhalt,  so  kann  das  Aufgeben  der  aktiven  Mitgliedschaft 
einer  Loge,  wenn  keine  unehrenhafte  Veranlassung  die- 
selbe bedingt,  unmöglich  das  Erlöschen  jeder  Ehrenmit- 
gliedschaft eo  ipso  zur  Folge  haben.    In  den  älteren 
Lokalstatuten  der  Loge  Johannes  z.  \\\  Tempel  in  Ludwigs- 
barg  heisst  es  §.  2  ausdrücklich:  „Die  Mitglieder  (der 
Loge)  sind  entweder  active  oder  Ehrenmitglieder^.  Letz- 
tere sind  also  den  letzteren  coordinirt  und  wirklich  Mit- 
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glieder,  wenn  auch  keine  zahlenden.  Ob  a])er  eine  Loge 
eines  ihrer  Mitglieder  aus  ihrem  Verbände  entlassen,  aus 
ihrer  Liste  streichen,  der  zuerkannten  ehrenden  Auszeich- 
nung verlustig  erklären  will,  das  steht  nadi  altem  Maurer- 
recht ihr  allein  zu.  Es  ist  ein  unserem  Bunde  wesentlidies 
Beeht,  dass  jede  Loge  über  die  Aufnahme  eiues  Sucheu- 
den,  wie  über  die  Ausschliessung  eines  Bruders  allein  zu 
befinden  hat.  Und  es  scheint  mir  in  keiner  Weise  \Yohl- 
gethan,  wenn  man,  gleich  den  unter  der  Grossloge  zur 
Sonne  stehetlden  I>ogen  durch  einen  Majoritätsbeschluss 
sich  zum  Voraus  die  Hände  bindet  und  ein  wesentliches 
Eecht  aufgibt  und  zwar  —  was  die  Hauptsache  —  ganz 
ohne  Noth,  ohne  Nutzen,  ohne  alle  innere  Begründung. 
Man  gibt  liechtc  auf,  um  der  Gemeinsamkeit  willen,  um 
eines  höheren  Zwecks  willen.  Dies  ist  aber  hier  keines- 
wegs der  Fall. 

Auf  Grund  der  vorstehenden  Erwägungen  richte  ich 
an  Sie  das  Ersuchen  die  Besolution  zu  fitssen: 

Die  Jahresversammlung  des  Vereis  deui  Freimr.  in 
Altenburg  sieht  in  dem  Carlsruher  Beschluss  der  Grossl. 
„zur  Sonne"  eine  ganz  unnöthige  und  unmotivirte  Be- 
schränkung der  Rechte  der  Einzellogen  und  spricht 
den  brüderl.  Wunsch  aus,  genannte  Grossl.  möge  den  be- 
treffenden Beschluss  einer  nochmaligen  Erwägung  unter- 
ziehen.'^ 

Br  Carl  Fiebert  (Berlin)  erklärt  sich  mit  den  Ansich- 
ten des  Referenten  durchaus  nicht  einverstanden,  da  ein 
isolirtcr  Br  auch  als  Ehrenmitglied  nicht  zulässig  sei, 
ebensowenig  wie  er  in  den  Verein  deut  Mr.  aufgenommen 
werden  könne.  Br  van  Dalen  wünscht,  dass  der  Verein 
nicht  in  die  Verhältnisse  der  einzelnen  GrossL  eingreife; 
das  könne  schädlich  sein.  Allerdings  drückt  die  Mrweihe 
einen  Gharaeter  indelebilis  auf;  aber  der  ausgetretene 
Br  behalte  nur  die  Pllichten ,  keine  Bechte  der  Mrei. 
Ehrenmitgliedschaften  gelten  zuweilen  nicht  der  Person, 
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sondern  der  L.,  seien  also  nur  eine  Artigkeit  Er  bittet, 
die  Versammlung  möge  den  Antrag  materiell  und  formell 
ablehnen.  In  ähnlichem  Sinne  spricht  sich  Br  Fischer 
aus.  Die  £hrenmitgliedschaft  habe  die  maur.  Aktivität 
zur  Voraussetzung;  ein  Ausgetretener  könne  von  einer  L. 
nicht  belangt  werden»  er  leiste  keine  Pflichten. 

Der  Referent  bemerkt,  der  Zweck  seiner  Darlegung 
sei  die  Anregung  zur  Erörterung  der  Frage  gewesen;  die- 
ser Zweck  sei  erreicht  und  ziehe  er  deshalb  seineu  An- 
trag zurück.  Br  Gabler  als  Vorsitzender  begrüsst  das 
Beferat  und  die  daran  geknüpfte  Debatte,  weil  sie  viel 
des  Interessanten  und  Anregenden  geboten*  Br  Findel 
fragt  sodann  die  Versammlang,  ob  sie  damit  einverstanden 
sei,  dass  Br  Cramers  Arbeit  „über  Vorschlag  und  PrOfung 
Suchcndei-^'  in  der  Bauhütte  abgedruckt  werde,  was  ein- 
stimmig genehmigt  wird,  nachdem  sich  Br  Fickcrt  und 
der  Verfasser  dafür  erklärt  —  Nach  7  Uhr  Abds.  wurde 
die  erste  Sitzung  geschlossen  und  die  Brr  verfügten  sich 
zu  geselliger  Unterhaltung  in  den  Logengarten,  ein  aus- 
gedehntes, prächtiges  Grundstück.  Ausser  den  bereits  in 
den  Debatten  Genannten  waren  am  ersten  Tage  anwesend 
Br  Dr.  Merzdorf  von  Oldenburg,  Br  Töpler  von  Bucarest, 
Br  von  Witzleben  aus  Glogau,  Br  von  Bärenstein  aus 
Rudolstadt,  die  Brr  Oertel  und  Bischoff  aus  Lehesten, 
Br  Eolosser  aus  Magdeburg,  Br  Fickert  III.  aus  Berlin, 
Br  Büttner  aus  Gundelsdorf  bei  Cronach,  Br  Wagner  aus 
Gössnitz,  Br  Stowasser  aus  Garlsbad,  Br  Eberlein  aus 
P^^eek  u.  A* 

Zweite  Sitzung. 

Der  folgende  Tag  brachte  von  verschiedenen  Seiten 
her  neuen  Zuwachs  von  Theiluehmern,  darunter  die  Brr 
Smitt  und  Eckelmann  von  Leipzig,  Brr  aus  Schmölln  und 
Meerane  etc^  so  dass  die  Versammlung  in  dem  geschmack- 
voll und  reich  decorirten  Speisesaale  der  Loge  „Archi* 
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medes"  nach  11  Uhr  vor  etwa  80  Brn  eröönet  werden 
konnte.  Der  Vorsitzende  Br  C.  van  Dalen  begrüsste  die 
Anwesenden  >  namentlich  die  Neuangekommenen  und 
dankt  dem  Br  Herz;  der  mit  grosser  Aufopferung  das 

Protokoll  der  ersten  Sitzung  fertig  gestellt,  das  nunmehr 
verlesen  ward.  Die  Brr  lieclinunps-Iievisoren  bestätigten, 
dass  mit  Ausnahnie  eines  Additionsfehlers  (der  Geschäfts- 
führer hatte  sich  um  20  Thlr.  verzählt)  Alles  in  Ordnung 
sei.  Der  Vorsitzende  dankt  für  deren  brüderL  Mühe- 
waltung ^  welche  diesmal  den  Beweis  geliefert,  dass  die 
Bevision  keine  blosse  Formsache  sei. 

In  die  Tagesordnung  eintretend,  erhielt  Br  Nöldeke 
das  Wort,  der  in  freier  Rede  und  mit  warmer  Begeiste- 
rung dieTTcrstellung  eines  Werkes  über  allgemeines  Logen- 
recht  befürwortete. 

Br  Nöldeke  motivirte  seine  Anträge  etwa  folgender- 
massen: 

Alles  Gute,  Grosse  und  Schöne,  das  wir  auf  Erden 

pflanzen,  binden  wir  an  die  unwandelbare  Säule  des 
Rechtes,  damit  es  Bestand  habe  und  wachse,  Segen  spen- 
dend in  weiten  Kreisen  und  für  lauge  Zeit.  Das  Recht  ist 
die  Grundlage  des  äusseren  Lebens  und  seiner  Einrich- 
tungen,  es  ist  der  gesicherte  Boden,  aus  dem  uns  die 
Ffllle  materieller  und  ideeller  Güter  erwächst;  mit  seinen 
Geboten  und  Verboten,  mit  seinen  Drohungen  und  Strafen 
ist  es  das  Gewissen  der  Menschheit,  oder,  wie  Kaut  sagt, 
das  Auge  Gottes  auf  Erden. 

Die  Entwicklung  der  Rechtsbegriffe  hat  stets  gleichen 
Schritt  gehalten  mit  der  Entwicklung  der  Bildung  und 
der  Freiheit  der  Völker.  Je  grösser  der  Schatz  von 
Gütern I  der  Vorrath  von  Wissen  und  Können  ist,  der 
den  Hort  einer  Genossenschaft  bildet  >  desto  sorgfältiger 
ist  der  Zaun  der  heiligen  Ordimiig  und  der  frommen 
Sitte  und  des  unbeugsamen  Rechtes  unübersteigliche  Schutz- 
mauer um  diese  Güter  zu  ziehen.  Je  größser  der  Werth 
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ist,  den  jeder  einzelne  auf  die  eigne  freie  Entschliessung 
legt,  desto  bereitwilliger  wird  er  es  anerkennen,  dass  er 
jedem  die  gleiche  Freiheit  zu  gewähren  nnd,  um  feind- 
liche BerOhningen  za  vermeiden,  des  selbstgeschaffenen 

Rechtes  sittliche  Beschränkung  sich  aufzulegen  habe. 

Messen  wir  mit  diesem  Massstabe  das  Rechtsbedürf- 
niss  der  freimaurerischen  Lebenskreise,  so  muss  es  noth- 
wendig  ein  recht  grosses  sein.  Ein  rc^icher  Schatz  von 
sittlichen  Gütern  ist  in  unsere  Hand  gelegt,  damit  wir 
seiner  froh  geniessend  uns  erfreuen  und  ihn  nach  Kräften 
mehren,  und  zugleich  sind  alle  unsere  Schöpfungen  auf 
den  Boden  der  persönlichen  Freiheit  so  fest  gegründet, 
wie  es  kaum  in  irgend  einer  andern  menschlichen  Ge-, 
nossenschaft  der  Fall  sein  dürfte. 

Dieses  maurerische  Rechtsbedürfoiss  ist  wirklich  auf 
allen  Stufen  des  maur.  Lebens  zu  Tage  getreten.  Es  gibt 
keine  maurer.  Verbindung,  deren  Grundlage  nicht  ein 
Statut  bildete.  Mannigfach  verschieden  wie  die  einzelnen 
maurer.  Körperscliaften  selbst  sind  auch  die  ihnen  zu 
Grun<le  liegenden  Satzungen. 

Diese  Verschiedenheit  dürfte  auf  den  ersten  Blick 
wenig  bedenklich  erscheinen;  d^noch  steht  sie  mit  der 
Grundrichtung  der,  Mrei.  in  Wiederspruch.  Wir  woUen 
entfernen  und  mildem^  was  die  Menschen  scheidet ,  wir 
wollen  alle  umschliessen  mit  der  Kette  der  Bruderliebe. 
Diese  Grundrichtung  der  Mrei.  ist  allgemein  anerkannt 
und  fast  gleichartig  hat  sich  auf  dieser  Grundrichtung 
heraus  das  maurcrische  Leben  gestaltet  Die  Aufnahme- 
bedingungen, der  Kreis  von  Pflichten  und  Rediten,  der 
uns  beim  Eintritte  umfängt,  die  Verbindung  der  Brr  zu 
Logen,  der  Logen  zu  Grosslogen,  die  Verhältnisse  der 
Brr,  der  Logen  und  der  Grosslogen  zu  einander,  sie  liabeu 
überall  so  viel  Verwandtes,  dass  man  gestehen  muss: 
Wenn  das  maurer.  Kecht,  wodurch  alle  diese  Dinge  be- 
stimmt werden,  aus  dem  Wesen  der  Sache  fliesst,  wenn 
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es  nicht  durch  äusere  Einflüsse  bedingt  und  gemacht  ist/ 
so  muss  es  in  allen  mavrerischen  Territorien  fast  das- 
selbe sein. 

Dazu  kommt,  dass  durch  unsere  Zeit  der  Zug  zum 
Ganzen  geht   Ueberau  sucht  und  stärkt  man  die  Fäden, 

die  das  Einzelne  an  das  Ganze  binden;  —  ohne  uns  selbst 
untreu  und  unconsequent  zu  werden  dürfen  wir  Maurer 
diesem  Zuge  zum  Ganzen  auf  unserem  Gebiete  uns  nicht 
entziehen. 

Auf  dem  Gebiete  der  maurerischen  Verwaltung  ist 
manche  Schranke  gefallen,  der  Eifer  der  zelotischen  Ritua- 
Hsten  ist  verraucht,  —  nur  auf  dem  hochwichtigen  Ge- 
biete des  maurerischen  Rechts  stehen  noch  unvermittelt 
die  trennenden  Scheidewände.  Hier,  meine  ich,  ist  der 
Gesammtheit  ein  grosser  Dienst  zu  leisten,  und  es  sollte 
mich  freuen,  wenn  der  Verein  deutscher  Freimr.,  dem  die 
«FreiMrei  schon  so  viel  verdankt,  sich  auch  mit  dieser 
Handreidiung  in  den  Dienst  der  heiligen  Sache  stellte. 

Lassen  Sie  mich  vorher  bezeichnen,  worin,  meiner 
Ansicht  nach,  die  Arbeit  besteht,  welche  hier  zu  leisten  ist. 

Ich  verwahre  mich  zunächst  dagegen,  als  wünsche 
ich,  es  möge  durch  die  Organe  des  Vereins  ein  allgemeines 
Logen-,  oder  ein  internationales  Maurerrecht  geschafien 
und  von  uns  den  verschied^en  Gorporationen  empfohlen 
werden.  Einen  Rechtszustand  macht  man  überhaupt  nicht 
am  grünen  Tische.  Das  Kecht  erwächst  organisch  mit 
den  Zuständen  und  den  Genossenschaften,  die  es  bedürfen. 

Ich  wünsche  zunächst  nur  eine  wissenschaftliche  Ar- 
beit vollbracht  zu  sehen.  Uih  späteren  VerelnbaruDgen 
in  grösseren  Kreisen  die  Wege  2u  bahnen,  müssen  mr 
vor  allem  wissen,  was  uns  auf  diesem  Gebiete  gemeinsam 
ist,  und  was  uns  scheidet.  Alle  in  dieser  Richtung  bis- 
her unternommenen  Arbeiten  'sind  ungenügend  und  un- 
vollständig. 

Um  den  Umfaug  einer  solchen  Arbeit  nicht  unnöthig 
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'  fiiiszudehnen  y  iiii)clite  ich  den  historischen  Theil,  welclier 
nachzuweisen  hätte ^  wie  sich  im  Laufe  der  Zeiten  der 
jetzige  Kechtszustand  entwickelt  hat,  auf  die  engsten 
Grenzen  eingeschränkt  wissen«  Als  Hauptaufgabe  stelle 
Ich  hin:  Eine  vollständige  Synopsis  ^  eine  übersi^tliche 
ZnsanmiensteUang  des  augenblicklich  auf  den  verschie- 
denen maurerischen  Territorien  in  Gültigkeit  befindlichen 
maur.  Kechtes. 

Für  die  Arbeit  lässt  sich  eine  bestimmte  Methode 
nicht  vorschreiben.  Man  kann  irgend  eine  anerkannt  gute 
maurer.  Gesetzgebung  zu  Grunde  legen  und  daran  v<»i 
Paragraph  zu  Paragraph  den  Inhalt  der  übrigen  Gesetz- 
bücher fügen;  mit  demselben  Rechte  aber  kann  man  auch 
eine  bestimmte  Reihenfolge  der  Materien  festsetzen  und 
dieser  Reihenfolge  entsprechend  die  Bestimmungen  der 
verschiedenen  Gesetzbücher  nebeneinanderstellen.  Da 
jeder  tüchtige  Arbeiter  nur  durch  seine  eigne  Methode 
zum  richtigen  Ziele  gelangt/  da  den  untUditigen  die  beste 
Methode  zu  keinem  Ziele  führen  ^ird;  —  so  genfige  es, 
einige  Wege  bezeichnet  zu  haben. 

Die  Arbeit  ist  auf  jeden  Fall  so  umfassend,  sie  wird 
so  viele  Opfer  an  Zeit  und  Geld  kosten ,  dass  sie  einem 
einzelnen  Bruder  nicht  ohne  weiteres  zugemuthet  werden 
darf,  besonders  da  der  Lesekreis  eines  aus  der  Arbeit 
hervorgehenden  Werkes  ein  besdiränkter  sein  wd. 

Zur  üebemahme  der  Arbeit  ist  ein  rechtskundiger 
Bruder  aus  naheliegenden  Gründen  am  geschicktesten. 

Ich  stelle  schliesslich  folgende  Anträge 
I.  der  Verein  deutscher  Freimr.  beauftragt  den  Vorstand; 

durch  einen  der  Aufgabe  gewachsenen  Bruder  eine 

üb^chtliche  Darstellung  des  in  allen  maurerischen 

Territorien  jetzt  gültigen  maur*  Rechtes  ausarbeiten 

zu  lassen. 

II.  der  Verein  stellt  dem  Vorstande  behuf  Eiitschädigung 
für  die  erwachsenden  Auslagen  und  zu  vorläutiger 
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HonoriruDg  der  Arbeit  aufi  seiner  Gasse  für  das  Jahr 
ld74r-1876  Summe  von  200  ThloL  txa  Veifilgiiog. 
HL  Wetn  em  Bnidw  gefanden  ist,  der  mr  Uebenahme 
der  Arbeit  geschickt  und  geneigt  ist,  so  hat  der 
Vorstand  namens  des  Vereins  an  alle  L.  und  Grossl. 
die  Bitte  zu  richten;  das  wichtige  Unteruehmen  nach 
Kräften  brüderl.  zu  fördern. 

Br  Findel  unterstützt  den  Antrag  unter  Hinweis  auf 
die  biahengen  derartigen  Versuche  in  Deutschland,  Eng- 
land und  Amedka  und  auf  das  Verdienst,  welches  skb 
der  "V^^rein  durch  dieses  Untemehmen  erwerbe.  Br  Henny 

(Altenburg)  will  die  Summe  auf  3(K)  Thlr.  erhöht  haben, 
worauf  der  Vorsitzende  den  Antrag  dahin  erläutert^  dass 
die  Summe  von  200  Thirn.  zunächst  für  das  laufende  J. 
ansreidien  werde  und  dass  nächstes  Jahr  eyent  eine 
Nachbewilligung  stattfinden  kümne.  Br^  Fischer  (Gera) 
findet  die  yorhandenen  Versudie  durchaus  uugeuügend, 
begrüsst  den  Antrag  mit  Freuden  und  wünscht  baldige 
Ausführung.  Br  Gramer  schlägt  behufs  Vereinfachung  der 
Arbeit  Beschränkung  auf  das  deutsche  Logenrecht  vor, 
wogegen  der  Beferent  Br  Nöldeke  hervorhebt,  das  Werk 
mösse  eine  recht  deutsdie  d.  i.  gründliche  Arbeit  werden; 
der  Bearbeiter  möge  den  generellen  Theil  (die  historisch- 
genetische  Entwicklung  des  maur.  Rechts)  nur  kurz  be- 
handeln und  im  Uebrigen  nur  das  dermalen  giltige  liecht 
darstellen.  Ebenso  meint  Br  Fischer,  das  Werk  sei  ohne 
Einbeziehung  Englands  nicht  gut  möglich»  Br  Herz  sen. 
wünscht  vom  praktischen  Gesichtspunkte  ans,  das  Werk 
möge  nidit  2u  umfiuigreich,  nicht  zu  wissensdiaftlidi  und 
nicht  zu  theuer  werd^,  während  Br  Fischer  einen  Aus» 
zug  späterer  Zeit  überlassen  sehen  will.  Die  Anträge  des 
Referenten  werden  angenommen. 

Es  folgt  nun  Br  Gramer 's  Referat;  „Ueber  die  An- 
forderungen bei  Bef(»rderung  in  den  IL  und  Erhebung  in 
in  den  IIL  Grad.'' 
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Gel.  Brr,  eine  Belehrung  der  Suchenden  über  FrMrei, 
die  wir  für  unbedingt  nothwendig  halten  und  deshalb 
durchfähren  werden,  darf  nur  eme  erste  Massregel  zur 
bessern  Belehrung  der  Brr  selbst  sein,  denn,  indem  wir 
den  Suchenden  nfthere  Kenntniss  von  nnsem  Zielen  geben, 
gehen  wir  zugleich  die  Vei*pflichtung  ein,  ihnen  in  der  L. 
auch  die  zweckmässigen  Mittel  zur  Erreichung  des  Ziels 
darzubieten.  Zu  diesen  Mitteln  gehört  selbstverständlich 
die  zu  einen)  fachgemässen  Betreiben  der  k.  K.  nöthige, 
grdndliche  Belehrung,  also  eine  bessere,  als  wir  sie  jetzt 
vielfMh  antreffen.  Durch  die  vielen  Fest*,  Aufnahme*  und 
Bef5rdeningslogen  bat  bei  uns  das  Rituelle  ein  erdrücken- 
des Lebergewicht  erlialten;  das  Lehrhafte  wird  in  den 
Hintergrund  gedrängt  und  als  Nebensache  behandelt;  die 
Erfahrung  lehrt  doch  aber,  dass  eine  gesteigerte  Erkennt- 
niss  Selbstgefühl  und  Thatkraft  hervorruft,  weiche  letztern 
wiederum  die  günstige  Entwicklung  jeder  Institution  be- 
dingen. So  müssen  wir  denn  besonders  jetzt,  wo  der 
Culturstrom  des  Jahrhunderts  auch  unsere  Tempel  berührt, 
unser  Handwerkszeug ,  unsere  Mittel  vermehren ,  bessern, 
schärfen,  damit  sich  die  riMrei  der  gegenwärtigen,  wissen- 
schaftlichen Bildung  gewachsen  zeige;  dazu  bedarf  es  eines 
systematischer  ertheilten  Logenunterrichts  und  eines  posi- 
tivem Inhalts  der  Vorträge.  Der  zum  Freimaurer  Auf- 
genommene verliert  jetzt  zu  viel  Zeit  an  die  Neuheit 
seiner  Lage;  er  bekommt  nicht  sofort  eine  klare  Vor- 
stellung von  der  Idee  und  geht  lange  wie  ein  Träumen- 
der umlier,  denn  das  Uebermass  des  Symbolischen  stumpft 
die  Denkkraft  ab.  Da  ihn  die  Logenarbeiten  nicht  vor- 
wärts führen,  sondern  sich  immer  wieder  das  Nämliche 
abspielt,  so  sieht  er  sich  zu  der  Rolle  eines  Statisten 
vemrtheilt  und  verliert  Lust  und  Muth.  Was  Wunder, 
wenn  sich  viele  verdrossen  zurückziehen  und  völlig  in- 
different werden;  deun  nichts  ist  folgerichtiger,  als  dass 
eine  ungenügende  Belehrung,  das  Gefühl  der  Ohnmacht 
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stärkend  und  dem  Geiste  die  Elasticität  benehmend  ^  in 
Ueberdruss  und  Apathie  verfallen  lässt 

Hängt  die  zukflnftige  Wohlfahrt  und  Stärke  des 
Bundes,  wie  von  der  Willensbildung;  so  wesentlich  auch 

von  gründlicherm  Wissen  ab,  so  dürfen  wir  doch  den 
Logenmitgliedern,  wie  sie  in  der  grossen  Menge  sind, 
nicht  eher  ein  Selbststudium  zumuthen  wollen,  als  bis 
wir  ihnen  geeignete  Hülfsmittel  geboten  haben.  Die  Loge 
selbst  hat  die  Aufgabe^  die  Leiütiingsfähigkeit  des  Einzel* 
nen  zu  heben  und  zu  sichern,  um  auf  diese  Weise  einen 
normalen  Zustand  unserer  GeseUschaft  herzustellen;  wir 
müssen  also  die  Forderung  erheben,  dass  die  L.  den  Brn  eine 
angemessenere  Belelirung  gewähre  und  dass  den  einzelnen 
Bauhütten  wieder  die  Grosslogen  zu  Hülfe  kommen.  Leber 
die  Elemente  unserer  Kunstlehre  sind  wir  doch  wohl  ein- 
verstanden und  wenn  wir  auch  kein  festes ,  em  für  alle- 
mal gültiges  Lehrsystem  formuliren  wollen ,  so  mfisste 
doch  jedem  Br  in  der  Loge  oder  durch  ihre  Vermittlung 
Gelegenheit  geboten  werden;  jene  durchaus  erforderlichen 
Kenntnisse  in  sich  aufzunehmen.  Erst  nach  einer  solchen 
Einrichtung  ist  es  möglich,  bestimmte  Ansprüche  an  die 
zu  Befördernden  zu  machen  und  zwar  keineswegs  An- 
sprüche wissenschaftlicher  Art,  Beantwortung  von  Fragen  etc. 
sondern  Ausbruche  an  ihr  fireimr.  Verhalten ;  denn  nicht 
auf  das  Quantum  des  Wissens  kommt  es  bei  Freimaurern 
als  Lebenskünstlern  an^  sondern  auf  die  durch  das  Wissen 
erzeugte  soziale  und  sittliche  Durchbildung. 

Meine  Brr,  der  Katechismus  reicht  für  den  Logen- 
untenicht  bei  weitem  nicht  aus,  selbst  nicht,  nachdem  er 
jetzt  von  unserm  verehrten  Br  Fischer  in  einer  Weise 
erläutert  worden  ist^  die  im  Wesentlichen  nicht  Wohl  ver- 
bessert werden  kann.  Die  in  manchen  Logenbünden  yon 
den  Grosslogen  gegebenen  Instructionen  genügen  eben- 
falls dem  praktischen  Bedürfnisse  nicht;  denn,  abgesehen 
davon,  dass  sie  nur  spärlich  zum  Vortrag  kommen,  smd 
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sie  nicht  knapp  genug  gefasst,  nicht  auf  die  Kunstübung 
selbst  gerichtet;  auch  nicht  in  selbständige  Kapitel  getheüt^ 
dsacea  jedes  für  je  eine  Lagenarbeit  ein  abgeschlossenes 
Ganzes  für  sieb  bildet  Wenn  nun  die  Aufiulhmelogen 
und  Instnietionslogen  I.  Grades  so  angeordnet  irOrden, 
dass  in  ihnen  eine  zusammenhängende  Reihe  von  Vor- 
trägen gegeben  werden  kann,  so  müssen  wir  solche  Vor- 
träge haben ;  welche  die  betr.  Gegenstände  sachlich  zu 
erklären  und  deutlich  zu  machen  verstehen,  ohne  durch 
ZmtknaD,  dnreh  eine  mit  Bildern  überladene,  pathetische 
Sprache  unerquicklich  zu  werden.  Uebertriebene  Giünd* 
lichkeit  wäre  für  Anfänger  jedenfalls  vom  Uebel,  denn  sie 
entmuthigt;  ebenso  aber  auch  Verzögerungen',  welche  dem 
Lehrling  die  greifbare  Beziehung  des  Vorgetragenen  zu 
unserm  Zweck  lange  vorenthalten.  Alle  leere  Theorie^ 
alle  Weitschweifigkeit  ist  verwerflich;  jedoch  dürfen  die 
Darstellungen  in  ihrer  Kür^  und  £än£achheit  wiederum 
nicht  ein  fleischloses  Knochengerüste  sein,  dem  eine  Fülle 
ansprechender  Ausführung  fehlt.  Kurzum  slatt  Wort- 
weisheit: Sachen  und  immer  ein  klares  Denken  gegenüber 
manchen  weniger  denkgeübten  Hörern;  auch  in  freimr. 
Dingen  wirkt  jede  Vei  wirrun^  sowohl  innerlich  als  äusser* 
lieh  hemmend  ein  und  an  der  Verworrenheit  gehen  die 
freimr.  Anlagen  zu  Grunde.  Das  volle  Verständniss  eines 
Vortrags  wird  natürlich  durdi  specielle  Discussionen  be^ 
fördert;  indessen  wir  brauchen  hier  auf  die  Einrichtung 
von  Disputirclubs  nicht  weiter  zurückzukommen. 

Was  sollen  denn  nun  die  neuen  Logenvorträge  für 
einen  Inhalt  haben?  Die  Beantwortung  dieser  Frage  ist 
gar  nicht  schwierig  in  Anbetracht  unseres  Zwecks  d^ 
sitüichen  Vervollkommnnng  mittelst  einer  eng  verbundcfnen 
Genossenschaft  Gleichstrebender.  Sittliche  Veredlung  hängt 
nicht  davon  ab,  dass  ich  Jemand  abstract  ethische  Vor- 
haltungen mache,  z.  B.  du  sollst  das  Gute  des  Guten 
wegen  thun  und  nicht  aus  Rücksicht  auf  Lohn  und  Strafe, 
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^ —  sondern  sie  Mögt  ab  von  einer  bessern  Ordnang  der 
Lebensveriiältnisse.  We  Li^e  ist  derExperimentalversuch, 

diese  bessere  Ordnung,  diese  schönere  Gestaltung  der 
Gemeinschaft  im  kleinern  Kreise  herbeizuführen ,  in  der 
Voraussetzung,  dass  die  Gewohnheit  eines  solchen  ideal- 
gemässem  Verhaltens  den  Freimaurer  befähigen  werde^ 
auch  in  der  profanen  Welt  für  die  Hebung  und  Förderung 
des  Lebens  wirksam  2u  sein.  Demnadi  kommt  in  der 
Loge  alles  auf  die  wirkliche  Herstellung  eines  schönen, 
gesellschaftlichen  Kunstwerks  an;  der  Lehrlinj?  soll 
lernen,  wie  er  bei  diesem  Aufbau  mitzuliclfen  habe  und 
den  für  solche  Arbeit  nöthigen  Bilduugsstoff  müssen  ihm 
eben  die  Vorträge  für  •  den  L  Grad  zuföhren.  J>as  hier 
Gesagte  würde  mithin  wohl  das  Theoia  ehies  der  ersten 
solcher  Vorträge  sein  mitssen. 

Alsdann  ist  zu  betonen,  dass  jedes  Mitglied  der  Ge- 
nossenschaft als  Tlieil  derselben  verantwortlich  für  seine 
Kraft  und  Arbeit  ist  und  dass  wir  vom  Einzelnen 
die  grösstmögliche  Leistung  beanspruchen  müssen,  denn 
das  Ganze  kann  dodi  nur  am  Kleina  sein  Bestehen  haben. 
Die  ^Ordnung  in  eine  Gesammtheit  bedingt  aber  ein 
iheilweises  Unterordnen  des  eignen  Willens  unter  den 
Gesammtwillen;  das  Unterordnen  muss  also  den  Einzelnen 
möglich  sein.  Dies  ist  die  Lehre  vom  vernunftmüssigen 
Gehorsam  und  von  der  A^erbindlichkeit  der  Pflicht  Das 
charakteristische  Merkmal  des  sittlichen  Thuns,  Freiwillig- 
keit, ist  gewahrt  dadurch  dass  der  Suchende  mit  den 
£reimr«  Pflichten  bekannt  gemacht  wurde  und  sie  aus  eigner 
£ntschtiessung  übernommen  hat. 

Weiter  müsste  die  Zweckmässigkeit  unserer  Ein- 
riclitungen  dargelegt  werden,  inwiefern  sie  uns  wirklich 
in  eine  Lage  versetzen;  in  welcher  wir  uns  leichter  ver- 
vollkommnen k(kin^  Die  sittliche  Veredlung;  welche 
eich  nur  in  geringem  Maasse  eines  direct  angestrebten 
Fortschritts  erfreut ,  ist  nur  möglich  und  denkbar  durch 


Digitized  by  Google 


38 


sittliche  Praxis;  deshalb  kommt  es  auch  uns  nicht  auf 
Fonnehi  an;  das  blosse  Ffirwahrhalten  von  Lehr-  und 
Grundsätzen  ist  noch  gar  keine  FrMrel,  sondern  die  selbst^ 

eigne  Thätigkeit  zur  Verwirklichung  des  gesellschaftlichen 
Kunstwerks;  dies  Verwirklichen  erfordert  technische  und 
ästhetische  Regeln,  wenn  der  Erfolg  Zweckmässigkeit  und 
Schönheit  in  sich  vereinigen  solL  Was  kann  man  z.  B. 
nicht  von  brdL  Liebe  phantasiren  und  reden,  ohne  damit  die 
sittlidie  Praxis  im  geringsten  zu  yerbessem^  um  wie  Tiel 
werthyoller  muss  es  dagegen  sein  die  bewälirten  Kegeln 
des  Umgangs  unter  Brn  zusammenzustellen  und  damit  die 
Praxis  befruchtend,  Hindernisse  eines  vermehrten  Wohl- 
wollens unter  den  Verbundenen  hinwegzuräumen. 

In  der  bisherigen  Ausführlichkeit  brauche  ich  jetzt 
nicht  mehr  fortzufahren,  m.  Brr.  Sie  sehen,  dass  es  sich 
um  bekannte  Dinge  handelt,  denen  nur  dadurch  ein  neuer 
Werth  verliehen  werden  soll,  dass  sie  in  geordneter  Folge 
gegeben  werden  und  dass  die  Vorträge  viel  nachdrück- 
licher das  practische  Bedürfniss,  die  wirkliche  Kunst- 
übung berücksichtigen.  Es  versteht  sich,  dass  wir  in  der 
FrMrei  auch  rein  wissenschaftlicher  Untersuchungen  be- 
dürfen, aber  sie  sind  nicht  sowohl  Sache  des  Kredners,  als 
einzelner  Brr,  die  ihre  Resultate  in  unsem  Zeitschriften 
zu  Jedermanns  Einsicht  niederlegen  mögeQ.  Nehmen  Sie 
zu  den  bezeichneten  Thematen,  also  Idee  der  FrMrei,  Na- 
tur der  Pflicht,  Zweckmässigkeit  der  Logeneinrichtungen 
noch  folgende  hinzu:  Liebe,  Treue,  Hülfe,  SymboUk  im 
allgemeinen  und  die  drei  Hauptsymhole,  jedes  besonders 
abgehandelt,  Weisheit,  Stärke,  Schönheit,  endlieh  noch 
einen  Abriss  der  frmr.  Geschichte,  so  haben  Sie  das  für 
einen  Lehrling  noth wendigste  Bildungsmaterial,  dem  leicht 
noch  dies  oder  jenes  verwandte  Thema  hinzugefügt  wer- 
den kann.  Es  wäre  aber  langweilig,  wenn  ein  solcher 
Cyklus  von  Voiträgen  jahraus  jahrein  wiederholt  werden 
sollte;  wir  müssen  deshalb  trachten,  ein  Compendium  zu 
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erhalten,  welches  das  Feststehende  und  durchaus  Wissens- 
werthe  enthält  Dadurch  hätten  wir  zwiefachen  Gewinn; 
einmal  könnte  die  Belehrung  rascher,  znaammenhängender 
ond  deshalb  eindringlicher  gegeben  werden,  alsdann  wären 
die  Logenredner  der  MOhseligkeit  überhoben,  etwas  tausend- 
mal Gesagtes  noch  einmal  und  immer  wieder,  wenn  auch 
mit  etwas  andern  Worten  und  Wendungen  zu  sagen;  sie 
könnten  und  müssten  sich  neuen  Stoffen,  neuen  Gedanken 
zuwenden  und  wir  kämen  endlich  einmal  über  das  Elemen- 
tare hinaus»  Der  Br  Findel  hat  übrigens  in  seinem  neue- 
sten, sehr  günstig  aufgenommenen  Werke  schon  den  Ver- 
such zu  einem  ,4£urzen  InbegriiF  der  FrMrei"  gemacht; 
er  hat  jedoch  dabei  einen  andern  Plan  zu  Grunde  gelegt, 
der  ja  seine  Berechtigung  hat;  ich  wollte  liier  nur  duixh 
die  Thatsache,  dass  die  ganze  Auflage  des  Buches  sofort 
nach  Erscheinen  verkauft  wurde,  auf  das  Bedürfiiiss  sol- 
cher Compendien  hinweisen,  was  doch  nichts  anderes  heisst, 
als  dass  der  jetzige  Logenunterricht  unzureichend  ist 

Genug,  ein  Br  Lehrling,  der  genau  unterrichtet  wird, 
was  er  zu  tliun  hat  und  der  also  weiss,  wie  er  die  Mittel 
der  Loge  verwerthcn  muss,  um  seine  specielle  Aufgabe 
zu  lösen,  ein  solcher  muss  durch  sein  Verhalten  bezongen, 
dass  er  würdig  ist,  in  den  zweiten  Grad  befördert  zu 
werden.  Seine  Würdigkeit  ist  vor  der  Eugelung  durch 
ein  motivirtes  Gutachten  der  Brr  Au&eher  zu  bestätigen. 
Auf  diese  Weise  gelangen  wir  dahin,  dass  die  Aufseher 
nicht  blos  Assistenten  bei*  Vorführung  des  llituals  sind, 
sondern  wirkliche  Aufseher  über  die  Güte  der  Arbeit  und 
zweitens  können  wir  der  Leichtigkeit  vorbeugen,  mit  der 
man  jetzt  gewöhnlich  den  nächsten  Grad  erwirbt,  eine 
Leichtigkeit,  welche  den  Werth  der  Beförderungen  ziem- 
lich illusorisch  gemacht  hat  Ein  Br  Lehrling  mithin,  der 
die  Loge  wenig  besucht,  unverträglicli  und  streitsüchtig 
bleibt,  schwatzhaft,  unpünktlich  und  ordnuugsstörend  ist, 
der  die  Loge  offenbar  nur  als  ein  Mittel  zum  Vergnügen, 
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zur  Unterhaltung  betrachtet,  der  in  seinem  äussern  Leben 
deshalb  auch  nicht  bedacht  darauf  nimmt,  das  Ansehen 
def  Loge  und  des  Bundes  zu  wahren  und  zu  beben,  — * 
mn  solcher  Br  dMte  nicht  befördert  werden. 

Hiernach  i^t  schliesslich  die  Steigenmg  der  Anforde^ 
rnngen  an  einen  Br  GeiselleB  behnfe  Erhebung  in  den 
Meistergrad  unschwer  zu  bemessen.  Durch  ein  Compen- 
diuin  der  freimr.  Elementarkenntnisse,  dessen  Privat- 
studium den  Brn  L  Grades  überlassen  bleibt,  wird  es  er- 
möglicht, der  Barschaft  mittelst  der  Logen  vortrage  mehr 
moderne  Bildnngsstoffe  znsuföhren  und  damit  die  Bildung 
harmonischer  zu  machen,  als  Usher;  ein  gehobene^  intel- 
lectuelles  Leben  vermehrt  natürlich  auch  cHe  Kraft  und 
die  Mittel  unseres  Wirkens.  Wir  wollen  unserer  Institu- 
tion keine  künstliche  Bedeutung  schaffen,  aber  wir  müssen 
doch  wollen,  dass  sie  unter  den  Humanitätsaustalten  eine 
l^achtetere  Steile  einnehme.  Dazu  bedarf  es  unsrerseits 
eines  stärkem  Drangs,  die  Aussenwelt,  den  Organismus 
der  bürgerlichen  Gesellsdislb  zu  verstehen  und  die  Zu- 
sammengehörigkeit der  FrMrei  mit  dem  Culturleben  rich- 
tig würdigen  zu  lernen.  Wer  also  ein  Meister  der  k.  K. 
werden  und  sein  will,  der  muss  unbedingt  einen  weitern 
Gesichtskreis  haben,  er  muss  mit  der  Anhänglichkeit  an 
das  Alte  eine  Empfänglichkeit  für  das  Neue  verbinden 
und  bestrebt  sem,  der  ihm  anvertrauten  Sache  der  FrMrei 
eine  feste  und  entschiedene  Bichtung  zu  geben.  Ohne 
tliatkräftige,  acht  humane  Gesinnung,  der  Krone  aller  frmr. 
Bemülmng,  ist  die  Meisterschaft  ein  Unding,  denn  wie 
soll  ein  Br,  dem  es  nur  um  Ceremonien  und  W^orte  zu 
thun  ist;  Andere  dazu  anleiten,  dass  sie  ihre  Kraft  im 
sittlichen  Vollbringen  bethätigen,  ivie  soll  er  der  Träger 
einer  FrMrei  sein,  die  wirklich  sittliche  Güter,  ideale  Werthe 
zu  schaffen  vermag?  Auch  Ober  die  Befähigung  eines  Br 
Gesellen  muss  sich  ein  motivirtes  Gutacliten  aussprechen. 
We^  nur  das  Nothdürftigste  und  Uuerlüsslichste  thut,  sich 
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tLlso  nidii  ttH  vöHer  Liebe  der  freimaiir.  Kunst  hiBgiH 
nr^  nicbt  4iireh  entschiedene  Beweise  tod  seiner  Tflchtig- 
keit  und  Energie  übcmeugt,  der  tsngt  nidit  zum  MiBir.  — 

M.  Brr,  ich  fasse  mich  zum  Schluss  dahin  zusammen, 
dass  wir,  um  die  FrMrei  lebenskräftig  zu  machen,  mit 
allen  leeren  Formen  aufräumen  müssen;  zu  letztern  gehört 
auch  der  so  häufige  Gebrauch ^  Lehrlinge  und  Gesellen  zu  ' 
befördern  9  lediglich,  nachdem  sie  eine  Zeit  lang  in  ihrem 
Oüad  Terharrt  habcai  und  ohne  auf  ihr  fhnr.  Wissen  imd 
Können  Gewicht  m  legen.  Erhöhte  Anforderungen  sind 
aber  nur  möjrlich,  wenn  wir  die  Brr  besser  belehren,  als 
es  jetzt  meistens  geschieht.  Wir  müssen  daher  syste- 
matische Lehrvorträge  von  wesentlich  practischer  Ten- 
denz erstreben  und  dann  eine  Einrichtung,  um  die  Würdig- 
keit der  zu  Befördernden  bestimmter  festEustellen,  als 
bisher. 

Ich  habe  diese  Forderungen  nicht  in  die  Form  von 

Anträgen  gebracht^  aber,  da  ich  Ihre  Uebereinstimmung 
in  der  Hauptsache  voraussetzen  darf,  so  bitte  ich  Sie,  den 
Gegenstand  in  Ihren  Logen  zur  Sprache  zu  bringen  und 
etent  bei  Ihr^  GrossAogen  bezügliche  Anträge  zu  stellen. 

Hierüber  entspinnt  sich  eine  länger«  Debatte^  eröfihet 
von  Br  Bischer,  der  die  Versuche^  den  maur.  Eifer  zu 
beleben,  willkommen  heisßt  und  für  Abschaffung  der  Be- 
förderungsgebühren eintritt.  Br  van  Dalen,  der  den  Vor- 
sitz an  Br  Gabler  abgetreten,  kann  sich  mit  Br  Cramers 
Prämissen  nicht  einverstanden  erklären.  Die  sogenannten 
Instruetiimslogen  saen  vielfach  sehr  langweilig,  der  maur. 
Fortschritt  hänge  aber  nicht  von  diesen,  sondern  vom 
tfeissigen  Losen  maur.  Schriften  ab;  nicht  die  Form  der 
Ceremoniels  störe,  sondern  die  mangelhafte  Handhabung. 
Als  unberechtigt  wird  Cramers  Tadel  der  vorlicrrschend 
sjinbolischen  Sprache  bezeichnet,  die  Symbole  haben  ihren 
Werth  und  das  Nachdenken  über  dieselben  sei  frucht- 
bringend für  jedes  Leb^alter  und  jeden  Grad.  Oft  werde 
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die  tiefere  Bedeutung  eines  Symbols  erst  nach  langer  Zeit 
und  unter  besonderen  Umständen  aufgefunden  und  zwar 
immer  neu  und  yerschieden  je  nadi  der  Individualität 
des  Anschauenden.  Jede  vernünftige  Deutung  sei  berech- 
tigt. Ein  ganz  besonderes  Bildungsmittel  liege  aiuch  in 
den  Festlogen,  in  denen  vielfach  Zeichnugen  vom  Mstr. 
\  V.  St  und  vom  Redner  zum  Vortrag  gelangen.  Ein  be- 
deutsames erziehliches  Element  liege  aucli  in  dem  Leben 
der  Brr  miteinander;  wobei  jedoch  die  Gefahr  zu  ver- 
meiden m,  dass  die  Loge  zur  Ressource  werde.  Die 
grdsste  Vorsicht  sei  bei  Besetzung  der  Beamt^istell^  an- 
zuwenden und  den  Bm  die  Wichtigkeit  des  Lesens  nahe 
zu  legen.  Kr  Thost  (Zwickau)  will  der  Bürgschaft  eine 
höhere  Bedeutung  beigelegt  wissen;  der  Bürge  müsse 
seinen  Schützling  in  seinen  geistigen  und  sittlichen  £nt- 
wickelungen  überwachen  und  leiten  und  er  gebe  Gramer 
Recht,  dass  die  Logen  zu  viel  Zeit  auf  das  Formenwesen 
verwenden«  Br  Hahn  (Nürnberg)  sucht  die  Gegensätze 
in  Cramers  imd  van  Dalens  Auffassung  zu  versöhnen, 
beide  seien  im  Grunde  einig  im  Ziel,  theilweise  selbst  in 
den  Mitteln;  beide  wünschen  eine  erhöhte  Einwirkung 
auf  die  S.  und  zu  Befördernden.  Es  sei  gut,  wenn  der 
Lehrling  darauf  hingewiesen  werde,  in  der  Loge  selbst 
das  Richtige  zu  finden;  aber  nicht  aJle  Lehrlinge  seien 
ein  van  Dalen.  Darum  sei  es  gut,  wenn^  wie  Br  Gramer 
vorschlägt,  besondere  Erläuterungen  zu  Hilfe  kommen. 
Man  muss  an  das  Denken  gewöhnen,  in  geordneten  Vor- 
trägen aber  auch  Stoff  zum  Denken  geben.  Ein  Missver- 
ständniss  des  Br  van  Dalen  sei  es^  wenn  er  meint.  Gramer 
wolle  die  Formen  ganz  abgeschafit  wissen,  er  will  sie 
nur  verbessert  und  eingeschränkt  haben.  Br  Smitt  (Leip- 
zig) findet,  dass  Br  Gramer  mehr  die  Kritik,  Br  van  Dalen 
mehr  die  Erbauung  accentuire;  beide  weichen  von  ein- 
ander ab  in  der  Auffassung  des  Zweckes  der  k.  K.  nach 
innen  und  nach  aussen.  Der  deut.  Grosslogentag  habe 
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als  höhere  Instanz  die  angeregten  Fragen  in  einer  Weise 
entschiedai,  der  Alle  beipflichten  können;  die  praktischen 

Fragen  seien  in  die  Disputirclubs  zu  verweisen.  Nachdem 
die  Debatte,  an  der  sich  die  Brr  Kyber  (St.  Egidien), 
Schanz  (Chemnitz)  und  Herz  (Altenburg)  betheiligen,  ein- 
zelne Funkte  des  Weiteren  beleuchtet,  schliesst  Br  Gabler 
dieselbe^  die  gehörten  Vorschläge  für  erhöhte  Anforde- 
rungen an  die  Belehrung  der  zu  Bef5rdemden  zusammen- 
fassend. Der  Antrag  des  Br  Dr.  Barthelmess  wird  flELr 
nächstes  Jahr  vertagt,  desgleichen  die  weiteren  Anträge 
der  Augsburger  Brr,  bis  ein  Referent  dieselben  vertritt 
Die  Zeit  war  ohnehin  zu  weit  vorgerückt,  so  dass  zur 
Wahl  des  Yereinsvorstandes  geschritten  werden  musste. 
Der  Antrag  des  Br  Mckert  1.  (Berlin)  die  Wahl  durch 
Acclamation  zu  vollziehen,  wird  als  nicht  statutengemSss 
abgelehnt,  Wahlzettel  werden  vertheilt  und  die  Brr  Fickert 
und  Smitt  zu  Scrutatoren  ernannt    Betreffs  Wahl  des 
nächsten  Versammlungsorts  hebt  Br  Ilaliii  hervor,  wie  es 
allerdings  sein  Herzenswunsch  sei,  es  möchte  Nürnberg- 
Fürth  gewählt  werden;  mit  Rücksicht  auf  die  Sache  des 
Vereins  wolle  er  aber  schon  zufideden  sein,  wenn  sein 
heimathlicher   Orient   nächstes   Jahr   gewählt  werden 
Berlin  wird  einstimmig  als  nächster  Versammlungsort 
angenommen  und  entschied  man  sich  für  den  letzten  Sonn- 
tag im  Juli.  Als  Resultat  der  Wahl  ergab  sich  die  Wieder- 
wahl des  bisherigen  Vorstandes:  van  Dalen,  Vors.,  Findel 
und  Thost;  mehre  Stimmen  waren  auf  die  Brr  Smitt»  Nöl- 
deke  und  Fischer  geMen.  Der  Vorsitzende  dankt  der 
Versammlung  fGlr  das  damit  bekundete  Vertrauen,  in 
gleicher  Weise  dankt  er  den  ausscheidenden  Vorstands- 
mitgliedern Nöldeke  und  Gabler,  der  Loge  Archimedes, 
dem  Sekretär,  den  Ileclmungsrevisoren  und  allen  Mit- 
wkenden,  worin  die  Versammlung  durch  Erheben  von  den 
Sitzen  einstimmt  In  gleicher  Weise  auf  Antrag  des  Br  Smitt 
dem  bisherigen  Vorstand  für  seine  Leitung  des  Vereins. 
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Br  van  Dalen  begründet  mu  in  aller  Ktoe  noeh 
folgenden  Antrag  des  Verstandes: 

Von  den  Cramer'sclien  Anträgen  der  Karlsruher  Vereins- 
versammhing  vom  vorigen  Jahre  hat  der  Grosslogentag  nur 
den  ersten^  in  Betreff  der  Suchenden  aus  fremden  Orienten, 
angenommen;  die  anderen  aber,  als  nicht  zu  seiner  Com- 
petenz  gehörig,  zurückweisen  müssen. 

Es  wird  nun  Sache  der  einzelnen  VereinsmitgL  sein, 
bei  ihren  L.  resp.  Grosslogen  auf  Durchfährung  der  drei 
anderen  Anträge  hinzuwirken.  Als  Vorbereitung  hierzu 
beauftragt  der  Verein  eine  Commission 

1)  alle  ,bei  den  deutschen  Logen  im  Gebrauch  befind* 
liehen  vorläufigen  Belehrungen  an  Suchmide;, 

2j  alle  bei  denselben  gebräuchlichen  Verpflichtungsformeln 
zu  sammeln  und  ans  denselben  nene  Formulare  aufzu- 
stellen, welche  der  Vereinsversammlung  1875  vorzu- 
legen sind. 

Derselbe  wird  einstimmig  angenommen  und  dem  Vor- 
stand überlassen,  die  betr.  Commission  zu  ernennen. 

Br  Findel  v^eist  auf  eine  Zuschrift  des  Br  LvM, 
die  einen  Gedanken  anrege,  der  gleichzeitig  von  Br  Bietz 
in  Bncarest  nahegelegt  werde.  Das  Schreiben  lautet: 

Karlsrahe -den  28.  Juai  1874 

Lieber  Br! 

Ich  habe  Sie  schon  früher  auf  die  Noth wendigkeit 
aufmerksam  gemacht,  ein  Freimaurerorgan  für  die  proflme 
Welt  zu  gründen.  Gestern  brachte  ich  im  zahlreich  be- 
suchten Kränzchen  den  Gegenstand  auf  das  Tapet  und 
€S  zeigte  sich  völliges  Einverständni^is  mit  meiner  Ansicht. 
Ich  glaube  nun,  Sie  neuerdings  an  das  fragliche  Bedürf- 
niss  mit  dem  Wunsche  erinnern  zu  sollen,  den  Gegenstand 
wo  möglich  bei  der  nächsten  Versammlung  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  zur  Sprache  bringen  zu  wollen. 


4Ö 


Der  Freünaurerbund  ist,  was  Sache  und  Personen  be- 
trifill^  doB  Gebeimnisses  völlig  entkleidet  Geiade  deashalli 
ist  es  aber  seine  Pflicht  und  liegt  es  in  seinem  wohlver- 
standenen Interesse,  nicht  allein  seine  Grundsätze  und 

Ziele  öffentlich  zu  vertreten,  sondern  auch  dafür  Propa- 
ganda zumachen.  Alle  Bestrebungen  innerhalb  des  Bundes, 
so  schön  und  löblich  sie  auch  immerhin  sein  mögen,  reichen 
heut  zu  Tage  nicht  mehr  ans,  um  ihm  diese  wünschens- 
werthen  Erfolge  zu  sichern.  Insbesondere  thut  es  Noth^ 
die  Frauenwelt  in  unser  Interesse  zu  ziehen  und  in  dieser 
Hinsieht  an  den  Pfaffen  ein  Exempel  zu  nehmen. 

Nach  meiner  Ansicht  wäre  das  Unternehmen  in  der 
Weise  des  ;,Daheim"  oder  der  „Gartenlaube"  oder  etwa 
in  Verbindung  mit  einer  solchen  Zeitschrift  in  der  Weise 
zu  gründen ;  dass  neben  den  Aufsätzen,  Gedichten  etc. 
fireimaur.  Inhaltes,  Novellen  und  sonstige  Unterhaltungs- 
gegenstände dem  Publikum,  besonders  den  Frauen,  geboten 
würden.  Die  Auswahl  des  freimaurer.  Stoffes  könnte  einer 
Commission  anvertraut  werden.  An  Material  würde  es 
bei  den  vielen  tüchtigen  Kräften  unter  den  Brüdern  nicht 
fehlen  und  bliebe  ohnehin  ja  der  Rückgriff  auf  die  früheren 
Jahrgänge  freimaurerischer  Blätter .  oder  auf  bereits  er- 
schienene sonstige  Schriften,  in  denen  so  vieles  Schätzens- 
werthe  f&r  das  grössere  Publikum  begraben  liegt,  jeder- 
zeit offen.  Ich  zweifle  zudem  nicht  daran,  dass  das  Unter- 
nehmen, welches  gerade  am  Besten  von  Ihnen  in  die  Hand 
zu  nehmen  wäre,  sich  zu  einem  sehr  lukrativen  gestalten 
würde. 

Indem  ich  Sie  bitte,  meinen  wohlgemeinten  auf  Er- 
fahrung gestützten  Vorschlag  beherzigen  und  ihm  jede 
tbnnlichste  Folge  geben  zu  wollen,  verbleibe  ich  mit  brdL 

Gruss 

Ihr  treuverbundener  Br 
0.  Luift.  . 
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Ausserdem  war  ein  Telegramm  aas  Bucarest*)  ein- 
gegangen and  die  nachfolgende  Zuschrift  aus  Neapel: 

Den  in  Altenburg  versainmelten  Arbeitsgenossen 

Heil  und  Grussl 

GeL  Brüder!  Indem  ich  Ihnen  von  den  Mitgliedern 
unseres  Vereins  und  der  Pastalozzfloge  dahier  die  innig- 
sten Wünsche  für  das  Gelingen  Ihrer  Verhandhingen  melde 
und  Sie  unserer  imcrschütterlichen  Sympathien  versichere, 
gebe  ich  niicli  der  Hotihung  hin,  dass  Ihre  Beschlüsse 
dem  entschiedenen  maurerischen  Fortschritt  zur  Stär- 
kung gereichen  ^werden.  Wii*  dürfen,  trotz  der  Hemmnisse; 
die  uns  Indifferentismus  und  Unverstand  im  eignen  Bunde 
noch  unaufhörlich  bereiten,  nicht  müde  werden,  der  Welt 
immer  neue  Beweise  zu  geben  von  der  Tüchtigkeit  unseres 
Wollens  und  der  Energie  unseres  Könnens.  Mit  beson- 
derer Freude  werden  wir  eine  entsprechende  Erhöhung 
der  Beiträge  für  die  hochwichtigen  Bestrebungen  der 
Erziehungs-  und  Bildungsvereine  in  Dresden  und  Berlin 
begrüssen. 

Mit  der  Versicharung  treuer  Brud^liebe 

Ihr 

Neapel,  30.  Juni  1874.         Vereinsgenosse  Conrad, 

Mitgl.  des  Groäsor.  von  Italien. 


Nach  einer  Pause  welche  die  Brr  wiederum  im  Garten 
verbrachten,  schloss  sich  ein  von  maur.  Geiste  belebtes, 
prächtig  verlaufenes  Brudermahl  an  unter  der  Leitung 

der  wackeren  und  allen  Vereinsgenossen  lieber  und  lieber 
gewordenen  Archimedesloge.  Ausgezeichnete  musikalische 


*)  Die  in  der  BrüderUchkeit  geeinigten  Freunde  in  fernen  Osten 
senden  herzUchsten  Gruss  und  Eues,  ihre  besten  Wünsche  zum  Gre- 
deihen  der  Begensreichen  Arbeiten  Doctor  Fiaia. 


Oigitized  by 


47 


Genüsse  boten  die  Brr  Welcker  (Minerva  in  Leipzig)  auf 
der  Violine  unter  meisterhafter  Begleitung  des  Br  Dälmc 
(Altenb.)  und  Br  Portig  (Gesang);  den  offiziellen  3  Toasten 
auf  das  Vaterland  und  den  Kaiser  und  den  Herzog  (Gabler), 
auf  den  Verein  deut  Mr.  (Glass ,  Mstr.  v.  St),  van  Dalen 
(Loge  Archimedes)  folgten  eine  fieihe  ernster  und  launiger 
Trinksprflche  seitens  der  Bir  Thost  auf  die  2  mal  3  an- 
wesenden Stnhlmstr.  der  unabhängigen,  der  Berliner  und 
der  sächs.  Logen,  Br  Smitt  (auf  Br  van  Dalen  als  Vors. 
und  später  auf  den  Vater  des  Vereins  Br  Findel),  Fischer 
(auf  die  Vereinigung  der  unabhängigen  Logen  mit  der 
deat  Mrei.  durch  den  Verein),  Fickert  (Willkommen  in 
Berlin)^  Schanz  (auf  den  ^egeldecker'^  Br  Lützelberger]^ 
worauf  dieser  dankte  und  auf  die  Brliebe  toastirte,  Findel 
(auf  das  besiegte  Berlin,  wo  nächstes  Jahr  der  Verein  als 
Gefangener  einziehen  werde,  und  später  auf  die  Schwestern 
und  musik.  Brr).  Die  Arniensammlung  wurde  der  L.  Archi- 
medes übergeben  und  von  Br  Glass,  dem  gemüthreichen  und 
poetischbegabten  Mstr.  das  Mahl  unter  Gebet  geschlossen, 
nachdem  vorher  an  Br  Barthelmess  inNtlmberg  ein  telegr. 
Grass  gesandt  war.  —  Die  Abendzöge  führten  bereits 
wieder  einen  Theil  der  Brr  der  Heimath  zu;  Andere  blieben 
bis  zum  folgenden  Tage.  Alle  werden  den  Eindruck  mit 
hinweggenommen  haben,  dass  das  Werk  der  Mrei.  in  red- 
licher, ernster  Arbeit  wiederum  gefördert  wurde  und  dass 
nicht  die  geringste  Bedeutung  derartiger  Versanmdungen 
in  dem  personlichen  Austausch  der  Ansichten,  Erfahrungen 
und  Strebeziele,  überhaupt  in  der  Bereicherung  des  Ein- 
zelnen durch  Schliessung  neuer  I  reundschaften  und  persön- 
liches Kennenlernen  liege.  So  reiht  sich  denn  auch  die 
Vereinsversammlung  in  Altenburg,  wo  beiläufig  bemerkt 
die  meisten  Brr  in  Br  Fritzsche's  Hotel  de  Saxe  beisammen 
wohnten^  den  früheren  würdig  an! 

 «Hl» 
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A.   Correspondirende  Mitglieder. 


Orient. 


No. 


Namen. 


Loge  und  Legenamt. 


Beruf. 


Brooklyn, 
(Amerika) 
jetit  Nürn- 
berg 

London  2 
jetzt  Wien 

Cincinnati  3 
tOhio) 

New-York 


Gotbenburg  5 
(Schweden) 

JoinviUe  6 
(Brasilien) 

Paris  7 


^lailand  8 


Boiton 

BradfordCounty  10 
(Penusylv.) 

Edinburgh  11 

Haag  12 

Philadelphia  13 

Bath  14 
(14  Belredere) 

Paris  15 


Truro  (Com-  IG 
vaU) 


Barthelmess, 

Dr.  ileichard 


igel,  Dr.  med.  H. 

Brennan, 
J.  Fleischer 

Burian,  Julius  J. 


Cliappiizzeaa,  A. 

Dürlfel,  Ottokar 

FavrVi  Frankels 
Franchii  Auaonio 

Qardner,  William  S. 
Hayden,  S. 

Haye,  Anth.  Oneal. 

Hertzveld,  s.  H. 

Hyneman,  Leon 
Hopkins,  Dr.  B. 

Hubert,  Eugen 


Hughan,  William 
James 


Mstr,  T.  St.  der  3  Pfeile, 
gew.  Mtsr.  von  Pythagoras 
No.  1.  (Vorstandsmitglied  d. 
Vereins  deutsch- amer.  Mr.) 

Mstr.  T.  d.  U  Zukanft 


German  Pilgrim  No.  179 
Mstr.  V.  St.,  (Vorsitzend, 
des  Vereins  deutsch-amer. 
Hr.) 

ProY.  •  Loge.  (Ceremonien- 

mstr.) 

Deutsche  Freundschaft  zum 
südl.  Kreuz  (Mstr.  vom 
Stuhl) 

Schottisclie  Loge  No.  133 
(gew.  Mstx.  V.  Stuhl) 

losnbria  (gew.  Mstr.  t.  St) 
Ehren  -  Vorsitzender  des 
ehemal.  Grosaraths  der 
symbolischen  Mrei 

gew.  Qfosnaeister  der  Qrosa* 
löge  von  Massaehnsets  in 
Boston 


St.  Stephan -Loge  No.  145 

(P.  M.) 
r Union   Iloyalo    im  Haag 
(Mitgl.  d.  Aeltestenraths) 

gew.  Mstr,  v.  St.  n,  1  Prov.- 
Grossaufaeher  Ton  War- 

wickshire 
Jerusalem,    d.  V.  egypt., 
gew.  Mstr.  8t. 

No.  131  Fortitude  (gewes. 
Mstr.  T.  St.),  gew.  ProT.- 
Gross-Secr.,  F.  Gr.  Deaeon 
of  England 


prakt.  Arzt 


Hospit.-Direet 

ehemaliger  Her- 
ausgeber des 
„Freemason". 


Tapetenfabr. 

Hamburg.  Con- 
Bulnndljand- 

wirth. 

gew.Herausg,  d. 
„Monde  Ma- 
9onniquö.*' 

Professor. 


maur.  Schriftst. 
In  Athens. 

maur.  Sehrifl* 

steller. 

überbeamt.  am 
k.  Finanzmin. 

maur.  Schriftst. 

maur.  Schrift- 
steller. 

Prifekturrath 
Herausgeber 
der  „Chaine 
d'Ünion." 
Verfasser 
mavr.  Schrif- 
ten. 

1* 
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Orient. 


No. 


Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


Beruf. 


licnues 


Ayr  (Schottland) 


Haag  (Nieder^ 

lande) 

Kopenhagen 

JIull  (York- 
bhire) 

Glasgow 
(Schottland) 

lAilwanlcee 
(Amerika) 
New-York 


TJtreohtCtineaer- 

lande) 
New- York 


Glasgow 


Haag  (Nieder- 
lande) 

Madrid 

SwillLngton 
(England) 


17 


18 


19 

20 
21 
22 

23 


25 


27 


28 


30 
31 


Jouaust,  A.  Gr. 


LyOBi  David  Hoinray 


Noordziek,  J.  J.  F. 

Norton,  Jac. 
Otto,  Dr.  Carl 
Peck,  M.  C. 

Porteous,  J.  D. 


24    Rühr,  Dr.  Ednard 


Sackreuter,  Carl 

Snltt-Kruislnga 

Steinbrenner,  G.  W 

StevMton,  James 

Yaillant^  Joh.  Peter 

WeUauer,  Juan 
Woodford,  A.  F.  A. 


La  Parfaite  Union  zu  Hennes 
(Redner),  Mitglied  des  Or- 
densraths d.  Gr.  Or.  von 
Frankreich,  Verf.  d.  histoire 
du  Gr.  Or. 

2.  FroT.  -  Groflsaufseher  von 
Ayrshire ,   Verfasser  einer 
Geschichte  der  Loge  „Mo- 
ther  K.ilwiunittg'*  und  Ma 
ry's  Gbapel 

Dep.  Niinoiuil  -  Cirossmeister 
der  Niederlande  im  Haag 

St.  Andrews  No.  1 

Zorobahel    und  Friedrieh 

(^cw.  Mstr.  V.  St.) 
Minervaloge  zu  HuU  (P.  M. 

Prov.  -  Gross  -  Secretär  von 

Nord-  nnd  Ost-Yorkshire) 
Renfrew  County,  Kilwinning 

No.  370  (Altmstr.) 

Kopernikns   (gewes.  Mstr. 

V.  St.) 

Kopernikus  in  WilHamsburg 
^str.  V.  St.)  Distr.-Dep. 
Qrossmstr. 

Ultrajeetina 

Atlantic-Loge  (Fr.  M.)  gew 
Vors.  der  ,,Latomia  -  So- 
dety^ 


l'Union  royale  (Mstr.  t.  St) 

Concordia  in  St.  Gallen 
gew.  Grosskaplau  der  Gross- 
loge Ton  England,  Pastm. 
der  Philantropic-Loge  an 
Leeds. 


Advokat. 


maur.  Schrift- 
steller. 
Prof.  d.  Med., 

Etatsrath. 
Buchhändler. 


Herausgeber  d. 
TJnivers.Maso- 
nic  Calendar. 

gew.  Herausg. 
d.  „Triangel.'' 


ehera.Hrgbr.  d. 
Mae.Weekbljid 
Kaufmann. 


ehem.  Hrgbr.  d. 

Freem.  Mag.  in 

London. 
Advokat  und 

Stadfrnth. 
Kaufmann. 
Geistlicher. 
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B.  £hren -Vorsitzender. 

Br  Dr.  Rudolf  Seydel,  Mitglied  der  Loge  zum  <^oldeuen  Apfel,  Vorsitzender  des  Vereins 
Ton  18G1 — 1871,  Professor  der  Philosophie  in  Leipzig. 


C.  Vorstands -Mitglieder. 


Orient, 

Nanen. 

Loge  und  Logenamt. 

Beruf. 

Berlin' 

van  Dalen,  Dr.  Carl 

Friedr.  Wilh.  s.  g.  Oereehtigk., 
gew.  Mstr.  y.  St.,  Repräseotant 

der  (irossloge  von  Schottland 
bei  der  Grossloge  „Royal  York 
z.  Fr."  Vorsitzender  de«  Ver- 
eins 

Mstr.  V.  St.  der  ^  z.  siegenden 
Wuhrhcit,  Vice  Vorsitzender  des 
Vereins 

Zum  Morgenetem  in  Hof,  Ge- 
schäftsführer des  Vereins 

2.  Auf  eher  der  'Hi  Bruderkette 
z.  den  3  Schwanoa 

Ehrenmeister  der  d  zum  sohw. 
Bär  in  HannoTer 

ProfcMor  am 
königl.  Ka- 
dettenhaus. 

Berlin 

Leipzig 
Zwickan 

Leipzig 

Fiokart,  Carl  W.  £. 

• 

nndel,  J.  O. 
Thosty  OasteT 
NSIdeke,  Dr.  Wilh. 

Buchdruckerei- 
besitzer. 

Buchhändler. 

Ingenieur. 

Sehuldirektor. 

D.  Wirkliohe  Mitglieder.- 

Orient 

Namen. 

Loge  und  Logenamt. 

Beruf. 

Aaolien 
» 

n 
» 

Bieshig,  Friedr. 
Boyer,  Alphons 
Dentgen,  Alphons  ' 
Feleer,  Carl 

Beständigkeit  und  Eintracht 

fl.  Cercmonienmstr  ) 
Beständigkeit  und  Eintracht 

(2.  Aufseher.) 
Beständigkeit  und  Eintracht 

Best  u.  Eintr. 

Spinnerei -Be- 
sitzer. 

Ober-Insp.  der 
A.  M.  F.  y.  G. 

Bürgermeister 
in  Düren. 

Kaufmann. 

• 

n 

Oeorgl,  Carl  Heinr. 
Goldberg,  Hermaan 

„          „     (dep.  Mstr) 
La  Fersöv^rance  zu  Maastricht 

Buohdruckerei- 

besitzer, 
Kaufmann. 

n 

Mergard,  H.  Ferd.- 

Mstr.  T.  St.  der  Loge  in  Jülich 

Kreis-Baumstr. 

iß) 

Meyerhof,  Sal. 

La  Fers^T^auoe  zu  Maastricht  i 

Bankier. 
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Orient. 


Aachen 


»» 

n 
n 


Alexandrien 

(Egypten) 
Altenburg 


n 
n 

s» 

n 
» 

Altenknndetadt 

9» 


«> 

Alsei 
» 

n 
n 

n 
if 

9* 

»> 

tt 
i9 
ff 
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Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


Nfitten,  Heinrich  • 

Pütz,  Johann 

Salonoa,  Joaeph 

Thiele,  Heinrich 
Chriatian 

Troost,  Bernhard 

Weber,  F.  Dan. 

Wittfeld,  Friedrich 

Laigbaiik,  S. 

Gabler,  Heinrich  * 
Gust.  E. 

Glase,  Richard 
flrobe,  Karl  Angnst 

Henny,  Hermann 

Llngke,  F^.  Otto 
Meyner,  Chr.  Friedr. 

Trautsch,  Fr.  Otto 
Zumpe,  Dr.  K.  k\  H. 

Baobmann,  B. 
Hahn,  Leonhard* 

Putzel,  Max 
Oppenheimeri  S. 

Baab,  Friedr.  Vilh. 
BauH  It.,  Simon 

Cahn,  Dr.  Salomon 
Curschmann,  Ph. 

Jacob 

Diehl,  Dr.  phil. 

Ewald,  Leopold 
Friedrich 

Felchner,  Adolph 
Friedrieb,  Christ. 
Hempflng,  Jerem. 
HiOMielreicb,  J. 
Klapthor,  Adam 


(40)  i  Kolb,  Simon 


zur  siegenden  Wahrheit  in  Ber- 
lin, gew.  ^rstr.  T.  St.  der  □ 

Best.  u.  Eiiitr. 
Best.  u.  Eintr.  (2.  Vorher.) 

La  Fen^T^ranee  an  Maastricht 

Best  u.  Eintr.  (Schatzmstr.) 


99 


99 


99 


(BibUoth.) 
Mitglied  der  Loge  Moeria 

Archimcdes  (1.  Vorsteher.) 

(Von  1873-74  Vicevorsitzender 

des  Yereina) 
Mstr.  T.  St.  deiB.  Loge 

Mitgl.  der  Loge  Archimedes 

Archimedes  (Archivar) 

Mitglied  der  Loge  Archimedes 
Mitglied  ders.  Loge 

Mitglied  ders.  Loge 
deput.  Mstr. 

Znm  Morgenstern  in  Hof 

Wahrheit  nnd  Freundschaft  in 

Fürth 
Zum  Morgenstern 


Carl  zum.  neuen  Licht 

Zor  anfgeb.  Morf^ar^a  in 
Frankfurt  a.  M. 

Carl  z.  n.  Licht  (Redner) 


Beruf. 


99 

99 
9* 

» 
it 
ii 
>» 
99 

99 


99 

99 
99 

99 
99 
99 
99 
99 

99 


(2.  Vorstand) 
(1.  Vorstand) 


(Schatimeister) 
(Ceremonienm.) 


Cassirer. 


O.-Inspcctor  d. 

A.  M.  V.  G. 
Banlcier. 

Bureaucbef  der 
Rhenana. 

Ffirbereibea. 

Kaufmann  in 
Gelsenkirehen. 
Architekt. 

Kaufmann. 

Advokat  und 
Notar. 

Oekonomierath. 

Buchbinder* 

meister. 
SporteleinueL- 

mer. 
Bankier. 

Kupferschmied- 

meister. 
Bäckermeister. 

Oberbau -In- 

spector. 
Kaufmann. 

Kaufmann. 

Kaufmann. 
Kaufmann  in 

Burgkundstadt. 
Uhrmacher. 
Kaufiaiann. 

Ant. 
Rentner. 

Reallehrcr. 

Polizeicommis- 

sär. 

Musiklehrer. 

Lederhandler. 

Leder&brilnnt 

Qftterexp. 
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99  99 

Maurormstr.  in 
GeesteoMisde. 

Thorner,  Jacob 

n        (!•  Schaffner) 

Kaufmann. 

99 

V,  Tronchln,  F. 

»9  9* 

Zahlmeister. 

»> 

V.  Vangerow,  L.* 

»           „           I.Mstr.  V.  St.) 

Buchhändler. 

Breslau 

Braun,  S. 

z.  Bruderketto  (Uamburfr) 

Fabrikant. 

99 

Mamroth,  Ludwig 

z.  Bruderkette  (Hamburg)  u.  perm. 

Kaufmann. 

Seenohender  der  Loire  Horus 

ff 

Sdinook,  0.  H.« 

Eedner  der  Loge  Friedrich  zum 
goldenen  Scepter 

Qeneral- Agent 

Kupferschra.- 
Strasse  7. 

Blomberg 

V.  Groddeoli 

Bedner  der  Loge  Janns 

Justizrath  und 

Kechtsauwalt. 

Brünn 

Kosack,  Komeo 

Mitgl.  der  Loge  zur  Verbrüde- 
mng  in  Oedenbnrg 

Arzt. 

Bttcaxest 

Appel,  Xmil  , 

Mitgl.  d.  Loge.i.  Brfiderliehkeit 

(^bcnatzmeister) 

Kaufinann. 

99 

Beiini,  M. 

Mitglied  dar  Loge  snr  Brnaer- 

General-Agent. 

lichkeit 

99 

Cartheuser,  Eugen 

Mitgl.  der  Loge  zur  Brrlichkeit 

Kaunnann. 

99 

Fialia,  Ludwig 

zur  Bruderl.    (Mstr.  v.  St.) 

Dr.  med. 

99 

Fialla,  Carl 

»        n         (1.  Schaffner) 

Gerbermeister. 

19 

rocKScnaner,  joset 

Iii  \ 
ff        »        v'^-       >>  ; 

Spediteur. 

* 

99 

uuntner,  Jbrunz 

n         ff          V'i'  Aulsohcr) 

Kauimaun. 

99 

V.  Herz,  Mgai- 

99        99         Pep.  Mstr.) 

Attachd  der 

Tnmfin  Beule 

}9 

Llldwla.  Sdnard 

Mira  weile  ■ejmeiewm 

SekretSr  d.  L.  s.  BrBdAvIiAlikAit 

Tnfltitntsolnh. 

99 

Haritiie  D&tIiI 

mv  HiHÜlAfliAliVAit 

ATnaatiSnillAr 

19 

Petermeee.  Hnaro 

ff                        ff  \W«VAvU*ftJ 

HkndelsAfirent. 

»9 

Rietz  GnalAY 

ff            ff  \Aeaner/ 

TTftnfiiriAnii 

J^MII  1  IMiefclM  Um 

n 

^phAin  Tnliiia 

Selcretfir  d.  L.  s.  BrSderliehlceit 

JauBOn  O  Dvnlll  «, 

99 

Simon,  Juliua 

99          99  (Vorber.) 

Architekt. 

9» 

olame,  £apa8t 

„         „  (ArehiTar) 

Handelsagent. 

19 

Steiner 

99  99 

Kaufmann. 

II 

Thirry,  Wilhelm 

ff          ,i          (1.  Anfseher) 

Assecur.'Insp. 

» 

Töpler,  Heinrich 

zur  Brüderlichkeit 

Gastgeber. 

19 

Weiee,  Johann 

Mitglied  derselben  Loge 

Buchdruckerei- 

Besitzer. 

n 

Zipser,  E.  F. 

Mitgl.  der  Loge  zur  Brüderlichkeit 

Kaufmann. 

Calbe  a.  S. 

Spiegejthal,  F. 

Mstr.  V.  St.  der  Loge  zur  festen 

Bechtsanvalt 

Bni^  a.  S. 

und  Notar. 

Gtlw 

Staelin,  Engen 

Wilhelm  nur  anfgeh.  Sonne  in 

Kaufmann. 

Stuttgart 

Staelin,  Julius 

»9 

l  (256) 

Wagner,  L. 

zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart 

Carlnnüie 

Adam,  Victor 

MitgL  d.  Loge  Leopold  i.  Trene 

Professur. 
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Beruf. 


Carlsruhe 


»» 

n 
»» 
» 

it 
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I» 
ti 


99 

» 

99 

n 

99 
99 
99 
91 
1» 
II 
>f 
99 
99 
99 
99 
99 


Cassel 
Ghenmits 

99 
99 
9* 
99 


|0  Beaa 

Bielefeld,  A.  sen. 

Bielefeld,  A.  jun. 
Bregenzer,  Kaim. 
Bull,  Wilhelm 
Doerlng,  C.  F. 
Ettlinger,  S. 
Finckh,  Wilh. 
Geisendorfer,  L. 
Gold8Chmidt,  H.  Fr. 
Grosse,  Th.  jan. 
Himmelbeber,  Carl 
Kendriok,  Carl 
Leicbtlin,  Hermann* 


Lembke,  Emil 
LufTt,  August 

Mabler,  H.  L. 
Malsoh,  Fr. 
Meyer,  Ferdinand 

Nussbsnmer 

Rothweüer,  Heinr. 
Schmidt-Siaub,  G. 

Schneider,  W. 
Schroeder,  G. 
Segesser,  Wilhelm 

Si ekler,  Carl 
Simmermacher 
Speemann.  Dr. 
Staub,  Carl 

Wagner,  C. 
Alsberg,  A. 

Enke 

Heinitz,  Theodor 
Hfibsebmann,  P.  G. 
Kessler,  Carl 

Pornitz,  Conrad 


„  Schanz,  Moritz* 

„  '  Stender,  J.  L.  G. 

„  (295)  iWinckler,  W. 


Mi^r^ied  der  Loge  Leopold  aar 

Treue 

dcp  Meister  der  Loge  Leopold 

zur  Treue. 

Mitglied  derselben  I.oge. 
Leopold  zur  Treue  (Aufseher) 
Mitglied  derselben  Loge 


99 


>» 


»  J>  J» 

Redner  derselben  Loge 
Mitglied  derselben  Loge. 
Seeretftr  derselben  Loge 
Mitglied  derselben  Loge 

1.  Anfseber  derselben  Loge 

Mitglied  dereelben  Loge 

Meister     Stnhl  derselben  Loge 
(Vicevorsitzender  des  Vereins 

1872-73) 

2.  Ceiisur  derselben  Loge 

Zur  lioüuuug  in  Bern 
Mitglied  derselben  Loge 


» 

99 
99 


99 
99 
9t 


99 
ff 


Armenplleger  derselben  Loge 
Mitglied  derselben  Löge 


99 
99' 
99 


99 
9t 
9t 


99 
99 
99 


»  »>  >' 

Johannes  d.  Ev.  in  Darmstudt 
Mitglied  d.  Logo  Leopold  z.  Tr. 
Mitglied  der  Ijorje  licopold  z.  Tr.' 
Schatzmeister  derselben  Loge 

Mitglied  der  Loge  snr  Eiatraebt 
und  Standhaftigkeit 

Redner  der  Loge  Harmonie 
Harmonie 

99 

Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M. 

Fr.  August  snm  trenen  Bunde 

(Würzen) 

^Istr.  T.  St:  der  Loge  Harmonie 
Harmonie  (2.  Steward) 


Bnohbandleir. 

Opernsänger. 
Lehrer. 

Kaufmann. 

9t 

Revisor. 

OberkeUner. 

Kaufmann. 

Bannntem. 

Kaufmann. 

Kaufmann. 

qu.  bayr.Reg.- 
Director. 

Kaufmann. 

99 
99 

Ubrmaeher. 


Hofmusikus. 
Mechaniker. 
Stallmeister. 

Arzt. 

Partikulier, 
Privatier. 

Kaufmann. 
Kaufmann. 

99 
99 
99 

Kaufmann  u. 
Landtagsabg. 

Kaufmann. 

Maler  n.  Lack. 

Stadtrath. 
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Chemnits 
Coburg 

n 

>» 


1» 


»9 


Cöln 


tt 
»> 
»» 


Constanz 


st 
» 
»♦ 
>» 
n 
n 


Cofllk 


Göthen 

Calmbaclb 

Costrin 

n 

Danutedt 

(326) 


I 


Zschierlich,  Gustav 
Brand,  Morits*" 

Frank,  J.  G.  ¥i. 

Kipp,  Jolkutn 
Krafft,  Emst 

Krause,  Morits 

Krug,  Robert 
Henning,  Philipp 


Meyer,  Georg 
Schmidt,  Alfred 

Voigtei,  F.  W.  L. 

Bastian,  FriU* 
Emanuel,  L. 
Heilwitz,  Jacob 
Lüdecite,  Carl 
Weiland,  ü.  H. 


Amman,  August 

Flechler,  Carl 
I  Halm,  Frits 

I  Halm,  Ferdinand  * 

!  Jobne,  Ottd 

I  Kayeer,  WUbelm 
Marquler,  Adolf 
Stromnyer,  Max 

Hildebrand,  Bob  rt 

Bud.  Ferdinand 

>'  Kolbe,  Ernst  H. 


Donath,  Carl 


!  Eberlein,  Leonbard 


EhricH,  Ernst 
Guth,  C.  H. 
Arnold,  Nie. 


Harmonie  (ttellvertr.  2.  Censor) 

Ernst  für  "Wahrhi  ir.  Frcundscbaft 
u!ul  Hecht  (.Mstr.  v.  ^St.) 

subsiituirter  ßecretär  der  Loge 

Intendant  der  Loge  f.  Fr.  u.  E. 
SeeretSr  der  Loge 


Mitglied  derselben  Loge 

subetit.  Vorbereitender  ders.  Loge 

Mitglied  der  ölconomiscben  Com- 

mission  der  Logo,  Ehrenmitgl. 
der  Lo<rc  7iir  Brudertrene  a.  M. 
in  Sbhwciufurt 
Ernet  f.  W.,  Fr.  n.  R. 

Mitglied  der  Loge  zur  Brader- 
treue  a.  M.  in  Scbweinfart 

Ferdinand  zur  Glfiekseligkeit 

(Magdeburg) 

Minerva-1\ hcuana  (Steward) 

La  Kciiaissuiice  (Paris) 

des  vrais  amis  de  l'uuiou  (lirüssel) 

Minerva- Kheiiana 

Miner va-Bhenaua  (Vorbereitender) 


CoQStautia  zur  Zuversicht 

Mitglied  der  Loge  xnr  ZttTersIcbt 
„  (Ceremonienmeister) 

»» 

Constanlia  zur  ZuTersiebt 

„  '     (Mstr.  T.  St) 

„  (Bepr.  der  Grossloge) 
Maria  anm  goldenen  Scbwert 


>» 


Alexius  z.  Beständigkeit  in  Bern- 
burg 

Eleune  rar  Versobwiegenbeit 

(Bayreuth) 

Friedr.  Wilh.  z.  goldenen  Scepter 
Fr.  W.  z.  goldenen  Scepter 
Job.  d.  Et.  z.  Emtracbt 


Kaufmann. 
Renteommiss. 

Güierexpcd.  d. 
Werra-Bahu. 

Zabnarst 

Bucbbalter  d. 

Cob.-Goth. 
Credit -Bank. 
Bechtsanvralc 
und  Notar. 

Glasermeister. 

AbtbL-IngenT 
der  Werra- 

Fiscnbabn  u. 
Magistr.-Bath. 
Maurennstr. 

Recbtsanwalt 
und  Notar. 

Dr.  med.  und 

Arzt. 

Kaufmann. 
» 

Obcrcontroleur. 

Lehrer  d.  Na- 
turwisscnscb. 

an  der  Prov  - 
Gew. -Schule, 
ür.  med.,  Arzt  in 

Egelshofen. 
Kreisger.-Batb. 
Maler. 
Hotelier. 
Partikulier. 
Maseb  .•Ingen. 
Reobtsanwalt. 
Bfirgenneister. 
Kreisriebter. 

Apotheker  in 

Belgard. 

Buch-  U.Kumt' 
bandler. 

Branereibes. 
Kaufmann. 

Landwirth  in 
.Schaafheim  i.  Ü. 
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Darautadt 

Baiser  1 

Joh.  d.  Ev.  zur  Eintracht 

Bank-Cassier. 

Bernet,  E.  | 

rrPrmniiv           1 H"^  iti  X^pw^VafIt 

XV  eilt  llllUllll. 

»» 

poriiineisci,  cari 

JOD.  d.  Xtv.  z.  Jctinuaciit  | 

Hofschreinemi.. 

"  ! 

DrllST,  Lu. 

ff                   n  j 

Ing'eniour. 

cicnDerg,  i?. 

9*  Jt 

Hoflieferant. 

Gaule,  Carl* 

Kaufm.jGeuer.- 

(1.  Anneiier) 

Agent  a.Staatv^. 

n 

a^mIX    irr  *     *  ^ 

tiailMy  Heinncli 

Jon.  d.  Er.  x.  Eintnusht 

GasmrCh  sum 

„Prins  CarL** 

»» 

Oebbard,  Julius 

9f  ff 

Poeamentier. 

V 

Harras,  Ludwig 

>»  ff 

Hof-Maurer- 

• 

(dcp.  Intendant) 

meister. 

» 

Harrea,  Wilhelm 

Joh.  d.  liV.  zur  l^intracbt  . 

Schirrofabrik. 

(dep.  1.  Aufseher) 

M 

Hemmerde,  C. 

Ehrenmeister  u.  dep.  Meister  der 

Generalagent. 

xjOg«  «lon.  a.  jEiT.  a.  Jünimciit 

»* 

Unrhftrf  1?* 

«lOD.  Q.  J!iT.  !•  JSIIluniCIlT 

c>  u  c  n  ar  QOKorei~ 

hesitzcr. 

Hisserich,  Georg 

tf  >» 

Hofspenglcnn. 

Hiaaarlob.  Ludwiflr 

ScbAtmeistor  deiBelben  IjOM 

DirifiTcnt  der 

Rechnungsk. 

Holtz,  Joh  Philipp 

Mitglied  der  Loge  Joh.  d.  Ev. 

Kaufmann. 

Höflinaer,  Otto 

Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht 

>> 

Keicule,  Wilhelm 

ff  Jy 

Advokat. 

if 

Klinoar 

TAtn tipI  A   I^r A11TI  flarli    i  n  Tii n ipAn 

}» 

Koiiiar,  F. 

Johannes  der  ETangelist 

fiestaurateur. 

» 

KShIar,  W. 

Joh.  d.  Er.  s.  Eiotracht 

Oastwirth. 

Küaial,  J.  0. 

»»  » 

Kaufmann  in 

Miebelftadt. 

Lange,  Fcrd. 

Mitglied  d.  Iioge  JolL  d.  Er« 

Verlaffsbuehb. 

»1 

LangbaiBz,  Gh. 

Job.  d.  Er.  s.  Eintraebt 

Apotheker  in 

ileichelsheim 

i.  Wetterau. 

1  ttihnliAiMl  /^li« 

LQvnnwTiy  unr. 

1»  ti 

bprachienrer. 

HQIIap  TjAohaM 

milMVI  f   AJOVIf VAU 

t»  ff 

JkllUllllMlll* 

»> 

■Iftas nti.  ^  3  — 

MOnon,  Theodor 

»»  it 

Apotheker  m 

L:in  [jr<^'i  • 

»1 

nHllOvR,  ueuuioii 

- 

lustituts-vor^ 

(Aen    i2  Aufsehpr^ 

ft 

i  Roemheld 

.Tnli    A    Kw    711  r  T^i  II  trn*"}!  t^ 

TT'iiintm     7  II 

XA 1«  tl  U  l  1 1 1  *     iät  J^m 

>» 

1  RohdA  Carl 

1,        \^cürrebp.  oecreuir^ 

1 

Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht 

Kreis- Yet.-Arat 

tf 

Rotharaial 

■IVUlvl  HIV 

in  wrossgenu. 

f» 

RQaiar,  hn&mg 

Carl  lam  neuen  Lieht 

Betriebioontrol. 

ff 

Scbifar,  EVledr. 

Joh.  d.  Er.  lur  läntracht. 

Materialist 

Schmldl^  A. 

Hofsohlossem. 

l  (360) 

ScbrSdar 

Hitglied  der  Loge  Joh.  des  £v. 

Obcrrechnungs- 

zur  Eintracht 

Revisor  ia 

Besungen. 

Digitized  by  Google 


17  — 


!  Bftimttadt 
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I 
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99 


Dippoldiswalde 


19 


DootueMhuigen 

Dortmund 
Dresden 
if 

»» 

n 


99 


066) 


SahMt 

StoingStltr,  Fx,  Chr. 

TrlMT,  Ludwig 
Wlaiar,  Ludwig 


Winter 

woii;  Ed. 

Wolflikalil,  Emil 

Wundt 

Zinnermann 
Eichboni,  Gust  Th. 

HShne,  Carl  Gottl. 
Meitzer,  Mor.  Bernh. 
IlOHer,  Hoziti  Aug 

PwtZOld,  Gust.  Banno 

Sohitter,.Aiig.  Jol.* 
Steyer,  Emst  Leber. 

Blldty  Eugen 

Rick,  Ferdinand 
Bösenberg,  G.  A. 

Busch,  Friedrich* 

Theodor 

am  Ende,  Chr.  E. 
Friteche,  G.  A.  Rob. 
6r«bl,  Hob.  Bioli. 

Hering,  Julius 

Neifklolioh,  Augpist 
Fr.,  Br.  med. 

Hippe,  Oarl  Aug. 


Loae  und  Lo^eMMt 


Job.  d.  Et.  I.  Bintnuikt 
Job.  d.  Br.  gar  Sintnebt 


(de^  Bednar) 

Job.  d.  £r.  Sur  Eintracht 


zum  Frankfurter  Adler  in 
Frankfurt  * 

Job.  d.  Et.  cur  läatnebt 


Mitglied  der  Loge  zum  goldenen 
Apfel  in  Dres^ton 

Mitgl.  der  Tcreinigten  L.  Asträa 
in  Dresden 

Ifitglied  der  Loge  zu  den  drei 
Be^en  in  Freibeig 

Mitglied  denelben  Loge 


Mitglied  der  Loge  Asträa  in 
Dresden 

Mitglied  dertelben  Loge 

Mitglied  der  Loge  Asträa  zu  den 
3  Schwertern  in  Dresden 

Comrtantia  s«  Zuversicht  in  Gon- 
stanz  (gew.  Mstr.  t.  St) 

zur  alten  Linde 

zu  den  ehernen  Säulen 

zu  den  3  Schwertern  uid  Asträa 
zur  grünenden  Kaute 

zum  goldenen  Apfel 

Mitgl.  d  lioge  1.  d.  3  Schwertern 

SU  den  8  8dnrertern  und  A«trfia 
lur  grünen  Baate 

zu  den  3  Bergen  (Freiberg) 

Alenue  zur  Beitfindigkeit  (Bern- 
bürg) 

zu  den  ehern.  Säulen  (sugeoidn. 
Mstr.  St.) 


Bemt 


Hofdaebdeeker- 
mrister. 

Gemeinde>Etn« 

nehmer  in 

Lanflen. 
Kanflnann. 

Qa8twirtb,Bes. 

d.  «.DarmstSdt. 

Hofes." 

Hauptmann  u 
Comp.-Cbef. 

Oassendireelor 
in  SHliaa. 

Kntffniann. 

Bahn  vorstand. 

Besitzer  eines 
Pianof.-Lagers. 

Kaufbiaan  in 
Schmiedebelg 

b.  Dr. 
Amtsmaurerm 
in  Laueustein. 

Amtsstrasien* 
meister. 

Oekon.-Inspoct 
auf  Rittergut 
lleichstädt. 

Erbgrundbes. 
in  Luehan. 

Gerichtsamts- 
Bendant. 

Gutsbesitzer  in 
Reinholdshain 
b.  D. 

Ober-Einnebm. 

Oberbergseor. 
Kaufmann. 

Hofzahlamtfl- 
calculator. 

Buchhändler 

Bankier. 

Direet.  d.  Chiss* 
Stahlfabrik  in 
Döhlen. 

pract.  Arzt  in 

8tr«MMi. 

pract.  Arft  ia 
Dresden. 

Advokat  und 
Notar. 
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Dresden 


Nameo. 


Lose  und  Logenant 


Krettcbnar,  Alex.  F. 
Libmain,  Bernli.  A. 

Lüder,  lieiur.  G. 

Marschner,  Joh.  O. 


Moldau,  £m.  AdoUr 

Dr.  med. 


Schmidt,  Richard 

Schröter,  Fr.  W. 
Urban,  Gust.  Ad. 

Weigel,  Emil 

Wigard,  Dr.  med. 
frani 


Wolf,  PhiL  Joe. 

Wolf,  Dr.  Trattgott 

Albrecht 

Arnstroif 

Besserer 

7» 

Cossmann,  Dr.* 

Ewich,  Otto 

» 

Fliegenschmitft 

» 

Heintz,  £. 

>» 

Küp 

UBfllunt,  Aug. 

» 

LiebeMOhatz,  J. 

»» 

Baske,  H. 

»» 

Rheiiie,  0. 

Sohmldt,  Heinr. 

Schneider,  Carl 

»> 

Stniben 

}> 

Dax  (Böhmeu) 

Henlceiv^Mam 

Edeukobcu 

Schmidt,  Dr. 

(Bheinpf.) 

Eger  (BShm.) 

Moll,J. 

Eiehenbarlebeu 

Gramer,  A.  B. 

„  (418) 

Crull,  Fr. 

Bom  goldenen  Apfel  (dep.  Mstr.) 

Mitglied  der  Loge  wo.  den  drei 

Schwertern 
zu  d.  3  Schw.  (corresp.  Secretär) 
Mitglied  der  Loge  zum  goldenen 

Apfel 


Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 

Schwertern 


zum  goldenen  Apfel 

n         n  n 
Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 

Sdivertem 
zum  goldenen  Apfel 


Beruf. 


99 


»»  » 

(Secretär) 
Vorbereitender  und  subst.  Kedner 
der  Loge  zur  deutschen  Burg 

deutsche  lJurg 

zur  deut.  Burg  (gew.  Mstr.  v.  St.) 
deutsche  Burg 


»» 


Ehrenmeiflter  derselben  Loge 
Mi^lied  denelben  Loge 
listr.     St.  derselben  Loge 
Hiliglied  denelben  Loge 


99 


99 


zur  detttBehen  Burg 

zur  deutsehen  Borg  (L  Anfs.) 


99 


99 


3  Berge  in  Freiberg  (Beischi.  d. 
Barthel  i.  Z.) 

iHUL  Freimfithigkeit  a.  Rh.  . 

(FnmfesnthalJL. 
Wilh.  &  anfgeh.  Sonne  (Stuttgart) 

Harpokrates  in  Magdeburg 

Mitglied  der  T.oge  LndOT.  C.  SOr 
Tr.  in  Parchim 


Stadtrath  und 
Advokat. 

Geometer.. 

Kaufmann.  ; 

lieätaurunt  des 
BeWedere  auf 
d.Briihrschen 
Terrasse. 

Dirigent  der 
Wasserheil- 
anst.  Schwei- 
zermüble  bei. 
Königstein. 

Kaufmann. 

Lehrer. 

Buchhändler. 

Kaufmann.  > 

Prof.,  Reichs - 
u.  Landtags' 
Abgeordneter.! 

Oraveur. 

Advokat  und 
Notar. 


Kaufmann. 

pract.  Arzt. 

Bttchh£ndler. 

Kaulinann. 

Apotheker. 

Bendant  a.  D. 

Ingenieur. 

Kaufinann. 

Bnehhfindler. 

Kauftnann. 


Artiii.  -  Haupt- 
maun  a.  D. 

Ingenieur. 

Bergdirector. 


Apotheker. 

Gasdirector. 

Apotheker.  I 

kaiserl.  Postp 
expcdient. 
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Namen. 


Eicheabarleben  Krauschitz,  R  * 

Krüger,  Ludwig 


Silenbnrg 

Einbeck 
£lberi'eld 
}* 

}f 


»> 
» 
n 
n 
it 

Elster  (Bad) 

Essen 

» 

Flensburg 

Frankenthal 

FrankfortiuM. 
» 


«  (4Ö0) 


ZIeelier,  Jaliua 


Bernhardi,  sen.,  Dr. 

med.  A. 
Findel,  Herrn.  M. 
Gebhard,  Gustav 
Karapmann,  A.  W. 

Kost,  Friedr.  Aug.  . 

Mörsbach,  6.  E. 


RiOllter,;Garl* 
Rwide,  Priedxioh 
SchmMt,  Johann 
Sebnldt,  Feter  I«. 
Sobniidt,  Beinli. 
TiltaHUlD,  Th.  Tal. 
Melwner,  Dr.  Friedr. 

Carney,  Paul 

vom  Ende,  Ludwig 
Heeder,  Theodor* 
H9fken,  JoHns 
Jacobeit,  Hemuum 
NaoMliall»  Edm. 
RbelMy  W. 
Wolir,  Friedr. 
Brandt,  Chr.  Friedr. 

Ludovioi,  Carl 

Anspach,  J. 
Becker,  Friedrieh 

Böhmer,  Carl  G.. 

Bel80bR«r,  Heinrieh 

Berckenbrinck,  Carl 
Berokeabriol..  Emil 


Asträa  in  Wolmirstedt 

Mitglied  der  Loge  Astrüa  in  Wol- 
mirstedt 

Aftrüa  in  Wolmintedt 


Friedrich  August  zum  treuen 
Bunde  (Würzen),  Matr.  y.  St. 
kgl.  Eiche  in  Hameln 
Hermann  zum  Lande  der  Berge 


t9 


mm  westpbaL  LSwen  (Schwelm) 
Hermann  i.  Lande  d.  Bergo 


Harm.  i.  L.  d.  B.  (dep.  Mstr.) 
Leasing  in  Barmen 
nun  westpbSL  Ldwen 

n  n  tf 

*9  99  99 

Hermann  lum  Lande  der  Berge 

Yerschwistrg.  der  Hensebbeit  in 

Glauchau 

Mitglied  der  Loge  nm  fl.  Stern 

in  Berlin 
Alfred  zur  Linde 


M  »  » 

JNIitglied  d.  L.  Alfred  sur  Linde 
Alfired  snr  Undo 

99  99  99 

MM»    (Mstr.  T.  St.) 
Wilhelm  rar  nord.  Trene 

Freimüthigkeit  a.  Rh.  (Secretär) 


Frankfurter  Adler 

Mitglied  der  Loge  Carl  nm  anf- 
gehenden  Licht 

Beständigkeit  u.  Eintracht,  Aachen 
(gew.  Seeretür)  • 

EbrenanfiMher  der  Loge  Carl  zum 
aufgebenden  Liebt 

Armen  pfleger  derselben  Loge 
Mitglied  derselber 


Beruf. 


Fabrikdirector. 

Oekouomie« 
Inspeetor  in 

Drakenatedt. 

Director  der 

Zuckerfabrik 

in  Ochtmers- 
leben. 

praot  Ant 

Kaufmann. 

Kaufmann. 

Orgel-  u.  Kla- 
vierbauer. 

Kaufmann. 

Kanfmatin  in 
Kunstfeld  bei 
Mühlbeim  am 
Khein. 

Kaufmann. 

»> 
»> 

99 
99 
99 

Lehrer. 
Kaufmann. 


Buchhalter. 
Grubendlrector. 
Kaufmann. 

Grubendireetor. 

Hofphotograph. 

Thonwaaren- 
fobrikant  in 
LudwigsbaffM. 

Kanfinann. 

InstitutsTor- 
steher. 

Postseoretär. 

Stadtwagmstr. 
a.  Dl 

Kanfinann 

99 
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OriMrt. 


Loge  Mid  Logenamt. 


Frankfurt  a.  M. 


n 

n 

n 
n 

n 
>» 

>t 

w 


» 

y» 

» 

y» 


ff 

Firibeif 


Fieiburg  i.Br. 
l  (479) 


Berninger,  Fram 
Lotbar 


BevUld,  Job.  Oarl 

Dörfler,  Ferdinand 
Erckel,  Theodor 

Goedecker 

Harit,  PbiHpp 
Henckelnaaiy  Oon- 

stantin 
Heuer,  Ferdinand 
Hörster,  üermana 


Iffland,  Georg 

KaMMPl,  Smü 

Kappus,  Hektor 

Le  Baiily,  Georg 
LmoIM»  Stepb.  JTerd. 

MartiBl/Georgir* 


Marx,  lioriti 
Mittoiiiwey,  Georg 
miiar,  Louis 
Nflvbcrgtr,  Ludwig 
Panl,  Carl 

Scbeidenann,  Friedr. 

Sobüaemann,  Georg 
Wahelm 

Sebltl,  Heinr.  Jae. 

Wirth,  Eduard 

Otto 


Walther,  Carl  R. 
Federer,  Ludwig* 
FIcke,  August  ^ 
Hettich,  Gordian 


II.  Grossaufseher  der  GrMutter- 
löge  des  Bklekt  Bandes,  gew.  L 

Aufseher  der  Loge  Carl  inm 
aufgebenden  Licht 

Freunde  lur  Eintraobt  in  Mains 

I.  Cercmonienrastr.  d.  L.  G.  z.  a.  L. 

II.  Aufseber  derselben 
U»      ff  »I 

Azobivar  derselben  L. 

n.  CeremonienmeSster  derselben 

dep.  Mstr.  v.  St.  derselben  Loge 
früherer  Grossmeister  des  Eklekt. 
Bundes,  Ehrenmeister  der  Loge 
Carl  inm  ani^benden  Liebt 
Bibliothekax  derselben  L. 

Job.  d.  Br.  in  Dannstadt 
Mitglied  der  Loge  Carl  mm  auf- 

gdienden  Licht 
Mitglied  derselben  Loge 

Mitgl.  der  Loge  zu  den  3  Pfeilen 
in  Nürnberg  und  Kepräsentaut 
derselben 

dep.  Qrossmmster  d.  Eklekt.  Bds., 
Meister  v.  St.  und  Schriftführer 
der  Wohlthätigkeits- Anstalt  der 
Loge  zur  Einigkeit,  Bepräaeut 
d.  Gr.  O.  Italien 

MitgL  d.  L.  G.  s.  aafgehend.  Liebt 

Mitglied  derselben  Loge 

w  »  *» 

Carl  I.  n.  Liebe  in  Alzey 

Mstr.  V.  St.  der  Ü2  Carl  zum  n. 
Licht  und  Gross -Secretär 

Mitglied  der  Loge  Carl  zum  auf* 
gehenden  Liobt 

Intendant  derselben  Loge 

SecretÜr  derselben  Loge 
Scbatimeister  dars.  Loge 
an  den  8  Bergen 


zu  den  3  Bergen  (Redner) 
z.  edl.  Aussicht  (Sobatsmeiater) 
(Mstr.  T.  St) 


»» 


Kaufmann. 


Betriebs  -  Con- 
t  rolle  ur. 

Kaufmann. 
n 

Lehrar  a.  d.  h. 
Bürgersohole. 

Kauftaann. 

Weissbinder- 

meister. 

Kaufmann. 


Bnebbiuder. 

General-Agent. 
Kaufbiann. 

Zahnarzt. 

Kaufmann  und 
Fabrikant. 

Kanfinann  und 
Fabrikant. 


Saufmann. 

■ff 
ff 

Privatier. 

Lehrer  an  der 
Mustcrschule. 

Kaufmann. 

Prifatier. 

Kanfinann. 

Ger.-Referend. 

in  Ehrenfrie« 
dersdorf. 

Dr.  med.,  Arzt. 

Kaufmann. 

Bentier. 

Kaufinann  in 
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U|o  md  Lofwaiil. 


FreibiurgLBr. 


99 


n 
f> 
•f 
» 


Friedrichskoog 
pr.  Marne 

Fürth  (Bayern 


»> 


SU  Gallen 


5» 

n 
n 


QeiBenbeim 
Genf 


Genn«  (5U) 


Kapferer-Sautier,  IL 
Merkel,  Emil 
Scheid,  Max 
Spreng,  Alb. 

Heberl« 
Nebkutb« 
Scbnidt,  Dr.  E. 
SebniM,  W. 
Sebett,  Dr.  A. 

Seyd,  Ludwig 
Wagner,  Dr.  W. 
Sinniclweii,  A. 

Aufhammer,  L. 
Benda,  B. 

Gerolzheimer,  Heinr. 

Hicbetetter,  8.  O. 
Kelb,  S. 

Olleebelner,  L.* 
Relee,  Max 

Wassmuth,  F. 
Grob,  Georg 

HanÖ,  Herrn.* 
Ikl6,  Joseph 

Loober,  Bmil 
Härtel,  Ferdinand 
Rletnann,  J.  IT. 
Rabane,  Augnst 

Buch,  M. 

Gotteebalk,  Leop. 
Kraoae,  H. 

Lendner,  Th. 
iioeves,  Carl 

Vogel,  Dr.  Chr.« 


Breltwleeer,  J.  C. 


X.  ed.  Aasaiobt  (dep.  Mstr.  v.  St.) 

„  „        (1.  Aufseher) 

Allvater  z.  fr.  Ged.  in  Lahr 
z.  ed.  Aussicht 

Ludwig  SU  den  8  Sternen 


n 


Lndw.  I.  d.  3  St  (1.  Anlbeher) 

(Redner) 


t> 
n 

n 

»» 


(gew.  Mstr.  t.  St.) 


Mitglied  der  Loge  zur  nordischen 

Treue  in  Flensburg 
Mitgl.  der  Loge  Freundach.  u.  W. 
Mitglied  derselben  Loge 
Redner  der  Loge  zur  Wahrheit 

und  Freondaohaft 

2.  Gensor  derselben  Loge 
Wahrheit  und  Frenndschaft 
W.  n.  ¥x,  (Mstr.  t.  St) 

2.  Steward  der  Loge  Wahrheit 

und  Freundschaft 

W.  u.  Fr.  (Dep.  Mstr.  y.  St) 
Goncordia  (Mstr.  t.  St.) 


»> 


n 


«« 


(Geheimaoliftiber) 
(Ceremonienmeiator) 


Minerra-Blienana  in  Coln 

Mitgl.  der  Loge  La  Pers^verance 

Vorbereitender  der  I^oge  Pers^ 

veranoe 

Mitgl.  d.  L.  ünion  dea  coenrs 

Mitglied  derselben  Loge 
M  n  f> 

Mitgl.  der  Loge  Lessing  zu  den 
drei  H.  in  Greil,  Yoraitsender 
des  MrGlnba 

Trionfo  ligure 


Kaufmann. 

Kaufmann. 

Apotheker. 

Direct.  d.  Gas- 
anstalt 

Bnehhindler. 

jSsofinann. 

Bergrentmstr* 

Beallehrer. 

Kauühiano. 

pract.  Arzt  in 
Bad  Nauheim. 

Hofger. -Advok. 

pract.  Arit 

Lehrer. 

Realienlehrer. 

Kanihiann. 

Fabrikbentaer. 

Oberlehrer. 
Kanfmann. 

n 
n 

Cantonalbank- 


Dir.d.HelTetia. 
Kanfinann« 
Zahnant 
Kanfinann. 

n 

Versicherungs- 

Inspector. 

Kaofhiann. 


Professor  am 

akademischen 
Gymnasium. 

Apotheker. 

Gastwirth  (Hö- 
tel  de  Paris). 

Direetor  der 

deutschen  Re- 
al- und  Han- 
deisschule. 
Kanfinann. 
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Loge  nndLogenamt 

Bemf. 

Gera 

Ftooher,  Eobert 

Mstr.  T.  St.  der  Loge  Archimedes 

iLanzieiratii. 

z.  ew.  i5ae. 

Germenneim 

Kann,  Albext 

zur  aufgehenden  Iforgenrotbe 

Kaufmann. 

(Franlrfiixt  a.  H.) 

Gi6M6n 

Kooh»  Dr.  O.W. 

Ceremonienmeister  d.  IiOge  Lud- 

Zahnarzt. 

wig  zur  Treue 

» 

ReunlnOi  A. 

Joh.  d.  £t.  I.  !Eäntr.  (Darmstadt) 

Rechnungs- 

inteudant. 

Gladbach 

Bu8Ch|  B.  D. 

Vorwärts  (Reduer) 

Bes.einer  mach. 

Spinnerei  in 
Neulcirchen. 

n 

Thieln,  0. 

Mi^lied  der  Loge  Vocwürts 

Director  d.  Rh.- 

w.  Ruckvers. 

VJrcaviJLscUiaA  %% 

Glauchau 

Golie^  Carl  Theodor 

Verschwisterg.    der  Menschheit 
(gew  Metr.  t.  St.) 

Recntsanwait. 

n 

Lampreoin^  F.  A. 

versehw.  der  Menechheit 

• 

Anwalt,  Amtfl- 

vcrwcsor  in 

Licnionsiein. 

Glogaa 

biicniingi  ü.  üi. 

zur  biedern  Vereinigung  (Yorbe- 

Kauimaun  und 

1*A1  f  ATI  t\  AT*  1 

oluGiverorQn. 

von  Witzleben,  F.W. 

Mitglied  der  Loge  Wilhelm  zur 
Tugend  n.  W. 

Hauptmann  in 
Wangten. 

Ghieten 

Boeder,  Wifibald 

corresp.  Secretär  u.  Archivar  der 

T  ./inpA       9iiTn    TxaItt*          11  Txit o^^ 
XjU^o    yyZum                  HkAX  UUS 

Gymnasial- 

1  f\  n    A  *• 

iGDrer. 

vroriucneiTi 

PAl«k    T  A 

Aeaner  <ier  Jjoge  urore  en  viji 

\  orgänger  der 

^  N 1  Pil  Ar  1  Anrißt 

IST*  rrPniPm^A 

RoAnAr  BnftAh   "R  J 
nuc|f«i  Bvowii,  J>.  4. 

Oofha 

Haf ermann,  IL  H. 

Mitglied  der  Loge  Emst  svm 
CompaM 

Hdtelier  auf  d. 
Inselberg. 

Mathias,  G.* 

Emet  zum  Compass  (dep.  Matr.) 

Gonsul. 

^ » 

Patzig,  Alfired  Em. 

Pere^Teranee  in  Genf 

Musiklehrcr 

(Arnaldipl.  I.) 

» 

ff AvnnciOL,  XiOUjs 

mirgiiea  uer  ijoge  Jcirnsc  zum 

technischer  Di- 

Compaas 

rector  d.  Th.- 
Act-Gesell- 

Schaft  etc. 

GwUto 

LehnMUltt,  £.  £. 

ZU  d.  ebemai  Säulen  in  Dresden 

Direct.  d.  Aet.- 
Brauerei. 

Vorbrodt,  Dr.  F. 

Ferdinand  z.  Gl.  in  Magdeburg 

Reotor. 

Grdibwald 

Engei,  Wilhelm 

Carl  zu  den  3  Greifen 

Kanfinann* 

M 

Nizze.  Otto* 

19 

Sparagnapane,  G. 

Mitglied  der  Loge  Carl  zu  den 

Conditoreibes. 

3  Greifen 

>9 

Tabel,  J.  G. 

■ 

Mitglied  derselben  Loge 

Buchhalter. 

Greiz 

Bauch,  C.  L."^ 

Lessing  zu  den  3  Eingen  (2.  Auf- 
Bebe^ 

Kaufmann. 

JaaSO,  Albert 

s.  iE.  Siebe  In  Hameln 
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Loge  uid  LogmMunt 


Greix 

Gmusen  (bei 
Erfurt) 

GroflsenhAin 
»* 

» 


»* 
I» 
f» 

»' 

Uross-StrelitK 

Gundelsdorf 
b.  Cronach 

>* 

M 
** 

»I 


M 
I» 

» 

Halle 
Annbarg 

»» 
n 

Hameln 


(571) 


Zopf|  Th.,  Dr.  med. 

NhMlIal,  Dr.  med. 
Alpbons 

Bonianun^  J.  F. 

Buchwald  * 
Globig,  A.  U. 
HeHng,  W. 

Kiehl,  Hugo 


Kohlase,  A. 
Thiele,  F. 
Vogel,  Friedr.  Tr. 
Zanther,  H. 

Simon,  A. 

Büttner,  Chr. 

von  Banobet,  G.  A. 
Qrott,  F.  W. 

Klein,  Albert 

UewoMtoin,  J. 

Monde,  Theodor* 

Peters,  L.  G. 

Sander^  A.  F. 
Stmkoaholz,  O. 

WoidgoOi  Joseph 

Frank,  Selmar 

AlbneM,  F.* 

Baroeb,  Jacob 
Heinemann,  A.  H. 
SIercke,  H.  W. 
Specht,  A. 
Unbehagen,  Paul 
Bollmeyer,  L. 
Oürrioo,  Dr.  phiL  L. 

Eiofce^  Oeozg 


Lessing  zu  den  3  lUugeu  (Mstr. 
V.  St.) 

Emst  nm  Gompan  (Gotha) 

zu  den  8  Schwertern  und  Aitr^ft 
z.  gr.  Kaute  (Dresden) 

Apollo  (Leipzig) 

zu  den  3  Schv.ortern  und  Asträa 

Uarinouie  (Chemnitz)  Vorsitzen- 
der d.  FrlJ^.-Glttlw  SU  Prieeteirits 

Mitglied  der  Loge  in  den  3 
Sebwertem  in  Dreeden  • 

Akazie  (Meissen) 
zu  den  3  Schwertern  u.  Asträa 
Mitglied  derselben  Loge 
Akazie  (Meissen) 

Mitglied  der  Loge  Psyche  in 
Oppeln 

Ernst  für  Wahrheit,  Freundschaft 
nnd  Beebt  (Gobnrg) 

Yiotoria  inr  Moi^nrStbe 

n       ff  ff 
inr  alten  ILinde  (Dortmund) 

National-Loge  Nr.  12  (Waehing^ 

ton) 

Victoria  aar  Morgenröthe 


n 
ff 

ff 


ff 
ff 


Mitglied  der  Loge  Balduin  zur 
Linde  in  Leipzig 

snm  Pelikan 
zur  Bmderke^ 

Mitglied  der  Loge  Ferdin.  GaroL 

zum  Pelikan 

Ferdinand  zum  Felsen 

zur  kgl.  Eicht  (1.  Ceusor) 

„         „     (dep.  Mstr.)  von 
1871 — 72  Vicerorsitzender  des 
Vereins 
rar  königl  Biehe 


Beruf. 

Laudtagspräs. 

Ant 

Assessor. 

Kaufmann. 
Productenbdlr. 
Pfarrer  in 
Striesen. 

Babnbof-Be- 

staurateur  in 

Priestewitz. 

Kohlenhändlr. 

WoUhändler. 
Ri'staiirattmr. 
Wagenbauer. 

auf  Jagdschlos« 
Kalub. 

Bergingenieur. 

inPlottonborg. 

Hnsikal-Hdlr. 
Kaufmann. 


Chemiker  und  * 
Photograph. 

Kaufmann  in 

Dolotonk 

Arelütekt 

Fal)rikant  in 

Wetter. 
Apoth.i.  Glehn, 

Kr.  Neuss. 
Kaufmann. 

Stener-Inspekt 

ctc.(ZollT.-K.) 

Kaufmann. 

Redacteur. 

Wirth. 

Kaufmann. 

Makler. 

Kaufmann. 

Gymnasial- 
Lehrer. 

Weinbindlen 


Digitized  by  Google 
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Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


Beruf 


Hameln 

Fiedler,  Franz 

» 

Forcke,  Ulrich 

lUltlNIiMlii  U.  JS. 

II 

RSiZf  August 

ff 

Kutscher,  Heinr.  C. 

ff 

Meyer,  J. 

n 

Rose,  Ernst  * 

ff 

Schlettin,  Eduard 

ff 

Sdwreht,  Aug.  Chr. 

ff 

Sehlbrede^  Viiiiam 

ff 

Sertürner,  Dr.  pluV. 

tt 

Stivsrhis 

ff 

Trulsen,  Fr. 

»» 

Weber,  Georg 

Hanau 

Hoffmann,  August 

Hannover 

Bollmann,  Gottfr.  A. 

ff 

Brockmann,  Helur. 

ff 

OoM^  Avgiurt 

J» 

Ihnken,  H.  Albift 

M 

Kalbe,  Otto* 

KQrting,  Leonard 

» 

Meyer,  a  H.  Aug. 

»> 

Pmril,  Dr.  Carl 

if 

Sille»  Jiiliw 

» 

WfiillMfQi  M* 

19 

SoMiw«,  Arnold 

Heilbronn 

Mayer,  F.  K 

Heiligenstadt 

Bussjäger 

ff 

Walff;  0.  H.  Ii. 

HerboxB 


StMlott,  Otto 


zur  königL  Eiche  (Aufseher ) 

!»•  ff 


»» 


ff 


aar  kg  1.  £iol&e 


» 
fi 
tf 
I» 

» 


„  (Schatzmstr.) 

( Cereraonienmstr.) 
(1.  Schatfner) 
„     (Mstr.  V.  St.) 


»I  » 

sur  Ceder  in  Hannover 


lor  kgl.  £iohe  (2.  Schaffiier) 
zur  königL  Eiche  (2.  Censor) 


>»  >» 

Mitglied  der  Loge  Braunfels 

Friedrich  zum  w.  Pferd 
zum  schw.  iiär 

zugeovdneler  Meister  St.  der 
Loge  zum  sohw.  fiSr 

Friedrich  snm  veissen  Pferd 

Friedr.  z.  weissen  Pferd  (Eedner) 

lom  sehw.  Bar 

Schaffner  d.  Loge  Friedrich  zum 
waiiMn  Ffevd 

Pythagorae  i.  d.  3  Str.  in  Hfinden 

BOT  Ceder 

MitgL  der  Loge  an  don  drd 
Ankern  in  Brenerhafen 

s.  hellen  Uolit  in  Hamm,  (gew. 
1.  Aufs.)  gew.  Yonitandimitgl. 

des  Vereins 
Mitglied  der  Loge  Koemos  in 

Orawieza 

Carl  z.  Bronnen  dee  Heile  (Mstr. 

V.  St.) 

gew.    Deput.    Mstr.    der  Loge 

Blücher  in  Charlottenhurg 

Brudertreu  in  Sangerhausen  (gew. 
L  Avh,) 

MitgL  d.  L.  Karl  nm  Lindenberg 


Kaufmann. 

Gymnasial-  - 
Lohier. 

Oberger. -Ajaw. 
und  Notar. 

Mühleubau- 
ünternehmer. 

Kaufmann. 

Oberlehrer. 

Hötelbositaer. 

Fabrikant. 

Gerichlsvogt. 

Oberger.-Anw. 

Kaaftnann  in 

KraimOhle  b. 

Hameln. 

Apotheker. 

Kaufmann. 

Gaswerkbes. 

Lehrer  i.  Hajen. 

Fabrikant. 

Weinhändler. 

Inspector  der 
Oasanetnlt. 

Mrikan^ 

Kaufmann. 
Lekrer« 

Ingenieur  der 
Gasanstalt 

Weinhändler. 

Oberlehrer. 

Xanfmann. 

yorrt.d.Eiaenb. 

Seeretar. 
Jnetiiratk. 


Jng.d.Heinr.H 

Commerzienr.  u. 
Landtagsabg. 

Postdirtctor. 

Yermessungs- 
Beriaor. 

EeehteanwaU. 
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Mitglied  der  Loge  Harpukrates 
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Friedr.  z.  Tugend  in  Brandenbg. 
Mitglied  der  Loge  Uarpokrates 
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Sekretär  der  Loge 

Mitglied  der  Loge  Ilarpokratea 

zugeordn.  Mstr.  v.  St.  ders.  L. 

Mitgl.  der  Loge  Cisalpioa 

Mitgl.  der  L.  snr  Yerbr. 
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Eisenb.  -  Ober- 
eontroleur  n. 
Stadt?erordn. 

Kaufmann. 

Inspector  der 
Gladb.  F.-V. 

PosLsecretär. 

Kaufmann. 

Kaaftnann. 

Kfin.  11.  Agent. 

Fener-Yersieh. 

Beamter. 
Kaufmann. 

Partikulier. 

Rentier  U.Stadt- 
verordneter. 

Kaufmann. 

in  Monsa. 

Advokat  (via  ' 
Spiga) 

Kaufmann. 

Ingenienr. 

Kaufmann. 


Bankdireetor» 

Particulier. 
Gymnasiallehr. 

Weiuhändler. 
Kaufmann. 

Professor. 

Bnchändler. 

Kaufmann. 

Musikwaaren- 

Fabrikant. 

Kechtsanwalt. 

Fabrikant. 

Papiirmühlen- 
besitser  in 

Waeungen. 


Digitized  by  Google 


—  32  — 


Orient 


Nantn. 


Loge  und  Logeaairt. 


Beruf. 


JfoiiiingaA 


JC«iteii 

.Memburg 

Jlicbelstadt 
Windei! 


JlUhlbauaen 
(EU.) 

Jlühlheim«.d. 
*  Mosel 

Jlünoheberg 
Jlfinchen 

n 
tt 

»»  ' 

n 

»» 

Neapel 

n 
n 
tt* 
tt 

tt 


tt 

n 


tt 


tt 


(851) 


May,  Ilax 

Renmr,  H  « 

Schlinpert,  Alfr. 
Krieg»  Dr.  Eud. 

Friedrioli,  Jos. 

Hartge,  £d. 

Uttüithal,  JuUiM 
Geniert,  ign. 

RIebter,  Max 
Beniiler 

Bolze,  Carl 
Braun,  Dr.  med.  F.  X. 
Grünig,  Jean 
Lelimann,  J. 
Müller,  Hermann 
Nothhelfer 
Scheidecker,  J.Peter 
Schmidt,  Chr. 
Spahn,  Job. 

Anget,  Adolf 
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CtnraifSr.  ph.  HO.* 
Dorman,  Heinr. 
Ehrliart,  Erna 

Goldeoluaiitt,  Paul 

Haseler,  Albert 

Hirsch,  £mU 
Levy,  Emanuel 
Mayer,  Martin 

Otto,  Christian 

Röber,  Friedrieb 


CbarL  s.  d.  8  Nelken 

Elaoais  s.  Yenobwiegenlieit  in 

Bayrtath 
Mitt.      St  der  Log«  Charlotte 

tu  den  8  Nelken 
s.  d.  ebornen  Säulen  in  Dresden 

Redner  der  Loge  zum  goldenen 

Kreuz 

Jüb.  d.  Evang.  z.  £intr.  in 

Darmstadt 
Miic^l.  der  Loge  zur  Brudertrene 

iu  Sangerhansen 
Hermine  i.  N.  i  BOekebnrg 
Morgenstern  (gew.  Aufbeber) 

Starke  und  ScbSnbeit  in  Saar- 
brücken 

Mitgl.  der  L.  Wilhelm  i.  d.dS. 

in  Wolfenbüttel 
Verbrüderung  in  Oedenburg 
Meister  v.  St.  der  L.  zur  Kette 
Mitgl.  der  Loge  zur  Kette 

>»  »» 

Mitgl.  derselben  L. 

Jos.  z.  Einigk.  (Nürnberg) 
Mitgl.  der  L.  z.  Kette 
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Pestalozzi 
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(Metr.  T.  St) 
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(Dep.  Mitr.  «.  Bedn.) 


(2.  Aufs.) 


Kaulinann. 

n 

BucbbSndler. 

Apotheker  und 

Farbenhdlr. 
Arzt 

Gastwirth. 
Kaufmann. 


tt 

Advokat. 
Kanftaann. 

Bürgermeitter. 

Kaufmann, 
prakt.  Arzt. 
Kunstschreiner. 
Kaufmann. 

Privatier. 
Kaufmann. 
>» 

Privatier. 

Gaathofbesitzer 
in  Catania. 

Idthograph. 

SchiiftMeller. 

Bnebbandler. 

Reisender  in 

Glarus. 

Kaufmann  in 
Berlin. 

Gasthofbesitzer 
in  Catania. 

Kaufmann. 

M 

Kaufmann  In 
Maini. 

Lithograph  u. 
Kaufmann. 

Leiurer. 
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Kaufmann. 

j> 

Tailor,  Carl 

„                (1.  Aufs.) 

Optiker 

N  eckargemünd. 

Menzer,  J.  F. 

Rupprecht  z.  d.  5  K.  i.  Ilcidelbg. 

Weinhändler. 

Neheim 

Bloemendal,  Carl 

'  la  Pers<5veran.  i.  Maastricht 

Kaufmann. 

Xeisse 

Luft,  Emanuel 

zum  Morgenstern  in  Hof 

n 
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Ijand-FeUÄr- 
bocietat. 

Neurciteudoif 

Valero,  Comel 

Mitgl.  d.  L.  Friedr.  August  zu 

Besitier  einer 

d.  3  Zirkeln  in  Zittau 

Seidenfabrik, 

XcQstadt  a.  d. 

Koro,  Friedrich 

zur  FreimUthigkeit  a.  Bh.  ia 

Kaufmann. 

Haardt 

Frankenthal 

Neustadt- 

R.  V.  Holly  und  Po- 

Mitgl.  d;r  Logo  Friedrich  Wilh. 

Lt  hrer  a.  d.  h. 

Ebcrswalde 

nientzietz, 

zu  d.  3  llainniern 

]}iiri:crschule. 

Kew-York 

Lauter,  Gust. 

Ehrenmstr.   der    Loge  German 
Union  No.  54 

BucUdr  uckerei* 
besitser. 

n 

Spina,  Charles  F. 

German  Union  Ko.  54 

Tobaceonist. 

tt 

Voytits,  Sigismimd 

Cedle  No.  568 

Bachdruckerei* 

besitser. 

Nordbansen 

SchiflT,  Bemh. 

Mitgl.  der  Loge  nun  gold.  Apfel 

in  Dresden 

Kaufinann. 

Kiuraberg 

Ammon,  Job.  Gottfr. 

Jos.  X.  £uugk. 

tf 

Arnold,  Georg 

„          (gew.  Kcdner) 
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Arnold,  Jean  Wilh. 

Miterl,  der  L.  Jos.  z.  E. 

Kfm.  in  Lauf. 

» 

Barthelmees,  Dr.med. 

3  Pfeile  (Mstr.  v.  St.) 

Privatier. 

Bich.* 

BarthelnMts*  Dr.iii.A. 

Jos.  I.  B.  (Mstr.  T.  St) 

Arst. 

n 

BMMC»  JoiL  F. 

Tabakfabnk- 

*P  AMI  tu  Alt 

» 

DQnif    vT  JIU.  \jm 

•  ^oecrenur^ 

n 

Bock,  Friedr. 

Lenrer. 

t» 

Book,  Konr. 

» 

Kaufmann. 

n 

Daumer,  Karl 

„  (Archivar) 

Privatier. 

1  9* 

Distel,  J.  G.  L. 

n 

Fabrikbesitser. 

n 

Döhler 

Kaufmann. 

tf 

£rdmanB8dörfer,jr. 

furstl.  schwarz- 

burg-sonders- 
hans.  Hofka- 
pellmeister. 

ErMt,  L.  Fr.  H. 

»9 

Weinhandier. 

1  Ernst,  Chr. 

n 

Apotheker. 

1  Feliy  Herrn. 

Jos.  E.  Einigk. 

Bankier. 
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Hahn,  Heinr. 

Jos.  z.  E 

Advokat. 

Hirt,  Oscar 

Mitglied  der  Loge  Hermann  von 
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1 

Salza  in  Langensalsa 
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II  ja  JWTau«  ^  ■■■■  T\« 

nonnnBny  i>r. 

o  irieue 

kgl.  Bezirksarzl 

in  TTAm&Kv"nAlr 

•> 

Juno  H 

99 

Kalb  F  Chr 

Sekr    ders  Loffe 

1c  nnTfnnnn 
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»» 

99 
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Fabrikant. 

99 

Kugler,  jr.  II. 
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Kugler,  jun. 

Ceremonier 

Kaufmann. 
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L9ech,  Leonh.  K. 

2.  Aufr, 

» 

99 

mrtin,  Eugoi 

Kechtsconcipi- 
ent  in  JHQrn- 

99 

Martin.  Frans 

Steward  j, 

99 

Maser,  Friedr. 

1.  Aufs. 
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Meyer,  Karl 
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99 
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99 
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99 

Pauschinger,  Job.  Fr. 
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99 

Pauschinger,  IL  U.M. 

Jos.  z.  JS. 

Fabrikant. 

99 

Reichart,  £onr.  G. 

Feingold  scblii- 
gereibesitser. 

9t 

RteMer,  J.  M. 

Sohateraeister  der  L.  s.  8  Pfmle 

Kanfinann. 

t9 

Rosenthal,  Louis 

Mitgl.  der  Loge  z.  Frankfurter 

Papier  fabrikant 

Adler,  Frankfurt  a.  M. 

in  Bötlienbach 

l 

bei  Lauf. 

99 

Roth,  J.  Ludw. 

Mitgl.  der  L.  Jos.  s.  £. 

Buchbinder.  ' 

Rotb 

Buchbinder- 

nieister. 

99 

Schmidt,  Thcod. 

Jos.  z.  E« 

Kaufmann. 

99 

Schmidt,  J.  K.  F.  W. 

desgl. 

Beamter  dor 

Fabrik  Gries- 
heim b.Frank* 
furt  a.  M. 

99 

Sohnebel,  Adolf 

Mit^rl  der  L.  z.  d.  3  Schwertern 

Kaufmann. 

99  (917 

in  Dresden 

Schröder  Job.  £. 

Jos.  z.  £. 

Optikus. 
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Silbermann,  Julius 

Selfer,  Heinr. 
Spähe,  Eduard 
Speteer,  J.  L.  H. 
V.  SteebellMBeee 


Städtler  leii. 
Supf 

Hedenenn,  H. 
Treet,  Wilhelm 

Uhlig 

Wanschaffe,  Aug. 
Weiss»  Georg  L. 

Winter 
Wolff,  Carl 
Wünsch 
Zeiiler,  Moriu 

Zeiller,  Max 

Feh^,  Sain. 

FlandorfTer,  H. 

Gruber,  Karl 
von  Kiräly.  Jos.  Paul 
Lenck,  Julius 
Meyne,  Johannes 
Pestl,  Dr.  Eiigelh. 

Petridc,  Jos. 

Port,  Alex. 
Pntscb.  Andr. 

Ritter,  Fr.  Witt.» 

Tbiering,  Carl 

Töppler,  Carl 
Brüll,  Leop. 

Leyrer,  Emil 


Mitgl.  der  L.  aur  W.  und  F.  in 
F&rth 

2  SItalen  a.  Stein  Wfinborg 

Anmonier,  Joe.  s.  E. 
Joe.  nur  XSidgkeit 


ff  >i 
Schafimeiater  J.  z.  £. 
Mitgl.  dertelben  Loge 
Mitgl.  d.  L.  Joe.  s  Einigkeit 

CoReapondennekre'tair  J.  i.  E. 
Mitgl.  d.  L.  Joe.  s.  Einigkeit 


Redner  d.  L.  J.  z.  E. 

Pes^vtrence  in  Maastricht 

Jos.  zur  Einigkeit 

Mitgl.  der  L.  Libanon  zu  den  3 
Cedem 

Mitgl.  derselben  Loge 

Mi^gl.  d.  L.  a.  Yerhrfiderg. 
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(SeiiaiamBt.) 
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Mitgl.  der  L.  zur  Qrossmuth  in 
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Kaufmann  in 
.  Nürnberg. 
Lelirer. 
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99 

Fabrikberitaer 

in  Karolinen- 

hütte. 

Dreclislenrstr. 
Kaufmann. 

Maler  in  Dürn- 
berg. 

Kaufmann. 

99 

Eanfinann  in 
Kempten. 

Juwelier. 

Kaufmann. 

» 

Kaufmann  in 
Forchheim. 

Kaufmann  in 
Forehheim. 

Gymn.-Profeee* 

Kan&mnn. 

Fabrikant 

Seminar-Direk. 

Kan&iann. 

Gntsbedtser. 

Arzt  in  Matters- 
dorf. 

Hutfabrikont* 
Kaufmann. 

Kfm.  in  Pinka- 

feld. 
Kanfinaan. 

Frof.ameTaag. 

Lycenm. 

Präsident  der 

Handelskam. 

Direct  d.  l>lum« 
'sehen  Dampf- 
mtihle. 

Buchhalter  der 
Blum'sclien 
Drapfm.-Akt.- 
Gesellscha^ 
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Orswiott(Un.) 
Osnabrück 

Osthofen 

Ottweiler 
.Paderborn 

Paxis 
Pegau 
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Dimmling,  Jean 
Frank 

Hess,  Georg 
Krügelsteiii,  Dr.  A. 
Regel,  Gnst 

Stadermann,  0. 
Mernlorf,  Dr.  Th. 

Bayerthal,  Eduard 
Einsiedel,  Lndw.  Dr. 

med. 

Förster,  Dr.  K.  W. 

Fuhr,  Bemann 
Krug,  Jacob 

Kistner,  Gg.  Wilh. 

Lippold,  Dr.  A.» 
Locherer,  Dr. 

Schlamp,  Wilb. 

Specht,  Carl  Wilb. 

Stallmanii,  Jacob 


Petir,  Alex. 

Diedrich 
Merkel,  H. 
Schwarz»  Carl 

Euler,  Carl 
Meyer,  S. 

MSntwald,  I..« 
WlttebiNti,  G. 
Opponbein,  Emile 
I,  Dr.  Alfr. 
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Mitgl.  d.  L.Eni8t  s.  Comp.  1.  Gotha 

»  »»  » 

Ernst  mm  Compass  in  Gotha 

Mitgl.  ders.  L.  Sehr.  d.  Krfinsehens 
Sophrosyne 

Ernst  xom  Compass  in  Gotha 
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Carl  z.-n.  Lieht  in  Alzoi 

Slitj^l.  (lor  Logo  zum  w.  Tempel 

der  Drliebe  in  Worms 
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Worms 

Freunde  e.  Eintr.  (Mainz) 


B.  w.  Tempel  d.  BroderL  (Worms) 

Freunde  d.  Eintr.  (Mainz) 
Mitgl.  der  Loge  Job.  d.  Et.  in 
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Carl  %.  n.  Licht  in  AUei 

z.  Tempel  d.  Bruderl.  (Worms) 
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M.  Y.  St.  der  Loge  GInckanf  e. 
d.  8  SchL 

sum  goldenen  £ade 

s.  Tempel  d.  Braderl.  (Worms) 


Pflichttreue  in  Birkenfeld 
Trais  amis  de  l'union  (Brüssel) 

* 

I.  Bmdarkatte  In  Bambug 

Mitr.  T.  St  der  L.  Isb  Hontyon 

gew.  Bednar      L.  mm  treuen 

Bruderherzen 

s.  3  Sehwertem  in  Dresden 


Kaufmann. 

Sdinldireetor. 

Gymnamall. 

Bechtsanwalt. 

Kanfinann. 

Buchhändler. 
Ober'Blblioth. 

Kaufmann. 

pract.  Arzt  in 
ierstoin. 

Gutsbesitzer 

Apotheker. 

Landwirth  und 
Muller  i.Frle- 

aenbeiiB. 

Kaufmann  in 

Guntersblum. 
Notar  in  Mainz. 
Kreisarzt. 

Kau i  mann  iii 

Nierstein. 

Distrikts-Ein- 

nebmer  in 

Guntersblun. 

Bürgermstr.  ti. 
Gutsbesitzer  i. 

Wald-Ueivers- 
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Kfm.  u.  Sparb.- 
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Fabrikant. 

Architect. 

Direct.  d.  Han- 
delsschule. 

Agent. 

Dampfmübleu- 
besitier. 

Bankier. 

Kaufmann.  , 

Conettfabrikt 

r. 


Assessor. 
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Rbodt 

(Rhein  pf.) 

Richelsdorf 
b.  Gerstangen 


MamtoHo,  Hugo 

SteiMbaeb»  Wilh. 

Aiierbaoh,  Ladw. 

Brehm,  II. 
Eglau,  Ignai 

Jahg,  J.  O. 
Landeaberger 

Strausa,  Carl 
Wild,  Wilhelm* 
Evert,  E. 
Jolowiu,  Paul 

Eberlein 

Spanaus,  G.  F.  A. 

BeszeditS,  Ludwig 
Kesselbauer,  Georg 
Köhler,  Carl 
Koller,  Carl 
Scheuermann,  Wilb. 
Simonyi,  Ivan  von 
Meyer,  C. 

Belanyi,  Frau 

Rottberger,  Ferdin. 

Stirling,  Franz 
Wottltz,  Carl 

Dieckerhoff,  Em. 

Brte,  Otto 
Braonacbweig,  Bob 

Flasche,  Fr.  Wiih. 

Jansen,  Fr. 
KOper,  Fxits 
Hartenecky  Ferd. 
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gew.  Grosssekr.  d.  Gr.  L.  v.  Ungarn 

Arpad  a.  &adwtr.  in  Saegedin 

Keachlin 

„  (dep.  Mstr.  v.  St.) 

99 


d.  Diog.-Lodge  Nr.  22  (Newark) 
Beuohlin 

(protok.  Sekr.) 

(Redner) 

Ilarpokrates  in  Magdeburg 

Friedr.  August  zu  den  3  Zirkeln 

in  Zittau 

Mitgl.  der  L.  Arcbimedes  in  Gera 
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„  (gew.  Mstr.  T.  St.) 

z.  Verschwiegenheit 


>» 
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99 


7..  Wahrheit  (Mstr.  v.  St.) 

z.  kfrl   Eiche  in  Hameln 

Schrift!  (ihrer  der  Loge  Kisfaludy 

Sandor 

Mitgl.  d.  L.  Karl  Kisfaludy 
Schatzmeister  der  L.  Kisf.  Sandor 
Kisfaludy  K&roly  (Sekretair) 
Westf.  L8w8  in  Schwelm  (Sekr.) 

Akazie  in  Meissen 

Hermann  zum  Lande  der  Berge 

(Elberfeld) 

Ehrenmeister  Lessing  in  Barmen, 
(gew.  Mstr.  t.  St.  u.  Vorstands- 
mitgL  Toa  1867—68) 
Herrn,  z.  Lande  der  Berge 
z.  alten  Linde  in  Dortmund 

z.  Freimfilhigkeit  a.  Bh.  in  Fran- 
kenthal 

gew.  Meister  v.  St.  der  L.  Leop. 
z.  Tr.  in  Carlsruhe,  Vorstands- 
mitgl.  u.  Vicevors.  d.  V.  1869 — 71 


Beamter  der 
Anglo-Hunga- 
ria-Bank. 

Direktor  (Pala* 

ting  20). 

Eijoutcrle- 
Fabrikaiit. 

Glaswerksdir. 

liabnhof-Verw. 
in  Singen  am 
Bodensee. 

Meokanikua. 

Bijout. -Fabrik. 

» 

Fabrikant 
k.  Feldmesser. 
Kaufinann. 

Fabrikant. 
Kaufm.  u.  Por- 
zellan-Malerei 

besiizer. 

Bankbeamter. 

Zwiebackfabr. 

Wildbrethändl. 

Rodacteur. 

Fabrikant. 

Advokat. 

Rechtsanwalt. 

Finanzsecretär. 
Kaufmann. 

Advokat. 
Kaufmann. 

n 
>♦ 

Notar. 


Kanfinann. 
Ontsbeitizer. 


99 
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OriMit. 

Looa  und  Looaaant. 

Baiwf« 

w  V« 

Biesa 

Merker,  Otto 

z.  d.  3  Schwertern  u.  Aäträa  in 

Bahnhofs -Xnsp. 

Bresden 

BudolBtadt 

Bärenetein,  Hoest  von 

Anthimedes  in  Altonburg 

Hauptmann. 

Buhrort 

Tigier,  Morits* 

s.  dentsehen  Burg  (Duisburg) 

Kanfiuaan. 

n 

TObben,  Loou 

»1              »  r* 

99 

if 

mMlwVf  Juli  OS 

n           *  »  n 

99 

StSrlcA  und  fiflhon1ieit/l  Cj«nflor) 

Johann. 

» 

fi  Anns  HB  UTilli 

QOl  ■■■HHi    TT  IUI. 

X1.U.I    Uli  irü  IV  i  ( 1 1  . 

i.  Waldgassen 

n 

Kalck,  Heinr. 

z.  PÜichttreue  (Birkeuteld) 

Ingenieur  in  St 
Johann. 

n 

Koch,  Eduard 

St.  n.  SohSnb.     (1.  Steward) 

Apotheker. 

77 

Kardier.  Sdoard 

„             (Mstr.  St.) 

Fabrik-  und 

Gutsbesitzer. 

n 

Laageabeoker,  Alex.* 

„  (Sekretair) 

Kaufinann. 

79 

Lucas.  Bud. 

,,  (Almosenpfl.) 

Kaufmann  i.  6t 

Johann. 

» 

Nitka,  Theod. 

Mitgl.   der   Loge  Todtenk.  und 

Kaufmann. 

II 

nmlnr  V^rnnz 

villi  VI  f  XuUA 

St   n    Schönh       <  Hosnitulißr^ 

» 

Pflhftt  II  Frieilr 

^  r^flrpm  -Mstr.  j 

VTUbOUCOlMSaf  ZU 

St.  Johann. 

Snhmiiltborn  TL 

OVlIllllllftVI'l  II*  On 

1)68   in  Fried 
richsthal  b,  S. 

Vopelius,  Carl 

„               (den.  Mstr.) 

Kaufmann. 

£.WILiKC)  l/r*  in,«  VX« 

M     A  iif^pli  p  V 1 

pXaKW  ATZb* 

Saltljilcccitv 

Grofififlfi kr.  der  Orossl.  v .  U  täh. 

(Utah) 

SaBgerberg  b. 

Otto,  Martin 

ililitgl.  der  Loge  Humanitas  in 

Verw.  derBade- 

Keadörfl. 

oftngerliaiuen 

BStteher,  c.  Wilh. 

Sur  jaruaertreue 

Zimmer-  und 

1LI  o  n  V  AMM  a 

>» 

DUlZlilalin,  AUguBb 

»» 

xvc5iaurcii6ur* 

»' 

Dorenberg,  Fr^ 

n         (!•  Censor) 

Ä.reisger.-iven- 
laui  u.  ixecu' 
nungsrath. 

mm 

9w 

Faaob  II.,  c.  A. 

Kaufinann  und 

Fabrikant. 

Heldecke.  G.  II. 

n 

Lehrer. 

Hildebranilt.  G. 

„        (stellT.  Seer.) 

Kreisger.  •  Kal- 

kulator. 

Krause,  Eud. 

Lehrer. 

9» 

Müller  III ,  H 

Schmicdemstr. 

^» 

Quednow*  1  erd.  H. 

dcp.  Mstr.  von  der  Loge  zur 

Vermessungs- 

Th.* 

Bruucrtreue 

Berisor. 

1  Röhn,  Gustav 

zur  Brudertreue 

Goldarbeiter. 

«  (1041) 

1  Wolfr  1.,  Carl  . 

(gew.  Bedncr) 

Lehrer. 
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NllMI. 


L»ge  und  Ugeaaint 


Beruf 


Scblettstadc 
SchmdUn 


Schneide  mühl 
ff 

SehSndial  bei 
Karlsbad 

Scbwanenbg. 

Sehwebn . 
Sobwerm 


Segniti 

biegen 


ff 


tf 


if 
f* 

ft 


Spenge 
Sprottau 


ff 
II 


Stasafort 


„  (1071) 


Voelkei,  Dr.  phil. 

BSttger,  WUh.  Gott- 
lieb E. 

Fleiimlng,  Carl  Ferd. 

Lanzenderf,  Carl* 

Sander,  Hermann 
Schilling,  Hermann 
Alban,  F. 

PreiHIsobi  J. 

SilhMT,  Bobert 
Bauer,  Georg  Aug. 

Braselnanu,  Bemb. 

Clemeut,  Friedrieb 

Bomneieel,  Ernst 

Daub,  Julius 
Fischbach,  Wilb.« 

Fiecber,  j.  A. 
flregor,  Georg 
Jüngst,  Fr. 

Marx  I.,  Friedrich 

Marx  11.,  Adolf 
Schellewald,  L. 

Rubeu,  A. 
Flebig,  Angnet 
JeacMn,  Carl  A. 
Mayu,  C.  Ad.  Herrn. 

Nitsche,  J.  C.  G. 
Schwalbach,  F.  C  • 
Wetters,  Carl  Gottl 
Görig,  Otto 

Lattey,  C. 


Mitglied  der  Loge  z.  tr.  Hersen  Beallehrer. 

in  Strassburg  I 

Mitgl.  d.  L.  ArcHim.  in.  Altenburg  GAuUäasäessor. 


Hitglied  derselben  Loge 
Hitglied  derselben  Loge 

Mitglied  derselben  Loge 
'  Mitglied  derselben  Loge 
zum  Morgenstern  in  Hof 

Borussia 

Friedrich  zum  weissen  Pferd 
in  HannoTor 

SU  den  3  Sebvanen  in  Zwickau 


Lessing  in  Barmen 

Friedrich  Wilhelm  sur  Horgen- 
rotbe  in  Berlin 

Libanon  zu  den  3  Gedern  In 

Erlangen 

zu  den  3  eisernen  l^ergcn  (Secr.) 

zu  (ioii  3  eisernen  Bergen  (Schatz* 

nicibter) 

Wilhelm  zur  aufgeh.  Sonne  in 
Stattgart 

zu  den  3  eisernen  Bergen  (subst. 
Bedner  und  Vorbereitender) 

zu  den  3  eisernen  Bergen 

(2.  Steward) 

zu  den  3  eiserneu  Bergen 


it 


»» 


t* 


>» 


tf. 


(2.  Aufseher) 

Carl  Ton  Zweden  in  Zutphen 
Angusta  (Ceremonienmeister) 
1.  Anfteber  der  I<oge  Augnsta 
Secretm  derselben  Loge 


Augusta  (Scbatzmstr.  u. Almosenier) 

Angusta  (Mstr.  v.  St.) 

„       (1.  Schaffner) 

zur  Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M. 
(gew.  corresp.  Secretär) 

Mitglied  der  Loge  Harpokraies  ,^  Bahnhof-Re- 
in Hagdebnrg  |  staurateor. 


Kanfinann. 
ff 

Zimmermelster. 

Restaurateur. 

Gaswerksdirec- 

tor. 

in  Kramske. 
Musikdirigent. 

Stadtratb  u.  Di- 
rector  d.  Bades 
Ottenstein. 

Kaoftnann. 

Baokdireetor. 

Kaufmann. 

Markscheider. 
Eendant. 

Weinbändleru. 
Weinwirtb. 

Ligenienr. 
Gerbereibes. 

Markscheider. 

Grubenbetrieb- 
fHbrer  in 
Wiesen. 

Bahnh.-Tnsp.  d. 

Deutz-Giesen- 
8iegen.-Eisenb 

Kauftnann. 

Zimmermdster. 

Hüblenbesitser. 

Stadt-Hanptk.- 
Bentant» 

Organist. 

1.  Oberlehrer. 

Zimmerracister. 

Fabrikbesitzer. 
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Steele  a.  d.  Rh. 


n 


Steinbaoh 
(Baden) 


Steinschönau 
in  Böhmen 

Straliraad 


Strassburg 


(Posen) 
Strzelno 
Stuttgart 
n 


»7 

» 
}> 

ff 
ff 
*f 
ff 
ff 

I» 

ff 
ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 


ff 

ff  am 


Namen. 


Loge  und  LegMant 


Beruf. 


Boismard,  Jos. 
Oatermann,  F.  W.  A. 

KGbR,  Alois 

Bis,  Bttdolf 
Hesse,  August 

Falkenbertp,  Wilh. 

Paul,  Heinrich 

Schorler,  C.  J.  Chr. 
Ackermaniii  Chr. 

Brinck,  Heinrich 

von  dor  Ooton,  Carl 

Stammen,  Custav 
Bantlin,  W.  Albert 
Bantlin,  Georg  Dav. 

Blancke,  B. 
Brassart,  Carl 
Bäiz,  Carl 

von  Chrustscholf, 

Dem 
Ellinger,  SaL 
GISkler,  Joli.  Pkü. 
Bntaann,  Jacob 
Hartmann,  Wilh. 
Häberle,  Carl 

m 

HetUch,  AdoU 
Hettig,  Albext 
Kampe,  Wilhelm 

Kaufholz,  J. 
Kettner,  neinrich 
Lamp,  Friedrich 

Lemppenau,  G. 
Lobenhofer,  C. 

Maler,  Dr.  Friedr. 

Obermann,  Ferdin. 
Pfann,  Chr.  * 


zu  den  3  Koscnkiiospon  (Docbum) 

Broich  z.  verklärt.  Louise  (Miil- 
.heim  a.  d.  Bohr) 

Mitglied  der  Loge  Leopold  lux 
Treue  in  Carlnnhe 

[Mitglied  der  Loge  Leopold  SQI 

Treue  in  Carlsruhe 
Germania  am  goldenen  Horn 

(Constantinopel) 

Gustav  Adolf  zu  den  3  Strahlen 

(Secrelar) 

zum  Morgenstern  in  Hof 

Gustav  Adolf  2u  den  8  Strahlen 

llhenaua-Minerva  in  Cöln,  (gew. 

Mstr.  T.  St.  der  L.  Nordstern 

in  Rendsburg) 
zum  treuen  H^ien  (Mstr«  t.  St.) 

Joh.  t.  w.  Tempel,  Ludwigsburg 

Jan  US  in  Bromberg 

zu  den  3  Gedern  (1.  Schaäner) 


ff 


ff 


>» 


f7 


>» 


(2.  Schaffner) 
Joh.  z.  w,  Tempel,  Ludwigsburg 
SU  den  8  Gedern 


fi 


(rag.  2.  Schaffner) 
Joh.  I.  w,?r.  (Mstr.  St.) 
SU  den  3  Gedern 


tt 
» 

>» 
ff 
ft 


tt 
tt 

tt 
tt 
ff 


,,  „  (Schatzmeister) 

Wilhelm  zur  aufgeh.  Sonne 
zu  den  3  Cedern 
Wilhelm  z.  a.  S.  (Redner) 
zu  den  3  Cedern 
Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsburg 
zum  Morgenstern  in  Hof 

Sur  aufgehenden  Sonne 


Rentner. 


Kaufin.-Fkbr. 

Apotheker. 

Fabrikant. 

Kaufmann. 

Maler. 

Reg.-Geometer. 
.Zeug.'Hauptm» 


Kaufmann  am 

hohen  Steg. 
Hauptmann. 

Bauunternehm. 

Kaufmann. 

Kaufmann  in 
Reutlingen. 

Lehrer. 

Vergoldcr. 

Baudii  cctor. 

Hofrath. 

Fabrikant 
Oberlehrer. 
Kaufmann. 
Bankbeamter. 

Buchhalter  der 
Staatsschuld.- 
Zahlcassa. 

Kaufinann. 

Arohitect 

Bankdirector  i. 
Reutlingen. 

Kaufmann. 

Kaufm.  i.  Berg. 

Fabrikbesitzer. 

Apotheker. 

rrofessor. 

Gyranasiallehr. 

Besitzer  einer 
xylogr.  AuBt. 
Maler  u.  Phot. 
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Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


Beruf. 


Stattgart 


»» 

99 
9» 
» 

ff 

» 

n 

n 
n 

7» 

» 
n 

n 
»» 

99 


Saarow  (B5h- 

men,  Post 
Tannwaid) 

Tilsit 

Troppau 

Torrn 
Ulm 

ünaa 

n 

Voerde 

Wahler^ha1l8e 

Warasdiu 

Wendischcnrs- 
dorf  (bei 
Poflsendorf) 

Werl 

»» 

Werschetz 
(Banat) 


99 


(1138) 


Pflam»  llorita 
Pleuer,  A. 

Pobuda,  Adolf 
Rieth,  ChristKiii 
Röhrioh.  Carl  Wiih. 

Schiedmayer,  J. 
Schlüchterer,  A. 
Schlüchterer,  S. 
Schöttle,  Georg 

Starker,  Carl 

Steldle,  Robert 

Veit,  8. 
VerfcrOzen,  A. 
Wagner,  Herrn. 
Walter,  Theod.» 

Wendrotb,  Heinr. 
Wldüan,  A.  D. 
Wlrtb,  Wilhelm 
NIeee,  Benno 

Guth,  C. 
Haala 

Müller,  Frans 
Reiahardt,  A. 

HufMimiidt,  Isaak 

Reifen berg,  E. 
Lobmann,  F.  W. 

loke,  £mBt 

Karolyi,  Ludwig 
Schmidt,  Jos.  Anton 

Neakiroher,  Jos. 

Schotte,  Lonia 
Suist,  Miohael 

Riedl,  Johann 


zu  den  3  Gedern 

Wilhelm  zur  aufgehenden  Sonne 

zu  den  3  Gedern 


Mstr.  T.  St.  derselben  Loge 

Wilhelm  zur  aufgehenden  Sonne 
z.  AV.ihrh.  u.  Freuudsch.  (Fürth) 
zu  den  3  Ccdern 


•« 

99 
99 
99 

n 


» 

I» 
9t 
9* 
99 


(1.  Anfeeher) 
(Armenpfleger) 


an  den  3  Gedern  (gew.  dep.  Mstr.) 

Vorstandsmitgliede  des  Vereins 

von  1872—73 
Wilhelm  zur  aufgehenden  Sonne 

Wilh.  zur  anfg.  Sonne  (SeoretSr) 

z.  d.  3  Gedern  (zug.  2.  Sehaffiier) 

zn  den  3  Bergen  in  Freiherg 

Loge  Irene 

Mitglied  der  Loge  Friedr.  Wilh. 

zur  Ger.,  in  Batibor 
Pietro  Micca  (2.  Aufseher) 

Job.  z.  w.  T.  iu  Ludwigsbnrg 

(gew.  Redner) 

zur  alten  J/uide  in  Dortmund 
(subst,  Redner) 

Ludwig  zur  Treue]^(GiessoD) 
sum  westph.  Löwen  (l.f Anfiseher) 

Mitglied  der  Loge  PiV.rtc  s,  T. 
des  Lichts  in  llildcshoim 

zur  Verbrüderung  in  Oedenburg 

zu  den  3  Schwertern  und  Astria 
in  Dresden 

zur  Brkette  in  Hamburg 

Mitglied  derselben  I«oge 

Mitglied  der  Loge  Arpad  zur 
Brüderlichkeit  in  Szegedin 

Mitglied  der  Log:e  zu  den  drei 
weissen  Lilien  in  Temosvar 


Bankier. 

Bljouteriefabr. 

Fabrikant. 

Werkmeister. 

TTiin<!ol8S('lml.- 

l)iroctor. 

Piaiiot'ortet'abr. 
Kuufinanu. 

Bauunternebm. 
u.  Architect 

Fabrikant 

Oberpostmstr. 

Kaufoiann. 

Particulier. 

Fabrikant. 

Stadtrath. 


Sobneidermstr. 
Kaufinann. 
Hofebenist 
Fabrikdireetor. 

Kreisger. -Rath. 
Baumeister. 

Kaufinann. 
Major. 

Lehrer. 

Kaufmann. 
Kaufmann  in 

Altenvörde. 
Weinhändler. 

Kaufmann. 

Oberförster. 

(Durch  A.S3. 
Leisiring  L  F.) 
Kaufmann. 

t9 

Kunst-Dampfm. 

i^esitser. 
Bierbrauer. 
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Btrnf. 


Wetzlar 

Wiea 


}» 

n 


9» 
»» 

W 
»» 
»f 
■»» 

•» 

1». 
» 
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» 
}» 


Wr.  Keastadt 

Wiesbaden 

„  (1169)  i  Fehr,  Philipp 


Ortenbach,  fi.  G. 

Beidl,  Dr.  Emil  Jul. 

BlMttnar,  Theodor*. 
Munenfeld,  Alex. 

Bode,  Jet. 

Dannhauser  Jacob 
Gerwen,  A.  H.  F. 


Goldenberg,  Dr.  Jul. 
GretSCh,  Andreas 
Qpossinger,  Ed. 
Herbig,  Julianu 

Jaensch,  Theodor 

Jenas»  ign. 

Itzeles 
Koreff,  Jos. 
j  Krausz,  Igu. 

I 

Kuika,  Siegfried 
Lack,  Peter 
Nebuschka,  sen. 
Schlesinger 

Schneeberger,  F. 
Schönfeld,  Adolf 

'  Singer,  Bernhard 

Sternberg,  Hermann 
,  Treu,  Georg 

Wagner,  Dr.  Joe. 
Weiss,  Quetay 
Wengraf,  Ign. 

Seiler,  Mathias 

Or.  von  Anmon 


Mstr.  T.  8t  d.  L.  Wilh.  s.  d.  3  H. 

Humaniias  in  KeudörÜ 

zur  Verbrüderung  in  Oedenburg 
"i»  »» 


»  »> 
üumanitae  in  Neudörfl 


Zukunft 

zur  Verbrüderung  in  Oedenburg 


n 


9t 

tt 

t*  » 
«  »» 

»>  99 
»  99 
9*  99 

•9  99 
99  99 

Mitn-1.  d.  L  in  Frankfurt  a.  M 

Vorsitzender  des  Mrkruusclieus 

Humanitas ,  Ehrenmitglied  und 
Generalbevollmächtigter,  2.  6r.- 

Aufsf'hor  in  Pest 
Mitglied  der  TiOge  Ilumanitaa 

Mitglied  der  l-ogc  Sokrates 

Humanitas  in  Neudörfl  a.  d.  L. 

Carl  z.  E.  in  Mannheim,  Ehren - 
meistex  der  Germania  in  Gstpl. 

znr  Verhrfiderang  in  Oedenburg 

Mitgl.  d.  L.  zur  Arbeit 

zur  Verbrfiderung  in  Oedenburg 

Schatzmstr.  der  Loge  Humanitas 

in  Xeudörll 

Archivar  und  Bibliothekar  der 
Loge  Plato  zur  best  Einigkeit 

Plato  zur  best  Eiulgk.  (Seoretär) 


WemhSndler. 

Advolcaturconc. 

Spediteur. 
Agent 

(Adlergasse  1.) 

Hundsthurm- 
strasse 12. 

Kaufmann. 

Fabrik-Ober- 
buchhalter iu 

Ebenftarth  b. 

Wien. 
Advokaturcono. 

Bezirksricliter. 

Kaufmann. 

Lithooraph. 
(Stiftgasse  13.) 

Generaldir.  der 
flagel-Yers. 

Kaufm.  (in  F. 
Wertheim 

Kaubnann. 

j> 

Grossh.  Buch- 
halter. (Ess- 
linggasse 10.) 

Kaufinann. 

Privatier. 

Privatier.  (IIL 
Mathäusgasse.) 

Schriftsteller. 

Kaufmann. 

97 

» 

9 

99 

>» 

Handelsagent 


Kaufinann. 
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Loge  und  Logtiant. 


Bernf. 


y^esbaden 

Oentb,  J^r.  Aug. 

» 

Heimemingm*,  J. 
HenMl,  Carl« 

HergenbabD,  A. 

99 
99 

J» 

Witten 

99 

1  Hiepe,  Carl  ^ 

Knauer,  Friedrich 
Roth,  August 

'  Asthöver,  Fr.  J. 
Brinkmann,  6. 

99 
99 

Foeret»  Gbr. 
Hodde,  Fr.  Wilb. 

99 

99 

99 

99 
99 

99 

99 

j  Lohmann,  August* 
Schlemmer,  Fr. 
Schmidt,  Julius 
SÖding,  Friedrich 
Steinhoff,  Friedrieb 
Weber  Tjouis 

Weeren,  Dr.  JuL 

Wolfenbuttel 
Worma 

Sohaumann,  Dr.  pbll. 
C. 

BSbnlnger,  A.  £. 

»I 
»♦ 

Heimburg,  Fr.  • 

.»» 
ft 

99 

Kessler,  Fr.  Fhu» 
KOoizel,  Ludwig 
LebMann,  Faul 

99 

Rau,  Jacob 

Wünburg 

» 

99 
99 
99 
99 
•  99 

AMMOn,  Julius 
■«wusiio&oin,  f  xiour. ' 
Hefan,  Hainrieb 
Kahn,  Max 
Milleret,  Carl 
Müller,  Theodor 

Müllerklein,  Dr.  C. 

99  (1203)  j 

Noll,  Georg 

\  j 

Plato  z.  b.  E.  \<rc\\-.  Mstr.  V.  St.) 
gew.Yorstaudsmitglied  d.Yereius 

zum  Frankfurter  Adler 

Flato  z.  b.  E.  (gew.  dep.  Ustr. 

V.  St.) 

Plato  2.  b.  £.  (gew.  Mstr.  t.  St.) 


>» 


(Redner) 
(Schatzmeister) 
(Mstr.  V.  St.) 

zur  alteu  Linde  (Dortmund) 

Ilcrmanu  zum  Laude  der  lierge 
(Elberfeld) 

zur  alten  Linde  (Dortmund) 


99 


SU  den  3  Bosenknospen  (Bocbum) 

lur  alten  Linde 

zum  vrestphälischen  X«OWen 

zur  alten  Linde 

zu  den  3  Jäosenkuospen 


der  Bedlichkeit  (Iserlohn) 

Pforte  lum  Tempel  d.  L.  in  Hil- 

dcsheim 
zur  Froimütlilgkeit  a.  Rb. 

(1.  Aufseher) 

z.  w,  Tempel  der  15rl. 

z.  w.  Tempel  d.  Brl.  (dep.  Mstr.) 

Carl  I.  n.  Liebt  (gew.  dep.  Mstr.) 
2.  w.  Tempel  der  Brt 

99 


79 


99 


9t 


99 


SU  den  2  Säulen  am  Stein 


99 
99 
99 
99 
99 


99 
99 
99 
99 
99 
5> 


99 
99 
99 
99 
99 
» 


(dep.  Mstr.  v.  St.) 
Carl  und  Charlotte  in  Offenbach 


Dir.  d.  Kaltwas- 
serheilanst.  in 
Dietenmuble. 

Kaufmann. 

Bttcbbfindler. 

Director  der 
Landesbank. 

Prediger. 

Kaufmann. 

Director. 

Ilüitendirector. 

Maschinen- 
Fabrikant. 

Baunntemebm. 

Gutsbesitzer  in 
Kley  b.  W. 

Kauhnann. 
»* 

Fabrikant. 

i> 

Kautmann. 
}> 

Oberlebrera.D. 

Buebdruokerei- 

Besitzer. 

Weinhändler. 

Notar  in  Pfed- 
dersheim b.w. 

Notar. 

Kaufmann. 

Cbemikeru.Di- 

rect.  d.Brauer- 

schulc. 
Ockouom  in 

Mettenbmm. 
Hdtelier. 
Kaufbiann. 

99 

99  '  ' 

n 

Fabrikant 

pract.  Arzt  in 

Uttingon. 

Wageiifabrik- 
Director. 
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Orient. 


Namen. 


Loge  unil  Looenanit. 


Beruf. 


Pühlap  Pni-T 

runicr,  Lan 

» 

Keinianiii  Xiüuara 

t* 

Rosenheim,  Sigm. 

>1 

Roeenthal,  Salomon 

J* 

oORinia^  J«  vr« 

t» 

• 

t9 

Stern,  Otto 

n 

oiuDcr,  AaftiDorfe 

Sturm  "Fl} 

0%UI  III}  XjU. 

ff 

staber,  GustaT 

)) 

1  naier,  Adam 

ff 

Tnaler,  August 

tf 

Vornberaer.  J.  M. 

Wleenatb,  Jean 

n 

Wolpert,  6g.  Ph. 

llf  haKapov  TXT  U* 

ZiEUKeroae  nei 

Donneii  uemriou 

Fottschappel 

Zeitz 

Hucb,  AUred 

ZeU 

Meyer,  Hermann 

Zittau 

Haelller.  Carl  Friedr. 

» 

Israel,  wiih.  Th. 

Meleter,  Guido 

Röthig,  Hermann 

Zwiekau 

Graicnen,  Albin 

aiintner,  G.  A. 

» 

Haupt,  Eugen 

Kyber,  G.  Morits 

.» 

Leipold,  Dr.  E.* 

• 

Pilz 

l  (1233) 

ThOSf,  Gnstar 

zu  den  2  Säuleu  am  Stein 

zu  den  3  weissen  Liiieu  (gew. 

iMstr.  V.  St.) 

zu  den  2  Säuleu  am  Stein 

ff  99  n 

Wahrheit  n.  Frendsehalt  (Fürth) 

an  den  2  Sinlen  am  Stein 
(Hstr.  T.  St.) 

zu  den  2  Sfidlna  am  Stein 


n 
n 
n 

>» 


» 
f» 


n 
n 


zu  den  2  Säuleu  am  Stein  (gew. 
Metr.  T.  St.) 

zu  den  2  Sfiulen  am  Stein 


n 


»t 


zu  den  3  Bergen  (Freiberg) 

Friedr.  August  zu  den  o  Zirkeln 
(Zittau) 

MitgL  der  Loge  Füedrieh  IVll- 
helm  s.  e.  Kr.  in  Bonn 

Fdedr.  Angast  lu  den  3  Erkeln 

Friedr.  August  zu  den  3  Zirkeln 
« 

Friedr.  August  (gew.  dep.  Mstr.) 
Friedr.  Augnet  in  den  8  Zirkeln 

Friedr.  Aug.  i.  tr.  Bde.,  Würzen 

Mitglied  der  Loge  Brnderkette 

zu  den  3  Schwanen 

Mitglied  derselben  Loge 

Verschwititerung  z.M.  in  Olauchau 
(Alt-  und  Ehrenmeister) 

Brnderkette  T[8tellvertr.  Vorher.) 


»» 

Bruderkette  (Secretär),  von  1868 
bis  1869  und  von  1872—1874 
Vorstandsmitglied  des  Vereins 


Kaufmann. 
Theaterdireot. 

Fabrikant. 
Kaufnami. 

Vergolder. 

Kaszirer  der 
Volksbank. 

Bechtspractic. 

Eiu-hhändler. 

Techniker. 

Instrumenten- 

niachcr. 

Kaufmann. 
» 

Seüer. 
Fabrikant. 

Kaufmarn. 

Buchhändler. 

Apotheker. 

Jlitiiihaber  der 
Firma  Hob.  II. 

Kfm.  in  Eybau, 
Landtagsabg. 

Kaufmann. 
» 

n 

Buchdruckerei- 
besitzer. 

Kaufmann. 

Pfarrer  em. 

pract.  Arzt  iü 
Planitz  b.  Zw. 

Bergdireetor. 

Ingenieur. 


I 
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Nacl^trag. 


Orient 

Namen. 

Loge  und  Logenamt 

Beruf. 

Alexandrien 

n 
ff 

Constantinopel 

Obemiiller,  Carl 

Ludwig  f^edricb 
Hermann,  Morits 
Bauer,  Joseph 

Steraberg»  Siegmnud 

Mitglied  der  Loge  Hoeris 

MitgL  der  L.  EeoeaaiBse  Ko.  166 
Mitglied  der  Loge  Mberis 

Hitglied  der  Loge  Italia  fiiaorta 

Kaufmann. 

Kanfinann. 

Maschinist, 
Nvobubuft  in 
Damauhouer 
b.  iklexandr. 

Kanfinann. 

Im  Oanaen:  1237  Mitglieder. 
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BemerkuDgen. 


Ihren  Austritt  haben  erklärt  die  Brr: 

Mehler  iu  Aachen.  —  Giese,  Mommer,  Schmidt  jr.,  P.  Schwarze,  J.  Taddel, 
W.  Vogelsang,  Waidemath,  Wever  in  Bamicn.  —  C.  W  Mohr,  A.  Möller, 
A.  B.  Müller  in  Berlin.  —  Lazarus  &  Poppowitz  in  Bucarest.  —  Schuster  in 
Carlsruhe.  —   Förmes,  Fr.  Hoffmann,  Lederer,  Small  in  Darmstadt.  — 

0.  Rüger  in  Dresden.  —  Mevlus  in  Iserlohn.  —  Frensdorf  in  Ruhrort.  — 

Niemann  in  Sanger  h  aus en.  —  Herrn.  Münch  in  Worms.  —  Erlebach  &  Hadäus 
.  in  Wien.  —  Römer  in  Witten.  —  A.  Cordes  &  Lahnstein  in  Stuttgart.  — 
Witterstätter  in  Oppenheim.  (30  Mitgl.) 

Ciestrlohen  wurden  die  Brr: 

Wehneyer  in  Alten bnrg.  —  Wolir,  Fard.  in  Annweiler.  —  BflrtflMMII  in 
Barmen.  —  WedlHgen  in  Bielefeld.  —  Sobarian  in  New-Tork.  — 
Jae.  &Pli.  Mlohela  in  Cr  «fei  d.  —  Kirstei»  in  Cnlm.  —  Kayser&Solieideiimiitel 
in  Eisen  ach.  Fr.  Koaoeil  in  Elberfeld.  —  ClMSiaam  in  Frankenthal.  — 
Kaiser  in  Gras.  ~  Mayer  &  VSgeilll  in  Jfilioli.  —  Feie«  in  Mnasbaeb.  — 
Hawerkamp  in  Kempten.  —  Kassowitz  in  Lichtenän.  Borilltil  in  Mann* 
beim.  — .  dem  in  Mi  che  Ist  ad  t.  —  Taubald  in  München.  —  Kania  in 
Oedenburg.  —  Chrietopb,  Michel,  Schulze  ib  Wünsche  in  Schönlinde.  — 
Schräder  in  Stettin.  —  Vella  in  Turin.  —  Möllmann  in  VoUmarstein.  — 

Mackower  &  Tiilmann  in  Wiesbaden.  —  B.  Eller,  Becker  &  L.  Schlosser  in 
WormB.  — Ten  Gate  in  Z wolle.  —  Kosmäl  &  SobultZ  iu  Krot oschin. 

(37  Mitgl.) 

In  den  ew.  0.  sind  eingegangen  die  Brr: 

J.  Krämer  in  Alz  ei.  —  J.  D.  Schmidt  sen.  in  Barmen.  —  Wilh.  Herz  &  Mor.  Scheu 
in  Berlin.  —  Dr.  H.  Künzel  in  Darmstadt.  —  Schwäger  in  Freiberg.  — 
Homberger  in  Glessen.  —  Trautmann  in  Hameln.  —  Kühn  in  Zwickau.  — 
Küper  in  Wengern.    .  (10  Alitgl.) 

Abgang  im  Gänsen  77  Mitglieder. 

Sämmtliche  Brr  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres  Logen- 
amts, Standes  und  Wohnorts  dem  Unterzeichneten'  baldgcfalligst  anzuzeigen  und  ihre 
etwaigen  Berichtigungen  mitsutheilen.  Etwaige  Fehler  bitte  gütigst  entschuldigen 
SU  wollen. 

Die  nächste  JahresTcrsammiung  findet  im  Juli  1875  su  Beriio  statt.  (ßoyal-York). 


Digitized  by  Google 


Statuten  des  Vereins. 


§.  1, 

Der  „Terdn  deutscher  FrMr",  welcher  kein  Bund  im  Bunde,  flondem 
ein  Bond  für  den  Bund  ist  und  sein  will,  hat  zum  Zweck:  a)  die  Förderung 
der  manrerischen  Wissenschaft  in  ihrem  ganzen  ümfange,  namentlich  also 
der  Geschichte,  Bechtskunde,  Symbolik  und  Lehre  der  Freimaurerei  und  der 
mit  ihr  zusammenhängenden  oder  ihr  ähnlichen  Yerbindungen;  —  b)  die 
gegenseitige  Verständigung  Aber  Alles,  \\as  das  (xedeihen  unseres  Bundes 
fordern  und  dazu  beitragen  könnte,  die  Bande  der  Freundschaft  und  Bruder- 
liebe enger  zu  knüpfen  und  zu  befestigen. 

§.  2. 

Diesen  Zweck  strebt  der  Verein  zu  erreichen: 

a)  durch  Sammlung  maurerischer  Urkunden  und  Handschriften,  Drucke, 
Münzen,  Siegel  u.  s.  w.; 

b)  durch  Herausgahe  noch  ungedruckter  maurerischer  Handsdiriften  und 
Urkunden,  sowie  durch  Ausbeutung  oder  auch  Uebersetzung  fremder 
maurerischer  Literaturwerke; 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  maurerischer 
Unternehmungen  und  Werke; 

d)  durch  Anknüpfung  und  Unterhaltung  wissenschaftlicher  Verbindungen 
mit  in-  und  ausländischen  Grosslpgen,  Logen  und-wissenschaftUch  sich 
auszeichnenden  Mrn.; 

e)  durch  jährliche  Zusammenkünfte  und  Besprechungen  in  einer  deutschen 
Logenstadt 

§.  3. 

Der  Verein  besteht  aus  ordentlichen  und  corr espondir cn d ou 
Mitgliedern.  Zu  l)oidcn  Arten  der  Mitgliedschaft  werden  nicht  nur  Deutsche, 
soudem  auch  Ausländer  zugelassen. 

§.4. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  active  Maurer  dui-ch  einfaclic  Anmel- 
dung seines  Beitritts  zum  Vereine.  Doch  sind  selbstverständlich  Lehrlinge, 
beziehentlich  auch  Gesellen,  von  Verhandlungen  über  specielle  Angelegenheiten 
des  2.  oder  3.  Grades  ausgeschlossen. 

Die  correspondirenden  Mitglieder  werden  durch  den  Vorstand  eruaunt. 

§.  5. 

Die  ordentlichen  Mitglieder  verpflichten  sich,  einen  jährlichen  Beitrag 
von  drei  Mark  zur  Verwendung  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen,  erhalten 

aber  dafür  die  Vereinsschriften  kostenfrei. 

Jedem  ordentlichen  Mitgliede  steht  jederzeit  der  Austritt  aus  dem  Vereine 
offen;  jedoch  hat  es  alsdann  noch  den  laufenden  Jahresbeitrag  zu  bezahlen. 
Ein  Mitglied,  welclics  zwei  Jahre  lang  seinen  Jahresbeitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat,  wird  von  der  Liste  gestrichen. 
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Der  Verein  liiilt  jahrlich  zu  einer  durcli  den  Vorstand  zu  hcstiramendcn 
und  ausziiscln-cibenden  Zeit  in  t  iner  doutsclien  Logenstadt  eine  allgemeine 
Zusanuiunkunft.  in  ivelcher  die  Vereinsaiigelegenlieiten  berathen  und  durch 
Stinunenmehrheit  aller  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  besclilosseu  werden. 
Die  Tagesorchnnig  für  dieselbe  bestimmt  dor  Vorstand. 

"Wer  in  der  allgemeinen  Jahresvcrsanmilung  einen  A'ortrag  zu  halten 
Wünscht,  hat  solchen  vor  Beginn  der  Vcrsaunnlung  dem  Vorstaude  aiiziimeldeii, 
damit  dieser  die  Beihenfolg«  der  m  haltenden  Vorträge  bestimmen  kann. 
Kleinere  Mittheilimgen  bedürfen  kein«  Torausgehenden  Anmeldung. 

§.  7. 

Die  Yersanunlnng  wählt  durch  Stimmzettel  drei  Mitglieder  desgeschäfts- 
leitenden  Yorstandes  auf  drei  Jahre;  diese  haben  dann  alQährlich 
zwei  weitere  Yorstandsmitglieder  zu  ernennen  und  zwar  stets  aus  dem 
dem  Oriente  oder  dessen  Nähe,  in  welchem  die  nächste  Jahresversannulung 
stattfindet.  Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  und  der  allgemeinen  Ver- 
sammlung wird  zuerst  gewählt;  derselbe  ist  Vertreter  des  Vereins  nach 
aussen.  Die  Vorstands-Mitglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  ein  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  für  die  durch  die 
Jahresversammlung  ihnen  verursachten  Kosten  Entschädigung  zu  erhalten  und 
anzunehmen.  Ueber  seine  Verrichtungen  und  Ausgaben  wird  der  Vorstand 
jährlich  der  Vereinsvcrsammluug  Berickt  und  Kechnuug  Yorlegcn. 

§.  8. 

Diejenigen  IMitglieder ,  welche  eine  niaurerische  Schrift  herausgeben, 
hab^  ein  Exemplar  davon  für  die  Veroiusbibliotliek  einzusenden. 

§.  9. 

Eine  Abänderung  der  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemomen  Yersamm- 
lung  durch  eine  Stimmenmehrheit  von  zwei  Dritteln  der  Anwesenden 
Torgenonunen  werden,  nachdem  dieselbe  vorher  durch  das  Organ  des  Vereins, 
die  „Bauhtttte^,  bekannt  gemacht  worden  ist 


Dnek  von  C.  0.  NwunaoB  In  Letpcig. 
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Verein  deutscher  Freimaurer. 


1875-1870. 


Inhalt: 

Recbnungs- Ablage  für  1874  75. 

Bericht  über  die  Jahresversammluug  des  Vereins  d.  Mr.  in  Berlin. 
Berichte  der  Brr  Bendlor  und  Cramer. 
Mitglieder  -  Verzeichniss. 


Leipzig, 


e  r  1  ;i  i»'  von 


J.  G.  Findel. 


1876. 


L 


'S 

aus  dem 

Verein  deutscher  Freimaurer. 


.  1875— 187G. 


Malt: 

Rechnungs-Ablage  für  1874/75. 

Bericht  über  die  Jahi^STenanunliiiig  des  VereioB  d.  Mr.  in  Berliq» 
MitgUeder-VerzeichiiisB. 


liOipzig, 

Verlag  von  J.  G.  FindeL 
1876. 


Digitized  by  Google 


•  »  1 


1 


Digiiizeü  by  Google 


fieehAiiiig8>Ablage  ittr  1874,7S. 


.  .A.  ¥er.eiQskasse.   ...  ' 

Einnahmen. 

Mitglieder-Beiträge,  24  Ritterhaus,  Dichtgu. 

a.  Rückzahlang  eines  Stipendium -DariellDS  Mk!.  4541.'  42. 

•  •  •  . 

'  Avpgaben.   

1  Inserat  (Lokalvers.)  im  Leipz/J'agebl.  Thlr.     1.  — .  • 

1  Inserat  iLokalv(?rs.)  Dresden  (Buscht  — .  26V4. 

ßeisespesen  und  Diäten  for  die  Vor- 
standmitglieder ........     ^     32.  — . 

Mittheilungen  (Papier  lind  Buchbinder)  *    „     92*  lOVs* 

An  die  Gesellschaft  für  Verbreitung 

von  Volksbildung  in  Berlin   .   .  „100.  — . 

An  den  Erziehungsverein  in  Dresden  .  „    IOC).  — . 

Für  die  Abgebrannten  in  Meiniugen  „    100.  — . 

Fesslers  Schriften  (für  Logenrecht)   .  „  4. 

Beiträge  für  Brr  Steriiberg  und  Schnee* 
berger  in  Wien,  irrthttmlich  ge- 
bucht .         .  .  :  .  .     '.  ,     ,,  — . ' 

An  Br  Faust  in  Witzenhausen  .   .   .'•    ' '„     10.  — . 

1      "  T 

Stipendien-Darlehn  an  die  Stud.  Serbin    •  •  • 

•  in  Berlin,  Kämpf  aus  Schneeberg  •  * 
und  C.  Goldbach  in  Sprottau  ä 

•  i.Iblr.  60.  180. 

Thlr.  612.  15«/4 
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Transp.  Thli;  (31 -J.  Ib'U^ 

Quittungsformulare  pr.  74  und  75    •        „  15.  10. 
Eioladaiigz.  Jahresversammliing  74    .        „      6^  22Vg» 
EinladuDg  z.  Leipz.  Lok.-Yersaniml  •        „      2.  12Va- 

600  Mahnbriefe   ^      3.  la 

Thlr.  640.  10«/4- 

Thlr  640.  K^fU      Mk;.1921.  7. 
Mitgliederliste,  Satz  und  Druck    •  •  •  398. 
Gehalt  für  den  Vereinsdiener  in  Nürn- 
berg  30. 

Diverse  Auslagen,  Porto  ...    12.  40. 

(lt.  Reclinuug  von  B^'  Bartlielpaess)  „ 
Desgleichen  für  Alzey  .......  p 

1  Bücherschrank  für  die  Bibliothek  in 

Würzbui^  

Papier  für  die  Liste  ........ 

Aversum  für  die  Geschäftsführung  für 

Porto-  und  andere  Auslagen     .  . 

An  die  Centralhilfskasse  

Honorar  an  die  Brr  Merzdoii  und  von 

Groddeck  ........... 


9t 

n 

» 
n 


42.  4a 
■  80. 

41.  15* 

la  j95. 

180.  — . 
59.  75. 


Mk. 


Baar -Vorrath 


V 


3257.  12. 
1284.  30. 


Mk.  4541.  42. 


Centralhilfskassa. 

Von  Br  C.  Kraehmer  in  Buenos  Ayres  Thlr. 
„   „  KraaschitzinEicl^l^ai^eben 


„  der  Loge  Harmonie  in.  Chemnitz 
„  6r  Tdpler  in  Bncarest  .  .  .  . 


n 


17 

n 


Alban  in  Schneidemülil 
Solln  er  in  Neuenahr  . 


n 
n 
yf 
n 


13\/a. 
2.  — . 
5.  — . 
5.  10. 

— .  12. 
— .  15. 


Thlr.   16.  20V«- 
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Transp.  Thlr.  16.  20»/«- 


Van  Br  Höldeke  in  Leipzig    .  ".  .  . 

» 

15. 

5. 

— , 

n 

1. 

— , 

j,    „   Roschmaiin  in  Aiisbacli  .   .  . 

n 

« 

10. 

„       RoseDthal  in  lioethenbach  .  ^ 

1» 

5. 

ff   „  L.  Sachs  in  Lüben  .  .  •  .  t 

1. 

5. 

n 

L 

— . 

77. 

— . 

Von  den  Brn  J  a  h  n  in  Pr.,  R  i  e  t  z  in  Bucarest, 

Hoefeld  in  Madrid,  Ackermann 

• 

in  Pillau  und  Otto  in  Langerberg  . 

r 

ff 

2. 

8. 

Von  ßr  H.  Nütten  in  Aachen  •   .  .  • 

ff' 

5. 

,f    y,  Raynikar  in  Schluckenan   .  . 

ff 

15. 

Von  der  Loge  zur  siegenden  Wahrheit  in 

• 

« 

}) 

10. 

Johannispfennig  aus  Glauchau  Thlr.  1  — . 

Schluckenau  Thlr.  5.  — .   Berndt  in 

Dauben   und  Buchh.  Eogelmann  in 

ff 

8. 

ff 

5. 

ff 

•  1. 

^    ff  Zopfs  in  Leer  w  « 

1. 

1. 

* 

ff    „    Weber  in  Br.  und  Wolters  in 

Almelo  und  Moli  iu  Eger  « 

^^~» 

15. 

'  'Thlr.  iS2.  8V2. 

. ' .      1  ' 


Thlr  m.  8Va  Mlk.  096.  85 

Von  Br  X.  Y.  in  M.  .   .  ..  .      :  8.^, 

„        Bähr  in  Teplitz    .   ;   .  Si' '  12.  — . 

„    „    M.  Richter  in  Mülheim  a.  M.  .           3.  — . 

„    „   Schlimpert  in  Meissen    .  .  .    „  '     3.  — . 

_R.  von  Holiy  in  Marne  - '  *  *  .    „      3.  — 

.  '  '  Mk.  420.  85 


Digitized  by  Google 


»Transp.  Mk. 

420.  85. 

Von  Br 

.Alsberg  in  Cassel  .  . .  \  ;  «j. 

3.  — . 

ff. 

1»  * 

1.  — . 

ff 

7} 

4.  — 

ff 

Spiegelthal  in  Laibe  .... 

ff 

6.  — . 

ff 

II 

3.  — . 

ff 

Braun  m  J^reslau     .   .  •   •  . 

tf 

3.  — . . 

n 

Eberlein  in  Calmbach  .  .  • 

ft 

3.  — . 

» 

Lewin  in  I^enenrode    *      .  . 
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Transp.  Thlr.  3245.  — .  — . 
1  Köln-Mindener  Prior.  Nr.  36,805  .  -  „  lOa  — .  — . 
1  Pommer'scber  Hypot]i.bncf  Nr.  8162  ^  20a  — . 
Baar   •  .     „      54  8.  3. 

(Nomin.  WertL)  Thlr.  3599.  8.  3. 

oder  Mk.  10,797.  83.  — . 

b)  in  Darlehen. 

Darlehen  an  Br  H   Mk.  1200.  — .  — . 

Obesgenaimte  3  ^Darlehen  ^    540.  — •  — . 

Mk.  1740.  — .  — 


Bericht  Uber  die  Jahresversammhing  des  Vereins  d.  Mr 

in  Berlin, 
am  31.  Jali  und  1.  August  1876.  - 

In  Anwesenheit  von  etwa  40  Tfaetlnehmem,  deren 

Zahl  nach  und  nach  bis  auf  etwa  60  anwuchs,  eröffnete 
der  Vorsitzende  des  Vereins  Br  C.  van  Dalcn  Nachm. 
4Va  Uhr  die  Versammlung  mit  folgender  Begrüssuug: 

„Gel.  Brr  Vereinsgenossen  und  Gäste  I  Vor  14  Jah-' 
ren  wurde  der  Verein  deutscher  Freimaurer  in  dem  be- 
nachbarten Potsdam  gestiftet;  heute  haben  wir  zum  ersten 
Male  die  Hauptstadt  des  deutschen  Reiches/ dän  Sitz  von 
3  Gr.-Logen,  von  17  Johannislogen  zum  Orte  unserer 
Jahresversammlung  gewählt.  Hervorgegangen  aus  einem 
Kern .  von  kaum  .20  Mitgliedern  hat  unser  Verein  von 
Jahr  zu  Jahr  das  ihm  anfangs  von  den  maurerischen 
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OiieitiiMhrdgn  eotgegengelMradile  Miflstra««li*  tiberwiitfd»n, 
h«t  im  abgetaufenen  Jahre  261  BettrfttShErklärungeD  em- 

pfaDgen  und  fählt  jetzt  über  1400  Mitglieder. 

Ruhig  der  Lösung  seiner  Aufgabe,  die  acht  maure^ 
Tischen  Grundsätze  immer  mehr  zur  Geltung  zu  briogeii; 
entgegenschreitend,  hat  er  manche  seiner  früheren  Gegner 
za  Anhängern  bekehrt  und  sieht  jetzt  ein  hohes  Zeichen 
der  Anerkenniing  in  der  Einladung ,  welche  Ihm  Yon  deir 
unter  der  Gr.  •  Loge  Royal -York  hier  vereinigten  4  Jo- 
hannislogen geworden  ist,  in  ihren  lUiumen  zu  tagen. 

Empfangen  Sie  den  Willkommensgruss ,  Sie  geliebte 
Vereinsgeiiossen ,  die  Sie  auf  den  Ruf  ihres  Vorstandes 
lierbeigeeilt  sind,  zum  Theil  aus  weiter  Ferne,  und  Sie 
ftUe>  gel  Brr,  die  Sie  unsem  VereiB  kennen  lernen  ^wollen 
und  hoffentlich  nioht  mit  einer.  Enttäuschung  Ton  hier 
scheide. 

Die  erste  Aufforderung,  welche  ich  an  Sie  alle  richte- 
sei  die,  der  Gr.-Loge  von  Preussen  genannt  Royal -York 
zur  Freundschaft  und  ihreu  Berliner  Lugen  unseren  Dank 
für  ihre  Gastfreiheit  darzubringen.  Thun  wir  dieS;  indem 
vir  ims  von  unseren  Sitzen  erheben.  (Geschieht) 

.Zunächst  habe  ich  Ihneii  Grttsse  von  Bm.  zu  brin^^n, 
die  wir  zu  unserein  Bedauern  in  unsmn  Reihen  ver- 
missen, weil  sie  durch  unbezwingbare  Gründe  der  ver- 
schiedensten Art  fern  gehalten  werden,  dem  Ehrwsten 
Grmeister  Br  Herr  ig,  den  eifrigen  Mitgliedern  Br  Paul 
in  Frankfurt  a.  M.,.  Bi:  Fischer  in. Gera,  Br  Hahn  und 
Br  Richard  BaHhelmes3  u<  Nfirnbiöifgr.  Bcfi  let2tereä 
vermissen  wir  tim  so  unliefber;  afs  '^^^tr  audi  ihm  einen' 
DäMk  4fkmMnge1t  haben^      Mgem^  S^reibeh/^'  ' 

Nachdem  er  die  Einladung  nach  Niii  iibei*g  verlesen, 
gedachte  der  Vorsitzende  zunächst  des  ümstandes,  dass 
ein  Mitglied-  des  Vorstandes  sich -veranlasst  gefunden 
seiif  Akntitiied^aule^n.   Durdi  gcfg^seitigen  Austausoli' 
der  jAnsichteiidii  <»iil0P4ler.¥eiiaiiin]Anig  vorhergege^gMloy 
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VorBtmMto-Sitzniig  «nci  beKktaetik^  Eatgegenkoniltti  jBci« 
erfreulichfnr  Wfite  ein  lusgleieh  in  Stande  gekombiMi 

und  gebühre  der  meiste  Dank«  deni/«fn€ii  Ycorstaiidsnilt- 

gliedc,  dessen  Hingebiiiig  für  die  Sache  diesen  Ausgleich 
erniugliclit  habe;  er  fordere  daher  die  Versammlung  auf, 
voa  einer  Neuwahl  (nach  Punkt  5  der  Tagesordnung)  ab- 
ilttsehen.  Da  ein  Einspruch  dagegen  nicht  edioben  vurde, 
8fi  bleibt  der  Yorsland  in  seiner  bishengen  Zuaainmeii<* 
setEttDg  .bestelieii* 

Nunmehr  erhielt  Br  Findel  das  Wort,  um  Rechnung 
über  das  abgelaufene  Vereinsjahr  zu  legen.  Aus  seinem 
Berichte  fs.  diesen)  ergab  sich  ein  erfreulicher  Fortgang 
der  ünaiizielieQ  Verhältnisse  des  Vereins. ' 

•Da  eine  Debatte  darttber  nicht  verlangt  wurde ,  so 
wurde  zur  Wahl  aweier  Revisoren  geschritt^ 

Dieselbe  fiel  auf  die  Brr  Flau  und  Büch  mann, 
welche  annahmen  und  morgen  Bericht  erstatten  werden. 

Der  Druck  der  Mittheihuigen  und  des  Mitglieder- 
.Yerzeichmsses  soll  nach  Genehmigung  der  Versammlung 
in  der  bisherigen  Weise  stattfinden. 

Zu  No.  G  der  Tagesordnung  übergehend,  wurde  von  ^ 
Br  C.  van  Dalen  im  Namen  des  Vorstandes  eine  Aen- 
derung  in  der  Fassuug  bezüglich  der  zu  bewilligenden 
300  Thlr.  empfohlen/vom  Br.  Fickert  L  unterstützt;  so 
dass  der  Antrag  lautete: 

,  Für  das  laufende  Jahr  1000  Mark  zu  bewilligen,  Be- 
hufs Hilfsleistung  an  Logen,  oder  durch  Vermittelung  von 
Logen  an  Vertiftsgenossen ,  .Andere  Brr  und  Nichtmaurer. 

Bt  Grajjie.r  a^Qcht  gegen,  diese  Aend^rung  imd 
n^te  im  Intercj^e  der  YereinsmitgUeder  den  ursprOng- 
liehen  Antrag  aufrecht  erhalten  sehen.  * 

Br  Thost  hält  die  Aenderung  aufrecht  und  wünscht, 
dass  dei:  Schwerpunkt  iik  die  zu  leistenden .  Unter;*- 
stüj»ttn9«i..iii  die  L^gen  gelegt  wenten  mödite;  iadtm 
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dadarcb  ma/d  Bürgschaft  für  die  m^itigste  YenreMdimg 
gefoiden  werde.    •  1 1  ^-'«;.  •  •^*\h  -.A  .  ! 

»    Br  Nöldeke  stimmt  e^enillfatidec'tfAeiidvnmg'  zu 

und  motivirt  dieselbe  in  der  eingehendsten  Weise.  I^ine 
Uebung  der  Wohlthätigkeit  an  einzelne  Personen  kann 
leicht  eine  Zei^apUtteruiig  der  Kräfte  des  Veiemes  herbei- 
fuhren. 

Der  Vjerein  dttrfe  eine  mögliohe  .Uebeifintfaimg  mit^ 
Bittgesuchen  nicht  abwarten^  sondetn  soUte'naeh  'Art  des' 
Gostav^Adi^piis -Vereins  der  Fends  nur  fttr  Helmng  nnd 

Ausbreitung  des  Logen wesens,  zu  Gründung  neuer  Logen, 
Unterstützung  von  Kränzchen,  für  die  Pioniere  des  Mr- 
thums  verwendet  und  zum  Mittelpunkt  der  Hilfeleistung 
an  Logen I  ohne  za  enge  Grenzen  zu  stecken,  erhoben 
werden« 

Br  Fickert  schliesst  sich  dem  Vortrage  des  Br 

Nöldeke  an  und  prftcisirt  noch  einmal  die  Fassung  4es 
Antrages,  ebenso  spricht  sich  auch  Br  Findel  aus. 

An  der  Debatte  betheiligten  sich  noch  der  Br  Emil 
Keumann,  Berlin,  Br  Bahn  aus  Luokan,  Br  Vogeler 
aus  Berlin,  Uartje  aus  Sangerfaansen,  Br  von  Groddeck 
aus  Brombeüg,  weldie  FestateÜang  einer  ganz  'prä- 
cisen  Fassung  des  Antrages  sprechen ,  welcher  dann;  wie 
oben  erwähnt,  dnreh  Majorit&tsbeschluss  angenomnien  wird. 

Zu  No.  7  des  Antrages  übergehend  ergreift  Br  Findel 
das  Wort  und  stellt  den  Antrag,  >  j ... 

der  Loge  Tempel  der  Br-Lieh&  zu  Worms  " 

der  Logo  Friedr.  Wiih.  z>'^.Qem  m.  Berlin 
mit  je  öOTUr«  die.  :korpQralm;Miigliedäefaaft  de&  Dresdner 
V^dns  fibr  VolksenidbaDg  c  v  u    :  :a 

und  der  Loge  zur  Siegenden  Wahrheit  zu  Berlin 
mit  100  Thlr.  die  korporative  Mitgliedschaft  des  Vereins 
für  Volksbildung  zu  Berlin  zu  gewähren.       '  ' 

Nachdem  noch  Br  Nöldeke  den  Wunsch  ge- 
fiuaeert,  es;  mdg«  bei  Ueberreidinng  der  Mitgliedschaft 
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der  Wmnohr  a«s9e#rodieii  werdisii  •  iw  Särstaltang  diies 
zdtweisen  Berichtes  dartlber»  wie  die  Logen  ifi  '  den  iMtr« 

Vereinen  von  ihrem  Rechte  Gebfauch  gemacht,  genehmigt 
die  Versammlung  beide  Anträge  einstimmig.  * 

Br  V.  Dalen  theilte  nocli  ein  Schreiben  der  Loge 
Teutonia  zu  Potsdam  mit,  weiche  die  Mitgliedschaft  des 
Dresdner  Erziehungsvereines  mit  Danlc  ablehnt,  da  sie 
ncieht  im  Stande  sei,  eine  lokale  VertMsng  in  Dresden  zu 
maögliehen,  was  Br  Findel  als  eine  inthümlldie  Auf* 
fassuMg  des  Vereins  beriditigt  Auch  die  Brr  Gramer 
und  Nöldeke  geben  noch  weitere  Erläuterungen  über 
den  Erzielmngsverein  und  dessen  pädagogische  Ziele  und 
Bestrebungen. 

Br  van  Dalen  theüt  hierauf  einen  Brief  des  ab- 
wesenden Br  Büxenstein  mit,  also  lautend: 

„Dem  Vereia  deutscher  Frümaurer  erlattbe  idi  mir 
luerdurch  br.  ergebenst  Nachfolgendes  vorzutragen. 

Mit  grosser  Freude  bin  ich  dem  Streben  des  Ver- 
eins gefolgt,  unsre  hohen  Grundsätze  in  den  Mitglie- 
dern lebendiger  zu  machen  und  sie  hinauszutragen  in 
diex  Welt,  die  Lust,  zur  Weeklh&tigkeit  Anzuregen 
,in  der  Loge,  und  «e  nutiliari^zu  maehen  fthr  alle 
.  Mensdienbv&der.  '  -  > 

.i  i  '     Als  bestes  Mittel  zum  Zweck  betrachte  ich  den 
vom  löbl.  Verein  eingeschlagenen  Weg:  da  helfend 
und  fördernd  einzutreten,  ^Y0  er  seine  Prinzipien  im 
profanen  Leben  angewendet  sieht  und  deshalb  wage 
ich  es,  'desaeiL  AuftaericsamkeitiEluf  eine  Vereinigung 
zu  lenken}«  nfUdhe  dviAgend  der  HlÜft-  bedarf,  dit  .ihr 
Ziel  ein  grosses  und  ihre  Mi<lldlinlf^  fleÜ^rache  sfnd«  • 
Es  wird  jedem  meiner  Brr  schwer  aufs  Herz  fallen, 
' :  wenn  er  die  Statistik   über  Verbreclien  und  Ver- 
gehen iiesst,ainnd  .  daraus  klar  den  Sittenverfall  er- 
.;  sieht.    "    1  iji  ».  •  •  •  <    '  f    f  ; 

JDiß  Fjrttdite>ipineB!'aUg^eineii  goten  Sdiulunter^ 
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werden  panalMrt  in  ö«r  Zeü, .  m  üier  unreife 
Meiseli  siidl  wAhüt/ftmii  t^  '^dOMA^  Eihdrttcken 

•Dem  wtg^geiV' 2U  treten  hat  sich  vor  einigen 
Jahren  unter  Mitwirkung  tmsers  unvergesslichen  Br 

.  Lpbeck,  seines  Freundes  des  Volksschriftstellers  Ferd. 
S^imidt  und  tüchW^fer  Sch^lpiäfiiierp  {die  leider  zu 

.joftf.d^  Bild  vor  Augen  h^ten  ihre  jiaj{^rßbiDg«[  Arbeit 

sehn)  der  Yerefffj  „für  «^JlS;  Wohjl  ^r„iw.  4eT  Schule 
entlassenen  Jugend«  gebildet,  über  dessen  bisherige 
"Wirksamkeit  die  Beilagen  sprechen. 

Ich  habe  seit  Jahren  im  Vorstand  Jnitgewirkt, 
und  mehr  und  mehr  erkannt,  dass  es  eine  echte, 
mimrei^ische  Aufgabe  lst^  sich  derSag/Bod  anzuDehmen; 
auch  hal^  ich  ^  iiii..Viminy  und  in  meihen  Prifat- 
krasen.gftfiiodeD,  ilass  et^  herriiebe,  loiNieiide  Arbeit 
ist,  die  prächtige  Früchte  trägt;  ich  könnte  davon 
Bücher  schreiben.  .1 

Deshalb  raeine  gel.  Brr  möchte  ich  Sie  hierdurch 
auü'ufen  zur  Mitarbeiterschaft,  und  zwar  meine  Ber- 
liner J^r' zur  thätlichen  Hülfe,  unil  täSi»  zur  geistigiE^ 
UnterstfitzuDg  durch  Bath.  ■ 

Ea  .hat  dch  mir  bei  Begründung  etnes  andern 
grossen  segenbringenden  Vereins  klar  gezeigt,  dass 
gute  Grundsätze  überall  Eingang  finden;  und  wenn 
die  Loge  auch  hier  ihre  hohe  Lehre  durch  Ver^utt- 
lui;^.4ieses  Verj^ins  hinüberleitet  in  die  Herzen  der 
M^sc|if(s^  40  man«  kk,  fügt  sie  ewen  wichtigen 
Eclpst^;^  gros^fBQ  Tem^lian«  .; 

Sollten  meine  l^nr  dem  Verein  als  Zeichen  der 
Theilnahme  eine  materielle  Unterstützung  gewcähren 
,  wollen,  so  würde  mir  dies  zur  grossen  Freude  gerei- 
ch^, und  zur  Aufmunterung  nioht  wenig  beitragen, 
.   .  ,.,.]ß^n4^;r?  lerhobieA  ¥|ürden;|^ph  alter  diß  tHiigjlk^- 
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•  .M  der  -ÜhkOi  Wemi  ivkht  Viele  meiner  liöb^n  Bnr  diese 
... . :  nSidiei  de&ildl^tUahen' Wjolüeli^' za  der  ili'te&  machen 
wollten,  und  nach  Disknfision  m  ihtden  fireiiBen,  Rath- 

•/j':  schlage  md  ÄDsichtem  dem^  YbtsitMiiden  Brn.  Ober- 

i  .  lehrer  Gessler  iiiittheilen  wollten,  -m" 

Recht  betrübt  von  Herzen  bin  ich,  dass  mich 
^    mein  ieid^a«i('^"Z!a8tand'  yön  dbm  Kreise  feiii  häll^ 
Aem  ieh'^  gaBzer'  Seeie  aiil^hföl-e,  idi'ltknir  Ihnen 
'    •  ntll'^lEfin^"V¥^Ddis  üb^^Ihr  Wli^'  adärtl^ken  und 

• Sie  gi'üa^ii  d.  d.  u.  h.  Z.  Ihr 


i  :.i,Einfi...eia0ehjuide'  Sohitd^ran^  4«g^  Vorstiaindes  Hm 
Chesener  fite  idie  Aba^oitiBVund  HiMigMib  dieses  Yer- 
eiris  wiiti  «miirgetraigaii^imd'  knf^^iBv  'VilnsDalen' daran 

die  Bitte,  dass -sich  die  Mitglieder  des  Vereins  deutscher 
I'reinuuirer  mit  thatkräftiger  Hilfe  demselben  anschliessen, 
.beziehungsweise  ähnliclie  Vereine  gründen  möchten. 

Zu  iNo.i^  der  Tagesordnung  ergi^eift  Br  Gramer  das 
Wort,  um.  scüneÄi' Antrag*  in  folgender  Weibe  zii  be- 
gründen: .1  i'     i»  ^'l. 

'>'*'  „Gel.  Brr.  Auf  unserer  vorjährigen  Zusammenkunft 
in  Altenburg  habe  ich  darzulegen  versucht,  dass  eine  der 
wesentlichsten  Bedingungen  zur  Hebung  unserer  Institu- 
tion in  eiber  gründlichem  Belehrung  der  Lögenmitglieder 
erkannt  werden "  müsse.  ^  Indes^n  habe  ich  damals  der 
YereiiiBTeittamibliihg  ito'  Bezfcg  äuf  das  behähdelte  Thema 
keinen  Antrag  nntierbreitet '  Heute  gedenke'  iih  mich 
über  die  Nothwendigkeit  einer  Neuordnung  des  Aufnahme- 
und  Beforderuiigsweseus  in  Bezug  auf  seine  pekuniäre 
Seite  auszusprechen  und  wenn  Sie  meinem  schliesslich 
formulirten  Ahtraig^  '^listiknmen^ '  auch  dahin  mitwirken, 
-diu98"ihm'  in'i  d«n  '^belneü  Logen  und  Logetibünden  Folge 
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■Vk  mvdiiti]  änas  dem  (fie'''Wfaii9chenBW0rtM  bess«!^'  Bditi* 

-Es  ist  selbstverständlich,  dass  unsere  Logen  -rinr 
blühen  können,  wenn  ihnen  an  neuen  Mitgliedern  solche 
"Männer  zugeführt  werden ,  welche  sich  für  unsete  Sache 
iiit6res8ireo  und  anch  frmr.,  bildungsfähig  erweisen.  Nach 
^ahrdairg  '  foitges^^  Warnungen,  scheintr'tkaiy  d^^ 
Itttdi-anr  "Vielen  Orten  bemüht  zti  sein/  tJeb49reilai&g)jn 
T^achttisigkciten  bei  Prüfung  Suchender  möglichst  fernzir- 
halten.  ^  **        '  *       •  •     -  - 

Dennoch  liegt  es  in  der  Natur  der  Sache,  dass  Miss- 
griffe niemals  ganz  auszuschhessen  sind/  aber  andrerseits 
wird  es  'auch  in  gewissen  Logen',  die  eigentlich  niir  zu 
geseüUgetl  Zwecken-  bestehen  und  sich  um  die  gesaninate 
Hrwelt  ausser  ihnen  nicht  im  mindesten  Ictfminern'/  nöch 
lange  dauern,  bis  man  einem  strengern  Prüfungsverfabri/n 
huldigt.  Vui  allen  aus  der  Aufnahme  ungeeigneter  Ele- 
mente erwachsenden  Nachtheilen  zu  begegnen  und  um 
überhaupt  dem  Schlendrian,  der  bei  Befördeningen  in  den 
II.  und  IIL  Grad  obwaltet  und  der  die  Wärde  der  Sache 
in  den  Augen'  vieler  Brr  so  herabsetzt,  entgegenzu- 
treten, bedarf  es  einer  Neuordnung  des  Beförderungä- 
wesens.  -   

Erfahrene  Brr,  als  FrMr  und  Meister  zur  strengsten 
Wahrhaftigkeit  verpflichtet,  haben  es  öffentlich  ausge- 
sprochen; dass  Tielfach  die  Beförderungen  einerseits  zu  « 
einer  sinnlosen  Form  herabgesunken  sind,  insofern  man 
die  Grade  nur  als  sjmboltsehe  Stufen  ansieht,  bc£  dentin 
es  auf  eine  wiririiche  Bc^äbigung  nicM'^ankomMe  ukd  idto 
andrerseits  die  Beförderungen  häufig  genug  einem  Geld- 
geschäft, —  um  keinen  stärkern  Ausdruck  zu  gebrauchen 
gleichen,  indem  man  sie  hauptsiichlich  nur  dann  vor- 
'Uiinmt,  wenn  die  Logenkasäö  Geld  braucht. 

IM,  indem  ich  Ihre  HMlfe  gegen  di& '  leichtfertige 
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und  gegQQ  ,  ba,are  ^l^ezablung  erfolgende  Beförderung  auf- 
rufe, will- ich  mich  jedoch  nicht  wieder  lüuBion  liipr 
geben^  als  wäre  der  in  Rede  8teheDd9:Giegim(ifMPul.80  .m- 
foch,  dass  viTro^P^  ft^ß  ^em  (ßfaifiljim  Standpunjkte  der 
Beurtheilung  befinden  müssten»  denn  die  Erfohrong  h»t 
mich  belehrt,  dass  die  Ansichten  der  Brr  auch  bei  den 
vergleiclisweise  einfachen  Dingen  weit,  unerklärlich  weit 
auseinandergehen  können.  In  Berücksichtigung  dijösep 
Ujust^Adea  und  bei  dem  Wmtöcbe,  die  fundao^i^nJUUc^ 
Fra^^n  der  fhnr.  Heform  jeiiier  fi;eßicberte|^  .Iiösi»m  ei^ 
gegen  zu  führen,  muss  ich  daher  jetzt  noch  ein  weoig 
.n|^r  auf  die  in  B^e  stehende  Sache  eingehen. 
^  •  Der  erste  Punkt,  über  den  wir  uns  verständigen 
müssen,  ist  der,  dass  Betörderungen  an  und  für  sich  gar 
jwcht?  mit  unserer  Symbolik  zu  thun  haben,  dass  sie  nur 
ättSserUch  von  symbolischen  Handlungen  begleitet  wei'dep» 
Man  kann  es  nicht  oft  genug  wiedßrholei^  dass  die  Haupt- 
uraache,  welche  so  viel  Verwirrung  in  de»  Köpfen  der 
Brr  anrichtet,  in  dem  ewigen  Einmischen  der  Symbolik  in 
Dinge  besteht,  die  nur  den  Verstand  angehen.  Symbole 
sind  Producte  des  Gefühls  uud  der  Phantasie  und  als 
.solche  dem  verstandesmässigen  Element  untergeordnet, 
.welchem  letztern  namentlich  die  Bestimmung  über  Zweck 
und  Mittel  zusteht  Leider  liaben  wir  die  frmr.  Mittel 
in  Bezug  auf  ihre  Angemessenheit  zur  Erreichung  des 
Zwecks  nocli  gar  nicht  genug  studirt  und  geprüft  und 
^  eben  dieser  Mangel  begünstigt  in  hohem  Maasse  auch  die 
falsche  Auffassung  des  Gradwesens.  Ist  die  FrMrci  mehr 
als  romantische  Spielerei,  hat  sie  einen  positiven  Zweck 
und  sind  Gradunterschiede  hek  iluren  Jüng^,  überhaupt 
.pöthig  und  nüjtdichy  so  muss  man  doch  seU^ßtverstiUuUiiQh 
in  BetjTßff  dar  ^ejl^rderungen  ganz  bestimmte  Anforde- 
rungen stellen,  man  muss  die  Erhebung  in  den  II.  und 
III.  Grad  von  dem  abgelegten  Beweis  der  Tüchtigkeit  ab- 
hängig v^^h^j^f^  des^  §()pft  läuft  .die  ganze. Qiirfd^rich- 
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tung  nur  auf  ein  verständnissloses,  auf  ein  ganz  unbe- 
greifliches Nachahmen  der  Handwerksbräaehe  hinaus.  So 
mflssen  wir  es  denn  nach  dem  Vorginge  des  verdienst- 
Yollen  Brs  Schröder  in  Hamburg,  desjenigen  FrMrs 
also,  der  wohl  am  meisten  mit  Ritualen  und  Symbolen 
vertraut  war,  aussprechen  und  fortwährend  betonen,  dass 
die  FrMrei,  die  Einheit  des  Bundes  allerdings  einer 
rituellen  Form,  eines  äussern,  symbolisirenden  Cultus  be- 
darf^ dass  wir  aber  in  diesen  Formen  nicht  das  Wesen 
dw  Sache  erblicken  dürfen.  Mag  auch  früher  die  Werth- 
scfaätzung  der  symbolischen  Formen  eine  bei  weitem 
höhere  gewesen  sein:  jede  Entwickelungsstufe  der  Brrschaft 
hat  doch  wieder  ihr  eignes  Gesetz  und  Recht,  das 
ihrem  Gefühl,  ihren  Anschauungen  und  Beduriuiäseu  ent- 
spricht. 

Gehen  wir  nunmehr  zu  dem  andern  Punkte  unserer 
Betrachtung  über,  so  ist  es  allerdings  wahrscheinlidi,  dass 
dem  Schlendrian  bei  Beförderungen  schon  eimgermaassen 

gesteuert  würde,  wenn  man  nur  diejenigen  Brr  promovirt, 
welche  sowolil  regen  Eifer  für  das  Gedeihen  des  Ganzen 
bekunden  und  auch  im  Stande  sind,  selbständige,  wenn 
auch  kleinere  Zeichnungen  zu  entwerfen,  denn  erst  durch 
solche  Arbeiten  liefern  sie  den  Beweis,  dass  sie  zur 
Klarheit  eigner  Ueberzeugnng  durchgedrungen  und  be- 
fähigt sind,  geistige  Frische  in  den  Bruderkreisen  zu  er- 
halten und  zu  kräftigen.  Indessen  nach  der  Ansicht  er- 
fahrener Brr  wird  man  dann  erst  jenen  Schlendrian  bei 
der  Wurzel  ausreissen,  wenn  man  ausserdem  auch  noch 
die  Beförderungsgebühren  authebt. 

Jede  Zahlung  für  die  Aufnahme  in  einen  Verein, 
welche  die  wirklichen  Unkosten  des  Verlahrens  übersteigt, 
hat  doch  nur  dann  eine  Berechtigung,  wenn  man  sich 
durch  den  Mehrbetrag  in  den  Vermögensstand  der  be- 
treftenden  Gesellschaft  einkauft.  Verfährt  man  nacli  an- 
dern Grundsätzen,  so  ööuet  man  der  Geldspeculatiou  und 
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und  Geschäftemacherei  Thor  und  Thür.  In  der  Lo^je 
ivirkt  solche  Banausie  ganz  besonders  verderblich  durch 
die  hohen  Beförderungskosten ,  denn,  um  nur  einiges  an- 
znf&hren ,  so  kommen  auf  diese  Weise  Elemente  in  den 

II.  und  III.  Grad,  wenn  und  weil  sie  bezahlen  können; 
alsdann,  weil  sie  da  nur  neue  Formalitäten  kennen  lernen, 
die  für  sie  von  höchst  problematischem  Werthe  sind,  so 
muss  sich  ihre  Verwirrung  und  ihr  Zweifel  steigern}  wei- 
ter erhfilt  die  Würde  der  Sache  einen  harten  Stoss  da- 
durch, dass  sidi  mandie  Logenbeamte  nicht  scheuen,  ge- 
sprächsweise zu  äussern,  dass  die  Logenkasse  leer  sei 
und  mittelst  der  betr.  Gebühren  gefüllt  werden  müsse. 
Man  speculirt,  wie  gesagt,  auf  eine  gewisse  Anzahl  Auf- 
nahme- und  Beförderungsgelder  und  nimmt  diese  Beträge 
womöglich  in  den  Voranschlag  des  ökonomischen  Plans 
auf.  Hinter  den  Geldmännem  bleiben  natürlich  die  mate- 
riell weniger  günstig  sitnirten,  wenn  auch  b^btem  Brr 
zurück;  sie  sind  anfangs  verwundert,  zu  sehen,  wie  sich 
der  frmr.  Grundsatz,  dass  die  Loge  nur  wahres  Verdienst 
gelten  lasse-,  in  der  Praxis  ausnimmt;  dann  ziehen  sie 
sich  enttäuscht  zurück,  indem  sie,  wie  viele  vor  und  mit 
ihnen,  an  der  Besserung  solcher  Zustände  verzweifeln,  bei 
denen  unsere  feierlich  proclamirten  Prindpien  geradezu 
auf  den  Eopi  gestellt  sind. 

M.  Brr,  das  sind  unerträgliche  Zustände,  die  wir  be- 
seitigen müssen.  Allen ,  denen  die  FrMrei  lieb  und 
theuer,  ist  die  Erwägung  schmerzlich,  was  die  in  ihrer 
Art  einzige  Anstalt  der  Loge  sein  könnte  und  nun  zu 
sehen,  was  sie  in  der  Kegel  wurklich  isU  Alles  kommt 
darauf  an,  eine  Puriücation  vorzubereiten  und  einzuleiten 
eine  neue  Greneration  thätiger  Brr  heranzuziehen,  ehi  Ge- 
schlecht freier  Denker,  das,  mit  gleicher  Lust  und  Liebe 
auf  den  nämlichen  Zweck  losarbeitend,  durch  seine  Ge- 
raeinschaft sicher  ist  des  Erfolges.  Als  ein  Mittel,  um  zu 
diesem  Fortschritt  zu  gelangen,  beantrage  ich: 
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ilass  fortan  die  Gebühren  für  Eitheilung  des  II.  und 
Iii.  Grades  aufgehoben  werdeui  dass  die  Befördenuig 
ledi^di  an  die  mr.  Vervollkommnung  zu  knüpfen  ist 
nnd  der  Ausfall  in  der  Kasse  durch  eine  entsprecfaendOy 
ev.  ratenweise  zu  zahlende  Erhöhung  des  Eintritts- 
geldes Deckung  findet. 

IL  Brr,  ich  bitte  Sie,  diesem  Antrage  nicht  nur  zu- 
^ustimmeu;  sonderui  was  noch  mehr  isty  allseitig  dahin  zu 
wirken,  dass  er  audi  in  den  Logen  und  LogenbUnden  an- 
genommen und  gesetzlich  eingeführt  wird.^^  — 

Br  Schlimpert  aus  Dresden  unterstützt  den  Antrag, 
als  den  Geist  der  Logen  hebend  und  zugleich  die  Er- 
richtung von  Meisterclubs  befürwortend,  ebenso  der  Br 
Merzdorf  aus  Oldenburg,  welcher  auf  die  Verhältnisse 
seiner  Loge  zum  goldnen  Hirsch  hmweist,  wo  bereits  die 
Beförderungen  unentgeldlich  stattfinden  und  kein  Ersatz 
für  den  Ausfall  in  der  Logenkasse  durch  Erhöhung  der 
Beiträge  sicli  nöthig  machte. 

Br  Groddeck  (Bronibergi  spricht  gegen  den  Br 
Merzdorf  und  weisst  auf  die  vielen  andern  Logen  hin, 
iro  die  Verhältnisse  ganz  anders  liegen,  als  in  Oldenburg. 
Er  ist  ganz  damit  einverstanden,  dass  man,  wie  Br 
Cramer  wünscht,  die  Beförderungsgebühren  fallen  lassen, 
dagegen  die  Aufnahmegebühren  erhöhen  und  terminweise 
•einziehen  möchte. 

Br  Eckel  mann  (^Leipzig)  spricht  sich  in  ähnlichem 
Sinne  aus  und  wünscht  den  ersten  Theil  zu  8  angenommen, 
dagegen  den  zweiten  Theil  dem  Ermessen  jeder  einzelnen 
Loge  anheim  gestellt  zu  sehen. 

Br  Nöldeke  hebt  die  Bedenken  hervor,  die  eine 
Prüfung  der  Würdigkeit  der  Brr  bei  Beförderung  mit 
sich  bringe,  und  die  Schwierigkeiten;  welche  zu  überwin- 
den wären,  um  gerecht  prüfen  zu  können.  Die  Meister- 
schaft werde  eine  grosse  Verantwortlichkeit  übernehmen 
und  es  können  Zerwürfnisse  entstehen. 

2* 
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Br  von  G roddeck  weist  nacb^  dass  die  Loge  Bal- 
duin zur  Linde  bereits  in  der  von  Br  Gramer  vorge* 
schlagenen  Art,  d.  h.  durch  Berufung  der  Brr  in  d&t 
höheren  Grad,  verfthrt;  auch  beständen  die  angeregten 
Schwierigkeiten  bei  dem  jetzigen  Verfahren  schon.  Die- 
selben würden  nicht  vermehrt. 

An  der  weiteren  Debatte  betheiligten  sich  die  Brr 
Thost  (Zwickau),  Wöllmer  (Berlin)  und  Nöldeke  (Leip- 
zig). Bei  der  Abstimmung  wurde  derselbe  schliesslich 
ungetheilt  in  seiner  ganzen  Fassung  angenommen. 

Nach  aufgehobener  Sitzung  blieben  die  Brr  noch 
längere  Zeit  in  anregender  Unterhaltung  in  dem  parkähn- 
liehen,  schönen  Garten  beisammen. 


Die  zweite  Sitzung' am  1.  August  ward  mit  Be- 
grüssung  der-  anwesenden  Brr  und  mit  Verlesung  einer 
Depesche  des  Br  Langenbecker  aus  Saarbrücken  vom 

Vorsitzenden  eröffnet,  worauf  die  Verlesung  des  Proto- 
kolls der  ersten  bitzung  erfolgte.  Dem  Br  Büchmann 
sprach  die  Versammlung  nach  einigen  Bemerkungen  des 
Br  Klinger  (Magdeburg)  für  die  treffliche  Niederschrift 
der  Verhandlungen  einstimmigen  Dank  aus. 

Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  fordert  Br  Fickert^ 
der  inzwischen  den  Vorsitz  übernommen ,  die  Brr  Revi- 
soren auf,  den  Bericht  über  die  stattgehabte  iie Vision  zu 
erstatten,  was  durch  Br  Plau  erfolgt 

Es  wird  die  Dechai^e  fOr  den  Schatzmeister  Br 
Findel  beantragt  und  die  Versammlung  ersucht^  demsel- 
ben den  Dank  für  seine  Müliewaltung  auszusprechen.  Br 
Findel  erläutert  noch  die  einzelnen  Positionen  seiner 
Rechnungsaufstellung  und  spricht  den  Wunsch  nach 
besserer  Controlle  und  dahin  bezüglichen  Einrichtungen 
aus  behufs  Verminderung  seiner  Verantwortlichkeit  und 
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Vermeidung  des  Seheines  persönUchen  Misstrauens  seiDem 
•event  Nachfolger  gegenüber. 

Br  Eckelmann  aus  Leipzig  wünscht,  dass  eine 
Finanzcommission  aus  Brn  in  Leipzig,  dem  Wohnorte  des 
fir  Schatzmeisters,  gebildet  werde. 

Darauf  wird  dem  Br  Findel  durch  Erheben  Dank 
und  die  Decharge  ertheilt 

Im  Anscliluss  an  diese  Besprechungen  wird  durch 
Br  Thost  beantragt  über  No.  4  der  Tagesordnung  gleich 
zu  debattiren,  was  die  YeraammluDg  genehmigt 

Br  Thost  erbietet  sich  eine  schriftliche  Auseinander- 
setzung über  eine  neue  Ordnung  der  Geschäftsführung 

resp.  der  Rechnungsführung  dem  Vorstände  vorzulegen, 
■wus  durch  die  Zustimmung  der  Brr  genehmigt  wird.  Die- 
t>elbe  soll  auf  der  nächsten  Versammlung  zum  Vortrage 
.:gelangen. 

Br  Büchmann  schlägt  Yor,  die  Revisoren  für  das 
nächste  Jahr  schon .  jetzt  und  zwar  aus  Leipziger  Bm  zu 
irählen. 

Der  Antrag  wird  durch  Majorität  angenommen  und 
werden  zu  Rechnungsrevisoren  für  das  nächste  Jahr 

Br  Eckelmano  und  Br  Dr.  W.  Smitt  aus  Leipzig 
gewählt 

Zu  No.  2  der  Tagesordnung  ergreift  Br  Ndldeke 
das  Wort  und  entwickelt  die  Motive  zur  Herausgabe 

eines  allgemeinen  Logenrechts,  welches  die  Brr  von 
Groddeck  und  Merzdorf  auszuarbeiten  im  Begrilf  sind. 

Er  giebt  eine  Uebersicht  des  wesentlichen  Inhaltes 
der  so  schwierigen  und  so  hochwichtigen  Arbeiten  dieser 
beiden  Brr,  welche  jetzt  schon  zum  Theil  fertig  vorliegen 
und  zum  Druck  gegeben  werden  können. 

Er  beantragt,  Namens  des  Vorstandes,  dass  für  den 
Druck  des  ersten  Halbbandes  liKX)  Mark  aus  der  Ver- 
einskasse bewilligt  werden  möchten,  und  theilt  mit,  dass 
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Br  Findel  den  CommissioDs -Verlag  unter  den  üblichen 
Bedingungen  übernehmen  würde 

Nach  Ihm  giebt  Br  Merzdorf  ein  Bild  über  die 
Zusammenstellung  seines  Arbeitsantheiles  durch  eine  Dar- 
stellung der  Entwickelung  des  Freimaurerthums  und 
dessen  Gesetzjiebung  in  folgendem  Vortrage: 

„Als  Sie,  meine  verehrten  Bir,  Br  von  Gr  od  deck 
und  mir  die  ehrenvolle  Aufgabe  stellten  gewissermaassen 
ein  Gompendium  der  jetzt  geltenden  maurerischen  Gesetz- 
gebung auszuarbeiten  y  durften  und  konnten  wir  uns 
die  Schwierigkeiten  der  Arbeit  nicht  verhehlen,  die  einer- 
seits in  der  Masse  des  Materials;  andererseits  in  der  Un- 
zulänglichkeit desselben  ihren  Grund  hatten.  War  dem 
geliebten  Br  v.  Gr.  die  Aufgabe  zugefallen  eine  Synopsis 
des  jetzt  geltenden  Logenrechtes  aufzustellen,  so  war  mir 
der  Auftrag  geworden  die  geschichtliche  Entwickelung 
von  Beginn  bis  jetzt  darzustellen.  Es  konnte  für  uns 
beide  nur  darauf  ankommen,  das  allgemein  gültige,  frühere 
und  jetzige  Logenrecht  zu  berücksichtigen  und  hatten  wir 
soweit  alle  reinlocalen  Gesetzgebungen,  die  ohne  Einfluss 
auf  den  ganzen  Bund  oder  dessen  grössere  Abtlieilungen 
geblieben  waren,  weniger  zu  berücksichtigen  als  andere 
allgemein  verbreitete,  selbst  wenn  jene  Localgesetz- 
gebungen  einer  reineren  Auffassung  der  Bundesidee  Baum 
gegeben  hätten.  War  das  Gebiet ,  das  dem  Br  von  Gr 
zu  bearbeiten  aufgetragen,  ein  für  die  Praxis  vielleicht 
wichtigeres,  so  war  das  mir  zugefallene  Gebiet  ein  wei- 
teres und  für  die  Entwickelung  der  jetzigen  Verhältnisse 
nicht  weniger  erfolgreich.  Wir  müssen  uns  an  die  Ge- 
schichte halten  und  an  deren  Hand  und  unter  deren  Lei- 
tung unsere  Arbeiten  fördern.  In  der  Geschichte  und 
deren  Bearbeitung  ehren  wir  unsere  Vorväter  und  auch 
wir  verlangen,  dass  unsere  Nachkommen  sich  mit  uns  und 
unseren  Bestrebungen  beschäftigen  sollen. 

£s  handelte  sich  also  bei  der  n^ir  gewordenen  Auf- 
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gäbe  vor  allen  Dingen  darum ,  den  Grund  und  Boden  zu 
gewiimeiiy  auf  dem  sich  die  Gesetzgebung  der  heutigen 
Freinuuirerscbaft;  auferbaute  und  weiter  entwickelte^  Ein- 
flieh  mit  dem  Anderson'schen  Coustitutionenbuch  zu  be- 
ginnen ging  nicht  wohl  an,  da  in  demselben  von  alten 
Pflichten  und  Landmarken  gesprochen  wird,  die  also  auf 
eine  frühere  Zeit  hinwiesen.  Sich  philosophisch  etwa  nach 
Fessler  ein  Logenrecht  zu  construireu  und  dies  An- 
derson zu  unterlegen  giug  auch  nicht;  es  musste  auf  die 
s.  g.  Landmarken  und  die  Bechtsurkunden  zarflckgegriffen 
wwden.  Weiter  zu  gehen,  etwa  die  coUegia  opificum  der 
Römer,  und  die  Constituticfben  der  Benedietiner,  Cister- 
cienser  heranzuziehen,  namentlich  die  Ordnung,  welche  der 
Abt  Wilhelm  von  Hirschau  im  11.  Jahrhundert  den  welt- 
lichen Baubrüdern  seines  Ordens  gab,  würde  zu  weit  ge- 
führt und  zu  allerlei  Vermuthungen  Veranlassung  gegeben 
haben,  denen  ans  dem  Wege  zu  gehen,  an  dieser  Stelle 
geböte  erschien.  £s  war  nur  mit  dem  Geschichtlich- 
Erwiesenen  zu  rechnen.  Und  auch  da  gab  es  gleieh  zu 
Anfange  etwas,  das  ►Schwierigkeiten  machte. 

Auszugehen  war  natürlich,  wie  auch  meine  Vorgänger 
Oliver,  Paton,  Mackey  gethan  haben,  vom  ungeschriebenen  . 
und  geschrieben  Gesetze.  Es  war  nicht  abzuweisen, 
dass  unter  der  schwank^den  Benemrang  JLandmarken^' 
das  ungeschriebene  Gesetz,  das  Herkommen,  dasGebraudi- 
tbum  zu  yerstehen  sei,  für  dessra  Formulirung*  sich 
namentlich  die  englischen  liiiidcr  grosse  Mühe  gegeben, 
dabei  jedoch  altes  und  neues,  wesentliches  und  unwesent- 
liches durch  einander  geworfen  haben.  Meiner  Ansicht 
nach  hat  man  mit  dem  Worte  Landmark  die  sogenannten 
alten  Fflidit^  bezeichnen  w<^len;  will  man  diese  Ansicht 
nicht  gdtmi  lassen,  so  können  die  Landmarken  nur  das 
Wesentliche  —  also  Zweck  und  Ziel  des  Bundes  —  be- 
zeichnen mit  Hinzuziehung  desjenigen,  was  der  ganzen 
Brüderschaft  gemeinsam  ist,  wie  das.  in  alten  Zeiten  uns. 
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von  Mund  zu  Mund  überlieferte  Gebrauchthum,  nameot- 
lichen  Zeichen^  Griff  and  Wort,  die  Geheimhaltung  dessen 
was  in  der  Loge  vorging,  soweit  es  auf  Ritual  des  Bun- 
des  Bezug  hat  und  dergleichen  mehr.  Eine  ewige  Unyer- 
finderlichkcit  kann  diesen  Landmurken  —  mögen  wir  die- 
selben auch  in  einem  Sinne  nehmen ,  welchen  wir  wollen 
—  nicht  zugesprochen  werden,  denn  sie  sind  Meuschen- 
werk  und  als  solches  der  Wandelung  unterworfen. 

An  dieses  ungeschriebene  Gesetz  schliessen  sich  die 
Zunfturkunden ,  seien  es  die  des  deutschen  Steinmetzen 
oder  des  englischen  Freemasons,  welche  beide  Genossen- 
schaften eine  und  dieselbe,  natürlich  nur  landschaftlich 
gefärbte,  Verbrüderung  bilden,  aus  der,  wie  aus  den  alten 
schottländischen  Protokollbüchern  zur  Genüge  erhellt,  die 
speculative  Freimaurerei  sich  nach  und  nach  herausschälte. 
Die  Spüren  dieser  Zunftrollen  finden  wir  bei  Anderson 
angedeutet,  ihre  volle  Kennlaiiss  haben  wir  aber  erst  nach 
und  nach  erlangt  und  zählen  jetzt  eine  ganze  Reihe  uns 
bekannt  gewordener  Handschriften.  Natürlich  ist  in  die- 
sen Urkunden  dem  Handwerksbrauche  und  der  Zunft  die 
grösste  Sorge  gewidmet,  aber  die  Ideen  einer  allgemeinen 
•  Bruderliebe,  einer  höhern  Religionsanschauung  vermissen 
wir  nicht  in  ihnen  und  bilden  diese  den  Anknüpfungs- 
punkt fttr  zei^emSsse  Höherentwickelung  der  Gesell- 
schaft Der  kleinliche  Geist,  der  sich  in  Deutschland  der 
Steinmetzen  bemächtigte,  machte  dieselben  verknöchern  und 
führte  sie  vollständig  zur  Zunft,  während  in  England  die 
Zunft  ihrer  Einrichtung  und  dortigen  Gebräuchen  gemäss 
im  Stande  war,  Personen  anderer  Stände  sich  zu  incor- 
poriren.  So  gelangte  sie  unter  dem  Beistande  dieser  von 
Aussen  herbeigezogenen  intelligenten  Genossen  zur  Re- 
generation und  zum  Hervortreten  in  der  Gestalt  des 
jetzigen  Freimaurerbundes. 

Diese  Vereinigung  gewann  ihren  Ausdruck  1717  in 
dem  Zusammentritt  der  letzten  noch  lebenskräftigen  vier 
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Logen  Londons  und  führte  zur  Stiftang  der  Grossen  Loge^ 
wetehe  mit  Mer  daran  ging  sich  zu  consolidiren  und 
auszubreiten. 

Da  den  Engländern  die  Oesetzliclikelt  über  Alles  f^eht, 

so  war  natürlich,  dass  mau  daran  dachte,  unter  Zuziehung 
älterer  Verordnungen  eine  Verfassungsurkunde  für  die 
neuerwachte  Brüderschaft  herzustellen,  mit  deren  Kedac- 
tion  vor  Allen  Anderson  hctraut  wurde  und  sich  seiner 
Aufgabe  zur  ZuMedenheit  seiner  Auftragst^er  untensogi 
Dieses  Gonstitationsbueh  1723,  als  von  Ton  der  ersten 
rechtmässig  organisirten  Corporation  ausgegangen,  'Stellte 
etwaige  frühere  Versuche  in  Schatten  und  bheb  nament- 
lich in  dem  allgemeinem  Theile ,  den  sogenannten  alten 
Pflichten,  die  Richtschnur  aller  von  London  aus  gestifteten 
Logen  und  zum  grossen  Theile  auch  solcher,  welche  erst 
ihre  indireete  Abstammung  von  daher  ableiten.  Neben 
den  alten  Pflichten  waren  es  audi  die  sogenannten  Ver- 
ordnungen (Begulations),  die  sieh  der  Weiterverbr^tung 
erfreuten.  Die  Fassung  von  1723,  einmal  1738  geändert, 
ward  später  wieder  aufgenommen  und  hat  sich  im  grossen 
Ganzen  bis  zum  Jahre  1815  erhalten,  wo  sie  einer  neuen 
—  dem  Sinne  jedoch  gleichen  —  weichen  musste,  welche 
ans  der  Vereinigung  der  sich  b^hdenden  beiden  Zweige 
der  engtichen  BrOdersdiaft  hervorging.  Mit  dieser  Fassung 
stimmen  alle  von  London  aus  gestifteten  Logen  ttberem, 
und  selbst  die  Grosslogen  von  Schottland  und  Irland 
haben  in  den  ersten  Zeiten  sicli  des  Andersonschen  Con- 
stitutionsbuchs  oder  des  Auszugs  desselben,  Smiths,  Pocket 
companion  als  Leitfaden  bedient.  In  den  spätem  Zeiten 
haben  merkwürdigerweise  diese  beiden  Länder,  namentlich 
aber  Schottland  in  ihren  Courtitutionsbachem  sich  nur 
auf  Aeusserlichkdten  bescfarftnkt  und  d^en  offenbur  ein 
grosses  Herzeleid  angethan ,  welche  in  Schottland  beson- 
ders eine  tiefere  Gnosis  suchen. 

Aus  einer  Art  Connivenz  und  in  der  Voraussetzung 
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in  den  katholischen  Staaten  eine  bessere  Stellung  für 
den  Band  herbeizuführen  hatte  die  Grosse  Loge  zu  Lon- 
don 1738  eine  Redaetiönsveränderung  der  zwdten  Alten 
Pflicht  torgenommen,  (welche  auch  1751  im  irlindischen 

Gesetzbuche  erscheint)  liess  dieselbe  —  in  ihren  Erwar- 
tungen getäuscht  —  aber  wieder  fallen.  Diese  Aenderung 
ward  von  der  um  diese  Zeit  auftauchenden  Gegenparthei 
der  Grossen  Loge,  die  sich  den  Namen:  Ancient  Masons 
beilegte,  an  —  und  in  ihrem  von  Dermott,  einem  Irländer 
zusammengestöppelten  Oonstitutionsbuche  Ahlmon  Bezon 
1756  aufgenommen.  Dieses  Gesetzbuch  fand  in  Irland 
theilweise,  vorzüglich  aber  in  den  Amerikanischen  Oolo-^ 
nien  Eingang,  wo  es  auch  jetzt  noch  den  Grundstock  der 
f^eltenden  Gesetzgebungen  bildet;  während  es  in  England 
nach  der  Vereinigung  der  beiden  Grosslogen  völlig  ver- 
sehwand und  in  der  neuen  Kedacüon  des  Anderson  aufging» 
Die  Gesetzgebung  der  Niederlande  schloss  sidi  in  der 
frühesten  Zeit,  vor  Stiftung  der  Grossen  Loge  daselbst 
1756,  dem  alten  Andersonschen  Oonstitutionsbuche  an, 
später  (1761)  der  Entickschen  Ausgabe  desselben,  wofür 
man  sogar  sich  die  Geneliiniguug  von  London  erbat  und 
erhielt,  und  in  dem  nur  die  Stelle  wegen  politischer  Mei- 
nungen eine  durchgreifende  Aenderung  erfuhr.  Am 
Scfaliisse  des  Jahrhunderts  war  pian  daran,  eine  neue  Co* 
difieation  za  machen,  die  poiitisehen  Verhältnisse  traten 
dazwischen  und  die  Jahre  der  Restauration  führten  sogar 
die  Österreichischen  Niederlande  dem  Königreiche  zu,  wo 
man  nun  damit  vorging,  unter  zwei  gleichberechtigten 
Provinzialgrosslogen  eine  Oberbehörde  zu  errichten  und 
dieselbe  mit  einem  für  beide  Abtheilungen  geltenden  Ge* 
setzbuche  zu  versehen.  Die  belgische  Bevolotion  trat  da- 
zwischen. Das  Kdoigreidi  Belgien  constituirie,  sich  an 
Frankreich  anlehnend,  eine  selbständige  Grossloge,  wie  das 
Königreich  der  Niederlande,  das  seinen  alten  An- 
schauungen und  der  Zuneigung  zu  England  treu  blieb. 


Digitized  by  Google 


—   27  — 

Frankreich,  ^erst  in  den  einzelnen  Logen  völlig  von 
England  abhängig,  constitnirte  1743  zn  Paris  die  Grande 
Loge  anglaise  de  France,  die  sieh  dann  1755  den  Namm 
einer  Grande  Loge  de  France  beilegte  nnd  neue  Statuten 

gab,  in  denen  die  früher  schon  einzeln  auftauchenden  An- 
sprüche sogenannter  schottischer  Meister  als  gerechtfertigt 
an  und  aufgenommen  wurden,  auch  das  Institut  der 
lebenslänglichen  Logenmeister  vollständig  eingeführt  wurde. 
Diese  leh^sdingliehen  Meister  —  oder  vielmehr  der 
Kampf  zwischen  d«i  adlichen  nnd  httrgerlieben  Mitglie- 
dern —  iBbrte  zur  Spaltung  des  französischen  Logen- 
wesens und  der  Stiftung  des  Grand  Orient  neben  der 
Grossen  Loge.  Beide  Behörden  sich  gegenseitig  befeh- 
dend, ihre  eigenen  mh  wenig  unterscheidenden  Gesetz- 
bücber  aufstellend  ^  erlagen  der  Kevolution  und  ans 
ihren  Trfimmwn  erwachte  «nter  der  starken  Faust  Napo- 
leons eine  Oberbehörde,  dier  Grand  Orient,  der»  sich  nach 
den  verschiedenen  poHÜschen  Wandelangen,  weldie  Frank<r 
reich  im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  erfuhr,  auch  in  sei- 
nem Aeussern,  namentlich  der  Zusammensetzung  der  Ober- 
behörde vielfach  wandelte.  Der  Theorie  nach  bildet  der 
Grand  Orient  die  Oberbehörde  der  französischen  Brüder- 
sdiaft;  in  der  Praxis  hat  er  aber  einen  K^)eBbuhlef  an 
dem  unabhängigen  Snpr^e  Cmneü,  von  welchem  ans 
die  versohledenen  Suprtoe  Conseils  in  Amerika  gestiftet 
sind ,  gerade  so ,  wie  sich  die  Länder  der  romanischen 
Zunge  aus  Südamerika,  in  so  weit  sie  nicht  diesem  Sup- 
reme  Conseil  unterstellt  sind,  sich  der  ftanzösischeu  Ge- 
setzgebung angeschlossen  haben,  wenigstens  sich  derselben 
8^  nfibem.  Diese  einzdnen  Groesorient^  denen  in  ge- 
wisser Weise  andi  die  von  Ungarn,  wenigstens  in  einer 
Groseloge  und  Italien  sieh  ansdilieesen ,  liier  aufirazählen, 
halte  ich  für  überflüssig;  nur  muss  erwähnt  werden,  dass 
sich  die  Grosse  Loge  der  Schweiz,  nach  vielfachen  Irr- 
fahrten und  Spaltungen,  einer  besonderen,  eigenthümiichen 
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freien  Gesetzgebung  zu  erfreueu  hat,  die  sich  von  allem 
attslaQdischen  Dinflasse  freihält,  wenngleich  sie  in  ihren 
Gnindpiincipien  der  englisehen  Groasloge  mit  ihren  alten 
Pflichten  sich  aufs  Entschiedenste  anaehliesst 

In  Deutschland;  um  auf  dieses  zu  kommen,  hat  die 
politische  Zerklüftung  einen  entschiedenen  Einfluss  ge- 
habt; obgleich  gerade  hier  alle  noch  bestehenden  —  von 
den  nicht  mehr  bestehenden  soll  Abstand  genommen 
werden  —  mehr  oder  weniger,  (selbst  die  Grosse  Landes- 
löge  nicht  ausgenommen)  ihren  üriq[»rung  auf  England  zu- 
rückführen müssen,  zum  Theil  bis  in  dieses  Jahrhundert 
herein,  sogar  als  englische  Provinziallogen  bestanden.  Die 
Neigung  zur  Individualisiruug,  welche  uns  Deutschen  in- 
wohnt, so  wie  die  tiefere  Versenkung  in  den  Geist  der 
Freimaurerei,  die  wir  nie  blos  als  eine  Wohlthätigkeits- 
anstalt  im  grossen  Style  betrachtet  haben,  sind  der  Haupt- 
grund unserer  ftusserUchen  Spaltung,  die  namentlich  da- 
durch gemehrt  wurde,  als  die  französischen  Hochgrade  in 
Deutschland  Eingang  gefunden  hatten  und  —  was  den 
Franzosen  nie  eingefallen  war  —  in  ihren  Traditionen 
als  Wahrheit  angenommen  wurden,  deren  Richtigkeit  man 
auf  alle  mögliche  Weise  zu  erhellen  suchte  und  deren 
Endziele  zu  gewinnen  man  die  sonderbarsten  Wege  zu 
betreten  sieh  nicht  scheuet  Diesem  Wirrwar  madite  die 
stricte  Observanz,  ebenfalls  ein  französis^er  Abkömmling 
nur  etwas  ernsterer  Art,  ein  Ende  und  brachte  in  die 
deutschen  Verhältnisse  eine  Art  Ordnung,  bis  auch  sie, 
die  stricte  Observanz,  an  der  Innern  Uneinigkeit  und  von 
Aussen  iierbeigeführten  Zerwürfnissen  zu  Ende  ging.  Nach 
ihrem  Untergang  rafften  sich  die  ihr  zugehörigen  Logen 
—  die  Landesloge  als  Gegnerin  der  strieten  Observanz 
war  schon  in  voller  Thfttigkeit  —  auf  und  consolidirten 
sich  zu  grössern  oder  kleinern  Logenverbänden.  Die  alte 
Matterloge  zu  den  3  Weltkugeln  b2herrschte  die  Situation 
und  trat  zuerst  ak  selbständige  Grossloge  auf,  sich  die 
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grösste  Anzahl  von  Logen  affilürend  und  durch  eme  Ge- 
setzgebung^ die  bis  zum  Jahre  1764  zurMcreichte,  yer- 
lundend.  Durch  die  vdlüge  Lossagung  der  stncten  Ob- 
servanz 1782  war  ehie  allgemeine  Bevision  und  Umarbei- 
tung der  alten  Statuten  geboten,  die  endlich  1797  be- 
gonnen wurde  und  in  ihrem  Kerne  bis  jetzt  noch  das 
Fundament  der  jetzigen  Statuten  bildet,  denen  auf  diese 
Weise  noch  ein  Recht  der  ritterlich -christlichen  stricten 
Observanz  anklebt,  man  denke  nur  an  die  Judenfrage. 

Die  Gesetzgebung  derjenigen  Grossen  Loge,  in  deren 
Räumen  zu  tagen  uns  heute  vergönnt  ist,  der  Grossen 
Loge  K oval -York  zur  Freundschaft  geht  schon  bis  in  das 
Jahr  ITr/)  zurück,  und  wurde  1771  und  später  revidirt, 
bis  durch  Fessler  1797  die  Gruudverfassung  aufgestellt 
wmrde,  die  erweitert  und  genauer  gefasst,  jetzt  dieser 
grossen  Loge  einen  ehrravoUen  Platz  unter  den  Kämpfern 
für  Fortschritt  und  Fortentwickelung  des  Bundes  sichert 

Die  Stadt,  in  welcher  die  erste  deutsche  Loge  von 
England  aus  constituirt  wurde,  Hamburg  ward  auch  bald 
Sitz  einer  Provinzialloge  und  folgte  der  englischen  Gesetz- 
gebung in  der  Theorie,  bis  die  Umstände  nöthig  machten^ 
die  Provinzialloge  1811  in  eine  Grossloge  umzuwandeln. 

Der  Einfluss  dieser  Umwandeiung  war  aber  nur  ein 
äusserlicher,  denn  das  für  die  Provinzialloge  1801  festge- 
setzte Constitutionsbuch  blieb  bis  1845  in  Gültigkeit,  wo 
das  neue  Gesetzbuch  der  (irossen  Loge,  das  jetzt  wieder 
einer  Revision  unterworfen  wird,  in  Wirksamkeit  trat. 
Ist  erwähnt,  dass  theoretisch  Hamburg  mit  England  coii- 
form  war,  so  bezieht  sich  das  auf  die  ausgesprochene  aber 
nicht  ausgeübte  Auüiahmefähigkeit  der  NichtChristen»  eine 
Sache  die  erst  am  Schlüsse  der  vierziger  Jahre  practisch 
geübt  wurde. 

Die  grosse  Loge  zur  Sonne,  die  Mutterloge  des  eklek- 
tischen Bundes  zu  Frankfurt  a.  M.,  sowie  die  zur  Ein- 
tracht in  Darmstadt,  welche  sich  theils  aus  älteren  Jo- 
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iiamieslogen ,  Provinziallogen  oder  wie  letztere  aus  einem 
Zerwürfnisse  iierausbildeten,  haben  dieLog^u  Süddeutsch- 
lands  unter  ilure  Botmässigkeit  genommen  und  sich  nach 
mandierlei  Kämpfen  und  Streiten  m  den  freisinnigsten 
Anhängern  des  Bundes  erhoben  und  ihre  fortschrittlichen 
Ansichten  in  ihren  neuesten  Gesetzbüchern  auf  das  glän- 
zendste dargelegt.  Es  ist  ihnen  zum  Theil  schwer  gewor- 
den, den  neuern  Anschauungen  sich  anzuschliessen  und 
mit  den  alten  Traditionen  zu  brechen,  es  ist  ihnen  aber 
gelangen  und  wie  es  scheint,  nicht  zu  ihren  Ungunsten. 
Die  grosse  Loge  von  Sachsini  entbehrte  bis  jetzt  noch 
eines  Constitutionsbuches  in  dem  Sinne ,  wie  wir  meinen, 
d.  h.  eines  Buches,  das  für  alle  Logen  Gültigkeit  hat  und 
sich  über  Zweck  und  Ziel  des  Bundes  ausspricht.  Der 
Grund  liegt  in  der  Kntstehuugsweisc  dieser  Grossen  Loge, 
die  aus  dem  Zusammentritt  der  versclüedenen  sächsischen 
Logen  1811  hervorging  und  2U  Anfang  mehr  den  Centra- 
lisationspunkt  des  s&chsischen  Logenlebens  als  den  in- 
telleetuellen  Führer  desselb^  bildete.  Später  bestunmte 
sie  für  die  neuen  Logen,  welche  errichtet  wurden,  das 
Hamburger  Ritual  als  Norm  und  Hess  keine  Hochgrade 
zu.  In  ihren  Töchtern,  ich  erinnere  nur  an  den  Apollo  in 
Leipzig  und  an  die  Dresdener  Logen,  liegt  ihr  Schwer- 
punkt und  diese  Logen  haben  sich  am  maurerische  Ge- 
setzgebung wacker  verdient  gemadit  Neben  diesen  Töch- 
tern sind  es  aber  die  fünf  unabhängigen  d.  h.  von  keiner 
Grossloge  abhängigen  Logen  zn  Altenburg,  Gera,  Hild- 
burghausen, Leipzig,  die  insgesammt  im  Sprengel  der 
sächsischen  Grossloge  liegen,  welche  ihr  und  Sachsen  ein 
besonderes  Gewicht  in  der  Maurerwelt  verleihen. 

Alle  diese  verschiedenen  Logen  haben  in  ihrer  An- 
schauung ein  Gemeinsames,  die  bewusst  ausgesprochene 
oder  nur  angedeutete  Anlehnung  an  die  Steinmetzen  und 
Freemasons  des  Mittelalters,  legen  den  Schwerpunkt  auf 
die  Johannisloge  und  wissen  nichts  von  einer  den  höhern 
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Stufen  inwolineiideu  Gnosis.  Ihnen  gegenüber  steht  eine 
kleiiiei  aber  eng  verbundene  Gruppe,  die  zwar  den  Zu- 
sammenhaDg  mit  der  Bauliütte  nicht  in  Abrede  stellt, 
aber  den  ZiisainmeQhaiig  mit  dep  Temp^rden  idel  höher 
stellt  nnd  daraus  eine  christliche  mystische  Geheimlehre 
ableitet,  deren  Bewahrung  nebst  den  gescliichtlichcn  Nach- 
richten über  die  wahre  Fortpflanzung  des  Ordens,  ich  be- 
diene mich  absichtlich  dieses  Ausdrucks,  den  Hauptinhalt 
der  höheia  Stufen  bildet;  welche  die  Hauptsache  des 
Bandes  aiysmadien,  während  die  Johannesgrade  nur  die 
Vorsehale,  das  Novidaiv  bilden^ 

Eigenthflmlich  ist  dieser  Richtung,  welche  die  grosse 
Logen  von  Schweden,  von  Dänemark  und  die  grosse  Lan- 
desloge von  Deutschland  umfasst,  dass  wir  in  Dänemark 
von  gar  keiner  Gesetzgebung  wissen,  dass  eines  zusammen- 
hängenden Gesetzbuches  die  Grosse  Landesloge  von 
Deutschland  entbehrt  und  sich  mit  einzelnen  Verordnung^ 
und  einzelnen  Gesetz^i  begnügt^  welche  Er  Graupenstein 
in  Hamburg  für.  die  Loge  zur  goldenen  Kugel  in  einem 
Leitfaden  zusammengefasst  bat.  Zu  vermuthen  steht,  dass 
Dänemark  die  Grundverfassung  der  Grossen  Loge  von 
Schweden  vom  Jahre  180U  pure  angenommen  hat,  dass 
aber  die  deutsche  Laudesloge  dieselbe  als  zu  abstrus  von 
sich  gewiesen  oder  vielmehr  ad  acta  gelegt  haben  mag. 
Diese  Schwedische  Grundver&ssang  hat  zwar  an  der 
Spitze,  dass  die  BrUderäthaft  der  Maurerritter  von  Alters 
her  eingerichtet  sei  zur  Ehre  Gottes  und  den  Zweck  habe 
die  \'erbesserung  des  Menschengeschlechtes  und  dessen 
Aufklärung  in  der  Wissenschaft;  aber  der  grösste  Theil 
beschäftigt  sich  mit  rein  äusserlichen  Dingen  und  Cere- 
monialgesetzen. 

So  fem  uns  Brüdern,  die  wir  dner  freiem  Bichtung 
angehören,  auch  dieser  Zweig  der  Freimaurerbrüderschaf t 
zu  stehen  scheint,  so  sind  doch  verschiedene  Anzeichen 
vorhanden;  dass  auch  diese  Brüder  zu  der  Allgemeiuan- 
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sieht  sich  bekehren  werden,  sobald  man  ihnen  nur  Zeit 
lässt  Schwierig  —  weil  eingreifend,  tief  eingreifend  in 
Ritnal  and  Lehre  —  wird  diese  Umwandelung  sein;  aber 
sie  wird  vor  sieh  gehen,  das  ist  meine  volle  Ueberzen- 
gung  und  erinnere  ich  nnr  daran,  wie  sohrittweise  von 
dem  früheren  non  possumus  hinsichtlich  der  Judenfrage 
sich  die  Aussprüche  modilkirt  und  gemildert  haben. 

Das  Vorstehende  ist  ungefähr  der  Gang  meiner  Ar- 
beit, welche  mir  zu  übertragen  Sie  die  Güte  hatten.  Ich 
habe  mich  der  Wichtigkeit  der  Sad&e  halbw,  und  weil 
grandlegend,  ausf&hrlicher  mit  den  alten  Constitutionen 
und  den  alten  Pflichten  nebst  Anderson  abgegeben  ^  wflste 
aber  im  Ganzen  nicht  viel  zu  kürzen.  Ob  dies  überall  sehr 
nützlich  wäre,  luuss  ich  dahingestellt  sein  lassen.  Will 
der  Verein  —  was  doch  in  der  Absicht  gelegen  zu  haben 
scheint  —  die  Gesammtarbeit  vom  Br  v.  Groddeck  und 
mir  drudEcn  lassen,  so  mtlssen  wir  doch  ein  Buch  hinaus- 
schicken, dessen  Inhalt,  weil  ziemlich  vollständig  nicht 
leicht  angreifbar  ist  und  das  auch  in  seinen  Citaten 
dem  Weiterforschenden  Winke  bietet,  sein  Studium  auszu- 
dehnen und  sich  noch  genauer  mit  dem  Gegenstände  be- 
kannt machen  zu  können.  Aus  diesem  Grunde  —  aus 
keinem  andern  —  w  ünsche  ich  keine  Kürzungen,  wenigstens 
nicht  solche,  die  tiefer  eingreifen.  Ohne  Schade  kann 
vielleicht  bei  der  Aufzählung  der  alten  Constitutionen 
eine  kürzere  Redaction  gewählt  werden^  wenngleich  es  fttr 
den  Forscher  sehr  angenehm  ist,  genau  zu  erfahren,  wo  diese 
Constitutionen  zu  finden  sind.  Es  ist  dies  überhaupt  bei 
unseren  mrschen Studien  ein  grosser  Uebelstand,  dass  man  das 
wichtige,  handschriftliche  Material  sich  mühsam  zusammen- 
suchen muss  und  häufig  kaum  erfahren  kann,  wo  dasselbe 
zu  finden  ist  Ich  erlaube  mir  nur  in  dieser  Beziehung 
an  die  «yClericalischen  Acten''  m  erinnern. 

Dem  Anscheine  nach  ist  der  Grosslogentag  gewillt 
die  Angelegenheit:  ein  Kepertorium  der  vorhandenen  ge- 
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«chichtliehen  Acten  anfertigen  zu  lassen  ^  in  die  Hand  za 
Adunea.  Mit  welchem  £ri6)g9  dies  gasobeben  wird  mi 
•ob  es  (yberaJl  gesdiebeii  idrdi  l&ssl  sieb  nlebt  bestuomea, 
da  mit  dem  guten  Willen  einer  zu  grossen  Anzabl  ga 

operiren  ist,  und  man  versäumt  hat,  eine  Art  Schema  auf- 
zustellen, nach  welchem  die  Acten  zu  verzeichnen  sein 
dürften.  Doch  ich  will  von  diesem  Gegenstande  bier  ab- 
))rechen,  da  derselbe  zu  weit  führen  würde. 

Indem  icb  Ibnen,  geliebte  JSirader,  für  das  ehrenvolle 
Vertrauen  danke^  das  Sie  mir  gescbenkt  baben,  boffe  ifh, 
dass  meine  Arbeit  Ihr^  Zustimmung  nicbt  ganz  unwürdig 

-ausgefallen  sein  mag'  

Sodann  setzt  Br  von  Groddeck  die  Gesichtspunkte 
auseinander,  welche  ihn  veranlasst  haben ,  das  Werk  zu 

^  übernebmen^  und  entwickelt  die  Schwierigkeiten  und  Be- 
denken y  welcbe  sieb  ibm  dabd  entgegen  gestellt  baben, 
namentlicb  in  der  Bescbaffung  des  ndtbigen  Material? 
£r  bemerkt  etwa  Folgendes: 

„Was  ich  Ihnen,  m.  Brrl  als  meine  Arbeit  liefern  und 
jetzt  hier  von  derselben  erzählen  kann,  dürfen  Sie  nicht 
mit  dem  Maassstabe  messen,  welcher  Ihnen  durcli  den  eben 
geborten  Vortrag  des  Br  Merzdorf  in  die  Hand  giegebeni 

*  worden  ist  Sie  würden  sonst  nicht  gerecbt  sein,  weder 
gegen'  die  Personen;  nocb  in  der  Sache.  Bort  eine  leben- 
dige gescbicbtliche  Entwickebrng,  bier  eine  trockne  Zer- 
gliederung und  Zusammenstellung  von  Gesetzesstellen. 
Dort  ein  alt  bewährter  Forscher  und  Schriftsteller,  hier 
ein  Mann,  dem  es  bis  dahin  niemals  eingefallen  war,  ein 
Buch  zum  Druck  schieibeu  zu  wollen,  eijigedenk  der  War- 
nung, welcbe  mir  in  meinen  Studieiijahren  einmal  GervjnuS' 
gegeben  bat:  ,yGeben  Sie  niemals  ein  Buch  beraus,  wenn 
es  Sie  nicbt  unwiderstebliob  drängt.  Etwas  zu  sagen,  das 
sonst  nicbt  gesagt  würde."  Nun  m.  Brr,  es  hat  mich 
nicht  gedrängt,  ein  FrMr-Kecht  zu  schreiben.  Ich  hatte 
Vichts  neues  darüber  zu  sagen.  Deshalb  wurdt;  ich  vou 
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lebhaftem  Zagen  ergriffen,  als  unser  Vereins- Vorstand  an 
mich  die  Aufiford^mng  richtete^  die  Bearb^tmig  der  be- 
Bdofaneten  Ati%&be  zu  fibemehmeo.  Weim  ich  entgegen 

meiner  aufgänglidien  Neigung;  m  bitten,  dasB  ein  sclion 

bewährterer  Br  mit  der  Aufgabe  betraut  werde ^  mich 
dann  dennoch  zur  Annahme  des  Auftrags  entschlossen  habe, 
so  ging  dieser  Entschhiss  aus  der  Auffassung  hervor,  dass 
es  si<^  für  einen  FrMr  nicht  zieme,  aus  Mangel  an  Selbst- 
Tertnauen  den  Yersueh  einer  Arbeitsleistung  ssu  T^rweigem, 
welche  eineiiAtige  Freunde  der  Sache  ihm  znmuthen  zu 
dürfen  glauben. 

Zudem  beschränkte  sich  mir  beim  näheren  Durch- 
denken auch  der  Umfang  der  Aufgabe  nicht  unerheblich 
gegenüber  dem,  was  mir  auf  den  ersten  Blick  als  uner- 
lässlich  dazu  gehörend  erschienen  war. 

Die  äussern  Bechtsverhftltnisse  der  Logen  zu  den 
Staaten  und  in  der  bürgerlichen  Gesellschaft,  streng  ge^ 
nommen  hierher  gehörig^  boten  doch  zu  wenig  Interesse 
im  Verhältniss  zu  dem  Kosten-  und  Zeit-Aufwand,  welchen 
die  BeschaHunf]:  und  Durcharbeitung  der  in  den  vielen 
Staaten  geltenden  Gesetze  über  Vereinswesen  im  Allgemeinen 
und  etwa  der  Logen  insbesondere  erfordert  hätte.  Da 
,  -fast  in  allen  Staaten  der  dYiUsirten  Welt  die  Logen  jetzt 
wenigstens  geduldet  sind^  so  konnte  die  Versdiiedenhdt 
der  Bedingungen  für  ihre  Duldung  oder  im  Umfange  ihrer 
äussern  Rechte  nur  von  untergeordneter  Bedeutung  im 
frmr.  Sinne  erscheinen  —  ein  Gesichtspunkt,  welchen  ich 
dem  ermunternden  Zuspruche  des  Br  i'indel  verdanke.  — 
Meine  Aufgabe  durfte  auf  das  innere,  —  innerhalb  des 
Bundes  geltende;  Eecht  beschränkt  werden. 

Zu  grösserem;  ja  zu  grossem  Bedauern  habe  ich  eme 
weitere  Beschränkung  meiner  Aufgabe  nicht  vermeiden 
können.  Die  frmr.  Gesetzbücher  sind  keineswegs  die  ein- 
zigen Quellen  auch  nur  des  geschriebenen  FrMr- Rechts. 
Vielmehr  stecken  sehr  wichtige  frmr.  Rechtsvorschriften, 
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TÖn  denen  Nichts  in  den  GeseUbüchem  vorkommt,  in  detf 
Bitiialen,  Kateehismen  nnd  Instraetkmen.  leh  brande  nur 
«a  das  Nothzeidien  und  die  dadnrdi  bedingten  Pfliehten, 
«owie  an  das  Verbot  zu  erinnern,  gewisse  Wörter  ausser- 
halb der  Tempel  auszusprechen,  und  füge  beispielsweise 
hinzu,  dass  aus  den  Bundesstatuteii  der  Gr.  Loge  z.  d. 
3  Weltkugeln  sich  nicht  ergiebt,  ob  und  in  wie  weit  Brr 
Lehrlinge  und  Gesellen  in  geöffneter  Loge  das  Wort  er- 
halten dürfen,  die  bezQglichen  Bestimmungen  vielmehr  sich 
in  der  Instniction  finden.  Selbst  Wenn  die  Mdglichkeit 
ni<^  ausgeschlossen  wSre,  alle  derartige  Urkunden  zu  be- 
schaffen, und  wenn  es  nicht  unerlaubt  wäre,  aus  denselben 
soweit  sie  für  den  II.  oder  III.  Grad  bestimmt  sind,  Mit- 
theilungeu  zu  machen,  welche  allen  Brr  ohne  Unterschied 
ihrer  Grade  zugänglich  sein  sollen,  hätte  es  vieto  Jahre 
bedurft;  alle  diese  Urkunden  naeh  den  darin  yerstreuten 
Bechtsvorschrüten  zu  durchstöbern.  Daher  muss  wie 
ungeni  es  sei,  —  das  Fehlen,  die  Nichtberücksichtigung 
derselben  hingenommen  werden.' 

Aber  auch  die  frmr.  Gesetzbücher,  welche  mir  in  Folge 
des  Aufrufs  in  der  Bauhütte,  ferner  aus  der  Bibliothek  des 
Br  Findel,  durch  die  Güte  des  Br  Merzdorf  und  in  Folge 
meiner  eignen  Bemühungen  zugegangen  sind;  lassen  leid^ 
manche  nicht  unwesentliche  Lücke  bis  jetzt  noch  unaus- 
gefüllt  Ich  denke  dabei  nicht  an  solche  Lokalstatuten, 
welche  in  Ergänzung  allgemeiner  Gr.  Logen- Gesetze  spe- 
cieller  die  Finanz -Verwaltung  und  die  Logen-Geselligkeit 
ordnen.  Solcher  weniger  wichtiger  Lokalstatuten  habe  ich, 
obwohl  noch  viele  daneben  fehlen,  dodi  mehr  als  nöthig  erhal- 
ten.—Aber  Ton  England;  Schottland;  HonandundBelgiensind 
es  wohl  schwerlich  die  neuesten  Redaktionen  der  all- 
gemeinen Gesetzbücher,  welche  mir  vorliegen.  Aus  Ungarn 
habe  ich  nur  den  Entwurf  des  Gesetzbuchs  der  Loge 
Sokrates  in  Pressburg,  aber  kein  Gesetzbuch  in  authen- 
tischer Form.  Aus  Cisleithanien;  Italien;  Spanien;  Süd- 
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amiBrikai  überhaupt  mit  Ausnahme  von  Nord  und  Mittel- 
Amerika^  ans  allen  ausserturopäischen  und  nicht  diristlicbent 
T&eilen  der  Erde  fehlt  nocdi  Alles.  Wer  also  von  Umea,. 
m«  Brr,  dam  wkeii  kann,  diese  Lücken  zu  verringern^ 
würde  dadurdi  dem  Unternehmeii  eisen  nicht  unwesentlichen 
Vorschub  leisten ,  wenn  auch,  —  wie  wir  nach  den  Ver- 
siclierungen  der  Kenner,  Br  Merzdorf  und  Findel  annehmen 
müssen  —  aus  den  fehlenden  Gebieten  nicht  gerade  be- 
sonders Eigenthümliches  zu  erwarten  ist 

In  jedem  Falle  wird  jedoch  die  ganae  Arbeit  ein  nach 
allen  Riditnngen  unvollständiger  Versuch  bleiben  und  besten* 
falls  die  Bedeutung  erlangen  können,  einen  Krystallisations- 
kern;  eine  Grundlage  für  weitre  Vervollständigungsarbeiten 
zu  bieten. 

Ungeachtet  aller  dieser  Beschränkungen  des  Umfangen 
hat  sich  mir  die  Arbeit  —  gestatten  Sie  d^  vulgären», 
aber  bezeichnenden  Ausdruck— viel  knifdicher  und  darum 
zeitraub^der  erwiesen,  als  ich  von  Anfang  gedacht  hatten 
und  zwar  durch  die  ausserordentliche  Manigfaltigkeit  nicht 
nur  der  Anordnung,  sondern  auch  der  Ausdrucksweise, 
selbst  bei  ganz  gleicliartigen  Bestimminicen,  —  offenbar 
eine  Folge  der  nationalen  Charakterverschiedeuheit.  Weit- 
aus mehr  aber  noch  als  diese  ist  es  das  den  Deutschen, 
eigenthümliohey  individuell  eigenköpfige  Vollkommenheits- 
streben; welches  jeneManigfaltigkeitinsUnglaublidie  steigert* 

Theils  deshalb  theils  in  Folge  einer  mir  während 
des  letzten  Halbjahrs  durch  unerfreuliche  \'erliiiltnisse 
aufgedrängte  Häufung  meiner  äussern  Berufsarbeit  habe  ich 
das  mir  aufgetragne  Werk  nicht  so  weit  förfknii  können, 
als  ich  gehofft  hatte.  Dennoch  hofie  ich,  bis  der  Druck 
der  geschichtlichen  Darstellung  des  Br  Mensdorf  beendet 
sein  wird,  die  Einleitung  und  einen  Hauptabschnitt  meiner 
Arbeit  druckfertig  stellen  zu  können  imd  gebe  die  Hoft- 
nung  niclit  auf^  im  nächsten  Jahre  auch  meine  Arbeit  zu 
beenden. 
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Was  das  Ergebnis^  der  bisherigen  betrifft;  so  entspricht 
4iA  derselbea  Yon  dem  Br  Noeldeke  fireundlkh  ertheUte 
Lob  nicht  eigraitlich  dim  thatsächUeh  statt  gehabten  Yop- 
gange.  leh  habe  nkht  aas  einer  Uber  die  FrMr  mir  vor- 
weg gebildeten  philosophischen  Ansicht,  wie  aus  einem 
verzweigten  Baumstamm  die  manigfaltigen  Bestimmungen 
der  frmr.  Gesetzbücher  gleichsam  als  Blätter  hervorspriessen 
und  sicii  anreihen  lassen.  Vielmehr  haben  sich  mir  aus 
dem  durohlesenen  Inhalte  der  Gesetzbücher  in  Verbindung 
mit  meiner  sonstigen  frmr.  Er&hrang;  indokti?  und  durch 
AbstraktionTomGegebenen,  dnigeallgemeine  Gesiditspunkte 
aufgedrängt,  welche  ich  darum  geglaubt  habe  als  Leitfäden 
für  die  Anordnung  und  das  Verständniss  des  Einzelnen 
benutzen  zu  dürfen,  wenn  gleich  diese  Gesichtspunkte 
meinen  vorherigen  Anschauungen  überraschend  entgegen 
tgekmmn^  sind. 

Darum  habe  idi  gemeint;  in  einer  Einleitung  die  Be- 
ieuchtung  dieser  allgemeinen  Gesiditspunkte  nach  2  Ricb- 
tungen  versuchen  zu  sollen,  nSmlich  betreffend 

1)  die  Bedeutung  der  frmn  Rechtsquellen  im  Allge- 
meinen lund  der  sogenannten  alten  Landmarken  insbe- 
sondre mit  Rücksicht  auf  die  Einheitlichkeit  des  gesammten 
FrMr- Bundes,  welche  ungeachtet  des  Mangels  einer  alle 
Theile  desselben  umfossoiden  Organisation  und  gemehusamen 
•Gesetzgebung  dennoch  besteht  und  festzuhalten  ist, 

und  2)  einen  wesentlichen  Unterschied  des  I'rMr-Rechts 
von  dem  Rechte  des  Aussenlebens,  welchen  ich  in  folgen- 
-den  beiden  Eigenthümlichkeiten  gefunden  habe. 

In  dem  FrMr-Rechte  sind,  dem  eigentlichen  Wesen 
der  Rechtsidee  entsprechend,  die  einzigen  Grund-Elemente 
•Pflichten  nicht  Befiipisse,  wdche  viel  mehr  allein  theila 
als  korrelate  Ansprüche  und  daher  als  letzte  Konsequenzen 
der  Pflichten,  theils  als  Mittel  zur  Erfüllung  derselben  er- 
scheinen, während  im  Rechte  des  Aussenlebens  die  Befug- 
nisse mindestens  als  gleichwerthi^e  Grund-Elemente  neben 
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den  Pflichten  auitreten,  welche  vielmehr  häufig  den  Cha- 
rakter nur  korrelater  Konsequenzen  der  Befugnisse  haben. 

.  Sodann  kommt  bei  dem  grundsätzlichen  Fehl^  jede» 
Zwanges  im  FrMr-BecM  der  Untersdiied  zwlaohen  voll* 
kmmenen  Bechts- Pflichten  nnd  sogmiiuinten  nnvoUkoifr- 
menen  nur  noraliiMsliai  Ffliclilen  nicht  vor. 

Der  positive  Stoff  meiner  Arbeit  hat  sich  mir  natur- 
gemäss  in  folgende  4  Hauptabschnitte  gegliedert. 

I.  Aufgabe  des  FrMr -Bundes. 

II.  Johoimislogen. 

HL  Logenirerbiade.  Grosslogen.  Der  denteehe  Gross- 

logenbnnd,  nnabhftngige  Logen. 
IV.  Freie  nr.  Vereiiie.  Kräncdien.  Der  Yerein  dent^ 

scher  FrMr. 

Ausser  der  1.  Abtheilung  ist  nur  noch  von  der  2.  der 
1.  Abschnitt  über  die  Bedeutung  der  Johannislogen  an  sieb 
und  im  Verhältniss  zu  den  heberen  Graden  so  weit  fertig, 
•als  es  <^e  Berflcksiriitignng  der  erst  naditrüglich  mir 
zugegangenen  frmr.  Gesetzbicbor  mdgticb  war. 

Von  der  spedelkren  Eintbeilung  der  2.  und  8.  Ab- 
theilung in  einzelne  Abschnitte,  zu  deren  Aenderung  sich 
bei  der  Bearbeitung  selbst  noch  Veranlassung  ergeben 
kann,  nur  Weniges. 

Möcdite  es  ihre  Billigung  finden,  dass  ich  die  Bestim- 
mungen über  die  musikalischen  und  die  dienenden  Br^ 
gleichsam  als  technische  HtUfebeamten  ffir  die  Logenarbeiten 
in  einem  Abschnitte  zusammenftssen  will.  Wenn  auch 
direkte  Kritik  von  meiner  Arbeit  ausgeschlossen  sein  sol], 
so  scheint  mir  solche  stillschweigende  Kritik  einzelner 
Gesetzbilcher,  in  welchen  den  dienenden  Brn  eine  nicht 
recht  brdl.  Stellung  angewiesen  ist,  nicht  allein  erlaubt, 
flondein  fast  geboten. 

Bei  dem  Abschnitte  Ton  den  besuchenden  Bm  scheint 
sich  nur  mne  sehr  unverkennbare  Frucht  der  nicht  ge> 
ringen  Arbeit;  welche  der  Gegenstand-  der  h  Abtheilung, 
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die  Feststellimg  der  allen  Logen  gemeinsamen  Aufgabe 
des  FrMr-Bundes  gemacht  hat,  zu  ergeben.  Die  Bestim- 
mgogen  fiber  die  Zulttseang  besnehender  £r  gestatte  in 
mandien  GesttzbOdieii  fregea  Uobestunmtbeit.der  Aus- 
drfteke  dem  WorÜMile  nach  eine  zweifiute  AnsleguDg.  IHe 
Beschränkung  der  Zulassung  iseibstTerständlich  als  FrMr 
zweifellos  erkannter  Brr)  kann  auf  die  Logen  geselligkeit 
allein  oder  auch  auf  die  Logenarbeiten  bezogen  werden. 
Die  Bundes-Aufgabe  erliaischt  die  einachränkendste  Aus- 
legung solcher  ZulaaBongsbeaehräiikongeii  auf  die  liOgm- 
geaeUigkeit  allein* 

Geetatten  Sie  aan  noch  Einiges  Ober  die  Enniltelung 
d^  gemeinsamen  Bundes-Aufgabe  aus  den  Gesetzbtkeheni. 
Diese  Aufgabe  nmfasst  zweifellos  ausser  den  Zielen  auch 
die  Mittel.  Von  beiden  findet  sich  in  den  Logengesetz- 
büchern eine  ganz  unglaubliche  Mannigfaltigkeit  der  Be- 
aeiGhnttng.  In  einten  ist  dieselbe  hödist  knapp  und  all- 
gemein^ in  andern  sdir  weitltofig  und  spceialisirt  Nach 
einigen  scheint  das  ^1  der  Bandes-Aufgabe  auf  die  Ver- 
Tollkommnung  der  Mitglieder,  sei  es  blos  in  sittlicher  oder 
in  intellektueller  und  gemüthlicher  oder  auch  in  religiöser 
und  geselliger  Beziehung  sich  beschränken,  nach  andern 
bis  auf  die  Erziehung,  Verbesserung;  Vervollkommnung;  j& 
auf  die  Organisation  der  Menschheit  sieh  ausdehnen  zu 
sollai.  In'  einigen  ist  als  Zweck  angegeben,  was  nach 
andern  nnr  Mittel  mxk  soll,  und  umgekehrt  Man  wtbde 
an  der  Gemeinschaftlichkeit  und  Gleichheit  der  eigentlidien 
wesentlichen  Bundesaufgabe  verzweifeln  müssen,  w^enn  sie 
nicht  beim  Mangel  der  gemeinsamen  Organisation  und  Ge- 
setzgebung das  Einzige  wäre^  worauf  noch  die  Einheitlich- 
keit des  ganzen  Bundes  beruhen  kann,  wäche  doch  ofien- 
bar  besteht  und  fest  gehalten  werden  mnss.  Es  mnss 
einen  Ausweg  aus  diesem  Labyrinthe  geben.  Wo  ist  der 
Faden,  der  dahin  führen  kann?  VieU^dit  in  der  folgendeik 
Erwägung. 
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Ausser  dem  Ziele  des  Universums  kann  kein  Ziel  an- 
gegeben werd^  welches  nicht  —  und  sei  es  noch  so  weit 
weitere  KonseqQenm  Bach  sidi  adge^  also  als  MH^el 
^  zur'  Föi^^ning  weitrer  Ziele  mit  wirkte.  Auf  der  andern 
Seite  kann  vemftnftlger  Weise  ein  Bond  sich  kehi  Zid 
setzen,  zu  dessen  Erreichung  alle  Mittel  ohne  Weiteres 
zur  Hand  wären  und  nicht  selbst  erst  erstrebt  werden 
müssten,  also  selbst  als  bezweckte  Mittel  nähere  Ziele 
des  Bundes  wären.  In  der  Mitte  zwischen  beiden  muss 
das  eigentliche  specifische  Ziel  des  Bundes  liegen,  welches 
leicht  bald  zu  weit,  bald  zu  eng  anfgefiisst  werden  kann. 

Das  specifisehe  Ziel  des  FrMr  Bundes  aber  muss  — 
soll  dieser  Bund  überhaupt  einen  Sinn  haben  —  ein  von 
allen  sonstigen  menschlichen  Gemeinschaftsbestrel)ungeu 
charakteristisch  unterschiedens  sein.  Mir  ist  es  zwar  nicht 
unbekannt;  dass  in  unserm  Bunde  seit  dem  Anfange 
dieses  Jahrhunderts  ein  Theil  der  Brr  die  Aulgabe  des 
FrMr  Bundes  mit  der  wahren  Av^be  der  ganzen  Mensdi- 
heit  indentüdrt  Doch  irre  ich  schwerlich  in  der  Anuahme, 
dass  die  Zahl  dieser  Brr  immer  nur  eine  verhältnissmässig 
verscliwindend  kleine  sein  kann,  welche  nicht  fürchten  sollte, 
durch  solche  titanische  Ausdehnung  der  Bundes-Aufigabe 
jeden  Erfolg  des  Bundesstrebens  einzubüssen. 

Was  nun  ist  die  Yen  allen  andern  menschlichen  Ge- 
meinschaftsbestrebungen unterschiedne^  die  Mitte  zwischen 
den  Tielen  Zielangaben  beseichnende  allen  Logen  gemein* 
same  Aufgabe? 

Alle  Logen  wollen  einen  Bund  bilden,  der  also  yer- 
bindet  was  dessen  bedarf,  weil  es  ohne  das  getrennt  wäre. 
Das  freilich  wollen  auch  alle  andern  Menschenverbindungen. 
Aber  sie  können  es  nicht,  weil  sie  durch  ihre  Sonderbe* 
strebungen  (und  w&ren  sie  die  humansten)  immer  wieder 
Mensdien  trennen ,  die  diese  Bestrebungsart  verwerfen. 
Darum  kann  der  FrMr  Bund  kein  Sonderziel  haben,  über- 
haupt kein  andres  Ziel,  als  einen  Bund  zu  bilden,  der 
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Alles  Trenuende  vermeidet;  der  nur  verbindet;  und  Alles 
Y^bindet;  was  sonst  getreimt  ist.  » 

Diese  Aoffisssoiig  ist  b^numtlieh  mcht  nea,  sondmi 
sdu»  mehr  als  ein  Jahrhundeft  alt,  aber  ae  findet  in  der 
znsammenfasBeBden  Uebersdiamug  der  in  den  Logenge- 
bctzen  enthaltenen  Angaben  über  die  Bundesaufgabe  eine 
neue  Stütze  und  Bestätigung.  Ist  nicht  jedes  Streben  nach 
Yervollkominnung  der  Einzelnen  die  unerlässliche  Voraus- 
setzung des  angegebenen  Bundeszieles?  die  Förderung  der 
VervoUkomninung  der  Meascfaheit  eine  nnansweichliohe 
Konsequenz  dessetben?  Sicherlich  wäre  diese  ohne  solehes» 
sonst  fehlendes  Bmidesstreben  unmöglich,  wiewohl  dam 
ausserdem  das  ganze  übrige  Kampfesleben  der  Menschen 
ebenso  unentbehrlich  ist.  Auf  welche  andre  Weise  könnte 
die  merkwürdige  Erscheinung  erklärt  werden,  dass  der 
BttndeszQsammenhang  selbst  durch  die  wunderlich  mannich- 
-fechen  Aoswflehse  im  Torigen  Jahrhundert  nicht  dauernd 
hat  gefährdet  werden  können,  ja  dass  derselbe  Ton  der 
in  einem  Thelle  des  Bnndes  herrschenden  prinzipiell 
scheinbar  unbedingt  exklusiven  Richtung  thatsächlich  an- 
.  erkannt  wird  und  mit  derselben  über  ajle  Zerwürfnisse 
hinweg  bestehn  bleibt  ? 

Mir  ist  erst;  nachdem  ich  diesen  Theil  meiner  Arbeit 
den  Bm  Meradorf,  Findel  und  Noeldeke  vorgelegt  hatte, 
deren  und  des  Vereins  Absicht  klar  geworden,  nicht  ein 
Lehrbuch,  sondern  esm  synbpito^es  Handbudb  des  PrMr 
Rechts  zu  schatfen.  Ich  muss  aber  bekennen ,  dass  ich 
auch  bei  früherer  Klarheit  über  diese  Absicht  die  bezeich- 
nete erste  Abtheilung  nicht  wohl  anders  zu  bearbeiten  im 
Stande  gewesen  wäre.  In  den  folgenden  mehr  speciellen 
Theüen  wird  es  mir  hdffienüiidi'i  gelin||en,  jener  Absicht 
Bechnung  zu  tragen.  Wenigstens  werde  ich  es,  so  weit 
es  n^e  Eigenart  gestattet^  erstatlben.^  

Beiden  Brüdern  wird  derDank  der  Versammelten  für  ihre 
Mittheilungen  durch  Erheben  von  den  Plätzen  dargebracht 
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Nachdem  die  Versammlung  die  vom  Vorstände  er- 
betenen 1000  Mark  zum  Druck  des  obigen  Werkes  be- 
willigt und  No.  3  der  Tagesordnung  auf  Wunsch  des 
Referent^  bis  zum  Sehluas  der  VeiliaiMUttng  aassasettsii 
genehmigt  war,  wurde  Nürnberg  als  VeisamadiuigSQfft  des 
Vereines  fttr  das  nftchfite  Jahr  bestimmt;  nid  über  die  Zeit 
des  Zusammentritts  (September  statt  Juli)  mit  Rücksicht 
auf  den  Vorsitzenden  zur  Tagesordnung  übergegangen. 

Bei  der  vorgeschrittenen  Zeit  beantragt  Br  Bendler 
(Münchebeig)  zu  6  der  Tagesordnung  über  die  Discussion 
desselben  hinweg  zu  gehen.  Da  Br  Bendler's  iUtoat 
über  den  Antrag  von  Br  Busch  (Dvesden).  betr«  Pomm- 
Urung  des  Prinzips  der  Mrei  ohne  Debatte  verliem  und 
des  gewünschten  Erfolges  entbehren  müsste,  richtete  die 
Versammlung  an  denselben  die  Bitte,  es  der  Bauhütte 
zum  Abdruck  übergeben  zu  wollen,  was  Br  Ben  dl  er  zu- 
sagt Der  Gegenstand  kommt  als  erster  auf  die  nädiate 
Tagesordnung. 

Aus  gleichem  Grunde  (Yorf^ckte  Zeit)  bliebe  mehre 
andere  GegenztSade  unerledigt;  in  aller  Kürze  Sprint  nur 
noch  Br  Thost  den  Wunsch  aus,  über  das  Verliältniss . 
der  unabhängigen  (isolirten)  Logen  zu  dem  Gross- Logen - 
Bunde  eine  Besprechung  herbeigeführt  zu  sehen,  was 
für  die  nächste  YersammUmg  durch  den  Vorstand  zuge- 
sichert wird. 

Br  Findel  regt  bezüglich  der  WeltaJisstellung  in 
Philadelphift  den  Gedankt  an,  dort  einen  freimaure^ 
rischen  Coogresa  während  dieser  Zeit  in's  Leben  zu 
rufen. 

Bruder  van  Dalen  und  Bruder  Dierbach  sprechen 
dagegen  9  dafür  der  Brudeir.  Wöllmer»  ebenso  der  Bruder 
ßehlimpert 

Br  Nöldeke  weist  auf  die  Erfahrung«!  zur  Zett  der 
Pajriser  Weltausstellung  hin,  die  allerdings  ganz  angfeneh- 

mer  Art  für  ihn  waren,  aber  er  hat  wenig  Amerikaner 
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dort  gefunden  und  kann  sich  nicht  für  einen  Convent,  am 
allerwenigsten  während  der  Weltausafc^UDg  ia  Philadel- 
phia erkläreii. 

Die  Vewammlwg  glaubt  dnrdi  diese  Bespreehing 
den  Gegenstaad  hinreieheBd  angeregt  zo  haben  und  hefft 
auf  eine  weitere  Klärung  der  Ansichten  bei  Abdruck  der 
Verhandlungen  durch  die  Bauhütte. 

Br  van  Dalen,  der  den  Hammer  wieder  übernommen, 
schliesst  nunmehr  diese  Sitzung  mit  dem  herzlichsten 
Danke  für  die  Theilnahme  und  die  Mitwirkung  aller  Be- 
theiligten ^  namentlich  des  SdiriftiQhrers,  der  Bevisoren, 
der  Referenten  und  der  Brr  Hess,  Mummenthey  und 
Hoitfeuer,  welche  sich  um  die  Vorbereitungen  zur  Ver- 
sammlung und  durch  sonstige  damit  verbundene  Arbeiten 
verdient  gemacht. 

Der  Versammlung  folgte  ein  durch  Trinksprüche  und 
musikaliselie  (xenüsse  gewfiretes  Briidennahl  unter  der 
Leitung  de»  Br  JeniBch,  der  in  beredter  Weise  den 
Toast  auf  Kaiser  und  Beidi  ausbrachte  und  einen  solchen 
auf  den  Verein  deutscher  Mr  folgen  liesSL  Während  des 
Mahles  kam  eine  Depesche  von  Br  Gabler  aus  Altenburg 
zum  Vortrag  *)  und  verspätet  traf  ei^e  Zuschrift  vou  Br 
Conrad  aus  Neapel  ein. 

Weitere  Trinksprücbe  braehten  aus:  Br  Thost 
(Zwickau)  auf  die  4  Johamüslegen  von  Beyal-Yorik,  Br 
ran  Dalen  auf  die  beiden  Vorstandsmitglieds  Fickert 
und  Nöldeke,  deren  Amtszeit  abgelaufen,  Br  Nöldeke, 
(Leipzig)  auf  den  Vorsitzenden  des  Vereins  und  die  beiden 
ständigen  Vorstandsmitglieder,  Br  Findel  auf  die  besu- 
chenden Brr,  Br  Dierbach  (Berlin)  auf  die  Schwestern, 
Br  Wölimer  den  Dank  der  Besuch^Aden. 

Aumer  einen  kunstfsrtigeaGeBaagsgttartettßr  Geyer, 
0pit2>  Brarsky  und  Siebert),  sang  Br  Fürstenberg 
ein  Solo  und  fiinden  diese  wirklich  vortrefflichen  Leistungen 
allseitig  verdienten  Beifall. 
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Wenn  auch  minder  zahlreich  besucht,  als  zu  erwarten 
war;  hob  alle  Theilnehmer  doch  der  Gedanke,  dass  der 
Vereti)  in  Berlin  tage  und  nahm  im  Uebrigen  die  Ver- 
stimnluBg  Ton  An&ng  bis  zum  Ende  einen  durchweg  be- 
"friedigenden  Verlauf ,  bo  dass.  man  deh  trennen  konnte, 
mit  (lern  Bewusstsein,  das  Werk  der  Mrei  gefördert  zu 
haben. 


Das  freimaurerische  Princip. 

Voa 

Br  Bendler  in  Mfinchenberg. 


Das  freimaoreiisdie  Prineip  ist  nichts  Anderes  als 
der  Zweck  der  Freimaurerei;  und  in  diesem  liegt  auch 
das  Wesen  derselben. 

Jede  VeieiiiiguDg  von  Menschen,  sobald  sie  ihre 
Satzungen  aufstellt,  setzt  an  die  Spitze  ihrer  Statuten  eine 
möglichst  genaue  Bestimmung  ihres  Zweckes.  Sehr  natür- 
lich, denn  der  Zweck  ist  das  Motiv  des  Vereins,  ohne 
den  Zweck  wäre  der  Verein  nicht  gegrttndet;  wenn  der 
Zweck  anfiiöity  muss  auch  der  Verein  an&oren;  nach  dem 
Zweck  richtet  sich  die  Wahl  der  Mittel,  alse  bei  einem 
Verein  die  ganze  Einrichtung  desselben,  üngehörigkeiten, 
"Welche  im  Verein  vorkommen ,  werden  beurtheilt  in 
oberster  Instanz  nach  dem  Zwecke  des  Vereines.  Es 
ist  dieser  ausserordentlich  wichtig  und  geradezu  eine 
Lebensfrage  für  einen  Verein  zu  nennen,  dass  sein  Zweck 
möglichst  klar  nnd  bestimmt  aasgesprochen  werde. 

Wenn  Jemand  dich  aufforderte  einem  Vereine  beizu- 
treten und  sich  weigerte,  dir  den  Zweck  des  Vereins  zu 
nennen,  so  würdest  du  überlegen,  ob  du  eine  solche 
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Znmuihuttg  als  eine  Beleidigung  ansehen  solltest  oder 
iddit 

Die  sittUfibe  Ffeibat  nihet  in  der  Erkenntniss;  eia 
MaoB,  der  dch  einem  Ymine  gelobt^  dessen  Zwetk  ihm 

•^unbekannt  ist,  handelt  nicht  frei,  sondern  unbesonnen 
und  unbesonnen  handeln,  heisst  unmoralisch  handeln. 

Das  sind  allgemeine  Gedanken,  so  einfach,  dass  sie 
eines  Beweises  nicht  bedürfen  und  dass  sie  Jedem  als  unum* 
stösslich  erscheinen  müssen  und  ein  Mann  von  Character 
würde  es  als  eine  SiUide  gegen  sich  selbst  ansehen,  ihnen 
entgegen  zu  handeln. 

Unser  FrMrbund  ist  ein  Verein.  Wir  sind  in  den- 
selben eingetreten,  ohne  dass  uns  sein  Zweck  bestimmt 
und  klar  angegeben  worden  wäre. 

Wir  haben,  der  Eine  Dieses,  der  andere  Jenes  ver- 
mntbet;  wir  kannten  Mitglieder  des  Bundes,  welche  durch 
ihren  Character,  durch  ihre  Stellung,  duroh  ihre  Intelli- 
geiiE  eine  Garantie  boten,  dass  in  dem  Verem  etwas  Edles, 
Hohes,  Schönes  erstrebt  werde.  Wir  glaubten,  dass  das, 
was  wir  vermutheten,  uns  zusagen  müsse,  und  die  Idee 
von  einem  Bruder -Bunde,  vielleicht  auch  der  Reiz  des 
GeheimnissTToUeu,  zog  uns  dergestalt  an,  dass  wir  den 
Eintritt  wagten,  in  der  Hoffnung,  dass  wir  mit  der  Zeit 
deutUdi  erkennen  wdrden,  was  wir  damals-  nur  ahnen 
konnten.  Wir  waren  auch  mit  unsmn  Schritte  zufrieden,, 
denn  wir  fanden  Gedanken  und  Empfindungen,  welche  in 
unserer  Seele  wiederklangen;  aber  es  blieb  doch  noch 
ein  Unbefriedigtscin  zurück,  weil  wir  einer  klaren  Ein- 
sicht in  den  Zweck  des  Bundes  entbehrten.  AVir  hofften, 
es  würde  uns  diese  im  II.  und  im  III.  Grad  aufgehen; 
aber  auch  hier  nur  Symbole  und  Rituale,  welche  man 
sieh  so  oder  auch  anders  deuten  kann,  nurgends  eine 
klare  und  bestimmte  Zweckbestimmung.  Und  doch  will 
jeder  ernste  Mann  ein  Strebeziel  haben j  scliöne  llcdcn  • 
allein  beüiedigen  auf  die  Dauer  nicht 
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Der  strebsame  Br  Freunaarer  sueht  den  mangelhalten 
Unterricht  durch  das  Studium  maurerischer  Schriften  sn 
ergfinzen.   Er  denkt:  die  Gesehiclite  muss  dir  doch 

Aufschluss  geben  über  das  Motiv  des  Vereins,  sie  muss 
doch  luicliweisen,  welcher  Gedanke,  welche  Idee,  sich  in 
dem  Frmrbund  dargelebt  hat.  Er  lieset  eine  Ge- 
schichte von  Verirrungen  des  menschlichen  Geistes^  in 
der  einige  Lichtpunkte  erscheinen,  die  aber  unter  sich 
kaum  Zusammenhang  haben,  und  aus  denen  dn  bestimm- 
ter  Zweck  nicht  zu  erkennen  ist,  und  im  höchsten  Grade 
enttäuscht  und  herabgestimmt  legt  er  das  Budi  bei  Seite. 
Doch  die  neuere  Literatur  giebt  ihm  vielleicht  bessern 
Aufschluss  über  das  Wesen  der  FrMrei.  Die  Jetztzeit 
ist  ja  die  Zeit,  wo  der  Verstand  mehr  kultivirt  wird  als 
das  Geniüth;  die  begriffsmässige  Darstellung  des  freimr. 
Princips  wird  also  gerade  in  der  neuesten  literatar  m 
finden  sein.  Nun  lieset  er  in  Ne.  34  der  FreiMr-Zeitnng 
pro  1873  eine  Abhandlung,  welche  jedenfalls  von  einem 
denkenden  Br,  ja  von  einem  schriftgewandten  Br  her- 
rülirt,  ungefähr  Folgendes;  (icli  spreche  aus  der  Erinnerung). 

f^ev  Freimaurerbund  unterscheidet  sich  hinsichtlich 
seines  Zweckes  nicht  von  andren  Vereinen  humanitärer 
Tendenz;  es  giebt  andere  Vereine;  welche  ganz  dasselbe 
anstreben»  wie  der  Freimaurer-Bund.  Dasjenige,  was  ihm 
eigenthümlich  ist,  ist  seine  symbolische  Lehrweise.  Willst  du 
also  ein  tüchtiger  Freimaurer  sein,  resp.  werden,  so  musst 
du  die  Symbolik  studiren,  in  ihr  liegt  das  Wesen  der 
Freimaurerei." 

Er  lieset  auch  „Hat  lux/'  Der  ungenannte  Verfasser 
sa^  ung^föhr  so:  Die  Symbolik  ist  das  Unwesen  in  der 
Freimaurerei.  Der  FrMrbund  wird  nicht  eher  etwas  sein, 
bis  wir  die  Symbole  abgeschafft  haben  und  den  klaren 
Gedanken  an  ihre  Stelle  gesetzt. 

Was  der  Eine  für  die  Fundgrube  der  freimaurerischen 
Weisheit  erklärt,  ist  für  den  Anderen  Unwesen,  Ballast 
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Nan  erscheint  ein  Bw^  „Geist  und  Form  der  Frd- 
nmuperei*  y<m  einem  Br,  der  anf  ,yder  Höhe  der  freimr. 

Wissenschaft"  —  (ich  behaupte,  dass  es  ein  freimr.  Wissen 
wohl,  aber  noch  keine  freimr.  Wissenschaft  giebt)  — 
steht,  von  dem  man  nur  das  Beste  zu  erwarten  gewöhnt 
ist.  Aber  mit  dem  Buch  kommt  auch  die  Entt&oschang: 
da  liest  man  anf  der  1«  Seite:  «ydass  der  Yer&sser  daranf 
veiziehte,  eine  nene  od«r  bessere  BegriflGibestimmang 
der  Frmrei  zu  Hefem^  (wenn  man  nur  erst  die  alte  gute 
hätte,  so  wollte  man  ja  als  genügsamer  Mensch  schon  zu- 
frieden sein}  —  und  dass  es  noch  Keinem  gelungen  sei, 
eine  allgemeingültige  Formulirung  des  Begriffs  der  Frei- 
maurerei zu  erarbeiten.  —  Wenn  man  überhaupt  nur 
dne  FormHÜruig  fiUidei  vielleidit  fände  sich  die  allgemeine 
Erkennung  sp&ter,  und  wenn  mM,  so  hätte  man  doch  dnen 
Anhalte-  und  Ausgangspunkt  fftr  die  weitere  Untersuchung. 

Da  kommt  ein  gelehrter  Br,  der  sagt  uns:  „Ich  habe 
alle  Gesetzbücher  der  Frmrei,  deren  ich  habhaft  werden 
konnte  —  es  sind  ihrer  viele  gewesen,  —  durchforscht, 
um  eine  Zweckbestimmung  der  Freimaurer^  —  das  Prin- 
cip  derselben  zu  finden  --^  aber  yergebens. 

Alles  was  ich  fond  ist  das:  Es  ist  em  Bund  —  ein 
Bruder -Bund,  ünd  wir  mfissen  entweder  an  der  Frei- 
maurerei verzweifeln,  oder  wir  müssen  das  Princip  noch 
finden. 

Das  sind  Erfahrungen  auf  dem  Gebiete  dieser  Prin- 
cipien-Frage,  welche  für  jeden  au  wissenschaftliches 
Denken  gewöhnten  Menschen  eine  brennende  Frage  ist. 

Aber  ist  denn  wirklich  em  Grundgedanke  der  Frei- 
maurerei nicht  vorhanden  gewesen;  hatte  denn  Hengsten- 
berg Recht,  wenn  er  sagt,  „die  Freimaurerei  ist  ein 
grosses  Nichts";  haben  diejenigen  Recht,  welche  den  Zweck 
der  Freimaurerei  gleichstellen  mit  dem  einer  Rossourcen- 
Oesellschaft?  Ist  es  zu  rechtfertigen,  dass  recht  tüchtige 
Männer,  sobald  sie  das  Logenwesen  kennen  gelernt  haben, 
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von  der  Loge  fern  bleiben  und«  wenn  sie  nicht  ganz  aus- 
scheiden; doch  höchstens  zu  den  FesUogen  erschiemeai  Ist 
es  viitiich  berechtigt,  die  Loge  nnr  als  jeineii  Luxns  nur 
zos^oi,  den  nur  reiche  Leute  sich  gönnea  düfka? 
Haben  diese  Urthefle  und  Thatsachen  wirklich  eine  ge- 
wisse Berechtigung  in  der  Unbestimmtheit  unserer  Zwecke? 
Gewiss,  mir  erscheint  die  Frage  ;iach  dem  maurerischen 
Pxincip  auch  in  praktischer  Begehung  von  lioher  Bedeu- 
tung^ und  namentlich  in  unserer  Zeit,  wo  Alles  sich  zu 
bestimmten  Gestalten  krystalüsirt,  d.  h.  mitwickelt  In 
unserer  Zeit  muss  alles  Unbestimmte  und  Ghaotiscbe  der 
Concurrenz  anderer  Gebilde  unterliegen. 

Und  doch  gel.  Bit,  wir  fühlen  es  Alle:  Es  liegt 
etwas  in  der  Maurerei,  was  in  keinem  andern  Vereine 
liegt,  es  liegen  Ideen  darin,  so  hoch  und  schön»  wie  sie 
sonst  auf  Erden  nicht  gefunden  werden.  Die  Idee  der 
Maurerei  ist  eine  himmlische  Jungfrau,  mit  der  sich  zu 
yerbinden  die  reinste  Freude,  das  dauerndste  Glüdc  ge- 
währt; sie  kann  der  Magnet  sein^  welcher  die  Boussole 
unseres  Lebens,  wenn  sie  im  profanen  Leben  einmal  die 
reclite  Iliclitung  verloren  hat,  wieder  zurecht  brinß^t.. 

Aber  bei  dem  sie  d^s  ist,  der  hat  auch  ihren  Zweck 
erkannt;  und  wenn  er  ihn  auch  nicht  begriffsmässig  for- 
mulirt  hat,  und  wenn  er  ihn  auch  ^cht  öffentlich  ausge- 
sprochen hat;  es  muss  sich  doch  sein  mrsches  Denken 
und  Empfinden  in  einem  Punkte  concentriren,  und  dieser 
Punkt  ist  Kern  und  Stern  der  Freimaurerei  —  ist  das 
Princip  derselben. 

Es  ist  so  viel  von  den  Auslassungen  jenes  Unge- 
nannten in  der  FrMrZeitung  richtig,  dass  die  symbolische 
Lehrweise  eine  charakteristische  Eigenthümlichkeit  der 
FrMrei  ist  —  (aber  ein  besonderer  Zweck  ist  ihr  auch 
eigenthümlich)  und  es  ist  an  der  Auslassung  des  Ver- 
fassers des  „fiat  lux"  so  viel  richtig,  dass  die  Symbolik,, 
d.  h.  die  symbolische  Lehr-  und  Ueberlieferungsweise  die 
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Unadie  Ton  dser  in  dar  Fnnrei  yorhandenen  ünbe- 
«timmtheit  und  Unklarheit  ist;  es  folgt  nur  nicht  daraus, 

dass  wir  alle  Symbole  abschaffen  müssen,  Ifondern  nur, 
dass  wir  einen  Grundgedanken  aufstellen,  der  wie  ein 
Licht  die  Symbole  durchleuchtet  und  in  schöne  und  wahre 
Gedanken  verklärt;  und  Alle,  welche  in  der  Maurerei 
«ine  gtmaae  fieMedigu^  geteiden  hafoen^  haben  steh 
diesen  Grundgedanken  bereitB  an^gestellt  Wie  kbonAit 
man  sichs  sonst  erklfiiren,  dass  der  Verein  ins  Leben  go- 
•  rufen  worden  und  länger  als  1^/^  Jahrhunderte  am  Leben 
erhalten  bleiben  konnte,  dass  so  viele  edle  und  gelehrte 
Männer  sich  zur  Maurerei  gehalten  haben  l 
Es  fragt  sich  nur: 

Isf s  überhaupt  für  die  Maurerei  zwedcmässig^  das 
Princip  derselben  begriffsmässig  zu  formuliren^  oder 
ist  es  nicht  gerathener,  es  Wie  bisher-  in  symbolischer 

Form  weiter  zu  überliefern.  Wir  müssen  uns  dabei  vor- 
halten, dass  die  symbolische  Lehr-  und  Ueberlieferungs- 
weise  neben  den  Nachtheilen  der  Unklarheit  und  Unbe- 
stimmtheit, auch  die  Vortheile  einer  grösseren  Freiheit  in 
der  Aa&ssang  darlnetet  Eine  begnismässig  fermolirte 
Zweckbesiimnuing  wird  zum  Lehrsatz^  zun  Dogma  und 
wer  nicht  mit  ihm  ist,  ist  wider  ihn.  Das  Dogma  ruft 
Spaltungen  hervor,  und  Spaltungen  können  leicht  zum 
Untergang  führen. 

Sollten  wir  uns  für  eine  bestimmte  Forraulirung  des 
freimaur.  Princips  erklären,  so  müsste*  sie  So  gefasst  sein, 
dass  sie  alle  S^atliii^gei  der  Freimr  ^  mit  Ausnahme 
deijenigen  Erscfaeinungen,  wddie  zmr  äusseflieh  zom 
Freimaurer -Bunde  gehören,  deren  inneres  WeMu  jedoch 
mit  der  Idee  der  Freimaurerei  sich  nicht  verträgt,  — 
umfasst.  ' 

Eine  solche  Formulirung  ist  nach  Ansicht  des  gel, 
Bc  Busch  bereits  in  den  Krauseschen  Schriften  voi^an- 
den/ und  er  hat  daher  in  aeinem  Anträge  die  Krauseschfi 
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Zweckbestimmimg  der  Freimüiireriei  ziür  Annahme  em-- 
pfohlen. 

Bei  der  Wiehtigkdt  der  Sache  dflrfen  wir  uns  4ßt 

Prüfung  dieser  Vorlagen  nicht  entziehen. 

Machen  wir  uns  zuvor  klar,  woran  wir  diese  Prüfung 
vornehmen  dürfen,  also  welches  die  Prüfsteine  sind. 

Es  dürfte  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  der 
«geistige  Inhalt  der  Freimaurerei  erkannt  werden  kann 
aus  Demjenigen,  was  sich  in  der  Freimaorerei  daigeleht 
hat^  also  in  ihrer  Gescfhichte,  in  ihrer  Literator^  in 
ihren  gegenwä rt|igen  Bestrebungen  und  in  ihren 
Lehr-  und  üeberlieferungsmitteln  —  den  Sym- 
bolen. 

Der  Sat^i  welchen  Br  Busch  nach  Krause  aufstellt», 
lautet: 

Der  Frmr-Bund  lehrt  und  erstreht  die  remmensch*^ 
liebe  Einheit  und  Harmonie  des  Menschen  und  der 

Menschheit  und  verpflichtet  seine  Mitglieder  zu  deren 
eigner  und  vereinter  Herbeiführung  im  Leben  der 
Menschheit. 

Derselbe  dürfte  sich  in  vier  Sätze  auflösen  lassen: 

1)  der  Freimaurerbund  erstrebt  die  Federung  des^ 
Allgemeinmea^ehlkton. 

2)  —:  die  harmenisehe  Bildung  des  einzelnen  Bfenschen. 

3)  —  die  Harmonie  der  menschlichen  Gesellschaft, 
sowohl  in  den  einzelnen  Lebenskreisen  als  im 
Organismus  des  Menschheits- Ganzen. 

'  4)  er  erstrebt  dieses  durch  Lehre,   Vorbild  und 
/4ireetf^;.£inwifkiing  «uf  ,die  Mitwelt  Werth&tig«- 
keit.  .1    ■         .  • 

Ich  will  hierbei  vdrweg  bemerken,  dass  Krause  nidit 
etwa  ein  Neues  in  die  Freimaurerei  hat  hineintrage» 
.wollen;  seine  Zweckbestimmung  gründet  sich  auf  histo- 
rische Forschung  und  er  hat  nur  in  begriitsmässiger  Forn> 
iMisspreohfiin  vollefti  iras  längst  In  dm^  Eieimauterei.  ge- 
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lebt  und  getrieben,  TmA  was  die  könlgl.  Kunst  schon 
längst  in  der  ästhetischen  Form  der  Symbole  dargestellt 
hatte.  Es  ist  das  ein  historischer  Vorgang,  wie  wir  ihn 
auch  auf  andern  Wissensgebieten  finden.  Die  Stifter  un- 
seres Bundes,  und  alle  diejenigeiii  welche  an  der  Ausbil- 
dung  der  sinnigen  Symbolik  mit  gearbeitet  haben,  baben 
mehr  oder  weniger  geabnet,  was  der  Philosoph  hier  be- 
grififemässig  fonnulirt  hat,  und  wir  werden  dabei  erinnert 
an  den  Ausspruch  Schillers: 

Durch  das  Morgenthor  des  Schönen 
Drangst  Du  in  der  Erkenntniss  Land  —  und: 
Lang'  eh*  die  Weisen  üireii  Aassprnch  wagen, 
Lösst  eine  jOias  des  Scbickisab  RIthsäfrägen.  ' 

Zur  Prüfung  des  ersten  Satees: 

Dass  der  Frmr-Bund  das  Allgemeinmenschliche,  das 
Reinmenschliche  erstrebt,  lehrt  uns  seine  Geschichte. 

Diese  Geistes-  und  Willens  -  liichtung  lag  schon  in 
seinem  Keime  und  documentirte  sich  in  seiner  frühesten 
Kindheit  Die  Loge  war  von  Aniang  an  ein  Asjl  des 
Friedens,  in  dem  man  ausruhen  wollte  von  den  ESmpfea 
des  politischen  und  eonfiessionellen  Haders,  wo  Männer 
der  verschiedensten  politischen  und  religiösen  Parteien, 
Männer  der  verschiedensten  Stände  zusammenkommen; 
wo  sich  näher  traten,  die  im  profanen  Leben  sich  kennen 
und  achten  zn  lernen  niemals  Gelegenheit  gefimden 
hatten.  Dies  des  Weiteren  ausxaföhrtn,  kann  hier  unter- 
Ueib^,  und  «s  darf  deijenige^  wdeher  daran  noch  zwei- 
leln  sollte,  wohl  verwiesen'  werdeui  auf  den*  leisten  Ab- 
schnitt  des  ersten  Kapitels  in  Br  Findels  •  ,yGei9t  und 
Form'',  so  wie  auf  das  Kapitel:  Der  Freimaur^rbuud  und 
•  seine  Einrichtungen  S.  70  desselben  Buches.  ' .  :  • 

Die  bedeutendsten  Erzeugnisse-  der  maurerischen 
Xdteraitiir  bestötigieii  dies.  Lesaiiftg  ' erkennt  iv^aiie^  Gbe«' 
«piächeA  ttaer  FttiiAaturetei  ids  Gnmdgedankeii  der  Frei- 
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manrerd  das  Bestreben,  dUyefnigen  Spaltangea  in  der 
menseUichen  Gesellschaft^  welche  durch  die  Unterschiede 

der  Religion,  der  Nationalität  und  der  Stände  naturgemäss 
entstehen  müssen,  zu  überbrücken,  von  den  Unterschieden 
selbst  abzusehen  und  dasjenige  liervorzuheben  und  hoch- 
zuhalten, was  allen  Menschen  gemeinsam  ist,  und  wodurch 
sie  in  Liehe  verbunden  irerden  können  d.  i.  das  AU^e- 
meinmensdUiche. 

Nicht  minder  weiset  uns  die  Symb(^  und  das  Ritual 
auf  diesen  Gedanken  hin. 

Wir  brauchen  nur  zu  gedenken  der  allerersten  For- 
derung, welche  an  uns  gestellt  wurde,  als  wir  die  Loge 
betreten  sollten,  au  die  symbolische  Entäusserung  derjenigen 
Gegenstände,  welche  an  die  trennenden  Unterschiede  er- 
innern, wir  brauchen:  uns  nm  des  Inhalts'  des  schönen 
Brudernamens  bewusst  in  werden,  um  zu  der  zweifel- 
losen Gewissheit  zu  gelangen,  dass  die  Pflege  des  AUge- 
nieinnienschlichen  ein  wesentliches  Moment  in  der  Be- 
griffsbestimmung der  Frmrei  ist 

Wenn  nun  im  Laufe  der  Zeiten  bei  der  einen  oder 
andern  Loge  der  Charaoter  der  remen  Menschlichkeit 
weniger  aasgeprägt  worden  ist,  wenn  dieses  Prind^  ton 
einem  andern  confessionellen  oder  gar  politlsehen  Element 
getrübt  oder  überwuchert  worden  ist,  so  können  wir  dies 
nur  als  eine  Abweichung  vom  Grundgedanken  der  Freimrei 
erkennen,  und  müssen  bedenken,  dass  jede  Idee,  so  rein 
und  schön  Sie  auditals  Idee  ist,  in  dieser  snblünarischen 
Welt  immer  etwas  Tentnremigt  wird,  sobald  sie  reatisirt 
wird;  und  mflssen  es  jenen  Logen  überlassen,  sidi  Ton 
defi  Widersprüche  zu  befreien. 

„Der  Fr.-B.  erstrebt  die  harmonische  Ausbildung  des 
einzelnen  Menf^chon." 

Dass  die  Freimrei  es  mit  der  Bildung  und  Vered- 
lung des  Menschen' zu  thun  hat,  wird  nirgends  bestritten, 
Selbsterziehungy  Selbstveredlung  wird  überall  unter  dem 
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Bilde  der  Arbeit  am  rohen  Steine  gelehrt  und  gefordert. 
Wenn  man  jedoch  diese  Selbstveredlung  beschränkt  auf 
das  Gebiet  der  Sittlichkeity  so  halte  ich  das  für  «ioe  £ia- 


m 
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worden  ist,  und  auch  niemals  anerkannt  werden  kann» 
sdion  ans  dem  Grunde  nicht,  weil  die  Sittiichkeit  gar 

nicht  gepflegt  werden  kann,  wenn  nicht  auch  die  Intelli- 
genz gehoben  wird.  Unser  moralisches  ürtheil  hängt 
wesentlich  von  der  Entwicklung  unseres  Erkenutuissver- 
mögcüs  ab. 

Jeder  Büdimgsarbeit  nmss  ein  Bildungsideal  Tor- 
schweben,  und  dieses  Büdnngaideal  wird  einerseits  be* 
stimmt  werden  Yon  dem  gegebenen  Material  —  den  indi- 
viduell beanlagten  Menschen,  andrerseits  von  dem  Ziele 
der  Eiftwicklung. 

Das  zweite  Moment  dieses  Bildungsideales  ist  je  nach 
Zeit  und  Ort  verschieden,  das  erste  aber  zu  allen  Zeiten 
und  aller  Orten  dasselbe,  es  enthält  namiieh  die  Forde* 
rang:  Bilde  die  veriiehenen  Anlagen  und  Kräfte  harmo- 
nisch ans. 

Und  gerade  diese  Forderung  wird  in  der  Freimrfii 
im  Gewände  der  Symbolik  uns  eindringlich  gestellt. 
Schon  dass  die  Freimaurerei  allgemein  die  kgl.  Kunst  ge- 
nannt wird,  macht  uns  darauf  aufmerksam,  dass  wir  es 
in  derselbai  mit  der  Darstellung  eines  Kunstwerkes  zu 
thnn  haben.  Ein  Kunstwerk  abttr  muss  dn  hannoaisclies 
Oanxe  sein;  wenn  einem  Gegenstande  oder  ^ner  Peison 
die  Harmonie  fehlt,  so  entsprechen  sie  nicht  unseren  ästhe^ 
tischen  Gefühlen. 

Wie  der  kubische  Stein  nach  allen  drei  Richtungen 
gleiche  Ausdehnung  hat,  so  ist  er  selbst  das  Symbol 
der  harmonisi^en  Ausbildung  unswer  Kräfte.  Wir  unter- 
scheidoi  in  unseren  geistigen  Kr&ften,  die  der  Krkennt- 
niss,  des  Oef&hls  und  des  Willens.  Unsere  kgL  Kunst 
hält  uns  vor  die  Säule  der  Weisheit,  der  Schönheit  und 
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der  Stärke,  nicht  als  ob  die  eine  emcil  Röheren  Rang 
habe  als  die  andere,  sondern  sie  sind  \on  gleichem  Werthe. 
Was  kann  das  Anderes  sagen,  als:  in  der  harmonischen  Aus- 
bildung jener  drei  Gmndkräfte  desMeDSchenliegen  dieGrund- 
zflge  der  Lebeqskamst^  die  Vorbedi^kgungen  seiner  irdischen 
Glückseligkeit  Ein  Mensch ,  in  dem  das  Erkeimtniäsver- 
mogen  und  das  GefÜhlsvermögen  ^tivickeliv  das  Willens?* 
vermögen  unentwickelt  geblieben  wäre,  würde  als  ein 
characterloser  Mensch  weder  liebenswürdig  noch  glücklich 
sein  können. 

Aber  nicht  blos  in  formaler  Beziehung  leitet  die 
Fnnrei  zur  harmonischen  Ausbildung  des  Menschen  an, 
sondern  auch  in  materialer.  Die  grossen  lichter  der 
Fnnr  B.  W.  u.  Z.  mahnen  an  die  Pflege  der  Beligiosität, 

der  Legalität  und  Moralität  und  der  allgelueineu 
Menschenliebe. 

Die  Pflege  des  Einen  von  den  dreien  bei  Vernach- 
lässigung der  andren  beiden  würde  den  religiösen  Schwär- 
mer, den  hartherzigen  Siebter  oder  den  sentimentalen 
Schwächling  erzeugen.  Nur  die  gleichmässige  Berflcksidi- 
tigung  der  betreifenden  Bildungsstoffe  kann  einen  harmo- 
nisch gebildeten  Menschen  erzeugen,  der  in  sich  das 
grösste  Maass  von  irdischer  Glückseligkeit  erfassen  und 
um  sich  verbreiten  kann* 

Es  kann,  indem  ich  nur  noch  an  den  24 zölligen 
Maassstab  als  Symbol  der  harmonischen  Eintheilung  der 
dem  Mensehen  verliehenen  Kraft  und  Zeit  erinnere,  hier- 
nach nicht  zweifelhaft  sein,  dass  wir  begriffsmässig 
aussprechen,  was  die  freimr.  Symbolik  schon  seit  länger 
als  150  Jahren  in  einem  ästhetischen  Gewände  den 
Jüngern  der  kgl.  Kunst  vorgehalten  bat,  wenn  wir  er- 
klären, die  Frmrei  erstrebt  die  harmonische  Ent- 
wicklung und  Bildung  des  einzelnen  Menschen. 

Wir  suchen  nicht  blos.  einzelne  nothleidende  Brr  zu 
unterstützen;  sondern  helfen  nuch  denen,  welche  durch 
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Feuer  oder  Wasser  beschädigt  sind  und  der  Hülfe  be- 
dürfeu;  wir  betheiligen  uns  dabei,  wenn  es  gilt,  eine 
Klasse  des  Volks  vor  Veraimutig  zu  schütz6fl>  oder  wcaui 
-es  gilt»  eine  Klasse  des  Volks  in  ihrer  inteUeetiiellen  and 
moralis^ii  Bildong  zu  hebeiif,  wenn  es  gilt,  bessere  Er* 
iiehungsgiundsätze  in  das  Volk  einzuführen.  ' 

Wir  suchen  die  schrecklichen  Folgen  des  Krieges  zu 
mildern,  wir  kämpfen  gegen  den  Nationalhass  wie  gegen 
die  religiöse  Unduldsamkeit,  wir  suchen  die  Standesvor- 
urtheile  zu  beseitigen  und  rühmen  uns,  in*  unsem  geweih- 
ten Bäumen  uns  als  Brr,  also  als  Kinder  der  grossen 
Menschheitsfamilie  anzusehen,  nüd  in  der  Brftderschaft 
ein  Vorbild  d^  zu  erstrebenden  socialen  Zust&nde  dar- ' 
zustellen. 

Das  Alles  scheint  mir  so  allgemein  als  maurerisch 
angesehen  zu  werden,  dass  darüber  kaum  eine  divergirende 
Ansicht  vorhanden  sein  kann.  Wenn  das  aber  ist,  so 
dürfte  jene  Krausesehe  Fornralirung  des  manrerisehen 
Ptincips  in  ihrem  dritten  Momente  ebenso  berechtigt  sem, 
als  in  den  beiden  vorgehenden.  Ich  erinnere  noch  an 
Lessings  Ausspnich :  freirar.  Thaten  sind  solche,  welche  die 
sogenannten  guten  Thaten  überflüssig  machen. 

Die  Freimrei  erstrebt  die  Harmonie  der  Menschheit 
in  den  yerschiedenen  Lebenskreisw  wie  im  Menschhdts» 
^Ganzen. 

Ich  will  mich  hier  nicht  darauf  einlassen,  nachzu- 
weisen, in  welchem  Verhältniss  dieses  Bestreben  stehen 
muss  zu  der  Lehre,  dass  das  ganze  Leben  der  Mensch- 
heit nichts  weiter  als  ein  Kampf  ums  Dasein  ist;  das  ist 
Ja  bereits  an  einem  andern  Orte  .geschehen;  ich  habe  nur 
zu  constatiren.,  dass  dieses  Bestreben  längst  in  der  Frei- 
maurerei gelegen,  und  wir  also  Aufstellung  dieses 
Zweckes  nichts  neues  hineintragen«  Inh  erinnere  nur  an 
den  Tempelbau,  der  doch  überall  als  die -maurerische 
Thätigkeit  angesehen  wird.   Ein  Tempel  ist  ein  architek- 
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tonisches  Emistwerk;  in  weldiem  6aß  (ahwete  der  HanwH 

nie  der  Theile  herrschen  muss.  Dem  entspricht  auch 
unser  Verhalten  als  Maurer,  wenn  wir  gewahr  werden^ 
dass  ein  Theü  an  dem  grossen  Organismus  der  Mensch- 
heit leidet  oder  in  irgend  einer  Weise  veraachläMigt  wor- 
den ist  oder  auch  nur  werden  könnte^ 

Wenn  aber  dies  aperkaiint  wird,  sq  foH{t  von  selbst^ 
dass  dieses  Streben  sich  darthon  mnss  in  Lehre,  Vorbüd 
und  directer,  bewusster  Einwirkung  auf  die  Mitwelt  — 
durch  das,  was  wii-  Werkthätigkeit  nennen. 

Denn  ein  Streben  ohne  Ziel  und  olme  Anwendung  von 
Mittehi  ist  nicht  denkbar« 

£s  bleibt,  hierbei  immer  nock  die  Frage  offen:  8oli 
die  directe  Einwirkung  auf  die  Mitwelt  durch  die  soge- 
nannte Wwkthätigkeit  den  einzelnen  Bm  überlassen  blei- 
ben oder  soll  sie  die  Loge  als  solche  ausführen.  Dass 
Werkthätigkeit  ein  wesentliches  Moment  im  Begriffe  der 
Frmrei  ist,  unterliegt  keinem  Zweifel  mehr>  und  dass 
diese  Werkthätigkeit  das  Ziel  hat,  die  in  der  menschlichen 
Gesellschalt  vorhandenen  Missklftnge  in  Wohlklang 
xiüOseni  die  kranken  Organe  am  grossen  Menschhdts» 
korper  zu  heilen,  die  schwachen  zu  stützen  und  so  die 
gestörte  Harmonie  wieder  herzustellen  und  die  Vorbe- 
dingungen zu  einer  harmonischen  Thätigkeit  zu  schaffen 
—  das  liegt  wohl  in  der  Natur  der  Sache. 

Hiernach  erlaube  ich  mir  (der  Versammlung)  folgende 
Fragen  zur  Disenesio»  sn  stellen: 

1)  Ist  es  überhaupt  möglich  und  räthlidi,  das  Prin- 
zip der  Freiiuaurerei  begri£[smä88ig  zu  iormu- 
liren  ? 

3)  Im  Bejahungsfälle:  ist  die  von  Br  Busch  bean- 
tragte Fonnulirung  nach  Krause  zutreffend  ^t* 

9^  Im  B^ehongsialle:  M  es  thunUch ,  den  Grossr 
pieiste -Verein  um  An-  und  Anfisahme  dieser 
Zweckbestimmung  In  ein  tu  beschafftaides  allge« 
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meines  deutsches  Grundgesetz  zu  ersuchen  und  in- 
zwischen daiauf  hlBznwirken,  dass  die  bisher!- 
glBH  Svvkol&sanafß^  Yei^iHditttig^^  etb^ 
also  KatechismnSy  Logcngesetz  nach  diesem  Gnmd- 

gedanken  der  Frmrei  geprüft  und  ev.  in  Einkhing 
gebracht  werden  oder  zunächst: 

Dass  der  Verein  deutscher  Frmr  sidi  darauf  be- 
schr&nkty  sich  zu  diesem  Grundgedanken  zu  bekennen? 

Schliesslich  Wörde  ich  entsprechend  der  gegebenen 

Ausführung  noch  folgende  Fassung  vorschlagen: 

Der  Frmr -Bund  erstrebt  die  Förderung  des  Allge- 
meinmenschlichen 

die  harmonische  Bildung  des  Einzelmenschen  wie 
die  harmonische  Gestaltung  der  Lebenskreise  und 

des  Menschheitsganzen  und  zwar 

durch  Lehre  in  Wort  und  Symbol 

durch  Ausbildung  seiner  Genossenschaft  zu  einem 
Vorbilde;  wie  durch  directe,  bewusste  Einwirkung 
auf  die  Mitwelt 
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Bericht  über  die  maiirer.  Werl(thäti{|keit 

im  liograjahre  1874—76 

Voa  »• 

9r  Gramer  in  £ichenbarleben..  • 


Gegenüber  4en  vielen  Spaltungen  innerhalb  der  bür- 
gerlichen Gesellschaft  ist  der  Gnmcigedaiike  der  FrMrei 
der,  dass  die  Menschen  eine  organische  Gemeinschaft 
bilden*  Diese  Einheit  und  Zusammengehörigkeit  schliesst 
eine  gemeinsame,  wechselseitige  Verpflichtung  ein,  steckt 
also  der  Selbstsucht  der  Einzelnen  Grenzen.  Die  Aner- 
kennung jener  Verpflichtung  ist  die  Wurzel  eines  bewuss- 
ten,  moralisi^hen  Verhaltens  und  folglich  die  Bedingung 
gesunder,  socialer  Zustände.  Zweck  unseres  Bundes  ist 
nun  die  Verwirklichung  des  firmr.  Grundgedankens.  Diese 
Verwirklichung  kann  keineswegs  in  einem  blossen,  theo- 
retischen Bekennen  des  Verbunden-  und  Verpflichtetseins 
Aller  unter  einander  bestehen,  auch  muss  diejenige  prac- 
ti?che  Darstellung  des  Prineips  als  ganz  unzureichend  er- 
achtet werden,  bei  welcher  sich  ein  unbedeutender  Bruch- 
theil  der  menschlichen  Gesellschaft  nur  in  der  Stille  an 
einem  abgeschlossenen  Vereinsleben  betheiligt  Vielmehr 
soll  der  frmr.  Grundgedanke  am  grossen  Ganzen,  wenig- 
stens für  möglichst  weite  Kreise  fruchtbar  gemacht 
werden.  Dies  letztere  erfordert  also  von  den  Mitgliedern 
unseres  Bundes  ein  öflentliches  Thun  im  Sinne  der  FrMrei, 
eine  äussere  Werkthätigkeit 

Demnach  hat  die  Loge,  wie  schon  der  erste  Gross- 
meister der  Alpina,  Br  Hottinger  sagte,  eine  zwiefache 
Aufgabe:  eine  auf  das  innere,  geistige  Leben  ihrer  Glieder 
und  eine  auf  das  äussere  oder  sociale  Leben  gerichtete. 
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Diesen  zweiten,  vorzugsweise  der  Auaübung  gewidmeten 
Tl^  der  Aufgabe  haben  wir  bisher  ivenukehllussigt  uad^ 
darunter,  luüt  nothweiidig  -auch  dcir  ertle,  mebr  Tocbetein 
tend-Mirhafte  Thdl  leldeii  müssen,  deuR  bekto  .stdien  in 
4jier  .«ngEften^Beadehung  zu.  einaBder.  Indess^,  da  sieb 
erst  seit  wenigen  Decennien  in  Deutschlaiid  ein  frisches 
lind  freies  Staatslebcn,  eine  kräftigere  Antheilnahme  der 
Staatsbürger  an  der  Gestaltung  des  grossen  Gemeinwesens 
entwickelt  hat,  so  ist  es  begreitiich  genug,  dass  die  Frmr- 
Brrschaft  bis  in  die  Neuzeit  eben  auch  nur  ein  JBtülleben 
führen  konnte,  das  sich  zwischea  Uebung  der  ritnellen 
Formen  und  .Genuss  gesellsohaitlicher  Freuden  theüte. 
Die-  Erfüllung  specifisch  frmr.  Pflichten  nach  aussen  hin 
bescliränkte  sich  auf  Wohlthätigkeit  im  engsten  Ver- 
Stande^  d.  Ii.  auf  ordinäre  AhnoseDwirthschaft. 

Die  Zeiten  sind  also  andere  geworden  und  wir  brau- 
chen jetzt  ao  solcher  untergeordneten  und  inechanischen 
Werkthäiigkeit  nicht  m^r  festzuhalten;  aber  wir  dibrfen 
es  auch  nicht,  weil,  um  gewissen  6m  gegenüber  jetzt 
nur.  diesen  Gesichtspunkt  liervorzuheben,  —  solche  Art 
des  Thuns  ganz  ungeeignet  ist,  den  andern,  überaus  wich- 
tigen Zweck  äusserer,  maur.  Werkthätigkeit  zu  erfüllen, 
den  nämlicli:  die  innere  Arbeit  der  Charakterbil- 
dung so  zu  unterstützen,  dass  sie  mit  sicherem 
Erfolge  ausgeführt  werden  kann^  ImAes:  unt^nrliegt 
das  maur.  Wirken  nach  aussen  hin  immer  jkOft  vielfaeb 
einer  falschen  Beurtheilung;  denn  während  wir,  seine  Ver-* 
fechter,  dasselbe  also  für  ein  durchaus  nothwendiges 
Mittel  zur  Ausbildung  eines  FrMrs  ansehen,  erheben 
seine  Gegner  die  Anklage,  es  soUe  zur  Hauptsache,  zum 
Zweck  der  .FrMrei  gemadit  werden.  (S.  FrMrZtg.  Nr,  2^, 
ia74>  . :  Diese  Anklage ,  wird  nkht  begründet  werden, 
können,'  4enn  das  dux^.  die  Lauheit  der  Brrschalt  .gebet^iis^ 
lebhafte  Agitiren  für  Werkthätigkeit  darf  Niemand  zu: 
Feblschlüssen  verleiten.     Von  falscheji  Gesicht4>punkten. 
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aus  kommt  man  alsdann  leicht  zu  Befürchtungen;  mau 
ericlinimt  endlich  den  Unfehlbarkeitsstandpunkt  und  setzt 
dognuUaach  fest»  w4r  eigentUoli  ein  wahRnr>  ledUer  Mr  sei, 
nicht  zu  gedenken  der  wletseaden  Grobheit,  weldie  aichr 
(Frlfi^tg.  Nr.  4,  1874)  also  Temehmen  liess:  ^^Ueber  all 
diesem  (werkthätigen)  Suchen  und  Spielen  (!)  aber  geht 
der  sittliche  Ernst  verloren  und  mit  ihm  der  Kitt,  der 
uns  zusammenhält/V 

Heute  streicht  sich  eine  Genossenschaft  aus  dem 
Buche  der  Lebraden  ans,  die  auf  den  £r£olg  vernclitet, 
die '  über  einer  frufditloscin  Gegenwart  au«h  die  Zukunft 
verliert.  Wenn  idr  uns  fortan  nicht  mehr  an  der  Logen- 
•  illusion  genügen  lassen,  die  so  manchem  Br  dieselbe  Ge- 
nugthuung  zu  gewähren  scheint,  als  habe  er  schon  wirk- 
lich etwas  Humanes  gethan;  wenn  wir  die  Scheu  vor  dem 
äusseren  Wirken  und  andere  subjective  Hindernisse  über- 
winden, 80  finden  wir  volUuf  zu  thun.  Wir  FrMr  können 
freiüeh  das  Uebel  nicht  ausrotten,  wir  alleui  können  nicht 
sdner  Herr  werden;  wir  haben  uns  yiefanehr  nur  als  ein 
Wohlthätigkeitscomite  zu  betrachten  und  zu  organisiren, 
welches  die  Mithülfe  der  Profanen  zu  erwecken  weiss 
und  durch  dessen  Bestrebungen  die  Uebel,  welche  die 
Menschheit  drücken,  wenigstens  so  viel  als  möglich  ver- 
mindert  werden. 

Wir  stellen  übrigens  die  äussere  Werkthätigkeit 
durchaus  nicht  als  Dogma  auf,  sondern  wir  empfehlen  das 
"Mittel  nur  ernster  und  wiederholter  Prüfung,  ob  sich 
durch  dasselbe  der  FrMrbund  vielleicht  aus  seiner  Ohn- 
macht und  Bedeutungslosigkeit  erheben  könnte.  Wir 
richten  und  verurtheilen  demnach  nicht,  wenn  Brr  er- 
klären, dass  sie  gar  kein  Bedttrfiiiss  zu  emer  au&  Aeussere 
geridkteten  Thfitigkeit  empfinden,  wie  dies  zum  Beispiel 
eine  Stamme  aus  Lübeck  thut,  (s.  FrMrZtg.  Nr.  16»  1876)l 
Freilich  finden  wir  beifällige  Erklärungen  anmuthender, 
wie  u.  A.  eine  solche  aus  der  Loge  in  Metz,  (Bauh.  Nr.  31, 1074), 
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wo  beaebmd^ki  aber  thatvhfreudlg  uneifaiiurt  wied,  da» 
die  Brr  tin  jener'  toserBten,  deutbohen  'Weetmaris  viel 

Gutes  wirken  können.  Uns  dünkt,  jede  Loge  stehe  in- 
mitten eines  Gewühles  gegnerischer  Massen  und  Oberall 
gäbe  es  am  Tempelbau  der  Humanität  genug  zu  schaffen. 
Was  den  Logen  hier  im  protestantischen  Norden  Deutsch- 
lands mm  Gedeihen  fehlt,  das  ist  der  Druck  änaaerer, 
ividriger  Verhältnisse^  Man  brandit  aar  die  hestg^schrie- 
bene,  neueste  Logengesehichte  au  lesen,  die  von  Br  H. 
Ficke  verfasste  der  Bauhütte  zu  Freiburg  i.  Br.  um  zu 
erkennen,  dass  wir  rührige  und  entschlossene  Feinde  sehr 
nöthig  haben,  aber  allerdings  auch  —  geniale  Führer  auf 
unserer  Seite.  Durch  die  Werkthcätigkeit  schaffen  wir 
ans  gewissermaassen  solche  äussere  Hindemisse  künstlich, 
durch^  deren  Ueberwindung  unsere  Kraft  potenzirt  mrd. 
Unterdessen  lassen  sich  zu  unserer  Genugthuung  öfter  bi 
unsern  periodischen  Blättern  die  anfeuernden  Worte  von 
\'orkämpfern  für  Werkthätigkeit  vernehmen,  so  die  der 
Brr  Münch  in  Worms,  (Bauh.  Nr.  28,  1874)  und  Ritters- 
haus in  Barmen,  (Bauh.  Nr.  45,  1874).  Man  glaube  aber 
nichts  dass  die  Empfehlung  der  Werkthätigkeit  etwas  ganz 
Neues  ist;  es  seien  hier  der  Eflne  wegeii  nur  die  Worti^ 
des  Br  Kloss,  Grosameisters  des  dclefetischen  Bundes 
angeführt:  „Jeder  Bauhütte  ist  eine  ihren  Kräften  und 
der  Oertlichkeit  angemessene  Nebenanstalt  sehr  zu  wünschen. 
Nicht  nur  erhält  und  verwirklicht  sie  das  Interesse  an 
der  Loge  und  einer  der  Hanptrichtungen  der  Mrei,  son-' 
dem  sie  beut  auch  unbeschäfügten  £m  ein  wiUkonnnenes 
und  diretiinolks  Feld  liAtzUehier  IMtiglorit«  (SfouroOialle) 
1^,  a  214).  - 

;  Gehen  wir  nach  diesen  einleitenden  Worten  nunmehr 
zu  den  speciellen  Aeusserungen  der  maur.  Werkthätigkeit 
über,  so  können  wir  diese  verschieden  classihciren;  je 
nachdem  es  sidi  vongsweite*  azoi  materielle,  oder  um 
fnßtilge  .Uitersfttttzmg,  m  Brr  und  derenC  Angehötig^ 
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<Hler  mn  Profoiie  als  za  Ünterstfttzende  handelt.  '  Whr 
Werden  nttö  hier  jedoch  in  der  Atieinanderrdhung  der 

nachfolgenden  Thatsachen,  die  wir  mit  wenigen  Ausnahmen 
der  „Bauhütte"  und  „FrMrZtg."  entnehmen,  nicht  eines 
einförmigen  Schema's  bedienen,  sondern  die  Einzelheiten 
so  gruppiren ,  dass  dieser  Bericht  den  Leser  nicht  durch 
2a  grosse  Trockenheit  ermüdet  Noch  fügen  wir  den 
Wunsch  bei|  dass  es  den  Grosslogen  und  den  selbstän- 
digen Johannislogen  gefallen  möge,  künftig  regelmässig 
Berichte  über  die  mr.  Werkthätigkeit  ihrer  Brrschaft  zu- 
sammenzustellen und  der  mr.  Oeffentlichkeit  zu  übergeben, 
denn  private  statistische  Arbeiten ,  wie  die  vorliegende, 
müssen  immer  an  Lückenhaftigkeit  leiden.  Einzelne 
Logen,  wie  die  in  Chemnitz ,  Gera,  Oedenburg,  Kampen 
(Niederlande)  bringen  schon  ausführliche  Darlegungen 
ihrer  gesammten  Thätigkeit.  Möchte  bald  die  Zeit 
kommen,  wo  jede  Loge  sich  verpflichtet  fühlt  zu  glei- 
cher Berichterstattung.  Es  scheint  uns,  dass  diejenigen 
Bn',  welche  die  sog.  innere  Werkthätigkeit  für  allein  zu- 
lässig erklären,  vor  allen  Diageu  dahin  streben  sollten, 
dass  an  Stelle  der  eingegangenen  Joh.*Bund8chreiben,  in 
welchen  doch  hin  und  wieder  wenigstens  einige  neue  Ge- 
danken producirt  wurden ,  künftig  allgemein  und  regel- 
mässig solche,  das  Xothwendige  oder  Ueberflüssige  äussern 
Wirkens  am  augenscheinlichsten  darthuende  Rechenschafts- 
berichte treten.  lieber  alle  in  diesen  letztem  zu  be- 
rüluenden  Punkte  könnte  wohl  leicht  eine  Vereinbarung 
getroffen  werden. 

Die  ünterstütsuiig  bedürftiger  Btr,  besonders 
solcher,  welche  sich  auf  der  Reise  befinden,  ist  noch 
immer  ein  wüstes  Gebiet,  welches  bis  jetzt  vergeblich  auf 
Regelung  seitens  der  Grosslogen  hofft.  Meistens  sind 
Diejenigen,  welche  unterwegs  von  den  Brn  Hülfe  begeh- 
ren, Schwindler,  gegen  welche  auch  öfter  gewarnt  wird, 
<z.  B.  Bank.  Nn  29, 1874).  £s  ist  heute  för  Jeden,  «tet'nut 
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zufällig  in  Noth  gerttb/ein  Kldiifes/  sofort  Hülfe  ans 
der  Heiinath  herbeizaschafiven;  f&r  alle  Diejenigen  abet-^ 

welche  nicht  blos  vorübergehend  in  Noth  sind,  ist 
ein  Zehrpfennig  eine  Hülfe  von  höchst  zweifelhaftem 
Werthe.  Zur  Sicherung  gegen  Schwindler,  von  welchen 
die.  Brrschaft  viel  mehr  belästigt  und  hintergangen  wird, 
als  man  gemeinhin  annimmt,  wären  die  Certificate  (in 
Passkartenform)  jed«s  Jabr  zu  emeuerü  tind  es  müssten 
niemals  Unterstützungen  gegeben  werden,  ohne  dass  ein 
solches  Certificat  vom  laufenden  Logenjabre  beigebracht 
wird.  Da  jedoch  Certificate  auch  in  den  Besitz  von 
Nichtmm  übergehen  könnten,  so  wird  zur  weitem  Legi- 
timirung  des  Bedürftigen  das  herkömmliche  Examen  nicht 
überflüssig  gemacht.  In  Städten  mit  zwei  und  melfir 
Logen  ist  jedenfalls  eine  Centralstelle  für  Unterstützung 
Durchreisender  hdebst  zweckmässig,  wie  z.  B/eine  solche 
in  Frankfurt  a.  Main  besteht.  (FrMrZtg.,  Nr.  11,  1875). 
Das  dort  erprobte  Verfabren  müsste  nur  veröffentlicht 
werden.  —  Der  Verein  deutscher  FrMr  verwendet  seit 
einiger  Zeit  jährhch  bis  900  Mark  zur  Unterstützung  be- 
dürftiger Brr.;  Hinterlassener  von  solchen  odet  auch  von 
Profanen.  Im  Jahre  1878^74  waren  450  ttark  voraus* 
gabt  'Worden  für;  die  Wittwe  eines  Brs,  fQr  den  studirenden 
Sohn  eines  verst.  Brs  und  für  die  talentvolle  Tochtfer 
einer  armen  Wittwe.  Im  Jabre  1874  —  75  erhielt  ein 
armer  Br  30  Mk.  als  Weibnachtsgeschenk,  ferner  drei 
Studenten  180  Mk.  zur  event.  Kückzahhüig.  •  ' 
•  Ztr  Beihülf-e  der  Hinter las^enen ''elaes  Brs' sollen 
für  -das- -eiste  BedürfniSB  die  vielfach ^existirenden  sog. 
Sterbe-,  und  Begräbnisskassen  dienen.  -  Der  Mangel 
an  Centrahsation  dieser  so  höchst  nützlichen  Institute  ver- 
räth  deutlicher  als  alles  Andere,  dass  unser  „Bund"  eigertt- 
ii£h  nur  in  einem  Conglomerat  von  einander  mehr  oder 
weiHgel:i.  gleichgfiltjgien.;Theilen  besteht  Die  oft  sehr 
iiohea  Logepbfittr&ge.md.die  thenein  Festey  die'  gneesar« 
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tig^n  LogeBhftiuier  ttnd  die  opulenten  Weinlager  kernen 
vir  bezahlen^  aber  ton  alleB  dftesen  BiuameD  jliurUch  mebt 
einen-  bescheidenen  Brochthdl  erfibrigen  flr  die  raüenelle 

Förderung  gemeinsamer  EinriditQngen.  Viele  Sterbekassen 
der  einzelnen  Logen  schleppen  sich  in  höchst  gedrückter 
Lage  hin  und  gewähren  meistens  bei  Todesfällen  nicht 
enüernt  di^anige  Unterstützung,  durch  welche  die  grossen 
Ausgaben  einer  anstindigen  Todenbestattung  gedeekt  wür- 
den, obwohl  die  liebenden  hohe  Beiträge  besahleu.  In 
zweckmftssiger  Einrichtung  und  Erhaltung  gemeinniktsiger 
Kassen  leisten  bekanntlich  die  Odd-Fellows  unvergleich- 
lich viel  mehr.    Diese  Verbindung  zählt  in  Deutschland 
erst  gegen  1600  Mitglieder,  aber  in  Zeit  "von  wenigen 
Jahren  ist  von  ihnen  schon  ein  Vermögen  von  31000  Mk* 
haar  ,und  67000  Mk.  in  Liegenschiliften  angesammelt 
(FrMrZtg.  Nr.  11 ,  1875X   Audi  Schauspieler  and  Joup- 
nalisten,  Bemfssl^de  also,  die  sich  nicht  gerade  üd)er- 
flusses  materieller  Mittel  erfreuen,  haben  verhältnissmässig 
schnell  grosse  Capitalien  zu  üntcrstützungszwecken  auf- 
gebraclit  —  Unter  den  FrMrSterbekassen  ragt,  ausser  der 
grossen  in  Hannoter  (FrMrZtg*  Nr.  99*  1874),  die  Anhal- 
tisdie  zu  Coethen  durch  kräftiges  Anwachsen  der  Zahl 
der  Mitgl.  jetet  7<-800),  durch  mogüchst  geringe  Bd^ 
träge  und  durch  Unterstützungszahlungen  von  je  300  Mark 
rühmlich  hervor,  (Bauh.  Nr.  10,   1874  und  FrMrZtg. 
Nr.  12,  1875\    Es  sind  ihr  schon  Logen  in  corpore  bei- 
getreten; ihre  Miikt^ieder  sind  über  ganz  Deutschland  zer- 
streut; eine  grössere  Anzahl  derselben  wohnt  in  Aschers- 
leben, Banbutg,  Gi^  a.  d.  8aaM^  .  G(tii«n,  Dessau^  Gera, 
Gr^^  Haiinover,  Heiiigenstedl;  Langensalza,  Magdeburg, 
Mühlhausen  i.  Th.  Münden,  Nienburg  a.  d.  Saale,  Nien- 
burg a.  d.  Weser,  Farchim,  Pössneck,  Weissenfeis,  Witten- 
belg, Zerbst.    (Adr.  Kauün.   Ed.  Zeissjing  in  Göthen). 

Mit  den  Logen  sÜd  auch  häufig  Wittwenkassen 
verbunden,  wdldien  aber  meist  dieselben  Mängel  anhafted, 
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vfie  den  Sterbekassen.  Es  besteht  an  kleinen  Orten  viel- 
fach die  Schwierigkeit,  unter  den  Bm  geeignete  Cura- 
toren  für  alle  solche  Kassen  zu  finden.  Wie  Wenige  woUei^ 
für  das  «Ugemeine  Beste  eine  MUbwal(;iu2g  Obemehineii 
und  uotor  diesen  Wenigen  wieder  giebt  .es  doch  selten 
Sachkenner  y  Brr,  weiche  die  Kasse  zu  beben  nnd  in  Flpr 
.  zu  bringen  wissen.  Gerade  darum  sind  Centralisationen, 
die  keineswegs  alle  oder  auch  nur  eine  übergrosse  Anzahl 
von  Logen  umfassen  sollen,  unbedingt  nothwendig,  damit 
Yon  einer  Stelle  aus  auf  die  Filialea. zweckmässig  anregend 
und  te^nlirend  eingewirkt  werde.  Alle  VarscUäge  nnd 
Wünsche  in  dieser  Riditong  werden  leider  nnfmchtbar  seini  so 
lange  wir  die  deutsche  Schwäche  de?  Mangels  an  Einheit 
in  unserm  Bunde  conserviren.  —  Unter  dea  mr.  Wittwen- 
kassen dürfte  die  „Oliva"  in  Bremen  einen  hohen  Rang 
einnehmen.  (FrMrZtg.  Nr.  17,  1875).  Aber  auch  andere^ 
wie  die  in  Oedenburg,  Cassel  et&  sind  im  :bf|^n  .Qq- 
deihen«  • 

Mit  UntefSlfitKüng.  der  WüUwen  Ton  Bm  ist  gelröhn- 

lieh  auch  eine  Waisenpflege  innig  verbunden  und  mit 
letzterer,  insofern  es  bei  ilir  nicht  mit  blossen  Geldgaben 
gethan  ist,  sondern  zugleich  persönliche  Thätigkeit  erfor- 
dert wird,  verlassen  wir  das  Gebiet  der  ordinären  Mild* 
thätigkeit  und  .treten  in  difts  der  eisemtUcheta  Imman^ 
Werkthätigkeit  ein.  £s  lässt  sich  erwarten  und  isi.eneh 
von  manchen  Seiten  her  bekannt,  (z.  B.  von  den  MÜglie» 
dem  der  Magonia  in  Leipzig),  dass  dort  die  Brr  überein- 
gekommen sind,  den  Hinterlassenen  eines  Brs  nicht  nur' 
mit  Geld,  sondern  auch  als  treue  Berather  zur  Seite  zu 
stehen«  Diese.  BeuAlhungen' gelangen,  soweit  sie  Mrwaisen 
gelten;  indessen  .weniger  aur  öffiBatliehen  Kenntniss  der- 
Brrsdialty  als  diigettigen,  welche  der  profonen  Waisen^ 
pflege  und  der  Jugenderziehung  flberhaupt  gewjitoel  dnd 
und  von  denen  weiter  unten  die  Rede  sein  wird.  Häufiger 
hört  man  von  Fallen,  wo  Brr  den  bedürftigen  Uinterlassenen 
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gern  helfen  möchten,  aber  aus  den  bekannten  drei  Grün- 
den daran  verhindert  sind:  wegen  Unzulänglichkeit  ihrer 
etilen  Mittel ,  wegen  Mangel  einer  Hül&kasöe  bei  ihrer 
Loge  tind  wegen  Uhkenntnies  darftberi  ob  die  betr.  Gross- 
löge  eineü  UnterStSts^ungsfond  bedtzt,  resp.  ttnt#r  welche» 
Bedingungen  ein  solcher  in  Anspruch  genommen  werden 
darf.  Ich  könnte  in  dieser  Beziehung  die  traurigsten 
Thatsachen  anführen,  indessen  ich  erspare  es  dem  Leser; 
aber  ich  will  mein  Befremden  aussprechen  darüber ,  das» 
Brr,  denen  alle  Erfahrung  zu  mangeln  scheint;  «ich  er- 
knbeH  Toft  .^Engherzigkeit'  zu  sprechen^  sobald  man  eme 
Hfklftfkasse  Terlangt,  die  ausschliesslich  bedftfftigen  Bit 
oder  deren  Hinterbliebenen  zu  Gute  kommen  soll.  Mit 
den  paar  hundert  Thalern,  über  die  wir  zuweilen  dispo- 
niren,  können  wir  doch  nicht  die  ganze  Welt  glücklich 
machen ;  auch  nehmen  die  Nichtmr  an  und  sollten  mit 
Bedit  annehmen  können,  dass;  wenn  wir  der  bürgerlichen 
Gesellschaft  ein  Vorbild  inniger  Verbindung  geben  wollen^ 
wir  'das  Moment  det  mafteriellen  Hfilftilefstung  nicht  nur 
nicfct  vernachlässigen,  sondern  verstSndigerweise  sorgfältige 
pflegen  werden.  Wir  freimaurern,  aber  wie  es  scheint, 
auf  die  billigste  und  bequemste  Weise:  unsere  PhantasiOi 
baut  Luftschlösser  und  lässt  die  Welt,  wie  sie  ist.  ~ 
Sehen  wk  denn  eiwMal  auf  'die  Schöpfungen  der  Brr  des. 
Aoiltnde& 

-    Das  Veirmögen  der  ki  Lon^  biiBtehenden  wir.  Unter* 

Stützungsinstitute  betrug  c.  3^2  Millionen  Mark,  (FrMrZt^r^ 
Nr.  34,  1874),  excl.  des  Wohlthätigkeitsausschusses,  dessen 
Vermögen  Vi  Million  Mark  betrug  und  der  &Jß)0  Mark 
vertheilte.  (Bauh.  Nr.  51,  1874).  Auch  in  Frankreich 
sind  die  maur.  Unterstttmngskassen  eentralisirti  (FrMrZtg. 
Nr.  d6f  1894)  und  überbieten  deshalb  die  deutschem 
Leistutig^.  Femer  best^  in  den  Niederlanden  eino 
centralisirte  Gesellschaft  zur  Unterstützung  von  Frmr- 
Wittwen-  und  «Waisen;  das  Vermögen  desselben  betrug 
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nach  dem  letzten  Jahreeberiehte  (FrMrZtfi^.  Nr.  49,  1874) 
150^  Ftcs»  nnd  ea  irardeü  Irlich  dorabM^tliidi 
12-*15^  Frcs  veriheilt  Die  groB8ar^e8clienining  T«m 
lOO^DOO  Dollars  seitens  dsr  Grofisloge  Yon  Keitiicky  an 

die  frmr.  Wittwen-  und  Waisenstütze  in  Louisville  (Bauh. 
Nr.  44  und  40,  1874;  hat  gewiss  unser  Aller  Erstaunen 
erregt  Die  Bit  in  Schottland  gehen  damit  um,  Wittwen- 
asyle  zu  schaffen ,  (FrMrZtg.  51 ,  1874)  und  sammeln  eif» 
rig.  Selbst  in  Australien  besteht  eine  einifs  Wohltbatig- 
keitsanstalt,  die  für  HtlfsMftrftige  firr  mä  iteen  Axt- 
gebölige  „(Mut^  fcanen  Itet  (FrMijZiip.  Nr.  4^  1874). 

Bevor  wir  dieses  Kapitel  verlassen,  mag  noch  darauf 
hingewiesen  werden,  dass  es  doch  wohl  ein  Irrthum  sei- 
tens mancher  Brr  ist,  wenn  sie  behaupten,  jede  materielle 
Unterstützung  würde  überflüssig  gemacht  werden,  wenn 
Jedermann  y  also  auch  jeder  Br  isich  den  bestehenden^ 
öffsntlidien  Yersicherangsinstitaten  anschlösse.  Wäre  diese 
Behanptaig  Tichtig  nnd  der  Ansehlnss  Jedem  nnter  attn 
Umstanden  möglich,  so  ist  nkftt  dnnsehen,  wie  dentaoeh 
neben  den  öffentlichen  Instituten  allenthalben  private  Ver- 
sicherungsanstalten eitstehen  und  oft  sehr  gut  bestehen 
können.  — 

Nftckdem  wir  hiermit  die  Aufzählung  der  materiellen 
Uatefstfttznngen  beendet  haben»  -irekbt  haaptsäehlieh  Btn 
oißt  deven  Angehörigen  geehrt  wurden^  mfissen  wir  nnn 
av^  der  ^ttHehen  tmd  intelledto^ten  Httlften  geämäm^f 

t  welche,  selbstverständlich  ausser  und  neben  den  gewöhn- 
lichen Logenarbeiten  wiederum  vorzugsweise  Brn  zu  Gute 
kommen.  Da  müssen  wir  zunäclist  die  sich  immer  mehr 
ansbreitendo,  sehr  nützliche  Einrichtung  namhaft  machen, 
dass  answirtige  Brr  in  ihrer  Loge  mä  iüomspondent^ 
erwfthk%  von  denoi  sie  von  Zelt  m  Zeit  über  das  Leben 
der  Loge  und  ihre  Aibeiten  nnterriditeit  werden.  In  der 
(Trossloge  Alpina  ventilirte  man  selbst  die  Frage,  ob 
nicht  auch  die  Logen  als  solche  gegenseitig  Correspou* 
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deuten  ernennen  sollten.  (FrMrZtg.  Nr.  49,  1874).  Die 
Loge  in  FzeUmrg  L  Br»  lässt  vorzügliche  Arbeiten  ihrer 
Mitglieder  drucken  und  Tertheilt  sie^an  ihre  answArtigen 
Brr  in  Form  Ton  YierteUahrmehriftoi.    (FrlfirZtg.  Nr.  1, 

1875).  Wenn  man  erwägt ,  dass  doch  in  der  Regel  ein 
sehr  beträchtlicher  Theil  der  Brr  entfernt  von  den  Logen 
wohnt  und  dass  viele  Kräfte  in  der  Diaspora  brach  liegen 
und  verloren  zu  gehen  drohen ,  so  kann  man  alle  solche 
die  Verbindung  erhaltenden  und  festigenden  Mittel  nicht 
hoch  genng  anschlagen.  Denn  das  ist  ja  eiben  ein  bekhb- 
genswerther  Mangel  im  demtsehen  Logenwesen,  dasA  man 
sich  nicht  genug  Mühe  giebt,  diejenigen  Mittel  au£zQfinchen 
und  sorgsam  in  Anwendung  zu  bringen,  welche  der  Ge- 
meinschaft der  Brr  unter  einander,  der  Loge  mit  ihren 
Mitgliedern  und  der  Grosslogen  mit  ihren  Töchtern  iör- 
derlich  sind.  Freilich  giebt  es  erfireuliche  Ausnahmen. 
Der  Br  Fischer  in  Gera  hat  die  Energie;  im  Sprengel 
seiner  Logä  alljfthrHch  dne  ganze  Reihe  von  &samm6n< 
kflnften  mit  den  auswärtigen  Bm  zu  veranstalten,  im 
Jahre  1874  acht  solcher  Clubs,  die  sich  immer  durch  leb- 
hafte Debatten  auszeichnen.  (FrMrZtg.  Nr.  50,  1874.) 
Auch  andere  Logen  nehmen  sich  der  Clubs  und  Mrkränz- 
dien  mit  Kath  und  That  an  und  es  ist  zutreffend,  was 
ein  &  ans  E^ban  bemerict,  (Banh*  Nr.  10,  1875]^  dass  der 
jetzt  durch  Eisenhahnen  so  eiieichlerte  Verkehr  neves  In- 
teresse am  frmr.  Leben  in  die  isoUrten  Brr  bringt.  Man 
bemerkt  auch,  dass  die  Grossmeister  jetzt  weit  häufiger 
Besuche  in  den  Logen  ihres  Bundes  machen,  wodurch  sich 
wieder  vertraulichere  Beziehungen  bilden  müssen  und 
manche  Missstände  beseitigt  werden.  Der  weit  verbrei- 
teten GleichgOltigkeit  gegenflber  mnss  uns  jedes  Zeichen 
der  selbstbewassten  Thatknit  flberans-  willkommen  sein; 
so  sagen  die  Brr  hi  Metz  ,  (FrMrZtg.  Nr.  3,  1875),  dass 
dort  die  FrMrei  nicht  in  Phrasen  bestehe,  sondern  in 
wirklicher,  ausdauerpder  Thätigkeit     In  Wien  wurde 
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(Bmül  l(r.  ÖO,  1874)  m  AQtionfleoidiM'eiligttielzt^  wdotes 
die  Brr  doigt  .und  für  die  Intems^n  der'  Frlfz^  in 

Oesterräich  wirkt  Im  vorigen  Herbst  versammelten  sich 
gegen  300  Brr  Rheinlands  und  Westphalens  in  Barmen 
und  man  sprach  sich  für  practische  FrMrei  aus;  auch 
diese  Versammlung  stärkte  das  Gefühl  der  Zusammen- 
gehongkeit  und  regie  Alle  an,  feateusteheu  im  £ai^fe 
gegen  lütriiQontaaDe  Lüge  niwi  Veiiäamdnii^  (Baalk 
Nr.  4J5,  1874).  Das  in  Köaeii  (bei  Naüimbitrg)  sieh  jihrMdi 
wiederholende  Maifest  (Bauh.  Nr.  24 ,  1875)  ist  bekannt 
und  die  Sitte,  dass  Kreise  benachbarter  Logen  bisweilen 
Zusammenkünfte  veranstalten,  die  emster  Besprechung 
und  schdDcr  Geselligkeit  gewidmet  sind,  breitet  sich  eben- 
falls immer  mehr  aiMU  Um  das  geistige  Leben  der  Brr- 
schall  ztt  hi^^f  wmtai  ift  mdoBiiD  Logen  .wissensehelkr 
liehe  ?orträge  gehalten,  so  in  Freihurg  i.  Br.  (FrlfrZtg. 
Nr.  7,  1875);  in  Frankfurt  a.  M.  (Bauh.  Nr.  50,  1874),  in 
Berlin  fFrMrZtg.  Nr.  50  und  52,  1874  und  Nr.  13,  1875) 
in  Nürnberg  (FrMrZtg.  Nr.  23,  1875).  Der  Erfolg  war 
überall  sehr  befriedigend  und  in  Berlin  wurde  das  er- 
hobene i^ti&ttsgeld  der  Wilhelm -St^g  (ittr  Waisen) 
ttberwieeen.  Die  duroh  ihren  . ihavr.  Geist  nnd  ihre  Th&- 
tigkeit  henmrragende  L6ge  in  Oedeäborg  stellte  eine 
Preisfrage:  Wesen  und  Aufgabe  der  FrMrei,  besonders 
mit  Rücksicht  auf  die  Verhältnisse  in  Oesterreich-Ungarn. 
Diesen  Schritt  müssen  wir  als  einen  höchst  glücklichen 
bezeichnen:  er  fordert  nicht  nur  die  Selbstthätigkeit  der 
Brr  hemos,  sondern  die  Lösung  der  An%abe  wird  auch 
die  so  wttnsdiemnrerthe  AiAläimig  der  aMseimanr.  Kreise 
tÜMx  unsere  Ziele  und  Mittel  wesentlich  beseUennigen. 
Bb  ist  seNistverGitindlich,  dass  unsere  periodischen  Blätter 
der  Bn-schaft  vielfach  anregenden  Gedankenstoff  zuführen; 
wir  brauchen  daher  von  ihrer  Wirksamkeit  hier  nicht 
weiter  zu  reden;  wohl  aber  müssen  wir  der  Druckwerke 
rahmend  erwfthnen,  welche  die  Brr  H.  Ficke  (Geschichte 
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der  Lege  «.  e.  An^neht  In  Freibuig)^  Findel,  (Geist .jobiI 
Form  der  FrMrel,  2.  Aufl.)  und  Cornnd  Beiubretl) 
der  BnMMft  dafgeMetc  hk\m*    Wir  recbnei  diese  der 

freien  Richtung  huldigenden,  die  theologisirende  Behand- 
lung und  damit  die  der  FrMrei  schon  so  verderblich  ge- 
wordene Mystik  verschmähenden  Schriften  zu  den  werth- 
YoUsten  maur.  Thaten  der  jüngsten  Zeit  Was  endlich 
das  VerlüUlmss  des  deutschen  Groselogeiibondes  znr 
WerkUiätigkeit  beCrifty  so  eramert  man  sich  der  Thesen» 
weldle  den  Bundestag  im  Jahre  1874  beeehSftigten, 
(Bauh.  Nr.  38  und  39,  1874),  sowie  der  damals  ausge- 
sprochenen Ansichten  des  Grossmeisters  Br  Bluntschli. 
Dieser  sagte  u.  A.:  „eine  Thätigkeit  von  innen  ist  illuso- 
risch, wenn  selbige  sich  nicht  gleichzeitig  nach  aussen 
wirksam  seigt''  4ind  weiter:  „Es  moss  behauptet  werden, 
dass  es  keinen  Kreis  von  Männern  und  keine  Gesellschaft 
^ebt,.  in  denen  man  würdiger  derartige  •  Fragen  (über 
Werkthätigkeit  etc.)  zur  Erörterung  bringen  könnte,  als 
solches  in  den  Logen  möglich  ist."  Die  Versammlung  be- 
schloss  bekanntlich:  „Der  deutsche  Grosslogenbund  wird 
dafür  sorgen,  dass  sämmilichen  deutschen  Logen  alljähr- 
lich zeitgemftsse,  manr.  Fragen  vorgelegt  werden.^  (Da 
ich  hier  in  meiner  ländlidien  Ahgeachiedenheit  bis  jetzt 
nkfats  von  dergleichen  Fragen  hörte,  so  bitte  ich  kundige 
Brr  mir  die  Liste  der  seit  Jahr  und  Tag  bereits  gestell- 
ten zuzusenden).  In  seiner  diesjährigen  Versammlung 
empfahl  der  deutsche  Grosslogenbund  die  nachhaltige 
Unterstützung  der  Gesellschaft  für  Verbreitung  von  Volksr 
bildung  in  Berlin  und  des  AUg^einen  Erziehungsvereins 
in  Dresden.  Die  Gr.  Nat  Mutterloge  zu  d.  3  hat  sich 
bereits  der  Hebung  der  Volksbildung  kräftig  angenommen 
und  dieses  Beisphd  innes  maassgebenden  Brkreises  musste, 
wie  vorauszusehen  war,  günstig  wirken,  indem  es  andere 
Brkreise  zur  Nachfolge  anreizte  und  ermuthigte.  Dieses 
entschlossene  und  von  Erfolg  gekrönte  Vorgehen  einer 
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Cürqsirtoge  erinnert  m»  voa  nsvew  daran,  ^i^i  wmi  bei 
Ter^ietutar  BUuic^eit  oben  her  soioit  ai^oli  in  den 
Logen  und  durch  die  Brr  mehr  geschieht^  wir  berechtigt 
sind ,  den  höchsten  Maassst^b ,  m  dip.  Leistu)igä|äl^g]^ei 
jeder.  Gro^^ioge  zu  lei^ü.  .    .  >     ^  . 

Uebergebend  su  der  -  SmKi  W^kthätjgkeity  w^lch^ 
sich  au^  ^fuie  Sxejse  erptwckfie,  mfiam  .wir  vorweg 
bemerken  7  dass  unter  der  -Brrsehaft  yielfadli  noch  das 

Vorurtheil  nerrscht,  es  seien  materielle  Unterstütz imgeu 
eigentlich  des  FrMrs  nicht  würdig,  er  habe  nur  auf  geistigem 
und  sittlichem  Gebiete  zu  wirken.  Das  aber  ist  eine  ganz 
lAlfiche  Ansicht,  die  nur  existiren.  ka^n  bei  Tp^^g^^Unr 
lEeDQlnias  «hv  VoUtswirlbsohaft;  voß^  aoUie'aH^  i^imm, 
diOf  iBBiiasete  Beohafihtunit  der  A»miia  mui  Elenden  -niOsae 
Jeden  üb^sengen,  dass,  wo  ftr  di»  materielle  Grundlage 
des  Lebens  nicht  ausreichend  gesorgt  ist,  auf  eine  sittliche 
und  geistige  \ervoUkommnung  gar  nicht  gehofft  werden 
<larf.  Gerade,  weil  dem  so  ist,  haben  die  materiellen 
Güter  allerdings  eipen  kobeifk  W^ih  u^d  MgljAh  ,(^)^ 
<Ue  i^after^ieUefi  Gab#n;  man  niw  Pur  mit  sokbe^  nm  es 
za  wiederholen»  nfclvt  efies  ge|ban  au  iiabeii'  c^boqi  nad 
man  ranss  sie  nicht  in  4er  hergebr^hitrev  i  pls^nlopef  und 
verschwenderischen  Weise  vertheilen. 

üeber  die  Armenkassen  der  Logen  lä^st  sich  wenig 
sagen;  mau  kann  aber  mit  Sicherheit  annehmen,  dass 
lüx  die  meisten  derselben  ein  Eeglement,  welches  richtige 
Cininde^e  m  gleichmfts^en  Geltung  br&ckte,  ei^e 
WoUthat  wäre.  Es  f^hlt  uns  in  den  Logen  aberhaupt 
an  jfihrlicben  Kassenberichten,  von  denen  jedem  Mitgliede 
ein  Exemplar  gedruckt  zur  Prüfung  eingehändigt  wird. 
Die  Finanzwirthschaft  der  Logen  verlangt  durchaus  eine 
geschäftsniässigere  Behandlupgy  als  .solche  bisher  im  Ali- 
gemeinen beliebt  wurde. 
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Maar.  €lab6,  die  il^g«n  der  setteDeb  Versaibtnlttiigei^ 
über  nicKt'  viel  ArmengeMer  vlerfügen,  haben  gleichwohl 
bisweilen  eine  ingeniöse  Weise,  wirksame  Hülfe  zu  leisten. 
Wenn  z.  B.  ein  Handwerker  der  Unterstützung  würdig 
ist;  so  verabreden  sich  die  £rr  für  einige  Zeit  sämmt* 
lieh  Kunden  des  Bedürftigen  zu  werden.  Probatum  est 
Der  Gub  in  Kamenz  (Sachsen)  bestreitet  aus  der  Armen- 
s  kasse  den  besäein  üiit^rriiht  eines  geisitteten/ -talentvollen 
Snab^.  (Bäuhf.  Nt.  38,  1874). '  Aehiiliches  geschieht  in 
Braila.  (FrMrZtg.  Nr.  11,  1875).  In  Nürnberg  liess  man 
den  Ertrag  der  Armensaramlung  der  Meissner 'sehen 
Diöistbotenstiftung  zukommen.  Der  Brverein  Munificen- 
tia  in  Garlsbad  steuerte  reichlich  fttr  die  Abgebrannten 
in 'Falkes&d  bd.  (Baah.  NY.  27;  167#-  Ausdettlem  hat^ 
die  '  dfri^en  Brr  voA'  Oarlsbad  aber  aveh  äUe  betradit>^ 
lich^'^Snitttte  fcnrUnfertllltzung  an  Atme  iMd  l&anke  ver^ 
wendet.  (Bauh.  Nr.  22;  1875)  Zu  ersterer  Sammlung  for« 
derte  merkwürdiger  Weise  die  politische  Behörde  bei  Ge- 
legenheit des  Stiftungsfestes  der  Munificentia  auf.  Der 
Brkreis  Amicitia  in  Prag  hat  ebenfalls  reiche  Gaben  an 
Ame  -gespendet  (Banh.  Nr.  43;  1874.)  Sdbst  einzeilig 
Brr'  samknelten  mit  gntem  Elf<^e  fftr  ihre  SIMlÜnge; 
¥rie  B^'fiÄdel.  (Banh;  Nr.  89  ötc.  1874). 

Längst  gebräuchliche  Arten  maur.  Werkthätigkeit  sind 
Coniirmandenbekleidungen  und  Christbescheerungen;  von 
solchen  hört  man  jetzt  seltener,  (aus  Gera:  FrMrZtg. 
Nr.  14,  1875;  aus  Cassel:  Bauh.  Nr.  8,  1875).  Viele  Brr 
lieben  gerade  diese  Form  des  öffentlichen  Auftretens  nicht, 
weil  Uir  last  unTermeidlich  der  Sehein  der  Ostentation  an** 
hafte.  In  inenester  Zeit  gewinnt  daför  die  Organisation 
der  freiwilligen  Armenpflege  an  Bedeutung.  Ein  aner- 
kannter Meister  in  solchen  Dingen  ist  der  Br  M.  Schanz 
in  Chemnitz  und  wir  müssen  ihm  sehr  danken,  dass  er 
uns  jetzt  aus  seiner  reichen  Erfahrung  eine  Anleitung 
zu  freiwilliger  Armenpflege  dargeboten  hat,  (FrMrZtg. 
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Nr.  29,  1874).  Dieser  Anleitung  folgte  bald  exenipli- 
ficirend  der  Jahresbericht  des  Vereins  zu  Rath  und  That 
in  Chemnitz,  (FrMrZtg.  Nr.  33,  1874),  welcher  von 
neuem  Zeugniss  für  die  A^ortrefflichkeit  udd  den  Segen 
dieser  Einrichtiäig  abli^  An  andeilii  Oirteti'süid  Brr  an 
ähnlichen  Werken  erfolgtieich  be^chUftigt,  W  in  Meinhigen 
(Annenpflege),  in  Halle  (Verein  ftr  Volkswohl),  in  Stutt- 
gart (Verein  für  das  Wohl  der  arbeitenden  Klassen\  Ueber 
diese  Bestrebungen  sind  Berichte  sowohl  in  den  betr. 
Lokalblättern  als  auch,  wie  in  Stuttgart,  in  Form  von 
Broschflren  erschienen,  (welche  mir  vorliegen).  Wie  man 
es  anziiftngen  habOi  die  Brr  für  dergleichen  humanitäre 
Arbeiten  zu  interessiren,  das  zeiget  tms  die'Genossen  des 
fränkischen  Bezirks,  welche  dnem  der  lhrfgen  dieBericht- 
erstattung  über  die  Frage  auftrugen  ,  wie  gerade  die  bei- 
den Logen  in  Nürnberg  am  zweckmässigsten  und  frucht- 
barsten zur  Linderung  menschlichen  Elends  thätig  sein 
könnten.  (Bauh.  Nr.  46,  1874).  Aehnlich  stellt  Br 
Tscharner  (FrMrZtg.  Nr.  48,  1874)  in  einer  Sitzung  der 
Alpina  die  Frage,  wie  die  Arbeiten  der  dnz^en  Werk- 
stätten fflir  die  Verbreitung  und  BetÜMigung  humanitärer 
Grundsätze  nach  innen  und  aussen  nutzbar  gemacht  wer- 
den können.  In  der  That  eine  höchst  wichtige  Frage, 
welche  in  jeder  Loge  zur  eingeliendsten  Erwägung  kommen 
sollte.  Die  ganze  Agitation  für  Werktbätigkeit  und  die 
Verhandlungen  über  dieselbe  entspringen  ja  der  Erkennt- 
niss,  dass  die  Bedeutung  unserer  Logenarbeiten  für  die 
Humanität  im  Allgemeinen  dne  zu  geringfügige  ist,  dass 
wir  unserm  Ziel  nicht  nahe  kommen ,  und  dass  wir  folg- 
lich unsere  Miitel  prüfen  und  verbessern  müssen. 

An  dieser  Stelle  w^oUen  wir  auch  des  Wirkens  unserer 
Schwestern  Erwähnung  thun.  In  Darmstadt  entfaltet  der 
schon  länger  bestehende  Frauenverein  Charitas  fortdauernd 
eine  segensreiche  Thät^keit;  ans  seinem  Rechenschafts- 
berichte erheIH,  dass  er  ansehnliche  Mittel  aufwendet,  um 
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BedQiftige  ixqit  Kahmngi^*  nqA  SOikiingsiiat^  w  yer^ 
selten,  Pflc^egelder  zu  zablen  und  Ghrtatbey^eeiirpuigeo  ^^ 

veranstalleiu  (Bauh.  Nr.  35,  1874).  Ferner  sind  m 
Hannover  die  Schwestern  seit  dem  Kriege  regejmässig  an 
einem  Abend  jeder  Woche  versammelt,  um  unter  geselliger 
Freude  das  Werk  des  Wolüthuns  zu  üben  und  fortzu- 
setzen. (Bank  IJ».  .20,  1875).  Vo^  vielen  andejfn 
Schwesterkreisen  .  babe«  w  l^der  ^benBO:;)renjg  antbenr 
tische  Nachrichten,  Inrie-Ton  vielen  der  ^fx.  Es  findfp 
sich  keine  Berichterstatter,  oder  man  hält  hartnäckig  an 
der  Behauptung  fest,  dass  dergleichen  Veröflentlichungen 
als  Prahlerei  angesehen  würden.  Indessen  muss  der 
Nutzen  solcher  Nachrichten  für  das  grosse  Ganze  denn 
doch  für  so  bedeutend  eraäktet  werden,  dass  mau  si(jh 
dqrch  die  schiefe^  und  unmotivirtqn.  Ujrt)ieile  JSixvu^t^ 
jnett  sollte  mxfiäss^xwikm  Uisscodu  Da^^  Oipte  stacict  an 
und  somit  wird  das  gute  Beispiel  bekanntlich  zum  wich- 
tigsten Erziehungsmittel;  wir  müssen  doch  auch  die  Hin- 
dernisse imd  Fehler  Anderer  bei  ihrem  Thun  kennen 
lernen,  um  sie  vermeiden  und  unsere  eignen  Einrich- 
tungen corrigiren  zu  können^  endlich  aber  ist  die  Kennt- 
niss  der  erfolgreichen ,  bupanen  Thatigkeit  wesentlich 
nothwendig  fiir  die  Belebung  des  Eupibeits-  und  Ki^a^^ 
fOhls  in  unserm  Bunde. 

Zu  erwähnen  ist  femer,  dass  die  Logen  in  Göttingeu, 
Münden,  Heiligenstsdt  und  Cassel  eine  gemeinschaftliche 
Unterstützungsanstalt  errichtet  haben.  Die  hohen  Beiträge 
welche  z.  B.  die  Brr  in  Cassel  einzahlten  (Bauh.  Nr.  8, 1875) 
lassen  auf  eine  ausgedehnte  Wirksamkeit  .»(hliqssen  un4 
es  erscheint  eine  VeröffentUchuug  der  Saturagen  dieser 
Anstalt,  die  vielleicht  nur  die  Unterstützung  von  Bm  zur 
Aufgabe  hat,  sehr  wünschen swerth.  Der  grosse  Brand  in 
Meiningen  regte  endlich  zu  einer  energischen  Zusammen- 
fassung der  Kräfte  an  und  in  Folge  eines  Aufrufs,  wel- 
chen der  Grossmeiater  von  B.  Y.  Br  II  er  r  ig  erliess, 
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(Banb.  Nr.  W  imd  FrMrZtg..Nr.40,  18T4),  w^rde  die 
Sninme  1660  TUr.  (Baidi.  JüTr«  1874)  gesammelt 
iiiul  dem  Meister  vom  Stuhl  in  Mdningeoi  Br  Renner 
übergeben.  Einen  grössern  Beitrag  sandte  dazu  ein  Br 
vom  Cap  der  guten  Hoffnung  ein.  (Bauh.  Nr.  3,  1875) 
und  Brr  waren  übrigens  vor  Erlass  jenes  Aufrufs  scboii 
bei  lokalen  Unterstützungscomit^s  betheiligt  Br  Renner 
hebt,  hervor,  {FrMrZtg^  1fr.  49,  1874),  ,,da8»  dureh  die  ein- 
gegangenen. Qfkea  vielen  .«mserer  in  ihrem  materiellen 
Wohlstand  hart  gesehädigten  Brr  manche  drfickende 
Sorge  genommen  wurde,  denn  ihre  Stellung  im  profanen 
Leben  gestattete  ihnen  nicht,  eine  Unterstützung  von  dem 
Allgemeinen  Hülfscomite  zu  erbitten.'' 

Auch  das  HesuUat  des  Aufruf^,  welchen  neuerdings 
die  Beamten  der  Loge  in  Nanmbarg.  Itbr  diß  dortigen 
Wasserbesehidigten  erUasen  habe%  (FdÜrZtg.  Nr.  25, 1875), 
flcbafite  befriedigende  Httlfe. 

Die  Theilnahme  der  FrMr  an  den  Arbeiten  zur 
geistigen  und  sittlichen  Fortbildung  unseres  Volkes 
ist  in  befriedigendem  Wachsthum  begriffen.  Wir  ver- 
danken dies  dem  Umstände,  dass,  gegenüber  dem  früher 
üat  auflsehliewlich  in  Betracht  kimunenden  syinbolisch^ 
Momente  der  Frmrei,  jetst  d$s  practische  mehr  und  mlftr 
betont  wird  nnd  die  Ansichten  darüber  sieh  klären ,  dass 
nnr  im  Specifischen  die  Stärke  jeder  Institution  liege. 
(FrMrZtg.  Nr.  7,  1875). 

Der  grossartige  materielle  und  intellectuelle  Fort- 
schritt hält  mit  dem  sittlichen  ganz  und  gar  nicht  glei- 
chen  Schritt  Hier  liegt  die  Aufgabe  des  Mrs.  Wenn  wir 
mm  anknfipfen  an  die  S&tze,  welche  wir  an  die  Spitze 
dieses  Beridrtes  stellten,  so  werden-  wir  erkennen,  dass 
das  Specifische  des  FrMrthums  in  demjenigen  Handeln 
bestehen  müsse,  durch  welches  die  Gcmeinschaftbildung 
unter  den  Menschen  befördert  wird.  So  ganz  allgemein 
ausgedrückt,  ist  freilich  die  Sache  noch  wenig  fassbar; 
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wir  fSgen  dei^alb  hSanTu',  dass^  wenn  sfim  in  der  bfirger* 
liehen  Gesellschaft  Vereine  zu  was  inline]^  Ukr  rechtlich 

zulässigem  Zwecke  stiftete,  oder  in  solche  schon  existirende 
Vereine  einträte,  unter  der  Bedingung,  dass  alle  Theil- 
nehmer,  solcher  Verbindungen  zur  Erkenntniss  und  £r- 
fQlluDg  der  Pflichten  des  Einen  gegen  die  Andern  ange- 
halten wflrden,  dass  man  alsdann  eienbaar  Im  Sinne  der 
maur.  Idee  handelte.  Vereine,  weldie  eine  strengere 
Pflichterfüllung  auferlegen,  sind  eben  Anstalten  cor  sitt- 
lichen Hebung;  es  stehen  in  innigem  Wechselbezug  auf 
einander  walirhafte  Br-  und  Nächstenliebe  einerseits  und 
Hülfsleistung,  Wohlthun,  (dies  Wort  im  weitesten  Ver- 
stände genommen),  andrerseits.  Aul  die  oft  gehörte  Be- 
hauptung, dass  ^ ' durch  VereinägeSetze  erzwungenes 
Thun  kein  sittliches  mehr  sei,  kann  ich  mich  hier  nkht 
näher  einlassen.  Wenn  man  immer  umsonst  auf  Früchte 
der  „Freiwilligkeit"  hofft,  so  verlässt  man  endlich  diese 
graue  Theorie;  im  übrigen  muss  man  doch,  um  zur  Frei- 
willigkeit zu  gelangen,  jedenfalls  erst  eine  Lehr-  und 
Uebungszeit  mit  gebundener  Marschroute  durchmachen. 

Pass  die  Betheilignhg  der  Brr  b^  den  Behörden 
und  bei  den  versehiedensten  Vereinen  von  besonderm 
Werthe  sei,  wird  denn  auchhervorgehoben,  (Bauh.Nr.8, 1875) 
leider  lässt  jedoch  die  in  den  Logen  herrschende  tiber- 
grosse  Gleichgültigkeit  vorerst  nicht  hoffen,  dass  viele  Brr, 
obwohl  vielleicht  an  zahlreichen  Vereinen  theilnehmend, 
dort  eine  kräftigere  und  furchtbarere  Thätigkeit  entfalten 
werden,  als  in  der  Loge.  Selbstrerstftndlich  werden  aber 
nur  diejenigen  Frmr  einen  lebenskräftigen  und  höchst 
wichtigen  Bestandtheil  unseres  Volkes  bilden,  welche 
humanen  Werken  mit  Eifer  und  Geschick  obliegen. 

Von  einzelnen  Unternehmungen  sind  folgende  nam- 
haft zu  machen.  In  Flensburg  begründeten  20  Brr  einen 
Erziehungsverein  für  Hülfsbedürftige  Kinder;  fftr  jedes 
Kind  wird  ein  Br  als  Pfleger  best^t  (Bauh.  Nr.  27,  1874]l 
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Von  Dre84^  werden  Beitritte  Tieler  Brr  mm  allgemeinen 
Erziehungsvertill  und  Zahlungen  f&r  diesen  Verein  gemein* 
det  (Bank  Nr.  28 1  1874^  Auch  die  Dresdner  Logen 
traten  bei;  ferner,  durch  VermittiuDg  des  Vereins  deutscher 

Frmr  die  Logen  in  Glauchau  und  Oedenburg.  Somit  lässt 
sich  erwarten,  dass  sich  in  der  Brrschaft  ein  erhöhtes  In- 
teresse am  Erziehungswesen  entwickelt,  dass  die  Brr 
suchen  werden,  den  Tendenzen  des  ailgero.  Erz.  Ver.  ge- 
mäss in  weitem  Kreisen  zu  wirken  und  dass  schliesslich 
der  Dresdner  Erz.- Ver.  für  die  deutschen  Frmr  zu  einer 
Oentralstelle  für  alle  erziehlichen  Bestrebungen  werden 
wird.  Dass  der  Erz. -Ver.  ein  ächt  frmr.  ist,  bezeugt 
selbst  das  Urtheil  der  Jesuiten.  (Bauh.  Nr.  25,  1875); 
auch  ist  noch  zu  bemerken,  dass  durch  ihn  in  Dresden 
eine  Kindergl^rtneriunen-Bildungsanstalt  ins  Leben  gerufen 
wurde.  An  manchen  Orten  wird  von  Bru  die  Gründung 
Yon  Kittdergirlen  beabsiditigt»  s.  z.  B.  in  Witten.  (Bauh. 
Nr.  1,  1875)l  In  Nflmberg  unterstützten  die  Brr  eine 
Kleinkinderschule  für  Arme  durch  den  reichen  Ertrag 
eines  Concerts,  desgl.  steuerten  sie  zur  Errichtung  einer 
Schülerbibliothek  bei.  (Bauh.  Nr.  16,  1875).  Die  mit 
der  Loge  zur  siegenden  Wahrheit  in  Berlin  ^  verbundene 
Gain- Stiftung  bezalilt  aus  ihren  schon  ansehnlichen 
Mitteln  Schulgeld  und  Schuibedürfnisse  för  ame  Kinder. 
(Prot  der  Grossloge  R  T.  vom  März  1875).  Ferner  wur- 
den die  in  England  mit  so  günstigen  Eesultaten  bestehen- 
den Sclml-  und  Erziehungsschifie  der  Beachtung  der  Brr 
empfohlen.  (FrMrZtg.  Nr.  7,  1875).  In  Wien  erklärten 
sich  die  Mitglieder  der  Loge  Zukunft vor  Gericht  be- 
reit» Vormundschaften  zu  übernehmen.  (Bauh.  Nr.  2S,  1874). 
Von  den  Bm  der  i^Humanität^  wurde  das  erste  öster- 
reichische Kinderasyl  eröffdet,  welches  bestimmt,  ist;  Fin- 
delkindern Erziehung  und  Pflege  zu  bieten ,  damit  diese 
unglücklichen  Geschöpfe  würdige  Mitgheder  der  mensch- 
lichen Gesellschaft  werden  und  nicht  mehri  wie  bisher. 
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der  Verbrecherwelt  das  grösste  Goptingent  liefern*  (Bauh. 
Nr.  14»  1875.)  Höchst  bemetkenswevth  ist  es,  dasö  dieser 
Stiftung  selbst  voü  profaner  Seite  Schenkungen  gemacht 
werden.  Br  Münch  in  Worms  macht  (Bauh.  Nr.  48,  1874) 

darauf  aufmerksam,  dass  in  den  Thierschutzvereinen  eine 
schätzenswerthe  Quelle  moralischer  Volksbildung  zu  fin- 
den sei.  In  der  Feme  sorgen  die  deutschen  Brr  eben- 
falls für  Begründung  und  gemeinsame  £rh^ltiing  von 
Schulen,  so  in  Valparaiso,  (Bauh.  Nr.  83,  1874),  in  4^ 
Schweiz  legen  die  Frmr  Hand  an*  zur  Verbessening  d^ 
Lage  der  Volksschullehrer,  (Bauh.  Nr.  34,  1874);  eine  Art 
der  Werkthätigkeit ,  für  welche  der  begeisterte  Br  Rietz 
in  Bukarest  auch  in  der  deutschen  Brrschaft  Propaganda 
zu  machen  sucht  Die  Loge  Emanuel  in  Hamburg  er- 
richtete zu*  Ehren  Schröders  eihe  Stiftung  mit  dem 
Zweck,  begabten  aber  unvermdgendeH  Teehnikem,  sowohl 
Architekten  als  Kunsthandwerkern ,  die  Mittel  zu  ihren 
Studien  zu  gewähren.  (Bauh.  Nr.  38,  1874.)  Die  durch 
ihren  Eifer  ausgezeichnete  Loge  zu  Kampen  (Niederl.) 
gründete  einen  Stipendienfond.  (Bauh.  Nr.  26,  1875).  In 
Braila  richteten  die  Brr  Conversationsabende  ein,  an  denen 
die  Profanen  Theil  nahmen.  (Bauh.  Kr.  3,  1875).  Das  ist 
gewiss  eine  hddist  zweckmäsdge,  weil  den  BedttrChissen 
vollkommen  aogepasste  Art  der  Werkthätigk^t  Die  tbat- 
Kräftigen  Brr  in  Neapel  beschäftigten  sich  mit  der  Fra«ien^ 
frage,  (I^'rMrZtg.  Nr.  8,  1875),  denn  in  der  Fürsorge  für 
die  Frauen  reiche  man  mit  dem  Paar  bei  der  Aufnahme 
gespendeter  Frauen  -  üandschuhe  und  den  amüsanten  Schw.- 
kränzchen  nicht  mehr  ans. 

Alle  materiellen  Unterstützungen  bedingen  unleugbar 
schon  eine  sittliche  Hebung,  sowohl  beün  Geber,  als  a«ch 
beim  Unterstützten;  beim  Geber,  in  sofern  er  seine  Selbst- 
sucht und  seine  Trägheit  überwinden  muss  und  weil  die 
persönliche  Hingabe  an  die  Interessen  der  Bedürftigen 
seinen  Character  läutert  und  das  Gefühl  seiner  mensch- 
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liehen  Würde  erhöht;  der  Unterstützte  aber  wird  nicht 
mir  in  den  Stand  gesetzt,  sich  über  ünter^eordnete  Stu- 
fen des  Daseins  zn  erhclben,  sondern  die  MflÜwaitiing  des 
besser  S^tmtten  wird  in  den  niedem  Klassen  des  Volks 

auch  das  Gefühl  der  Zusammengehörigkeit  Aller  wieder 
erwecken  und  nähren  und  damit  ist  ein  werthvoller  Bei- 
trag zur  Harmonie  der  bürgerlichen  Gesellschaft  geleistet. 
£s  wird  mit .  solchen  guten  Werken  ein  vernünftiger 
Communismus -geübt,  der  sehr  angezeigt  ist  zur  Verhü- 
tung einer. sodalen  Katastrophe,  ^d  di^  miiteriellen 
Gaben  eine  indfrecte,'  so  sfaid  alle  aulf  Erziehung  der 
Menschen  gerichteten  Bemühungen  eine  directe  sittliche 
Pflege.  Diese  letztere  erfordert  aber,  wie  bekannt,  dass 
auch  die  Intelligenz  gehoben,  das  Erkenntnissvermögen 
entwickelt  werde.  Die  frmr.  Werkthätigkeit  hat*  sich  denn 
auch  der  eigentlichen  Bildung  und  zwar  der  Volksbildung 
in  steigendem  Miemsse  angent^mmen. 

Einzelne  Brr' hielten  öffentliche  Vorträge,  so  der  Br 
Maass  im  Humboldt- Verein  zu  Breslau,  der  Br  Fischer 
in  Gera  über  Bildung,  Geld,  Kapital,  Lelm  und  Preis.  Brr 
in  Prag  sind  thätig  im  deutschen  Verein  zur  Verbreitung 
gemeinnnütziger  Kenntnisse.  Die  wenigen  Frmr  in  Pader- 
born gründete  daselbst  einen  Bildungsverein  mit  ausser- 
ordentlidienl  Erfolge.  (Bauh.  NV.  29,  1874).  Auch  haben 
siö  auf  uftramontane  Angriffe  gegen  die  Fitnrei  öffentlich 
geantwortet.  Die  Loge  in  Greiz  schenkt  dem  Preussischen 
Landesverbände  der  Gesellschaft  für  Verbreitung  von 
Volksbildung  eine  Bibliothek,  die  noch  verstärkt  werden 
soll.  (Bild.  Ver.  Nr.  30,  1874).  Auch  in  Gera  und  an 
andern  Orten  sind  durch  Brr  Volksbibliotheken.begrandet 
wordiA.  Am'^enltchsten  ist  es;  'dass  schon  eine  be- 
ti^fclitHdie  Anzaltl  von  Logen  der  Geseltschkft  fftr  Verbr. 
V.  Volksh.  beigetreten.  Die  Einrichtung  dieser  Gesell- 
schaft, welche  in  Berlin  ihren  Sitz  hat  und  ihr  Organ, 
der  „BiMungsverein^^i  dürfen  hier  als  bekannt  voraus- 
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gesetzt  werden.  In  Nr.  49  des  Bild.-Ver.s  von  1874  heisst 
es  im  ersten  Artikel:  „Mitglieder  des  ProtestantenvereinS; 
Altkatholiken,  Juden  und  Frmr  bilden  raehr  als  die  Hälfte 
der  Jditgliederzahl  der  Gesellschaft  und  enthalten  gerade 
höchst  thätige  Diemente.''  Im  Frühjahr  1874  mren 
10  Logen  corporative  Mitglieder  der  .Gesellschalt  t  V.  t, 
davon  2  Logen  lebenslängliche  Mitglieder  ^urch  eine 
einmalige  Zahlung  von  je  1(X)  Thlr.;  die  andern  8  zahlten 
zusammen  einen  Jahresbeitrag  von  28  Thlr.  Bis  zum 
Frühjahr  1874  kamen  19  Logen  und  ein  Brkränzchen 
hinzu,  davon  wieder  eine  Loge  mit  100  Thlr.  und  die 
übrigen  mit  einem  jährlichen  Gesammtbeitrage  von 
126  Thlr.  20  Sgr. ,  Von  allen  diesen  Logen  gehören  zur 
Grossl.  z.  d.  3  W.:  Ärolsen,  Berlin  (Mutterloge)>  Bemburg, 
Calbe  a.  d.  Saale,  Duisburg,  Erfurt,  Guben,  Heiligenstadt, 
Insterburg,  Meseritz,  Minden,  Mühlhausen  i.  Th.,  das  Br- 
kränzchen in  Ohrdruff,  Posen,  Stettin  (3  Zirkel),  Torgau 
und  We^eL  Zur .  (jro;$äl.  11.  Y.  g^ören:  Hameln  und 
Metz;  zur  GrossL  von  Sachsen:  Chemnitz,  Greiz ^  Meii» 
ningeni  Zittan.  Zup  GrossL  zur  Sonne:  Garlsmh^  F|ran- 
kenthal,  Freiburg  1  6r.  und  Kehl;  zur  Grossl.  zur  Ein- 
tracht: Darmstadt;  selbständige  Logen:  Altenburg  und 
Gera  (Arch.  z.  e.  B.).  Neuerdings  und  zwar  bis  Johannis 
d.  J.,  bis  wohin  dieser  Bericht  geführt  werden  sollte,  sind 
wiederum  Beitritte  von  Logen  erfolgt  und  zwar  die  vou 
Dortmund^  Freiberg,  Goslar,  Jj^^ienburgp  Weimar,  WoUen- 
büttel,  Worms.  —  Das  sind,  wie  gesagt,  höchst  befirie« 
digende  Abzeichen,  dass  die  Werkthätigkeit  bei  uns  Boden 
gewinnt  Die  Brr  des  Auslandes  sind  nicht  minder  rührig; 
der  Groot- Osten  der  Niederlande  sammelt  einen  Fond 
zur  Gründung  und  Unterstützung  von  Volksbibliotheken j 
selbst  die  Brr  in  St.  Domingo  haben  Vß^schiedene  Aus*« 
Schüsse  eingesetzt^  u«  für  dia  Beziehungen  nach  aiv»e% 
für  Werkthätigkeit  und  iEür  öfientliche  Belehrung.  (Bauh. 
Nr.  25,  1875).  Endlich  müssen  wir  auch  noch  der  Bestre- 
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bung  der  Grossloge  von  Ungarn  gedenken,  welche  Geld 
sammelt,  um  Mitglied  des  Genfer  Vereins  für  internatio- 
nales Vdlkerrecht  zu  werden.  (Bauh.  Nr.  14,  1875). 

Zum  Schluss  dieser  Darstellung  weisen  wir  auf  die 
stolzen  Worte  der  belgischen  Brr  hin,  (Bauh.  Nr.  3,  1875, 
S.  19),  in  welchen  gesagt  wird,  dass  alle  die  guten  Werke 
in  ihrem  Lande  Früchte  der  Frmrei  sind,  wenn  nicht  un- 
mittelbare, so  doch  £rgebmsse  der  Ideen,  welche  durch 
die  Jünger  der  k.  K  entworfen,  geplant,  berathen  und 
gereift  wurden  in  ihren  brüderlichen  Zusammenkünften. 
So  spricht  ein  mannhafter,  ein  bertjchtigter  Stolz,  der 
gleichweit  entfernt  ist  von  eitler  Prahlerei  wie  von  dem 
andern  Extrem,  der  bei  den  deutschen  Brn  gewöhnlichen 
Blödigkeit  mit  dem  antiquirten  Motto:  die  rechte  Hand 
soll  nicht  wissen,  was  die  Unke  thut 

Möchten  uns  die  Schriften,  mittelst  deren  das  Publi- 
kum über  Zweck  und  Mittel  unserer  Institution  au^eklärt 
werden  soll,  (Br  Findels  „ Johannispfennig Br  Beidsl 
„Frmrbund'^,  Br  Fischer's  „Briefe  über  Frmrei"),  recht 
viele  selbstbewusste  und  thatkräftige  Männer  zuführen; 
denn  nur  solche  Elemente  von  vorzüglicherer,  socialer 
<)ualität  sichern  dem  Frmrbunde  ein^  Leben,  das  werth 
ist;  gelebt  zu  werden. 
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A.  Correspondirende  Mitglieder. 


Orient. 

(Amerika) 
jetzt  Nürn- 
berg. 
London 
Jetst  Wien 
undnnati 
(Ohio) 

New-York 


Gofhenbuig 

(Schweden) 
Joinville 
(Brasilien) 

Paris 

Mailand 


Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


BeruL 


Barthelmees, 
Dr.  Reichard 


!  Mstr.      8t  der  8  Pfeile,  gew.!  prakt  Arzt 
Mstr.  von  Pythagoras  Nr.  l.i 
(Vorstandsmitglied  des  Vereins 
deutsch-amer.  Mr.) 
Beigel,  Dr.  med.  H.  gew.  Mstr.  der  Loge  Zoknnflb 


Brennan, 
J.  Fletscher 

Bmiui,  Julius  J. 


Chappuzzeau,  A. 
Otfrffel,  Ottokar 

Favre,  Frangois 

Franchi,  Ausonio 


German  Pilgrim  No.  179  Mstr. 
V.  SC,  (Vorsitend.  d.  V.  deutsch- 
amer.  Mr.) 

Prov.-Loge.  (Ceremonienmstr.) 

Deutsche  Freundschaft  zum  Südl. 
Kreuz  (Mstr.  vom  btuhl) 

Schottische  Loge  No.  ISB  (gew. 
Mstr.  T.  Stau) 


Insubria  igew.  Mstr.  vom  StuJil) 
Ehren-Yorsüaender  des  ehe- 
mal.  Grossraths  der  symbo* 

lischen  Mrei 

Boston  '  Gardner,  William  S.  gew.  Grossmeister  der  Grossloge 

!  Yon  Massachosets  in  Boston 

I3radford  Count}  Haydea,  S. 

(Peunsylv.) 

Edinburgh      |  Haye,  Anth.  Oneal.  ,  St.  Stephan-Loge  No.  145  (P.  M.) 


Uospit.-Direct. 

ehemalig.  Her- 
ausgeber des 
„Freemason*'. 


Tapetenfabr. 

Hamburg.  Con- 
sul  und  Land» 
wirth. 

gew.Herausg.d. 
„Monde  Ma- 
ronnique." 

Professor. 


Haas 


Herizveld,  S.  H. 


Philadelphia  Hyneman,  Leon 
Bath  Hopkins,  Dr.  II. 

(14  Belvedere) 

Paris  ,  Hubert,  Eugen 


Tniro  (Com-  Hughan,  William 
wall)  James 


lUnion  Royale  im  Haag  (MitgL 
d.  Aeltestenraihs) 

gew.  Mstr.  v.  Stuhl  u.  1  Prov.- 
Grossaniseher  v.  Warwickshire 

JöniftUem,  d.  V.  egypt  Mr.,  gew. 
Mstr.  Y.  St 


No.  131  Fortitude  (gewes.  Mstr. 
v.  St.),  gew.  Prov.-Gross-Secr., 
Gr.  .  DeacoD  of  England 


maur.  Schriftst. 

in  Athens. 

maur.  Schritt- 
steiler. 

Oberbeamt  am 
k.  Finanzmin. 

maur.  Schrittst. 

maur.  Schrift- 
steller. 

Präfekturrath 
Herausgeber 
der  „Chaine 
d'  Union.** 

Verfasser 
maur.  Schrif- 
ten. 
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Orient. 


Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


Beruf. 


Keimes 


Jouautt,  A.  G. 


Ayr  (.Schotiland)    Lyon,  David  Murray 


llaae  (Nieder- 


iiaag 
lanoe! 


Boston 

Kopenhagen 

UnW  (York- 
shire) 

Glasgow 
(ScEotdand) 

Milwaukee 
(Amerika) 
New-York 

Utrecht  (Nieder- 
lande.) 

New-York 
Glasgow 


Noordziek,  J.  F. 
Norton,  Jac 
Otto,  Dr.  Carl 
Peck,  M.  0. 

Porteous,  J.  D. 

ROhr,  Dr.  Eduard 
Sachrfutor,  Carl 
Smitt-Kruisinga 
Steinbrenner,  C.  W. 
Siovenion,  Jamea 

VaHlant,  Job.  Peter 


Haag  (Nieder- 
lande^ 

Madrid  .  Wellauer,  Juan 

Swfllington  '  Woodford,  A.  F.  A. 
(England)  ^3^^ 


La  Parfaite  Union  zu  llennes 
l  Redner),  Mitglied  des  Ordens- 
raths d.  Gr  Or.  von  Frank-, 
reich,  Verf.  d.  histoire  du  UrJ 

Or. 

2.  Prov.-Grossaufseher  von  Ayrs-' 

Lire,  Verfasser  einer  Geschichte; 

der  Loge  „Mother  Kilwinmng** 

und  Mary's  Chapel 
Den.  National- Gr ossmeistcr  der! 

Niederlande  im  Haag 
St.  Andrews  No.  1 

Zorobabel  und  Friedrich  (gew. 

Mstr.  V.  St) 
Minervaloge  z.  HuU  (P.  M.  Prov.- 

Gross-Secretär  von  Nord-  tmd 

Ost-Yorkshire) 
Kenfrew  Gounty,  Kilwinniug  No. 

870  (Altmstr.)  | 

Kopernikus  (gew.  Mstr.  v.  SSt.) 

Kopernikus  in  Wilüamsbg.  (Mst' 

V.  St.)  Distr.-Dep.  Grossmstr. 
Ultr^jectina 

Atlantic-Loge  (Pr.  M.)  gew..  Vors. 
der  „Latomia-Sodetp* 


rünkm  royaie  (Mstr.  v.  St) 

Concordia  in  SSt.  Gallen 

gew.  Orosskaplan  der  Grossloge 

von  England,  Pastm.  d.  Philan- 

tropic-Loge  za  Leeds. 


Advokat 


maur.  Schrift- 

steiler 
Prof.  d.  Med., 

Etatsrafh. 
Buchhändler 


Herausgeber  d. 
Univers.Ma8o- 

nie  Calendar. 
gew.  Herausg. 
d.  „Triangel." 


ehem.  Hrgbr.  d. 
Ma^.  Weekblad 

tCMiftiumti, 

ehem.  Hrj^br.  d. 
Freem.  Mag.  in 
London. 
Adrokat  and 
Stadtrath. 
Kaufmann. 
Geistlicher. 
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B.  Ehreu-Vorsitzender« 

Br  Dr.  Railolff  Seydel,  IGtglied  der  Loge  zum  goldenen  Apfel,  Vorsitseender  des  Vereint 
▼on  1861—1871,  Professor  der  Phfleeophie  in  Leq^sg. 


Orient. 


Berlin 


Nürnberg 

Leipzig 

Fürth 

Zwickau 


0.  Vorstands  -Mitglieder. 

nioge  imd^  LogeMMit 


Muiieii» 


van  Daten,  Dr.  Carl 


I 


Bartheimess,  Dr.  R. 

nadei,  J.  G. 
OUesheiBiery  L. 

Thost,  GostaT 


Friedr.  z.  g.  Gerechtigk,,  gcwcs.  Professor  ara 

Mstr.  V.  St.,  RcpräsMitaut  der   könisjl.  Kadet- 

Grossloge  von  SchütÜand  bei  tenhaus. 

der  ürossloge  „Royal  York  z.' 

Fr."  Vorsitzender  d.  Vereins 
Mstr.  V.  St.  der  Loge  zu  den  3  Privatier. 

l  lüilen,  Vicevorsitzender  des 

Vereins  ' 
Znm  Morgenstern  in  Hof,  Qe-|  Buchhändler. 

schiftslttlirer  des  Vereins  ' 
Mstr.     St  der  Loge  z.  Wahrh.  Kaufmann. 

n.  Flrenndsch. 
2.  Anfiseher  d.  Loge  Bmderkette  Ingenieur. 

2.  den  8  Schwanen 


Orieai 


Aachen 


■n 


91 


D.  Wirkliche  Mitglieder. 


:  Biesiag,  Friedr. 
I  Boyer,  Alphons 
I  Deutgen,  Alphons 
i  Felser,  Carl 


Georgi,  Carl  üeinr. 
QeMMrg,  Hermann 
Mergard,  U.  Ferd. 
Heyerliof,  S«L 


Loge  and  Ugomait 


Beruf. 


ßestüudigkeit  und  Eintracht 

(1.  Oeranonienmstr.) 
Beständigkeit  und  Eintracht  . 

(2.  Aufseher) 
Beständigkeit  und  Eintrachl 

Best.  0.  Eintr. 

„         „     (dep.  Mstr.) 

La  Pers^lrance  m  Maastricht 

Mstr.  V.  bt.  uer  Loge  in  Jülich 

La  Pers^v^rance  an  Maastricht 


öpiimerei  -  Be- 
i  sitzer. 
I  Ober-Insp.  der 
A.  M.  F.  V.  G. 
Bürgermeister 
in  DOren. 
Kanfknann. 

Buchdruckerei' 
besitzer. 
Kaufinann. 

Kreis-Baumstr. 

Bankier. 
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OrionL 


T 


NimM. 


Uge  und  L<»gmint. 


Aachen 


M 
>f 

M 


Aleiaiidrieu 


n 


Altdorf  (Uli) 

Alteuburg 


fi 
*t 

»» 

n 

w 
>» 

AlteokandBtadt 


NOtten,  Heinrich« 

Pütz,  Johann 

Salomon,  Joseph 
Thiele,  Heinrich 

Christian 
Traotl;  Bernhard 
Weber,  F.  Dan. 

Wittfeld,  Friedrich 

BiNer,  Joseph 


lur  Biegenden  Wahrheit  in  Ber- 
lin, gew.  Mstr.  St  d.  Loge 
Best.  u.  Eintr. 

Best.  u.  £iutr.  (2.  Yorber.) 

La  Per86v4rance  za  Maastricht 
Best  IL  Eintr.  (Schatzmstr.) 


Beruf. 


n 


n 
«• 


(Bibüoth.) 


Alzei 
»> 

M 
»f 

»t 

n 
n 
it 
tt 


Herrmann,  Moritz 
Langbank,  S.* 
ObermUller,  Carl 
Ludwig  Friedrich 

Michaeiif,  Franz 

Gabler,  Heinrich* 
Onst  K 

Glass,  Richard 
Grobe,  Karl  August 

Uagke,  Fr.  Otto 
lUfMt,  Chr.  Friedr. 

Schilling,  Herrn. 

Trautsch,  Fr.  Otto 
Zumpe,  l)r.  K.  F.  H. 

Bacbimum,  B. 
Oppenheimer,  S. 

PartheimUlier,  Leonh. 

Rubel,  Max 

i 

Baab,  Friedr.  Wiih.j 
Baum  II.,  Simon 

Cahn,  Dr.  Salomon  { 
Curschmann,  Ph. 

Jacob 
iFHedrIch,  Christ  > 
Hempfing,  Jerem. 
Himiuelreich,  J. 
Keib,  Simon 
Mayer,  Georg  | 


Mitglied  der  Loge  Moeris 


Hitgl.  d.  L.  £cossaisse  No.  166 
Mitglied  der  Loge  Moeris 


II 


II 


Bapprecht  s.  d.  5  S.  i.  Heidelberg 

Archimedes  (1.  Vorsteher.) 
(Von  1878^74  '^cerorsitzender 

des  Vereins) 
Mstr.  V.  St.  ders.  Lope 
Mitgl.  der  Loge  Archimedes 


II 
I» 

»t 


II 
II 

II 


deput.  Mstr. 


II 
n 


n 


Zum  Morgenstern  in  Hof 


II 


II 


Mitglied  der  Loge  Emst  für  W., 

Fr.  Q.  R.  in  Coborg 
Zorn  Morgenstern 

Carl  zum  neuen  Licht 
Zur  aufgeh.  Morgcnrdthe  in 

Frankfurt  a.  M. 
Carl  z.  n.  Licht  (Redner) 


II 

II 

»I 


II 

II 

II 

ij 
ji 
ti 


(Schatzmeister) 
(Ceremonienm.) 


(L  Steward) 


Cassirer. 


O.-Inspector  d. 

A.  M.  V.  G. 
Bankier. 
Bureauchef  der 

Rheuana. 
Färbereibes. 
Kaufmann  in 

Gelsenidrcheii. 
Architekt 

Maschinist, 
wohnhaft  in 
Damanbouer 
b.  Alexandr. 

Kaufmann. 

II 


Ingenieur. 

Advokat  und 
Notar. 

Oekouomierath 

Buchbinder- 
meister. 

Bankier. 

Kupferschmied 
meister. 

Restaur.  zum 
goldn.  Pflog. 

Bäckermeister. 

Obcrbau-In- 
spector. 

Kaufmann. 

Kaufmann  in 
Burakundtfadt. 

in  Markt  Zeuln 

bei  Hochstedt 

Kaufinann. 

Uhrmacher. 
Kaufinann. 

Arzt. 
Rentner. 

Lederhändler. 

Lederfabrikant 

Güterexp. 

Stadtschreiber. 

Banunteraebm« 
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I 


Loge  und  LogMUMiL 


Bemi. 


Alsei 


it 

♦» 

n 
n 
n 

11 


Anaweiler 


Ansbach 

Arnstadt 

Asch 

(Bdhmen) 

M 
»» 

Aschenlebeii 

n 

n 
tt 
n 

tt 
rt 

Aogsburg 


n 
tt 

rt 

tt 
1* 
tt 

n 
tt 
tt 
ff 
ff 


IMerger,  Morits 

Petri,  PhiUpp 
Siepmann,  Wilh. 
Slam«,  Wüh. 
TiMittNi,  Carl* 
Thayatn,  Nie. 

Zimmermann,  J. 

Voalkar,  Ph. 

Walff,  Ferd., 


Roschmann,  A. 
LtiipaW,  B.  W. 
Bertschinger,  J. 


Ziur  aafgeh.  Morg«orMhe  in 


Frankfurt  a.  M. 
Carl  z.  n.  Licht  (Mstr.  v.  St.)  Advokat. 
„        „  Bauunternehm. 
„        „        (Almosenpfleger)  Apotheker. 
„       „       (mtendant)       ■  Kanfinann. 
„        „  '  Bürgermeister 


11 


tt 


in  Lonsheim. 


Uroflshändler. 


Barbarossa  z.  d.  Tr. 

(Kaiserslauterül  ' 
Mitglied  dci  L.  Vereinigte  Brr:  Kauimann,  (irr 


in  Strassburg 


liibanon  zu  den  3  Gedern  in 
i  Srlangflii 
{£ni8t  zi|Bi  Compass  (Gotha) 

j  zum  Morgenstern  in  Ilot' 

■I 


thttmlich  ge- 
strichen in 

Liste  75). 
Kaufmauu, 

Chemiker. 

Buntweberei« 
direktor. 
Kaufmann. 


Seydei,  Kobert 

Hellin«,  Heinrich 

Heyer,  Louis 
Hirsch,  Otto 
Meyer,  Wilhelm 
Naliry^  Joliua 


Geschäftsf.  bei 
Geipel  &  Jäger. 


Behneider,  Bemhardl  Elensis  zur  Yerschwiegenheit 

(Bayreuth) 
Mitglied  der  Loge  zum  Morgen 

Stern  in  Hof 
Mitglied  der  Loge  zu  den  drei  Lelürer. 

Kleeblättern  j 
Mitglied  derselbeu  Luge  •  Kaufmann 

Apollo  in  Leipzig  |  „ 

Mitgl.  d.  L.  z.  d.  3  Kleeblätteru  Lehrer. 
Mitgl.  derselben  Loge  (1.  Aufs.)  |  Rector  der  h. 

;  Töclitersch. 

Ritterband,  zur  Brtreue  in  Hamburg  1  Kaufmann. 

BlnatolM,  8  Anker  in  Bremerhafeu 


(77) 


Ammon,  Wm. 
Baur,  Fritz 

Beyer,  Lndw. 

Btftfler,  Wm. 

Dodel,  Lorenz 
Fiek,  Wilh. 
Frank,  Wüly» 

G6tl,  Saly 
Hauser,  Julius 
Htfchstätter,  bamuel 

Jordan,  Friedr. 
Klopper,  Carl 
Koib,  Hugo 
Kroher,  Ad., 
Naegele,  Otto 


Augusta,  Mstr.  t.  ISt. 


ff 


Loge  z.  edlen  Aussicht  in  Frei- 

bürg  i.  B. 
Auguäta 


ff 
ff 
ff 

fi 
ff 
ff 

ff 

» 
fi 
■I» 


L  Aulseher 


2,  Schaffiier 
Secretftr 


lleuräsent.  d.  Oroösl. 
Bedner  der  Loge  Augusta 


ff 

Fabrikbes. 
Landesproduc- 
ten  Hol 
Buchhalter. 

'  Colouialwaa- 
i  renhandlung. 

•  "Verwalter. 

'  Lithograph. 
:  Grosshändler 

in  Mater. 
I  Grosshdl. 
I  Maler. 

•  Grossbandlung 

in  Manufact 
Fabrikdirect 
Redacteur. 
KaufniaDii. 
Cemeüüabr. 
Parfümeriehdl. 
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Loh  «Ad  LOffMlMt 


Augsburg 


1» 


Augustenburg 
Baden-Baden 


II 

M 
I* 

« 

« 
»1 
M 
1» 

»» 
» 
II 

)l 

}t 
»I 

n 
I» 


Bamberg 


Bannen 


u 
»> 
»» 

1» 

I* 

1» 
1> 


017)1 


Pillnitz,  Stephan 
Rieder,  Fritz  ' 

Rieder,  Joseph 
Schorer,  Joseph 
SeHing,  Alois 

Spiess,  Carl 
Teply,  Joseph 

Welich,  Carl 

Heitmann,  Joh.  J. 

Andr. 
Arnoldy  Ed.,  jon.* 

Birnbräuer,  C 

BOcble,  Dr.  A. 

Damm,  C. 
Friclc,  W.  A. 
Gasteiger,  C. 
Gloek,  J. 

Heeg.  Fr, 
Kusel,  Karl 
Kirsch,  Ph.  K. 
Layh,  J.  Chr. 

Muxel,  C. 
MDIIer,  Otto 
RbaiiMd,  Gustav 

Rudahl,  A 

Stambach,  Fr. 
Zabler,  W. 
Zabler,  IL 
Ziegler,  A. 

I 

^  Pirtzel,  Moritz 

Schlegel,  Fried. 

Brink,  J.  Wilhelm 

Dange,  Carl  Wm. 
Dullteuer,  Gustav 
Feld  haus,  Joh.  C. 
Holtschmidl,  W. 
König,  Albert 
MOMenfeld,  E.  A. 
Rittershaus,,  Emil 
Rittershaus,*  Fritz 
Rosenthal,  Beuuo 


Augnsta 


2.  Aufseher 


1.  Schaffner 
Oekönomie- Verwalter  der  Loge 

Augusta 
Mitgl.  derselb.  Loge 

Mitgl.  der  Loge  Wilh.  z.  nord. 

Tr.  in  Flensburg 
Secretär  der  Loge  Badenia  zum 

Fortschritt 
2.  Aufs.  d.  Loge  Badenia  z.  F. 


Redner 
Mitglied 
1.  Aufs. 
Mitglied 

»t 

j» 
»• 
n 
f» 

II. 


tf 

w 
II 
II 
1» 

II 
II 
*> 
» 

II 


» 
n 
n 
II 

»I 
«I 
II 


II 
II 

n 

H 
J» 
♦I 


(dep.  Mstr.) 


II 


Schä£fner  „ 
Mitgl.  der  Loge  Leopold  &  Tr. 

in  Carlsruhe 
Mitglied  d.  Loge  Badenia  z.  F. 


II 


IS 


it  II 
Schatsmstr.  „ 


II 
II 
»I 
II 


II 

n 

I? 
11 


PapierfaftndittR. 

Wachswaaren- 

fabrikaut. 
Weissw.-Hdlr. 
Webermeister. 
Colonialwaaren 

Händler. 
Kleidermacher. 
Kunstgärtner. 

Banmwdllageat 

Casiuo  -  Oeko- 
nom. 

Kanfinann. 

Schuhmacher' 
Meister. 

Professor. 

Tapezierer. 
Rathsschreib. . 
Friseur: 
Lehrer  in 

Lichtenthal. 
Kaufmann^ 
Fabr.  in  Bühl. 
Hauptlehrer. 
Wals  enh.y  erw. 

Lichtenthal. 
Schneidermstr. 
Tapezierer.  . 
Privatmann. 

MitgL  des  Cur- 
oräiesters. 
Gastwirth. 
Schreinermstr. 
Bäckermstr. 
Rentier. 


Mitglied  der  Loge  zur  Yerbrude-;  Kaufmann. 

rang  a.  d.  Regnitz. 
Secret&r  ders.  Loge. 


Lessing 


»I 


II 

n 
»I 

II 


(Secret&r) 

(Geremonienmeister) 


Fers.  -  Steuer- 
beamter. 
Kaufmann. 


1» 


(2.  iSchaffner) 
(1.  Anfia.) 
(Deput.-Mstr.) 
(L  Schaffner) 
Mitglied  der  Loge  Fax  inimica 
nudis  in  Emmerich 


II 


Fabrikant. 
Kfm.  in  Hilden. 
Fabrikant. 

n 

Direct  d.  Filial 
d.  Thür.  Bank 
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Loge  und  Logenami 


Carmen.        >  RttMebarg,  Friedr.*  ^  Mitglied  der  Loge  Lessing 


»1 


Baset 

Bergzabern 

fisrfiii 


»> 
»» 
tf 

97 

W 

11 

11 

11 

»1 
1» 


1» 
1» 
H 

11 

11 

1» 
11 


1« 
»1 

»» 

«1 


Schultz,  U.  Wilh. 
Schwenk,  Charles 
ZStter,  Ewald 
Carl 


1» 


11 

» 


üdft,  A. 
Mbirt,  Max 

Appelt,  K.  A.  B. 

Apenbei^  U« 

Bartels,  Ludw^ 
Becker  G.  A.  E. 
Bernhardt,  B. 

Bemilala,  G. 

Blumenfeld, 


2.  Aufs. 
Mitglied 
Lessing 

I  Mitglied  der  Loge  zur  Freund- 
schaft und  Beständigkeit  . 
Hoffnung  in  Bern 

Mit«rlied  der  Joh.-Loge  Friedr. 

Wilh   7.  Cr. 

1.  Aufs,  der  Loge  zur  siegenden 

Wahrheit 
Apollo  (Leipzig) 

Mitgl  d.  Ti.  zur  siegenden  Wahrh. 
Pythagorap  z.  i\.  Stern 
^um  Frankfurter  Adler  (Frank- 

fuft  a.  M. 
EmaBuel  in  Hamburg 

Fr.  Wilh.  zur  gekr.  Gerechtig- 
keit in  BerifB 
z.  siegendfln  Wahrheit  (3.  Anfii.) 


BBdimann,  Victor 

T.ebrPcht  S.  i 
Bttxenstein,  F.  A.  H.i  Mitgüed  der  Loge  Friedr.  Wilh. 

'    zur  g.  G. 
Cohn,  JofioB  zur  Bruderkette  (Hambuig ) 

van  Daltn,  Dr.  Carl  Ropräscutant  der  Grossloge  von 

Vorsitzender 


(149) 


Diertaeh,  Leoüh. 
Dornbusch,  J.  G.  F. 

Dnoger,  C.  A.  F. 

Ebel,  Dr.  med.  Carl 

Otto  Adolph 
Eberty,  Wilhelm 

Gustav 
Ehrenhaiis,  Dr.  med. 

Sal. 

Ephraim,  Eibert. 
Fahrenbruch, 
Hckori,  Carl  W.  K* 


Fickert,  G.  A.  L. 

Fickert,  Wilhelm 
'  Friedländer,  Jac 

FOrstenberg,  Robert 
i  Funk,  Otto 


Schottland  etc. 
des  Vereins 
Redner  der  L.  zur  sieg.  Wahrb. 
Mitglied    „         „  n 


Mstr.  V.  St.  d.  Joh.-Loge  Friedr. 

Wilh.  z.  gekr.  G. 
zur  siegenden  Wahrheit  (Hospi- 

talier) 
zum  goldenen  Pflug  . 

Absalom  in  Hambnig 


Kaufmann, 

(in  Firma  W. 

Dullieuer.) 
Dr.  med. 
Kaufmann. 

» 

Eegierungs- 
director  ai  B. 
Musildehrer. 

königl.  Bech- 
nongsrath. 
Kaufinann. 

Maler. 
Kaufmann. 

Buchdruckerei 

besitzer. 
Kaufmann. 


11 

Professor  am  k. 
Kadetteuhaus. 

Schulvorsteher. 
Bentier. 

SchuWorsteher. 
Arzt. 

Dr.jur.u.  Stadt- 
gerichtsrath. 
Arzt 


3  Sterne  (Rostock) 
Harpoerates  in  Magdeburg 

zur  siegenden  Wahrheit  (Mstr. 
V.  St.)  Vicevors.  des  Vereins 
von  1874—76 
zur  siegenden  Wahrheit  (Cere- 
monienmstr.) 


Papierhdlr. 
Kaufmann. 
Buchdruckerei 
besitzer. 


Kaufmann. 


it 


zur  siegenden  Wahrheit 
Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 

Sternen  in  Rostock 
Mitglied  der  Loge  Friedr.  Wilh.  „ 
z.  g.  G. 

Ruprecht  zu  d.  6  Bosen  in  Hei-i  Apotheker., 
delberg  | 
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OrlML 


Namen. 


Loge  und  Logenamt. 


Beruf. 


fierlin 


» 


n 


I» 
n 

» 

n 
» 
n 

n 
n 
n 

»» 
1» 

V 


s» 
It 

n 


*t 

n 
n 

n 
n 
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Grell,  Albert 
HtarMcker,  Dr. 
phü.  Friedr.  Th. 


HalllMinr,  Ad. 

HerfcM',  F.  A.  R. 

HeroM,  B. 
Hert,  Albert 


Jaoobi,  Johannes 
Jenisch,  Otto,  £nul 

Leopold 
Kade,  Richard 
Kade,  Rudolph 

Kaickhoff,  F.  U.  L. 
Kasche,  Hans  Wilh. 
Koenig,  Carl  Tfa. 

Hugo 
Kretschmer, 
Landeckar,  Beruh. 
LangensdiaUH;  J. 

L.  G. 
Lehmann,  Joseph 
Leipold,  JBmil 
Uhr,  Chriatiaii 

Leitmann,  Dr.  jur. 
Gustav 


Lowinsky,  S. 
Marcuse,  Dr.  med. 

Mor. 
Michels,  Moritz 
Mummenthey,  Herrn. 
MUnter,  Carl  l^  riedr. 


Nathan,  U. 
Neumann,  Joseph 
NeaniaiNiy 

Paul,  Heinr. 
Peiter,  G. 
Petorsehn,  Paul 

Pitscheid  Hermami 


Mitglied  der  Loge  zum  Widder^ 
Friedr.  Wilh.   zur  gekr.  Ge- 
rechtigkeit  (Gross-Aufs.) 


zur  Eintracht  (8  Wdtk.)  (Vor- 
bereitender) 

Schatzmstr.  d.  Loge  z.  siegenden 
Wahrheit 

ArcfaimedeB  in  Gera 

Mitgtted  der  Loge  Friedr.  Wilh. 
2.  g.  Gerechtigkeit 


alte  Linde  in  Dortmund 

zur  siegenden  Wahrheit  (Zug- 

Mstr.)  • 
zur  siegenden  Wahrheit 


(181) 


siegende  Wahrh.  (stellv.  1.  Aufs».) 
,  Urania  z.  U. 
{ Pythagaros  z.  fl.  St. 

I  Fried.  Wilh.  z.  gekr.  üerechtigk. 
Archimedes  in  Gera 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Morgenstern  in  Hof 
Horns  in  Breslau 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerech- 
tigkeit 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtig- 
keit (gew.  2.  Censor) 


zur  Vaterlandsliebe  (Wismar) 
Mitglied  der  Loge  Friedr.  Wilh. 

z.  g.  G. 
Persev.  in  Maastricht 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Friedrich  Wilhelm  zur  gekr.  G., 

Repräsentant  der  GrcMsloge 

Tennesee 
zum  Frankfurter  Adler 
Pyth.  z.  fi.  St. 

stellY.  Redner  d.  Loge  Urania  z. 

Unsterblichkeit  in  Berlin 
Morgenstern  in  Hof 
z.  Bruderkette  (Hamburg) 
Mitglied  der  Loge  Fried.  Wilhelm 

z.  g  G. 

Friedrich  Wilhelm  z.  gekrönten 
Gerechtigkeit  (K-Y.)  Ceremo- 
nienmeister 


Maler. 

Direct  der  Vik- 
toriaschule und 
Professor  a.  d. 
Universität. 
Lehrer. 

• 

Kaufmann. 

Asseenr.-Insp. 

Bevollmächtipf- 
ter  der  Berlin. 
Hagel  -  Asse- 
curanz  Gesell- 
schaft 

Journalist. 

Kaufmann. 

Rentier. 
Dr.  phil.,  Apo- 
thekenbesitzer. 
Kaufmann. 

_    f»  _ 
Domänenp&ch- 

ter. 

Maler  und  Prof. 
Kaufinann. 
Verlagsbnchh. 
Professor. 
Commis.-Katb 
Kaufinann. 
Bildhauer. 

Apothek.  1.  Gl. 
und  Inhaber 
einer  Mineral« 
wasserfabrik. 

Kaufmann. 

prakt.  Arzt. 

Seidenwfabrik. 
Eisen  b.-Sekret. 
Zahnarzt. 


Kaufmann, 
ßedacteur. 
Birectd.  Fried. 
Wilh.  Theat. 

Maler. 
Kaufmann. 
« 

Uhrmacher. 


DIgilized  by  Google 


13erlm 

n 

'  Flau,  Wilh. 
Poilack,  Michael 
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Reiclinow,  E.  E. 

»> 

RttelNw,  Franz 

>» 

Rom,  Hermaim 
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»1 

iHWWRVwsTy  nax 

oacns, 

SchlocIiMiir,  M. 

" 

Sefinitzer,  A.* 

w 

Schnitzer,  Eduard 
Schuhmacliar.  Fh. 

H.  A. 
Sdrawüier,  R  J. 

w 
n 
n 
i> 
w 

TT 
•« 

»» 

» 

Seegers, 

Singer. 
SIdower,  S. 
Sternberg,  M. 
ThieiM,  Job.  Carl 

Friedrich 
Thfilde, 

Wiens,  Hermaou 
Witte,  HdDrich  L. 
WoW,  Adam  Sig.  0. 

»» 

Bernau 

Wolter,  G.  G. 
WVHnif,  FerdiDand 
Diinlnr,  H. 

Bielefeld 

Blumenau,  bal.* 

n 

IMtoelimidt,  C.  F. 
Htiwendiek,  G.  A. 
JacoM,  äal.  . 

M 

Sniir  J. 

w 

M 

Sturhan,  Carl 
Weiss,  Julius 

BieUtz 

• 

Werthheimor,  £duard 
Doiite,  Franz 

BilSgheliii 

IMIar,  Otto 
VoHli,  S. 

Siegende  Wahrheit  ' 
Mitelied  der  Luge  St.  Georg  in 

Hamborg  und  perm.  fiea.  der, 

Loge  Pythajroras  z.  fl.  St.  ' 
2.  Aufseher  der  Loge  Friedrichj 

Wilh.  z.  g.  G. 
1.  Anfis.  der  Loge  Friedr.  WliK 

z.  g.  G. 

Pythagoras  Ko.  1  in  firookiyn 

(gew.  Mstr.  v.  St.^ 
Balanm  z.  L.  (Liipzig) 

»»  V  t» 

Mitglied  der  liOge  Ferdinande 

Caroline  in  Hamburg 
zum  Frankfbrter  Adler 

zum  Frankfurter  Adler 

stellv.  Ceremoiiieüinstr.  d.  Loge 

zur  siegenden  Wahrheit 
Matr.  Y.  St.  der  Loge  Pytha^ 

goras  z.  fl.  Stern 

Siegende  Wahrheit  in  Berlin 
Fried.  WiUi.  z.  g.  Gerechtigkeit 
Verschwiegenheit  in  Berlin 
zum  Frankfurter  Adler 
Absalom  in  Hamburu^ 
zur  siegenden  Wahrheit 

Fr.  Vvilb.  z.  g.  (rerecbtigkeit 
Mitglied  ders.  Loge  (Schatzmetr.) 
(Sekretär) 


(217> 


Schaffner  der  L.  z.  sieg.  Wahrh. 
z.  Eintracht  (eohtt.  Rean.) 
Mitglied  der  Loga  .soc  wahib. 

in  Prenzlau 
St  Georg  (Hamburg) 

Lessing  (gew.  Redner) 

Armin  z.  deutsch.  Treue  (2.  Aufs.) 

Mitglied  der  Loge  Le  prqjug6 

vaincu  zu  Deventer 
Ifitglied  der  Loge  Pax  inimica 

malis  in  Emmerich 
Rose  im  Teutob.  Walde  in  Detmold 
Mitglied  der  Loge  St  Georg  in 

mmborg 
zum  FranKfurter  Adler 
Mitglied  der  Loge  zur  siegenden 

Wahrheit  in  Gleiwitz 
Mitglied  derselben  Loge 
Barbarossa  zur  deutschen  Treue 

in  Kaiaanlaaten  (Dep.  Mitr.) 


Kaufmann. 
»» 

V 

» 

Versicherungs- 
director. 
Kanftnann. 

»» 

»* 

Dr.  med.  Geh. 
Sanititsratb. 

Kaufmann. 
Rentier. 

Bedacteur  der 
Natlonal-Zeit 

Hotelbesitzer. 
Restanratenr. 
Kanfinann. 

n 

» 

w 

tf 

w 
n 

Rentier. 

Yeterinir^Arat 

Lehrer  u.  Pre- 
diger. 
Bankdirector. 

Baumeister. 
Kaufmann. 

Lehrer  in 
Bocholt. 
Kaufmann. 
«» 

Maschinenb. 

F&rber. 
Lehrer  d.  franz. 

und  engl. 

Sprache. 
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Brück,  Heinrich 

Essel  kern,  J.  G. 
Qiorge,  StepliBQ 

zum  Tempel  der  Freundschaft 

(1.  Aufselier) 
zom  T.  der  Fr.      (2.       „  ) 

»»  n 

Kaufmann. 

in  Btldesheim. 

II 
II 
«I 
II 
II 
n 

Bochnm 

II 
II 

H 
II 


II 
II 


^hlen  bei  Gr. 
Breitenbech 

Brauaschweig 


Bremen 


•M 
II 

II 

n 
II 
II 


II 


II 
w 
II 
n 
n 
II 


GeygeTy  Hermann 
Griff,  Gtrl* 

Menzel,  Dr. 

Nathan,  Gustav 

Nathan,  J.  G. 

Wildt,  Leonhard 
• 

Bottermann,  W. 
Kleye,  Carl 
Martin,  Dav.  Carl 

Schttti,  Ad.* 
Stolzenberg,  Ed* 


Woestendick,  L. 
Wemeeke^  Aug. 


Sienrelli,  A* 

MUller,  Fritz 
Ikiger,  Willielm 


von  Aschheff.  H. 

Bertram,  A. 
Ebeling,  Dr.  Wilh. 

Ebhardt, 

Elchler,  C.  L. 
Elieisrek,  A. 
Fenchel,  Sigm. 


Heinecke, 


F.  W. 
Heymann,  C. 
Jessurum,  M. 
Kthmann,  Ed. 
Keepmann,  Harry 
Laheiann,  Albert 


»1 

II 

« 


» 
II 
II 


(Redner)  .  Architekt. 
(Mstr.     St.)!  Fabrikant 

(a.  Steward)  Weinhändler. 

(1.  Steward) 


Kanffimann  in 
BIngerbrDelu 

zu  den  drei  Rosenknospen  '  Kfm.  in  Annen, 

zum   westph.  Lüweu  (Schwelm)  Kaufmann. 
Mitglied  der  Loge  znr  deutschen^  „ 

Burg  in  Duisburg  i 
zum   westpli.   Löwen   (Redner),  Schnldirector. 

1868   Vice  -  Vorsitzender  des' 

Vereins 
alte  Lmde  In  Dorlmnnd 


zu  den  drei  Rosenknospeu 
~~itglied  der  Loge  2 
Boig  in  Dnisbnrg 


Mi^lied  der  Loge  znr  denttflfiei^  Ingen,  u.  Insp. 

d.  Frankfur. 


Gmbendirector 
in  Zeche 
Centrum. 
in  Pommern. 


Emst  z  Compaaa  (Gotha) 

Carl  z.  gekr.  Säule 
Mitglied  ders.  Loge. 


'  Alfred  zur  Linde  in  Essen 
'  Friedr.  Willi,  z.  Eintr. 
Adamas  zur  heiligen  Burg  in  Burg 


II 


1 J 


Dampfschiff  - 
Gesellschait. 
Fabrikant. 


in  Lichtenberg 
bei  Br. 

Schornstein- 
fegermeister. 


Schuldirector 
iu  Vegesack. 
Kaufinann. 


0*  SebaJAMtf) 

(1-     „  ) 
zum  goldenen  Rad  (Osnabrürk^    1  Kaufmann. 

;  Mitglied  der  Loge  la  Paix  in  Zahnarzt. 

AflssterdMD 


dep.  Logenmeister,  der  Loge  zum 
Oelzweig.  ^ 

Friedric  h  Wilheini 

zum  Oelzweig 

Friedrich  Wiih.  (Schatzmeister) 
Priedr.  Witt.  z.  Eintr.  ''^'^^ 

Mitglied  der  Loge  zum  Oelzweig 
(am  Brill  No.  8.) 


Richter. 


Kau&nann. 


Reepschläger. 
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Orient. 


Namen. 


Loge  und  Logenamt 


BeniL 


Bremen 
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BremerJiaveu 
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Breslau 
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Bucarest 
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»♦ 

M 
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M 
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Niaäermeyer, 


Ritz,  C.  W. 

Roelecke,  1. 
Roelecke,  II. 
SUafler, 
V.  Templin/ 
V.  IHM, 

Ki)neke,  H.  F.  Ii. 

Udwigp  S.  G. 

Thorner,  Jacob 
V.  Tronchin,  F. 
V.  Vaii§erow,  L.* 

i 

i  Braun,  S. 
Gaebei,  Theod. 


Schmook,  C.  M.* 


V.  Groddeisk* 


Appel,  Emil 

Böhm,  M. 
Gartheuser,  Eugen 
Fialla,  Ludwig 
Fialla,  Carl 
Fockschaner,  Josef 
Günther,  P'ranz 
V.  Herz,  Eclgar 

Ludwig,  Eduard 

Markus,  T)avid 
Petermann,  Hugo 
Rietz,  Gustav 
SeMR,  Jolins 
Simon,  Julius 
Slama^  BaytiBt 
Steiner 

Thirry,  Wilhelm 
TSplef,  Heinrich 
Weist,  Johann 


(287j  Zipser,  K.  F. 


Mitglied  der  Loge  Wilhelm  zur 
Wahrheit  und  Bradertitreue  in 

Lübben,  permanent  Bes.  der 
LogeFriedr.  Wilh.  z.  Eintracht. 
Mstr.  V.  St  der  Loge  Friedr.  Wilh. 
cur  Eintaacht 

(2.  Schaffner)! 
(Mitglied) 

(2.  XuCaeher) 
(Ceremonien- 
meister) 


M 

n 
>» 
>» 
n 


n 


»» 


ZU  den  d  Ankern 


»> 


»1 

n 


(1.  Schainei;) 
(Mstr.  St.)l 


z.  Bruderkette  (Hamburg) 
Mitgl.  der  Loge  Friedr.  zum  g.  Z. 

z.  Bruderkette  (Hamburg)  u.  perm. 

Besuchender  der  Leye  Horas 
Dep.  Mstr.  der  Loge  Friedrich  zum 
goldenen  Scepter 


Bedner  der  Loge  Janus 

Mitgl.  der  Loge  Bruderi^chk^^ 
(Schatzmeister)  > 
Mitgl.  der  Loge  z.  Brüderlichkeit 
Mitgl.  der  Loge  zur  Brrlichkeit, 
zur  Brüderl.   (Mstr.  v.  St.) 

(L  Schaffner) 

(2.       „  ) 
(2.  Aufseher) 
ll)ep.  Mstf) . 


n 
n 
n 
n 


11 


>> 
1» 
** 

i> 
1) 
u 
i> 

n 
11 
<n 
n 

» 


n 


n 
11 
11 
» 


11 
11 
n 
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(Sekrati^) .  ,  '  , 

(Sekretär)  • 
(Redner) 
(Sekretic) 
(Vorher.) 
(Archivar)  - 

(1.  Ao&eher) 


HauptzoUamta- 
Rendant. 


Lohrer. 

Techniker 

Lehrer. 

Kaufmann. 

Maler  in 
Qeesiendorf. 

Maorermstr.  in 
Geestemünde. 
Kaufmann. 
Zahlmeister. 
Buchhändler. 

Fabrikant.' 
Director  der 
Malz&brik. 
Kaufimaim. 

General -Agent 
.u.  Stadtrath 
Kupferschm.- 
Strasse  7. 

Justizrath  und 
Bechtsanwalt 

Kaufmann. 

General -Agent. 

Kaufmann. 

Dr.  med. 

Gerbermeister. 

Sj)editeur. 

Kaufmann. 

Attache  der 

mm&n.  Bank. 
Instituts-Inh. 
Grosshändlcr. 
Handelsagent 
Kaufmann. 
Eisenbbeamt. 
Architekt. 
Handelsagent. 
Kaufmann. 
Aflseear.-In8p. 
Gastgeber. 
Buchdruckerei- 

besitze^. 
Eau6nann. 
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I  Namen. 

.  BrOlly  Leop. 
luirrer,  Emil 

i 

.  MandellO)  Hugo 

Steinebach,  Willi. 

Qrad,  Wolf 

:  SpiegeHbal,  F. 

•taeHn,  Eogen 

Slaetin,  Jalius 
Wagner,  L. 

I 

'Adam,  Victor 
BielefeM,  A.  seo. 

Bielefeld,  A.  jun. 
,  Bregenzer,  Raim. 
Bull,  Wilhelm 

l  Ooering,  C.  F. 
,  EtUInger,  S. 

Rnckh,  Wilh. 

Geisend^rfer,  Ludw. 

Goldschmidt,  K.  Fr. 
i  Oraeee^  Th.  jun. 
i  Himmelheber,  Carl 

Kendrick,  Carl 
iLe  Beau 

UteMlln,  Heaftanii* 


Lembke,  Emfl 

Mahier,  H.  L. 

Maisch,  Fr. 

Meyer,  Ferdinand 
:  Nussbaumer,  G.  L. 
:  Rothweiler,  Ilcinr. 

Schmidt- Staub,  G. 
,  Schroeder,  Paul 
iSegisser,  Wilhelm 

Sickler,  Carl 

Simmermacher 

Spemann,  Dr.  ph.  W. 
'  Vtfgelin,  üerm. 

Wagner,  0. 


Beruf. 


Mitgl.  der  L.  Szechenyi  in  Arad 
lüfitgl.  der  Loge  Galilei 

gew.  Grosssekr.  d.  Gr.  Loge  ?. 
Ungarn 

Ar  päd  z.  Brudertr.  in  özegedün 
Goneordia 

Mstr.  V.  St.  der  Loge  zor  festen 
Burg  a.  S. 

Wilhelm  zur  anfceh.  Soaie  in 
StaMnart 

ZU  den  3  Gedern  in  Stuttgart 

Mitgl.  d.  Loge  Leopold  c.  Treue 
dep.  Mstr.  ders.  Loge. 

Mitglied  ders.  Loge 
Leopold  z.  T.  (Ceremoniennttr.) 
(1.  Stew.) 


1« 
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(2.  Stew.) 
(Redner) 

(Secret&r) 

(1.  Anfteher) 

(2.  Ceusor) 


Meister  v.  Stuhl  derselben  Loge 
(Vicevorsitzender  des  Vereins 
1Ö72— 73) 
2.  Geiisor  aerselben  Loge 
Mitglied  d.  L.  Leopold  z.  T^e 


n 


i<  n  n  1) 

Armenpfieger  derselben  Logo 
MitgUed 


Cassel     (326)1  Alsberti, 


n 
11 
11 


n 
n 
1) 


II 

«I 
n 


11  »  »t 

Johannes  d.  Ev.  in  Darmstadt 

Redner  d.  Loge  Leopold  z.  Tr. 


»» 


Joseph  z.  Einigkeit  im  KOniberg 

Mitglied  der  Loge  zur  Eintracht 
und  btandbaftigkeit 


Dampfmühlen- 

Director. 
Buchhalter  der 

Creditbank  - 

Dampfmühle. 
Beamter  der 

AngloHungar- 

ria-JBank. 
(Palating  20). 

Kanlmaiin. 

Rechtsanwalt 
und  ^otar. 

n 

II 

Professor. 
Buchhändler. 

Eanfinann. 

Opernsänger. 
Lehrer  in  Dar- 
lach. 

Kaufmann. 

Bäckermeister. 

Rechnungsrth. 

Gastwirth. 

Möbelfabr. 

Bauntern. 

Generalagent. 

Kaufmann, 
u.  Stadtrath. 

Kaufinaim. 
Privatmann. 

lfMfmanfi_ 

Major  a.  D. 

Kaufmann. 

Uhrmacher. 

Kaufmann. 

Hohnusikus. 

Mechaniker. 

Stallmeister. 

Privatmann. 

Kaufmann. 

Privatmann, 

Kaufimann. 
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Cöln 


GomtaBÜDopel 
Constanz 


91 
91 


(860) 


Baurmeister,  Gust 

le  Goullon,  Carl 
Knetsch,  George 
Ltfwenbamn,  L. 
Schwabe, 


Enke 

Gerber,  Uermaiin 

Heinitz,  Theodor 
HDbschmann,  P.  G. 
Kessler,  Carl 
PomHi,  Conrad 

Schanz.  Moritz* 
Stender,  J.  L.  G. 
Willidar,  W. 
ZscMtrIich,  GnstaT 

Brandy  MoriU* 

fnnk,  J.  C.  Fr. 

Kipp,  Johann 
KnifN;  Emst 

Krauss,  Moritz 

Krug,  Robert 
Memiiiig,  Philipp 


SdiinMt,  Alfired 

Voigtei,  F.  W.  L. 

Bastian,  Fritz* 
Emanuel,  L. 
LUdecke,  Carl 
Weiland,  0.  E. 


Mitglied  der  Loge  zur  Eiutraclit  Tab.  Fabrik  in 


und  Studhaf^itk^ 


»» 

» 


9f 
»» 


9* 
19 


MitgL  der  ILoge  w  mtchsenden 
PakM  in  Arolsen 

Redner  der  Loge  Harmonie 
Harmonie 


Ctrishafen. 

Weinhftndler. 
Kaufmann. 
Banquier. 
Postsekret 


Kauimaim. 
Kaufmann  in 
AuertwaMtu 
Kauünann. 

Einigkeit  in  F  rankfurt  a.  M.     {  „ 
Fr.  Augast  zum  treuen  Bunde i  Kaufmann  und 

(\yurzen)  '  Lamltagsabg. 

Mstr.  V.  St.  der  Loge  Harmonie!  Kfm.  u.  8tadtr. 
Harmonie  (2.  Stei^ard)  I  Maler  u.  Lack. 

iStadtnitfa. 

(stellvertr.  2.  Genm)  Kaufmann. 


99 


Ernst  für  Wahrheit,  Freundschaft 

und  Recht  AltmBtr. 
Sttbscitairter  Secretftr  der  Loge 

Intendant  der  Loge  f.  Fr.  u.  R. 
Secretftr  der  Loge 


Mitglied  derselben  Loge 

substit.  Vorbereitender  ders.  L. 
Mitglied  der  ökonomisches  Com-! 
mission  der  Loge 

I  BIstr.  T.  St.  ders.  Loge 

.  1?  erdiuand  zur  Glückseligkeit 

)  (Magdeburg) 

t  Minerya-Rhenana  (Steward) 

La  Renaissance  (Paris) 

Minerva-Rhenaua 

MhienFft^Bhenana  (Vorbereitend.) 


Starnberg,  Siegmund  Mitgl.  der  Loge  Italia  Risorta 
AsBman,  August      !  Constantia  anr  Zuversicht 
Emmel,  Frauz 


Rentcommiss. 

Gatereiped.  d. 

Werra-Bahn, 
Zahnarzt. 
Buchhalter  der 

Cob.-Goth. 

Credit -Bank. 
Rechtsanwalt 

und  Notar. 
Glaseruieister. 
Abtheil. -Ingen, 
der  Werra- 
Eisenbohn  u. 
Magistr.-Rath. 
Rechtsanwalt 

und  Notar. 
Dr.  med,  und 

Arzt. 
Kaufmann. 
Kaufmann. 
Obercontroleur 
Lehrer  d.  Na- 

turwissensch. 

an  der  Prov.- 
Gew.  -  Schule. 
Kaufmann. 


I 


deutsche  Burg  in  Duisburg 


Halm,  Fritz 
Halm,  i^erdinand* 
lohns,  Otto 


'  Dr.  med.,  Arzt 
in  Egelshofen, 
i  Partikulier  in 
I  Kreudingeii. 

z.  Zuversicht  (CeremomeDmei8tr.)|  Maler. 
Mitgl.  ders.  Loge  '  Hotelier. 

I  Partikulier. 

7 
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Constanz 
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Cöslin 

Culmbach 
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(397)1 


Ktyiir,  Wilhelm 
Marquier,  Adolf 
Stromeyer^  Max 

Hildebrand,  Robert 
Bud.  Perdinand 
Kolbe,  Ernst  H. 

Eberleifl,  Leonhard 

Blancko^  Max 

Ehrich,  Ernst 
FOrttonlieim,  Jnl. 

Grosse,  Gust  Bob. 
Gutb,  C.  H. 
Hamacher,  Fr.  m 

Rthn,  Aug.  - 

Sekiilze,  Carl  Heinr. 
Schmer,  Dr.  Thwi 

Arnold,  Nie. 

Baiser 
Bernet,  Jv 
Berntheisei,  Ccirl 
Bodo,  Wilh. 
Brust,  Ch. 
Eichberg,  F. 
Gaui^,  Carl* 

Gaiil^  Heinrich 

Harros,  Ludwig 

Harret,  Wilhelm 

Hemmerde,  C. 

Herborl,  Fr. 

Hisserich,  Georg 
Hisserich,  Ludwig 

Holtz,  Job.  Pliilipp 
Höflinger.  Otto 
Kekule,  Wilhelm 
Kiinger 
Köhler,  F. 
Köhler,  W. 
KUnzel,  J.  0. 


Gonstantia  zur  Zuversicht 

Mstr.  V.  St.  ders.  Loge 

Bepr.  d.  Qrossloge,  Conat  s.  Z.^ 

Maria  zum  goldeneu  Schwert 

M.  ders.  Loge 

Eleusis  zur  Verschwiegenheit 

(Bayreuth) 
Redner  der  Loge  Friedr.  Wilh. 

z.  goldenen  Scepter 
Mitglied  ders.  Loge 
zur  aufgehenden  Morgenröthe  in 

Frankfurt  a.  M. 
Friedr.  Wilh.  z.  goid.  Scepter 
M.  ders.  Loge 
If.  ders.  Loge 

derselben  Loge 


Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtig- 
keit in  Berlin 

Job.  d.  £v.  z.  Eintracht 

M.  ders.  Loge 

(jerniany  Tso.  1S2  in  New- York 
Job.  d.  £v.  z.  Eintracht 


Masch.-Ingen. 
Rechtsanwalt. 
Bfiirgenneister» 

Kreisrichter. 

Apotheker. 

Brauereibes. 

Fabrikbes.  ijk 

Sonnenburg. 
Kaufmann. 

» 

Maurermeister» 
Kaufmann. 
Mühlenbes.  in 

Kienitz. 
Eisenbahn-Cal- 

culator. 
Gymnas.lehrer.. 
pr.  Arzt 


» 


I» 
»» 


Dep.  Mstr.  ders.  Loge 
Job.  d.  £▼.  z.  Eintracht 


(dep.  Intendant) 
Job.  d.  Ev.  z.  Eintracht 

(dep.  1.  Aufseher) 
Ehrenmeister  u.  Meist,  v.  St.  der 

Loge  Job.  d.  Et.  z.  Eintracht 
Secret&r  d^rs.  Loge 

Mitglied  ders.  Loge 
Schatzmeister  ders.  Loge. 

Mitglied  der  Logo  Job.  d.  E?, 
Job.  d.  Ev.  z.  Eintracht 

Temp'el  d.  Freiradsch.  in  Bingen 
Job.  d.  Ey.  z.  Emtracht 


tt 


tt 
tt 


Landwirth  in 
Schaatheim  1.0» 
Bank-Cassier. 
Kaufmann. 
Hofscbreinerm. 
Medizinahrath. 
Ingenieur. 
Hottipfprant. 
Kaulm.jbener.- 
Agentu.Stadtv. 
Gastwirth  zum 
Prinz  Carl.'" 
Hot  -  Maurer- 
meister. 
Schirm£ftbrik. 

Generalagent 

Bucbdrackerei- 

besit7:er. 
Ilofspciiglerm. 
Dirigent  der 

Rechnungsk» 
Eaufniann. 

Advo^^at 

Babn-Gasaier. 

Restaoratenr. 

Gastwirth. 
Kaufmann  in 
Michelstadt 
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Loge  lUHl  LogSMUBt 


Beruf. 


Darmstadt 
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I» 
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99 


»9 


99 
99 


»9 

» 

99 

99 
99 

Dippoldiswalde 


Lange,  Ferd. 
Langheinz,  Ch. 


Leonhard,  Chr. 
MUller,  Leopold 
MOncli,  Theodor 

Reineckf  Ueinrich 

Roemheld 
Rohde,  Carl 
Rothermel 


Job.  d.  £t.  zur  Eintracht 

•9  « 


»9 
99 
99 


fi 
99 


!  Rimer,  Lndfrigr 

Schäfer,  Friedr. 
Schmidt,  A. 
SekrSder 


(dep.  2.  Aufseher) 
Joh.  d.  Et.  z.  Eintracht 


Joh.  d.  £v.  z.  Eintracht 
Gar!  mm  nenen  Licht 
Joh.  d.  £y.  z.  Eintracht 


Yerlagsbuchh. 
Apotheker  in 
Reichelsheim 
i.  Wetterau. 
Sprachlehrer. 
Eaufinaiiiu 
Apotiieker  in 

Langen. 
Instituts  -  Vor- 
steher. 
Hauptm.  z.  D. 
(corresp.  Secretär}'  Fabrikant. 

Kreis- Vet.-Arzt 
iu  Grossgerau. 
Betriebscon- 


99 
99 


99 


99 
99 


Tempel  der  Brüebe  in  Worms 

Joh.  d.  £v.  z.  Eintracht  . 


99 

11 


99 

»I 


(dep.  Redner) 
Mitglied  deis.  Loge 


Schütz 

Schwarz,  Carl 
Steing«Hef,  Fr.  Chr. 


Trier,  Ludwig 
Wiener,  Ludwig 


Winter 
Wolf,  Ed. 
Woifikelil,  Emfl 
Wundt 

Zimmermanii 

Eichhorn,  Gust.  Th. 


HQIme,  Carl  Gottl.  |  Mitgl.  der  vereinigten  L.  Asträa 

in  Dresden 

Meitzer,  Mor.  ßernh.!  Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 

Bergen  in  Freiberg 


»> 


99 


zum  Frankfurter  Adler  in 

Frankfurt 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht 


99 


»9 


troleur. 
Materialist. 
Uofschlosserni. 
Oberrechnungs 

Revisor  in 

Besungen. 
Hofdachdecker 

meister. 
Instit-Dkect.  ^ 

Gemeinde -Ein- 
nehmer in 
Langen. 

Kaufmann. 
Gastwirtli,  Bes. 

d.  „Darmstadt. 

Hofes.»* 

Hauptmann  u. 

Comp.-Chef. 
Cassendirector 

in  Sulina. 
Kaofinann. 

Bahnvorstand. 
Besitzer  eines 
Fiuiof.-Lager8. 


jMttiler,  Moritz  Aug. 


(426)1 


Petzold,  Gnst.  Benno 
Schuster,  Aug.  Jul.* 


Mitglied  ders.  Loge 


MitgUed  der  Loge  zum  goldenen  Kaufmann  in 
Apfel  in  Dresden  Schmiedebeig 

b.  Dr.  • 

Amtsmauerm. 
in  Lauensteiu. 
Amtsstrassen- 

meister. 
Oekon.-Inspcct. 
auf  Rittergut 
Reichstädt. 

Mitglied  der  Loge  Asträa  inl  Erbgrundbes. 

Dresden  '    in  Luchan. 

Mitglied  derselben  Loge  ,  Gerichtsamts- 

Rendaut. 

7* 
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Dippoldiswalde  Steyer,  Ernst  Leber. 


DoQaiifscIiiiigeu  BlOdt,  Eugen 


Dortmund 

Dresden 
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n 


»1 
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»1 


» 


>» 
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Doisbiug 


Rick,  Ferdiiuttid 

Abendroth,  E. 

Bösenberg,  G.  Ä. 
Busch,  Friedrich* 

Tlieodor 
am  Ende,  Chr.  E. 
Frifsclie,  G.  A.  Rob. 
Qrahl,  Bob.  Rieh. 

Hering,  Julins 

Herridotzch,  August 

Fr.,  Dr.  med. 
Hippe,  Carl  Aug. 

Kretschmar,  Alex  F. 

Lelimann,  Beruh.  A. 

Lüder,  Heinr.  G. 
Marschner,  Job.  G. 


II 
»» 


Merker,  Otto 
Moldau,  Em.  Adolar 
Dr.  med. 


PhUippson,  Ludw. 

Schmidt,  Richard 
Schröter,  Fr.  W. 
Urban,  Gast.  Ad. 

Waigel,  Emil 
Wigard,  Dr.  med. 
Franz 

Wolf,  Phil.  Jos. 
Wolf,  Dr.  Traugott 
Aibrecht 

ArmtfaPOlf 


Besserer 
(455 ;  Costmann,  Dr. 


Mitglied  der  Lo||e  Aeirfta  zq  den 
8  Schwertern  in  Dresden 

Constantia  z.  Zuversicht  in  Cou- 

stanz  (gew.  Mstr.  v.  St.) 
zur  alten  Linde 

Archimedes  in  Altenburg 

zu  den  ehernen  Sftulen 

zu  den  3  Sclnvertcrn  und  Asträa 

zur  grüiieudeu  Kaute 
zum  güldenen  Apfel 
Mitgl.  d.  L.  z.  cL  8.  Schwertern 
zu  den  8  Schwertern  und  Asträa' 

zur  grünen  Eaute 

zu  den  8  Bergen  in  Freiberg  | 

Alexius  zur  Beständigkeit  in| 
Bernburg  i 

zu  den  ehem.  Säulen  (gew.  dep. 
Mstr.  St) 

zum  goldenen  Apfel  (dep.  Mstr.) 

Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 

Schwertern 
z.  d.  3.  Schw.  (corrcsp.  Socretäri 
Mitglied  der  Loge  zum  goldenen 

Apfel 


3  Schwertern  und  Asträa 
Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 
Schwertern 


Mitgl  ders.  Loge 
zum  goldenen  Apfel 

Mitglied  der  XiOge  zu  den  drei 

Sdiwertem 
zum  goldenen  Apfel 

n  n 


»» 


II 


(Secretär) 
Vorbereitender  u.  subst.  Redner 
der  Loge  zur  deutschen  Borg 


GutsbeMtzer  in. 

Reinholdshain 
b.  D. 
Ober-Einnehm. 

Oberbergsecr. 

Baha-Inspec.  in 
Dr.-Neustadt. 

Kaufmann. 
HofzahlamtS' 

calcnlator. 
Buckhaüdier. 
Bankier. 
Direct  d.  Guss- 
stahlfabrik in 

Döhlen, 
pract.  Arzt  in 

Strehlen, 
pract.  Arzt  in 

Dresden. 
Adyokat  und 

Notar. 
Stadtrath  und 

Advokat. 
Geometer. 

Kaufmann. 

Restaurant  des 
Belvedere  auf 
d.  Brfihl'schen 
Terrasse. 

Privatier. 

Dirigent  der 
Wasserheil- 
anst.  Schwei- 
zermühl f  bei 
Königstcm. 

Banquier. 

Kaufmann. 

Lehrer. 

Buchhändler. 

Kaufmann. 

Prof.,  Reichs- 
u.  Landtags- 
Abgeordneter. 

Graveur. 
Advokat  und 
.Notar. 


deutsche  Burg 


(gew.  M.  St) 


Kaufmann, 
pract  Arzt 
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Orient 


Namen. 


Loge  und  Logemmt 


Beruf. 


Duisburg 

7» 
»t 

» 

J» 
•> 

»» 
«1 

Ewich,  Otto* 
Fl  i  MMiichm  id  t 

Heintz,  £. 
KUd 

Langhans,  Aug. 
Liebenschutz.  J. 
Baske,  H. 

Rheins  C 
Schmidt,  Ileinr. 
Schneider.  Carl 
Sfruben 

It 

Weiss,  J. 

Dqx  (Böhmen) 

Henker/ Loais 
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Kaufmann  und 

Fabrikbes. 
Kaufmann. 
Direct  d.  Act.- 
Brauerei. 
Lehrer  d,  höh. 
Töchtersch. 

Mstr.  V.  St.  ders.  Loge  Kreisrichter. 
Ferdinand  z.  GL  in  Magdeburg  Rector. 
^ekr.  Schlange  Fabrlksbes. 
desgl.  I  Kaufmann, 

stellv.  Redner  der  Loge  Victoria  „ 
d.  d.  gekr.  Th. 
Garl  zu  den  3  Greifen 


» 


»» 


Gouditorcibes. 
Buchhalter. 
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Oreiz 

Bauch,  C.  L.« 

Jatsa,  Albert 

n 

Zopf,  Tli.,  Dr.  med. 

Oreussen  (bei 

Erfurt) 

'(irnfiftf>nhii.in 

Nicolai,  Dr.  med. 

Alphons 
Bornenann.  J.  F. 

>t 

n 
n 

Buchwald* 
Globig,  A.  H. 
Hering,  W. 

>i 

KMil,  Hugo 
• 

}i 

«9 
M 
» 

Kohlase,  A. 
Thiele,  F. 
Vogel,  Friedr.  Tr. 
Zanther,  H. 

Grofift-StraUti 

Simon,  A. 

Guudelsdorf 

bei  CSionMli 
Hagen 

1» 
t 

h 

BUttner,  Chr. 

von  Banchet,  G.  A. 
Grote,  F.  W. 
Klein,  Albert 
Loewenttein,  J. 

Mende^  Theodor* 

» 

Sander,  A.  F. 

Halle 

Stuckenholz,  G. 
Frank,  äelmar 

Hamborg 

MbrecM,  F.* 

»> 

n 
n 
t> 

»j 

Hameln 
II 

Baruch.  Jacob 
Heinemann,  A.  H. 
Siereke,  H.  W. 

Specht,  A. 
Unbehagen,  Paul 
Boiimeyer,  L. 
DSfriM,  Dr  .phü,  L.* 

1» 
II 
t» 

Eicke,  Georg 
Fiedler,  Franz 
Forcka,  Ulrich 

(684) 

Hoppe,  J. 

Loge  und  Lagaainit. 


Lessiug  z.  deu  3  Jämgen  (2.  Auf- 
seher) 
s.  k.  Eidie  hi  Hameln 

Lessiug  zu  deu  drei  Hingen  (Mstr. 
St) 

Emst  zum  Compass  (Gotiia) 

zu  den  3  Schwertern  und  Asträa 
z.  gr.  Raute  (Dresdeo) 

Apollo  (Leipzig) 

zu  den  3  Schwertern  und  Asträa 

Harmonie  (Chemnitz)  Vorsitzen- 
der d.  FrMr.-Clubs  zu  Priestewitz 

Mitglied  der  Lo^  zu  den 
8  Sehwertem  in  Dresden 

Akazie  (Meissen) 
zu  den  8  Schwertern  n.  Astrfta 
Mitglied  derselben  Loge 
Akazie  (Meissen) 

Mitglied  der  Loge  Psyche  in 
Oppeln 

Ernst  für  Wahrheit,  Freundschaft 

und  Beeilt  (Coburg) 
Victoria  zur  MorgeurMhe 

??       1)  ■» 
zur  alten  Linde  (Dortmund) 
Kationai-LogeNr.  12(  Washington) 

Victoria  zur  MorgenrOtfae 


1) 


n 


»1 


Mitglied  der  Loge  Balduin  zur 

Innde  in  Leipzig 
zum  Pelikan 

zur  üruderkette 

Mitfi^ed  der  Loge  Ferdin.  CaroL 

zum  Pelikan 
Ferdinand  zum  Felsen 
zur  kgl.  Eiche  (1.  Ceusor) 

V        „    (dep.  Mstr.)  Ton 
1871^72  TiceTorsitzender  des 
Vereins 
zur  köuigL  Eiche 

„  n  (Aufseher) 

n  n 


n 


Kaufmann. 


Landtagspräs. 

Arzt* 

Assessor. 

Kaufmann. 

Productenhdlr, 

Pfarrer  in 
Striesen. 

Bahnhof*Be- 
staurateür  in 
Priestewitz. 

KohienhanUii'. 

WoUhftndler. 

Restaurateur. 

Wagenbauer. 

aufJagdscUoss 
Ealnb. 

Bergingenieur. 

in  Plettenberg. 

Musikal.-Udlr. 

» 

Chemiker  und 
Photograph. 

Architekt 

Fabrikant  in 
Wetter. 

Kaufmann. 

Steuer-Iuspekt 
etc.  (ZoUv.-N.) 
Kaufmann. 
Kedacteur. 
Wirth. 
Kaufmann. 
Makler. 
Kaufmann, 
(gymnasial* 
Lehrer. 

Weinhandler. 

KaafiBUHin. 

Gymnasial- 

Lehrer. 
Ob  erger.- Anw. 
und  Notar. 
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Hanan 

Hannover 
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i) 
II 
II 

j> 

V 

II 

» 
II 
II 
II 


Heidelberg 
Ueübronn 

Heiligenstadt 

n 
n 
II 

» 

Herboni 

HildbnrghauBen 

Hiklesheim 
Hirschom 


(732) 


Katteniidt,  G.  E. 

Katz,  August 
Kutscher,  Heinr,  G. 
Meyer,  J. 
Schlemm,  £daard 
Sc  horcht,  Aug.  Chr. 
Sehlbrede,  William 


Sertürner,  Dr.  ph.y. 

Stivarius 
Truisen,  Fr. 
Weber,  Georg 

NoffmaiHiy  August 

Bolimann,  Gottfr.  A. 
BrtekmaiM,  Heinr. 

Deicke,  August 

Hesse,  Ckist. 

Hitzmann,  Carl 
Ihnken,  H.  Albin 
Kalbe,  Otto* 
Körting,  Leonard 

Meyer,  C.  H.  Aug. 

Mi,  Dr.  Carl 
Rose,  Emst 
Salle,  Julius 
Weinberg,  M. 

Michels,  Wilhelm 


Schliwa,  Arnold 

Meyer,  Dr.  Friedr. 
Hartmann,  Wilh. 

Bassler,  Theodor 

Bassler,  Guido 
Bernhard,  Heinr. 
Bussjäger,  Fr.  C. 
Wolff,  0.  H.  M.* 

SWckioht,  OUo 

Anding,  M. 

Wilkens,  Gustav 
LAngheinz,  Dr.  F. 


zur  kgl.  Eiche 


zur  Öeder  in  Haanover 


I» 

» 

V 


(Schatzmstr.) 


Mühlenbau- 
Osimthser. 

Kaufmann. 


(Ceremonienmstr.)  Oberlehrer. 
(1.  Schafiher) 


zur  kgL  Eiehe 


n 
II 


M 


Hotelbesitzer. 
Oerichtsvogt. 
Oberger.-Anw. 
Kaufmann  in 
KralmUhle  b. 
Hameln. 
(2.  Sehafflier}  Apotheker. 

Kaufmann. 
(2.  Censor)  Gaswerkbes. 

.  Lehrer i. Hajen. 


MitgUed  der\Loge  Braonfels 

Friedrich  zum  weissen  Pferd 
zum  sehw.  Bftr 

zugeordneter  Meister  7.  St  der 

Loge  zum  schw.  Bär 
Friedr.  z.  Pferd 


11 


II 
II 


zum  schw.  Bar 


II 
II 

n 


(Redner) 


Schaifuer  d.  liOge  Friedrich  zum 

weissen  Pferd 
Pythagoras  z.  d.  3  Str.  in  Münden 
zur  kgl.  £iche  (gew.  Mstr.  v.  St  ) 

zur  Ceder 

Mitgl.  der  Loge  zu  den  drei 
Ankern  in  Bremerhaven 

z.  hellen  Licht  in  Hamm,  (gew. 
1.  Aufs.)  gew.  VorstandnätgL 

des  Vereins 
3  Eosenknospen  in  Bochum 

Loge  zur  kgl.  Eiche  in  Hameln. 
8  Gedern  in  Stuttg. 

Tempel  der  Fteondsehaft 


II 
» 


Fabrikant. 

Weinhändler. 
Inspector  der 
Gasanstalt 
Fabrikant. 

Kanftnaitn. 
Eaofmann. 

Lehrer. 
Ingenieur  der 

Gasanstalt 
Weinhändler. 

Oberlehrer. 
Fabrikant. 
Kaufmann. 
Vont.  des  Eisesb. 

Sekretär. 
Jttstizrath. 


lag.  d.  Heinr.  U. 

Collegienrath» 
Kaufmann 
(Lanüstr.  0) 
Fabrikant 
II 


„  (Schatzmstr.)' 
„  (Dep.  Mstr.)  j  Postdirector. 


Bnidertreu  in  Sangerhausen  (gew.l  Vermessungs- 

1.  Aufs.)  Revisor. 


Mitgl  d.  L.  Karl  zum  Lindenbeig 

Mstr.  y.  St.  der  Loge  Karl  zum 

Rautenkr. 
z.  stillen  Tt  inpil  (l.  Aufs.) 
Mitgl.  d.  L.  Kuppr.  z.  d.  5.  R,  in 

Heidelberg 


Rechtsanwalt 

Seminarlehrer 
u.  Mosikdir. 

Lehrer. 
Kreisarzt. 
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Loge  und  Logenamt 


Beruf. 


Hobokeu 
(Neil-Jersey) 

»♦ 
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»» 


Uochstadt 

Hof 

II 
» 

HolzmiBden 


91 
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Horde 
»» 

Höxter 
»» 


Amberg,  M. 

Bordiaiidtp  Albert 

Borchardt,  Julius  M.* 
Qeitler,  Dr.  med  Fr. 
Kamlib,  Carl 

Klussmann,  Herrn. 
Stein,  Loou 
Walter,  Th. 
Zeder,  Franz 

Kiepert,  Chr.* 
Kloti,  Carl 
Krippner,  Fritz 
Lion 

Wagner,  Joh.  N. 
Bise,  £.  H. 

Berthold,  Paul 

Braun,  £.  F.  W.  L. 
Heffmeister,  H. 
Jaechke,  P.  J.* 

Lagefthaueen,  S. 

Liebold 


Mitgl.  der  Loge  Zetou  zum  Licht 

Mitgl.  der  Loge  Zetoa  a.  Lickte 

iTo.  3. 


Pfaff,  H. 
PrUssing,  D. 
Rustenbach 


M 
»> 
» 

U 

1  ! 


»> 

n 
11 


9t 

1t 
»» 

II 
1» 

>» 


Mitgl.  d.  L*  £nist  t  W.  etc.  in 
Coburg 

Mitglied  d.  L.  z.  Morgensteru 
z.  Horgenstem 


Kaufiuauu. 


II 


Apotheker. 
Rentier. 
Architekt. 
Kaufmann. 


n 


9« 
II 

1» 


(dep.  Mstr.) 


Photograph. 

Kaufinami. 

Buchhändler. 

Buchhalter. 


z.  gekr.  S&ttle  i.  Bratmechweig  t  Leilibk.-Kass.- 

Cüutroleur, 


Mi^l.  der  L.  Karl  z.  gckr.  S.  iü  Lehrer  au  der 

Baugewerk-  ' 
Schule. 
Maurernistr.  u. 
Bauuutern. 
Architekt  und 
Kaufmann. 
Lehrer  an  der 


Bratinschweig 
zur  gekr.  Säule  in  Braunschweig 


19 


99 


•9 


99 


Pythagoras  zu  den  8  Strömen  in 

Münden  a.  W. 
Victoria  z.  Ii.  Stern  in  Münchcn- 
bemsdorf 


Baugewerk- 
Schale.  • 
Fabrikant 


zur  crokr.  Säule  in  Braunschweig 
Georg  z.  gekr.  Säule  i.  Clausth^ 
zur  gekr.  Sftole  in  Braimschweig 


Lehrer  an  der 
Baogewerk- 
Schule. 
Fabrikbesitzer. 
Ingenieur. 
Bürgermeister 
in  Iscbers- 
hausen. 

Schaumann,  Dr.  phil.'  Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hildesheim i  Oberlehrer  a.  D. 
Schultze  il.,  J.  C.  H.'  zur  gekr.  Säule  in  Bräunschweig  Lederfabrik&at. 


WSMer,  G.  £. 


Heimann,  Joseph 
Ruhfuse,  Moritz 

Andreae 

IHrklng-Nolmfeldf 
F.* 


»I 


19 


Charles  von  Schweden 

zur  alten  Linde  in  Dortmund 

[dc\).  Mstr.) 
zur  Bundeskette  (Soest) 

zom  heUmi  Licht  (Hamm) 

I  zur  alten  Linde  (Dortmund),  von 
1871—72  YoratandsmitgUed 


(754). 


Lehrer  an  der 
B  auge  Werk- 
es chule. 
Lehrer. 
Dr.  med. 

Assecuranz-In- 

spector. 
k.  Steaerinsp. 
herzogl.  Bat. 

Kammerrath 

zu  Corvey  b. 

Höxter. 
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Höxter 
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?» 

Rull 

Ingenheixn 
Inowrada? 
Ischl 

Iserlohn 

IT 

Jülich 


ICampeii 


n 


n 
1» 

>i 

n 
1* 


Karlsbad 


Eattowitz 


Kehl 

>» 

n 


(787) 


Klein,  Robert 
LOwenhen,  Nathan 
Sehefer-Bolohorit, 

Stalpe 

Longstaff,  Lc.  W. 
Trautmann,  Jacob 

NeUe^  Friedr. 

QothMiM,  Hoinr. 

Blaese,  Carl 
Zilger,  Oswald 

Hösch,  Peter 
Sendler,  Carl 

Stock,  Fr.  Wilh.  Phil. 

Ennema,  J.  H.  P.* 
Hein,  C.  H. 

van  Hülst,  K. 

van  Ketwich,  F. 

Reicher,  J. 
de  Sitter,  M, 

Voorthuys,  Hubert 
Weber,  K.  F.  L. 
van  Wyk,  A. 

Behr,  Julius 
Janetschek,  Alois 


Schnee,  Dr.  med.  Emil 
Seiferth,  Johaim* 


Slowisser,  Ladwig 


zur  Ptiichttreue  (Birkenfeld) 
Ferdinand  z.  Felsen  (Hamborg) 
zur  alten  Linde  (Dortmond) 

Wittekiud  in  Pr.  Minden 

P.  M.  der  Kingstonloge 
Barb.  zur  deutschen  Treue 

Janas  in  Bromberg 

Mitgl.  d.  L.  Carl  zum  Brunnen 
des  Heils  in  Heilbronn 

zur  deutschen  Kedlichkeit 
j»        »»  »1 

Sekret,  der  Loge  Wahrheit  u. 
Einigkeit 

M  (Dep.  Mstr.  u.  Schatzmstr.) 

„  (2.  Aufs.) 

Le  Profond  Sileiice  (Redn.) 

Le  Prof.  Sil.  (gew.  Redner  undi 

Ehrenmitglied 
Le  Prof.  SU.  (Altmatr.  t.  St) 


Monsebeor 


Blmbachef,  Fr. 

Durain,  Emile* 
Mohrstadt.  August 
Schwarzmann,  C. 
Weber,  Dr.  med. 


Bauunternehm^ 
Kanfinann. 

Amtmann  auf 

Thonenburg. 
Steuereinnehm» 

Prov.  Grossaofscher^ 
Realienlehrer. 

Kaufmann. 


»» 
» 


(2.  Decker) 


(Schatzmstr.) 

(2.  Aufs.) 
(Ehrenmstr.) 


Les  amis  fideles  (Genf) 
Mitglied  der  Loge  Eleusis  z.  V. 
in  Bayreuth 

L'ünion  des  Coeurs  (Genf) 
Mitglied  der  Loge  zum  Morgen- 
stern in  Hof 

Mitglied  d.  L.  Akazia  in  Winter- 
thur  n.  d.  Vereins  Muniücentia 

Oekr.  ünschnld  In  Nordhausen 


Erwin 

n 
»» 

» 


(Mstr.  St) 


» 

Lederfabrik,  u. 
SlidtnNrintw. 

Gatsh.u.Prem,- 

Lieutenant. 
Lazareth-lusp. 

Apotheker. 
Kunstmaler. 

Buchdrukerei- 

Besitzer. 
pens.LieutCoK 
d.ostindischen 
Armee. 

Capitain  in 
Maastricht 

Banquier. 

Instituteur. 

Militär-Apothe- 
ker im  Haag. 

Bademusiker. 

Director  eines 
Musik-Insti- 
tuts. 

Badearzt. 

Üuts-  und  Fabriks- 
Verwalter. 
(Merkelsgrün.). 

ITopfenhäiuller 
in  Elbogen. 

£i8enb.-Ban- 
meister. 

Kaufmann. 

n 
» 

Arzt. 
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Bierbaum,  Anton 
JaMNk»  Eduard* 
Jergltschy  Ferdinand 


11 

Nutz,  Adolf 
Voflar,  Franz  Rad. 

iviiDg6ntuäi 
Königsbg.  i.  Pr. 

uonei,  r  r.  v> . 
Kohnert 

Kronach 

nnweber,  Theod. 

11 

HartoMuiR,  Baim. 

ATonenoerg 

SondM^mann,  (i. 

Kronstädt 

Gusbeth  Christ. 

1» 
»1 

Hedwig,  Job,* 
Hiilllifio  Krifidr 

1) 
11 

DQak.  Josenh 
T^atieby  Jo8. 

JUvhJMSIIuI 

DallrlWy  1j.  Ijr.  U. 

11 

» 

Braun,  Otto 
Frank,  Carl 

n 

Freitag,  Otto 

n 

Kandier,  6. 

11 

Kujawa,  Herrn.  A. 

» 

uengniK  ii«,  Aiex« 

II 
if 

Mundry,  £rdm.  M. 
Reinhold,  Julias 

n  . 

Scholz,  Theod. 

V.  Zur  Westen,  M. 

» 

Zipper,  Wilhelm 

Lahr  (815 

Asmus,  K.  TL. 

z.  Verbrüderung  in  Uedenb. 


1» 


it 
11 


M 
Jl 


Baumeister. 

LtMbfihii. 

Siebmacher  u.. 
Fcnerwohr- 
hauptmann. 

Zimmermstr. 

Steinmetsmstr. 

Concertinafabrw 


Apollo  (Leipzig) 
Redner  der  L.  Emanuel  in 
nigsberg 

Emst  £  Wahrheit  nnd  Recht  in  Kaufmann. 
Coburg  I 

»  11  I  i> 

Reetor. 


Hermann  z.  Lande  d.  Berge 
(Elberfeld) 

Mitglied  der  Loge  zur  Brüder- 
lichkeit in  Bucarest 

II  11 
II  II 

II  II 
II  II 

z.  X.  d«  Pflichttreue  (dep.  Mstr. 
„     .   „   V.  St) 

„  (Ceremonienmstr.) 
„   (gew.  2.  Steward) 


II 
tt 

II 


n 


11 


II 


n 


n 


II 


II 


11 


.  V.  St) 


(geir.  dep. 

zum  Tempel  der  Pflichttreue 


„  (Mstr.  z,  St.) 
und  Ehrenmitglied  der  Gr.  Sü.l 
M.  Loge  ^  I 

zum  Tempel  der  Pflichttreue 


Erwin  in  Kehl 


Reallehrer. 

Bucliliäüdler.. 
Siechenhaus- 
Verwalter, 
lederbirikait 
Lehrer. 

Rector  einer  h.. 

Töchtersch. 
Kreis-Sekretär. 
Posthalter  in 

Oslrowü. 
Gutsbesitzer  u. 

Lieuten.  a.  D 

in  Trzebow  b. 

Kozmin. 
königlich  Kai 
Kontroleur. 
Apotheker  in 

Ostrowo. 

Gutspächter  in. 

Swinkow  bei 

Krotoschiii. 
Kfm.i.Militsch. 
Oüterdirectori.. 
Radenz  bei 

Kozmin. 
Gutsbesitzer  a. 

Kttcharfcl  bei 

Pieschen. 
Post-Director. 


Gntspächter  in. 
Danissyn  bei 

Ostrowo. 
Kaufmann. 
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Landau 
Lanterbach 

Leer 


Leliesteü 
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(860) 


Ambruster,  Carl 
Bilger,  Carl 
Brauer,  Ferdinand 
Haas,  Carl 
Marckwardt,  W. 
Maurer,  Emst 
Maurer,  Otto 
Schaller,  Wilh. 
Schmidt,  Dr.  Carl 
Schopfer,  Carl. 
Sehmoick,  Carl 

Schmolte,  Ludw. 

Siefort,  Chr. 
Sievert,  Fritz* 
Zimmermann,  C. 

Bolza,  Fr. 
SarloriHs,  Dr.  med. 

Zopfe»  E.  G. 


Baumann,  Chr. 

BitChol,  F.  B.* 

Dürr,  Hermauu 
Eymess,  Christian 

Greiner,  Hermann 
Knal),  Carl 
Maurer,  Bichard 

Oertel,  Carl 

Prooo,  J.  M. 

Reichardt,  Jfidinh. 

Schmidt,  WOh. 

Thomae,  Gustav 
BIr,  Gustav 

Bodeit,  Sigmund 
Eckolmami,  Emil 

Findel,  J.  G. 
Graupner 


Allvater  z.  freien  Ged&ukea 
(Sdiatsmeister) 


1» 
i> 

»I 

n 
fi 
*» 
«I 

w 
It 
t» 

n 

»* 

n 


(l.  Aufseher) 
(Repräss.  d.  Grossl.) 
(1.  Anfeehei) 
(Schaffner) 
(2.  Steward) 


(L  Steward) 


(Mstr.  V.  St) 
(Sekretair) 


Carl  z.  n.  L.,  Alzet 

MitgL  d.  L.  Standh.  n.  Eintr.  in 
Cassel  ' 

Mitglied  der  Loge  zur  wahren 
Brudertreue 


Emst  f.  Wahrheit,  Freundaehaft 

u.  Becht  (Coburg) 
Charlotte  zu  den  drei  Nelken 

(Meiningeu) 
Charlotte  zu  den  3  Nelken 


II 

II 

n 

»» 

ti 

II 

>» 

t* 

fi 

11 

ti 

tt 

II 

n 

n 

t> 

ti 

n 

>i 

w 

II 

w 

II 

» 

n 

n 

I 


Balduin  zur  Linde 

MitgL  d.  Loge  Apollo 


n 


1» 


z.  Morgenstern  in  Hof 
Apollo  (Wachthabender) 


Kauimajiu. 

Fabrikant. 
Conditor. 
Kaufmann, 
tt 

Bierbrauer, 
pract.  Arzt. 
Eanfinann. 
Sattler  und 

Tapezierer. 
Eanfmann  in 

Gengenbach. 
Kanniann. 

Fabnkant. 
Notar. 

Medizin.-Bath. 

Buchdnickerei- 
besitzer  und 
Yerlagsbuch- 
händler. 

Schieferbruch' 
besitzer. 
Dir.  d.  herzog!. 

Schieferbr. 
Bür|;ermstr. 
Schieferbmch- 

cassier. 
Fostexpeditor. 
Kanftnann. 
Eisenwerk 

Heinrichsh. 

bei  Wurzbach. 
Schieferbruch- 
besitzer. 
Schieferbrudi-  . 

Verwalter. 
Pfarrer  in 
Lichtentanna. 
Schiefisr&brik- 

Director. 
Lehrer, 

Buchdruckerei« 

besitzer. 

Generalagent  d. 

Helvetia. 
Buchhändler. 
Schomstein- 

fegermstr. 
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n 
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»» 
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n 

>» 
ft 

»» 

-n 


t9 

n 

9t 
9* 

t» 
n 


Leisnig 
II 

Lennep 

tt 

11 
ii 

n 

» 
II 

»I 

Liegnitz 
Lüben 

Lndwigsborg' 


t» 
II 


Hahn,  Ad.  Alexis 
Henne,  Otto  Dr.  . 
Hertzog.  W. 
Hube,  L.  Aug. 
Jaeobi,  Gustav 
Katz.  Max 
Kunz,  Karl 

ManiitchatL  C. 
NaamaMi,  £.  Th.  | 

Nestmann,  C.  Heiur., 
Neumeyer,  A.  i 
Nizze.  Otto 
Ntfideke,  Dr.  Wilh.  j 


EIk  11)0  S&ulen  in  Dresden 

Balduin 
Apollo 


i» 


(Schaffher) 


11 

Mit*;!,  d.  Loge  zum  Morgenstern 

iu  Uof 
Balduin  zur  Linde 


RicMir,  Hennann 

Ritter,  M. 
Schlicke,  Alb. 
Seydel»  Dr.  Rud. 

ISmitt,  l)r  Willem 


Wittstocit,  A.  Fricdr. 
Dr.  phil. 

Arnold,  Bruno 
Arnold,  Constautia 

Dürholt,  Lud¥rig 
Elsässer,  W.* 
Erk,  Carl 
Hateeikus,  Aug. 
Ldbner,  Carl 

Moll,  Albert 

Sclimidt,  All  rt 
I  Temtfeld,  Wilh.  E. 

Wender,  Wilh. 

KerUer 


Öchatzmstr.  der  Loge  Apollo 
Balduin  zur  Linde 
3  Greifen  ia  Greifswald 
Ehrenmstr.  der  L.  z.  schwarzen 

Bär  in  Hannover,  Yorätauds- 

mitglied  von  1878—75 
Bruderkette  zu  den  8  Schwanen 

in  Zwickau 

zum  Morgenstern  in  Hof  ; 

Mitgl.  d.  L.  Minerva  zu  d.  3  P. 

z.  goldenen  Apfel  (Dresden)  Vor- 
sitzender d.  Vereins  v.  1861— 71 

Apollo,  Mstr.  V.  öt,  V.  1S68--69 
Vice- Vorsitzender  des  Vereins 

Mitgl.  d.  L.  zu  den  6  Lilien  in 
>«eissc 

Balduin 


Postsecretär. 

Schriftsteller. 

Kiiut'mann, 

Zahnarzt. 

Kaufinann. 

Postsecretär. 

Lehrer. 

Buchdrackerei- 
besitzer. 
Papierhändler. 
Hotelier. 
Kaufmann. 
Schuldirector. 


Fabrikant  ia 
Neu-Schöne- 

feld. 

Cigarrenfabrkt. 
Kaufmann. 
Prof.  d.  Philos. 
in  Gohlis. 
Schuldirector. 

Kaufinann. 

Schuldirector. 
in  Reudnitz. 


Albert  zur  Eintracht  ((i rimma)  '  Kaufmann, 
zum  Morgenstern  in  Hof  1  „ 


^litprlied  d.  L.  Lessing  in  Bannen' 
Mitgl.  ders.  Loge 
3  Verbündete  in  Düsseldorf 
Lessing  in  Barmen 


Mitgl.  d.  Loge  Minerva  Rhenana 

in  Göln 
Mitglied  der  Loge  Lessing 


Barmen 


n 


♦7 


(887) 


Sachs,  Leop. 
Bebr,  Rudolph* 

Greiner,  Ludwin 
Heffmann,  Reinh. 
HOblar,  G. 


Mitglied  der  L.  Karl  u.  Gh.  zur 
Treue  in  Offenbach  i 

I 

Apollo  in  Leipzig  I 
Johannes  z.  w.  Tempel 

(Ceremonienmstr.) 
(2.  Aufs.) 
(Mstr.  V.  St.) 
(1.  Aufieher) 


w 
n 


»1 
}» 


Bauuntemehm. 

Lehrer. 

Kaufmann. 

Gerbereibes. 

Fabrikdirector 
i.  Dahlhausen. 
Kaufmann. 

Bauuntemehm. 
Kaufmann. 

Bauuntemehm. 

deutscht.  Pre- 
diger. 

Kaufinann. 
Fabrikant. 

Apotheker. 
Fabrikant. 

8 


Digitized  by  Google 


—   114  — 


Orient. 

Ludwigsburg 
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MAÜaad 


99 

n 

19 
99 


Namen. 
Mtfssinger,  Gottli. 
Bahn,  Dr.  med. 

Böhm,  Carl 

Behrens,  Adolf 
Bornemann,  J. 
Dutzschky,  Theod. 
Elborg,  A. 
Falkenbiirg 

Franck,  C. 

Haase,  Adolf 

^  Hahn,  W. 
I  Harlleben,  B. 

Hansel,  Carl 

Höhndorf.  II. 

Kahlenberg,  Th. 

Kolosser,  F  W.Dr.m, 

Korn,  C. 
'  Klinger,  A. 
;  Kuhnert,  W. 

Ucht,  F.  0. 

Matth^e,  C. 

Moosbach 
Nadermann,  II. 

Peters,  R.  . 
Regel,  Gust. 


Reich  erl,  Ji. 
Riegamer,  Ii 
i  Saueracker,  Gustav 
Seharlau,  G.  F. 

SchUler,  Fr. 

Wierig,  Fricilr. 
Windschild,  Aug. 


Loge  und  LogenamL 


Beruf. 


Mitgl.  der  L.  Joliamies  z.  w.  T.  Fabrikant. 

zum  Leoparden  pract.  Arzt. 

Mitglied  der  Loge  Barbarossa  iu.  Kcichsbahub 
luuserslautem  { 

Mitglied  der  Loge  Harpokrates 


11 


II 

11 

55 


I) 
«» 

55 


Mitgl.  di,i  Loge  Ferd.  Oarol  ia 

Hamburg 
Mitgl.  d.  L.  Harpokrates 


n 

» 

II 

II 

II 

«1 

II 

>» 

II 

II 

II 

♦» 

» 

II 

1» 

5) 

1» 

II 

» 

II 

II 

>i 

'.  »1 

II 

n 

» 

»9 

II 

II 

1» 

II 

it 

1» 

i> 

II 

„  (2.  Bedner) 

„  (Mslr  V.  iSt.) 


Mitgl.  der  L.  Amalia  in  Weimar 
Mitgl.  d.  L.  Harpokrates 


')  11  55 

Emst  z.  C.  iu  Gotha 


Friedr.  z.  Tugend  in  Braiidenbg. 
Mitgl.  d.  L.  Harpokrates 


5? 
11 
» 

99 

» 


I* 
II 
II 
»» 
9i 


Ii 


„  (2.  Aufs.) 
n  (Sekretär) 


„  (zugeordu. 
Mstr.  V.  St) 


Holzhändler. 
Gericbisas&mor. 
Fabrikant. 
Kaufmann. 

II 

£isenb.-Contro> 
leur. 

Lehrer  in  We- 
fensleben. 
Zimmcrmstr. 
Kaufinann. 

55 

Bes.  (1.  C)deuni.. 

Kuutuiauu. 

Arzt. 

Lehrer. 

Kaufmann. 

Kaufmauu  und 

Fabrikant. 
Premier-Lieut 

u.  Prov.  St.- 

Secretär  a.D. 
Eisenb.-Ober- 

coutroleur  u. 

Stadtvcrordn. 
Kuut'maun. 
liispector  der 

Gladb.  F.-V. 
Kaufnianij. 
Kaufuiaim 

(Haseuii.  it- 

Vogler.) 
Postsecrctär.. 
Kaufmann. 

»» 
Ji 

Partikulior. 
Uentier  nnd  Stadt- 
verordneter. 


(924)1 


De  Hond,  Giac. 
Ducati,  August 
Larcher,  Simon 

Lehmeyer,  Anton 
LugenbUhl,  Ferdin. 


Mitglied  der  Loge  (  isalpiua  • 
Mitgl.  d.  L.  zur  Verbr. 
Cisalpiua  (Mstr.  v.  St.),  Belegirt. 

des  Gros.soi  für  die  Lombardei 
Pestalozzi  iu  Neapel 
Mitgl.  der  Loire  Plate  zur  bestl  Ingenieur. 

Liutr.  iu  Wiesbaden  i 


Kaufmann, 
iu  Monza. 
Advokat  (via 

Spiga) 
Kaufmann. 
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Namen. 


I 


Loge  und  Logenamt. 


Bflfiif. 


Mailand 


n 
n 


Mainz 


9> 

*t 

Mannheim 
» 

Mark-Neii- 
kirchen 

Marne 


Röder,  Adolf* 

Sohn.  .1.  G. 
Wullson,  Wuiier 

Brand,  PhiL« 


Koller,  Dr.  plul.  J. 

Rosenthal 

Aborte,  Jol. 

Horn  v.Kalkenotoln,  Dr. 

Schneider,.  J.* 


Verbrüderung  (Mstr.  v.  St) 

Sekr.  ders.  Lofje 

Mitglied  der  Loge  iu  Üiudiord 

Carl  z.  u.  Licht  (Alzei),  Mitglied 
d(  r  Grossloge  zur  Eintracht 
(Darmstadt) 

z.  viedererb.  Tempel  d.  Bruder- 
liebe (Worms) 
'  z.  Morgenröthe  in  Frankfurt  a.  M. 

!  Carl  zur  Eintracht 


n 


»> 


KaufiBiann. 

Bankdirector. 

Gymnasialleh. 

Weinhättdler. 

Kaufmann. 
Professor. 


Carl  zur  Eintracht,  Keprai.  der]  Buchhändler. 
Grossl.  iu  Bayreuth 


Klemm,  Fritz  Pyramide  in  Phiuen 


Ohlenroth,  Ed.  • 

R.  von  Holly  und  Po-  Mitgl.  der  Loge  Friedrich  WilL 


»» 


nientzietz, 
,  Martini,  0.  Th. 


Meerane 
Mehlis  b.  Gothal  Zimmermann,  Carl 
Meiningeu       Kleti,  Theodor 


)> 

n 


Lang,  H. 
Renner,  M.* 


zu  d.  3  Hummern 
Apollo  in  Leipzig 

z.  d.  8  Nelken  (Meiniugen) 


»» 

n 


)» 


Fabrikant 

musik.  lustr. 
Kautmauu. 
Lehrer  a.  d.  h. 

Bürtijfrscbnl». 
Kechtsanwalt. 

Fabrikant. 


PapicriniilikiilieNit/er 
in  Wasungen. 
Kaufmann. 
(Mstr.  Y.  St)  Buchhändlir. 


Meissen 
Merseburg 

Michcistadt 
Minden 

91 


Mttlhausen 
(Eis.) 


Schlimpert,  Alü*.      j  Akazie 


•  Krieg,  Dr.  Bud. 

Friedrich,  Jos. 

i  Hartje,  Ed.  ' 

« 

I  LHIenthaf^  Julius 

(Zumpfl^  C.  U.  A. 

Gemert,  Ign. 
Meck,  R. 


MQlheim  a.  d.  ,  Richter,  Max 

Mosel  j 
Müncheberg    |  Bendlor 

I 

MOncben       I  Bloch,  Ose. 

(052). 


Redner  der  Loge  zum  goldenen 

Kreuz 

Job.  d.  Evaug.  z.  Einti\  iu 
Darmstadt 

Mitgl  der  Loge  zur  Brudertreuü 

iu  l^angerhauseu 
Hermine  z.  N.  in  Bückeburg 

Wittekind 

Morgenstern  (gew.  Aufe.) 
Tempel  des  Friedens  iu  Metz 


Stärke  und  Schönheit  in  Saar- 
brücken 

Mitgl.  der  Lose  Wilhelm  zu  d 
3  S.  in  Wolt'eubUttel 

Mitglied  der  Loge  z.  Brüderlich- 
keit  in  Bucarest 


Apotheker  und 
Farbenhdlr. 

Arzt. 

Gastwirth. 
Kautmami. 

n 

UtgaiiinrtialiM'. 

Advokat 
Steaer-Empßigcr 
in  Thann. 

Kaufmann. 

Bürgermeister. 

Ingenieur.. 
8* 
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Müuchen 


Namen. 


und  Legenami 


r 


Beruf. 


n 
II 
>» 

n 
»» 
»» 
n 
11 
»» 
♦» 


Boitze.  Carl  Verbrüderung  iu  Oedfiihurg 

Braun,  Dr.  med.  F.  X.,  Mstr.  v.  bt.  der  L.  zur  Kette 
Diete,  J.  L.  { Mitgl  der  Loge  zur  Kette 

Fttcks,  S. 


1» 

11 


II 

n 
II 


7 

^ieapel 

II 
11 
II 

M 

n 
f» 
11 

II 

n 

1» 

INekargemünd 
Neheim 
^'eis8e 
Isouenrado 
(Westlalcii) 

AenliMoilebei 


GrUnig,  Jean 
Lehmann,  J. 
Müller,  HermMm 

Nothheifer  Jos.  z.  Kinijjk.  (Nürnberg) 

Scheidecker,  J.  Peter  Mitgl.  der  Luge  zur  Kette 
Schmidt,  Chr. 
Schultz.  Friedr. 
Spahn,  Job.* 
Angst,  Adolf 


Pestalozzi 


II 
II 

n 


(1.  Aufs.) 


Conrad,  Dr.  ph.M.G.» 

Dormann.  Hcinr. 
Goidschmidt,  Paul.  | 

Hasiler,  Albert 

Hirsch,  Emil 
Levy,  Kmauuel 
Mayer,  Martin 

Otto,  Christian 

Roose,  Gast.  Ed. 


19 
»I 
It 

>♦ 

II 
II 
II 


»I 


(Mstr.  T.  St.) 


(Dep.  Mstr.  u.  Bedn.) 


(2.  Aufs.) 


Springer,  Hermann 
Tailor,  Carl 
Menzer,  J.  F. 
Bloemendal,  Carl 
Luft,  J^mauuel 
Lewin,  Louis 


Dufour,  Heinr. 

Patze,  Albert 


II 


l^eorettendorf  Valero,  Cornei 


New-York 


Niederau 


Lauter,  Gustav 

Spina.  Charles  F. 
Voytits,  Sigismund 
Lohte,  Benih. 


iSordiiauscn      Schiff,  iiernh. 


Nttmtyerg 


M 


Ammen,  Job.  Gottfr. 
Arnold,  Georg 
(991)  Aufseesser,  Sigm. 


.2.  iSchriftf.) 
ll.  Aufs.) 
Rupprecht  z.  d.  5  R-  in  Heidelbg. 
\  la  Perseveran.  in  Maa^?tli(•ht 
;  zum  Morgenstern  in  Hof 
Mitgl.  der  Loge  Pers^verance  in 
Genf 

:  Mitgl.  der  L.  Ferdinand  z.  Glücks. 

in  ]\IuLMb  ])nr,u' 
Mitgl.  der  L.  Julie  Caroline  in 
Helmstadt 

Mitgl.  der  L.  Friodr.  Aug.  zu  d. 
3  Zirkeln  iu  Zittau 

;£hrenmstr.  der  Loge  German 

j     rnion  No.  51 

,  German  Union  2s 0.  54 

'  Cecile  No.  568 

:  Mitgl.  der  Loge  Archimedes  in 

Schneeberg 
Mitgl.  der  Loge  zum  gold.  Apfel 

in  Dresden 
Jos.  z.  Einigk. 

„  (gew.  Redn ) 


Kautmuiin. 
prakt.  Arzt. 
Baumeister. 
Kaufmann  UDd 
Fabrikant. 
Kumüclireiner. 
Kaufinann. 

Privatier. 
Kaufmann. 

Ober-Inspector. 

Privatier. 
Iiasthofbegitzer  in 

Catania. 
Schriftsteller. 
Hurhhändler. 
Kaufmann  in 

Berlin. 
UasihofbMiis«  in 

Catania. 
Kaufmann. 


in 


Mainz. 

Lithograph  u. 
Kaufmann. 
Kaufmann  in 
London. 
Kaufmann. 
Ontiker. 
Weinh&ndler. 
Kaufinann. 


II 


Ingenieur. 

Inspector  der 
Land-Feuer- 

Societät. 
Besitzer  einer 
Seidenfabrik. 

BtdrfmcktnlkiÜMr. 

Tobacconist. 

BMli4ndenibintttr. 

Kaufmann. 


n 

h 
»I 
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tt 


>» 

» 


BftrthelinesSyDr  in.A. 
Beck,  Job.  P. 


Arnold,  Tran  Wilh.  i  Mitgl.  der  L.  Jos.  z.  fi. 
BarthelmesSyDr.med  3  Pfeile  (Mstr.  v.  ;St.) 
liicli.* 

Jos.  z.  £.  (Sfstr.  T.  St) 

I  " 

;  (Sekretär) 
-  libanon  z.  d.  3  Gedern  i.  Erlangen 
IJos.  z.  E. 


Ktm.  i.  Lauf. 
Privatier. 

Tabakfabrik- 

Büsitzer. 


Behl,  Wilh.  C. 
BonM,  Hem. 
Bock,  Friedr. 
Bock,  Konr. 
Oaumer,  Karl 
Distel,  J.  G.  L. 
Dtthler 

Enimanntdifrfer,  jr. 


Frnst,  L.  Fr.  H. 

Ernst,  C  hr. 
j  Fels,  Herrn. 
I  nelschmann 

Grelner 

Gutmann,  Sigm. 
Häberiein,  AI. 


1» 

ti 
II 
II 


» 
II 
II 
II 


Jos.  z.  Einigk. 


i^'abrikant. 
Eaafinaim. 
Lehrer. 
Kaufmann. 
(Archivar)  |  Privatier. 

'  Fabrikbesitzer. 
Kau&nann. 
fürstl.  sclnvarz- 
burg-äouders- 
hans.  Hofka- 
pellmeister. 
Weinhäudler, 
Apotheker. 
Bankier. 
(Intendant)  Fabrikbesitzer, 
i  Kaofimann. 


.  »I 


stellv.  1.  SchaÖ'uer  der  Loge  zu 

den  drei  Pfeilen 
l.  Schaffner  ders.  Loge 
Mitgl.  d.  L.  z.  d.  3  Pfeilen 
Jos.  z.  £.  ' 
Wabrb.  n.  Freundsch.  in  Förth 
Mitglied  der  Loge  Hennann  von 
Salza  in  Langensalza 
Hochweber^  K.  £ug.  Jos.  z.  E. 


Hager,  Julius 
Hager,  l'hilipp 
Hahn  Heinrich 
Hahn,  Leonhard 
Hirt,  Oscar 


Hoffmann,  Dr. 

Hopf,  Jos. 
Jung,  H. 
Kalb,  F.  Chr. 
Korn,  Friedr. 
Kugler,  sen.  J.  G. 
Kugler,  jr.  IL 
Kugler,  jun. 
Lösch,  Leonh.  Iv. 
Martin,  Eugen 


Martin,  Franz 
Maser,  l'  riedr. 
Meyer,  Karl 
Morg,  Joh.  Karl 
MOncilmeyer,  Ludw. 


3  Pfeüe 

Jos.  z.  E. 
3  Pfeile 

Sekr.  ders.  Loge 
Jos.  z.  E. 

II 
II 

it 
II 
I» 


1» 


(dep.  Mstr.) 

(Ceremonier) 
(2.  Aufs.) 


(Steward) 
(1.  Aufs.) 


3  PfSfle 
Jos.  z.  E.  ■ 

Libanon  z,  d.  3  C.  in  Erlangen 


„  Orth,  jun.  '  Jos.  z.  E.  (Steward) 

„     (1038 1  Pauschinger,  Joh.  Fr4      „  (Bibliothekar) 


11 
« 

Advokat. 

Hopfenhftndler. 

Kaufmann. 

Fabrikant  in 
Neuhurken- 

thal  (Böhm.) 
kgl.  Bezirksarzt 

in  Uersbruck. 
Kaufmann. 

11 

Fabrikant. 
Kaoiniaon. 

Reclitsconcipi- 
ent  in  Kflrn- 
berg. 

Kauimann. 

»» 
»I 

Post-Tßahn-Ex- 

neditor  in 

KossstalL 
Kanfmann. 
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Nürnberg 


n 


II 
f 

II 


1» 
»f 
»» 
II 

>l 
II 

II 
»» 
t» 
II 


Oodeüburg 


n 


NftlMÜ« 

PausGhinger,  li.li.M. 
Roicharl,  Konr.  G. 

1  Richter,  J-  M. 
I  Rosentlial,  Louis  i 


Loge  und  Logenamt 


I 


Beruf. 


Jos.  z.  £. 


Roth,  J.  Ludw. 
Roth 

Schmidt,  Theod. 
Schmidt,  J.  K.  F.  W 


Sehnebel,  Adolf 

Schönwalter,  N.  H. 
Schräder,  Job.  K. 
Silberman,  Julius 

Solger,  Heior. 
Speiser,  J.  L.  H. 
V.  Slacheihauten, 


StadVer,  sen. 
Supf 

Tiedemann.  ]1. 
Trost,  Wilhelm 

Uhlig 

Wanschaffe.  Aug. 
Weiss,  Georg  L. 

Winter 

Wolff,  Carl 
WUnsch 
Zeiller,  Moritz 

ZeHler,  Max 

Borstieber,  A.  Dr.  md. 

Febdr,  Sam. 

Flandorffer,  H. 
Gruber,  Karl 
Ktfrolyi,  Ant. 
von  Kiräly,  Jos.  Paul 
Lenck,  Julius 
Meyne,  Johannes 
Pestl,  Dr.  Engelh. 


Fabrikaut. 
Feingoldschla- 

I  gereibesitzer, 
Schatzmstr.  d.  L.  zu  3  P Teilen  Kaufmann. 
Mitgl.  der_  Loge  z.  Fraukturierj.Papiertabrikt. 

in  Röthenbach 
bei  Lauf. 


Adler,  Frankfurt  a.  M. 
Mitgl.  der  L.  Jos.  z.  £. 


Buchbinder. 
Buchbiüder- 
meister. 

Jos.  z.  £.  Kaufmann, 
desgl.  Beamter  der 

I  Fabrik  (iries- 
heim  b.  Frank- 
furt a.  M. 

^Nlitgl  der  L.  z.  d.  3  Schwertern:  KaufimaBn. 

in  Dresden 
Morgenstern  in  Hof 

Jos.  z.  E.  Optikus. 
Mitgl.  der  Loge  ztir  W.  and  F.|  Kaufmann  in 


in  Fürth 
2  Säulen  a.  Stein  Würzburg 
Aumonier,  Jos.  z.  K 
Jos.  zur  Einigkeit 


Schatzmstr.  dor?.  Lo^e 
Mitgl.  d.  L.  Jos.  z.  Einigkeit 
»I  1»  j» 

Correspondenzsekretar  ders.  L. 
Mitgl.  ders.  Loge 

Redner  ders.  Loge 
Persevercnce  in  Maastricht 
Jos.  z.  Einigkeit 
Mitgl.  der  Loge  Libanon  zu  den 

3  Gedern 
Mitgl.  ders.  Loge 

Älitgl.  d.  L.  z.  Verbrüderg. 

„        (prot.  Sekr.) 


Nürnberg. 
Ijehrer. 
Kaufmann. 
Fahrikhesitzer* 
in  Karolinen- 
hütte. 

Drechslermstr. 
Kanfiiuuin. 

Maler  in  Nürn- 
berg. 

Kaufmann. 


Kaufmann 
Kempten. 
Juweher. 
Kaufmann. 


in 


m 


Petrick.  Jos. 
„    1107  Iji  Purt,  Alex. 


n 
n 
n 
» 

»I 
11 
II 

II 
II 


Kaufmann 
Forchheim. 
Kaufmann  in 
Forchheim. 
Arzt  in  Waag- 
KenstadL 
6ym.-Profe8s. 

(2.  Aufseh.)  Kaufmann. 

I  Siebmacher. 

Weinreisender 
(dep.  Mstr.)  ScTiiiiiar-I »irek. 
(Ceremomstr.)  Kautinanü. 
(L  Aufseh.)  Gutsbesitzer. 

I  Arzti.  Matters- 
I  dorf 

Ilutfabrikaut 
1  Kaufmann. 
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Beruf. 


Oedcuburg       Putsch,  Andr. 


Ofen 


Offenbach 
Ohrdruf 

n 
»» 

n 

Oppeuheim 

n 
»» 


Orawicza 

(Ungarn) 
OsnabrQck 

Ottweiler 
Paderborn 

» 


Paris 


Pegau 


n 


Pest 


Pforzheim 


Ritter,  Fr.  Wilh 
Skandera,  Lcop. 
.Thiering,  Carl 

Töppler,  Carl 

•  Brttll,  Leop. 

Leyrer,  Emil 
Oimmling,  Jean 
Frank,  Udo 
Hess,  Georg 

•  KrUgelstein,  Dr.  A. 
;  Stadermann,  C. 

Merzdorf,  Dr.  Th. 
.  Bayerthal,  Eduard 


MitgL  d.  L.  z.  Yerbrüderg. 


n 
n 

» 


(Scbatimstr.) 

(Tolksbiblioth.) 


MitgL  der  L.  Szechenyi  in  Arad 


Kfm.  in  Pinka- 
feld. 

Kaufmann. 

  Lehrer. 

(Mstr.  V.  St.)  Prof.  am  evang. 
Lyceum. 
Präsident  der 
Haudelskam. 
Dampf mühlen- 
Director. 
Buchhalten 


MitgL  der  L  Galilei 

z.  w.  Tempel  d.  Brüche,  "Wormsl  Kaufmann. 
MitgL  d.  L. Ernst z. Comp.  L  Gotha'  8clin!(1iro(  tor. 

;  Gymiiasiall. 
Rechtsanwalt. 
'  Buchhändler. 

zum  göklenen  Hirsch  '     j  Ober-Biblioth. 

Carl  z.  n.  Licht  in  Alzei  Kaufmann. 


n 
n 


1» 


»» 

>9 


Einsiedel,  Ludw.  Dr.i  MitgL  der  Loge  zum  w.  Tempel  pract.  Arzt  in 


med. 
Fuhr,  Hermann 

Küstner,  Gg.  Wilh. 

Lippold,  Dr.  A.* 
Locherer,  Dr. 

Specht,  Carl  Wilh. 


^Stallmann,  Jacob 


!  Peter,  Alex. 

I  DIedrIch 
I  Merkel.  H. 

Euler,  Carl 

Meyer,  S. 

Schdnewaid,  L.* 

t 

!wnteborg,  C. 
Oppenheim,  Emile 
Grundig,  Dr.  Alfr. 

Leissring,  J.C.  Herrn. 

Handeilo,  Hugo 


I 


Nierstein. 
Apotheker. 


i  Kaufmann  in 


der  Brliebe  in  Worms 
ders.  Loge 

ders.  Loge 


Freunde  d.  Eintr.  (INIainz^  Notar  in  Mainz. 

Mitgl.  der  Loge  Job.  d.  Et.  inl  Kreisarzt. 

Darmstadt  ! 
z.  Tempel  d.  Brliebe  O^orms)    '  Distrikts-Ein- 

nebmer  in 
I  Guniersblum. 
„  „  '  w        i  Bürgermstr.  u. 

Gutsbesitzer  i. 
Wald-Uelvers- 
heim. 
Ktm.  u.  bparb,- 
Director. 
Fabrikant 
Arcbitect 
Agent. 

Dampfmühlen- 
besitzer. 
Bankier. 


ÄT.  V.  St.  der  Loge  Glücliauf  z. 

d.  3  Sehl, 
zum  goldenen  Bade 


rHichttreuo  in  Birkenf-  hl 
vrais  amis  de  Tunion  ^Brüssel) 

zur  Bruderkette  in  Hamburg 


u        n  n  Kaufmann. 

Mstr.  V.  8t.  der  L.  Isis  Montyon  Corsettfabrikt 
gew.  Hedner  der  h.  zum  treuen  Bürgermeister. 

Bruderherzen 
Asträa  z.  3  Schwertern  (Dresden)  Assessor. 


ai05); 


gew.  Grossekretftr  der  GrLoge  Ikamter  der 
von  Ungarn  Anglo  Hunga- 

I  ria-Bank. 

j  Steinebach,  Wilh.     ;  Arpad  z,  Rrudertr.  in  Szegedin^  Director  (Pala- 

!  !  ting  20). 

Auerach,  Ludw.      i  Beuchlin  '  Bijouterio- 


1 


1  i;abnkant. 
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Bnhin  II 

I« 
»» 

PiUau 

Landenberger 

Wild,  Winielm« 
AckirmanR,  Chr. 

Posen 
>» 

Evert,  E. 
Jolowicf,  Paul 

»> 
lt. 

Krähahn,  Eugen 
Stammer,  Gustav 

Poesneck 

EberMn,  Eduard 
Spanaiiii  C.  F.  A. 

Prag 

Koreff,  Dr. 

»» 

M 

n 

M 

Pynnont 

Raab 

Beszedits  Ludwiif 
Kesselbauer,  Georg 
Kühler,  Carl 
Koller,  Carl 
Scheuermann,  Wilh. 
Simonyi,  Ivan  von 
Meyer,  C, 
Belanyly  Franz 

ff 

}> 

Eaueütlial 

h.  Barmoü 
Reichenberg 
Benscheid 

Rottberger,  Ferdin. 

Stirling,  Franz 
Wottiiz,  Carl 
Dieckerhoff,  Em. 

Br^e,  Otto 
BraiHischweig,  Bob. 

Flasche,  Fr.  Wilh. 

ReachUn  (dep.  Mstr.  v.  St.) 

(protok.  öekr.) 


„        .  (Bedner) 
BlienaDa-Miner?a  in  Cöln 


Harpokrates  in  Magdeburg 
Friedr.  August  zn  den  3  Zirkeln 

in  Zittau 
Apollo  in  Leipzig 
Janus  in  iiromberg  ' 

Mitgl.  d.  L.  Aröhimedes  in  Gera 
ders.  Loge 


8  Schwerter  n.  Astrfta  in  Presd. 


z.  W^alirheit 
II 


(prot.  Sekretär) 
(gew.  Mstr.  v.  St.) 
z.  Yerschwiegenheit 


5i 


>f 

}> 


„  Jansen,  Fr. 

Blie&  I  KUper,  Fritz 

Richelsdorf      v.  Combern,  0.  Freih. 
b.  Oerstnngenj 


Budolstadt 
Bohrort 


»f 


Saarbrücken 


Bärenstein,  Horst  von 
TIgler,  Moritz* 
TUbben,  Louis 
Zöller,  Julius 
Germann,  Wilh.  j 


z.  Wahrheit         (Mstr.  v.  St) 
z.  kgl.  Eiche  in  Hameln 
Schriftführer  der  Loge  Eisf^ady 
Sandor 

Mitgl.  d.  L.  Karl  jEQsfolady 
Schatzmstr.  d.  L.  Kisfal.  Sandor 

Kisfaludy  Karoly  (Sekretär) 
Westl.  Löwe  in'  Schwelm  (Sekr.J 

Akazie  in' Meissen 

Hermann  zum  Lande  der  Berge 

(Elberfc4d) 
Ehrenmeister  Lessing  in  Baimeu, 

(gew.  Mstr.  y.  St.  n.  Vorstands- 

mitgl.  von  18G7— 68) 
Herni.  z.  Lande  der  Börse 
z.  alten  Linde  in  Dortmund 
gew.  Meister    St.  der  L.  Leop. 

z.  Tr.  in  Carlsruhe,  Vorstands- 

mitgl.  u.  Vicevrs.  d.  V.  1869—71 
Archimedes  in  Altenburc 
z.  dentsdien  Biurg  (Duisbuig) 
derselben  Loge' 
derselben  Loge 
Stärke  und  Schönheit 


Glaswerks -Dir.. 

Bijout.-i?'abrik. 

Fabrikant. 
Zeughaaptna. 

k.  Feldmesseiv 
Kaniinana, 

Generalagent. 
Bauunteruekm^ 

Fabrikant. 

Kianfm.  u  Por- 
zellan-Maler  tji 
besitzer. 

Landesadvocat. 

Bankbeamter. 

Zwiebackfabr. 

Wildprethftndl. 

Redacteur. 

Fabrikant. 

Advocät. 

Bechtsanwalt 

Finanzsecretftr. 


Kanfmann. 

Advocat. 
Kaufmann» 


ff 
II 

n 


(1143). 


Kaick,  Heinr. 
,  Karcher,  Eduard 

I 

Karcher,  Paul 


n 


»f 


(Sekretftr) 

(Almosenier) 


Notai*. 


Kaufmann. 
Kaufmann. 
Gatsbesitzer« 


Ilauptmami. 
Kaimnann. 

n 

ji 

Hüttendirector 
in  Wadgassen. 

Ingenieur. 
Kfm.  i.  Ars 
a.  Mosel. 
Apotheker. 
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Beruf. 


SaarbrOcken     Koch,  Eduard        |  Stftrke  o.  SchdoheH  (M.  t.  St.) 


u 
1» 

»« 


II 


I» 


Langenbeck«r,  Alex.*i  Tempel  d.  ¥.  iu  Bmgea 


Lucas,  Rad. 

Omior,  Franz 
Pabsty  II.,  Jb  riedr. 


Fabrik-  und 
Gutsbesitzer. 
Kaufmann. 


Sagan 


»» 


II 

71 
»» 
It 


Schmidt 

Schmidtborn,  K. 
VopeliuSf  Carl 


St&rke  XL  Schönheit  (1.  Steward)!  EactfliaDaiiii'  ia 

I  St.  Johaim. 

(1.  Tensor )  Kaufmann. 
^Ceremmst.)  Kaufmann  zu 
St.  Johann. 

z.  d.  8  Verbündeten  (Dflsseldorf) 


n 
11 


»1 
*i 


ti 


PrieJonsger.- 
■  'Schreiber  ia 
iSulzbacli. 

Stärke  u.  ÖclionJieit  ^1.  Aufseh.)  Kfm.  u.  Fabrik- 

bes.  i.  Fried« 
richsthal  b.  S. 
(dep,  Mstr.)  ,  KaufmaDii  iu. 
;  Sulzbach. 

Zwicke,  Dr.  M.  6.         „  „     (2.  Ao&eh.)  j  prakt.  Arzt. 

Ackermann,  Dr.  med.'  Mstr.  v.  St  der  Loge  Yictoriaj  Arzt 

G.  L.  A.,  vom  Fels  zum  Meer 

substit.  Mstr.  derselb.  Loge  Kaufmann, 
z.  gekrönten  Sclilange  (Qdilitz)  Kreisrichter. 
Secretär  d.  L.  Victoria  Kreisgerichtsr> 
Mitgl.  d.  L.  Fr.  Wilh  znmgold.  Kreisbaumstr. 

Scepter  in  Cüstrin  : 
Grossecr.  der  Grossl.  Utah 


19 


Deussen.  Gottfr.  J.* 
Fock,  Job.  P.  Wilb. 
Heidrich,  Rud. 
Wronka,  Eduard, 


DIehl,  Chr. 


Saltlakecity 
tUtah) 

Sangerberg  b.  |  Otto,  Martin 

Marienbad  j 

Sangerhausen  i  Böttcher,  C.  Wilh.   ,  zur  Brudertreue 


19 
99 

99 
99 

99 
19 
99 

99 


Schlucicenau 

(Böhmen) 
SchmölUi 


Butzmann,  August 
,  Fasch,  Ii.,  C.  A. 

Heidecke,  C.  M. 
Hitdehrandt,  G. 

Krause,  Kud. 

MOIIer  IN.,  H. 

Quednow,  Ferd.  fi. 
■  Th* 
.  Röhn,  Gustav 

Wein  1.,  Carl 

Ravnikar,  F.  X. 


Mitgl.  der  Loge  Humanitas  in,  Verw.dcrBadr- 
!  Keudörfl.  Aktieii-GeselL 
I  zur  Brudertreue  Zimmer-  und 

I  I  Manrermstr. 

I  Restaurateur. 
I  Kaufmann  und. 
1  Fabrikant. 
.  Lehrer. 
;  Kreisger.-Kal- 
'  kulator. 
.  Lehrer. 
I  Schmiedemttr.. 
von  der  Loge  zur;  Ycrmcssungs* 
^rudcrtreue  :  Revisor, 

zur  Brudertreue  !  Goldarbeiter. 


dep.  Mstr 
B] 


99 
1« 

99 
19 

99 


(stellT.  Secr.) 


V 


(gew.  Redner)  jj^^f^», 


19 
♦9 

5» 


Kanfinann. 


Mitglied  der  Lo^e  Fr.  Aug.  zu!  StationsVorstd. 
den  3  Zirkeln  m  Zittau 
Bttttger,  Wilh.  Gott-,  Mitgl.  d.  L.  Archim.  in  Altenburg,  G Amtsassessor. 

beb  E.  I 
nemming,  Carl  Ferd.*         ^  „ 
Lanzendorf,  Carl      •          „  ^ 

Sander,  Hermann  „  |  Zimmermstr. 

Schueidemiihl  ,  Alban,  F.  j  zum  Morgenstern  iu  ilof  !  Gaswerksdirct. 

I  Preibisch,  J.  •  Borussia  '  in  Kramske. 

Scliönthal  bei  !  Söllner,  Robert      !  Frit  drich  zum  weissen  Pferd     |  Musikdirigent. 

Karlsbad  j    in  Hannover 

Schwarzeubg.    Bauer,  Georg.  Aug.  ■  zu  den  3  Schwanen  in  Zwickau  Stadtrath  u.  Di- 


5  J 


(1178), 


rectord.  Bades 
Ottenstein. 
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Schwelm 
Schwerin 

Schwetzingen 

Segoitz 

Siegln 

»♦ 

» 
1» 


iSistov 


»» 

.Spenge 
Sprottau 

u 
»> 

«f 


Stassfurt 


n 


Steele  a.  d.  llh. 


Steinbach 

(Baden) 
Steinschönaii 

in  Böhmen 
•Stralsund 


Strassburg 


Namen. 

Braselmann.  Bernh. 
Clement,  1^'iiedrich 

Korn,  FHedr. 

Bommeisel,  Ernst 

Daub,  Julius 
Fischbach,  Wilh.» 
Fischer,  J.  A. 

Gregor,  Georg 

Jüngst,  Fr. 
Marx  I., 

Marx  II.,  Adolf 

Scheiiewald,  L. 


Hermann  L.  v.,  Ritter 
von  Sterol>mrg 

Natschovtts,  Demeter 
i)., 

Rüben,  A. 

Rebig,  Angnst 

Joacllim,  Carl  A. 

Mayn,  C.  Ad.  Herrn. 

Nitsclie,  J.  0.  a 
Sciiwaibaeb,  F.  C* 

Wetters,  Carl  üotll. 
Göring,  Otto 

Uttey,  C. 

Boismard,  Jos. 
Klein,  Fritz 

Ostermann,  F.  W.  A. 

KOhn,  Alois 

Hesse,  August 

Falkenberg,  Wilh. 

Schorter,  C.  J.  Ch. 

von  der  Osten,  Carl 
Travers 


LÄge  und  LogenamL 


T 


Beruf. 


Lessing  in  Barmen  | 
Friedrich  Wilhelm  zur  Morgen-; 

röthe  in  Betlin  j 
Freimfithigkeit  am  Bhein  in 

Frankenthal  ' 
Libanon  zu  den  3  C^dern  in. 

Erlangen 
zu  den  3  eisernen  Bergen  (Secr.) 
derselben  Loge  (Schatzmeister)  ; 
Wilhelm  zur  aufgehenden  Sonne 

in  Stuttgart 
zu  den  8  eisernen  Bergen  fsubst. 

Redner  und  Vorbereitender) 
ders.  Loge  (2.  Steward) 
„       (2.  Aufseher) 

1» 


Vaterlandsliebe  in  Baja 

Brüderlichkeit  in  Bucarest 

Carl  von  Zwedcn  in  Zutphen 
Augusta  (Ceremonienmdsfer) 

„      (1.  Aufseher 

„  (Secretär) 


ti 

n 


(Schatm.  n.  Aloaenier) 
(Mstr.  T.  St)  ' 


13333^1 


(1.  Schaffner) 
zur  Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M. 

(gew.  corresp.  Secrctär) 
Mitglied  der  Lo<?e  Harpokrates 

in  Magdeburg 
zu  d.  3  liosenküospen  (Bochum) 
Fr.  z.  YaterlandBliebe  i.  Cobleuz 

Broich  z.  verklärt.  Louise  (Mül- 
heim a.  d.  Kühr) 

Mitglied  der  Loge  Leopold  zur 
Treue  in  Carlsruhe 

3  Schwerter  in  Dresden 

Gustav  Adolf  zu  den  8  Strahlen 
(SecretSr) 

Gustav  AdoU  zu  den  3  Strahlen 

Joh.  z  w.  Tempel,  Ludwigsburg 
z.  tr.  Herzen 


Kaufmann. 
Bankdirector. 

Tapeten£abr. 

Kaufmann. 

Markscheider. 
Kendant. 
^^  eiuhäudler  u- 
Weinwirth. 
Ingenienr. 

Gerbereibes. 

Markscheider. 

Grubenbetrieb- 

fübrer  in 

Wiesen. 

Bahnh.-Insp.  d. 
Deutz- Git'sen- 
Siegen.>£i8enb. 

in  Leipzig. 
Kaufinann. 


Zimmermstr. 

Mühlenbesitz. 
Stadt-IIauptk, 
Ren  tan  t 
Organist. 
I.  Oberlehrer. 

Zimmenneist. 
Fabrikbesitzer. 

Bahnhof- 

Restaurateur. 
Rentner. 
Gas-  und  W. 

Werksdirect. 


EanfotL-Fabr. 

Fabrikant. 

Kaufinann. 

Reg.  Geometer. 

Hauptmann. 
Polizei-Commi- 
ssar  LBrumath. 
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Orimi  I 


Loge  imd  Ugeaanit 


T 


Beruf. 


19 

11 
11 

f> 

»» 
» 
■»» 
7t 

11 
11 


■J1 
11 

•n 

1» 
II 
» 

11 
11 

19 
■»» 
1> 

■n 
>♦ 

-»» 
?» 
ti 

11 
11 
t» 

•» 
1» 

»1 
»» 

1) 
7» 


t» 


Bajitlin,  Georg  Dar. 
Bltneke,  B.  Dr.* 

Brassart.  Carl 

von  Chrustscboff, 
Dem. 

Denison,  Louis 

Ehinger,  F. 
i  Ellinger,  äal. 
iFinckh,  Theod. 

Glökler.  Job.  PhiL 
^  Grub,  Fr. 

Gutmann,  Jacob 
j  HäMe,  Carl 


.  Hettig,  Albert 
,  Hummel,  Friedr.  ' 
I  Kampe,  Wilhelm 

I  Kaufholz,  J. 
Kettner,  Ileiuricli 
Lamp,  Friedrich 
Lemppenau,  G. 
Lobenhofer.  C. 
Maier,  Dr.  Friedr. 
Obermann,  Ferdin. 

Pauli,  Herrn. 

Ptenn,  Chr. 
Pflaum,  Moritz 
Pleuer.  A. 
Pobuda,  Adolf 
Rieth,  Christiaa 
Rahrieb,  Wilh.  Carl 

Rosner,  Willi. 
Schiedmayer,  J. 
SchlQchterer,  A. 
SchlUchterer,  S. 
SchOtUe,  Georg 

Starker,  Carl 
Steidle,  Robert 

Veit,  S. 
VerkrDzen,  A. 
Wagner,  Herrn. 
Walter,  Theod  * 


Wendroth,  Heinr. 
Widman,  A.  D. 
(1263)1  Wirth,  Wühelm 


zu  den  3  Gedern 


n 
n 

I) 

91 

»> 


»» 

91 
tl 

t» 

» 

)» 


(Redner) 
(2.  Schaffner) 

(Schatzmeister) 

(zug.  2.  Schaff.) 


Joh.  z.  w.  T.  ^Mstr.  T.  St) 
zu  den  3  Gedern 


»1 


» 
11 

99 


11 


»» 
n 


(ArmeDpfleger)j 


Wilhelm  zur  aufgeh.  Sonae 
zu  den  3  Cedem  (Cevemonienmst) 
Wilhelm  z.  a.  S.  (1.  Aufteher) 
zu  den  3  Gedern 
Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsburg 
zum  Morgenstern  in  Hof 

abg.  Mstr.  v.  St.,  Altmeistor  der 

L.  z.  den  3  Gedern 
zur  aufgehenden  Sonne 

zu  den  8  Gedern 

Williplm  ZU!  aufgehend,  Sonne 

zu  den  3  Gedern 

(zug.  2.  Aufs.) 
(Mstr.  T.  St) 


»» 
tl 


Wilhelm  z.  a.  S. 
zu  den  3  (Jedem 


»» 

n 

»» 
t> 

n 


I» 
tl 

11 

» 


(1.  Schaffner) 
zu*d.  3  Codern  (gew.  dep.  Mstr.) 
Yorstandsmitglied  des  Vereins 
▼on  1872—73 
Wilh.  z.  aufff.  Sonne 
ders.  Lo2e  (Secretär) 
3  Gedern  (zug.  2.  Schaffner) 


Kaufmann  in 
HeuUingeu. 
Ijohrer. 

Vergolder. 
Hofrath. 

Kaufmann. 

Traiteur. 

Fabrikant. 

Kaufmann. 

Oberlehrer. 

Oekonom. 

Kaufmann. 

Buchhalter  der 

Staatsschnld.« 

Zahlcassa: 
Architect. 
Kaufnianu. 
Bankdirector  i. 

Heutlingen« 
Kaufmann. 
Kaufm.  i.  Berg. 
Fabrikbesitzer. 
Apotheker. 
Professor. 
Professor. 
Besitzer  einer 

xyloffr.  Anst. 
Ho£BcuQaas(del. 

Maler  u.  Phot 
Bankier. 
Bijouteriefabr. 
Fabrikant 
Werkmeister. 
Handelssdial.- 
Director. 
Hofopernsäng. 
Pianofortefabr. 
Eaufinann. 

Bauunt  ernehm, 
u.  Architect 
Fabrikant 
Oberpostmstr. 

a.  D. 

Kaufmann. 
Vice-Consol. 

Fabrikant. 
Stadtrath. 


Schneidennstr. 

Kanfmann. 

Hofebenist 
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Orient. 

Swarov;  (r5>il;- 
nirn.  l*ost 
l  auuwuidj 

TepUtz. 

Tilsit 

Troppau 


»» 

Turin 
Ulm 

M 
»» 
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» 
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Namen.  ) 
Niets,  Benno 


Loge  und  Logenamt. 


Beruf. 


BIhr,  Albin 

6uth,  C. 
Haala 


liiuia 


51 

Voerde 


Wahlershausen 

Warasijin 
Werl 

Werschetz 
(Bauat) 

n 


Wetzlar 
Wien 

II 

n 

j> 

t* 

»» 
»» 
i> 
♦» 
}» 
» 


zn  den  5  Bergen  in  Freiberg 


I 


MOhlau,  Hieb. 
Voreiter,  Hans 
Müller,  Franz 
Allgtfwer,  R. 
Knif^pittfp,  H.  [ 

Kraiss,  Otto  i 

Mayser  Fr.  jnn.  j 

Mayser,  Fr.  sen.  j 
Reinhardt,  A.* 


den.  Loge 

Loge  Irene 

Mitglied  der  Loge  Friedr.  Wüh. 
zur  Ger.  in  Katibor 

ders.  Loge 

Humanitas  in  Neudörfl. 
Pietro  iilicca  iMstr.  v.  St.) 
Carl  z.  d.  8  Ulmen  (Secretüfr) 


(1292)1 


Rnss,  H. 

Schräder,  G.  F. 
Sutter,  J.  TT. 
^iegler,  i  r.  Ii. 
Nufschmidt,  Isaak 

Reifenberg,  R. 
Lohmann,  y.  W. 

Icke,  Ernst 

Karoiyi,  Ludwig 
Neultireher,  Jos. 
Schotte,  Louis 
Quist,  Michael 

Riedl,  Johann 


Ortenbach,  H.  G. 
Aigner,  J.  M. 
Beidl,  Dr.  Emil  Jul. 
Bindtner,  Theodor 

Blumenfeld,  Alex. 

BraunmUfler,  G.  jr. 
Dannhauser,  Jacob 
Erstling,  Oscar* 
Friedman,  Sigwart 
Goldenberg,  Dr.  Jul. 
Brossinger,  Ed. 
Herbig,  Johann 

Jaenschy  Theodor 


iMstr.  V.  St.) 
(2.  Aufseher) 
(1.  Schaffner) 
\v.  T.  in  JUadwigsburg 
(gew.  Redner) 


Joh.  z 


Fabrikdirector. 


Bergverwalter. 

Kreisger.-Rath. 

Baumeister. 


Fabrikbesitzer. 

Kaufmann. 

Feuerw.  Prem- 
Lieutenant. 
Kriegscommis. 
Hutfabrikant. 


n 


Carl  z.  d.  8  Ulmen  (Schatzmstr.) 

„  „     (1.  Aufsflicr) 

Libertas  et  coucordia  in  Chur 
Carl  z.  d.  3  Ulmen 
zur  alten  Linde  in  Dortmund 

(subst.  Redner) 
Ludwig  zur  Treue  (Giesscin 
zum  westph.  Löwen  (L  Aufseher) 

Mitglied  der  Loge  Pforte  z.  T. 

d.  Lichts  iu  Hildesheim 
zur  Verbrüderung  in  Oedenburg 
zur  Brkette  in  Hamburg 

Mitglied  der  Loge  Arpad  zur 
Brüderlichkeit  in  Szegedin 

Mitglied  der  Loge  zu  den  drei 
weissen  Lilien  in  Temesrar 


Major. 


Seideufdrber, 

Apotheker. 

Kaufmann. 

Brauereibesitz. 

Lehrer. 

Kaufmann. 
Kaufmann  in 
MtenvOrde. 
Weinhftndler. 

Kanfmanu. 

Kunstdampfm. 

Buchhalter. 
Bierbrauer. 


Mstr.  V.  St.  d.  L.  Wilh.  z.  d.  3  H.j  Weinliandier, 
Zukunft  i  Maler. 

Humanitas  in  Neudörfl  Advocatureonc. 
zur  VerbrüderuDg  in  Oedenburg  Spediteur. 

Vorsitzender  d.  Freundschaft 
Verbrüderung  in  Oedenburg  Agent. 

(Adlergasse  J.) 
lUnfinann. 


n 
n 
11 


Hnmanitap 

Zukunft 

Verbrüderung  in  Oedenburg 


n 


]  Schauspieler. 
'  AdvocatnrcoDC. 

;  Kaufmann, 
i  Lithograph. 
I  (Stif^asse  18.) 
Generaldir.  der 
Hagel-Vers. 
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OriMt. 


I 


Namen. 


Loge  und  LiHloiianiL 


Beruf. 


"Wien 


91 
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!  Jonas,  Igu. 


Terbrüderung  iu  Oedeuburg 


Itzeles 

Kosack.  Dr.  llomco 
Karfunkelstein,  Fedor 
Krausz,  Ign. 


n 
n 


Zukunft 
Verbrüderung  in  Oedenburg 


Krttger,  C.  F.  W.    i  zur  Kette  in  Münclien 


Kulka,  Siegfried 
I  Lack,  Ptter 
1  Ritter  v.  Maurer,  II. 
I  Nebuacbka,  sen. 
I  Rabacher,  Emil* 

;  Sehletinger.  Sigm. 
;  Scbneeberger,  F. 

Schönfeld.  Adolf 
jSchi^nwald,  Ludwig 

I  Silberstein,  Belmont 

'  Singer,  Bernhard 
Sternberg,  Hermann 
I  Treu,  Georg 

I 

I  Waldner,  Moritz 
1  Wagner,  Dr.  .Tos. 
I  Weiss,  Ctustav 
Wengraf,  Ign. 
Winter,  Kicolaus 
Winter,  Dr.  G^sa 


Verbrüderung  in  Oedenborg 


Humanitas  (Mstr.  v.  St.) 
Verbraderiiug  in  Oedenbmrg 


n 


Kautm.  (in  F. 
Wertheim&J.) 
Schiflff.-Direct. 

Arzt. 

Kaufmann. 

Grossh.  Bach- 
halter. (Ess- 
linggasse 10.1 

stellv.  Director 
d.  Leipz.  Leb.- 
Versicberg. 

Kaufmann. 


Bmdeikette  in  Hambmtjf  stelW.' 

Vorsitz,  d.  Mrkränzchens 
Hunianitas,    Ehrenmitglied  und 

GeueralbevoUmiichtigter,  2.  Gr.- 

Anfseber  in  Pest 
Humanitas  , 
zur  Verbrüderung  | 

Fede  Italica  in  Neapel 

Mitgl.  der  Loge  Socrates 
Humanitas  in  Neudörfl  a.  d.  L. 
Carl  z.  E,  in  Mannheim,  Elireu- 
meister  der  Germania  iu  Cstpl. 
Humboldt  in  Pest 
zur  Verbrüderung  in  Oedenburg 
Mitgl.  d.  L.  zur  Arbeit 
Verl»rüderung  in  Oedenburg 


91 


■\Vr.  Keustadt    Gerwen,  A.  H.  F. 


Wiesbaden 


if 

M 


Seiler,  Mathias 
E.  «en  Ammon* 
Fahr,  Philipp 
Gentii,  Dr.  Aug. 


Hiepe,  Carl 
Kaauer,  Friedrieb 
Rath,  Augast 


dep.  Mstr.  d.  Loge  z.  Eintracht 
in  Nendörfl 


Schatzmeister  ders.  Loge 


Realitätenbes. 
Privatier. 
Schriftf.f.  Wien 
Buchhalter  iu 
Prag. 

Privatier.  (Ol. 

Mathäusgasse.) 
Schriftsteller. 


Kaufmann. 
Redacteur  und 
JournaleigeDtlittmer. 
Kaufmann. 

Arzt. 

Kaufmann. 

Budiii&ndler. 
AdTOcat^onc. 

1- abrik-Ober- 
bttcbbalter  in 
Ebenfurth  bei 

Wien-Neust. 
Handelsagent. 


Witten    (I32G).  Asthöfer,  Fr.  J. 


Archivar  und  Bibliothekar  der  Rentner. 

L.  Plato  z.  best.  Einigkeit  | 
Secretär  ders.  Loge  •      1  Kaufmann. 

Plato  z.  b.  E.  (gew.  [Mstr.  v.  St)  Dir.  d.  Kaltwas- 
gw.  VorstandsmitgL  d.  Vereins!  serheilanst.  in 

Dietenmühle. 

Plato  z.  b.  E.  (Redner) 

„  (Schatzmeister) 

n 


(Mstr.  T.  St.) 


zur  alten  Linde  (Dortmund) 


Prediger. 
Kaufimann. 
Director. 

Hüttettdirector. 
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(1368). 


Brinkmann,  G. 

Foerst,  Chr. 
Nodde,  Fr.  Wilh.  ^ 

Lohmann,  August* 
Schlemmer,  Fr. 
Schmidt,  Julius 
SSding,  Friedrich 
Steinhoff,  Friedrich 
Weber,  Louis  . 
Weeren,  Dr.  JaL 
BSninger,  A.  K. 

Diehl,  Dr.  pbil 
Ebel,  A. 
Heimburg,  -Fr. 
Kessler,  Fr.  Franz 
Klapthor,  Adam 
Kttntzal,  Ludwig 
Lelimann,  Paiü 


Münch,  Dr.  Gast. 
Ra«,  Jacob 

Trautmann,  L. 

Amman,  JoHns 
Bodenstein,  Fr. 
Elsässer,  Ernst 
Heigel,  Dr.  Ferd. 
Helm,  Heinrich 
Kahn,  Max 
UppschK^  Gast. 

Mineret,  Carl 

Müller,  Theodor 
Mtilierkleln,  Dr.  C. 


N6II,  Georg 

PUhler,  Carl 
Reimann,  Eduard 

Rosenheim,  Sigm. 
Rosenthal,  Salomen 
Schmidt,  J.  G. 
Seisser,  Louis 

Stern,  Otto 
Stuber,  Adalbert* 
Starm,  Ed. 
StObor,  GustaT 


Hermann  zum  Laude  der  Berge 

(Elberfeld) 
zur  alten  Linde  (Dortmund) 
dera.  Loge 

z.  d.  3  Koseiiknospen  (Kochum) 

zur  alten  Linde 

zum  westphäli sehen  Löwen 

zur  alten  Linde 

zu  den  3  üosenknospen 

d.  *kedlichkeit  (Iserlohn) 

zur  Freimüthigkeit  a.  itb. 

(L  Aufseher) 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzei 
z.  w.  Tempel  d.  BrL 
ders.  Loge  (dep.  Mstr. 
Carl  z.  n.  Licht  (gew.  dep.  Mstr. 

z.'V.TWelderBrL 


1* 


1» 


(M.  V.  St.) 


Barbarossa  z.  d.  Tr.  in  Kaisers 

lautern 
zu  den  2  Säulen  am  Stein 


n 

f> 

)i 

i> 

}) 

»» 

>» 

» 

;i 

»» 

»> 

1» 

}» 

n 

»1 

}) 

Maschinen- 
Fabrikant. 
Bauunternehm. 
Gutsbesitzer  in 

Kley  b.  W. 
Kaufmann. 
»I 

Fabrikant 

Kaufmann. 
» 

Buchdruckerei* 
Besitzer. 
Lehrer. 
Weinbftndler. 
Bürgermeister. 
)  Notar. 
Gutsbebitzer. 
Kaufmann. 
Chemiker  u.Di> 
rect.  d.Braner- 
schule. 
Arzt. 

Oekonom  in 
Mettenheini. 
Handelsiehrer- 

Hötelier. 
Kaufmann. 

Rechtsanwalt. 
Kaufmann. 

Kaufmann  in 
Aschaffenburg. 


(dep.  Mstr.  v.  St) 

Carl  und  Charlotte  in  Offenbach 

zu  den  2  bäulen  am  Sf.eiu 

zu  den  3  weissen  Lilien  (gew. 

Mstr  V.  St. 
zu  den  2  Säulen  am  Stein 

I 

Wahrheit  u.  i  rcundschatt  (Fürth) 
zu  den  2  S&ulen  am  Stein 

(Mstr.  V.  St.) 
z.  d.  2  Säulen  am  Stein 


Ii 
n 


Fabrikant, 
pract.  Arzt  in 
Uttingeü. 

Wagenfiabrik- 

Director. 
Kautmanu. 
Theaterdirect. 

Fabrikant. 
Kaufiiiaun. 
Vergolder. 
Kassirer  der 

Volksbank. 
Rechtspractic, 
Buchhändler. 
Techniker. 
Iflüstrumenten- 

macher. 
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Orient 


Loge  und  Logenamt 


Benii 


Würzburg 

99 

Thaler,  Atlam 
Thaler,  August 
VornbiH^er,  J.  M. 

Wissmath,  Jean 
Wolpert,  Gg.  Th. 
Wucherer,  W.  F. 

Zaiikerode  bei 
Pottscliappel 
Zeitz  • 

Barthel,  Heinrich 
Huch,  Alfred 

Zell 

Meyer,  Hermaim 

Zittau 

Haebler,  Carl  Fr. 

♦» 

Israel,  Wiih.  Th. 

}} 
j) 

Meister,  Guido 
Rdthig,  Hermann 

Zwickau 

Graichen,  Albin 
Günther,  C.  A. 

» 

»  1 

Haupt,  Eugen 
Kyber,  G.  Moritz 

w 

Lelpold,  Dr.  £. 

» 
n 

Pilz 

Thost,  Gustav* 

(1888); 

z.  d.  2  Säulen  am  Stein 

(gew.  Mstr.  v.  St) 


n 


Kaufmann. 


Ii 


n 

1) 


•t 


■ 

ZU  den  3  Bergen  (Freiberg) 

Friedr.  August  zu  den  8  Zirkeln 

(Zittau) 

Mitf?!.  der  Loge  Friedr.  Wilhelm 

z.  e.  Kr.  iu  Bonn 
Fr.  August  z.  d.  ä  Zirkeln 


ders.  Loge  (gew.  dep.  Mstr.) 
ders.  Loge 

Friedr.  Aug.  z.  tr,  Bde.  (Würzen) 
Mitgl.  d.  L.  Bruderkette  zu  den 

8  Schwanen 
Mitgl.  ders.  Loge 
Yerschwisterff.  z.  M.  in  Glauchau 

(Alt-  und  Ehrenmeister) 
Bruderkette  (stellvertr.  Torber.) 

t) 

ßrudcrkette  (Secretär),  von  1868 
bis  1869  und  von  1872—1876 
Vorstandsmitglied  des  Vereins 


Seiler. 
Fabrikant 

Kaufmann. 

Buchhändler. 

Apotheker. 

Mitinhaber  der 
Firma  Kob.  H. 

Kfni.  in  Kvbau^ 
ijniKltaiisabg. 

ivauliiiann. 

n 


<  / 

Buchdruckerei- 
besitzer. 
Kaufmann. 
Pfarrer  em. 

pract  Arzt  in 
Planitz  b.  Zw. 
Bergdirector. 
Ingenieur. 


BemerkuuÄ'Cü. 


Ihren  Austritt  haben  erklärt  die  Brr: 

Ewald  in  Alzei,  —  Wiemann  in  Barmen.  —  M.  Rauch  in  Berlin.  —  W.  Schneider 
in  Carlsruhe.  —  R.  Mayer  in  Coburg.  —  C  Fischler  in  Constanz.  —  L.  Federer  in 
Freiburg.  —  E.  Merkel  in  Freiburg.  —  Büchting  in  Glogau.  —  Weidgen  in  Glehn.  — 
Hohle  iu  Kaiserslautern.  —  Rehfus  in  Kehl.  —  Bolhoevener  in  Lübeck.  —  Flichs 
in  Magdeburg.  —  Schneider  in  Neapel.  —  Krug  in,  Frieseuhain.  —  Schlamp  in 
Nierstein.  —  Förster  iu  Uppenlieiin.  —  Germann  u.  Nitka  in  Saarbrücken.  —  Doren- 
berg in  Sangerbauscn.  —  Bantlin,  Bälz  u.  Heltich,  Ad.  in  Stuttgart.  —  Heimerdinger 
u.  Hensel  in  Wiesbaden.  —  Schuster  in  Markueukirchcu.  —  Gebhard  iu  Darm^tadt. 
—  Eglau  in  Schwetzingen. 

20  Mitgl. 
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(«estriclieii  wurden  die  Brr: 

Schneevoigt  iu  Ascliersleben.  —  H.  Brocke  in  Bannen.  —  Ad.  Blumenfeldt  in  Berlin  — - 
H.  Kaisar  in  BerUa.  —  J.  Rubemtiin  in  Berlin.  —  C.  Ooitath  in  Göthen.  ~  ScbniMI 
in  Edenkoben.  —  Bottelmann  in  Hoboken.  —  Mnfeld  in  Holzminden.  —  Schmi- 
lintliy  u.  Schrttter  in  Magdeburg.  ^  Arien,  Ebrharl  u.  Rdber  in  Neapel.  ^  E.  Spalin 
in  Kamberg.  —  Harleneck  in  Bhodt.  —  Brinck  in  Strassborg.  —  Bebmidt  in 
Wendischcardorf.  ~  Bode,  Gretsch  u.  Koreff  in  Wien.  — 


In  den  ew.  0.  dnd  eingegangen  die  Brr: 

H.  Benny  in  Altenburg.  W.  Köster  in  Barmen.  —  Dr.  Kraus  in  BensLoim.  — 
L.  Kleinschmidt  in  Bremen.  —  H.  C.  Eelbo  in  Bremerhaven.  —  C.  Staub  in  Carlsruhe. 
~  J.  Hellwitz  in  Cöln.  —  Peters  in  Hagen.  —  Mayer  in  Heilbronn.  —  Jericlie  in 
}I()xter*  —  Bacher  in  Linz.  —  Jung  in  Pforzheim.  —  Hergenliahn  in  Wiesbaden.  — 
Kittner  in  Stuttgart.  —  14  Mitgl. 

Abgang  im  Ganzen  64  Mitglieder. 

diät  Sftmmtliche  Brr  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres  Logen- 
amts, Standes  und  Wohnorts  dem  Unterzeichneten  baldgefiUligst  anzusagen  und  ihm 
-etwaige  Berichtigungen  mitzutheilen.  Etwaige  Fehler  bitte  gütigst  entschuldigen 
.zu  wollen. 

Die  nächste  Jabresversammlung  findet  im  Jahre  1876  zu  Nürnberg  statt. 


21  Mitgl. 


J.  0.  Findel. 


Nachtrag. 


Orient. 


Namen.  Loge  und  Logenamt.  Beruf. 


Lüneburg 


{Achenwali,  W.  L.  K.  stellv.  Auf's  der  Loge  Selena  zu- Kanfiasann. 

den  3  Thürmen 
Achenwali  II.  desgl.  „- 

.  filove,  W.  F.  desgl.  Restaurateur. 

Hartmann,  F.  E.       Secretär  ders.  Loge .  .  Gerichtsactuar. 

i  Henkelmanny  A.  H.  G.l  desgl.  *  Canzlei-Expe- 

I  dient. 
Heypke,  C.  W.  F.    ;  Mstr.  t.  St.  ders.  Loge  ;  Steuer-Rath. 

Knop,  A.  Chr.  zugeordn.  Mstr.  ders.  Loge        ;  Weinhändler. 

Kraut,  W.  M.  A.  ,  Ceremonienmstr.  ders.  Loge  |  Land-flendmst. 
,  Lendorf,  J.  G.         !  desgl.  i  Zimmermeistr. 

<  Riebe,  K.  F.  '2.  Aufs.  ders.  Loge  '  Lehrer. 

IScIirader,  A.  J.  A.  •  desgl  '  Haupt- st cuer- 

Amts-r.outrol. 

I  Volger,  G.  A.  G.       l.  SchaflFner  ders.  L.  Kaufmann. 
I  Westphal,  Chr.  J.      2.  Schaffner  ders.  L.  Zimmermeistr. 
I  Goldschmidt,  Alex.    8  Schwerter  n.  Asträa  i.  Dresden!  Kaufmann. 

Glessler,  Herm.       8  Cedem  Dozent  der 

1  Chemie. 

Hotil,  GusUv  '  desgl  (Bibiiotliekai)  Buchhändler. 

Rebaiann,  Otto       '  desgl.  |  Kaufinann  in 

'  Kempten. 


» 


II 


Prag 
^Stuttgart 


Drvek  ron  Bär  ä  Haraann  in  Leipzig. 
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Bericht  Uber  die  inaurerische  Tliätigkeit 
im  Logepjahre  1875—76. 

Von  Br  Br.  0.  Henne  am  Bhyn  in  Gohlis  bei  Leipzig. 


Der  letztjährige  Bericlit,  den  der  gel.  Br  Cramer  dem  Verein 

abstfittete,  hat  mit  klaren  und  kräftigen  Worten  hinliiii glich  be- 
wiesen, dass  der  Freinianrerbnnd,  wenn  er  in  unserer  Zeit  noch 
etwas  sein  und  etwas  bedeuten,  ja  überhaupt  noch  Berechtigung 
zum  Fortbestande  haben  will,  etwas  thun  und  nach  Kräften  wirken 
muss.  Es  ist  vielleicht  nicht  überflüssig,  im  Eingänge  dieses  Be- 
richtes auf  die  Schwierigkeiten  hinzuweisen,  welche  sich  einer 
umfassenden  und  fruchtbaren,  namentlich  aber  einer  einheitlichen 
und  harniouischen  Thätigkeit  und  Wirksamkeit  im  Freimaurerljuiide 
entgegenstellen.  Ist  diese  Erörterung  etwas  sehr  possiniistisch  gelarbt, 
so  wird  das  unter  den  Mitgliedern  des  Vereins  deutscher  Freimaui  er 
nicht  schaden,  der  ja  niemals  entstanden  wäre  und  nicht  'hätte 
entstehen  können,  wenn  nicht  höchst  unbefriedigende  Zustände  in 
imserm  Bunde  yorherrschen  würden.  Denn  wir  müssen  uns  mit 
Wahrheit  gestehen,  dass  solche  noch  immer  vorherrschen,  indem 
es  nicht  clonlcbar  ist,  dass  ein  im  Verhältiiiss  zur  Brüderschaft 
nicht  zahlreicher,  im  Ganzen  auf  eine  einzige  Nationalität  be- 
schränkter und  fast  überall  im  Kreise  der  Bit  mit  Misstrauen  auf- 
genommener Verein  im  Laufe  Ton  nicht  ganz  zwei  Jahrzehnten 
die  Verhältnisse  von  Grund  aus  hätte  yerbessem  können.  Was 
einer  gedeihlichen  Thätigkeit  im  Bunde  vor  Allem  im  Wege  steht, 
ist  die  Zersplitterung  desselben  in  eine  Menge  (über  hundert)  Körper- 
schaften, welche  thatsächlich  besondere  Bünde  sind  und  unter  sich 
in  keinem  Zusamnienliange  stehen;  denn  die  theilweise  bestehenden 
Bepräsentantschafteu  für  etwas  anderes  zu  halten  als  blosse  Ehren- 
bezeugungen, welche  gewissen  Personen  und  damit  ihren  Gxosslogen 
erwiesen  werden,  wird  doch  wohl  Niemanden  im  Ernste  beifallen. 
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Es  wird  nur  zu  oft  ausser  Acht  gelassen,  dass  der  Freünaurerbund 
ein  internationaler  kosmopolitischer  und  jeder  nationale  Logenbund 
lediglich  ein  Zweig  desselben  ist.  Selbst  die  aufgekläi-testen  und 
dem  Fortschritt  ergebensten  deutschen  Maurer  werden,  wenn  sie 
sich  selbst  und  ihre  innersten  Gedanken  genau  und  gewissenhaft 
prüfen,  sich  gestehen  müssen,  dass  sie,  wenn  es  sich  um  Fortschritt 
und  Verbesserungen  in  der  Maurerei  handelt,  im  Grunde  stets  nur 
an  die  deutsehe  Brüderechaft  denken  und  ihre  Bestrebungen  auf 
diese  bescliriinken,  ohne  sich  einen  Augenblick  mit  der  Frage  auf- 
zuhalten, ob  selbst  im  Falle  des  Gelingens  diesen  Bestrebungen 
damit  für  die  Freimaurerei  im  allgemeinen  für  die  Brüderschaft 
der  ganzen  Erde  wirklich  etwas  gewonnen  wäre.  Und  dies  ist  in 
den  übrigen  Ländern  womöglich  in  noch  beschränkterem  Masse  der 
Fall.  So  ist  es  denn  auch  mit  unserem  Verein;  im  allerbesten 
Falle  könnte  seine  Thätigkeit  nur  in  Deutschland  Früchte  tragen 
und  so  blieben  selbst  bei  seinem  angestrengtesten  Wirken  die  Zu- 
stände anderer  Länder  beim  Alten. 

Nehmen  wir  nun  aber  an,  der  Verein  wolle  überhaupt 
nicht  weiter  als  blos  in  Deutschland  wirken,  er  verzichte  darauf,  in 
anderen  Ländern  zur  Verbesserung  der  maurerischen  Zustände  bei- 
zutragen, weil  dies  ausser  dem  Bereiche  der  Möglichkeit  liegt,  so 
wird,  abgesehen  davon,  dass  er  hierdurch  sich  selbst  und  Deutsch- 
land noch  mehr  von  der  übrigen  Maurerei  isolirt,  als  dies  bisher 
der  Fall  war,  auch  in  seinem  Vaterlande  selbst  sein  Werk  ein 
unendlich  schwieriges  sein.  Denn  hier  ist  die  Zersplitterung  inner- 
halb der  Brüderschaft  grösser  als  in  irgend  einem  Lande.  Kein 
anderes  hat^  wenn  wir  Yon  den  Vereinigten  Staaten  Amerika's  ab- 
sehen, deren  Maurerzahl  grösser  ist  als  Aie  der  übrigen  £rde,  so 
viele  Grosslogen,  gar  keines  aber  eine  solche  Zerrissenheit  der 
Grosslogen  Sprengel  und  namentlich  kein  anderes  in  einer  einzigen 
Stadt  drei  Grosslogen  verschiedenen  Systems.  Zwar  ist  auf  Anregung 
unseres  Vereins  der  sogenannte  deutsche  Grosslogenbund  entstanden. 
Aber  Niemand  wird  diese  Institution  im  Ernste  für  eine  genügende 
zur  Herstellung  maurerischer  Einheit  im  Lande  halten. 

Die  Zersplitterung  im  Bunde  wäre  aber  noch  yerhältniss- 
mässig  leicht  zu  bekämpfen,  wenn  nicht  etwas  noch  Schlimmeres 
vorhanden  wäre,  nämlich  die  entschiedene  Abneigung  und  sogar 
Feindschaft  zwischen  verschiedenen  Theüen  und  Organen  des  Bundes. 
Man  kann  in  der  That  sagen,  dass  die  Anfeindungen  und  Ver- 
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folgimgeii  innerhalb  des  Bundes  sich  xmt  denjenigen  reichlich 
messen  können,  welchen  derselbe  Ton  anssenher  ausgesetzt  ist 
£8  wird  dies  ans  einer  Znsammeiistellung  der  bezüglichen  Yorfölle 
innerhalb  des  von  uns  zu  berücksichtigenden  Maureijahres  klar 

hervorgehen. 

Anfeindungen  des  Bundes  \\>n  aussenher  sind  natürlich 
voran  aus  Ländern  mit  vorwiegend  katholischer  Bevölkerung  zu 
registriren,  in  Folge  Aufhetzung  derselben  durch  die  päpstlich- 
jesuitische  Partei.  Darin  thaten  sich  in  neuester  Zeit  namentlich 
die  Organe  der  französischen  Ultramontanen  hervor.  Diesem  Treiben 
gegenüber  galt  es  als  eine  Demonstration,  dass  sich  der  berühmte 
Gelehrte  Littre  in  hohem  Alter  in  den  Bund  uufnehmen  lies 
(8.  Juli  1875),  und  die  licberalen  Pressorgaue  nahmen  sich  der 
Freimaurer  an,  obwohl  ihre  Leiter  dem  Bunde  nicht  angehörten. 
Auf  den  leidenschaftlichen  und  von  gänzlicher  Uukenutniss  der 
Freimaurerei  zeugenden  Angriff  des  Bischofs  Dupanloup  antworteten 
Gaubet,  der  Bedacteur  des  Moode  maoonnique  und  mr  Schrift- 
steller in  kräftiger  Weise.  Scheussliche  Fabeln  wurden  von  dem 
Klerus  mit  bewusster  Fälschung  unter  dem  Volke  verbreitet,  wie 
z.  B.  dass  die  Freimaurer  eine  „Teufclsmesse"  feierten  und  dergl. 
Diesen  Zügen  schlössen  sich  mehr  oder  weniger  Lästerungen  von 
Seiten  der  deutschen  ültramontanen  an,  welche  aber  verdienter 
Massensehr  wenig  beachtetwurden.  Die  sogenannte  Centrumspartei  des 
Beichstages  richtete  an  diese  Behörde  sogar  eine  Bittschrift  um 
Anwendung  der  Staatsgesetze  auf  den  angeblich  gefährlichen  Maurer- 
bund, dem  doch  das  KeichsobiThaupt  mit  vollem  ßewusstsein  ange- 
hört. Aehniiche  ultramoutane  Sturmanläufe  gegen  den  Bund 
lieferten  auf  katholischer  Seite  nur  noch  Spanien  und  das  ehemals 
spanische  Amerika.  Freilich  ist  im  erstem  Lande  die  selbst- 
mörderische Zerrissenheit  der  Logen  nicht  ohne  Schuld  daran,  dass 
ein  amtliches  Einschreiten  gegen  den  Bund  befurchtet  wurde,  welche 
Gefahr  aber  vorüber  gegangen  ist  In  der  Republik  Ecuador  hatte 
der  klerikale  Präsident  Garcia  Morcno  die  Brüderschaft,  von  der  er 
einst  abgewiesen  worden,  strengstens  unterdrückt;  der  nach  seiner 
Ermordung  eingetretene  Systemswechsei  aber  wird  wohl  gegen- 
theilige  Folgen  haben.  Li  Brasilien  tragen  die  ultramontanen  An- 
ifeindungen  nur  zu  immer  grösserem  Wachsthum  des  Bundes  bei. 
Emster  steht  die  Sache  für  Letztere  auf  den  spanischen  Antillen- 
inseln Cuba  und  Portorico.   Auf  letzterer  wurden  im  April  1875 
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vierzehn  Maui*er  wegen  blosen  Besuchs  einer  Loge  zu  mehrjährigem 
Gefiingniss  verurtheilt,  der  höhere  Gerichtshof  kassirte  aber  das 
UrÜieü  und  ordnete  eine  neae  Untersuchung  an.  Sogar  in  Nord- 
amerika eifern  die  dortigen  Jesuiten  und  ihre  Anhänger  gogen  die 
Maurerei  und  Terdammen  mit  ihr  selbst  die  Tumerei,  welche  sie 
ihre  Vorschule  nennen! 

Mit  dem  päpstlichen  Katholizismus  sucht  an  manchen  Orten 
die  protestantische  Orthodoxie  im  Hasse  gegen  den  Bund  zu  wett- 
eifern. Solches  geschah,  doch  in  sehr  unschädlicher  Weise,  von 
Seite  der  Pietisten  zu  Bern  in  der  Schweiz,  und  zwar  im  Namen 
der  ^evangelischen  Allianz.*^  In  einer  andern  Bepublik»  in  Nord* 
amerika,  that  sich  die  verschollen  geglaubte  Anti-Maurer-GeseUschaffc 
wieder  auf,  beschränkte  sich  jedoch  auf  Aufstellung  eines  ohne 
Zweifel  hoffnungslosen  Präsidentschaftskandidaten.  Nicht  erfolg- 
reicher wird  wohl  in  dem  freien  Laude  die  Bittschrift  sein,  welclie 
der  Senator  Cameron  aus  Wisconsin,  mit  IGOOO  Unterschriften 
versehen,  dem  Senate  um  Ausschluss  aller  Glieder  von  geheimen 
Gesellschaften  aus  den  Behörden  einreichte. 

Wir  kommen  nun  zu  dem  peinlichen  und  beschämenden, 
aber  nicht  wegzuleugnenden  Umstände  der  Anfeindungen  und  Ver- 
folgungen innerhall)  des  Bundes  selbst,  dessen  Berücksichtigung 
sich  namentlich  der  Vei  ein  deutscher  Maui'er  seinen  Grundsätzen 
gemäss  nicht  entziehen  kann  und  darf,  weil  er  vor  Allem  nach 
Wahrheit  strebt  und  als  Arzt  auch  die  Krankheiten  nach  ihrem 
wahren  Namen  zu  nennen  die  Pflicht  hat  und  also  auch  den  Muth 
haben  muss. 

Was  zu  allen  solchen  Feindschaftfai  im  Schoos  des  Bundes 
den  geheimen  Anlass  ])ietet,  ist  eine  sehr  wenig  den  maurerischen 
Grundsätzen  ents})rechende  Leidenschaft,  die  des  Hochmuthes  und 
der  Selbstüberhebung,  die  sich  in  den  verschiedensten  Fonnen 
äussert  Der  Mensch  ist,  wie  die  Kulturgeschichte  leider  auf  allen 
Blättern  beweist»  von  Natur  aus  zu  nichts  weniger  geneigt,  als  zur 
Menschenliebe  und  Brüderlichkeit.  Besser  sein  als  Andere  ist  sein 
Hauptbestreben,  daher  Kasten  und  Stände  seit  den  ältesten  Zeiten 
auftauchen  und  die  einzelnen  \  ülker  nni  den  Vorrang  untereinander 
blutige  Kriege  führen.  Neben  dem  Kasten-,  Standes-  und  Völker- 
hochmuth  hüben  wir  aber  einen  noch  weitergehenden,  den  Geschlechts- 
hochmuth,  iu  Folge  dessen  die  Männer  die  andere  Hälfte  der  Mensch- 
heit, die  mit  ihnen  von  der  Natur  ein  Ganzes  zu  bilden  bestimmten 
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Frauen  als  eine  untergeordnete  Classe  von  Wesen,  wenn  nicht  gar 
wie  Sachen  oder  Thiere  hehandehi.  Selbst  in  den  höheren  Schichten 
der  Bildung  sehen  wir  den  Künstler-  uud  Gelehrten-,  den  Priester- 

und  Beamtenhochmuth,  und  sogar  in  den  Bestrebungen,  diese  Arten 
des  Hochmutlies  zu  stürzen,  wieder  einen  neuen,  den  Arbeiterhoch- 
muth.  Der  Freimaurerbund  hat  zwar  zum  Zwecke,  die  Brüderlichkeit 
und  Gleichberechtigung  aller  Menschen  zu  befördern;  aber  seine 
Mitglieder  sind  zu  sehr  ächte  Menschen,  um  ^ch  von  dem  den 
Menschen  von  jeher  anhaftenden  Arten  der  Selbstüberhebung  los- 
machen zu  können.  So  hat  denn  die  Reform,  oder  das  Streben 
nach  Herstellung  des  wahren  Maurerthums,  wie  es  sein  soll  nament- 
lich mit  dreierlei  Schäden  und  Schattenseiten  zu  kämpfen,  mit  dem 
Rassenhochmuth,  der  sich  in  der  Ausschliessung  derFnvbigen,  mit  dem 
Christenhochmuth,  der  sich  in  Femhaltung  Andersgläubiger,  und  mit 
dffln  Gradhochmuth,  der  sich  in  der  Absperrung  einer  Anzahl  Bevor- 
zugter gegen  Untergeordnete  und  Minderberechtigte  gefallt  Alle 
diese  Wahngebilde  spuken  noch  heutzutage.  Wir  kennen  sie  Alle, 
und  den  Kampf  gegen  sie  bezeichnen  wir  als  die  Farbigenfrage,  die 
Judenfrage  und  die  llocligradfrage,  —  lauter  Fragen,  die  eigentlich 
unter  Freimauiern  keine  Fragen  sein  sollten. 

Die  Farbigen&age  ist  auch  nur  noch  eine  solche  in  den 
Vereinigten  Staaten  Amerikas.  In  dem  freiesten  Lande  der  Erde 
nehmen  die  Farbigen  immer  noch  die  gedrückteste  und  verachtetste 
Stellung  ein,  und  zwar  im  öffentlichen  Leben  nicht  nur,  sondern 
auch  in  der  Freimaurerei,  ja  hier  noch  weit  mehr  als  dort,  —  ein 
Hohn,  wie  es  keinen  schreienderen  auf  den  Bund  geben  kann,  der 
die  Idee  der  Humanität  auf  seine  Fahne  geschrieben  hat.  Die 
blosse  Existenz  ,,farbiger  Logen"  ist  eine  Satire  auf  die  Frei- 
maurerei. Leider  befinden  sieh  die  Männer,  welche  dies  einsehen, 
in  Terschwindender  Minderheit,  und  die  Mehrheit  jener  Republikaner 
schliesst  die  schwarzen  Brüder  nicht  nur  vom  Bunde  aus,  sondern 
erkennt  ihre  besonderen  Logen  nicht  einmal  als  solche  an.  Der 
Verein  deutscher  Freimaurer  hat  sich  das  Verdienst  envorben,  zu 
bewirken,  dass  die  deutschen  Grosslogen  diese  Anerkennung  ans- 
prachen (Mai  1875).  Es  ist  dies  nicht  ohne  Einwirkung  auf  die 
in  ihren  besseren  Elementen  besdiamte  Neue  Weit  geblieben  und 
der  Grossmeister  Battin  von  Ohio  hat  sich  in  demselben  Sinne  aus- 
gesprochen und  seine  Grossloge  ist  im  Begriffe,  die  dortige  farbige 
Grossloge  als  gleichberechtigt  anzuerkennen.   Andern  Sinnes  ist 
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man  freilich  in  den  meisten  anderen  Staaten,  und  die  Grossloge 
von  Pennsylvanien  hat  allen  manrerischeu  Sinn  und  Geist  so  weit 
verleagnet»  dass  sie  während  der  zur  Einigung  der  Völker  und  zum 
Jubelfeste  der  Freiheit  bestimmten  Weltausstellung  es  über  sich 

brachte,  die  deutschen  Grosslogen  mit  dem  Bann  zu  belegen, 

angeblich,  weil  sie  einen  Theil  ihrer  Rechte  an  den  Grosslogenbimd 
abgetreten,  in  Wahrheit  aber,  weil  sie  das  Verbrechen  begangen 
haben,  farbige  Menschen  als  Menschen  zu  betrachteA  und  zu  be- 
handeln. 

Der  christliche  Hochmuth  in  Maurerkreisen  äussert  sieh 
gegenwärtig  meistens  nur  gegenüber  den  Juden;  aber  der  Kampf 
um  die  Frage,  ob  Juden  Menschen  seien  qder  ob  sie  würdig  seien, 

mit  Christen  zusammen  zu  arbeiten,  ist  jetzt  vöUig  lokalisirt  in  den 
zur  Gr.  L.  L.  v.  D.  gehörigen  Logen,  da  innerhalb  des  Bundes 
der  3  Weltkugeln  diese  Frage  ehestens  einer  günstigen  Entscheidung 
entgegengeht. 

In  anderer  Beziehung  lässt  sich  der  christUohe  Hochmuth 
innerhalb  der  Maurerei  wenig  mehr  fühlen.  Es  geschieht  dies  noch 
etwa  indirect  durch  Theilnahme  an  den  sogenannten  Temperenz- 

Bestrebungen  in  Nordamerika,  indem  sogar  Grosslogen  die  Verkäufer 
geistiger  Getränke  von  der  Brüderschaft  ausschliesseii,  was  freilich 
in  der  dort  stark  überhandnehmenden  Trunksucht  eine  Ent- 
schuldigung findenmag.  Ausserdem  aber  ist  die  sogenannte  Verchrist- 
lichung  des  Logenwesens  nur  in  den  Hochgraden  fühlbar,  welche 
der  Sitz  des  dritten  maurerischen  Hochmuthes  sind. 

Von  diesem,  die  Maurerei  in  so  trauriger  Weise  entstellenden 
Uebel  sind  leider  die  meisten  Länder  der  Erde  mehr  oder  weniger 
angesteckt,  namentlich  aber  jene,  in  denen  das  altschottische  und 
jene,  in  denen  das  schwedische  System  herrscht.  In  Frankreich 
ist  elfterem  ein  schwerer  Schlag  versetzt  durch  die,  seinen  höheren 
Werkstätten  entzogene  besondere  Vertretung  im  Grossorient.  In 
der  Schweiz  ist  ihm  die  Macht  genommen  durch  den  neulidien 
Veitrag  zwischen  dem  Sopreme  Conseil  und  der  Alpina,  durch 
welchen  letzterer  alle  Johannislogen  unterstellt  werden.  In  Italien 
verliert  es  an  Credit  und  fortwährend  gehen  Logen  zum  symbolischen 
Ritus  über.  In  Ungarn  besteht  es  überhaupt  nur  dem  Namen  nach 
und  auch  dort  steht  eine  Vereinigung  beider  Seiten  zu  einer  einzigen 
Körperschaft  bevor.  In  Amerika  macht  ee  sich  iaait  nur  durch 
kindische  und  daher  unscMdHche  Tempelritter-Umzuge  bemerklieb, 
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die  auch  an  der  Weltausstellung  und  dem  Jahrhündertfeste  der 
Kepublik  Au&ehen  erregten.  In  Deutschland  versucht  das  schwedische 
System  noch  seine  letzten  ohnmächtigen  Kräfte  durch  Achtung  der 
freimaurerischen  Zeitsobiiften  und  durch  Ausstossung  verdienter  und 
unabhängiger  Charaktere  wie  Graupenstein  und  Schiffinann,  und 
bringt  sich  dadurch  noch  nur  die  letzten  Reste  von  Credit.  Mit 
dem  Gradliüchnuith  liiliigt  zusammen  der  noch  in  verschiedenen 
Ländern  spukende  Systeniühochmuth,  welcher,  wie  z.  B.  in  Spanien 
und  Brasilien,  in  liankieich  und  Belgien  eine  freimaurerische  . 
Körperschaft  zur  Feindschaft  gegen  die  andern  oder  wenigstens 
zu  deren  verletzender  Ignorirung  antreibt. 

So  ist  denn  in  den  meisten  Fällen  jede  Art  von  Hochmuth 
innerhalb  der  Maurerei  auf  dem  Rückzüge  begriffen.  Man  müsste 
jedoch  sehr  optimistisch  gestimmt  sein,  wenn  man  dies  für  ein 
Zeichen  vollkommener  Besserung  aller  Uehelstiinde  in  der  Frei- 
maurerei halten  wollte.  Keine  menschliche  Einrichtung  ist  voll- 
kommen und  jede  solche  wird  stets  ihre  Fehler  haben.  Wenn 
daher  auch  diese  und  jene  Fehler  imd  Schattenseiten  mit  der  Zeit 
absterben,  weil  sie  keinen  Boden  mehr  haben,  so  sind  wir  niemals 
davor  sicher,  dass  nicht  andere  an  ihrer  Stelle  auftauchen  und  in  Zu- 
kunl't  das  maurerischo  Leben  entstellen  und  verbittern  werden.  Ob 
darunter  gerade  eine  neue  Art  von  Hochmuth  sich  befinden  werde, 
ist  freihch  ungewiss;  aber  wenn  es  auch  keine  solche  geben  sollte, 
so  wäre  es  schhmm  genug,  wenn  nur  der  schon  bestehende  Maui'er- 
hochmuth  als  solcher  fortbestände,  d.  h.  der  Hochmuth,  d^  sich 
mit  keiner  besondem  Eigenschaft  innerhalb  des  Bundes  brüstet, 
wie  mit  Farbe,  Religion  odei*  Graden,  sondern  der  heinahe  noch 
schlimmere,  welcher  sich  gegenüber  aller  nichtmaurerischcn  Welt 
als  Maurerisch  fühlt  und  spricht.  Stossen  wir  nun  innerhalb  des 
Bundes  die  Xichtweisseu,  die  NichtChristen  oder  die  Brüder  niederer 
(rrade  zurück,  so  thuu  wir  dies  nur  unter  uns  und  kompromittiren 
den  Bund  nicht  weiter,  indem  wsus  von  uns  nach  auswärts  dringt, 
doch  dort  nicht  in  zuverlässiger  Weise  bekannt  wird.  Indem  wir 
aber  uns  Maurer  als  eine  Art  von  höherer  Menschheit  betrachten, 
uns  selbst  als  vollkunmi euere  Wesen  anstaunen  und  bewundern; 
indem  wü'  demnach  die  nicht  zum  Bunde  gehörigen  Menschen 
gering  achten  oder  gar  verachten,  setzen  wir  den  Bund  selbst  in 
der  Meinung  aller  gerecht  und  billig  Denkenden  h^ranter  und 
machen  ihn  zum  Gespötte  der  Welt.  Man  wird  vielleicht  sagen. 
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dass  verniiiiftige  Maurer  dies  nicht  thun;  wir  bestreiten  dies  aber 
und  sind  überzeugt,  duss  es  viele  Maurer  mit  nur  wenigen 
Ausnahmen,  wenn  auch  oft  unbewusst  thun,  und  dies  ist  ein  sehr 
bedenklicher  Uebelstand,  welcher  neben  den  schon  vorher  erwähnten 
anderen  eines  der  grössten  und  gefahrlidisten  Hindemisse  för  die 
Anbahnung  von  Reformen  und  für  die  acht  manrerische  Thätigkeit 
überhaupt  bildet.  Wir  können  es  nämlich  nur  als  Maurerhochmuth 
bezeichnen,  wenn  die  Ansicht  gehegt  und  verbreitet  wird,  dass  der 
Freimaurerbund  als  solcher  mehr  vermöge  und  bewirke  als  andere 
menschliche  Vereinigungen,  dass  er  eine  Nothwendigkeit  auf  der 
Welt  sei,  dass  seine  Glieder  mehr  und  besser  seien,  als  andere 
Menschen  u.  s.  w.»  während  doch  Jeder»  der  unbefangen  die  That^ 
Sache  betrachtet,  sich  in  keine  unberechtigten  Illusionen  einwi^ 
und  den  feston  Willen  hat,  sich  nicht  selbst  zu  täuschen,  unbedingt 
gestehen  nius.^,  dass  der  Bund,  wie  er  wirklich  besteht,  fallen  und 
verschwinden  könnte,  ohne  dass  die  Welt  aus  ihren  läigen  ginge, 
ja  ohne  dass  die  Menschheit  davon  irgend  welchen  Nachtheil  erlitte. 
Wie  unzählige  ausgezeichnete  Männer  giebt  es  ja,  welche,  obschon 
nicht  Maurer,  doch  die  Prinzipien  der  Maurerei  besser  kennen  und 
üben,  als  unzählige  mit  dem  Schurz  Bekleidete!  So  fest  diese  That- 
sache  steht,  so  entschieden  lässt  sich  auch  nachweisen,  dass  wir 
Maurer  weder  besser  sind  als  andere  Mensehen,  noch  mehr  zu 
Staude  bringen,  Grösseres  wirken  und  Besseres  thun  als  Andere. 
Der  gegentheiligen  und  daher  einer  falschen  Ansicht  ist  aber  ganz 
gewiss  der,  welcher  den  Freimaurerbund  für  eine  Nothwendigkeit 
in  der  Welt  oder  für  etwas,  andere  menschliche  Einrichtungen 
üebertreffendes  hält,  oder  wer  glaubt,  dass  in  den  Logen  die  Brüder 
zu  besseren  Menschen  erzogen  werden  oder  überhaupt  dureli  diese 
Körperschaften  zu  etwas  anderm  werden  können,  als  was  sie  ohne 
dieselben  geworden  wären. 

Nachdem  wir  so  gesehen,  womit  der  Verein  zu  kämpfen 
hat,  wenn  er  seinen  Beruf  erfüllen  will»  wollen  wir  zu  erforschen 
suchen,  welche  Thaten  er  in  dem  abgelaufenen  Jahre  als  solche 
des  Bundes  und  seiner  Theile  in  seine  Jahrbücher  eintragen  darf.- 

Bekanntlich  ist  es  den  einzelnen  Logen  überlassen,  werk- 
thätig  zu  sein  oder  nicht,  und  diese  Art  ihrer  W  irksamkeit  ist  in 
keiner  Weise  organisirt.  Die  Logen  sind  auch  dui'chaus  nicht 
yerpflichtet,  über  solche  Art  ihrer  Thätigkeit  etwas  bekaimt  zu 
machen,  und  daher  ist  es  in  weiteren  Kreisen  bbsser  Zufedl,  wenn 
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dieselbe  bekannt  wird,  es  geschieht  dies  nur  durch  gedruckte  Be- 
richte, durch  Erwähnung  in  Zekschriftai,  durch  gelegratliche  brnder^ 
liehe  Schreiben  u.  s.  w.  Ein  Bericht  über  maurerische  *Werkthätigkeit 
ist  daher  äusserst  schwierig  und  kann  kein  organisches  Ganzes 
bilden.  Wir  führen  hier  nur  auf,  was  uns  mitgetheilt  worden 
ist  und  holl'en,  es  sei  anderwärts  noch  bedeutend  mehr  geschehen. 

Um  im  Gentraipunkte  der  maurerischen  Presse  zu  beginnen,  • 
gedenken  wir  zuerst  der  Stiftung,  durch  w^che  das  Jahrhundertfest 
der  Loge  Balduin  zur  Linde  in  Leipzig  am  27.  und  28.  Mai  1876 
Terherrlicht  wurde.  Es  ist  dies  die  Marbach-Stiftung,  welche  durch 
freiwillige  Beiträge  der  Logenmitglieder  auf  8600  Mk.  gebracht 
und  dem  hochverdienten  Mstr.  v.  St.  Oswald  Marbach,  dem  ge- 
feierten maurerischen  Schriftsteller  übergeben  wurde,  welcher  damit 
für  die  Zeit  seines  Lebens  die  Befugniss  erhielt,  über  die  Zinsen 
der  Summe  zu  Gunsten  Hil&bedürftiger  zu  verfügen.  Auch  die 
übrigen  zahlreichen  Stiftungen  der  Loge-  Balduin  sind  durdi  Ver^ 
mächtnisse  und  freiwillige  Beiträge  stark  angewachsen.  Aus  dem 
Berichte  der  iiussei'st  thätigen  Loge  Harmonie  in  Chemnitz  ersehen 
wir,  dass  dies  auch  mit  den  dou|igen  Stiftungen  der  Fall  war. 
Die  dortige  Wittwen-  und  Waisenunterstützungskasse  hat  im  Logen- 
jalire  1875/76  eingenommen  Mk.  8410,  ausgegeben  Mk.  3365,  und 
besitzt  einVermögen  von  Mk.2304.  Grosse  Verdienste  um  maurische 
Thätigkett  in  materieller  und  geistiger  Beziehung  erwarb  sich  fort- 
während der  Mst.  v.  St.  Br  Schanz.  Mit  ihm  Hand  in  Hand  geht 
der  Bruderklub  in  Mittweida,  aus  dessen  Reihen  eine  Kinderbewahr- 
anstalt,  der  segensreich  wiikende  Verein  für  Ratli  und  Tliat  und 
ein  Zweigverein  der  Gesellschaft  für  Verbreitung  von  Volksbildung 
hervorgegangOTi  sind.  Mit  der  Loge  in  Chemnitz  wetteiferte  an 
Thatkraft  die  von  Gera,  mit  Br  Schanz  der  allen  Brm  wohlbekannte 
Br  Robert  Fischer.  Eme  Spezialität  dieser  Loge  ist  die  Stiftung 
von  Stipendien  für  den  Besuch  höherer  Lehranstalten,  deren  sie 
sieben  besitzt,  darunter  drei  von  Br  Amthor  für  seine  Handels- 
schule gestiftete.  Auch  die  Konfii-manden,  sowie  Brand-  und  Wasser- 
beschädigte vieler  Orte  wurden  reich  bedacht. 

Der  Anhaltische  Freimaurer  -  Sterbekassenverein  in  Kothen, 
welcher  jetzt  771  Mitglieder  in  128  Orten  zählt  (die  meisten 
besitzen  Dessau  58,  Gera  48  und  Mühlhaosen  in  Thüringen  47), 
hat  auch  dies  Jahr  viele  Thränen  getrocknet  und  sein  Vermögen 
beträgt  jetzt  9^75  Mk. 
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Die  Loge  zu  den  drei  goldenen  Sclüüsseln  in  Berlin  ist  wohl- 
besteilt  mit  bniderlichen  Stiftungen«  Der  Wernicke^Stipendienfond 
hat  eine  Stärke  yod  11,236  Mk.  Die  Loge  zur  siegenden  Wahrheit 
daselbst  hat  eine  Wittwenkasse  für  die  dienenden  Brüder  errichtet. 

Die  Loge  zur  Eintracht  und  Standhaft  i^dceit  in  Kassel  hat 
ihre  Wittweii-  und  Weisenunterstützungskasse  bereits  auf  Mk.  G060 
gebracht  und  diejenige  der  vereinigten  vier  Logen  von  Göttingen, 
Heihgenstadt,  Münden* und  Kassel  stieg  auf  Mk.  15,960. 

Aehnliches  könnte  noch  Yon  vielen  deutschen  Logen  berichtet 
werden,  allein  es  iebit  an  einer  yollständigen  Sammlung  der  be- 
treffenden Materialien.  Wäre  es  nicht  ein  dankbares  Untemdmen 
unseres  Vereins,  eine  solche  zu  begründen  und  eine  fortlaufende 
statistische  Buchführung  über  die  maurerische  Werkthätigkeit  in's 
Leben  zu  fiihren. 

Auch  nach  Aussen  wurde  in  deutschen  Logen  vieles  gethan. 
Sehr  schöne  Ergebnisse  haben  die  Sammlungen  für  die  Wassel^ 
beschädigten  in  Frankreich,  Ungarn  und  der  Fiah  gdiefert 

Ausserhalb  des 'deutschen  Reiches  ist  wohl  eine  der  bedeut- 
samsten Thaten  die  Gründungig^es  Kinderasyls  am  Kahlenberg  bei 
Wien  durch  den  maurerischen  Verein  Huinanitas ,  welches  nach 
neuesten  Berichten  in  sehr  erfreuhcher  Weise  gedeiht.  JJas  Gebäude, 
in  welchem  sich  das  Asyl  befindet,  ist  vom  Verein  angekauft  worden 
und  die  Zahl  der  aufgenommenen  Kinder  beträgt  bereits  dieissig. 

In  Ungarn  hat  die  Loge  Glückauf  in  Orawicza  bei  der  Gross- 
loge  für  die  Johanuisgrade  die  Gründung  eines  allgemeinen  fiil&- 
fondes  zu  Gunsten  der  Wittwen  und  Waisen  imgarischer  Maurer 
beantragt.  In  liumänien  hat  die  Loge  „Les  Loges  d'Heliopolia'* 
zu  Bukarest  im  Rechnungsjahre  1874/75  860  Kranke  unentgeltlich 
behandeln  lassen  und  14  solche  in  den  Spitalern  untergebracht. 
£benso  ertheilt  sie  Armen  unentgeltlich  Kath  und  beabsichtigt 
•  eine  Schule  für  Künste  und  Gewerbe  zu  errichten. 

W^t  grossartigere  Ergebnisse  als  auf  unserm  europäischen 
Continent  hat  die  maurerische  Werkthätigkeit  in  England  und 
Amerika  aufzuweisen.  Die  von  der  englischen  Grossloge  1739 
gestiftete  Royal  wosonie  iustitution  für  Knaben  und  die  damit  ver- 
bundene ebensolche  für  Mädchen  erziehen  gegenwärtig  in  jeder  dieser 
Abtheiluugen  177  Kinder  des  betreffenden  Geschlechtes.  Am  dies- 
jährigen Bankette  dieser  Anstalt  wurden  allem  12,700  Pfd.  SterL 
(254,000  Mk.)  gesanunelt  Ebenso  besteht  dort  ein  Asyl  für  alte 
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Maurer  und  deren  Wittwen  mit  vollkommen  freier  Station  und 
Pensionen  ron  5 — 600  Mk.  jährlich.  Das  sind  Thatsachen,  g^nüber 
welchen  Alles,  was  auf  dem  Contment  geschieht,  in  ein  Nichts 
Tersehwindet. 

Aehnliche  Anstalten  haben  aiicli  die  Br  der  Vereinigten  ^ 
Staaten  in's  Lelien  gerufen.  Das  1867  gestiftete  maurerische  Wittwen- 
imd  Waisenasyi  zu  Louisville  in  Kentucky  erzieht  500  Kinder  imd 
die  Grossloge  trägt  dazu  jährlich  3720  Dollars,  bei»  nachdem  sie 
der  Anstalt  bereits  78,500  Dollars  überwiesen  hat.  Zu  Little  Bock 
in  Arkansas  haben  die  Maurer  1850  eine  grossartige  Lehranstalt 
begründet»  welche  soeben  im  Begriffe  steht,  sich  zur  Universität 
zu  erweitem.  Vierzig  junge  Leute  werden  in  derselben  vollständig 
unterhalten,  121  besuchen  sie  überhaupt.  Das  1873  errichtete 
Waisenasyl  der  Grossloge  von  Nordcarolina  in  Oxfort  ernährt  hundert 
Kinder.  Das  Collegium  der  Grrossloge  Ton  Greorgia  in  Washington 
bildet  125  maurerisohe  Waisenmädchen  aus.  D^  maurerische  Unter- 
stützungsrerein  Yon  San  Francisco  in  Kalifornien  hat  seit  19  Jahren 
in  der  Stadt  91,494,  im  Staate  75,239  Dollars  an  Unterstützungen 
ausgegeben. 

Sogar  in  der  verkommenen  Neger-Republik  Haiti  besteht  zu 
Port-au-Princ6  eine  maurerische  Lehranstalt  und  hat  sich  solche 
Geltung  erworben,  dass  die  Nationalversammlung  ihr  jüngst  eine 
jährliche  Grabe  Ton  10,000  Francs  bewilligte. 

Der  Grossmeister  von  Chile,  Br  Alamos  Gonzalez,  hat  bei 
der  Grossloge  den  Antrag  gestellt,  vier  Arbeitsausschüsse  für  Unter- 
richt, Wohlthätigkeit ,  Propaganda  der  Freimaurerei  und  maure- 
lische  Bruderliebe  zu  errichten,  an  deren  einem  sich  jeder  Meister 
zu  betheüigen  hätte. 

Eine  acht  maurerische  That  ist  es  auch,  dass  d^  Vereinigte 
Grossorient  Yon  Brasilien  die  SdaTenhalter  und  Sdavenhändler  Ton 
der  Au&ahme  in  den  Bund  ausgeschlossen  hat. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  derjenigen  Wirksamkeit  maurerischer 
Orgaue,  welche  sich  mehr  auf  dem  geistigen  Gebiete,  auf  dem 
der  Verbreitung  von  Bildung  und  Kenntnissen  bewegt,  betreffen  nun 
letztere  eine  Belehrimg  über  den  Bund  und  seine  Einrichtungen  oder 
Gegenstände  des  allgemeinen  Wissens. 

Voran  stellen  wir  hier  diejenigen  neuen  dieses  Feld  betref- 
fenden Ideen,  welche  Ton  höheren  Organen  des  Bundes  ausgegangen 
sind.  Einen  günstigen  Eindruck  haben  in  dieser  Beziehung  nament- 
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lieh  die  Fragen  heiTorgebracht,  welche  der  abtretende  Vorstand  des 
deutschen  Grosslogenbundes,  den  Grossmeister  Br  Pfaltz  in  Darmstadt 
in  einem  Ereisschreiben  vom  12.  Februar  1876  der  Brüderschaft 
vorgelegt  hat.  Sie  betreffen  bekanntlich  die  Hebung  der  Freimaiirer- 

würde,  die  Erziehing  gemeinsamer  Thätigkeit  der  deutschen  Frei- 
maurerei für  sittlich-geistige  Hebung  des  Volkes,  die  Anregung  und 
Förderung  des  maurerischen  Gemeingeistes  und  die  Frage  der  Kitual- 
freiheit  der  Töchterlogen.  Diesen  Fragen  steht  an  Wichtigkeit  nahe 
der  Antrag  des  Grossmeisters  der  Grossloge  von  Sachsen  Br  Eckstein 
in  Leipzig,  welcher  dahin  geht:  Die  deutschen  Grosslogen  yereinigen 
sich  alljährlich  gemeinsam,  einen  genauen  Bericht  über  die  Ver- 
hältnisse der  Freimaurerei  und  der  Thätigkeit  der  Logen  in  allen 
Ländern  zu  veröli'entlichen,  der  an  Stelle  der  bisher  mit  den  Pro- 
tocollen  der  Grossloge  veröffentlichten  besonderen  Berichte  tritt  und 
allen  Bm  zugänglich  ist.  Der  nächste  Grosslogentag  wird  sich  mit 
diesem  Antrage  beschäftigen,  dessen  Ausführung  jedoifeiUs  grösseren 
Schwierigkeiten  begegnen  und  in  der  vollen  beabsichtigten  Aus- 
dehnung wahrscheinlich  unmöglich  ist.  Bei  einiger  Energie  und 
Umsicht  aber  wird  wenigstens  bezüglich  derjenigen  Länder,  deren 
maurerische  Zustände  besser  bekannt  sind,  gewiss  vieles  zu  exTcichen  • 
sein  und  interessante  Arbeiten  in  Aussicht  stehen. 

Von  den  einzelnen  Logen  haben  in  neuester  Zeit  immer 
mehrere  das  Bedür&iss  gefühlt  und  auch  in  weitgehendem  Maasse  ! 
befriedigt,  ihren  Mitgliedern  nicht  blos  das  abgedroschene  Logen- 
ritual und  die  unfruchtbaren  Bankette,  sondern  auch  wirklich  inhalt- 
volle und  ki'äftige  Geistesnahrung  zu  bieten.    So  ist  z.  B.  in  der  ! 
Loge  Balduin  zu  Leipzig  Br  Marbach  stets  bedacht,  in  die  Arbeiten  I 
reiche  und  reizvolle  Abwechselung  zu  bringen  und  überall  goldene 
Kömer  einzuflechten.  Auch  Br  Smitt  in  der  Loge  Apollo  sorgt 
eifrig  fär  geistige  Anregung.  Dasselbe  ist  zu  rühmen  von  Br  Schanz 
in  Chemnitz  und  Br  Fisdier  in  Gera  nebst  ihren  getreuen  Amts- 
gehilfen.   Höchst  fruchtbringend  sind  die  Wanderversammlungen, 
die  der  Letztere  im  schönen  Ostei'lande  beinahe  allmonatlich  bei 
den  zerstreuten  Brüdern  seiner  Bauhütte  abhält,  um  sie  treu 
zusammenzuhalten  und  mit  ihnen  die  wichtigsten  Interessen  des 
Bundes  und  der  Menschheit  zu  bespredien. 

Durch  Beichhaltigkeit  der  gesp^deten  Vortrilge  zeichneten 
sich  femer  die  Logen  Wühdbn  zu  den  3  Säulen  in  Wolfenbüttel 
und  Joseph  zur  Einigkeit,  sowie  zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg  aus. 
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In  ersterer  gab  namentlich  der  Veteran  Br  v.  Uslar  dem  geistigen 
Leben  einen  vielseitigen  Schwung ;  im  gemeinscbiaftlichen  Klub  der 
beiden  letztem  tlia^ten  dies  Br  Barthebneas  und  andere  Brr.  Aehn- 
liebes  gescbab  in  den  Logen  zu  Kassel,  Freiburg,  zur  Einigelt  in 
Frankfurt  a/M.  u.  s.  w. 

In  Berlin  übernahm  Br  Alexis  Schmidt  auf  Verlangen  der 
Grossen  Landesloge  für  die  derselben  initerstehenden  Logen  seit 
dem  Oktober  1875  Insti-uktionen  über  die  drei  Johannisgrade. 

Die  Loge  zum  wiedererbauten  Tempel  der  Bruderliebe  in 
Worms  bat  eine  Stiftung  zur  Währung  und  Förderung  geistigen 
Strebens  in's  Leben  gerufen.  Zweck  derselben  ist  einmal  Volks- 
bildung zu  erstreben  durch  Verbreitung  bildender  Schriften,  Errich- 
tung und  Unterstützung  von  Jugend-  und  Volksbibliotheken  u.  s.  w., 
und  dann  Unterstützung  unbemittelter  Schüler  und  Studirender, 
welche  sich  den  Wissenschaften  widmen,  durch  welche  die  Frei- 
maurerei vorzugsweise  gefördei-t  wird. 

Unter  den  ungarischen  Logen  that  sich  Humboldt  in  Buda- 
pest hervor  durch  Ausschreibung  eines  Preises  für  eine  populäre 
Schrifb  über  die  Tendoiz  des  Bundes  zur  Bekämpfung  der  Vor- 
urtheile  gegen  denselben. 

In  Baltimore  entstand  im  Januar  1876  ein  „Verein  deutscher 
Freimauier  von  Maryland'^  mit  denselben  Tendenzen  wie  unser 
Verein  sie  übt. 

Mehr  einem  Curiosum  kommt  gleich  der  Besohluss  der  Gioss- 
loge  Ton  England  für  die  Erforschung  von  Palastma  hundert  Guineen  . 
zu  bewiUigen.  Auch  nach  aussen  richteten  sich  Untemebmungen 

maurerischer  Organe  im  Interesse  der  geistigen  Bildung 

Das  in  unserem  Bunde  für  die  Gesellschaft  zur  Verbreitung  von 
Volksbildung  rege  gewordene  Interesse  hat  sich  wach  erhalten.  Nach 
Ausweis  des  kürzlich  erschienenen  neuen  Jahresberichts  gehörten 
folgende  48  Logen  und  ein  Kränzchen  jener  Gesellschaft  an: 
Königsberg  (z.  d.  S  Kronen),  Insterbuig,  Marienburg,  Elbing,  Berlin 
(Grossl.  z.  d.  3  W.  ünd  siegende  Währh.)»  Neustadt- Eberswalde» 
Ctistrin,  Guben,  Posen,  Meseritz,  Waldenbm-g,  Oppeln,  Neisse  (z.  d. 
6  Lilien),  Calbe  a.  d.  Saale,  Torgau,  Mühlhausen  i.  Th.,  Heiligen- 
stadt, Erfurt,  Hameln,  Goslar,  Minden,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M. 
(Adler),  Wesel,  Duisburg,  Mühlheim  a.  R.,  M.-Gladbach,  Franken- 
thal, Chemnitz,  Freiberg»  Zittau,  Kehl»  Freiburg  i.  Br.,  Karlsruhe, 
Wonns»  Bingen,  Dannstadt»  Weimar,  Wolfenbüttel,  Meiningen» 
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Altenbiirg,  Ohidruff  Krzch.),  Bernburg,  ArolseD,  Gera,  Detmold, 
Strassburg  und  Metz.  Von  den  genannte  Logen  arbeiten  26  unter 
der  GroesL  zu  d.  3  W.,  1  unter  der  Gr.  L.  L.,  4  unter  B.  3 
unter  Hamb.,  4  unter  Bayr.,  4  unter  Sachsen,  3  unter  Dannstadt, 

2  sind  selbstcändige  Logen.  ' 

Die  von  der  Loge  Arcliimedes  zum  e.  B.  in  Gera  gegi'ündete 
Volksbibliotliek  hat  im  Jahre  1875  über  siebentausend  Bände  aus- 
geliehen und  erfreut  sich  wachsender  Theilnahme.  Auch  die  Loge 
zu  den  drei  Bergen  in  Freiberg  hat  im  März  d.  J.  eine  Volks- 
bibliothek  gegründet  —  In  Bumänien  hat  die  Loge  der  „Weiseii 
▼on  Heliopolis"  im  Berichtjahre  456  Bücher  an  die  Schulen  aller 
Confessionen  und  Nationalitäten  vertheilt.  Ueber  die  geistigen 
Thaten  der  Freimaurer  auf  dem  Gebiete  der  Literatur  in  dem  ver- 
liossenen  Jahre  lässt  sich  leider  nicht  viel  belichten.  Es  sind  im 
Ganzen  nui*  Werke  reproductiven  Charakters  an  das  Tageslicht 
getreten,  selbständige  grössere  Werke  keins.  Ob  dies  der  Fall,  weil 
die  letzteren  schon  hinlänglich  vertreten  sind  und  die  Terschiedenen 
Seiten,  unter  denen  der  Bund  zu  betrachten  ist^  bereits  ihre  aner- 
kannten Bearbeiter  gefunden  haben,  oder  ob  wirklich  eine  Er- 
schlaü'uiig  der  Lust  und  der  Kraft  zum  Schaffen  unter  den  Brüdern 
ist,  das  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden.  Wir  könnten  allenfalls 
mit  einem  Werke  eine  Ausnahme  aufstellen,  wenn  dasselbe  vollendet 
wäre  und  daher  nicht  vielmehr  in  das  nächste  Berich^ahr  gehörte, 
nämlich  mit  der  eine  wirkUche  Lüke  in  der  Literatur  der  Frei- 
maurerei ausfüllenden  Darstellung  des  Freimaurerrechtes  durch 
Br  von  Groddeck,  mit  historischer  Einleitung  von  Br  Merzdorf, 
bekanntlich  auf  Veranlassung  unseres  Vereines  bearbeitet  und  auf 
dessen  Kosten  herausgegeben.  Mit  grossem  Verlangen  sieht  die 
Brüderschaft  der  Vollendung  des  tretÄichen  Buches  entgegen.  Unter 
den  übrigen  literarischen  Gaben  befinden  sich  mehrere  Sammlungen 
freimaurerischer  Vorträge  aus  früheren  Jahren.  Wir  nennen: 
Br  Marbachs  „An  der  Säule  der  Weisheit^  Br  Merzdorfs  „Zwischen 
Zirkel  und  Winkel'*  und  Br  Normanns  „Freimaurerische  Reden 
und  Toaste."  Ferner  sind  einige  kurzgefasste  populäre  Darstellungen 
der  Idee  der  Freimaurerei  an  das  Tageslicht  getreten,  und  zwar 
von  den  Brüdern  Beidl  (2.  Aufl),  von  Uslar,  Alex.  Adam  und  Lerp, 
sowie  eine  kurzgefasste  Geschichte  der  Freimaurerei  von  Br  Schwalbach. 
Auf  dem  dramatischen  Felde  haben  den  Bund  verherrlicht,  und 
zwar  den  alten  Steinmetzenbund  Tubalkain  (der  Thurm  zu  Babel) 
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und  den  neuen  Freimaurerbund  Br  Schneeberger  (Arthur  Storch, 
9,Himmel  und  Hölle'*)*  Nadi  Aussen  wirkte  im  Sinne  des  Maurer*- 
bundes  Br  Ckmrad  in  Neapel  mit  seiner  Flugschrift  „Humanitas^S 
wahrend  er  mit  einer  andern  „Die  Loge  im  Eultorkampf '  den  An- 

feinduiigeii  des  Bischofs  Dupaiiloup  entgegentrat.  Das  lituclle  Ge- 
biet bearbeitete  Br  Robert  Fischer  in  rncJireren  neuen  Auflagen 
der  verschiedenen  Grade  seiner  Katechismus  -  Erläuterungen,  und 
derselbe  schenkte  dem  Bunde  eine  neue  erklärende  Ausgabe  der 
„Alten  Pflichten."  Eine  neue  maurerische  Zeitschrift  erblickte  das 
licht  der  Welt  in  Wien,  und  zwar  eine  illustrirte  und  nicht  Mos 
an  Brr,  sondern  an  Jedermann  abgegebene,  unter  dem  Titel  „Der 
Freimaurer"  j-edigirt  \on  Br  Beigel.  Sonst  ist  in  der  maurerischen 
Presse  keine  \'eränderung  vor  sich  gegangen.  Von  einzelneu  Logen 
haben  die  zum  schwarzen  Bär  in^  Hannover  ihre  Geschichte  seit 
hundert  Jahren,  zur  Einigkeit  in  Frankfurt  a/M.  mehrere  Zeichnungen 
Ton  Brüdan  und  Galilei  in  Budapest  den  ersten  Jahrgang  eines 
Jahrbuches  herausgegeben.  Dazu  kam  am  Schlüsse  des  Bericht^ 
jahres  noch  die  Säknlar^Festaehrift  der  Loge  Balduin  zur  Linde 
in  Leipzig.  Der  Freimaurer-Kalender  von  Br  van  Dalen  ei'schien 
wieder  in  vermehrter  und  verbasserter  Ausgabe. 

Noch  schwächer  als  das  geistige  Schaffen  ist  im  letzt  ab- 
gelaufenen Jahre  des  Bundes  das  Streben  nacli  Eeformen  vertreten. 
Sehr  ansprechende  neue  Ritualverbesserungen  bei  festlichen  Gelegen-* 
heiten,  bestehend  in  veiheToUen  Worten  in  Gesprächsform  schufen 
die  Brr  Schanz  in  Chemnitz  und  Fischer  in  Grera  und  veröffenir 
lichten  Proben  daraus  in  der  maurerische  Presse. 

Die  Gi'os.->l()ge  für  die  Johannisgrade  in  Ungarn  hat  eine 
neue  umiangi'eiche  und  treliliche  Konstitution  (vom  24.  Juni  1876) 
erlassen  und  ü.  A.  die  Eidesformel  bei  der  Aufnahme  .ganz  entfernt 
und  blos  ein  Gelübde  beibdialten.  Die  Grossloge  zur  Eintracht  in 
Darmstadt  beschloss  am  24  Oktober  1875,  dass  ihre  ordentlichen  Ver- 
sammlungen künftig  abwechselnd  an  den  Sitzen  der  emzehien  Bundes- 
logen stattfinden  sollen.  Irn  Ycrwaltungsrathe  der  schweizerischen 
Grossloge  Alpina  fielen  Anregungen  zur  regem  Gestaltung  des  Buiides- 
lebens,  nämlich  durch  Aufstellung  von  Fragen  allgemein  humaner 
Natur  zur  Berathung  durch  die  einzelnen  Logej^,  durch  Einsendung 
ivichtigerer  Logenyorträge  an  den  Yerwaltungsiath  zur  Mittheilung 
an  die  übrigen  Logen,  durch  Besuch  der  Logen  von  Seiten  des 
Grossmeisters  und  der  Beamten,  durch  Gründung  eines  Jahrbuches» 
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enthaltend  die  interessanteren  Arbeiten,  dürch  Anfstellung  von 
Korrespondenten  zwischen  den  emzeLneif  Log^,  öfteres  Erscheinen 
des  Yereinsorgans,  Oentralisation  des  Annenwesens  nnd  Stifking 
einer  gemeinsamen  Wittwen-  und  Waa8eiika|se.   Die  Loge  zu  den 

drei  Pfeilen  in  Nürnberg  fasste  einen  das  Affiliationswesen  regelnden 
Beschluss.  Anregungen  in  der  maurerisctien  Presse  betrafen  die  Regelung 
des  Archivwesens  durch  gründliche  historische  Repertorien  (von  Br 
Merzdorf),  die  Einberufung  eines  deutschen  Freimaurer-Gonventes 
zur  Berathnng  der  freimaurenschen  Einrichtungen  und  Eeformen, 
endlich  auch  die  Anhandnahme  der  Sache  der  Leichenyerbrennung 
durch  die  Logen  und  eine  Reform  der  Orthographie  im  Logenverkehr. 

Wir  gedenken  zum  Schlüsse  der  Propaganda  dei*  Freimaurerei. 
Wesentliche  Fortschritte  hat  selbe  im  verflossenen  Jabre  nicht 
gemacht,  —  sie  konnte  es  nicht,  da'  ihr  kein  Land,  in  dem  sie 
unterdrückt  oder  beschränkt  ist,  die  Fesseln  abgenommen  hat.  Die 
Fortschritte  sindTielmehr  nurkleine,abgesehen  Yon  den  nicht  statistisch 
zu  registrirenden  Eroberungen,  weldie  die  Idee  der  Freimaurerei  in 
den  G«müthem  der  Menschen,  welche  der  wahre  maurerische 
Sinn  und  Geist  in  den  Herzen  der  Maurer  selbst  machte.  Es  sind,  | 
um  mit  den  kleinsten  Kreisen  zu  beginnen,  neue  Maurerkränzclien  | 
entstanden  in  Mülhausen  im  Elsass,  in  Aschaffenburg,  in  Schmal- 
kalden; Korporationen  nach  Art  der  Humanitas,  in  Ungarn  als 
Logen,  in  Oesterreich  als  .Vereine  arbeitend,  entstanden  in  der 
Zukunft  (Pressburg),  Sokrates  (ebenda),  Schiller  (schottischer  Ritus, 
ebenda),  Eintracht  (Neudörfl  an  der  Leitha).    Klubs  für  Bade- 
besucher organisirten  sich  wie  schon  früher  in  Karlsbad,  Dürkheim, 
Nauheim  u.  s.  w.    Neue  Logen  thaten  sich  auf  in  Dessau  (Esiko^  i 
zum  Licht)  und  Bamberg  (Verbrüderung  an  der  Regnitz ).  Mehrere  , 
neue  Logen  entstanden  in  Italien  und  durch  den  Grossorient  von  \ 
Lusitanien  auf  den  canarischen  Liseln.  Von  den  (jhrosslogen  hat 
sich  der  Grrossorient  von  Egypten  noch  nicht  allgemeine  ijierken- 
nung  erwerben  können ;  eine  neue  Grossloge  entstand  in  der  Provinz 
Manitoba  des  britischen  Nordamerika. 

So  ist  denn  wieder  ein  Jahr  in  ziemlich  geräuschloser  Weise 
verflossen.  Wollen  wir  hoffen,  dass  das  begonnene  neue  Jahr,  wenn 
auch  nicht  mehr  Geräusch,  doch  mehr  Einigkeit,  mehr  Thatkraft, 
mehr  segensreiches  Schaffen  in  Wort  und  That  mit  sich  bringe  und 
einen  tiefem  wahrhaft  maturerischen  Geist  unter  den  Brüdern  fördere. 
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Jabresberieht  Uber  das  Vereinsjabr  1876. 

Von  Br  J.  G.  Findel 


Das  letzte- Vereinsjahr,  gel.  Brr,  ist  ohne  besondere  Zwischenfalle 
verlaufen  und  war  Ihr  Vorstand  nicht  in  der  Lage  eine  hervor- 
tretende Wirksamkeit  zu  ent&dten.  Dieselbe  beschränkte  sich  im 
Wesentlichen  auf  Erledigung  eingegangener  Gresuche,  von  denen 

mehrere,  darunter  ein  Darlehensgesiich  aus  dem  Auslande,  abschläg- 
lich mussten  beschieden  werden,  sowie  auf  die  Vorbereitungen  zur 
Jahresversammlung.  An  die  Gesellschatt  für  Verbreitung  von  Volks- 
bildung in  Berlin  und  den  Erziehungsverein  m  Dresden  wurde  die 
bewilligte  Summe  ausgezahlt  und  dafür  den  Logen  „zur  siegenden 
Wahrheit''  und  Wilh.  zur  gekr.  Ger.*'  in  Berlin  und  der  L.  ^zum 
wiedererb.  Tempel  der  Brliebe"  in  Worms  die  lebenslängliche  Mit- 
gliedschaft in  genannten  Vereinen  erworben.  Berichte  der  betr. 
Logen  über  ihre  in  diesen  Vereinen  entfaltete  Tbiitigkeit  sind  nicht 
eingegangen;  dagegen  ist  dies  seitens  der  L.  ,^ur  Verbrüderung** 
in  Oedinburg  geschehen.   Dieselbe  schreibt: 

An  den  ehrwürdigen  Verein  deutscher  Freimaurerl 

Or.  Oedenburg  d.  26.  Juli  1876. 

Ehrwürdiger  Vorstand! 

Wir  halten  es  für  unsere  Pflicht,  Einem  ebrw.  Vereine  den 
kurzen  Auszug  des  Berichtes  zu  übermitteln»  den  wir  über  unsere 
Thätigkeit  in  der  Kinderangelcgenheit  dem  Allgem.  Erziehungs- 
Vereine  in  Dresden  übersenden. 

Direct  konnte  unsere  Loge  für  den  Kindergarten  im  .ib- 
gelaufenen  Jahre  wenig  thun,  nachdem  es  ihr  bereits  gelungen  ist, 
einen  eigenen  Verein  für  diese  Sache  in's  Leben  zu  rufen,  in  welchem 
die  Brr  in  grosser  Anzahl  als  Beamte  und  Ausschussmitglieder  ihre 
Thätigkeit  entfalten. 

a 
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Im  Herbste  1 874  wurde  der  I.  Kindergarten  hier  in's  Leben 
gerufen;  seit  dieser  Zeit  hat  der  Besuch  der  Anstalt  fortwährend 
zugenommen;  ja,  wir.  können  getrost  behaupten,  dass  sich  unser 
Institut  die  Ghmst  des  Publikums  errungen  hat  —  Im  Herbste  d.  J. 

soll  auch  ein  Volkskindergarten  in's  Leben  gerufen  werden,  luicbdem 
es  uns  endlich  gelungen  ist,  ein  geeignetes  Lokal  mit  Gai'teu  aus- 
hndig  zu  machen. 

Neben  dem  I.  Kindergarten  hat  der  Verein  auch  einen  Gursus 
zur  Heranbildung  von  yaterländischen  Kindergärtnerinnen  errichtet 
Dieser  Gurs,  der  von  der  hohen  ung.  Begierung  eine  Staatsunter^ 
Stützung  von  fl.  300  erhielt^  schliesst  mit  dies^  Monate  mit  den 
schönsten  Resultaten  ab.  Wenn  sich  wieder  Mädchen  finden,  so 
soll  mit  September  d.  J.  ein  neuer  Cuvs  erötihet  werden. 

Was  m\n  endlich  unsere  ünanzielleu  Verhältnisse  anbelangt» 
so  verfügt  der  Kindergarten-Verein  gegenwärtig  über  ein  Vermögen 
von  fl.  4000,  das  durch  Sammlungen  imd  Geschenke  angebracht 
worden  ist. 

Dies  sind  die  Hanptzüge  unserer  Bestrebtmgen ;  vielleicht 

•  können  wir  im  kommenden  Jahre  mehr  berichten.    Leider  lastet 
auch  auf  unseren  Bestrebungen  der  Druck  der  Zeitverhältnisse. 
Mit  br.  Grusse  i.  d.  u.  h.  Z. 
Oedeuburg,  den  26.  Juli  1876. 

Jos.  Paul  Y.  Kiräly,  M.  Bchranz, 

Dep.  Matr.  r.  St  V«rtrator  dw  Loca  M  d«ai  Allfem. 

•  Erdflhimga-Teniii  in  nreaden. 

Von  der  Ihrem  Vorstande  zur  Verlu*(ung  gestellten  Summe 
von  Mk.  lUOü  sind,  wie  Sie  aus  der  Abrechnung  sehen,  Mk.  540 
verausgabt  worden  durch  Vermittelung  der  Logen  in  Ghemnitz, 
Gleiwitz  und  Immanuel  in  Königsberg  i.  Pr. 

Von  dem  allseitig  mit  Freuden  begrüssten  Werke  über 
,.Allg.  Logenrecht"  konnte  leider  bis  jetzt  nur  die  erste  (schwächere) 
Abtheilung  ersclieinen,  da  die  Bearbeitung  durch  die  Versetzung 
des  gel.  Br  von  üroddeck  nach  Marienwerder  seit  fast  einem  halben 
Jahre  in's  Stocken  gerathen.  Nachdem  dessen  amtliche  Hindernisse 
übe9rwa;nden  sind,  wird  der  Ver&sser  die  auch  ihn  interessirende 
imd  warm  am  Herzen  liegende  Arbeit  wieder  aufiiehmen  und  ihun* 
liehst  fördern. 

Der  Absatz  des  AVerkes,  der  ein  j^ünstiger  zu  werden  ver- 
spricht, kann  erst  nach  der  nächsten  Ostermesse  festgestellt  werden 
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und  sind  die  bis  jetzt  erfolgten  festen  Bezüge  dui'chaus  keio  Maass- 
stab für  den  Erfolg. 

Der  Centralbilfskasse  konnte  diesmal  als  Ueberschnss 
aus  der  Yereinskasse  die  Summe  Ton  Mk.  2600,89  überwiesen 
werden  und  beträgt  nunmebr  unser  Vermögen  in  Sa.  Mk.  14,957, 79. 
Die  Centralbilfskasse  hatte  im  Jahre  1874  nur  Thlr.  55,  1868: 
Thlr.  1K5  und  stieg  erst  1870,  also  nach  ojiibrigem  Bestände  auf 
Thlr.  1293.  Wir  haben  demnach  alle  Ursache,  mit  dem  Anwachsen 
dieses  Fonds  zufrieden  zu  sein  und  dürfen  nunmebr  einer  rascheren 
Vermebrung  entgegensehen,  da  jetzt  alljährlich  über  Mk.  3000 
demselben  zufliessen  werden. 

Die  Ausbreitung  des  Vereins  nahm  auch  im  abge- 
laufenen Jabi'e  einen  ungestörten  Fortgang;  der  Zuwachs  an  neuen 
Mitgliedern  beträgt  224  gegen  nur  100  Beitrittserkläriincrcu  im 
Jahre  1870.  Das  Incasso  der  Beiträge  wird  nun  aber  von  Jahr  zu 
Jahr  sdiwieriger  und  zeitraubender  und  die  Zahl  der  Bestanten 
immer  grösser,  so  dass  es  zweckmässig  sein  dürfte,  auf  einen  früher 
-  abgelehnten  Antrag  betreffii  Erwerbung  lebenslänglicher  Mitglied- 
schaft zurückzukommen.  Unter  den  schon  seit  Jahren  Beigetre- 
tenen befinden  sich  nur  ganz  vereinzelt  und  sporadisch  Mitglieder 
von  Logen  der  sog.  Gr.L.  L.  v.  D.;  mehrere  Mitglieder  dieser  Lehrart 
haben  überdies  ihren  Austritt  erklärt  oder  erklären  müssen. 


Beohnungs-Ablage  für  1875;  76. 


A.  Vereinskasse. 

Einnahmen. 

Baar- Vortrag  Mk.  1284.  30 

Für  16  Bitterhaus-Dichtgn.                                   „  8.  — 

Für  64  Allgem.  Logenrecbt                                ^  320.  — 

Mitglieder-Beiträge                                       .    „  4026.  45 

Mk.  5638.  75 

Ausgaben. 

Reisekosten  und  Diäten  fiir  die  Vorstandsmitglieder 

Thost,  Nöldeke  und  Findel  Mk.  161.  30 

Reisekosten  und  Diäten  für  die  Brr  Merzdorf  und 

von  Groddeck  ,  123.  60 
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Au  die  Gesellscliaft  für  Verbreituiig  von  Yolksbiidimg 

in  Berlin  Mk.  300.  — 

An  den  ErziehungsTerein  in  Dresden   „  300.  — 

Ab  die  Studenten  K.  in  Gkivitz  und  R  in  Leipzig« 

resp.  an  die  Logen  in  Gleiwitz  und  Chemnitz  .  300.  — 
Aversum  für  Porti  u.  andere  Auslagen  der  Geschäfts- 
führung   „  180.  —  ! 

Für  Drucksacheu,  an  den  Vereinsdiener  und  Porü  | 

in  Darmstadt   „  23.  64  | 

Für  den  Bibliothekschrank  in  Würzburg   „  6.  91 

Buchbinder  Boost  für  Mittheilungen  u.  Logenrecht  L  ^  70.  65 

An  den  Vereinsdiener  in  Nürnberg   „  30.  —  \ 

An  Br  Naumann  für  Drucksachen   „  54.  50 

Porti  des  Obmanns  in  Dresden   „  — .85 

Druckerrechnung  für  Mittheilungen  und  Logenrecht  L  1237.71 

Besorgung  eines  Köln-Mindner  Zinsstreifens  ....  „  — .50 

Für  den  Vereinsdiener  in  Nürnberg  noch    ....  „  2.  — 
An  die  Loge  Immanud  in  Königsbergs  Fr.  für  Luise 

Fr.  zu  Unterrichtszwecken   „  240.  — 

Ab  für  Br  Langl)ank  in  Alexandrien  als  nicht  ge- 
zahlte, aber  gebuchte  Vereinsbeiträge  ....  »  6.  — 
An  die  Gentralhilfskasse   „  2600.  89 

Mk.  5638.  75 

Gentralhilfskasse  1875—1876. 

Von  einem  ungenannten  Br  in  Berlin  Mk.  6.  — 

Br  L.  S-r-r.  in  Frankfurt    —.50  I 

„    „  Ruhen  in  Spenge   „  3.  40 

„    ^  Groldschmidt  in  Prag  .  *                  .  .  .  „  3.  — 

„  einem  Ungenannten  ak  Johannispfennig    .  .  .  „  10.  — 

„   Br  Korn  in  Schwetzingen    „  4.  — 

„    „  Alban  in  Schneidemühl   1.  —  ' 

„    „  Sölhier  in  Schönthal   „  1.  — 

Vtjähr.  Zinsen   „  2Ö9.  50 

Ton  Br  Sachs  in  Lüben   „  4.  50 

„    „  Bolza  in  Landau   „  3.  — 

„    „  M.  Richter  in  Mühlheim  a/M   „  3.  — 

„  Meck  in  Thann   „  3.  — 

„    „  Putzel  &  Bachmann  in  Burgkundstadt    .  .  „  6.  — 


DIgilized  by  Google 


—  21  — 

Von  Br  Zopfs  in  Leer  Mk.  1.  50 

„  „  Lilienthal  in  Minden   3.  — 

„  „  Röthig  in  Zittau  „  1,  — 

„  „  Büttner  in  Gundelsdorf  „  3.  — 

*f  »  Spiegelthal  in  Calbe  ,  7.  — 

„  „  Braun  in  Breslau  ,  3.  — 

9f  9f  Sdüimpert  in  Meissen   3.  — 

„  Loge  Johannes  z.  T.  in  Ludwigsburg   10.  — 

„  Br  Ravnikar  in  Schluckenau  „  1.  80 

V,  „  L.  in  A  „  5.  50 

„  „  Haala  in  Troppau  „  3.  — 

„  „  Vorreiter  in  Troppau   3.  — 

„  „  Mühlau  in  Troppau  „  4.  60 

„  „  Meister  in  Zittau  „  3.  — 

„  Alban  in  Schneidemfihl  ,  4.  50 

„  „  Bahn  &  Bader  in  Luckau  „  G,  — 

„  „  Moll  in  Eger  „  1.  30 

„  „  Röder  in  Saarlouis   6.  — 

»  99  Oppenheimer  in  Burgkundstadt  „  3.  — 

»,  „  Ziecher  in  Ochtmersleben  „  20.  — 

„  '„  Goldschmidt  in  Prag  „  1.  90 

„  „  C.  van  Dalen  in  Berlin  „  15.  — 

„  „  iSütten  in  Aachen  „  15.  — 

„  „  Bähr  in  Teplitz  „  2.  — 

„  „  Söllner  in  Schönthal  „  1.  — • 

„  „  Meck  in  Basel  „  8.  — 

„  „  Levin  in  Neuenrode  ............  3.  — 

„  „  Neuldrcher  in  Werl  „  3.  — 

„  „  Alsberg  in  Cassel  „  3.  — 

„  „  Löwenbaum  in  Cassel  ,  3.  — 

„  „  Klemm  in  RIarkneukirchen                     .  .  „  2.  50 

„  „  Dietrich  &  Merkel  in  Osnabiiick  6.  — 

„  A.  Langenbecker  in  Wiesbaden  „  «3.  — 

„  „  Thieme  iü  Berlin  „  1.  50 

„  „  Meyer,  Schönwald  AWitteborg  in  Paderborn  .  9.  — 

„  „  Seidel  in  Asch  ,  3.  — 

„  „  L.  Bry  in  Berlin  „  9.  — 

„  „  Dr.  Sartorius  in  Lauterbach   3.  — 

„  „  Niess  in  Swarow                           .  .  .  „  2,  — 
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Yon  Br  L.  Sachs  in  Lübeu   .  Mk.      5.  — 

„  Loge  Pestalozzi  in  Neapel   „      15.  — 

„   Br  Blancke  in  Stuttgart  (Verkauf  eines  Gedichts)  „      26.  — 

„    „  Conrad  in  Neapel  »        1.  — 

„  Koch  jr.  Shanghai   „      15.  — 

^'ajälir.  Zinsen  ...»     271.  50 

Yon  Br  EaTnikar  in  Schluckenau  ,  .  .  „       2.  50 

Vom  Ver^nsconto  Ueberschuss   .  „  2600.  89 

«)  Mk.  3426.  89 

C.  Vermögen  der  Centralhilfskasse. 

2  Aktien  der  L.  in  Jauer  Mk.  60.  — 

1  Teatonia-Sparkassensdiein   75.  — 

8  Tumau-Kral-Prager  b%  Priorit.  Nr.  7941—44  iind 

7946—49  (ä  931/3)  „  2400.  — 

2  Leipz.  Stadtschuldscheine  Nr.  526  u.  627  ......  600.  — 

4  Thür.  E.  Prior.  4:%  a  Mk.  600,  Serie  ü.  Nr.  520. 

521.  152.  153   „  2400.  — 

2  dsgl  Serie  IV.  Abth.  C.  Nr.  1885. 10,634  a  Mk.  800  ^  600.  — 

4  Leipz.-Dre8dn.  E.  B.  Prior.  b%  Lit  A.  Serie  501. 

Nr.  25,001.  S.  416.  Nr.  20,751.  S.  595.  Nr.  29,716. 

Serie  596.  3.  29,717   „  1200.  — 

3  dsgl.  Lit.  A.  S.  439.  Nr.  21,912.  21,915.  21,916  .  „  900.  — 

5  dsgl.  Lit.  A.  S.  595.  Nr.  29,720-^24  ...•...„  1500.  — 

1  Köln-Mindener  Prior  „  300..  — 

1  Pommerscher  Hypothekenbrief  Nr.  8162   .  .  .  .  „  600.  — 

1  Leipz.-Dre6dn.  Prior.  Nr.  29,719  „  300.  — 

2  Sachs.  4%  Anleihe  180,335  u.  180,565  ......  600.  — 

Sachs.  3«/o  Kente  „  3000. 

Baar  \                                         .  422.  79 

(Nomin.  W^)  Mk.  14,957,  79 

*)  1  Leipz. -Dresdn.  Prior.   Mk.  300.  — 

2  Sachs.  .47o  Anl.  im  Curs   „     .^SO.  60 

3000  Sachs.  Beute  im  Curs   „  212;i. 

Baar   „    422.  79 

Snmnia  der  CentralhilfBlnsse  Mk  3426.  89 
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Die  Jahresversammlung  des  Vereins  deutselier  FrMr 
In  Nürnberg  am  O.^und  10.  September  1876* 

Wie  von  dem  altberiihmten  kunstsinnigen  Nürnberg  zu 
erwarten  war,  bildete  es  für  viele  Brr  aus  der  Nabe  und  Feme 
einen  mächtigen  Anziehungspunkt  Ein  zahlreicher  Besuch  der 
Jahresversammlung  war  um  so  mehr  vorauszusehen,  als  vor  Allem 

eine  rege  Theiliuihme  seitens  der  bLidfii  Nürnberger  Logen  und 
der  Loge  in  Fürth  von  vornherein  ausser  Zweifel  stand.  Sowohl 
die  Vorbereitungen,  wie  das  liebenswürdige,  herzliche  Entgegen- 
kommen der  Gastgeber  Hessen  nichts  zu  wünschen  übrig  und 
erzeugten  jene  freudig-sichere  Stimmung,  von  welcher  der  gedeih- 
liche l^folg  derartiger  Versammlungen  so  wesentlich  mit  abhängt. 
Diese  günstige  Stimmung'  wurde  gesteigert  durch  das  Eintreffen 
vieler  Brüder  aus  weiter  Ferne,  worunter  die  Brr  Amnion  (AugsburgJ, 
Conrad  (Neapel),  Fisclier  Gera),  Renner  iMeiningen)  u.  v,  A. 

Es  war  ein  lebendiges  Wogen  und  freudiges  Begegnen  in 
den  Vorzimmern  des  Logenhauses»  wie  es  nur  die  gelungensten 
und  erinnerungsreichsten  Versanunlungen  aufwiesen.  Um  b%  Uhr 
Nachmittags  eröffiiete  Br  Dr.  Adam  Barthelmess,  Mstr.  v.  St. 
der  Loge  „Joseph  zur  Einigkeit",  die  überaus  zahlreiche  Versamm-  " 
hing  unter  herzlicher  Begrüssung  der  Anwesenden,  mit  innigem 
Danke  gegen  den  Vorstand  für  die  Ehre  der  Wahl  Nürnbergs  als 
Versammlungsort  und  unter  Betonung  der  geistigen  Gemeinschaft  aller 
strebenden  Maurer.  Sodann  überbrachte  derselbe  Namens  des 
verehrten  Br  Karl  Faul  in  Frankfurt  a.  M.,  Grosssekretair  des 
ekL  Bundes  und  Bepräsentant  der  Loge  „Joseph  zur  Einigkeit'^, 
freundliche  Grüsse,^  und  übergab  den  Hammer  an  den  Vice^ 
Vorsitzenden  des  Vereins,  Br  Dr.  Richard  Barthelmess,  zur  Leitung 
der  14.  Jahressitzung,  der  zunächst  über  die  Abwesenheit  des 
Vorsitzenden,  des  Br  C.  van  Dalen,  sein  Bedauern  aussprach  und 
Br  OUesheimer  ersuchte,  das  vom  6.  d.  datirte  Entschuldigungs- 
schreiben desselben  zu** verlesen: 
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Ehrw.  Mstr.  t.  StI 

Sehr  geehrter  und  geliebter  BrI 

„Meine  Befürchtung,  dass  ich  zur  Jahresvei*sammlung  nicht 
würde  kommen  können,  ist  leider  zui*  Gewissheit  geworden.  Meine 
Süuimerferien  hatte  ich  schon  durch  Urlaub  um  eine  Woche  ver- 
längert und  deshalb  wenig  Aussicht  auf  neuen  Urlaub  ausserhalb 
der  Ferien.  Obgleich  die  Seeluft  im  jUlgemeinen  meine  Gesundheit 
sehr  gestärkt  hat,  wurde  ich,  wie  im  Frühjahr,  auch  in  der  letzten 
Reisewoche  von  einem  wiederholten  heftigen  Nasenbluten  überfallen, 
mit  liücksicht  auf  welches  mir  der  Arzt  alle  Ansti*engungen,  Auf- 
regungen, zunächst  auch  Reisen  streng  untersagt  hat.  Dazu  kommt 
noch,  dass  ich  mich  in  den  letzten  Tagen  erkältet  habe  und  an 
das  Haus  gefesselt  bin. 

Ich  bitte  Sie,  dem  Vorstände  und  dem  Vereine  mein  Be- 
dauern auszudrucken,  dass  ich,  seit  fielen  Jahren  zum  ersten  Male, 
verhindert  bin,  an  seinen  Berathungen  theilzunehmen.  Den  leb- 
haftesten Antheil  nimmt  jedoch  mein  Herz  an  dem  Gedeihen  des 
Vereins,  von  dem  ich  wünsche,  dass  die  Tage  in  der  guten  alten 
Stadt  Nürnberg  ihm  neue  Beförderung  bringen  wird."  — 

Ein  eben  eingetroffenes  Telegratiom  des  Br  yan  Dalen*) 
wurde  seitens  der  Versammlung  auf  telegraphischem  Wege  sofort 
erwidert. 

Nachdem  die  Brr  Dr.  Hahn  und  Iläberlein  (Nürnberg)  als 
Sekretare  zur  Niederschrift  der  Verhandlungen  berufen  waren, 
erhielt  Br  Findel  das  Wort  zur  Berichterstattung  über  die  Thätig- 
keit  des  Vorstandes  und  den  Stand  der  Finanzen  (s*  d-X  worauf 
das  Protokoll  der  Rechnungs-  und  Vermögens-BeTisoren  zqr  Ver- 
lesung gelangte.   Dasselbe  lautet: 

„Am  heutigen  Tage  erschienen  in  der  Wohnung  des  Br 
Findel  hier  die  Brüder  Eckelmann  und  Naumann,  um  die  eJahres- 
rechnung  des  Vereins  deutscher  l'reimaurer  zu  prüfen.  Demzufolge 
erfolgte  Vorlage  des  Kassahuches,  aus  dem  hervorging,  dass  unter 
den  Einnahmen  der  Vereinskasse  ein  Additionsfehler  von  1  Mark 
40  Pf.  sich  ergab,  welcher  zu  Gunsten  des  Vereins  auf  das  Jahr 
1876—77  vorzutragen  ist  Unter  Berücksichtigung  dieses  Umstandes 
ergaben  die  Einnahmen  der  \'ereinskiLSse  laut  Rechnungs -Vorlage 

*)  Weise  Sparsainkeit)  edle  Freigebigkeit,  rOstigeB  Fortsohrelten,  heson- 
neiies  Festhalten  , Wahrheit  and  Bruderliebe.   HMldenVereinsgeiiossen!  Hoch 
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Mark  5638.  75  Pf.,  die  Ausgaben  zuzüglich  der  in  der  Höhe  von 
Mark  2600.  89  Pf.  zugewiesenen  Summe  den  gleichen  Betrag.  Die 
Einnahmen  der  letzteren  betrugen  Mark  826.  — zuzüglich  des 
Yereinsoonto-UeberBchitBses  Yon  Mark  2600.  89  Pf.,  in  Summa  also 
Mark  3426.  89  Pf. 

Die  Endesunterzeichneten  prüften  alsdann  den  Bestand  des 
Yereinsvermögens  und  fanden  die  als  solchen  angegebenen  ■  Werth- 
papiere nach  Nummern,  Serien,  Talons  und  Zinscoupons  selbst 
ordnungsmässig  vor.  Eine  gleiche  Controle  erstreckte  sich  auch 
auf  den  Baar-Bestand  von  Mark  422.  79  Pf.,  der  ebenüaUs  als 
oomplet  beifunden  wurde. 

So  geschehen  zu  Leipzig,  den  31.  August  1876. 

J^mil  Eckelmann.    Ernst  Theodor  Naumann. 

Dr.  Willem  Smitt. 

Sodann  stellte  das  Vereinsmitglied  Br  L.  OUesheimer  (Fürth) 
den  Antrag,  es  sollen  die  Beiträge  säumiger  Brr  vier  Wochen  nach 
geschehener  Aufforderung  durch  Postnaohnahine  erhoben  werden. 
Dieser  Antrag  wurde  ohne  Debatte  einstimmig  zum  Beschluss 
erhoben. 

Einer  vom  Vorstand  beschlossenen  Umstellung  der  Tages- 
ordnung zufolge  erhielt  nunmehr  Br  Gramer  (Gdlilis)  das  Wort 
zu  einem  eingehenden  und  fesselnden  Vortrage  über  die  Zweck- 
bestimmung des  Maurerbundes  (s.  d.).  Br  Thost  (Zwickau)  hält 
eine  sofortige  Beschlussfassung  über  das  behandelte  Thema  nicht 
für  moglidi  und  wünscht  den  Druck  des  gehörten  Vortrages  unter 
Ablehnung  einer  yorherrschenden  Verstandesrichtung  innerhalb  des 
Bundes,  da  nur  Harmonie  zwischen  Verstand  und  Gemüth  fromme. 
Br  Fischer  (Gera)  hebt  die  Bedeutung  und  Schwierigkeit  der  Frage 
hervor;  ein  Austausch  der  Ansichten  über  dieselbe  würde  zmn 
besseren  Verständnis  der  Mrei  führen  und  sich  als  erspriesslich 
erweisen.  Bedner  unterstützt  den  von  Br  Gramer  gemaditen  Vor- 
schlag, betr.  Einsetzung  eines  Ausschusses  mit  dem  Auftrage  der 
Berichterstattung  im  nächsten  Jahre.  Der  Antrag  wird  angenommen. 

Zu  Punkt  3)  der  gednickten  Tagesordnung  übergehend, 
ersuchte  Br  Findel  um  die  Erlaubniss,  die  „Mittheilungen"  und  die 
Liste  des  Vereins,  letztere  mit  einigen  formalen  Abänderungen, 
sowie  eine  neue  vamehrte  Auflage  von  Br  £.  Bittershaus'  Dich- 
tungen herstellai  zu  dürfen  und  beantragte,  die  Erwerbung  lebens- 
länglicher Mitgliedschaft  durch  einmalige  Zahlung  ein^  Summe 
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von  Mark  30  zu  gestatten.  Nachdem  Br  Cramer  erläuternd  bemerkt, 
dass  es  selbstverständlich  jedem  Bruder  üreigestelit  bleibe,  die 
lebenslängliche  Mitgliedschaft  zu  erwerben  oder  es  bei  dem  bis- 
herigen Modus  jährlicher  Zahlung  von  Mark  3.  — .  au  belassen* 
wurden  die  drei  Anträge  einstimmig  zum  Beschluss  erhoben.  Be- 
züglich des  Darlehens  beantragte  der  Vorsitzende  Namens  des 
Vorstandes  üebergang  zur  Tagesordnung,  da  die  Deckung  desselben 
bereits  begonnen  und  vollständig  in  Aussicht  stehe,  worauf  die 
Versammlung  eingeht. 

Das  Referat  über  Punkt  4)  der  Tagesordnung  übernahm 
statt  des  am  Erscheinen  yerhinderten  Br  Brand  (Coburg)  der  Br 
Bischoff  (Lehesten)  und  fand  dessen  Antrag,  dem  Vorstande  wie 
bisher  -auch  für  das  laufende  Verwaltungsjahr  \^ederum  einen 
Disp()>;itionsfonds  von  Mark  1000.  — .  zu  bewilligen,  einstimmige 
Annahme. 

Nunmehr  begründete  Br  Thost  (Zwickau)  in  eingehender 
Motivirung  und  mit  dem  Hinweis,  dass  die  Anregung  zu  sach- 
gemässer  Regelung  der  Finanzrerwaltung  s.  Z.  vom  Geschäftsführer 
Br  Findel  selbst  ausgegangen  —  die  Anträge:  1)  die  beiden  Logen 

m  Nürnberg  werden  ersucht,  das  Vermögen  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  zur  Verwaltung  und  Controlführung  zu  ülx'rnehmeu ; 
2)  dei-  ]lo(  linungslührer  des  Vereins,  welcher  zugleich  auch  der 
Geschäftsleiter  ist,  besorgt  das  specielle  Kassenwesen  und  empfangt 
dafür  als  Entschädigung  einschliesslich  seiner  Baarauslagen  für 
Porti  etc.  pro  Jahr  Mark  350;  8)  der  Rechnungsführer  1^  all- 
jährlich drei  Wochen  vor  Abhaltung  der  Jahresrersammlung  Rech- 
nung und  sendet  solche  an  die  beiden  Logen  in  Nürnberg  behufs 
Revision.  Bei  diesem  Anlass  wdrd  das  Vermögen  des  Vereins 
revidirt  und  das  darüber  abgefasste  Protokoll  nebst  Kechnung  und 
Belegen  an  die  Loge  des  Orients  gesandt,  wo  die  nächstfolgende 
Jahresversammlung  abgehalten  wird,  um  von  derselben  die  Aner- 
kennung bewirken  zu  lassen;  4)  die  beiden  Logen  legen  das 
.Vereinsvermögen  in  sicheren  deutschen  Staatspapieren  an. 

Diese  vier  Anträge  wiu'den  ohne  Debatte  einstimmig  ange- 
nommen, worauf  Br  Dr.  Adam  Barthelmess  Namens  der  Nürnberger 
Logen  für  das  denselben  hierdurch  bewiesene  Vertrauen  dankte. 

An  Stelle  des  Br  Brand  beantragt  sodaim  Br  Ammon»  Mstr. 
V.  St  der  Loge  „Augusta*^  in  Augsburg,  dem  Verein  für  Volks- 
bildung in  Berlin  und  für  Yolkserziehung  in  Dresden  je  Mark  300 
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zu  gewähren  und  das  dafür  zu  erlaugende  Recht  lebenslänglicher 
Mitgliedschaft  für  ersteren  Verein  der  Loge  ^Joseph  zur  Einigkeit'S 
für  letzteren  der  Loge  ^  den  drei  Pfeilen'*  in  Nürnberg  und  der 
Loge  „Wahrhdt  und  Freundschaft''  in  Fürth  zu  übertragen,  "was 
einsthnmige  Genehmigung  fand.  Die  Brüder  R.  Barthelmess  und 
Wassmuth  (Fürth)  danken  Namens  ihi'er  Logen  für  diese  Aus- 
zeichnung. 

Der  Vorsitzende  übergab  unter  Mittheilung  des  Inhalts  zu 
den  Akten  1)  ein  Schreiben  des  Stadtmagistrats»  2)  eine  Zuschrift 
der  Ghrossloge  ^jim  Sonne*'  in  Bayreuth,  ein  Schreiben  des  Gross- 
meisters Br  Oppel  in  Frankfurt  a.  M.,  der  bedauert,  nicht  theil- 

nehmeu  zu  können,  4)  ein  Schreiben  der  Loge  ,,zum  Morgenstern''  ' 
in  Hot'  und  Briefe  der  Brr  Ilönich  in  Ansbach  und  Carl  Graeff  in 
Bingen,  5)  die  Broschüre:  ,Jvönnen  bayer.  Staatsbeamte  und  Mili- 
tärs Mitglieder  von  Freimaurerlogen  werden?^'  6)  den  Bericht  des 
AUgem.  Endehungsrereins  in  Dresden. 

Bei  der  Umfrage  bittet  Br  OUesheimer,  in  den  dies- 
jährigen „Mittheilungen*'  Auskunft  über  das  Wirken  des  Berliner 
Bildungs-  und  des  Dresdner  Erziehungs- Vereins  zu  geben,  welchem 
Ersuchen  zu  entsprechen  Br  Findel  sich  bereit  erkläi't.  Sodann 
theilt  Br  OUesheimer  mit,  dass  die  Loge  zur  Wahrheit  und  Fr. 
in  Füi'th  laut  Conferenzbeschluss  der  Centralhilfskasse  des  Vereins 
alljährlich  Mark  20.  — .  übenfreisen  wird»  eine  Mittheilung^  welche 
mit  freudigem  Dank  entgegengenommen  wird. 

Nachdem  der  Vorsitzende  Namens  des  Vereins  den  Nürn- 
berger Logen  und  den  Ausschüssen  für  ihr  Entgegenkommen,  ihre 
Mühewaltung  und  Leistungen  wärmstens  gedankt,  lud  er  die  An- 
wesenden ein,  sich  zu  einer  geselligen  Unterhaltung  in  die  Kata- 
komben des  Museums  zu  yerfügen  und  schloss  die  Sitzung. 

Nach  kurzer  Pause  fanden  sich  die  Brr  in  dem  eb^ 
erwähnten  Lokale  bei  einem  ausgezekdineten  Glase  Bier  in  so  grosser 
Zahl  ein,  dass  zuletzt  neuankommende  keinen  Platz  mehr  fanden. 
Die  Unterhaltung  nahm  einen  äusserst  lebhaften,  gemütlilichen  und 
wohlthuenden  Charakter  an  und  hielt  die  Brr  bis  gegen  Mitter- 
nacht in  fruchtbarem  und  anregendem  Gedankenaustausche  bei- 
sammen. 

Wie  am.  ersten  Tage,  so  brachten  auch  Sonntag  den  10.  die 
Züge  immer  neue  Theilnehmer,  alle  von  dem  betr.  Aussdiuss  der^ 

Nürnberger  Brr  auf  das  Freundlichste  empfangen.   Die  Zahl  der 
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Theilnehmer  stieg  in  der  Hauptversammlung  auf  nahezu  200  Brr, 
darunter  viele  Stuhlmeister.  Grosse  Freude  erregte  das  Erscheinen 
des  Br  Dr.  M.  G.  Conrad,  Meister  y.  St.  der  Loge  Pestalozzi  in 
Neapel,  der  sich  allseitig  einer  höchst  sympathischen  AufiiaJime  zu 

erfreuen  hatte  und  Aller  Herzen  im  Sturm  eroberte. 

Die  zweite  Sitzung  eröffnete  Br  Dr.  R.  Barthelmess  im 
Logenhause  um  10 Vg  Uhr,  indem  er  zuerst  das  Protokoll  der  ei-sten 
Sitzung  Terlesen  liess  und  mittheilte,  dass  er  in  den  Ausschuss  für 
Berichterstattung  über  die  «maur.  Pnncipienfrage  die  Brr  Bendler 
(Müncheberg),  Rössel  (Nümbeig)  und  Findel  (Leipzig)  berufen» 
denen  Br  Gramer  als  Referent  sich  beigesellen  werde.  Nach  eini- 
gen weiteren  geschäftlichen  Mittheilungen  wurde  dem  Rechnungs- 
führer Decharge  ertheilt  und  überbr:iclite  Br  Findel  Grrüsse  von 
Br  Heinr.  Paul  (Stralsund),  welchem  Grusse  aus  dem  Norden  Br 
Conrad  Grüsse  aus  dem  Süden  Namens  seiner  Loge  beifügte. 

Sodann  erhielt  Br  Gramer  das  Wort,  deor  in  einem  Yon 
wiederholtem  Bd&ll  begleiteten  Vortrage  die  vorher  (gedruckt) 
Tertheilten  Thesen  über  die  Weiterbildung  und  Hebung  des  FrMr- 
buudes  begründete.   Diese  Thesen  lauten: 

L 

Von  Br  Gramer. 

1.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  ist  ein  zweckmässiges 
Mittel  zur  Weiterbildung  und  Hebung  des  Freimaurerbundes; 

indessen  muss  seine  Wirksamkeit  gegenüber  dem  gedankenlosen 
mid  trägen  Theile  der  Brrschaft  erfolgreicher  gemacht  werden. 

2.  Der  Erfolg  ist  bedingt  durch  eine  innigere  und  festere 
Organisation ;  um  zu  dieser  zu  gelangen,  sind  die  Vereinsmitglieder 
in  ordentliche  und  ausserordentliche  einzutheilen. 

3.  Für  die  Gruppen  der  Mitglieder  werden  allgemeine 
NormatiTbestimmungen  festgesetzt,  betreffend  die  Versammlungen, 
den  Vorsitz,  die  Berathungsgegenstände ,  die  Art  der  Einwirkung 
auf  die  Logen,  die  Bericlitei-stattung  an  den  Yereinsvoi-stand ,  die 
Beschickung  der  Jahresversammlungen  und  die  Anträge  an  diese. 
Die  Vorsitzenden  der  Uuterabtheilungen  bilden  den  Aktionsausschuss 
des  Vereins. 

4.  Der  Vereinsvorstand  hat  die  ünterverbände  mit  Rath 
und  That  zu  unterstützen,  namentlich  hat  er  Debatten  über  die 
interessiienden  Fragen  durch  Aufstellung  von  Thesen  zu  befördern. 
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5.  Unseire  Baformbestrebimgen  müssen  yerstäiict  werdeD 
durdi  Ab&ssimg  und  möglichste  Yerbreitaiig  von  passenden  Druck- 
schriften über  die  wichtigsten  Gegenstände. 

6.  Für  die  nächste  Jahresvei-sammhmg  empfiehlt  sich  eine 
Erörterung  der  eigentlichen  Aufgabe  der  Grosslogen. 

7.  Femer  eine  Zusammenstellung  Desjenigen,  was  in  den 
Logengebräuchen  als  wirklich  veraltet,  als  unschön,, principwidrig 
und  bedeutnngdoe  zu  erachten  ist. 

8.  Es  ist  ein  Aufirof  an  die  Vereinsgenossen  und  die  Brr- 
Schaft  zu  richten  behufs  Herbeischatliuig  von  Material,  auf  Grund 
dessen  Geschäftsordnungen  für  die  Logenbeamten  bearbeitet  werden 
können.  * 

9.  Antrag  an  die  Grosslogen  wegen  Verpflichtung  der  Logen 
zu  alljährlicher  Veröffentlichung  ihres  Budgets. 

n. 

Von  Br  Findel. 

Strebziel  aller  wahren  FrMr  ist: 

a)  nach  innen  die  geistig-sitthche  Hebung  der  Brrschaft 
imd  Vervollkommnung  des  Bundes  in  Lehre,  Einrichtungen  und 
Wirksamkeit  nach  den  Grrundsätzen  der  Weisheit,  Stärke  und 
Schönheit,  um  ihn  zu  einer  Eulturmacht  zu  erheben; 

b)  nach  aussen  Förderung  aller  humanen  und  civilisatori- 
sehen  Bestrebungen  der  Menschheit. 

Dieses  Strebeziel  bedingt  treues  Festhalten  an  den  alten 
Beform- Forderungen  und  Verwirklichung  derselben,  als  da  sind: 
sachgemäase  Auhiahme -Verpflichtung;  strenge  Auswahl  der  Auf- 
nahme-Suchenden  unter  Gdtendmadmng  erhöhter  Anforderungen 
an  (jt&st,  Bildung  und  sittliche  Tüchtigkeit;  würdeyoUer  und  zeit- 
gemässer  Aufnahme-Ritus,  also  Abstreifung  alles  Unschönen,  Ge- 
schmacklosen und  Principwidrigen ;  Beseitigung  des  alten  FrMr- 
Eides  und  der  Beförderungs  -  Gebühren ;  Beschränkung  der  über- 
triebenen Titulaturen  und  Complimente;  Abschaffimg  der  Hochgrade  " 
und  aller  hierarchischen  Einrichtungen;  sachgemässe  Belehrung 
der  Brr  durch  instructive  VcMrträge;  Ertheilung  der  beiden 
höheren  Grade  nur-nadi  erlangter  Durchbildung  im  maur.  Wissen 
und  Können;  Einhaltung  der  maur.  Vcrschwiegeniieit  über  die 
FamiHenangelegenheiten  (inneren  Angelegenheiten)  der  Loge;  Ein- 
führung und  Pflege  maur.  Disputirclubs  und  Förderung  der  Selbst- 
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erkeimtDiss  der  Logen  als  solcher  durch  gewissenhafte  und  wahr- 
heitsgetreue Jahresherichte  und  durch  Förderung  maur.  Statistik; 

vor  allem  aber  Herstellung  einer  würdigen  Vertretung  unserer 
Grundsätze  durch  Geltendmachung  der  sittlichen  l'orderungen  und 
Gewinnung  der  Intelligenz  und  Thatkraft;  Ersetzung  der  maui*. 
Phrase  und  blosser  Gefühlschwelgerei  durch  ernste  Arbeit,  sowie 
in  Bezug  auf  einzelne  Gebiete  maur.  Thätigkeit:  Arbeitstheilung 
durch  Einsetzung  von  Ausschüssen  für  die  betreffenden  Gebiete; 
Herstellung  der  Einheit  in  allem  Wesentlkhen,  Yor  Allem  in  den 
fundamentalen  Anschauungen  und  Principien;  endlich  Hinwirkung 
auf  eine  Fortbildung  des  deutschen  Gr osslogentags  durch 
Erweiterung  seiner  Competenz  auf  Grund*  innerer  Einheit  und 
Einführung  eines  allgemeinen  Bundesgesetzes  für  alle  maui*.  Körper- 
schaften der  ganzen  Erde.  — 

An  der  nächstfolg^den  Debatte  betheiligte  sich  zunächst 
Br  Ammon  (Augsburg),  indem  er  dem  Verfasser  dieser  Darlegung 
dankt,  betr.  der  Gienze  inaur.  Thätigkeit  für  den  Verein  und  für 
die  Loge  interpoliirt  und  über  die  Verhältnisse  und  Wirksamkeit 
seiner  (trefflichen,  kleinen  abei*  reinen)  Loge  berichtet,  namentlich 
über  deren  instinictive  Clubversammlungen,  in  denen  Alles  die  Mrei 
Intereesirende  in  den  Kreis  der  Erörterung  gezogen  werde.  Dun 
folgt  Br  Cionrad  (Neapel)  mit  einem  ähnlichen  Berichte  aus  dem 
Leben  der  Loge  „Pestalozzi**,  zugleich  betonend,  dass  der  G^ist 
des  Vereins  und  die  von  ihm  gegebenen  Amegungen  in  die  Logen 
getragen  ^verden  müssen;  die  Gedanken  des  \  ereins  müssen  der 
Loge  als  Lichter  und  Maasstäbe  des  eigenen  Verhaltens  dienen, 
damit  jede  Loge  das  Urbild  der  Menschheit  verkörpere  (vielseitiges 
Bravo). 

Zur  Spedaldebatte  übergehend,  verliest  der  Vorsitzende  die 

einzelnen  Thesen  des  Br  Gramer,  woran  Br  Findel  die  Bemerkung 
knüpft,  dass  die  angeregte  Trennung  der  Vereinsmitglieder  in 
ordentliche  und  ausserordentliche,  die  sich  praktisch  schwer  durch- 
führen lassen  dürfte,  als  Mahnung  zu  erneuter  Thätigkeit  gelten 
möge,  während  Br  Conrad  zu  Punkt  4)  den  Wunsch  ausspricht, 
es  möchten  die  jährlichen  Bundschreiben  des  Verdnsvorstandes 
mehr  als  in  letzter  Zeit,  mit  praktisch  verwerthbarem  Inhalt  und 
recht  reichlich  mit  Thesen  ausgestattet  werden,  da  man  Vieles 
bringen  müsse,  um  Jedem  etwas  zu  bieten.  Betr.  Verbreitung  maur. 
Schriften  verweist  der  Vorsitzende  auf  das  Allgemeine  Logeuiecht 


Digitiztxi  by  Google 


—  31  — 


und  Punkt  9)  erachtet  Br  Ollesheimer  (Fürth)  als  zu  weitgehend. 

Br  Thost  spricht  sich  in  conservativem  Sinne  gegen  zu  viele  Reform- 
forderungen aus  und  gegen  zu  i'asches  Vorgehen  im  Interesse  Derer, 
die  niit  uns  nicht  gUnclien  Schritt  zu  halten  vermöchten.  Br  Fischer 
(Gera)  pflichtet  der  Bemerkung  des  Br  Ollcsheimer  bei  und  fordert 
eingehende  Berichte  der  Logen,  namentlich  Yerwaltungsberichte, 
isne  dies  seitens  mehrer  Logen  bereits  geschehen;  man  dürfe  zwar 
nicht  Alles  auf  einmal  verlangen,  aber  man  müsse  immer  etwas 
leisten  (vielseitiges  Bravo).  Dem  Br  Renner  (Meiningen),  der  auf 
das  Bestehende  liinweist  und  den  eingehend  berichtenden  Logen 
allseitige  Nachfolge  wünscht,  folgen  als  weitere  Redner*:  Gramer, 
OUesheimer,  Fischer,  Thost  und  Conrad  unter  Hinweis  auf  die 
Verhältnisse  des  Auslandes,  wo  mitunter  die  Mrei  noch  sehr  im 
Argen  liege  und  die  Logen-  und  Vermögens -Verwaltung  viel  zu 
wünschen  Übrig  lasse.  Das  Gesagte  wurde  durch  drastische  Bei- 
spiele erlcäutert ;  Ilinen  schliesst  sich  der  Vorsitzende  an  mit  Bezug- 
nahme auf  amerikanische,  insbesondere  }^ew -Yorker  Verhältnisse, 
wo  beim  Tempelbau  Betrügereien  einzelner  Grossbeamten  ans  Licht 
gekommen.  Br  Findel  wünscht  die  Erörterung  der  von  ihm  auf- 
gestellten Thesen,  soweit  solche  nidit  bereits  Ton  Br  Gramer  mit 
»  in  Betracht  gezogen,  wegen  vorgerüdcter  Zeit  auf  eine  spätere  Ver- 
sammlung vertagt  zu  sehen,  was  gebilligt  wird. 

Betreffs  der  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes  lag  eine 
sehr  freundliche  Einladung  des  Beamtenraths  der  Loge  „Archi- 
medes"  in  Gera  vor,  welche  zum  Vortrag  gelangt,  worauf  Br  Findel 
die  Annahme  dieser  Einladung  empfiehlt,  da  die  inneren  und  äus- 
seren Verhältnisse  Gera's  dem  Abhalten  der  Jahresversammlung 
durchaus  günstig  seien.  Gera  wird  sodann  einstimmig  als  Ver- 
sammlungsort gewählt,  woiui'  Br  Fischer  bestens  dankt.  Das  betr. 
Schreiben  lautet: 

Hochgeehrte  und  geliebte  Brr! 

Unter  denjenigen  Orten,  welche  für  ihre  nächstjährige  Ver- 
sammlung in  Vorschlag  gekommen  sind,  befindet  sich  auch  Gera. 
Wir  haben  diesen  Vorschlag  mit  Freuden  begrüsst  und  beehren 

uns,  Ihnen  andurch  br.  ergehenst  zu  erkennen  zu  geben,  w^ie  wir 
Ihnen  die  Lokalitäten  unserer  Bauhütte  gern  einräumen  und  Alles 
aufbieten  würden,  was  zur  Förderung  der  Versammlung  dienlich 
sein  dürfte.  Wenn  es  zulässig  wäre,  dem  Beschlüsse  einer  Ver- 
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sammluDg  vorzugreifen,  würden  wir  sogar  die  Bitte  anssprecheny 

für  das  nächste  Jahr  vorzugsweise  den  Ort  unserer  Loge  in's  Auge 

zu  fassen.    Eiu  herzliches  Willkommeu  rufen  wir  Ihnen  schon  im 
Voraus  entgegen. 

Mit  auMchtigem  br.  Gr.  i.  d.  u.  h.  Z. 

Gera,  am  31.  August  1876. 

Die  Freimaurerloge  „Archimedes^     e.  Bande.^*^ 

Fischer,       J.  Issleib,       Baumgarteo»       Carl  Reuther, 

Mdiöter  v.  St.      Dep.  MeUter.  1.  Aufs.  3.  Aufs. 

Br  Dr.  Barthelmess  übergibt  nunmehr  den  Vorsitz  dem  6r 
Ollesheimer  und  schreitet  zu  seinem  Beferate. 

Bei  den  alten  Baugenossenschaften,  bemerkte  er,  galt  die 
Pflicht  der  brüderlichen  Liebe,  des  gegenseitigen 

Beistandes  und  d  er  Wahrh aft  ig keit. 

Dies  sei  noch  heute  Gebot ;  man  übe  allenthalben  gute  Werke, 
nicht  nur  innerhalb,  sondern  auch  ausserhalb  der  BiTSchaft;  viele 
Anstalten  zur  Linderung  der  Noth,  zur  Erhebung  der  Armen  und 
Leidenden  seien  gegründet,  wovon  die  Berichte  aus  England,  die 
Geschichte  der  Gr.  Nat.  Mutterloge  z.  d.  3  Weltk.;  der  Bericht 
des  Br  Gramer  über  die  maur.  Werkthätigkeit  von  1874 — 75  und 
V.  a.  zeugen. 

Der  Verein  hat  die  Werkthätigkeit  als  Anregungsmittel  für 
die  Bdbr  und  dem  ürtheile  der  Aussen  weit  gegenüber  schon  .lange 
als  nothwendig  anerkannt.  Auch  an  deren  Genossenschaften ,  vne 
die  der  Oddfellows  gehen  bedeutsame  Winke,  auf  welche  Weise 
Grossartiges  zu  leisten  ist. 

Wenden  wir  unsere  Aufmerksamkeit  speciell  dem  ünter- 
stützungswesen,  wie  es  bis  jetzt  in  einem  grossen  Theile  der 
Logen  bestanden,  zu,  so  zeigen  sich  uns  in  ihm  verschiedene 
Missstände : 

1.  Es  geschieht  zu  wenig;  in  vielen  Logen  ist  der  Er- 
trag der  Armensammlungen  sehr  kümmerlich;  Bdbr,  die  die  Loge 
nicht  besuchen,  leisten  gar  nichts. 

2.  Es  fehlt  an  Organisation  der  Hilfsthätigkeit,  an 
gemeinsain^'m  planmässigem  Handeln. 

3.  Der  Missbrauch  macht  sich  breit:  die  Bettelei 
reisender  Bdbr: 
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die  wenigsten  haben  irgend  welche  Ausweise  (Logenlisten, 
Certiükate)  oder  verjährte,  manchmal  Vi  Jahrhundert  alte; 

sie  beliaui)ten,  die  Papiere  soieu  verloren,  verbrannt,  duicli 
Schitibruch  untergegaii.^eu,  gestolileu; 

sie  wollen  blos  examinirt  seinj  man  weiss  Ja,  >vie  leicht 
irgend  Jemand  die  Erkennungsmerkmale  sich  yersdiafi'en  kann; 
zudem  kann  der,  welcher  sie  zu  machen  imd  zu  gehen  versteht^ 
Uuigst  ausgeschlossen  oder  gestrichen  sein; 

sie  wissen  sich  von  Lo^^nmitgliedem  Listen  zu  yerschafPen 
und  machen  bettelnd  die  Runde,  vor  Jedermanns  Augen  das  Zeichen 
machend. 

Auch  sogenannte  Wittwen  von  Bdbrn,  die  nicht  nachzuwei- 
sen vermögen,  ob  sie  in  irgend  einer  verwandtschaftlichen  Beziehung 
zu  dem  gestanden,  dessen  vergilbtes  Certifikat  sie  produdren; 
Schauspielerinnen  u.  dergl.  ziehen  umher. 

Die  meisten  solcher  Hochstapler,  die  nicht  selten  bedeuten- 
dere Vorschüsse  verlangen,  kommen  aus  Süd -Amerika,  Cauada,' 
oder  ziehen  auf  der  Heei-stnisse  von  Platz  zu  Platz;  besonders  die 
Wiener  Ausstellung  hat  allerlei  reisende  Künstler  (Aialer,  Zauberer 
n.  dergL)  zugeführt 

Am  meisten  haben  natürlich  die  versitzenden  Mstr  darunter 
zu  leiden.  Die  Zudringlichkeit  und  Frechheit  der  Hilfe  Fordemden 
ist  häufig  so  gross,  dass  es  schwer  hält,  sie  aus  dem  Zimmer  und 
Hanse  zu  entfernen.  Setzt  man  Zweifel  in  ihre  Behauptungen, 
deutet  man  an,  dass  sie  trotz  der  Erkemmugsmerkmale  schon  längst 
nicht  mehr  dem  Bund  angehöi-cji  könnten,  so  werden  sie  giol), 
stellen  sich  beleidigt  und  machen  Vorwürfe  über  Mangel  an  Brliebe, 
an  Brrlichkeit. 

Wie  ist  zu  helfen? 

Ein  Mstr  v.  St.  der  L.  z.  d.  i)  l*t'.  liat  zu  einer  Zeit,  in  der 
die  ])ayer.  Logen  von  Seite  der  Staatsljehordcn  hart  bedrängt  waren, 
einen  mit  einem  gefälschten  Certilikate  l  eiscnden  Mann  ohne  Wei- 
teres der  Polizei  ausgeliefert  und  brieflich  den  Vorsatz  ausgesprochen, 
dass  er  in  ähnhchem  Falle  sofort  wieder  in  gleicher  Weise  handeln 
werde. 

Solche  Maassregel  möchte  wohl  nur  in  sehr  seltenen  Fällen 

ausführbar  sein.  Auch  die  'l'hatsache,  dass  in  einzelnen  Logen 
der  Znfinss  für  Unterstützungen  ein  zu  spärlicher  ist,  möchte  kaum 
zu  directem  Eingreifen  der  Gr.^Logen  oder  unseres  Vereins  beiech- 
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tigen; denn  Lokalverhältnisse  geben  liier  in  der  Bßgel  die  Weisung 
für  Mehrung  der  Einnahmen. 

Dennoch  lassen  sich,  meiner  Ansicht  nach,  Anhaltspunkte 
zu  erepriesslichem  gemeinsamen  Handeb  finden: 

Diese  sind: 

1.  "Warnung  vor  Zersplitterung  der  financiellen  Ki'äfte  durch 
häutige  kleine  Gaben  an  professionelle  Bottier. 

2.  Uebereinkunft  der  deutschen  Logen,  keinem  Hilfesuchenden 
aus  der  Logen-  oder  Armenkasse  etwas  zu  verabreichen,  wenn  er 
sich  nicht  durch  ein  noch  giltiges  Gertificat  als  Mitglied  inner^ 
halb  der  letzten  drei  Jahre  im  Frmrbunde  stehend,  ausweist. 

3.  Mehrung  der  Centralhilfskasse  durch  reichlichere  Beiträge; 
zu  diesem  Zwecke  sei  an  alle  Logen  Deutschlands  ein  Aufruf  zu 
Gaben  für  die  Centi'alhilfskasse  zu  erlassen. 

4.  Gesuch  an  die  Gr. -Logen  Deutschlands  und  durch  sie  an 
den  Gr.-Logenbund  um  £rgreifung  gemeinschaftlicher  Maassr^ln 
zur  Verhütung  Ton  Schwindelei  und  um  allgemeine  BünfQhrung 
statistischer  Berichte;  ebenso  Aufruf  an  die  manr.  Presse  zur 
Besprechung  und  Förderung  der  erwähnten  Schritte. 

Sollte  die  Versaninilung  diese  Anträge  acceptii*eu,  so  bliebe 
als  letzter  Antrag  übrig: 

5.  Den  Vereinsrorstand  mit  Ausfuhrung  der  Beschlüsse  zu 
beauftragen. 

In  der  nun  folgenden  Debatte  macht  Br  Ammon  die  erfreu- 
liche Mittheilung  gemeinsamer  Massnahmen  seitens  süddeutscher 
Logen  auf  der  Linie  Paris- Wien.  Diese  Vereinbarung  soll  weitere 
Ausdehnung  erfahren,  wenn  sie  sich  hewährt  und  Erlährungs- 
material  geliefert  habe.  Br  ßenner  begrüsst  diese  Mittheilung  und 
hoüt  gleiche  Einrichtungen  auch  für  andere  Linien  und  Logen. 
Br  Fischer  unterstützt  die  Anträge  des  Referenten  und  empfiehlt 
zugleich  die  Benützung  der  maur.  Presse  für  Namhaftmachung  und 
Entlarvung  maur.  Hochstapler,  sowie  er  auch  Andeutungen  gibt 
über  zweckmiLssige  Einrichtungen  (feststehende  Beiträge  Aller)  zur 
Hebung  der  Armenkassen. 

Nachdem  Br  Barthelmess  den  Vorsitz  übernommen,  begründet 
Br  Findel  den  Antrag:  Der  Verein  deutscher  Frmr  hält  es  im 
Interesse  der  Einigung  der  deutschen  Mrei  liegend,  wie  für  eine 
Forderung  der  Gerechtigkeit  und  Klugheit»  den  fün^  unabhängigen 
Logen  die  Betheiligung  an  den  Verhandlungen  des  deutschen 
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Grosslogen  -  Buudes   durch  eiueu  Yertareter   mit  Stimmrecht  zu 
gewähren. 

Die  maur.  Einheit  Deutschlands,  bemerkt  er,  sei  nicht  voll- 
ständig ohne  Ztttritt  der  fiinf  nnabhängigen  Logen.  Habe  man 
sie  als  gerecht  imd  vollkommen  anerkannt»  so  sei  für  Verweigerong  * 

der  Zulassung  irgend  ein  stichhaltiger  Grund  nicht  aufzufinden; 
der  Name  „Grosslogenbuiid"  sei  koiii  HiDderniss  und  eine  Pression 
zum  Anschluss  derselben  an  eine  Grusslogo  sei  nicht  zu  billigen 
und  unklug.  Die  Mrei  kann  Mannigfaltigkeit  ertragen  und  es  sei 
gleichgültig,  ob  die  betr.  Logen  ihre  nnabhängige  und  isolirte  Stellung 
anheben  oder  nicht,  jedenfalls  müsse  der  Anschluss  an  eine  frei- 
sinnig organisirte,  nicht  autoritative  Grossloge  freiwillig  erfolgen 
und  dies  werde  geschehen,  wenn  man  den  Logen  freundbrüderlich 
entgegenkomme.  Er  (Referent)  könne  seinen,  auf  der  Berliner 
Jahresversammlung  vertagten  Autrag  um  so  unbefangener  befür- 
worten, als  er  den  Anschluss  der  unabhängigen  Logen  an  eine 
freisinnige  Grossloge  s.  Z.  für  unbedenklich  erklärt  habe.  ^Br  Gramer 
(Gohlis)  erinnert  an  die  Lokalverweigerung  der  beiden  Leipziger 
unabhängigen  Logen,  die  er  kaum  zu  verzeihen  vermöge;  trotzdem 
wolle  er  für  den  Antrag  stimmen.  Br  Ollesheimer,  Ehrenmitglied 
der  Loge  Balduin  z.  L.  in  Leipzig,  unterstützt  den  Antrag  in  allen 
Theileu,  indem  er  sagt:  „Es  ist  nicht  allein  ein  Act  der  Billigkeit, 
einen  Vertreter  der  fiinf  verbündeten  Logen  zu  den  Verhandlungen 
des  Grosslogenbimdes  zuzulassen,  auch  die  Gerechtigkeit  erfordert  es. 

Me  Brr!  es  handelt  sich  darum,  fünf  Logen,  die  mit  zu  den 
strebsamsten  Bauhütten  Deutschlands  gehören,  die  eine  grosse  Fülle 
maur.  Tüchtigkeit  und  Kr;ii't  in  sich  vereinen,  den  Weg  zu  eröfl&ien, 
damit  ein  Vei'treter  derselben  den  Berathungen  des  Grosslogenbundes 
mit  vollem  Stimmrecht  anwohnt. 

Ungeachtet  dessen,  dass  die  Anerkennung  dieser  fünf  Logen 
in  dem  Statut  des  deutschen  Grosslogenbundes  vom  19.  Mai  1842, 
§  4,  ausdrücklich  erfolgte,  lehnt  es  derselbe  doch  ab,  diese  Logen 
in  den  Organismus  der  deutschen  Frmrei  als  mitwirkendes  Glied 
aufzunehmen.  Die  Folge  ist,  dass  die  l'iinf  iinalthängigen  Logen 
formell  berechtigt  sind,  die  BescliUisse  des  Grossnieistertags  anzu- 
nehmen oder  abzulehnen.  Denken  Sie  sich,  welche  Verwicklungen 
dies  herbeiführen  kannl  Erwarten  wir  von  dem  nächsten  Gross- 
meistertage, dass  er  berücksichtige,  dass  es  sich  da  um  fünf  Logen 
handelt,  die  eine  ehrenvolle  Vergangenheit,  eine  schöne  Gegenwart 
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und  eine  gewiss  grosse  Zukunft  haben,  dass  diese  Logen  mit  zu  \ 
den  ältesten  Deutschlands  zälilcn  (datirt  ja  die  Stiftung  von  vier 
derselben  aus  den  Jähren  1741  bis  1778),  und  möge  ferner  berück-  j 
sichtigt  werden,  dass  diese  fünf  Logen  die  Anzahl  von  über  1300  Br 
reprasentiren."  Br  Ammon  wird  den  betr.  Antrag  bei  seiner  Grossloge 
(Bayreuth)  einreichen,  um  ihn  gleich  auf  das  Gebiet  der  Wirklich-  j 
keit  hinüber  zu  leiten.    Br  Fischer  verweist  auf  das  „Reissbrett" 
No.  5,  IL  Jahrg.,  wo  die  Frage  erörtert  sei,  sowie  auf  die  ursprüug-  I 
liehe  Tendenz  des  Grosslogenbundes,  welche  eine  Ausschliessung  j 
nicht  rechtfertige.  Er  dankt  dem  Vmin  für  Einbringung  dieses  j 
Antrages  und  für  das  moralische  Gewicht,  das  er  damit  in  die 
Waagschale  werfe.    Der  Antrag  fand  einstimmige  Annahme.  j 

Obwohl  nun  die  Tagesordnung  erschöpft  wai-,  fand  sich  i 
doch  noch  genügende  Zeit  zu  weiteren  VerhandluDgen  vor;  dies  [ 
benützte  £r  Findel,  im  Einverstäudniss  mit  dem  Vorstande,  zur 
Begründung  des  Antrags: 

Der  Verein  deutscher  Frmr  bezeugt  dem  yerdienstvollen  Br  ' 
Schifimann  in  Stettin  seine  Sympathie  und  Verehrung,  sowie  jenen 
Tochterlogen  der  Gr.  L.  L.  v.  D.,  welche  echt-maur.  Gesinnung 
bekunden  und  für  AVahrheit,  Freiheit  und  Recht  in  charakteiToller 
Weise  in  die  Schranken  treten.  | 

Da  die  einschlagenden  Verhältnisse  allen  Brrn  bekannt  seien  j 
und  jeder  Theilnehmer  dieser  Versammlung  über  seine  Stellung  zu 
denselben  nicht  in  Zweifel  sein  werde,  so  sei  er  eingehender  Moti- 
virung  überhoben;  er  spreche  daher  nur  den  Wunsch  aus,  die 
Versammlung  möge,  um  jeden,  auch  den  leisesten  Misston  zu  ver- 
meiden und  ein  überaus  trauriges  Bild  hier  nicht  aul'zufriselieii, 
womöglich  den  Antrag  ohne  Debatte  durch  Erheben  von  den  Sitzen 
annehmen.  Die  ganze  Versammlung  erhebt  sich,  ein  imposanter 
*    Anblick  brüderlicher  Einigkeit  und  maur.  Gesinnungsgemeinschaft  I 

Nachdem  Br  Fischer  dem  Vorstand  des  Vereins  und  der 
Geschäftsleitung,  sowie  dem  Vorsitzenden  der  Versammlung,  der 
sie  so  takt-  und  würdevoll  geleitet  und  zu  segensreichen  Beschlüsseti 
geführt  und  den  ))eiden  Nürnberger  Logen  für  ihre  Freundliehkeit 
und  mannigfachen  Opfer  an  Zeit  und  Mühe  warm  gedaidvt,  erwidert 
der  Vorsitzende  diesen  Dank  und  schliesst  nach  1  Uhr  die  Ver- 
sammlung. 

Vertreten  waren  ausser  Nürnberg  und  Fürth  die  Oriente 
Erlangen  (beide  Logen),  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Coburg, 
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Würzburg,  Meiningen,  Hof,  Magdeburg,  Neapel,  San  Antonio  (Texas), 
Zwickau,  Gera  u.  s.  w.,  meist  durch  eine  grössere  Anzahl  von  Brrn 
und  die  betr.  Stuhhiistr. 

Das  Bruder  mahl  fand  in  dem  schönen  und  geräumigen 
Saale  des  Museums  statt,  der  überdies  in  geschmackroller  Weise 
fesüich  geschmückt  war.  Dasselbe  wurde  um  3  Uhr  von  Br  Dr. 
Reich.  Barthelmess  und  mit  der  Ouvertüre  des  Don  Juan  von 
einem  guten  Orchester  eröffnet,  worauf  Br  Maser,  Dep.  Mstr  der 
3  Pf.  den  Toast  auf  Kaiser  und  König  ausbrachte.  Ihm  folgten 
Br  Kugler  sen.  'dem  Verein  deutscher  Mr),  Br  Tliust  ;den  beiden 
Nürnberger  Logen),  Br  R.  Barthelmess  (mit  einer  Aufforderung 
zum  Beitritt,  welche  guten  Erfolg  hatte),  Br  Findel  (den  besuchen- 
den Brrn),  Br  Ammon  (den  Schwester^),  Br  Fischer  (der  £inheit 
und  Freiheit  der  deutschen  Mrei),  Br  Thost  (Brrn  Barthehness, 
Gramer,  Fischer,  Findel  u.  s.  w.).  Neben  der  Streichmusik  erfreuten 
mehre  Brr  die  Anwesenden  durch  den  Vortrag  einiger  Lieder. 
Bis  weit  über  den  Schluss  der  Tafel  hinaus  hielt  die  warme 
Stimmung  und  inniger  brrlicher  Austausch  die  Brr  beisammen. 

Während  des  Mahles  kamen  zwei  Telegramme  vom  Br 
Fröschmann  in  Neuss  und  Kuhnert  in  Magdeburg  zur  Kenntniss 
der  Brr  und  ein  Telegramm  ward  an  Br  Schiffinann  in  Stettin 
gerichtet,  das  später  in  gleicher  Weise  durch  Dank  und  Brgruss 
beantwortet  wurde. 

So  war  denn  der  Verlauf  ein  glänzender  und  durchaus 
wih'diger.  Nicht  der  leiseste  Misston  störte  das  Fest  und  wiederum 
hatte  jeder  Theilnehmer  an  der  Begeisterung  aller  Andern  sich 
neu  gestärkt  und  eine  Reihe  trefflicher  strebsamer  und  liebens- 
würdiger Brr  kennen  gelernt  Das  Bewusstsein,  die  igute  Sache 
der  Mrei  gefördert  zu  haben,  die  sichere  Hoffnung  auf  einen 
gedeihlichen  Erfolg  der  einstimmig  gefassteu  Beschlüsse  und  die 
Herzlichkeit  der  Aufnahme  werden  die  schönen  Tage  von  Nüinberg 
Allen  unyergesshch  machen. 
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lieber  die  praetlsehe  FormuUrung  des  Zweeks 

der  Frmrel. 

Von  Br  B.  Gramer  in  Gohlis. 

Das  Schaffen  des  JCünstlers  erhebt  sich  über  das  handwerks- 
mässige  Treiben  der  Menge  dadurch,  dass  es  ein  Handehi  nach 
einer  bestimmten  Absicht,  »das  Verwirklichen  eines  Vorbildes  als 

des  zu  erreichenden  Zweckes  ist.  Der  Zweck  unserer  frmr  Kunst 
ist  jedoch  seit  anderthalb  Jahrhunderten  verschieden  anfgefasst 
worden,  und  demgemäss  auch  in  Worten  zu  mannigfaltigem  Ausdruck 
gelangt.  Eine  solche  Menge  von  Zweck-  und  Begriffsbestimmungen 
der  Frmrei  hat  in  der  Brschaft  Verwirrung  angerichtet :  wir  dürfen 
ihr  mit  Sicherheit  einen  grossen  Theil  der  Schuld  für  diejenigen 
Uebel  beimessen,  welche  den  Zuständen  unseres  heutigen  Logen- 
wesens zu  Grunde  liegen  und  die  sich  charakterisiren  durch  die 
ganz  illusorische  Einheit  unseres  Bundes,  sowie  diircli  das 
völlige  Auseinandergehen  unserer  Ansiebten  über  die  rechte 
Art  frmr  Thuns.  Solche  Folgen  sind  begreiflich  genug,  denn 
der  Zweck  ist  das  Normirende  für  das  gesammte  Verhalten  der  Brr. 

Somit  gelangen  wir  in  der  methodischen  Entwickelung  unserer 
Beformbestrebungen  nothwendig  an  die  Aufgabe,  uns  mit  einer 
neuen  Feststellung  des  Zwecks  der  Frmrei,  resp.  mit  seiner  neuen 
Formnlirung  beschäftigen  zu  müssen.  Die  Lösung  dieser  Aufgabe 
ist  jedoch  ebenso  schwierig  als  wichtig;  sie  kann  nicht  einseitig, 
d.  h.  Yon  einem  Einzeluen  vollbracht  werden,  sondern  alle  berufenen 
Kräfte  müssen  an  ihr  mitarbeiten;  da  sie  aber  auch  eine  ver^ 
gleichende  Untersuchung  der  herrorragendsten  Zweckbestimmungen 
aus  den  Terschiedenen  Zeitaltern  der  Frmrei  erheischt,  so  eignet 
sie  sich  wiederum  nicht  für  eine  grössere  Versammlung  wie  die 
unsrige,  denn  solche  Untersuchung  würde  zu  viel  Zeit  beanspruchen 
und  ihre  vielen  Einzelheiten  würden  ermüdend  sein,  ohne  dass  wegen 
der  principiell  verschiedenen  Standpunkte  der  Brr  eine  schnelle 
Einigung  zu  erhoffen  wäre.  Soll  dennoch  vom  frmr.  Zweck  und 
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seiner  Formolirung  hier  gehandelt  werden,  so  geschieht  es  zii 
dem  Behufe,  um  in  weitesten  Kreisen  ein  lehhaftes  Interesse  an 

der  Sache  zu  erwecken,  da  ein  solches  zur  endgiltigen  Lösung  der 
Frage  unenthehrlich  ist.    Sie  wollen  dalier,  me  Ihr,  von  mir  nicht 
&iLe  erschöpfende  DarsteUung  erwarten,  sondern  ich  möchte  nach 
den  dankenswerthen  Vorarbeiten  der  Brr  Busch  und  Bendier  nur 
die  Richtiing  verdeuthchen,  in  der  nach  meiner  Ueberzeugting  all- 
seitige Verständigung  über  den  Zweck  gefunden  werden  kann,  indem 
ich  zugleich  den  Wunsch  ausspreche,  dass  die  Weiterföhrung  des 
Gegenstandes  in  unserem  Vcreinsorgane  kräftig  in  die  Hand  genommen 
werden  möge.    Der  Br  v.  (ir(»ddi(  k  hat  in  seiner  ausgezeichneten 
Darstellung  des  positiven,  iunern  trmrrechts  Veranlassung  gehabt, 
uns  einmal  die  überraschende  Menge  und  Verschiedenheit  der  fimm 
Zweckbestimmungen  und  zwar  vorzugsweise  nur  derer,  welche  in 
den  gültigen  Gesetzbüchern  stehen,  vor  Augen  zu  führen.   Me  Brr ! 
Sie  müssen  den  betr.  Abschnitt  des  werthyellen  Buches,  welches 
ja  keinem  strehsamen  Frmr  fehlen  darf,  nicht  nur  flüchtig  lesen, 
sondern  ihn  studireii;  denn  auf  diese  Weise  werden  Sie  erst  recht 
das  Bedürfniss  erkennen,  dessen  Befriedigung  wir  jetzt  erstreben. 
Sie  finden  da  Constitutionen  aufgeführt,  die  gar  nichts  über  den 
Zweck  sagen  und  dann  eine  lange  Beihe  Ton  Bestimmungen,  an- 
fangend Ton  der  ältesten,  einfachsten  der  alten  Pflichten,  welche 
den  Zweck  in  das  Stiften  Yon  Freundschaft  setzt,  bis  zu  der,  nach 
welcher  die  Frmrei  den  Endzweck  der  Welt  hefördern  soll.  Man 
kann  ergänzend  noch  die  Privatansicht  eines  Brs  aus  dem  „allgemeinen 
Handbuche'^  hinzuzufügen,  nach  welcher  das  Reich  des  Frmrhundes 
und  also  auch  sein  Zweck  gar  nicht  einmal  von  dieser  Welt  sind. 

Diese  Verschiedenheit  der  Zweckbestimmungen  wäre  nicht 
schlechthin  als  ein  Unglück  anzusehen,  denn  sie  ist^  zum  Theil  eine 
Folge  des  geschichtlichen  Entwickelungsprocesses,  so  dass  ähnliche 
Erscheinungen  auch  hei  andern  Culturinstitutioiicn  angetroffen  werden. 
BUcken  wir  z.  B.  auf  das  Christenthum,  so  gewahren  wir  in  seinem 
Schosse  fortwährend  Bestrebungen,  sich  den  Bedürfnissen  der  Zeiten 
und  Völker  anzupassen.  Die  Anpassungsfiihigkeit  ist  begreiflicher- 
weise sehr  wichtig,  damit  die  Cultureinrichtungen  ihre  hödiste  Wirk» 
samkeit  entfalten;  es  muss  nur  bei  allen  Emeuemngsyersuchen 
immer  wieder  an  den  geschichtlichen  Urspning  angeknüpft  werden 
und  in  ihnen  zu  erkennen  sein,  dass  sie  eine  Verbesserung  des 
ursprünglich  Gewollten  bringen,  und  dass  sie  nichts  1?  remdes  in  die 
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Sache  hineintrageii,  Insbesondere  nuiss  aber  bei  Eiurichtungen,  in 
deaen  es  auf  ein  ganz  bestinuntes  Thun  ankommt»  auf  dieses  in 
der  ZweckbeBtunmung  gebührende  Bücksidit  genommen  w^en; 
es  muss  uns  Takt  für  das  Reale  inne  wohnen,  so  dass  wir  den 

Ideologen  nicht  gestatten,  uns  ihre  Hirngespinste,  i  h  r  e  Ü  e  b  e  r- 
spanntheiten  als  Ziel  vorzuhalten,  weil  wir  dadurch  unfähig  zu 
Thateu  werden.  Namentlich  sind  wir  Deutschen,  zu  deren  Eigenart 
Innerlichkeit  und  Gemüthstiefe  gehört,  ohnehin  zu  unfruchtbarer 
Beschaulichkeit  geneigt  und  so  bedürfen  wir  Deutschen  Frmr  vor 
allen  Dingen  einer  scharfen  Bestimmung  des  Zwecks. 

Die  alten  Pflichten  von  1723  trifft  der  Vorwurf,  dass  sie 
keine  directe  Zweckangabe  enthalten,  so  dass  sich  alsdann  jede 
Zeit  genüthigt  sah,  diese  Mangelhaftigkeit  nach  Kräften  zu  ver- 
bessern. Indessen,  wir  müssen  erwägen,  dass  alles  Thun  der  Men- 
schen seine  erste  Ursache  in  einer  natürlichen  Anlage»  in  einem 
Triebe  hat,  und  dass  nicht  jede  TiuUigkeitsäusserung  unbedingt 
Ton  der  Vorstellung  eines  Zwecks  begleitet  ist   Auch  ein  Vereins- 
wesen kann  in  btuien  Anfängen  ohne  deutlich  erkannten  Zweck 
bestehen;  man  darf  z.  B.  nur  an  die  erste  Entstehung  des  Staates 
denken,  bei  der  gewiss  ebensowenig  ein  Erkennen  des  Zwecks 
stattfand,  wie  bei  der  Vergesellschaftung  der  Thiere.    Das  Gefühl, 
so  unsicher  und  täuschend  es  auch  oft  ist,  es  leitet  uns  doch  sehr 
häufig  beim  Urtheilen;  daher  treten  Männer  in  die  Logen  ohne 
Idares  Bewnsstsmn  des  fhnm  Zwebks  und  es  lassen  sich  selbst  viele 
Frmr  an  dem  blossen  Gefühle  genügen,  dass  es  sich  in  der  Loge 
um  etwas  Gutes  handle.    Auch  in  den  alten  Pflichten  waltet  die 
Gefühlsauffassung  vor,  aber  wir  lesen  aus  ihnen  doch  mit  grösster 
Sicherheit  so  viel  heraus,  dass  die  moderne  Loge  eine  Verbüudung 
bezweckte,  behufs  Aufhebung  der  trennenden  Schranken  des  Aussen- 
lebens  und  behufis  Erweckung  von  Freundschaft,  mithin  eine  inni- 
ge^^e,  verbesserte  und  glücklichere  Gemeinschalt  der  Menschen. 
Auf  diesem  Grunde  nüissen  w^ir  Refonner  weiter  bauen. 

Zur  BegriÖ'sveiwirrung  in  Betreff  des  Zwecks  der  Eriiirei 
hat  besonders  unsere  Symbolik  mächtig  heigetragen.  Bei  den  mehr 
nüchternen  Engländern  spielte  die  Symbolik  anfangs  gar  keine 
hervorragende  Bolle  und  sie  war  ja  deshalb  auch  nur  auf  den 
ganz  unzuverlässigen  der  mündlichen  Ueberliefernng  ange- 
wiesen. Endlich  aber  steigerten  die  phantastischen  Franzosen  und 
die  grübelnden  Deutschen  das  Ansehen  der  Symbolik  bis  zum  Uebeiv 


Digitized  by  Google 


* 


—  41  — 

maass  und  eröfineteii  dadurch  die  dunkle  Epoche  der  Geheimuiss- 
krämerei,  welche  Tor  hundert  Jahren  ihre  BHithezeit  hatte.  Aus 
unserer  Symholik  Uest  ein  mystisch  angelegter  und  dialektisch 

gewandter  Mensch  alles  dasjenige  heraus,  was  er  liineiiizulegen 
versteht;  jedenfalls  ist  sie  nutzlos  bei  SucIkmi,  die  alleiQ  der  Ver- 
stand durch  Prüfung  des  historisch  Gewordenen  entscheiden  kann. 
£ine  unserer  grössten  Autoritäten,  Br  Kloss  sagt  (in  seiner  Schhft: 
fJ>iB  Frmrei  in  ihrer  wahren  Bedeutung**) :  Vor  den  drei  grossen  Grund- 
sätzen des  Fnnrbundes,  brrliche  Liebe,  Beistand  und  Wahr- 
haftigkeit vmch winden  alle  Spielereien,  die  mit  den  Deutungen 
der  Symbole  und  Werkzeuge  in  der  Frmrei  gemacht  wurden.  Me 
Brr!  Heute  können  wir  der  Symbolik  nur  einen  secundüren  Werth 
beimessen,  denn  der  Geist  unserer  Zeit  ist  sowohl  den  mystischen 
Neigungen  wie  den  symholisirenden  Verhüllungen  des  Gedankens 
^nzlich  entgegen.  Die  drei  grossen  Grundsätze  der  Frmrei  aber, 
auf  welche  der  Br  Kloss  nachdrucksvoll  wieder  hingewiesen  hat, 
sie  bestärken  aufs  neue  unsere  üeberzeugung ,  dass  Zweck  der 
Frmrei  die  Vervollkommnung  der  Gesellschaft  ist,  denn  die  Gebote 
der  Liebe  und  Freundschaft,  sowie  der  W'ahrhaftigkeit  zielen  auf 
nichts  anderes  hin  und  damit  Niemand  in  Zweifel  sei,  dass  es 
nicht  hlos  auf  leere  Worte,  sondern  auf  Thaterweisungen  ankomme, 
Beben  wir  brrlichen  Beistand  zur  Pflicht  gemacht 

Nachdem  sich  endlich  deutsdie  Philosophen,  wie  Fichte  und 
nachher  Krause  der  Frmrei  und  ihrer  Lehre  angenommen  hatten, 
würde  es  befremdhch  erscheinen,  wenn  nicht  durch  diese  Männer 
auch  der  frmr  Zweck  an  Bestimmtheit  gewonnen  haben  sollte. 
Lessing  verzichtet  1778  in  den  Gesprächen  zwischen  Ernst  und 
Falk  noch  darauf,  den  Begriff  und  mithin  auch  den  Zweck  der 
Frmrei  vollkommen  durch  Worte  auszudrücken,  um  so  mehr  Gewicht 
legt  er  dafür  auf  ihre  Thaten.  Fichte  bezeichnet  schon  im  Jahre 
1800  in  den  Briefen  an  Constant:  die  Herausbildung  des  Rein- 
menschlichen,  Krause  1809  in  den  drei  ältesten  Kunsturkunden 
der  Frmrbrschaft:  die  Herbeifüln-ung  der  rein-  und  allgemein- 
menschlichen Einheit  und  Harmonie  als  den  Zweck  der  FrmreL 
In  den  neuem  Zweckbestimmungen  ist  seitdem  die  Förderung  der 
Humanität  immer  mehr  als  imsere  Aufgabe  in  den  Vordergrund 
getreten. 

Sonach  konnte  es  scheinen,  als  ob  unsere  Sache  gar  nicht 
zweifelhaft  wäre,  dass  sie  also  gar  nicht  mehr  festgestellt  und  neu 
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foimnliit  zu  verein  brauchte^  da  wenigstens  die  einheitliclie  Auf- 
fassung und  damit  die  einheitliche  Fonnel  auf  dem  besten  Wege 

ist,,  in  nächster  Zukunft  zur  Thatsache  zu  werden.  Dem  steht 
jedoch  entgegen,  dass  wir  uns  von  einem  so  allgemein  ausgedrück- 
ten Ziele  der  Frmrei  nicht  betriedigt  fühlen,  weil  uns  ein  zu 
abstracter  Gedanke  nicht  den  mindesten  Anhalt  für  unsere  prac- 
tische  Thätigkeit  bietet.  Diese  Unbefriedigung  hat  zu  dem  bekannten 
Antrage  des  Br  Busch  geführt,  in  dessen  Motiven  es  ausdrücklich 
heisst,  dass  eine  materiale,  sachliche  IJebereinstimmuug  viel  rich- 
tiger und  nöthiger  ist,  als  eine  blos  formale.  Als  Br  Bcniller  dann 
jenen  Antrag  in  der  Hauptsache  belürwortete,  kam  es  noch  deut- 
licher zum  Vorschein,  dass  es  allein  practische  Gründe  sind,  welche 
zu  einer  neuen  Formulirung  des  irmm  Zwecks  treiben;  denn  nach- 
dem Br  Bendler  in  der  von  ihm  vorgeschlagenen  Fassung  den 
Grundgedanken  der  Fnnrei  ausgesprochen  hatte,  Hess  er,  eben  weil 
die  blosse  Idee  ungenügend  ist,  sofort  eine  Deklaration  für  die 
Praxis  folgen. 

.  Me  Brr,  ich  empfehle  Ihnen  sowohl  im  Interesse  der  Sache, 
als  auch,  um  den  Brrn  Busch  und  Bendler  eine  wohlverdiente 
Genugthuung  zu  gewähren,  dass  Sie  in  eine  Debatte  über  die 
Fropositionen  der  Genannten  eintreten;  da  ich  selbst  indessen  mich 
den  betr.  Vorschlägen  nicht  anschliessen  kann,  so  gestatten  Sie 
mir,  dass  ich  erst  meine  eigne  Ansicht  entwickle,  wodurch  Ihnen 
dann  zugleich  Material  füi*  eine  vergleichende  Beurtheiluu^  dar- 
geboten wird. 

Man  kann  nähere  und  entferntere  Zwecke  der  Frmrei  unter- 
scheiden, mithin  eine  ganze  Stufenleiter  dersdben,  von  der  Arbeit 
an  der  eignen  Persönlichkeit  an  bis  zur  „Verwirklichung  der 
wahren  Aufgabe  der  ganzen  Menschheit^'.   Wie  nun  Br  v.  Groddeck 

treffend  bemerkt,  büssen  wir  durcli  die  titanische  Ausdehnung  der 
Bundesaufgahe  jeden  Erfolg  des  Bundesstrebens  ein;  jeder  Mann 
der  Thatsachen  wird  und  muss  daher  alle  utopischen  Ziele  unbedingt 
abweisen.  Es  fragt  sich  nur,  wie  weit  wir  mit  der  Finschränkuug 
unserer  Au%abe  herunter  gehen  sollen.  Da  ist  es  nun  interessant 
zu  bemerken,  dass  wir  trotz  der  grossen  Worte  von  weltweiten 
Zi^en  im  engsten  Individualismus  stecken  geblieben  sind;  mit  den 
Geboten  der  Selbst erkenntniss,  Selbsthehenschung  etc.  halten 
wir  alles  für  abgethan  und  leben  des  naiven  Glaubens,  dass  die 
Logenmitgüeder  durch  Zauberworte  von  Brliebe  humaner  werden 
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köniieD.  Populär  drückt  man  das  so  aus:  werdet  nur  selbst  besser, 
bald  wird's  besser  sein.  Im  dieser  verbrauchten  Redensart  ist  das 
frmre  Princip  der  Verbündung  völlig  negirt;  die  Schwierigkeit  li^gt 
ja  gerade  darin  y  dass  man  fiir  sidi  allein  nicht  humaner  werden 
kann»  dass  dies  Tielmehr  nur  durch  wechselseitige  Einwirining,  als 
Theil  eines  Ganzen  und  durch  Einordnung  in  ein  soldies  möglich 
ist.  Der  Fortschritt,  den  wir  daher  in  der  Auffassung  der  Frmrei 
und  folglich  auch  in  der  Fornmliiung  ihres  practischen  Zwecks 
machen  müssen,  ist  der,  dass  wir  den  principwidrigen  Individualis- 
mus aufgeben  und  dafür  ein  zu  erzielendes  Ganzes  als  unverrück- 
bare Norm  für  die  spedelle  Thätigkeit  der  Individuen  hinstellen. 
Dieses  vorgestellte  Ganze  muss  bei  allem  idealen  Gehalt,  der  ihm 
im  Wechsel  der  Zeiten  Dauer  yerleiht,  doch  von  einer  gewissen 
Anschaulichkeit  sein,  um  für  die  Praxis  als  Vorschrift  dienen  zu 
können.  Wie  die  alten  Steinmetzen,  wenn  man  sie  nach  dem 
Zweck  ihrer  Frmi-ei  gefragt  hätte,  gewiss  nicht  geantwortet  haben 
vnirden,  er  l)estehe  in  Verwirklichung  des  architektonisch  Schönen, 
sondern  im  Bau  gothischer  Dome»  so  sprechen  d&m  auch  wir  nicht 
Yon  einem  Erstreben  des  Rdn-  oder  Allgemeinmenschlichen,  sondern 
wir  erklären  als  den  Zweck  und  das  Ziel  der  frmm  Thätigkeit  die 
Herstellung  der  vernunftgemäss  organisirten  Gesell- 
schaft. Das  ist  die  neue,  positive  Formel  und  wii*  haben  nun- 
mehr ihre  Vorzüge  zu  erweisen. 

Zunächst  ist  ihr  genauer  Zusammenhang  mit  den  ursprüng- 
lichen Grundsätzen  der  Frmrei  augenscheinlich,  aber  sie  gdit 
zugleich  über  die  Au&teliungen  der  alten  Pflichten  hinaus,  ent- 
vnckelt  und  präcisirt  sie  gemäss  den  Fortschritten  der  Erkenntniss 
seit  150  Jahren.  Durch  die  Mystik  und  Sentimentalität  im  vorigen 
Jahrhundert  w\ar  unser  Bund  gänzlich  vom  Verfolgen  practischer 
Ziele  abgelenkt  worden,  so  dass  nur  einseitige  Gefühlsfrmrei  existirte. 
Jeder  durfte  sich  zum  Mittelpunkte  der  Empfindung  macheu,  Niemand 
brauchte  für  die  Gesammtheit  zu  handeln;  man  begnügte  sich, 
darüber  nachzudenken,  ob  das  heben  schön  oder  sittlich  sein  müsse 
und  der  Individualismus  kam  zu  seiner  grössten  Entfaltung  in  der 
immer  aufs  neue  verhandelten  Frage  nach  dem  Fortleben  der 
Persönlichkeit  im  Jenseits.  Heute  erkennen  wir,  dass  das  Gefühl 
für  sich  allein  völlig  unzulänglich  ist  zur  Herrorbringung  eines 
edlem  Menschenthums,  sondern  dass  uns  nur  eine  selbstbewusste 
und  ihrer  selbst  gewisse  Pflichterfüllung  dem  Ideal  naher  bringt; 
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-wir  begreifen  das  Meoschenthnm  des  EinzelneB  als  durchaus  abhängig 
von  der  Oulturstufe  der  Gesellschaft.    Demgemäss  haben  wir  in 

unserer  Formel  den  Standpunkt  des  Gefühls  überhöht  durch  den 
des  modenien,  bereicherten  und  vorgeschrittenen  Bewusstseins  von 
der  Welt  und  dem  Leben,  indem  wir  die  vollkommenste,  veruuaft- 
gemäss  gesUiltote  Form  der  Gesellschaft  als  Ziel  erkläi-en. 

Bisher  haben  wir  es  in  unserm  Bunde  mehr  oder  weniger  den 
Einzelnen  überlassen,  ob  und  wie  sie  sich  in  der  HumaniüU;  ver- 
vollkommnen wollen ,  wobei  wir  es  'immer  nur  hinterher  als  einen 
frommen  Wimscli  aussprachen,  dass  eine  Harmonie  unter  den 
Menschen  hergestellt  werden  möge;  nachdem  uns  doch  aber  die 
Erfahrung  belehrt  hat,  dass  diese  Methode  an  der  Willkür  dea: 
Individuen  scheitert,  mit  Erfolglosigkeit  und  zer&lleuder  Ver* 
schiedenheit  endigt,  so  müssen  wir  uns  nunmehr  zu  einer  strafferen 
Zusammenfassung  entschliessen,  durch  welche  der  schwache  Einzelne 
erst  festen  Halt  gewinnt.  Indem  wir  künftig  die  harmonische 
Gestaltung  der  Gesellschaft  maassgebend  sein  lassen,  werden  wir 
natürlich  auch  auf  eine  bestimmte,  auf  dieses  Ziel  hingerichtete 
Thätigkeit  bei  den  Einzelnen  bestehen  müssen. 

Mit  dieser  Umkehrung  des  bislierigen  Systems  nahern  wir 
uns  wieder  dem  Wahren  Wesen  der  Frmrei  an;  denn  von  den  drei 
Momenten,  weldie  den  Begriff  der  Frmrei  constitniren:  Verbündung, 
Knnstthätigkeit  und  Zweck,  haben  wir  im  allgemeinen  immer  nur 
dem  ersten  genügt,  aber  aucli  diesem  vorwiegend  nur  durch  eine 
passive  Theilnahme.  Es  ist  aber  unzweifelhaft,  dass  unser  Bund 
in  keinem  blossen  Beisammensein  bestehen  soll,  sondern  dass  er 
gewisse  Sc]ü|i^ffkeiten  des  äussern  Lebens  überwinden,  folglich 
etwa^^eääQ^B^Üarstellen  wilL  In  der  planvollen  Herausbildung 
imseres  Bundes  zu  dieser  bessern  Form  der  Gesellschaft  ist  das 
Specifische  der  Frmrei  zu  finde!)  und  nicht  etwa  in  der  Symbolik, 
deren  sich  ja  auch  andere  \  ereine  bedienen;  für  den  Einzelnen 
•  bietet  allein  die  thätige  Mitarbeit  an  einem  vollkommneren  Zustande 
der  Gesellschaft  das  Mittel  zu  wahrhaft  humaner  Ausbildung  dar. 
In  der  Forderung  des  Vemunftgemässen  li^  femer  die  Grarantie, 
dass  die  Freiheit  der  Individuen  auch  künftig  bis  zur  weitesten, ' 
zulässigen  Grenze  gesichert  ist;  aber  jenseits  dieser  Grenze  wird 
allerdings  die  Macht  der  Gesammtheit  unljedingt  zur  Geltung 
kommen  müssen.  Wir  werden  also  dann  wirklich  an  dem  uralten 
Probleme  der  Menschheit  arbeiten ,  nämlich  an  dcR  Feststellung 
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des  richtigen  Verhältnisses  zwischen  dem  Einzehien  nnd  der  Gesammt- 
heit;  Erfolge  gerade  in  dieser  lüchtuug  werden  die  Logen  erst 
befähigen^  Vorbilder  für  weitere  Kreise  der  Menschen  zu  sein. 

Unsere  neue  Formel  ist  nicht  zu  abstract  und  daher  für 
jeden  Br  verständlich  ausgedrückt ;  sie  ist  inhaltsschwer,  aber  doch 
80  kurz,  dass  sie  leicht  im  Gedächtnisse  haftet  und  daher  am 
sichersten,  weil  auf  die  ein&chste  Weise  den  Zweck  der  Frmrei 
zum  aUgemeinen  Bewusstsein  bringt;  schliesslich  eignet  sie  sich 
durch  ihre  Anschaulichkeit  auch  gut  zu  einer  handlichen  Richtschnur 
für  die  fi-mre  Thiitigkeit.  Mau  kann  selbstverständlich  der  neuen 
Formel  für  die  spcciellen  Aufgaben  der  Praxis  ebenfalls  eine  Dekla- 
ration beigeben,  indessen  ist  letztere  nicht  unbedingt  erforderlich, 
denn  jeder  denkende  Kopf  kann  aus  der  Formel  die  gesammte 
Theorie  und  Praxis  der  Frmrei  dedudren.  Wer  aber  auch  nicht 
im  Stande  sein  sollte,  daraus  alle,  selbst  die  letzten  Gonsequenzen 
zu  ziehen ,  der  wird  doch  durch  den  klarer  hingestellten  Zweck 
jedenfalls  viel  klarer  über  die  Mittel  werden ,  folglich  niuss  er  sie 
bestimmter  erfassen  und  Vx  w usstvoller  anwenden,  das  heisst  aber 
nichts  anderes,  als  dass  die  Annäherung  an  das  Ideal,  das  Erreichen 
eines  wenigstens  relativ  normalen  Zustandes  gesicherter  ist.  Unsere 
knappe  Formel  ist  von  entscheidender  Wichtigkeit  für  die  Selbst- 
prüfung, denn  künftig  können  Brr  und  Logen  auf  die  Frage,  was 
sie  ^enn  thun  zur  llerbcifiilirung  einer  vernunftgemiissen  Gesell- 
schaft, nicht  mehr  mit  ausweichenden  Worten  entgegnen,  sondern 
es  wird  die  Angabe  von  Thatsacheu,  resp.  von  ErtblgeD  verlangt. 

Endlich  muss  doch  auch  noch  erwähnt  w^^'vdep*,  dass  die 
bestimmtere  Formulirung  des  frmrn  Zwecks  bei  unseiTi  Erkläruugeii 
Profanen  gegenüber  von  Werth  ist.  Wir  haben  aus  mancherlei 
Ursachen  Rücksicht  auf  das  Urtheil  der  profanen  Welt  zu  nehmen ; 
bis  jetzt  ist  es  aber  der  öffentlichen  Meinun^iuidht  leioht  gemacht^ 
den  Kern  der  frmrn  Sache  und  die  Bedeutung  der  Loge  als  eines 
heilsamen  Factors  im  Leben  des  Volks  zu  erkennen.  Künftighin 
kann  also  dem  Publicum  unser  Zweck  nicht  mehr  wie  ein  Gegen- 
stand im  Nebel  erscheinen,  dessen  Form  und  Lage '  man  nicht 
erkennt.  In  Summa:  wir  werden  durch  die  vorgeschlagene  Auf- 
fassung des  Zwecks  aus  der  Verworrenheit  erlöst  werden  und  zu 
einheitlichem  Thun,  damit  aber  zu  einem  wirklichen  imd  für  die 
Gtdtur.  bedeutsamen  Bunde  kommen. 
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M e  Brr,  wir  müssen  forschen  und  ezperimentiren,  um  unsere 

Kunst  zu  neuen  Wirkungen  zu  befähigen  und  die  Loge  für  den 
mensclilichen  Gemeingeist  zu  einem  Krystallisationspuiikt  zu  machen, 
an  welchen  sich  die  Gesinnungsgenossen  zu  geregelter  Thätigkeit 
anzuschliessen  haben.  Prüfen  Sie  daher  die  gethanen  Vorschläge 
und  sorgen  Sie  dafür,  dass  das  als  wahr  £rkannte  im  Bunde  auch 
zur  Durchfuhrung  gelange.*) 


*)  Das  Material  zum  Stiidiuiii  der  Frairo  nach  einer  lieiien  Formuliriing 
des  Zwecks  der  Frmrci  findet  man  an  folLTfiuIcn  Orten:  1)  in  Nr.  20  der  Bau- 
hütte von  1Ö75,  den  ursprünglichen  Antra^^  des  Br  Bu8ch  nebst  Motiven : 
2)  in  !Kr.  35  und  36  der  Bauhatte  von  1875  (auch  in,  den  Yereinsmittheilungen 
pro  1875—76  abgedrudct),  das  Befeiat  des  Br  Bendler  ftber  6m  fimire  Piincip; 
8)  in  Kr.  8  der  Bauhfltte  von  1876,  Erläuterungen  des  Br  Busch  nebst  abge- 
änderter Fonnulirung;  4)  in  Nr.  10  der  Baubütte  von  1876,  Bemerkungen  des 
Br  Bendler ;  5)  in  Nr.  34  und  35  der  Bauhütte,  Mittheüungen  von  demselben ; 
6)  in  den  VereinsmittheUungen  pro  1875—76,  Seite  39—41,  Ermittlung  der 
gemeinsamen  Aufgabe  des  Frmr-Bnndes  von  Br  v.  Groddeck;  7)  im  Yersuoh 
einer  DarsteOunng  des  positiven,  innern  Frmf-Beehts,  1.  Halbband  S.  104  ff, 
von  demselben,  die  Au&ählung  der  verschiedenen  Bezeichnungen  des  Bundes- 
zwecks etc.;  8)  Artikel  „Frmrei**  im  allj,'enicincn,  Handbuch  der  Frmrei,  Bd.  I: 
endlich  in  Xo.  17  der  Bauhütte  von  1876,  über  die  zweite  Epoche  der  Frmrei 
von  Br  K.  Mandello. 
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Thesen  über  die  Weiterbildung  nnd  Hebung  des 

Friur-Buiides. 

Von  Br  B.  Gramer. 

Das  Bodüit'iiiss  der  Brrschal't  wvist  unsere  Vereiiisthiitigkeit 
vorzugsweise  auf  das  ])rn(tische  Gebiet  hin;  die  j)ra('tis(  lien  Auf- 
gaben, die  Einsickt  in  die  realen  Mittel,  durch  welche  unser  Zweck 
erreicht  werden  kann,  sind  für  uns  zur  Zeit  das  Wichtigste.  Damm 
sollen  denn  auch  heute  gewisse  Sätze»  welche  geeignet  sind»  die 
Methode  unserer  Operationen  festzustellen,  Ihrer  Discussion  untere 
breitet  werden,  denn  unsere  Jahresversammlungen  sind  ja  vor  allen 
Dingen  dazu  bestimmt,  einen  Austausch  der  Meinungen  herbei- 
zuführen, damit  immer  mehr  eiidieitliclier  Zug  in  unsere  Reform- 
bestrebungen  komme.  Schon  Lessing  sagt,  dass  man  zuei*st  darauf 
bedacht  sein  müsse,  die  Menschen  zu  einheitlichem,  pflichtmässigen 
Thun  zu  bringen,  da  nicht  die  Uebereinstimmung  in  den  Meinungen, 
sondern  die  Uebereinstimmung  in  guten  Handlungen  die  Welt  ruhig 
und  glücklich  mache.  Zu  den  Ihnen  vorzulegenden  Thesen  möchte 
ich  in  Folgendem  eine  kurze  Einleitung  vorausschicken. 

Allenthalben  hört  man  Brr  sich  unbefriedigt  über  die 
Zustände  des  Logen wesens  aussprechen  und  dennoch  nehmen  die 
wenigsten  der  Tadler  an  der  reformatorischen  Propaganda  wirk-  » 
samen  Antheil;  wir  können  daraus  schliessen,  dass  sie  nicht  mit 
ganzem  Herzen  in  der  Bewegung  stehen,  und  dass  es  ihnen  des- 
halb an  der  Kraft  der  Ausführung  fehlt.  Wo  aber  neue  Bahnen 
gebrochen  werden  sollen,  kommt  es  ganz  besonders  auf  willens- 
starke Persönlichkeiten  an;  der  Relörnier  darf  kein  (jcfühlsniensch 
mit  unklaren  Inspirationen  sein,  sondern  er  muss,  wie  ein  Staats- 
mann, kühl  überlegen,  was  nothwendig  und  was  möglich  ist,  um 
dann  energisch  zur  That  zu  schreiten. 

Vorschläge  zur  Hebung  des  Bundes,  durch  unsere  Press- 
organe an  die  gesammte  Brrschaft  gerichtet,  bleiben  erfahrungs- 
gemäss  von  verschwindend  geringer  Wirkung;  wer  liest  denn  auch 
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diese  Gedanken,  wer  beurtheilt  sie  rein  sachlich,  ohne  alle  Vorein- 
genommenheit,  wer  bringt  sie  in  den  allgemeinen  Verkehr  und 
verschafft  ihnen  Geltung?  So  besdiränken  wir  uns  denn  einstweilen 
auf  unsem  engem  Kreis,  me  Brr  des  Ver.  d.  Mr,  aber,  weil  unsere 

Bestrebungen  ohnehin  auf  Weiterbildung  und  Hebung  des  Bundes 
abzielen,  so  haben  wir  bei  unseiii  Erörterungen  nicht  alles  Mög- 
liche in  Ueherlegung  zu  ziehen,  was  zur  Reform  des  Logenwesens 
geschehen  könnte  und  müsste,  sondern  wir  haben  die  eingeschränk- 
tere und  ganz  bestimmte  Aufgabe,  zu  untersuchen,  ob  unser  Verein 
als  Mittel  zur  Reform  nach  seiner  Beschaffenheit  und  nach  seiner 
Wirkungsweise  vollkommen  zweckgemäss  ist,  denn  erst  im  Besitze 
des  rechten  Mittels,  sind  wir  auch  des  Endzwecks  versichert.  Es 
empfiehlt  sich  überhaupt,  eine  öftere  Revision  unserer  Vereinswirk- 
samkeit eintreten  zu  lassen,  damit  wir  gewiss  sind,  alle  Bedingungen 
zu  beachten,  unter  welchen  der  Organismus  des  Frmrbuudes  und 
der  Loge  steht;  die  Beform  würde  yerlieren,  sobald  wir  aufhören« 
in  der  rechten  Weise  activ  vorzugehen.  Wir  werden  also  einen 
Gegenstand  zu  behandeln  haben,  für  den  jeder  Vereinsgenosse  leb- 
haft interessirt  sein  muss  und  ü!)^r  den  allein  nur  aus  den  ])rac- 
tischen  Eindrücken  und  Erfahrungen    heraus   geurtheilt  werden 
kann,  wie  sie  sich  aus  dem  thatsächlichen  Zusammetdeben  und 
Wirken  der  Vereinskräfte  bisher  ergeben  haben.    Mithin'  ist  in 
diesen  Dingen  jeder  Br  auch  competent. 

Als  das  wesentlichste  Hindemiss  für  die  frmre  Weiterent- 
wicklung ist  unbedingt  die  Gedankeidosigkeit  und  Trägheit  vieler 
Brr  zu  betrachten.  Wie  es  nun  aber  bei  jedem  Fortscln  itt  wesentlich 
auf  die  Wegräumung  von  Hindernissen  ankommt,  so  müssen 
wir  vor  allem  mit  der  angedeuteten  Schwäche  der  Brrschaft  rechnen 
und  daraus  ergiebt  sich  för  unsem  Verein  die  Forderung  einer 
angespannten,  eingreifenden  und  nachhaltigen  Thätigkeit.  Es  scheint 
jedoch,  dass  die  Intensität  unseres  Wirkens  noch  nicht  den  wun-  i 
schenswerthen  Grad  erreicht  hat.  Viele  Vereinsniitglieder  leben 
augensclieiiilich  in  unwirksamer  Zerstreuung,  so  dass  angenommen 
werden  kann,  ihre  Vereinzelung,  sowie  äussere  nur  vereinten  Kräften 
weichende  Schwierigkeiten,  vielleicht  auch  einige  Schwerfälligkeit, 
die  Initiative  zu  ergreifen,  lassen  sie  nicht  in  dem  Maasse  thätig 
sein,  als  sie  selbst  es  wohl  sein  möchten.  Wir  müssen  deshalb  i 
auch  in  dieser  Beziehung  das  Verbindungsprincip  unserer  Institution 
walten  lassen  untl  uns  besser  organisiren,  fester  gliedern,  denn  das 
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flösst  Vertrauen  zu  unserer  Sache  ein  und  erhält  uns  in  Ausehen, 
während  wir  ohne  zweckmässige  Organisation  kraft-  und  erfolglos 
sind.  Allerdings  kann  eine  Vereinsthäligkeit  niemals  die  Tbatkraft» 
Umsicht  und  Entschiedeoheit  der  Einzelnen  ersetzen,  aber  sie  hält 
das  Interesse  wach,  macht  das  vereinzelte  Gute  dem  allgemeinen 
Besten  nutzbar,  verwerthet  auch  die  kleinste  Kraft  und  bringt 
Plan  und  damit  Ermuthigung  in  die  Arbeiten.  *" 

So  wird  denn  die  erste  Gruppe  von  Sätzen,  über  welche  Ihi* 
Votum  erwünscht  ist,  die  Organisation  unseres  Vereins  betreffen, 
indessen,  ich  will  gleich  hier  anmerken,  dass  es  sich  heute  nur  um 
Vorschläge  handeln  kann,  nicht  um  Beschlüsse;  es  wird  yielmehr 
erst  auf  Grrund  Ihrer  Ansichten  und  Ihrer  Einigung  tiber  dieselben 
möglich  sein,  Anträge  für  die  nächste  Jahresversammlung  vorzubereiten. 

Eine  zweckmässige  Organisation  ist  diejenige,  welche  für 
die  wü'ksame  Auslührung  des  Guten  Garantieen  schafift;  betreffs 
specieller  Einrichtung  derselben  wird  jedoch  kein  Schema 
gegeben  werden  können,  denn  sie  hat  sich  nach  den  lokalen 
Verhältnissm,  nach  den  besonderen  Schwierigkeiten  und  nach  den 
verfugbaren  Kräften  zu  richten.  Man  kann  nur  verlangen,  dass 
sie  überall,  wo  eine  gewisse  Anzahl  Mitglieder  beisammen  wohnt, 
geschaffen  werde,  und  dass  die  Brr  damit  beginnen,  geeignete 
Persönlichkeiten  zur  Führung  und  zur  Abhaltung  peritKlischer, 
\venn  auch  kleinerer  Versammlungen  an  ihre  Spitze  zu  berufen. 
Jede  Organisation  bleibt  jedoch  todt,  wo  die  rechte  Seele  fehlt, 
nämlich  das  Gefühl  der  Solidarität;  letzteres  muss  durchaus  vor- 
handen sein,  da  aus  ihm  eine  lebendige,  active  Theilnahme  ent- 
springt-, ferner  muss  in  jedem  Verein,  der  bestimmte  Zwecke 
erfüllen  soll,  eine  willige  Unterordnung  stattfinden,  denn  ohne 
Discipliu  wird  nichts  zu  Stande  gebracht.  Wenn  wir  blos  auf 
Abwehr  und  Vertheidigung  gegen  das  Uebel  in  unserm  Bunde 
sinnen  und  davon  reden,  nicht  auch  das  reformatorische  Werk 
vollbringen  wollen,  so  verfaUeik  wir  in  den  alten  Fehler  der  Brr- 
schaft,  nämlich  den,  zu  glauben,  dass  Worte  von  einer  Sache 
machen  von  der  Sache  selbst  dispensiren.  Die  Pflichterfüllung  auf 
eignem  Gebiete  ist,  um  es  zu  wiederholen,  die  Bedingung  (les 
Eiüdruclcs,  welchen  unser  Verein  auf  die  Gesiunmtbrrscliaft  macht, 
und  welche  uns  daher  Sympathieen  und  Förderung  erwirbt. 

Früher  hatten  wir  uns  von  grossem  Lokalversammlungen 
sehr  viel  versprochen,  aber  sie  sind  bis  jetzt  nur  in  geringer  Anzahl 
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ermöglicht  worden.  Es  setzen  sich  dem  Abhalten  solcher  Versamm- 
lungen unerwartete  Hindernisse  entgegen :  viele  Brr  haben  meistens 
nicht  Zeit  zu  dergleichen  Zusammraikünften.  Ich  muss  gestehen, 
dass  ich  kein  Yerständniss  dafür  habe,  wie  sich  Jemand  kann  in 
einen  Beformyerein  aufhehmen  lassen,  der  keine  Zeit  für  den  Zweck 
der  Gesellschaft  hat,  der  nach  "wie  vor  die  Hände  in  den  Schoss 
legen  will.  Es  scheint  überhaupt  Frnir  zu  geben,  deren  Ideal  die 
Homöopathie  sein  muss,  imd  welche  .denken,  je  dünner  und 
nichtiger  ihr  Thun  ist,  desto  gewaltiger  erhebe  sich  der  Tempel 
der  Humanität.  Um  in  Zukunft  allen  Unzuträglichkeiten  Torzu-* 
beugen,  lassen  Sie  uns  doch  zwei  Klassen  yon  Mitgliedern 
einführen:  ausserordentliche,  welche  die  gute  Sache  nur  durch 
ihren  Geldbeitrag  unterstützen  können  und  ordentliche,  Avelche 
sich  auch  noch  zu  pei-sönlicher  Mitarbeit  verpflichten.  Jeder  neu 
in  den  Verein  Eintretende  mag  die  ihm  zusagejide  Klasse  wädüen. 

Endlich  gehört  zu  einer  bessern  Organisation  aber  auch 
noch  eine  innigere  Verbindung  der  einzehien  Brkreise  mit  dem 
VereinsYorstande.  Es  erscheint  unumgänglich,  dass  der  Vorstand 
durch  jährliche  Berichte  über  das  Wirken  der  Vereinsgruppen  in 
Kenntniss  gesetzt  wird,  damit  er  den  Fortgang  oder  die  Hemmung 
des  Reformwerks  ermessen  und  die  förderlichen  oder  ungünstigen 
Ursachen  feststellen  kann;  dann  erst  wird  der  Vorstand  in  Wahrheit 
zum  Haupte  des  Vereins,  die  Action  wird  in  ihm  zusammengehalten 
und  Ton  ihm  aus  geregelt,  resp.  mit  Bath  und  That  unterstützt. 

Eine  weitere  Consequenz  dieses  neuen  Zustandes  der  Dinge 
würde  die  sein,  dass  in  allen  unsem  Jahresversanmilungen  natur- 
gemäss  die  Berichterstattmig  über  die  Wirksamkeit  des  Vereins 
das  Hauptthema  sein  müsste,  an  welches  sich  dann  ergänzend  eine 
Erörterung  derjenigen  Gegenstände  anzuschliessen  hätte,  für  welche 
sich  zunächst  ein  Bedürfidiss  in  der  Brrschaft  kundgegeben  hat. 
Auf  diese  Weise  würden  unsere  Jahresversammlungen  der  Ausdruck 
der  Gesammtheit  und  es  Idune  zibgleich  mehr  Folgerichtigkeit  in 
unsere  Tagesordnungen,  während  wir  jetzt  auf  Anträge  angewiesen 
sind,  die  mehr  der  Zufall  giebt.  AVenn  übrigens  der  Vorstand  zu 
einer  Art  (ieneralstab  für  uns  wird,  so  muss  seine  Arbeitslast 
wachsen  und  es  dürfte  sich  vielleicht  eine  andere  Yertheiluug  der 
Geschäfte  unter  seine  Mitglieder  nöthig  machen. 

Die  zweite  Abtheilung  von  Fragen,  über  welche  Sie  sich 
auszusprechen  haben  werden,  me  Brr,  betrifPt  die  speciellen  Reform- 
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aufgaben,  deren  Losung  nnserm  Verein  obliegt  Wir  haben  in 
unseren  Znsammenkünften  schon  eine  stattliche  Reihe  yon  Gegen- 
ständen in  Berathung  gezogen;  über  viele  Sachen  haben  wir  uns 
so  weit  verständigt,  dass  wir  über  sie  aucli  prae tisch  zum 
Abschluss  gelangen  könnten,  indem  wii*  nunmehr  alle  Kräfte  für 
die  allgemeine  Verwirklichung  des  als  recht  und  gut  Erkannten 
einsetzten.  Solche  Aufgaben  sind:  die  Prüfung  der  Suchenden; 
Beseitigung  des  alten  Frmr- Eides  und  Einführung  einer  sach- 
gemassen  Gelöbnissformel,  welche  dem  Candidaten  schon  vor  der 
Aufnahme  bekannt  gemacht  wird;  Abschaffung  der  so  hässlichen 
Beförderungs-  und  Aftiliationsgebühren;  Graduirung  der  Brr  nach 
Maassgabe  der  von  ihnen  erlangten  Durchbildung  im  trmru  Wissen 
und  Könnoi;  genaue  Bezeichnung  dessen,  was  ein  liOgenmitglied 
Yerschwiegen  zu  halten  hat  und  strenge  Verfolgung  der  Schwätzer; 
Ersatz  der  Katechismus -Instructionen  durch  wahrhaft  lehrreiche 
Vorträge;  vermehrte  ErwecKung  geistigen  Lebens  durch  Disputir- 
clubs;  Pflege  der  AVerktliätigkcit,  denn  durch  diese  soll  der  Brr- 
schaft  die  nöthige  Fähigheit  zu  humanitären  Leistungen  anerzogen 
werden;  endlich  an  jedem  Jahresschlüsse  öffentliche  Berichterstattung 
der  Logen  über  ihre  Gesammtthätigkeit. 

Me  Brr,  wir  haben  da  eine  Anzahl  Ton  Forderungen  auf- 
gestellt, die  in  jeder  Beziehung  begründet  und  von  der  Zeit  geboten 
sind,  aber  nun  muss  der  Apparat  zu  ihrer  Durchführung  angemessen 
in  Bewegung  gesetzt  weiden ;  es  darf  uns  nicht  an  reorganisirenden 
und  reconstruireuden  Kräften  fehlen,  denn  sonst  fallen  unsere 
Relbrmpläne  ebenso,  wie  z.  B.  die  türkischen,  wirkungslos  zu  Boden. 
Alles  Dasjenige,  was  wir  in  den  Jahresvei-sammlungen  verhandelu 
und  beschliessen,  muss  unbedingt  in  den  Unterabtheilungen  des 
Vereins  zur  Vorlage  kommen,  damit  es,  wenn  irgend  thimlich,  zur 
Eenntniss  der  betreffenden  Logen  gelangt  und  in  diesen  bezügliche 
Anträge  und  Beschlüsse  herbeigeführt  w^erden.  Sollte  aber  auch 
in  den  Logen  keine  Reform  beliebt  werden,  so  ist  doch  die  statt- 
gehabte Discussion  schon  ein  grosser  Vortheil,  denn  die  Brrschaft 
ist  zur  Benutzung  ihrer  eignen  Kräfte  anger^t  und  es  wird  der  Grund 
zur  Heranbildung  einer  öffentlichen  Meinung  unter  den  Brm  gelegt. 

Schon  öfter  wurde  der  Vorschlag  gemacht,  dass  unser  Verein 
kleine  Druckschriften  oder  Flugblätter  herausgeben  möchte  zur 
Verbreitung  sowohl  unter  den  Vereinsmitgliedern,  als  auch  unter 
der  Gesammtbrrschaft.    Dieser  \  erschlag  hat  bis  jetzt  noch  keine 
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rechte  Würdigung  gefanden,  indessen  verdient  er  auf  s  neue  erwogen 
zu  werden  und  zwar  aus  folgenden  Gründen.  Es  ist  bekannt,  dass 

es  mit  der  Debatte  in  Brrversammlungen  oft;  nicht  recht  vorwärts 
will  und  diese  Erfahrung  dürfte  mit  dazu  beitragen,  dass  man  sich 
vor  Abhaltung  grösserer  Yersamralungeu  scheut.  Wir  könnten 
«liesem  Mangel  zum  grossen  Theil  abhelfen,  wenn  wir  über  die 
uns  gerade  beschäftigenden  Fragen  nicht  nur  die  Referate  abdrucken, 
wie  es  seither  schon  in  der  JBauhütte^*  und  in  den  Yereinsmitthei- . 
lungen  geschah,  sondern  wenn  wir  nun  auch  die  Hauptgesichts- 
punkte über  den  betr.  Stoff  in  Form  von  Thesen  aufteilten,  welche 
der  Debatte  Anhalt  und  Grundlage  böten.  Auf  diese  Weise  wurde 
die  latente  Meinung  vieler  Brr  leichter  und  eher  an  den  Tag 
kommen  und  sich  erfolgreicher  eine  feste  Ueberzeugung  bei  ihnen 
bilden.  Vielleicht  würde  es  sogar  zweckmässig  sein,  die  Grundsätze 
der  Disputirkunst  für  den  Gebrauch  in  den  Logen  passend  bear- 
beiten zu  lassen,  um  auch  in  dieser  Beziehung  vorzusorgen.  Entschie- 
den würde  aber  unsere  Agitation  in  der  Brrschaft  unterstützt  werden, 
wenn  wir  Themata,  wie  z.  B.  das  über  die  Prüfung  der  Suclienden, 
ausgearbeitet,  in  kleinen  Druckschriften  der  Gesammtheit  leicht 
zugänglich  machten.  Der  bezeichnete  Gegenstand  ist  jedenfalls  der 
allerwichtigste,  ,denn  unser  Bund  kann  nur  dann  zu  einem  werth- 
vollen Gultunnittel  werden,  wenn  wir  überall  seine  Zusammensetzung 
ans  intelligenten  und  thatkräfÜgen  Männern  sichern;  man  muss 
daher  in  der  betr.  Anleitung  möglichst  genaue  Bestimmungen  fest- 
stellen und  die  Charakterfrage  als  diejenige  hervorheben,  um  welche 
sich  die  Prüfung  der  Suchenden  wie  um  ihre  Angel  zu  drehen  hat. 

Doch  ich  habe  mich  hier  nui*  kurz  andeutend  zu  verhalten 
und  A\  ill  jetzt  vor  Schluss  meines  einleitenden  Vortrags  nun  auch 
noch  einige  andere  Gegenstlmde  anführen,  welchen  nach  meinem 
Dafürhalten  sich  unsere  Aufinerksamkeit  zuwenden  könnte. 

Obwohl  wir  überzeugt  sind,  dass  die  Regeneration  des  Logen- 
wesens nur  verhältnissmässig  langsam  vor  sich  gelien  kann,  so  dürfen 
wii*  doch  kein  Mittel  zur  Beschleunigung  der  iiinern  Wandlung 
unangewendet  lassen.  Wir  sollten  daher  auch  den  sogenannten 
conservatrren  Elementen  einmal  klar  machen,  dass  und  warum  sie 
sich  an  den  nothwendigen  Beformen  betheiligen  müssen.  Das 
canservative  Element  hat  seine  grosse  Bedeutung  im  Entwicldungs- 
process  der  menschlichen  G^esellschalt,  insofern  es  allen  Ueber- 
stüi'zungen  widerstrebt  und  daher  die  Bewegung  mässigt  und  regelt ; 
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aber  es  wird  zum  zerstörenden  Factor,  wenn  es  grundsätzlich  jeder 
zeitgemässen  Weiterentwicklung  entgegenwirkt.  Bei  der  überall 
Teorbreiteten  Neigung,  etwas  von  oben  ber  Festgestdltes  willig  auf- 
znneluneD,  und  bei  der  bisherigen  Zurückhaltung  der  meisten  Gross- 
logen empfiehlt  es  sich  besonders,  die  Aufgabe  der  Grosslogen  in 
unserer  nächsten  Jahresversammlung  zur  Bespi*echung  zu  bringen. 
Die  Achtung,  welche  wir  unseni  ( Jberbehorden  schuldig  siiul,  liisst 
keine  Kritik  von  Personen  oder  von  gewissen  Vorkünimnissen  zu, 
aber  es  ist  bei  vielen  Brrn  ein  Bedürfniss  vorhanden ,  den  eigentlichen 
Beruf  einer  Grossloge  einmal  ohne  alle  Schönrederei  dargestellt  zu 
sehen»  um  einen  Maasstab  für  die  Anbrüche  zu  gewinnen»  weiche  an 
die  leitenden  Körperschaften  mit  Becht  gemacht  werden  können. 

Im  Anschluss  an  das  oben  Gesagte  würde  alsdann  eine 
Untersuchung  dessen  eintreten  müssen,  was  in  den  Logen  wirklich 
veraltet  ist.  Wir  treffen  da  u.  A.  in  der  ganzen  Aufnahmehandiung 
auf  vieles  Fehlerhafte  und  Unschöne;  dahin  gehört  z.  6.  die  schwarze 
Kammer  mit  ihren  Gerippen;  das  Einstürmen  auf  den  Präparanden 
mit  Fragen  noch  kurz  vor  der  Aufimhme;  das  viele  officielle  Hin- 
und  Herfragod  über  vollkommen  bekannte  Dinge  im  B^nn  der 
Reception;  die  Feuer-  und  Wasserprobe  u.  s.  w.  Wir  haben  femer 
noch  nicht  überall  KitualtVeiheit,  sondern  man  zieht  eine  dürftige 
^lonotomie  vor,  welche  so  abstumpfend  wirkt;  weiter  sind  die  über- 
tnebeneu  Titulaturen  und  andere  rednerische  Formalitäten  den 
Verständigen  schon  längst  ein  Gräuel  und  dennoch  werden  sie 
nicht  abgesohafffc;  endlich,  um  von  Vielem  für  jetzt  nur  noch  eins 
zu  erwähnen,  erscheint  das  Hutabnehmen  beim  Namen  des  a.  B. 
als  eine  rein  mechanische  und  deshalb  ganz  unangemessene  Sitte. 

Es  sind  der  Wünsche  noch  beträchtlich  mehr,  indessen  will 
ich  es  der  Debatte  überlassen,  diejenigen  herauszuheben,  deren  Er- 
ledigung besonders  dringend  erscheint;  nur  darauf  möchte  ich  noch 
au&mksam  machen,  dass  wir  uns  ein  grosses  Verdienst  erwerben 
würden,  w«m  wir  uns  angelegen  sem  liessen,  Reglements  oder 
Gesdiäftsordnungep  für  die  Logenbeamten  zu  schalGen,  da  es  an 
solchen  fast  gänzlich  fehlt.  Zu  diesem  Zwecke  müssten  diejenigen 
Vereinsgenossen,  wel(!he  ein  Logenamt  bekleiden,  ihre  Erfahrungen 
sorgfältig  verzeichnen  und  auf  diese  Weise  das  nöthige  Material 
zusammentragen,  welches  alsdann  zu  sichten  und  zu  ordnen  wäre. 

bedenkt,  wie  wichtig  und  zugleich  mühsehg  die  Leitung  einer 
Loge  ist|  wird  den  Gewinn  hoch  anschlagen,  der  dem  Stahhnstr 
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oder  seinen  Gebülfen,  den  Beamten  dadurch  erwächst,  dass  wir 
ihnen  die  Quintessenz  der  Erfahrungen  Anderer  darbieten.  Endlich 
sollten  die  Yereinsgenossen  aber  auch  noch  dahin  wirken,  dass  von 
den  Logen  jährlich  die  Uebersichten  ihres  finanziellen  Haushalts 

veröfientliclit  würden,  damit  man  auch  von  dieser,  der  Aufhellung 
sehr  bedürftigen  Seite  des  Logen-Wesens  positive  Kenntniss  erhielte. 

Hiermit  beendige  ich  meinen  Vortrag  und  stelle  folgende 
Thesen  zur  Discussion: 

1.  Der  Verein  deatscher  Frmr  ist  ein  zweckmässiges  Mittel 
zur  Weiterbildung  und  Hebung  des  Frmrbundes;  indessen  muSB 
seine  Wirksamkeit  gegenüber  dem  gedankenlose  und  trägen  Theile 
der  Bri*schaft  erfolgreicher  gemacht  werden. 

2.  Der  Erfolg  ist  bedingt  durch  eine  innigere  und  festere 
Organisation;  um  zu  dieser  zu  gelangen»  sind  die  Yereinsmitglieder 
in  ordentliche  und  aussmrdentlicbe  einzutheilen. 

*  3.  Für  die  (rmppen  der  Mitglieder  werden  allgemeine  Nonna- 
ÜYbestimmungen  festgesetzt,  betreffend  die  Versammlungen,  den 
Vorsitz,  die  Berathungs- Gegenstände,  die  Art  der  Einwirkung  auf 
die  Logen,  die  Berichterstattung  an  den  Vercinsvorstand,  die  Be- 
schickung der  Jahresversammlungen  und  die  Anträge  an  diese. 
Die  Vorsitzenden  der  Unterabtheilungen  bilden  zusammen  das 
Actionscomite  des  Vereins. 

4.  Der  Vereinsvorstand  hat  die  Unterverbände  mit  Bath 
und  That  zu  unterstützen,  namentlich  hat  er  Debatten  über  die 
interessirenden  Fragen  durch  Aufstellung  von  Thesen  zu  befördern. 

5.  Unsere  Reformbestrebungen  müssen  verstärkt  werden 
durch  Abfassung  und  möghchste  Verbreitung  von  passenden  Druck- 
schriften über  die  wichtigsten  Gegenstände. 

6.  :  Für  die  nächste  Jahresversammlung  empfiehlt  sich  eine 
Erörterung  der  eigentlichen  Aul^be  der  Grosslog«i. 

7.  Femer  eine  Zusammenstellung  desjenigen,  was  in  den 
Logengebräuchen  als  wirklich  veraltet,  als  unschön,  principwidiig 
und  bedeutungsleer  zu  erachten  ist. 

8.  Es  ist  ein  Aufruf  an  die  Yereinsgenossen  und  die  Brrschaft 
zu  richten,  behufs  Herbeiscbaffung  von  ^laterial,  auf  Grund  dessen 
Geschäftsordnungen  für  dieLogenbeaniten  bearbeitet  werden  können. 

9.  Die  Logen  haben  die  jahrlichen  Verwaltungs- Berichte 
gedruckt  ihren  Mitgliedern  zu  behändigen,  damit  jeder  einz^e 
Br  genaue  Kenntniss  von  den  Einnahmen  und  ihrer  Verwendung  erhält. 
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Berieht  des  Allgemeineii  Erziehungs -Vereins 

zu  Dresden. 

Die  Begründung  des  Allgemeinen  Erziehungs-Vereins 
erfolgte,  nachdem  Frau  Baronin  Ton  Marenholtz-Blüow  in  der 

pädagogischen  Section  des  Philosophen  -  Congresses  zu  Frankfurt 
a.  M.  durch  ein  mit  vielem  Anklang  aufgenommenes  Referat  zur 
Bildung  eines  provisorischen  Ausschusses  Anregung  gegeben  hatte, 
in  einer  constituirenden  Versammlung  im  Mai  1871  zu  Dresden. 
Man  versohritt  sofort  zur  Feststellung  der  Statuten  und  wählte 
auf  Grund  derselben  den  engem  Vorstand»  der  aus  folgenden  Mit* 
gliedern  zusammengesetzt  war:  Prof.  t.  Fichte  (Stuttgart),  Ehren- 
präsident Assessor  Schräder  fBraunschweig),  Vorsitzender  Dr.  Iluhl- 
feld  (Dresden),  Schriftführer,  Oberst  von  üechtritz  TDresden),  Stell- 
vertreter des  Schiiftführers,  Director  B.  Marquart  (Dresden),  Kassirer, 
Adv.  Heubner  (Dresden),  Baronin  von  ^larenholtz-Bülow  (Dresden), 
Gräfin  Yon  Hessenstein  (Kassel),  Schulrath  Marschall  (München). 

Schuldirector  Hölscher  (Giemnitz),  Dr.  Wichard  Lange 
(Hamburg),  Prof.  Schliephacke  (Heidelberg)  und  Prof  von  Leon- 
hard i  (Prag),  welche  gewählt  waren,  hatten  wegen  Geschäftsüber- 
häufung abgelehnt. 

Zuvor  hatte  Dr.  P.  Hohlfeld  in  längerer  Rede  die  Noth- 
wendigkeit  eines  Allgemeinen  Erziehungs -Vereins  begründet  und 
dabei  folgende  Hauptgesichtspunkte  aufgestellt:  „Die  Grundfrage 
unserer  Zeit  sei  die  sociale,  —  das  hauptsächlichste  Mittel  zu  ihrer 
Lösung  sei  Verbesserung  der  Volkserziehung.  Die  grosse  Kluft 
zwischen  den  sogenannten  gebildeten  und  den  weniger  gebildeten 
Klassen  müsse  als  Grundgebrechen  bezeichnet  werden.  Das  Schul- 
wesen Deutschlands  stände  zwar  in  hoher  Blüthe,  obwohl  es  auch 
noch  vieler  Verbesserungen  bedürfe»  aber  die  Familienerziehuiig 
habe  damit  nicht  gleichen  Schritt  gehalten ,  und  auf  diese  Hesse 
sich  nur  mittelbar  wirken.  Es  genüge  nicht,  die  Mängel  der  Er- 
ziehung zu  erkennen,  es  sei  nothwendius  ganz  bestimmte  Mittel  zur 
Verbesserung  derselben  angeben  zu  können.  Dies»  seien  namentlich 
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Fortbildungsanstalten  far  das  weibliche  Geschleclit,  mit  besonderer 

Bei'ücksichtigung  seines  allgemeinen  crzicliliclieu  Berufes,  nach  der 
von  Friedrich  Fröbel  gebotenen  nenen  Grundlage '  und  Ausbildung 
geeigneter  Lehrkräfte  für  diesen  Zweck." 

„ADgemein  wolle  man  den  Verein  nennen,  weil  er  sein^ 
Idee  nach  das  Granze  der  Erziehung,  nicht  blos  einzelne  Seiten 
und  Zweige  derselben  in's  Auge  fasse  und  ebenso  sehr  Erzieher 
und  Erzieherinnen,  wie  Maischen  aller  ändert  Berufe,  Männer 
und  Frauen  als  vollkommen  gleichberechtigt  aufnehme.  Allgemein 
femer  in  dem  Sinne,  weil  auch  das  Ausland  diesen  Bestrebungen 
mit  dem  lebhaftesten  Eifer  entgegenkomme.'' 

Es  folgte  eine  interessante  längere  Verhandlung  über  die 
Grundsätze,  welche  der  Verein  als  die  seinigen  aussprechen  wollte. 

Die  nachfolgenden  von  Frau  Baronin  von  Marenholtz-Bülow 
aufgestellten  Thesen  wurden  einstimmig  angenommen,  die  sechste 
These  mit  einer  kleinen  Abänderung  von  Seiten  des  Professor 
Ahrens  (Leipzig). 

„Der  Verein  erkennt  als  allgemeine  Grundsätze  an: 

1.  Die  Yon  tmserer  Zeit  geforderte  durchgreifende  Verbesserung 
des  Erziehungswesens  ist  nur  zu  gewinnen,  wenn  dieselbe  mit  dem 
Lebensanfang  beginnt. 

2.  Die  Erziehung  soll  die  der  Menschennatur  gemässe  freie 
Entwicklung  unterstützen,  niemals  stören. 

3.  Das  bleibende  allgemeine  Ziel  aller  Erziehung  ist:  sittlich 
freie,  religiöse  uiid  praktisch  tüchtige  Menschen  zu  bilden. 

4.  Die  Gregenwart  fordert,  den  Schwerpunkt  der  Erziehung 
vorzugsweise  auf  die  Charakterbildung  zu  legen,  die  Willens- 
und Thatkraft  zu  bilden  und  zugleich  die  Seele^auf  das  höhere 
Ideale  zu  richten. 

5.  Der  Verein  erkeimt  in  Fröbel's  Erziehungsmethode  die 
wesentliche  Grundlage  für  die  erste  Erziehung  der  Kindheit  und 
findet  in  ihr  leitende  Gesichtspunkte  für  alle  Stufen  der  Erziehung. 

6.  Der  Verein  erachtet  es  insbesondere  als  eine  Nothwendig- 
kdt,  dass  der  Geist  bei  seiner  Ausbildung  an  den  verschiedenen 
Gegenständen  des  Wissens  und  Könnens  eine  den  unterschiedenen 
Stufen  der  Entwicklung  angemessene  methodische  Anleitung  zur 
Erkenntniss  seines  Wesens  erhält." 

Von  Frau  Baronin  von  ^larenholtz-Bülow  waren  auf  Wunsch 
4er  Theilnehmer  Sbhon  einige  Monate  vorher  Organisationsvorschläge 


Digitized  by  Google 


—  57 


rerfasst  und  yeröffentlicht  worden,  welche  mit  geringe  Abändenmgen 
ang^ommen  wurden  und  gegenwürtig  den-  Inhalt  d»  §§  12  «ad 
IB  der  Yeremsstatiiten  in  folgender  Fassung  bilden: 

§  12. 

„Zur  Erreichung  des  in  §  1*  gedachten  Zweckes  wird  der 
Allgemeine  Erziehungs-Verein  bestrebt  sein; 

1.  das  allgemeine  Interesse  für  die  Erziehung  zu  "wecken; 

2.  riditige  Grundsätze  über  die  Erziehung  zu  yerbreiten,  und 
S.  durch  praktische  Einriehtungen  das  ländehnngswesen  su 

fdrdem." 

§  IS. 

„Als  zunächst  erreichbai'es  Ziel  der  praktischen  Thätigkeit 
erscheint  die  (Tründung  von 

1.  Anstalten  zui*  Eortbildung  des  weiblichen  Geschlechts  mit 

besonderer  Berücksichtigung  seines  allgemeinen  eradehlichen 
Bera&, 

2.  Anstalten  zur  Ausbildung  Yon  berufsmässigen  Erziehern 
und  Erzieherinnen, 

3.  Anstalten  zur  Erziehung  der  Jugend,  besonders  Einder- 

giiilen,  Schulgärten  u.  s.  w." 

Im  Besonderen  waren  diese  Organisationsvorschlägc  noch 
auf  Gründung  eimes  Vereinsorganes,  Einiichtung  von  Voilrägen, 
Bildung  Yon  Zweig^ereinen  und  jährliche  Abhaltung  von  Haupt- 
versammlungen an  Terschiedenen  Orten  Deutschlands  zur  Verall* 
gemeinerung  der  Vereinsbestrebungen  gerichtet  Der  Verein  erklärte 
sidi  hiermit  einrerstanden  und  hat  sich  nach  Kräften  bemüht,  sie 
zu  verwirklichen. 

Es  könnte  die  Frage  aufgeworfen  werden,  ob  und  inwieweit 
der  Allgemeine  Erziehungs -Verein  neben  der  in  den  weitesten 
Kreisen  erfolgreich  wirkenden  Gesellschaft  für  Volksbildung  eine 
berechtigte  Stellung  einzunehmen  habe.  Die  Frage  ist  dahin  zu 
beantworten,  dass  sich  beide  Vereine  gegenseitig  ergänzen,  indem 
der  Allgemeine  Erziehungs -Verein  alles  Dasjenige  in*s  Auge  fasst, 
was  zu  einer  geeigneteren  und  zeitgemässeii  Erziehung  der  Kindheit 
und  Jugend  dient,  während  die  Gesellschaft  für  Volksbildung  die 
Vermehrung  von  Fortbildungs-Vei^anstaltungen  für  Erwachsene  und 
derai  engem  Verband  untereinander  als  ihr  hauptsächlichstes  Ziel 

*)  §  1.  ,,Dcr  Allcemoino  Erziehungs- Verein  liat  den  Zweck,  eine  leiblich« 
geistige,  religiös-sittliche  PamiUeu«  und  Yolkserziehimg  zu  fördern."  » 
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betrachtet.    Eine  gegenseitige  Förderung  ihrer  Bestrebungen  ist 

beiien  Vereinen  durch  ihren  Zweck  zur  Pflicht  gemacht.  In  Einem 

Punkte,  den  Fortbildungsschulen,  die  auch  der  Allgemeine  Erziehnngs- 

Yerdn,  namentUch  was  die  Fortbildung  des  weibEchen  Geschlechts 

anbelangt,  in's  Auger  zu  &s8en  hat,  treffen  die  Bestrebungen  beider 

Vereine  unmittelbar  zusammen. 

 fi  

Der  Allgemeine  Erzieliungs -Verein  nahm  seinen  Sitz  ia 
Dresden  und  erwarb  daselbst  1874  das  Recht  einer  juristischen 
Person.  Bald  nach  Constituirung  des  Allgemeinen  Erziehungs- 
Vereins  constitnirte  sich  der  Dresdner  Erzieihungs -Verein  als  erster 
Zweigverein,  zunächst  aus  den  MitgHedem  eines  Kreises  von 
Zuhörern,  welcher  im  Winter  1870 — 71  an  den  Vorträgen  der 
Frau  von  Marenlioltz  über  das  Fröberscho  Erziehimgssystem  Theil 
nahm.  Der  Dresdner  Erziehungs-Verein  hat  sich  namentlich  die 
Erriditung  von  Volkskindergärten  zur  Aufgabe  gemacht  £r  besorgt 
alle  in  diesen  Wirkungskreis  ßdlende  Angelegenheiten  unter  Zu- 
ziehung zweier  Mitglieder  des  Engem  Vorstandes  des  Allgemeinen 
Erziehungs -Vereins  und  unterzeichnet  in  diesen  Geschäften,  um 
den  gemeinsamen  Bestrebungen  auch  einen  formellen  Ausdruck  zu 
verleihen,  als  „Ständige  Deputation  des  Allgemeinen  Erziehimgs- 
Vereius  für  die  Sache  der  Volkskindergärten." 

Ueber  die  Gründung  von' Anstalten,  die  sonstige  Thätigkeit 
und  die  Organisation  des  Vereins  haben  wir  in  Folgendem  zu 
berichten: 

1.  Begründung  von  Volkskindergärten. 

!Mit  Beginn  des  Jahres  1873  wurde  der  Volkskindergarten 
zu  Friedrichstadt  mit  einigen  zwanzig  Kindern  und  einer  Kinder- 
gärtnerin eröffnet;  nach  wenigen  Monaten  musste  eine  zweite  und 
noch  in  demselben  Jahre  eine  dritte  angestellt  werden,  denn  die 
Zahl  der  Kinder  hatte  sich  auf  120  gehoben. 

Eine  wesentliche  Unterstützung  wurde  dieser  Anstalt  durch 
Herrn  Bergiath  Fischer  zu  Theil,  welcher  1500  Mark  zu  deren 
Erhaltung  schenkte.  Gegenwärtig  hat  der  Friedi'ichstädter  Volks- 
kiudergarten III  Abtheiluugeu. 

Im  nächsten  Jahre  "^mrde  von  Seiten  des  Allgemeinen 
Erziehungs«* Vereins  die  Aufforderung  an  die  Dresdner  BeziriEsvereine 
gerichtet,  helfend  einzugreifen,  um  mit  ihrem  Beistand  in  jedem 
B^^ke  einen  Volkskindergarten  zu  gründen. 
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Mit  Uuterstützung  des  Bezirksverems  rechts  der  Elbe  eröff- 
nete der  Dresdoer  Zweigverem  zu  Michaelis  1874  einen  Volks- 
kindecgartoi  in  Antonstadt  nut*ll  Kindern,  der  nach  Jahresfrist 
berdts  über  40  Kinder  zählte  nnd  jetzt  von  zwei  Kinder|^nerinnen 

geleitet  wird. 

Der  Bezirksverein  der  AYillsdruffer  Vorstadt  und  Friedrich- 
stadt  beschaffte  im  Jahi-e  1875  die  Mittel  zur  Gründung  eines 
neuen  Kindergartens,  der  zu  Ostern  1876  eröfiEhet,  einstweilen  aber, 
in  Ermangelung  eines  eigenen  Lokals  in  der  Wilsdruffer  Vorstadt 
in  den  Bäumen  des  Friedrichstädter  VoIksUndetgartens  unterge- 
bracht worden  ist.  Diese  Räume,  wie  die  des  Antonstädter  und 
Friedrichstädter  Volkskindergartens,  gewährt  die  Stadt  unentgeltlich 
luid  nur  für  die  Benutzung  des  benachbarten  grossen  der  Stadt 
gehörigen  Gartens  wird  ein  geringer  Pachtzins  entrichtet.  Die 
Volkskindergärten  werden  theils  durch  die  Beiträge  der  Kinder 
(1  Mark  monatlich),  theils  durch  Zuschüsse  Ton  den  betreffenden 
Bezirksrereinen  und  Yom  Dresdner  Zweigrereine  erhalten. 

In  der  Pimaischen  Vorstadt  ist  Tom  dortigen  Bezirksverein 
ein  Volkskindergarten  errichtet  worden,  dem  von  der  Stadt  eine 
baare  Untei-stiitzung  von  300  Mark  jährlich  zutiiesst. 

Für  die  innere  Altstadt  ist  unter  Mitwirkung  des  betr. 
Bezirksvereins  ein  Volkskindergarten  in  Vorbereitung  begriffen, 
zu  dessen  Errichtung  der  Verein  fü?s  Leben  ein  Legat  des  Privatus 
Köder  im  Betrag  von  600  Mark  zur  Verfügung  gestellt  hat,  und 
für  welchen  ebenfalls  eine  städtische  Unterstützung  von  300  Mark 
jährlich  in  Aussicht  steht. 

Der  Zweigverein  zu  Dresden  errichtete  ferner  zu  Ostern 
1873  in  den  Räumen  der  IV.  Bürgei'schule  eine  Fortbildungsschule 
für  conffrmirte  Mädchen,  die  jetzt  von  etwa  30  Mädchen  besucht 
wird,  welche  meist  von  Lehrern  und  Lehrerinnen  der  IV.  undV 
Bürgerschule  in  11  verschiedenen  Fächern  unterrichtet  werden. 
Diese  Anstalt  erhält  sich  zur  Zeit  selbst.  Die  ersten  Einrichtungs- 
kosten wurden  aus  den  Zinsen  eines  Kapitals  von  2400  Mark 
bestritten,  welches  eine  edle  Dame  (Frau  Wedde  aus  Russland),  als 
sie  nach  längerem  Aufenthalte  Dresden  verliess,  in  der  huldvollsten 
Wdse  dem  Exaiehungsverein  zu  Dresden  zur  Erreichung  seiner 
Zwecke  ZOT  Verfügung  stdlte.  Da  bei  dm  bedeutenden  Schwierig* 
k^ten,  welche  die  obligatorische  Fortbildungsschule  für  Knaben, 
die  sich  erst  nach  und  nach  in  die  Yolksanschauungen  einzuleben 
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hat,  Bächst  den  pecnniären  Opfern  der  Gemeinde  yerursacht,  auf 
Ernchtung  von  Fortbildungsschulen  für  Mädchen  von  Seiten  der 
Stadt  für  die  nächste  Zeit  nidit  zir  rechnen  ist»  so  bietet  sidi  hier 

noch  ein  grosses  Arbeitsfeld  dar. 

2.  Kindergärtiierinnen-Bildungs-Anstalt.  Im  Jahre 
1872  gründete  der  Allgemeine  Erziehungs -Verein  seine  Kinder- 
gärtnerinnen-Büdung^anstalt  (Fröbelstiftung),  in  welcher  die  Mäd- 
chen für  den  Beruf  der  Kindergärtnerinnen  gebildet  werden.  Auch 
soll  dieselbe  zugleich  als  Fortbildungs-Anstalt  für  das  weibliche 
Geschlecht  im  Allgemeinen  iiud  für  die  Wii'ksamkeit  desselben  im 
Ki'eise  der  Familie  dienen. 

Auf  Grund  einer  eigehenden  Aufnahmeprüfung  und  mit 
Berücksichtigung  der  Mhem  Lebens-Verhältnisse  werden  die 
Schülerinnen  in  drei  Abtheilnngen  getheilt.    Die  Abtheilung  I 

begi'ciit  die  wissenschaftlich  gebildeten  Erzieherinnen  und  Lehrer- 
innen, die  Abtheiluiig  II  die  Kindergärtnerinnen  zur  Leitung  von 
Anstalten  und  als  Erziehungsgehilfinnen  in  der  Familie,  und  die 
Abtheilung  III  die  Eanderpflegerinnen  oder  Kindermädchen,  Die 
Abtheilungen  umfassen  folgende  Unterrichtszweige: 

*  Abtheilung  I — II  allgemeine  und  FröbeFsche  Pädagogik, 
specielle  Anwendung  der  Fröbel'schen  Grundsätze  auf  die  Erziehung 
der  frühesten  Kindheit,  die  Elemente  der  Mathematik  mit  An- 
wendung der  Fröberschen  Beschäftigungsmittel,  die  Elemente  der 
Anatomie  und  Physiologie  mit  Gesmidheitslehre,  Naturkunde» 
deutsche  Sprache  mit  Anleitung  zum  Erzählen  und  zu  Anschauungs- 
übungen, Theorie  und  Praxis  der  Fröbel'schen  Beschäftigungen, 
Netzzeichnen,  Singen,  Bewegungsspiele,  Turnen,  Wiseneder'sche 
Methode  für  den  ersten  Musikunterricht,  französische  Conversation, 
körperliche  Päege  des  Kindes. 

Abtheilung  Ilt  Beschaltigungen  des  Kindeig^vtens»  köiper« 
liehe  Pflege  des  Kindes,  Ansdiauung  und  Erzählen,  Erklärung  der 

Mutter-  und  Koselieder,  Bewegiuigbspiele,  Turnen,  Deutsch,  weibliche 
Handarbeiten,  Platten,  Waschen. 

Hiermit  Terbunden,  behufs  praktischer  Uebung,  ist  noch  für 
alle  drei  Abtheilungen  der  Besuch  von  FamiHenr  und  Volkskindei^ 
gärten,  Krippen  (Säuglingsbewahranstalten)  und  des  Kinderhospitals. 

Ausserdem  werden  im  Sommer  von  Zeit  zu  Zeit  botanische  Excur- 
sionen  gemacht 
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Der  Curaus  erstreckt  sich  für  14jäbrige  Mädchen  auf  2  Jahi«^ 
da  die  £ntla88imgspräfuiig  mcbi  tot  dem  voUendetmi  16.  Jahre 
abgelegt  werden  kann. 

Nach  bestandener  Prüfung  wird  ein  Reifezeugniss  vom 

Curatüiium  ertheilt.  Letzteres  besteht  aus  3  Mitgliedern  des 
Engeren  Vorstandes :  Baioniu  von  Marenholtz-Biilow,  i'räuL  Kuutze, 
Director  B.  Marquart. 

Das  Honorar  beträgt  für  Abtheilung  I — ^11  monatlich  6  Mk., 
für  AbtheUnng  III  monatiich  2  Mk. 

Die  Anstalt  hat  drei  Jahrescurse  vollendet  und  konnte  nach 
dem  ersten  Jahre  36,  nach  dem  zweiten  Jahre  GG,  nach  dem  dritten 
Jahre  42  Schiileriiuien,  zumeist  mit  Reifezeu,i;inss  iMitlassen.  Die- 
selben fanden  alsl)ald  Stellungen  in  allen  Theileu  von  Dcutscliland, 
Oesterreich,  Ungarn,  Italien,  Eussland,  Amerika  und  England,  und 
es  laufen  von  Zeit  zu  Zeit  Nachrichten  von  ihnen  ein,  nach  welchen 
sie  sich  in  ihrem  Berufe  glücklich  fühlen  und  die  Zufriedenheit 
ihrer  Principalitäten  besitzen. 

Gegenwärtig  wird  der  vierte .  Cursus  von  74  Schülerinnen 
besucht. 

Im  Anstaltsgebäude,  Feldgasse  14,  befindet  sich  das  Pensionat 
der  Fröbelstiftung,  in  welchem  die  auswärtigen  Schülerinnen  bis 
zu  der  Zahl  von  22  gegen  geringes  £ostgeld  angenommen  werden. 
Das  Pensionat  steht  unter  der  Au&icht  und  Leitung  einer  dazu 
angestellten  Dame.  Ueberzählige  auswärtige  Schülerinnen  werden 
in  gebildeten  Familien  der  Stadt  untergebracht. 

Die  Frcibelstiftung  steht  unter  unmittelluner  Leitung  des 
obengenannten  Curatoriums  und  eines  Danien-Comites,  welches  sich 
an  den  praktischen  Arbeiten  des  Vereins  betheiligt  und  namentlich 
die  Beschaffung  von  Geldmitteln  (durch  Verkaufsbazare,  Lotterieen, 
öffentliche  Goncerte  und  Vortrage  etc.)  besorgt.  Die  hingebenden 
und  aufopfernden  Bemühungen  dieser  Damen  und  die  gütigen  Gaben 
einiger  Wohlthäter  machten  es  der  Fröbelstiftung  möglich,  unbe- 
mittelten Schülerinnen  ganze  und  theilweise  Erlassung  des  Unter- 
brich tsgeldes  zu  gewähren;  auch  konnten  den  Unbemittelten  unter 
den  Pensionärinnen  der  Fröbelstiftung  Stipendien  gegeben  werden. 

3.  Familien*Kinderg arten.  Mit  der  Fröbelstiftung  ist 
ein  Kindergarten  für  die  bemittelte  Klasse  verbunden,  in  welchem 
die  geringe  Zahl  der  aufgenommenen  Kinder,  20 — 24,  die  wirk- 
samere Auwendung  der  F röber sehen  Erziehuugs-Methode  ermöglicht. 
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Der  geriramige  Garten,  in  wetehem  das  Anstaltsgebäude  belegen, 

erlaubte  die  Anlage  von  Gartenbeeten  für  die  Kinder  imd  eines 
besonderen  Spielplatzes  mit  Zeltdach  zum  Schutze  vor  der  Sonne. 

4.  Vorträge.  Monatliche  Vorträge  über  erziehliche  Gegen- 
stände werden  von  dem  Allgemeinen  Erziehungs-Verein  in  Gemein- 
schaft mit  dem  Localverein  yeranstaltet.  Sie  behandeln  in  beleh- 
render und  anregender  Weise  vei'schiedene  Zweige  der  Pädagogik 
und  Kinderpflege,  geben  regelmässig  zu  eingehenden  Debatten 
Veranlassung  und  werden  durchschnittlich  von  100  Zuhörern  und 
Zuhörerinnen  besucht 

Ausserdem  hat  der  Allgemeine  Erziehungs-Verein  tlieils 

Reihenfolgen  von  Vorträgen,  tlieils  einzelne  für  das  grössere  Publikum 
durch  einheimische  und  auswärtige  Kräfte  vermittelt  und  Inerdui'ch 
intellectuell  und  hnanziell  die  Zwecke  des  Vereins  gefördert.  Wir 
erwähnen  unter  andern  die  Vorträge  des  Pfarrers  Bähring  (Wil- 
gartswiesen) über  „Naturwissenschaft  und  Bibel  als  Erziehungsmittel*^ 
des  Prof.  Dr.  Buge  über  „Prinz  Heinrich,  der  Seefahrer^;  des  Pro£ 
Dr.  Stern  über  „Vicenzio  Filicaga  und  der  Musenhof  der  Königin 
Christine  von  Schweden",  des  Dr.  Schuster  (Leipzig)  über  „John 
Locke  und  sein  Verhältniss  zur  Gegenwart";  des  Generalarztes  Dr. 
Roth  über  „Krankenpflege  auf  den  Weltausstellungen" ;  des  Pfarrers 
Steinacker  (Buttelstedt)  über  ^Gesang  und  die  Gesänge  im  Kinder^ 
garten*^;  der  Doctoren  Schumann,  Niemeyer  (Leipzig),  Moldau  und 
Engelhardt -Bertbold  über  sanitäre  Gegenstände,  namentlich  zur 
Gesundheitspflege  der  Kindheit. 

Durch  Vorträge  in  den  Monats-Versammlungen  haben  sich 
besonders  die  Oberlehrer  Dr.  Hohlfeld  und  Dr.  Blochwitz,  die 
Directoren  Marquart,  Eunath,  Hauffe,  Gläsche  und  Schröter  und 
die  Lehrer  Lüttich  (f),  Schumann,  Ludwig,  Körner,  Immisch, 

Reibisch,  Härtel  und  Zimuiermann  um  die  Zwecke  des  Vereins 
verdient  gemacht. 

ö.  Publicationen. 

a.  Vereinsorgane: 
Bis  zum  Erscheinen  einer  Vereinszeitschrift  wurde  der  Verband 

der  iMitglieder  des  Vereins  durch  ein  von  Dr.  Kohlfeld  •  heraus- 
gegebenes Correspondenzblatt  vermittelt,  welches  über  die 
Thätigkeit  des  Vereins  und  der  Zweig  vereine  berichtete,  füi  die 
weitere  Organisation  wirkte  und  Beiträge  erziehlichen  Inhalts 
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liierte.  Tkm  Conespondeiizblatte  folgte  die  seit  1873  in  neaer 
Folge  erscheiiieiide  monatUche  Zeitschiüt  „Erziehung  der 
Gegenwart**.*) 

Das  Organ  beleuchtet  das  Erziehimgsweseii  nach  allen  Seiten 
bin,  zugleich  mit  den  Mitteln  der  Verbesserung,  und  berichtet  über 
die  Thätigkeit  des  Vereins  und  der  Zweigyereine. 
b.  Flugblätter. 

In  einem  Beiblatt^  wird  die  köi|»erliche  Pflege  des  Kindes 
und  Gesundheitspflege  im  Allgemeinen  in  solcher  Weise  bebandelt, 
dass  sein  Inhalt  auch  den  Müttern  der  arbeitenden  Klassen  zu- 
gänglich ist,  an  welche  das  Blatt  nach  Möglichkeit  unentgeltlich 
vertheilt  und  zu  dem  Ende  als  „Flugblatt**  in  grossen  Auflagen 
besonders  abgezogen  wird. 

6.  JabresTersammlun^en. 

Im  Jahre  1872  im  Herbst  hielt  der  Allgemeine  Erziehungs- 
Yerein  seine  erste  Jahresversammlung  in  Dresden  unter  Vorsitz 

des  Eisenba hndirectoi*s  Schräder  (Berlin'.  Vorträge  hielt  Dr.  Hohl- 
feld (l)resden^  ül)er  Fröbel  und  Krause  und  über  die  Bedeutung 
des  Kindergartens;  Professor  von  Leouliardi  (Prag)  gab  Berichte 
über  die  Agitation;  Director  Marquart  ^Dresden)  Thesen  über  den 
organischen  Zusammenhang  von  Kindergarten  und  Schule;  FräuL 
Thilo  (Breslau)  Thesen  über  die  weibliche  Fortbildung. 

Die  zweite  Jahresversammlung  tagte  iin  Herbst  187B  in 
Kassel ,  unter  Vorsitz  des  Eisenbahndirectors  Schräder  (Berlin). 
Dr.  Hohlt'eld  hielt  einen  Vortrag  über  die  Bedeutung  Fröbers  für 
die  Gegenwart;  Piarrer  Bähring  OVilgaitswiesen)  über  die  religiöse 
Erziehung ;  Director  Grosmann  (Bromberg)  über  das  Zeichnen  nach 
Fröbel'scher  Methode;  Fräul.  Vorhauer  (Braunschweig)  über  die 
'  Wis^eder^sche  Musikmethode. 

Die  dritte  Jahresversammlung  des  Vereins  ^nd  Pfingsten 
1874  zu  Braunschweig  statt.  Den  Vorsitz  führten  in  Abwesenheit 
des  Vorsitzenden  Stadtrath  Ileubner  CDresden  abwechselnd  Eisen- 
bahndirector  Schräder  (Berlin)  und  Dr.  Sommer  (Braunschweig). 
£s  hielten  Vorträge:  Pfarrer  Bähring  über  die  Grundbedingungen 
der  geistigen  Erziehung;  Dr.  Hohlfeld  über  die  Erziehung  zur  Kunst 

*)  Kedacteur  W.  Sclirütor.  Verleger  Burdach'sche  Hulbuclüiaudlung 
(Warnatz  &  Lohmaim),  Dresden.  Sclilos.s-Strasse.  Jährlicher  Ahoniu-nK  iitspreis 
4  Mark.  Die  Zeitschrift  ist  durch  alle  Postämtei  und  Buchbaudlungeu  zu 
beziehen. 
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Es  folgte  daiin  eine  praktische  Vorführung  in  der  Wiseneder'schen 
Musikschule  .der  FrL  Vorhau«r. 

Im  Herbst  des  Jahres  1875  fetnd  die  vierte  Jahresrersamm- 
Imig  wieder  in  Dresden  statt  unter  Vorsitz  des  Stadtrath  Heubner. 

Sie  brachte  die  Vorträge  des  Director  Nöldeke  (Leipzij:^)  über  den 
Erzichungsberuf  des  weiblichen  Geschlechts  und  seine  Begrenzung ; 
des  Eittmeister  Clauson-Kaas  (Kopenhagen)  über  Verbindung  der 
praktischen  Arbeit  mit  der  Lemschul^;  des  Dr.  Hohlfeld  über 
religiöse  Familienenddiung  und  des  Director  Hanschmann  (Walden- 
burg) über  die  Fortsetzung  des  Kindergartens  in  Schulgärten  und 
Schulwerkstätten. 

Die  fünfte  Jahresversammlung  fand  nach  Beschluss  des 
Vorstandes  in  diesem  Herbst  in  Wiesbaden  statt,  wohin  eine 
Einladung  vorlag. 

7.  Organisation. 

Der  Allgemeine  Erziehungs -Verein  wird  durch  einen  Wei- 
teren und  einen  Engeren  Vorstand  vertreten. 

Der  Weitere  Vorstand  des  Allgemeinen  Erziehimgs- 
Vereins  besteht 

1.  aus  den  die  Geschäfte  leitenden  Personen  (EngererVorstand), 

2.  aus  den  Vertretern  der  den  Verein  angehörenden  Gesammt- 

persönlichkeiteu ,  welche  einen  Vertreter,  und  wenn  sie  mehr  als 
100  Mitglieder  haben,  je  zwei  Verti'cter  in  den  Vorstand  abzuordnen 
berechtigt  sind, 

3.  aus  solchen  MitgUedern  des  Vereins,  welche  der  Engere 
Vorstand  aus  besonderen  Gründen  hinzuzieht. 

Der  Engere  Vorstand,  in  welchem  beide  Geschlechter 

verti'eten  sein  müssen,  wird  von  dem  Weiteren  Vorstande  aus  dessen 
Mitte  oder  aus  den  übrigen  Mitgliedern  auf  zwei  Jahi'e  gewählt 
und  soll  aus  neun  Mitgliedern  bestehen. 

Im  Falle  des  Ausscheidens  eines  Mitgliedes  vor  Ablauf  seiner 
Amtsperiode  kann  der  Engere  Vorstand  sich  bis  zur  nächsten  Ver- 
sammlung des  Weiteren  Vorstandes  selbst  ergänzen. 

Die  Mitgheder  des  Engem  Vorstandes  sind  gegenwärtig; 
Stadtrath  Heubner,  Vorsitzender,  B^ierungsrath  Freiherr  von 
Teubem,  stellvertretender  Vorsitzender,  Frau  Baronin  von  Maren- 
holtz-Bülow,  Fräuldn  von  Bülow- Wendhausen,  Dr.  Hohlfeld,  Director 

Marquart,  sämratlich  zu  Dresden,  Fräulein  Kuiitze ,  Waldpaik  bei 
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Dresden,  Hauptmann  Käuffer  zu  Dresden ,  Verlags -Buchhändler 

Wigand  zu  Kassel. 

Die  Kassengeschäfte  hat,  das  Anliei^en  des  En,2:ern  Vorstandes 
an  Stelle  des  Director  Marquart,  der  um  einige  Entlastung  von 
Vereinsgeschaften  gebeten,  Baumeister  Späte  übernommen. 

8.  Zweigvereine  und  korporative  Mitglieder: 
£rziehung8 -Verein  su  Dresden. 
Erzieh  ungs -Verein  zu  Kassel. 
Erziehungs -Verein  zu  Florenz. 
Pädagogischer  Verein  zu  Plauen. 
Fröbel -Verein  zu  Hamburg. 

Verein  zur  Förderung  Fröberscher  Grundsätze  zu  Hamburg. 
Erster  Dresdner  Frauenbüdungs -Verein  zu  Dresden. 
Verein  für  Volkskindergärten  zu  Leipzig. 

Erziehungs-Verein  zu  Braunschweig. 

Fröhelkränzchen  zu  Weimar. 

Loge  zu  den  drei  Schwertern  zu  Dresden. 

Loge  zum  golduen  Apfel  zu  Dresden. 

Loge  zu  den  ehernen  Säulen  zu  Dresden. 

Loge  Johannes  der  Evangelist  zu  Darmstadt. 

Loge  Verschwisterung  der  Menschheit  zu  Glauchau. 

Loge  VerbrüdtH'ung  zu  Oedenhurg. 

Loge  Lessing  zu  den  drei  Kingen  zu  Greiz. 

Keussischer  Bezirksverband  der  Gesellschait  für  Verbreitung  von 

Volkshildung  zu  Greiz. 
Loge  zum  wiedererbauten  Tempel  der  Bruderliebe  zu  Worms. 
Loge  Friedrich  Wilhelm  zur  gekrönten  Gerechtigkeit  zu  Berlin. 
Erziehungs-Verein  zu  Manchester. 

Die  zunächst  zu  ergroitenden  Maassregeln  zui'  Begrüudung 
von  Zweigvereinen  sind : 

1.  Wiederholte  Voi-träge,  um  die  Einsicht  über  die  Xoth- 
wendigkeit  erziehlicher  Verbesserungen  in  den  betreffenden  Orten 
zu  wecken,  namentlich  mit  Zuziehung  der  Frauen,  welchen  haupt- 
sädilich  der  praktische  Theil  zur  Lösung  der  Aufgabe  zufallt. 

2.  Verbreitung  bezüglicher  Schriften  über  diesen  Gegenstand 
und  namentlich  über  die  neue  erziehliche  (iniiidlage,  welche  durch 
Friedrich  Fröbel's  Erziehungs-System  gegeben  ist.*) 

*)  Fröbel*8  sammtlidie  Sehriften,  herausgegeben  von  Dr.  W.  Lange. 
Fr5bel*B  Matter-  nnd  Koselieder.  Die  Arbeit  und  die  neue  Erziehung.  Das 
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3.  Begründung  von  Kindergärten. 

Wie  es  die  Aufgabe  der  Zweigvcroine  ist,  die  Errichtung 
von  Kindergärten,  sei  (\s  durch  Umwandlung  schon  bestellender 
Bewahnuistalten  in  Volkskindergärten  mittelst  Einführung  der 
Fröberschen  Beschäftigungsmittel  und  Spiele,  unter  Leitung  einer 
tüchtigen  Kindergärtnerin  oder  durch  völlig  ,  neue  Begründung  Yon 
Volks-  und  Familienkindergärten*)  möglichst  zu  fordern,  so  kann 
auch  die  Fürsorge  für  diese  Anstalten  dazu  dienen,  die  Freunde 
der  Sache  zum  engern  Anscbluss  an  einander  zu  bestimmen,  sich 
zu  einem  Zweigvcrein  zu  constituiren  und  im  Gesammtorganismus 
für  die  Zwecke  des  Vereins  als  lebendiges  Glied  des  Ganzen  that- 
kräftig  mitzuwirken.  Hierzu  genügt  eine  einfache  Anzeige  an  d^n 
EngerenVorstand,  vorauf  eineVereinbarung  über  einen  kleinen  Jahres- 
beitrag des  korporativen  Mitgliedes  (nach  §  6  der  Statuten)  erfolgt.'^''') 

lieber  die  Thätigkeit  des  Dresdner  Zweigvereins  ist  in 
Obigem  mit  berichtet.  Unsere  anderen  Zweigvereine  haben  beson- 
dere Berichte  veoftentliclit,  auf  die  hier  Bezug  zu  nehmen  ist. 

Nur  dessen  wollen  wir  noch  gedenken,  dass  wir  in  Gemein- 
schaft mit  dem  Zweigverein  zu  Kassel  eine  Eingabe  an  den  Unter- 
richtsminister Falk  in  Berlin  gerichtet  haben,  in  welcher  folgende 
Wünsche,  mit  Bitte  um  möglichste  Berücksichtigung,  eingehend 
motivirt  worden  sind: 

1.  Einführung  der  Fröberschen  Pädagogik  als  o))ligatorisc  hen 
Lehi'gegenstandes  in  sännntliche  obere  Klassen  der  Töchterschulen, 
sowie  namentlich  an  den  Lchrerinncn-Bildungsanstalten,  zum  Zweck 
umfassender  pädagogischer  Vorbildung  des  weiblichen  Geschlechts, 
ohne  welches  eine  methodische  Erziehung  in  den  ersten  Lebens- 
jahren nichts  durchzuführen  ist. 

2.  Gründung  von  Kindergarten  in  Stadt  und  Dorf  und  Aus- 
bildung von  Kindergärtnerinnen  auf  Staatskosten. 

Kind  uml  SL-in  Wesen.  Eiinneruii^^'n  an  Friedrich  Frübel.  Der  Kinder^'artcn, 
des  Kindes  erste^Werkstatt  von  Ii.  von  Mareiiliultz-iiiilow.  13in;rraphie  Friedricii 
Fröbers  von  B.  Han.sehmann.  Die  ( Jrundzii,i,'c  der  Ide.  n  Friedrich  FrübeFs, 
ani^'ewandt  auf  «len  Kindcr^^arten  und  di»!  Kiiidorstubo  von  Henriette  Breymann. 
Praxis  dos  Kindergartens  von  Köhler  u.  A.  m. 

*)  lieber  zweckmäsäij^e  £mrichtnng  von  Kindergürteii,  die  Koatan  der 
Anlage  und  des  Betriebe  etc.  wird  der  Engere  Vorstand  gern  nühere  Auskunft 
ertheilen. 

**)  Der  Mltgüodsbeitrag  einer  einzelnen  Person  betragt  anf  das 
Jahr  3  Mark. 
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3.  Vereinfachung  der  Lehrgegenstände  und  Lehrmethoden 

der  Lernschiilc  zum  /weck  der  alliniililiclieii  Krgiiiiziinj^  der  letz- 
teren durch  die  Fröbcrsche  Vermittlmigsklasse.  Öcliul-  und  Jugeud- 
gärten,  sowie  Sckulwerkstätten. 

4.  Einsetzung  einer  Commission  zum  Zweck  der  Berathung 
-von  Plan  und  Organisation  dieser  Anstalten. 

5.  Eiufuhmng  der  Fröherschen  Pädagogik  unter  dem  Gre- 
sichtspunkt  ihrer  erweiterten  Anwendung  auf  die  gesammte  Jugend- 
erz ii'hung  als  übligatorisclieu  Lclirgegenstandes  an  sämmtlichen 
L  eiir  e  r  b  11  d  u  1 1  g  s  -  A 1 1  s  t  a  1 1  e  11 .  * 

Die  auf  diese  Eingabe  erfolgte  Antwort  des  Ministers  lässt 
hoffen, dass den  hier  berührten  hochwichtigen  Fntgen  Seiten  der  Regie* 
rang  eine  ganz  besondere  Aufoierksamkeit  werde  zugewendet  werden. 

Die  Tollständige  Einfuhrung  so  weitgreifender  Beformen  ist 
selbstverständlich  erst  allmählich  im  Laufe  der  Zeit  zu  erwarten, 
jedoch  scheint  alle  Aussicht  vurhaiiden,  dass  die  ersten  Schritte 
von  der  Behörde  vorbereitet  wurden.  Die  Mittheilungeu  einiger 
offideller  Zeitungen  bestätigen  diese  Hoffnung. 

Bevollmächtigte. 

Zu  weiterer  Förderung  der  Vereinszwecke  ist  die  Einrichtung 
getroffen  9  dass  besonders  thatkräftige  Freunde  der  Sache  vom 

Engern  Vorstande  zu  Bevollmächtigten  ernannt  werden,  w^elche 
für  die  Ausbreitung  des  Vereins  zu  wirken,  mit  dem  Engem  Vor- 
stünde in  directen  Vei'kehr  zu  treten ,  die  Vertheilung  von  Druck- 
sacheli  zu  besorgen,  vor  Allem  aber  es  sich  zur  Hauptaufgabe  zu 
stellen  haben,  Zweigvereine  zu  gründen  und  bestehende  Vereine 
als  korporative  Mitglieder  zum  Anschluss  an  den  Verein  zu  be- 
stimmen. Ihrer  hingebenden  Thätigkeit  verdankt  der  Verein  viele 
schöne  Erfolge. 

Commissionen : 

Ausser  dem  Curatorium  für  die  Fröbelstiftung  und  dem 
Damen-Comite  (s.  Punkt  2)  sind  für  die  Einrichtung  von  Vorträgen, 
die  Angel^enheiten  der  Zeitschrift  und  die  unmittelbare  Verwaltung 
der  Volkskindergärten  besondere  Commissionen  thätig. 

Möge  das  gemeinsame  Zusammenwirken  aller  in  dem  Orga- 
nismus des  Vereins  betheiligten  Kräfte  den  Bestrebungen  desselben 
die  weitesten  Kreise  zugänglich  machen,  auf  dass  die  ei^ste  und 
anfängliche  Grundlage  des  gemeinen  Wohls  allwärts  gut  und  tief 
gerestet  werde:  eine  gesunde  Erziehung. 
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Die  Oesellscliaft  fftr  Yerbrellang  Ton  Volksbildung^ 

In  Berlin. 

In  der  Jahresversammlung  unseres  Vereins  zu  Nürnberg 

wurde  der  Wunsch  laut,  üher  die  ehen  genannte  Gesellschaft  nähere 
Mittheiluiigen  zu  erhalten;  diesem  Wunsche  soll  im  Folgenden 
durch  ^inen  kurzen  Auszug  aus  den  Statuten  und  dem  letzten 
Jahresberichte  der  Gesellschaft  f.  V.  y.  Y.  entsprochen  w^den. 
Statuten  und  Jahresbericht  sind  übrigens  Ton  dem  Bureau  der 
Gesellsehafb,  das  sich  in  Berlin  W.  Matthäikirchstrasse  15,  III, 
hefindet,  zu  beziehen.  Von  diesem  Bureau  wird  auch  ein  wöchent- 
licli  erscheinendes  Ceutralblatt  für  das  freie  Fortbildungswesen  in 
Deutschland  herausgegeben  und  kann  man  auf  diese  Zeitschrift 
„Bildungs -Verein*'  bei  der  Post  für  den  vierteljährlichen  Preis  von 
1,50  M.  abonniren. 

Die  Gesellschaft  f.  V.  v.  V.,  neuerdings  mit  dem  Rechte  einer 
juristischen  Person  ausgestattet,  verfolgt  den  Zweck:  Der  Bevölkerung, 
welcher  durch  die  Elementarschulen  im  Kiiidesalter  nur  die  Grund- 
lagen der  Bildung  zugänglich  gemacht  werden,  dauernd  Bildungs- 
stoff und  Bildungsmittel  zuzulühren,  um  sie  in  höherem  Grade 
zu  befähigen,  ihre  Aufgaben  im  Staate,  in  Gemeinde  und  Gesell- 
schaft zu  verstehen  und  zu  erfüllen. 

Dieser  Zweck  wird  zu  erreichen  gesucht  durch:  Besprechung 
von  Fragen  der  freien  Volksbildung  in  öffentlichen  Versammlungen, 
Förderung  und  Unteistützung  der  bestehenden  Bildungsvereine, 
Gründung  von  Fortbildungsschulen,  von  ßüchersammlungen,  Lese- 
zimmem,  Beschaffung  von  Lehrkräften,  Vermittlung  von  Vorträgen 
etc.;  durch  Belebung  des  Interesses  für  die  Aufgaben  der  Volks- 
und  Fortbildungsschule,  durch  Ab^sung  und  Verbreitung  von 
Flugschriften,  welche  geeignet  sind,  die  geistige  und  sittliche  Ent- 
wicklung unseres  Volks  zu  fordern,  durch  Aussendung  von  Wander- 
lehrern. 

Man  wird  Mitglied  durch  einfache  Anmeldung  und  hat  als- 
dann jährlich  mindestens  G  M.  Beitrag  zu  zahlen;  wer  auf  emmal 


« 


—  69  — 

die  Siimine  Ton  300  M.  einzahlt»  wird  lebenslaogliches  Mitglied. 
Der  Austritt  kann  jederzeit  durch  schriftliche  Ahmeldung  erfolgen. 

Die  Gesellschaft  wird  von  einem  Centralausschuss  geleitet, 
der  seinen  Sitz  in  Berlin  hat  und  alle  Angelegenheiten  erledigt» 
welche  nicht  der  GeneralTersammlung  und  dem  Vorstande  vorhe- 
halten  wurden.   Der  Centralausschuss  hesteht  ans  mindestens  36 

Mitgliedern  und  sind  darin  alle  Gaue  unseres  deutschen  Vater- 
landes durch  hervorragende  Männer  vertreten.  Die  eigentliche 
Führung  der  laufenden  Geschäfte  und  Ausführung  der  gefassten 
Beschlüsse  überträgt  der  Centralausschuss  einem  von  ihm  aus 
seiner  Mitte  gewählten  und  unter  seiner  Controle  stehenden  Vor- 
stande von  ö  Mitgliedern. 

Die  an  einem  Orte  und  dessen  Umgebung  ansässigen  Mit- 
gUeder  der  öesellschaft  können  sich  zu  einem  Zweigrereine  zusammen- 
thun,  auch  die  MitgUeder  eines  weiteren  Kreises  zu  einem  Bezirks- 
eder  Landesverhande  zusammentreten.  Diese  Organisationen  con- 
stituiren  sich  gemäss  dem  Statut  der  Gesellschaft  und  bestreiten 
von  den  Beiträgen  ikier  Mitglieder  zunächst  ilu'e  eigenen  Be- 
dürfnisse. 

Jährlich  findet  eine  ordentliche  Generalversammlung  statt; 
zu  den  Befugnissen  derselben  geboren  die  Wahlen  der  Gesellscbafts- 

organe,  Aenderungen  des  Statuts,  Entscheidung  über  Beschwerden, 
Ertheilung  der  Decharge  über  die  Verwaltung,  mithin  Controle 
über  das  Vermögen  der  Geseliscliaft. 

Die  Gesammtmitgliederzahl  betrug  Ende  1875:  47üo,  darunter 
waren  aber  045  körperschaftliche  Mitglieder,  d.  h.  Vereine,  die  in 
ihrer  Gesammtheit  nur  als  einfache  Mitglieder  beigetreten  sind. 
Die  Zahl  der  ständigen  (lebenslänglichen)  Mitglieder  betrug  30» 
darunter  vier  Logen.  Die  Gresellschaft  zählt  19  Zweigvereine  und 
S  Bezirks-  oder  Landesverbände. 

Während  der  allgemeine  Erziehungs -Verein  in  Dresden  alles 
Dasjenige  in's  Auge  fasst,  was  zu  einer  geeigneteren  tmd  zeitge- 
mässen  Erziehung  der  Kindheit  und  Jugend  dient,  betrachtet 

also  die  Gesellschaft  f.  V.  v.  V.  in  Bei  l  in  die  Vermehrung  von 
Fort  bildungs-Veranstal  tun  gen  für  die  aus  der  Volks- 
schuleEntlassenen  und  Erwachsenen  als  hauptsächlichstes  Ziel ; 
folgbch  ergänzen  sich  beide  Vereine  gegenseitig. 
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Wie  aber  schon  aus  der  Terbältpissmässig  so  geringen 
Anzahl  von  Mitgliedern  der  Gesellsehaft  f.  Y.  y.  V.  erhellt,  ist  der 

Sinn  für  dergleichen  Bestrebungen  sehr  gering;  die  Frmr  indessen, 
sofern  sie  in  Wahrheit  Pioniere  des  Ciilturfortschritts  sein  wollen, 
dürfen  nicht  zu  dem  grossen  Haufen  der  materiell  Gesinnten  und 
für  ideale  Zwecke  Gleichgültigen  gehören ;  sie  müssen  vielmehr 
durch  Geldopfer  und  ganz  besonders  durch  das  Gewicht  ihrer 
persönlichen  Mitwirkung  ihren  Mitbürgern  ein  leuchtendes  Beii^iel 
geben.  Das  stille,  beständige  Beispiel  ist  das  Hauptmittel  in  der 
practischen  Erziehung  des  Menschengesehleehts. 

"Wir  laden  daher  die  gel.  Brr  nochmals  ein,  sich  aller  Orten 
der  Erziehung  und  Biiduug  des  Volks  kraftig  anzunehmen. 
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A.  Oorrespondirenda  Mitglieder. 


OriMt 


-  ■  -   

NaiM  ttid  Beruf. 


Loge  «Ml  Logenant 


Broolclyn. 

(Anit-rika) 
jetzt  Nürubij. 

London 

jetzt  Wien 
Cincinuati 

(Ohio) 
New-York 


Gotbenburg 
(Schweden) 

Joinville 

(Brasilien) 
Paris 

Mailand 


Boston 

Bradford  CoaatT 
(Pennsylv.) 
Edinbnrgh 
Haag 

Philadelphia 
Bath 

(14  Belvedere) 
Paris 


Traro  (Corn-  . 
waU) 

Bennos 


t 


Barthelmess ,  Dr.  Reichard, 
prakt.  Arzt 


Beigel,Dr.  med.  H.,HoBp.-Dir. 

Brennen,  J.  Fietschcr ,  ehemal. 

Herausg.  d.  „Freemason". 
Bnrla«,  Julius  J. 


Cbappuzieau,  A.,  Tupetenfitb. 

Dörffel,  Ottnkar.  Humburger 
Couaul  und  Laiidwirth 

Favre,  Frans-ois,  ^^w.  Hrsg. 
d.  ,, Monde  Mayonniaue" 

Frandiil,  Ausonio,  Proressor 


eardner,  William  S. 

Hayden,  b.,  maur.  Schriftst. 

in  Athens. 
Haye,  Anth.  0.,  m.  Scbriftst. 
Hertzveld,  S.  IT.,  OlM  rh.-amt. 

am  k.  Finanzministerium 
Hyneman,  Leon,  m.  Schriftst. 
Hopkiii$,Dr.  H.,  m.  Schriftst. 

Hubert,  Eug..  rräfekturrath. 
Hrsg.  d.  ,,Chaine  d'Union" 

Hughan,  Will  iani  James^maur. 
bchriftstellor 

JoMaiist,  A.  G.,  Advokat 


Mstr.  V,  St.  der  3  Pfeile,  gew. 

Mstr.  v.iM  Pythagoras  No.  1. 

(Vorötaiul^mitglied  des  Vereins 

deutsch-anier.  31r.) 
gew.  Matr.  der  Loge  Zukunft. 


German  Pilgrim  Xo.  179,  Mstr. 

V.  8t.  (Vorsitzeud.  d.  V.  deutch- 

amer.  Mr.) 
Prov.-Loge.  (Ceremonionmatr.) 

Deiit^ehe  Freundschaft  zum  südi. 

kr.  uz.  (Mstr.  v.  St.) 
Schottische  Loge  No.  133  (^'ew. 

Mstr.  V.  St.). 

Insubria  (^'<'w,  Mstr.  v.  St.)  Khren- 
Vorsitz.'iider  d'\s  elii'inaliclien 
Gross  raths  der  symbulisclieu 
Mrei. 

gew.  Grossmeister  der  Grossloge 
von  Ifasaaebuaets  in  Boston. 


St.  Stephan-Loge  No.  145.  (P.-M.) 
I  Tnion  Koyale  im  Ifjiag.  (Mitgl. 
d.  Aeltesteuraths.) 

gew.  Mstr.  v.  St.  und  1  Prov.- 

(Jrossaufseher  v.  Warwickshire. 
Jerusalem,   d.  Y.   ogypt.,  gew. 
Mstr.  V.  St. 

N<».  131  Fortitude  (gewes.  Mstr 
V.  St.),  gew.  Prov.-(  irtiss-Socr., 
Gr.  .  Deacou  of  England. 

La  Parfaite  Union  zu  Rennes 
(Eedner),  Mitglied  des  Ordens - 
raths  d.  Gr.  Or.  von  Frank- 
reich, Verfasser  d.  histoire  du 
Gr.  Cr. 
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Orient. 


Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Ayr  (Schott- 
land) 


Haag  (Nieder- 
lande) 

Boston 

HttU  (Tork^ 
shiie) 

Glastrow 
(Schottland) 

Milwaukee 
(Ämorika) 
New- York 

Utrocht  (Nie- 

dorlando) 
New-York 

Glasgow 

Haair  (Nieder- 
lande 
Madrid 
London 


Lyon,  David  Murray 


Noordztek,  J.  J.  F. 

Norton,  Jac,  maiir.  Scbriftst. 
Otto,  Dr.  Carl,  Prof.  d.  Med. 

Etatsratli 
Peeli,  M.  C,  Buchhändler 


Porteous,  J.  D.,  Herausgeber 
d.  Üniv.-Masonic  Galendar 

Röhr,  Dr.  Ed.,  gew.  Heraas- 
pfobcr  d.  ,, Triangel" 

Sackreuter,  Carl 

Smitt-Kruisinga,  t  lu m.  Hrsg. 

d.  Ma»;.  Wcekblad 
Steinbrenner,  C.  W.,  Kaufiu. 

Stevenson,!.,  ohem.  Hcrausg. 

d.  Frrem.  Mai;-,  in  London. 
Vaiitant  Joh.  F.  t.  r,  Advokat 

und  Stadtratb 
Weliauer,  Juan,  Kaufmann 
*  Woodford,  A.  F.  A.,  Redaot. 

des  „Freemason" 
(31) 


2.  ProT. -Grossaufeeher  von  Ayrs- 

liire,  Verfasser  einer  Geschichte 

der  Loge  .,Motli<'r  Kilwinning" 

und  Mary's  Chapel. 
Dep.  National -Grossmeister  der 

Niederlande  im  Haag. 
St.  Aiulrewa  No.  1. 
Zorobabel  und  Friedrich  (gew. 

Mstr.  V.  8t.). 
Minervaloge  z.  Hull  (P.  M.  Prov.- 

(jr(>s.s-Socretar  von  Nord-  und 

Ost-Yorkshire). 
Eenfrew  Cuunty,  Kilwiuning  No. 

370  (Altmstr.). 
Kopemikus  (gew.  Mstr.  v.  St.). 

Kopernikus  in  William.sbg.  (Mstr. 

V.  St.)  Distr.-Dep.  Qrossmstr. 
TJltrajectina. 

Atlantie-Lotro  (Fr.  M.)  f,'cw.  Vors. 
der  „Latumia-äociety". 


rUnion  royale  (Mstr.  v.  St.). 

Conoordia  in  St.  Gallen. 

gew.  Grosskaplan  der  Grossloge 

von  En«rlana,  Pastm.  d.  Philan- 

tropic-Loge  zu  Leeds. 
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B.   Ehren- Vorsitzender. 


Br  Br.  Rudolf  Seydel,  Mit<^li.'<_l  dor  Loge  zum  :^o]i\vr\on  AptVl,  Vorsitzender  des 
Vereins  Ton  1861 — 71,  Professor  dor  Philosophie  in  Leipzig. 


O.  Vorstands-Mitglieder« 


Orient  Name  «nd  Beruf. 


Loge  end  Looenemt. 


Berlin 

Vitt  DaleiiyDr.  Carl,Prof.  amkönigLKadetenhaus 


9era 

Fleeher  Robert,  Begieningsrath 

Leipslff 
Fittdel,  J.  G.,  Buchhändler  .  .  . 

Nöldeke,  Dr.  W.,  S(  liuUUrcctor 
Thoet,  Gastav,  Ingenienr  .  . 


F'riedr.  z.  «r.  Gorochtif^'k.,  ffewes, 
Mstr.  V.  8t.,  Re])räseiitant  der 
Grossloge  von  bchottlaud  bei 
der  Grosslogc  „Royal  York  z. 
Fr.,  yorsitz(Bnder  d.  Vereins. 

Mstr.  T.  St.  d.  L.  Archimedes, 
Vicevorsitzonder  des  Vereins. 

Zum  Morgenstern  in  Hof,  Ge- 
schäftsführer des  Vereins. 

Ehrennistr.  d«  r  T^ogo  zum  schw. 
Bär  in  Hannover. 

Archivar  d.  Logt;  Bruderkette 
z.  d.  3  Schwanen. 


D.    Wirkliche  Mitglieder, 

<f  vor  dem  Namen  bedeutet:  Ij eben slängli che s  Mitglied. 
*  hinter  dem  Namen  bedeutet:  Obmann. 


Orient.  Name  and  Berat 

Ijtge  und  Logenamt. 

Aachen 

Bieelng,  Friedr.,  Spinnerei-Besitzer  

Bover,  Alphons,  Ober-lusp.  der  A.  M.  F.  V.  G. 

Deutgen,  Alphons,  I^iirgermeister  in  Düren  . 
Georg],  Carl  Heinr.  Buchdruckereibesitzer .  . 

Mergard,  H.  Fcrd.,  K.-Bauinspector  

Beständigiveit    und  Eintracht 
(1.  Ceromonienmstr.) 

Best,  u  .Eintr.  (stellv.  Aufseber), 
do.        do.  (Bedner). 
do.  do. 
do.  do. 

do.         do.    (dop.  Mstr.) 

Mstr.  V.  St.  der  Loge  in  Jülich. 
La  Perseverauce  zu  Maastricht. 

(9) 
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Orient  Name  und  Beruf. 

Loge  und  Legenamt 

Aaehen 

Nütten,  Heinrich*,  Cassircr 


Pütz,  Johann.  Obor-Tiis])ector  der  A.  Jü.  V.  G. 
Salomen,  Joseph,  Bankier  ......... 

Thiele,  Ueinr.  Christ.,  Burcauchef  derBhenania 

Troost,  Bernhard,  Färberoibesitzor  

WIttfeldy  Friedricli,  Architekt  

Alexanilrleii  (Eg^^ptcn) 

Bauer,  Joseph,  Tischler,  Damanhouer  bei 

Alexandrien  

Herrmann,  Moritz.  Kaufmann  "... 

Obermuller,  Curl  Ludwig  Friedrich,  Xaufmauu 

Altenhurg: 

•f  Bärenstein,  Horst  von,  Hauptra.  a.  D.  .  .  . 
Gabler,  Heinrich*  Gustav  £.,  Adv.  u.  Notar 

Glase,  Kichard,  Oekonomierath  

Grobe,  Karl  August,  Buchbindermeister  .  .  . 

Lingke,  IV.  Otto,  Bankier  

Meyner,  Christian  Friedr.,  Kupferschmiodmstr. 
Schilling,  Hermann,  Hestaar.  z.  goldn.  Fflng 
Tratttacb,  Fr.  Otto,  Bäekermeister  

Altenkiudetadt 

Bachmaiin,  B.,  Kanfmann  

Oppenheimer,  S..  K  ufmann  in  Burgkundetadt 
Partheimüller,  Leonhard,  in  Markt  Zeuln  bei 

Hüchstadt  

Pntzel,  Max,  Eaufinann  

Alzel 

Baab,  Friedrich  Willi.  lni,  Uhrmacher .... 

Baum,  II.,  Simon,  Kaufmann  

Cahn,  Dr.  Salomon,  Arzt  

Cursohmann,  Ph.  Jacob,  Rentner  

Friedrich,  Christian,  Lcderhändler  

Kempfing,  Jeremias,  Lederlabrikant  

Koib,  Simon,  Stadtschreiber  

Mayer,  Georg,  Bauantemehmer  

Neuberger,  Moritz,  Kaufmann  

Petri,  rhilipj).  Advokat  

Siepmann,  vVilhelm,  Bauunternehmer  .... 

Stamm,  Wilhelm,  Apotheker  

Theyson,  Carl,*  Kaufmann  

Theyson,  Nie.,  Bürgermeistpr  in  Lonsheim  .  . 
Zimmermann,  J.,  Gutsbesitzer  .  

Annweiler 
Voeiker,  Ph.  Grosshändler  


Z  ur  siegenden  Wahrheit  in  Berlin, 
gew.  Mstr.  y.  8t  d.  Loge  Best, 
u.  Eintr. 
Best.  u.  Eintr.  (2.  Eedner). 
La  Persoverance  zu  Maastricht. 
Best.  n.  Eintr.  (Schatzmstr ). 
do.        do.      stellv.  Aufs, 
do.       do.  Ehrenmstr. 


Moeris. 

Ecossaisso  No.  166. 
Moeris. 


Archimodes. 

Archimedes  (1.  Vorsteher).  Von 
1873—74  YiceTors.  d.  Terains). 
Mstr.  V.  St.  ders.  Loge 
Archimedes. 
do. 
do. 
.  do. 
do. 


Zum  Morgenstern  in  Hot 
do.  do. 

Ernst  fiirW.,  Fr.  u.  ß.  in  Coburg. 
Zum  Morgenstern. 


Carl  zum 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


neuen 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Licht. 

Beduer. 

Schatzmstr. 
Cerem.-M8tr. 

1.  Steward. 

Mstr.  V.  St., 
Almosenpti. 

Intendant. 


Barbarossa  a.  d.  Tr.  (Kaisers- 
lautern . 
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Orient  Nane  iiiiil  Beruf. 

Lo|e  und  Logennnt 

Vereinigte  13rr  ia  iStraäsburg. 

Ronclunnnn,  Kaofinann  

Irnstndt 

Lenpold,  B.  W.,  Chemiker   

Aneh  (Böbmen) 

Bertschinger,  J..  I'.untw  l*.  n  idirecfcor  .... 
Scbneidety  Bernhard,  iiaufisann  ....... 

Seydel,  Robert,  GeschSltsf  bei  Oeipel  &  Jäger. 

AseherslebcB 

Hirsch,  Otto,  Kaufmunn  

Nehry,  Julius.  Koctor  der  h  TucliterscL.  .  . 

RHterband,  Kaufmann  

Sinnsohn,  Kau&iann  

Augrsbiirg 

«f^Ammon^Wm.,  Fabrikbes.  u.  HandeUg.-Assess. 

Banr,  Fritz,  Landosproductcn-Hdlg.  

Beyer,  Ludw.,  Budihalttn-  

Böttier,  Will..  Colouialwaareiiiiaiidlunj,'  .  ,  . 

Besch,  Koiuh.,  Bauvervvalter-Agcnt  

Dedel,  Lorenz,  Verwalter  

Fiek,  Wm.,  Litho^^rapli  

Fraiili,  Willy,*  Grosälioudler   . 

BStz,  Saly,  Grosshdig.,  Handelsger.-Aseeseor 

HSchstetter,  Samuel,  Grosshandlung  .... 
Hutzelsieder,  Jul.,  Kaufmann  ....... 

Jordan,  Fritz,  Fabrikdirector  

Klopper,  Carl,  Bedactcar   . 

Koib,  Hugo,  Reisender  

Kroher,  Adolf,  Cementfabiik  

Naegele,  Otto,  Farfüm.-lldlg.  u.  Gem.  BevuUm. 
Rieder,  Fritz,  Wachswaaren-Fabrikant  .  .  . 
RIeder,  Jos.,  Weissw.-Hdlg,,  Magistratsrath  . 
Schorer,  .To>.,  Wcbcrmstr.,  < Jt'ineindebevoUm. 
Seiiing,  Ucurg,  Culouialwaan-n- Händig'.  .  .  . 
Spiess,  Carl,  Kleiderm.  u.  ArmeupÜegscUuittiralh 

«f-Teply,  Jos.,  Kun.stgurtner  

Welsch,  Carl,  BaomwoU-Agent  

AugosteBhurg 
Heitmun,  Joh.  J.  Andr.,  Casino-Oekonom.  . 

Bn4ett-Bad0B 

Arnold,  Ed.,  jun.,*  Kaufmann  

Blrnbräuer,  C,  Schuhmachermstr  

BÜChie,  Dr.  A,,  Professur  

Damm,  C,  Tapezirer  

Frick,  W.  A.,  Kathsschreiber  

Bnsteiger,  C,  Friaeor  

C«TJ 


Libanon  zu  den  3  Cedem  in 
Erlangen. 

Emst  xum  Compasa  (Crotba). 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Elonsis   zur  Verschwiegenheit 

(Bayreuth). 
Znm  Morgenstern  in  Hof. 


Apollo  in  Leipzig. 
Zn  den  3  Kleeblättern,  1.  Aufs. 
Zur  Brtreue  in  Hamburg, 
's  Anker  in  Bremerhafen. 


Augueta, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do.  • 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  St. 
Scbatmeister. 

2  Aufseher. 


Präparateur  Ceremo* 
nicnmstr. 


Schriftf&hrer. 

1,  Aufseher. 
Kopräsent.  d.  GrossL 

l.^ScbafiTnor 
Redner. 


Armenptleger. 
Oeconomie-Verw. 


Wilh.  B.  n<»d.  Tr.  in  Flensburg. 

Badenia  i.  Fortschritt,  Secretftr. 
do.  do.    2.  Aufs., 

do.  do.  .Redner, 

do.  do. 
do.  do.  1.  Aq&. 

do.  do. 
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Orient.  Name  und  Berat 


Loge  md  LogeMUMt 


Giock,  J..  L<  hn  r  in  Lichtenthai  

Heeg,  Fr.,  Kaufniaim  

Kirsch^  Ph.  K  ,  Hauptlchrer  

Kneel,  Karl,  Fabr.  in  Bühl  

Layli.  J  riir  ,  \V;iisi'nh.-Yorw.,  Lichteuthal  . 

Muxel,  ('.,  Hcliiu'id<'niU'i.st(T  

Müller,  Otto,  Tapezircr  

Rheinbold,  Gustav,  Privatmann  

Rudahl,  A.,  Mit;,'li«  ]  d,  s  Curorchesters  .  .  . 

Stambach,  Fr.,  Gastuirtii  

Zabler,  W.,  Sclireinermeister  ....... 

Zahler,  H.,  Bäckermeister  

Ziegler,  A.,  Rentier  

Tttanberg 

BieraiaRB,  Jos.,  Ivaufmann  

Dessauer,  C.  K.,  K;uit"inann  

Gerst,  Siiiinn.  K;iut'inanu  

Putzet,  Moritz,  Kaulmann  

Rosenwald,  Maro,  Kaufmann  

Schlegel,  Fried.,  Kaufmann  

Stake,  0  

Barmen 

Braselmann,  Atig.,  jr.,  Kaufmann  in  Bovcnhuig 
Brink,  J.  Wilbolm,  f  crs.-JStcuurbeamter  .  .  , 

Dange,  Carl  Wm.,  Kaufmann   

Dulheuer,  <lustav,  Kaufmann  

Holtschmidt,  W.,  Kaufmann  in  Hilden  .  .  . 

König,  Albirt,  Fabrikant  

Mittelstenscheid,  Herrn.,  Kaufmann  in  Barmon- 

Wichlin^'shuuson  

Mühlenfeld,  K.  A  .  Kaufmann  

4)ehse,  Fritz,  Kaufmann  

Rittershaus,  i-.mil,  Kaulmanu  

Ritterahaus,  Frits,  Kaufmann  

Rosenthal,  Benno,  Dir.  d.  Filiale  d.  ThQr.  Bank 

Schultz,  H.  Wilh.,  Dr.  med  

Schwenk,  Charles,  Kaufmann  

Witte,  Dr.  med.,  Arat  in  Barmen-Wichlingeh. 
ZSIIer,  Ewald,  Kaufinann  ^  . 

Baael 

Heck,  Carl,  Kanfioumn    .  .  •  •  

Bayreatk 

Burger,  Carl,  Kaofinann  

Bergrzabem 
LuMtf  A.,  Kogiorungsdircctor  a.  B  

Berlin 

Arenberg,  M.,  Kaufmauu  

Bartels,  Ludwig,  Kaufmann  

Becker,  a.  A.  E.,  Maler   

Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

Bernstein,  G.,  Buchdruckcrcibeaiteer  .... 

(lU) 


Badonia  z.  Fortschritt. 


do. 
do. 

do, 

do. 
dü. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


(Dep.Hstr. 

Schaffnor. 


Leopold  z.  Tr.  in  Carlsruhe. 
Badeniaz.  Fortschritt. 

du.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Schatzmstr. 


Walirh.  u.  Freundsch.  in  Ffirth. 
Zur  Verbrüderung  a.  d.  J{(\L,nütz. 

do.  Cermonicnmstr. 

do. 

do.        Mstr.  V.  St. 
do.  Seorotär. 


do. 


Kodner. 


Lossing 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Seeretftr. 

2.  iSchaä'uer. 


L  Aufs. 


Düuut.  Mstr. 
uu.      1.  oohaffiier. 
Fax  inimica  malis  in  Emmerich. 
Lessing,  2.  Aufs, 
do. 
do. 
do. 

Z.  Freundsch.  u.  Beständigkeit. 


Kleosis  znr  Yerschwiegenhcit, 
2.  Schaffner. 


Hoffiinng  in  Bern. 


Apollo  (Leipzig) 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Pythagoras  z.  fl.  Stern. 

Z.  Fra nk fu rt or  Adler,  Frankf. a^M. 

i^munuei  iu  Hamburg. 


Digitized  by  Google 


Orient  Name  und  Beruf. 


I        Loge  und  Logenamt. 


Blumenfeid,  Kaufiiiann  Fr.  Wilh.  z.  j,'ekr.  Gore  cht  igkoit 

in  Berlin. 

Bry,  Louis,  Holz-  iiml  Fotirnioihandlunpf  .  .    Bnulortrouo  a.  E..  in  Hiirahnr,!?. 

Büchmann,  Vietur  liiVin cht  S..  Kaufmann.  .    Z.  sio^'oDdon  Wahrhoit, 2.  Aufs. 

Büxenstein,  h\  A.  Ii.,  kautmauu  Fricdr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Cohn,  Julius,  Kanfmann  Zar  Braderkette  Q^amburg). 

Conrad,  Hormann,  Kaufmann  und  Fabrikant  .    Pytha^^oraa  z.  fl.  St.,  Schaffner. 

•f"  van  Daleu,  Dr.  Carl,  Prof.  am  k.  Kadett^enb.  -  Kopräsentant  dor  Grosslo^o  von 

Schottland  etc.,  Vorsitzender 
des  Vereins. 

Dierbach,  Leonh.,  Scliuh  orsteher  Zur  siegenden  Wahrh.,  Bedner. 

Dornbusch,  J.  (r.  F.,  K.'uti»'r   do.  do 

Draeger,  C.  A.  F.,  Schul vursteher  Joh.-L.  Friodr.  Wilh.  z.  gekr.  G., 

Mstr.  Y.  St. 

Ebel,  T)r.  niod.  Carl  Otto  Adolph,  Arzt  .  .  .  Zur  sie«?.  AVahrli.  (Hospitalier). 
Eberty,  Wilh.  Gustav,  Dr.  jur.  u.  Stadtgerichtsr.  Zum  ^'ohlcncn  PHul'. 

Ehrenhaus,  Dr.  m.  d.,  Sal.  Arzt  Absalom  in  Hamburg. 

Ephraim,  Kihort,  l*api<  rüändler  H  Storno,  Rostock. 

Fahrenbruch,  Kaufmann  .  .  .  ."  Harpocratcri  in  Mairdeburg. 

Fiokert,  Carl  W.  E.,  Buchdmckereibesitzer  .   Z.  siol,'.  Wahrh.,  JVlstr.  v.  St., 

Viccvor.s.  d.  Vor.  v.  1874—7.5. 
Fickert,  G.  A.  L.,  do.         do.  :  Z  .sieg.  Wahrh.,  Ceremoniunmstr. 

Ficfcert,  Wilhelm,  Kaufmann   do.  do. 

Friedländer,  Jac,  Kaufmann  Z.  <1.  drei  Sternen  in  Bostock. 

Fürstenberg,  lio]>i'it,  Kaufiuami  Friedr.  Wilh.  z.  G. 

Funk,  Otto,  Apotheker   .    Kuprecht  zu  den  .0  Ko.sen  in 

Heidelberg. 

Grell.  AHm  rt,  Malor  '  Zum  Widder. 

Haarbriicker,  Dr.  phil.  Friodr.  Th..  Din-ct.  d. 
Viktoriaschule  u.  Prof.  a.  d.  Universität  .    Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerocht., 

Gross-Aufs. 

Hallbauer,  Ad.,  Lehrer  Z.  Eintr.,  8  AVeltk.,  Vorboreit. 

Herker,  F.  A.  R.,  Kaufmann  *.  .  .    Zur  si<\i,'.  Wahrh.,  Schatsmstr. 

Herold,  K.,  Assecur.-lnsp   Archimedos  in  Gera 

Herz,  Albert,  Bevolhnuchtigter  d.  Berl.  Hagel- 

Assecuranz-Gesellschaft  Friodr.  Wilh.  z.  j^.  Gerechtigk. 

Holtfeuer,  Hotelbositz'  r  Pythagoras  z.  fl.  Stern. 

Jacob!,  Johannes.  Journalist  Alto  T.inde  in  Dortmund. 

Jenisch,  Otto  Emil  Leopold,  Kautmauu  .  .  .    Zur  sieg.  Wahrh.,  Zug.Mstr. 

Kade,  Richard,  Bentier  |       do.  do. 

Kade,  Endolph,  Dr.  phil.,  Apothekenbesitzer .         do.  do. 

Kaickhoff,  F.  H.  L..  Kaufmann  '        do.      do.    stellv.  I.Aufs, 

Kasche,  Hans  Wilh.,  Kaufmann  Urania  z.  U. 

Keenig,  Carl  Th.  Hugo,  Domänenpächter  .  .  '  Pythagoras  z.  fl.  St. 

f  Landecker,  Beruh.,  Kaufuumn  Archimedos  in  Gera. 

Langenscheidt,  J.  L.  G.,  Vorlagshuchh.,  Prof. 

Lehmann,  Joseph,  Commiss.-Kath  

Leipold,  Emil,  Kaufmann  

Lehr,  Christian,  Bildhauer  

Leitmann,  Dr.  jur.  (rustav,  Apotheker  1.  CL  [  Friedr.  Wilh.  z.  g.  Gerechtigk., 
u.  Inhaber  einer  Minerahvasserfabrik  •  •  •  |     gew.  2.  Consor. 

Limann,  Franz,  vereideter  Fonds-  und  Wechsel-; 
makler  '  Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Lowinsky,  S.,  Kaufmann   •   Zur  Vaterlandsliebe,  Wismar. 

Harouse,  Dr.  med.  Mor.,  prakt.  Arzt  ....    Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 

(175)' 


Friedr.  Wilh  z.  gekr.  Gerecht. 

llorgenstorn  iu  Hot. 

Horns  in  Breslau. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
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Orient  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logeoamt. 


Miehels,  Moritz,  Seidenwaarenfabrik  .... 
Mummenthey,  Honii.,  Eisenb.-Sekret.*)   .  .  . 

Nathan,  H.  Kaufmann  

Neugebauer,  Hofstaatssec.  Sr.  K.Hoh.  d.  Kronpr. 

Noirnianil,  Joseph,  Kedacteur  

Neumann,  Direct.  d.  Fried.  Wilh.  Theat.  .  . 


Paul,  Hciur.,  Mak'i  

Peiser,  (>.,  Kaufinann  .... 
Peter,  Adolf,  Kaufmann  .  ,  . 
Petersohn,  Faul,  Kaufmann  . 
Pitschel,  Hermann,  Uhimacher 
Plau,  Wilh.,  Kanfinann  .  .  . 
PoHaky  Michael,  Eanfinann  . 


Reichnow,  £.  S.  Kaufmann  

RtliMUia,  Garl,  Piaiuyfortei&brikaiit  

Reaclike,  Franz,  Kaufinann  

Rose,  Hermann,  Yerdioherangsdirector  .  .  . 

Rosentower,  Max,  Kaufmann  

Sachs,  Kaufmann  

Schlochauer,  M.,  Kaufmann  

Schnitzer,  A.,*  Dr.  med.,  Gcli.  Sanitätsrath  . 

Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

Schuhmacher,  Ph.  H.  A.,  Bentier  

Schweitzer,  E.  J.,  Kedacteur  d.  National-Zeitg. 

Seegers,  Hötelbesiter  

Sieben,  Kestaurateur  

Singer,  Kaufmann  

SIclower,  S.,  Kaufmann  

Sternberg,  M.,  Kaufmann  

Tbieme,  Job.  Carl  f'riedr.,  Kaufiuanu  .... 

ThSIde,  Kaufinann  

Wiens,  Hormann,  Kaufmann  

Witte,  Heinrich  L.,  Kaufmann  

Wolff,  Adam  Big.  0.,  Kaufmann  

Wolter,  G.  C,  Bentier  

Willlner,  Ferdinand,  Eanfinann  

Bernau 

Dunker,  H.,  Veterinär-Ant  

Bielefeld 

Blumenau,  Sal.,*  Lehrer  und  Prediger   .  .  . 

Holtschmidt,  C.  F.,  Bankdirektor  

Huwendiecl(,  G.  A.,  Baumeister  

Jacobi,  8al.,  Kaufmann  

Spier,  J.,  Lehrer  in  Bocholdt  

Sturhan,  Carl,  Kaufmaim  

Weiss,  Julius  Kaufmann  

Werthheimer,  Eduard,  Kaufmann  


Persev.  in  Maastricht. 

Eriedr.  Wilh.  z.  ^.  0. 

Zum  Frankfurter  Adler. 

Eriodr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Pythagaros  z.  fl.  St. 

Urania  z.  ünstcrblichk.  in  Berlin, 

stellv.  Kcdner. 
Morgenstern  in  Hof, 
Z.  Brnderkette,  Hamburg. 
Erwin  in  Kehl. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
do.      do.  B.-Y.,  Cerem.-Mstr. 
Siegende  Wahrheit 
St.  Georg  in  Hamburg  n.  perm. 

Bes.  d.  L.  Pythag.  z.  fl.  St. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G..  2.  Aufs. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Friedr.  Willi,  z.  g.  G.,  1.  Aufs. 
Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v,  St. 
Balduin  zur  Linde,  Leipzig. 

do.  do. 
Ferdinande  Caroline  in  Hamburg. 
Zum  Franjdurter  Adler. 

do.  do. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Cerem.-Mstr. 
Pythag.  z.  fl.  Stern,  Mstr.  v.  St. 
Siegende  Wahrheit  in  Berlin. 
Friedr.  W^ilh.  z.  g.  Gerecht  igk. 
Verschwiegenheit  in  Berlin. 
Zum  Frankfurter  Adler. 
Absalöm  in  Hamburg. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 

do.  do. 
Fr.  AVilh.  z.  g.  tterechtigk, 
(lo.  do.  Schatzraatr, 

do.  do.  Sekretär. 

Zur  sieg.  W^ahrh.,  Schaffner. 
Znr  Eintracht,  subat.  Bedner. 

Znr  Wahrheit  in  Premlao. 

St.  Georg,  Hamburg. 

Lessing,  gew.  Redner. 
Armin  z.  deutsch.  Treue,  2  Aufs. 
Le  prejugo  vaincu  zu  Deveuter. 
Fax  inuniea  malia  in  Emmerich. 
Bosei.  Teutob.  Walde  {.Detmold. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Zum  Frankfurter  Adler. 


Bielitz 

Doute,  Franz,  Maschinenb  Zur  sieg.  Wahrheit,  in  Gleiwitz. 

Keller,  Otto,  Färber  i  do.  do. 


Digitized  by  Googl? 


QriMt  Na«»  wtf  Banif. 


Logo  mil  Logeoaat 


Bingen 

Brück,  Heinrich,  Kaufmann  

Esselborn,  J.  G.,  Kaufmann  

George,  Stephan  in  Rttdesheim  

Geyger,  Hermann,  Architekt  

Gräff,  Carl,*  Fabrikant  

Menzel,  l)r  

Nathan,  (iustav.  Wuiuhändler  

Nathan,  J.  6..  Weinhindler  

Wildt,  Leonhardt,  Kanfinann  in  Bingerbrück 

Bochum 

Kleys,  Carl,  Kaufmann  

Martta,  Dav.  Carl,  Kanfinann  

Sokitz,  Ad.,*  Schnldirector  


Stolzenberg,  Ed.,  Grubendir.  in  Zecho  Centram 

WMStendiek,  L.,  in  Pommern  

Wernecke,  Aug.,  Ing.  u.  Insp.  d*  Frankfiirter 
Damp&chiff-Geselischaft.  

Bahlen  bei  Gr.  Broltonbadi 
Slomroth,  A.,  Fabrikant  


Braunsehweif 

f  Levison,  Wilh.,  Kaufmann  

Müller,  Fritz,  in  Lichtenberg  bei  ßr.  .  , 
Unger,  Wilhelm,  Schomsteinfegermeister 
RelBUUin,  Carl,  Fianofortefiokbr.  


Bremen 

Abraham,  Jul.,  Kaufmann  . 

von  Aschhoff,  H  

Bertran,  A. 


Biermann,  F.  L  

Ebeling,  Dr.  Willi.,  Schuldirector  in  Vegesack 

Ebhardt,  Kaufmann  

Bchler,  C.  L  

Eilersiek,  Kaufmann  

Fenchel,  Siegm.,  Zahnarzt  

Heinecke,  Kichter  

Hesse,  W.  F.,  Kanfinann  .  ,  ,   

Hesse,  F.  W  

Heymann,  C  

Imhof,  I.  13.,  Schitlsexpedient  

Jessurum,  M.,  Kau&aann  

KaliDiaan,.  £d  •  

Koopmann,  Harry  

Lahmann,  Albert,  Eeepschl.,  am  Brill  No.  8 

Metz,  Ed.,  Kaufmann  

Murtfeld,  L.  TL,  Kanfinann  

Ntoderaieyer,  HanptzollamtB-Bendant  .... 


Z.  Tempel  d.  Freandsch.,  1.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do.' 
do. 


2.  Au£9. 

Redner. 
Mstr.T.St. 

2.  Steward. 

I.Steward. 


Zum  westph.  Löwen,  Schwelm. 
Zar  dentsch.  Bnrg  in  Dnieburg. 

Z.  westph.  Lüwrii,  Pu  (iner,  18w 
Vice-Vorsitzi-nder  des  Vereins. 
Alte  Linde  in  Dortmund. 
Zq  den  drei  Bosenknospen. 

Zur  deutsch.  Burg  in  Duieborg. 


Emst  zum  Compasa,  Gotha. 


Bruderkette  in  Hamburg. 
Carl  zur  gekr.  Säule. 

do.  do. 
Siegende  Wahrii.  in  Berlin. 


Fr.  Wilh.  2.  Eintracht. 
Alfred  zur  Linde  in  Essen. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  do.  Mstr.  v.  St, 

Adamas.  z.  heil.  Burg  in  Burg. 

do.  do.  1.  Schafi'ner. 

do.  do.  1.  SchiJher. 

Zum  goldnen  Bad,  Osnabrück. 
La  Paix  in  Amsterdam. 
Zum  Oelzweig,  dep.  Logonmstr. 
Fr.  Wilh.  zur  Eintracht 

do.  do. 

Zum  ()t■lz\veiL^ 

Fr.  Wilh.  zur  Eintracht. 

do.  Schatzmstr. 
do. 
do. 


(»•») 


do. 

do. 

do. 

Zum  OelzwL'if,'. 

Fr.  WiUi.  z.  Eintr,,  dep.  1.  Aufa. 
do.  do.  1.  Aufs. 

Wilh.  z.  Wahrheit  u.  Brudertr. 
in  Lübben,  perm.  Bes.  d.  L. 
Fr.  Wm.  z.  Eintr. 


uiyiii^cü  Uy  Google 
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Orient  HuM  vad  Beruf. 


Lege  und  Logenamt. 


Ritz,  C.  W.,  Lehrer  

Reetedce,  I.,  Eanfinaim  .  .  • 
Roeleoke,  n.,  Kaufinann .  .  . 
Rohiflng,  J.  F.,  Kaufmann  .  . 
Schwöbmann,  I.  H.,  Kauliuann 
Stephany,  W.,  Kaafmann  .  . 

V.  Templin,'*'  Lehrer  

V.  Uffel,  Kaufmann  

Wehdeking,  H.,  Fabrikant  .  . 
Wolffenstein,  Ad.,  Kaufiuuuu  . 


•  •  •  • 


BremerhaTen 

KSneke,  H.  F.  L.,  Maler  in  Geestendorf  .  . 
Ludwig,  S.  C,  Maurermstr.  in  Geestemünde  . 

Therner,  Jaool»,  Kaafiaaaiin  

V.  Vangerow,  L.,*  BuchliSiidler  

Zürn,  Eaufinaan  

Bresla« 

Braun,  S.,  Fabrikant  

Gaebel,  Tliood,  Diroctor  dor  MalzfBkbiik .  .  . 

Mamroth,  Ludwig,  Kaufmann  

Schmook,  0.  M.,*  General-Agent  u.  Stadtrath, 
Eiipfersdim.-8trasBe  7  


Bacarest 

Appel,  Emil,  Kaufmann  

Bora,  M.,  General-Agent  

Cohen,  Cocio,  Unternehmer  ........ 

Gartheuaer,  Eugen,  Kaufinann  

Fialla,  Ludwig,  Br.  med  

Fialla,  Carl,  Gerbermeister  

Fookeolianer,  Josef,  Spediteur  

Günther,  Franz,  Kaufmann  .  .  , 

Ludwig,  Eduard,  Instituts-lnhaber  ..... 

Markus,  David,  (irosshändler  

Petermann,  Hugo,  Handela-Agent  .... 

Rietz,  Gustav,  Kaufmann  

Simon,  Julius,  Ar<-hitekt   

Slama,  Baptist,  Haudcls-Agent  

Steiner,  EAufmann  

Thiery,  Wilhelm,  Assecur.-Insp  

Töpler,  Heinrich,  Gastgeher  

Weiss,  Johann,  Buchdruckereibesitzer  ... 
Zlpser,  K.  F.,  Eaufinann  

Budapest 

Brüll,  Leop.,  Dampfmühlen-Director .... 
Leyrer,  Emil,  Buchhalter  derCreditbank-Dampf- 

mühlc  

Mandello,  Hugo,  Beamter  der  Anglo  Hungaria- 

Bank  

StelaelMUrti,  Wilh.  (Palatlng  20)  

Cairo 

Grad,  Wulf,  Kaufmann  


Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Dep.  Mstr. 

do.  do.  2.  Schaffiier. 

do.  do. 
Fr.  Wilh,  zur  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


2.  An&. 
CerenL-Mstr, 
1  Auft. 


Zu  den  3  Ankern, 
do.  do. 

do.  do.  1.  Schaflher. 
do.  do.'  Mstr.  St. 
do.  do. 


Zur  Bruderkette,  Hamburg. 

Friedr.  z.  g.  Z. 

Z.  Bruderk.,  Hamburg,  u.  porm. 

Besuchender  d.  L.  Horus. 
Fr.  z.  gold.  Scepter,  dep.  Mstr. 


Zur  Brüderlichkeit,  Schatzmstr. 
do.  . 


do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Almosenier. 

Mstr.  V.  St. 

1.  Schaflfnor. 

2.  Schaffner. 
2.  Aufseher. 
Sekretär. 

Sekretär. 

Redner. 
Vorber. 
Archivar. 

1.  Aufseher. 


Szechenyi  in  Arad. 
GalUei. 

Gr.-Loge  Ungarn,  gew.  Gr,-Sekr. 
Arpad  z.  Brodertr.  in  Siegedin. 

Concordia. 


^  .d  by  Google 
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Orieat  Nane  und  Beruf. 


Log0  md  LonMant 


€•11^  ft.  S« 

Spiegeithai,  F.,  Bechteanwalt  n.  Notar  .  .  . 

Calw 

Staelin,  Eagen,  Eaafinann  

Staelin,  .Tulius,  Kaa&iaim  

Wagner,  L.,  Kaufmann  


Carlsnike 

Adam,  Victor,  Professor  

Bielefeld,  A.,  sen.,  Buchhändler  

Bielefeld,  A.,  jun.,  Kaofinanii  

Bregenzer,  Raim.,  Openisänf^or  

Bull,  AVilhelm,  Lehrer  in  Darlach  

Doering,  C.  F  

FlilOkli,  Wilh.,  Kanfinann  

GelsendSrfer,  Ludw.,  Bäckermeister  .  .  .  . 
Goldschmidt,   K.  Fr.,  Keclmungaiath .  .  .  . 

Groeae.  Th.,  jun..  Gastwirth  

INniiielliefeer,  Gari,  Möbelfobrik  

Kendrick,  Carl,  Bauuntem  

Le  Beau,  General-Agent  

Leictatlin,  Mermaim,*  Kaufmann  u.  ätadtrath. 


Lemblce,  EmU,  Eaufimann  

Mahler,  H.  L.,  Privatmann  .  .  .  . 
Maisch,  Fr.,  Kaufmann 
Meyer,  Ferdinand,  Kaufmauu  .  .  . 
Reibweiler,  Heinr.,  Kanfmaiui  .  .  . 
Schmldt-Staub,  G.,  Uhrmacher  .  .  . 
Segiaser,  Wilhelm,  Hofmusikue   .  . 

Sickler,  Cai^,  Mechaniker  

Slnnemioiierf  Stallmeister  .... 
Speaiann,  Dr.  phil.  W.,  Privatmann 
Ydgelin,  Herrn.,  Kaufmann  .  .  .  . 
Wagner,  C,  Privatmann  


Cassel 

Alsberg.  A.,  Bankier  

Baameieter,  Gnst.,  Tab.-Fabrik  in  Carlahafen 

Fröhlich,  Aug.  Dr.  med.,  Stabsant  a.  D.  .  . 

le  Goullon,  Carl,  Weinliiiiidler  

Knetsch,  George,  Kaufmann  

LSwenbaum,  Cäsar,  Kaufmann  in  Brakel    .  . 

Ldwenbaum,  L.,  Bankier  

Osewald,  F.  K.  Carl,  General-Agent  .... 

Sohwabe,  l*osts(«kret  

Sinon,  J.  K.  August,  W'ciuhändler  

Wtilaok,  J.      Prodakten-Grosshindler  .  .  . 

Chemniti 

Enke,  Eaufinann  

Gerber,  Hermann,  Kaufmann  in  Anerswalde  . 

Heinitz,  Theodor,  Kaufmann  

Hiibschmann,  P.  G..  Kaufmann  

Kessler,  Carl,  Kaannaon  

Niese,  Benno,  Fabrikdlr.  in  Witsschdorf  b.  Ch. 


Z.  featenBiirg  a.  S.,  Hstr.  v.  St. 

Wilh.  z.  an^eh.  Sonne  i.  Stuttg. 

do.  do. 
Z.  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 


Leopold  z.  Treue. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


dep.  Meister. 

Cerem.-Mstr. 
1.  Stew. 

Redner. 

Sekretär. 

1.  Aufseher. 

2.  Censor. 
Mstr.  V.  Stuhl, 


Vicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Leopold  z.  Treue»  2»  Cenaor. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Johannes  d.  £y.  in  Darmstadt. 
Leopold  z.  Treue,  Bedner. 

do. 

Joseph  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 


Z.  Eintr.  u.  ötandh. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Anft. 


Z.  wachsenden  Palrae  i,  Arolsen. 
Z.  Eintr.  u.  Standh. 
do.  do. 

Harmonie^  Redner, 
do. 
do. 
do. 

Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M. 
3  Berge  in  Freibeig. 

e» 
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Orient  Nine  vnd  Bervf. 


Loge  und  Ugenant 


PornitZi  Courod,  Kaulmauu  und  Laudtagsabg. 
Sehaiiy  MoritE,*  Rechtsanwalt  und  Notar  . 

Stender,  J.  L.  G.,  Maler  und  Lack.  .... 

Winkler,  W.,  Stadtratli  

Zaobierlicil,  Gustav,  Kaufmann  

Coburg 

Amberg,  (  arl,  Kaufinann  

Beiersdorf,  Carl,  Hofzimmennaler  

Brand,  Moritz*,  Rontcommiss  

Frank,  J.  C.  Fr.,  Gutoroxped.  d.  Werra-Balm. 

Frommann,  Allton,  Kaufmann  

Frommanni  Max,  Kaufinann  

Gehrlicher,  Paul,  Privatier   

Grasser.  Moritz,  Möbel-Fabrikant  

Heil,  Ludwig,  Hofapothoker  

Kipp,  Johann,  Ziahnant  

Krafft,  Ernst,  Buchh.  d.  Cob.-Goth.  Credit-Bank 

Krause,  Moritz,  Reflitsanwalt  u.  Notar  .  .  . 

Krug,  Kobert,  Giasormcistor  

Langguth,  Titus,  Kaufinann  

Henning,  IMiilipp,  Abth.-Ing.  d.  Wena-Eiflenb. 
n.  Magistr.-Kath  

Meuschke,  königl.  Ober  telegraphist  

V.  Röpert,  Emst,  Gutsbesitzer  in  Unterlauter 
bei  Colmrg,  öster.  Rittmstr  

Ruder,  Frii-dr.,  Pfurn^r  i.  Unterl.  b.  Coburg  " 

V.  Saal,  Frust  Thorod ,  k.  Postsekretär  .  .  . 

Schmidt,  Alfred,  Rechtsanwalt  u.  Notar    .  . 

Taobald,  Jacob,  Vorsteher  einer  Knaben-Er- 
ziehungsanstalt   

Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Arzt   .  .  . 

Weckei,  Hermann,  Bankbeamter  

Werner,  Gari,  Kaufinann  in  Ebersdoif  b.  Cob. 

Coldits 

^Graidien,  Albin,  Kaufinann  

C5hi 

Baatlan,  Fritz,*  Kaufmann  

Emanuel,  L.,  Kaufmann  

Lüdecke,  Carl,  Obercontroleur,  

Weiland,  C.  U.,  Lehrer  der  Naturwissensch, 
a.  d.  Prov.-Gew.-Schule  

Constantliiopel 
Stemberg,  Siegmund,  Kaufinann  


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 
Hannonie,  Hatr.  St. 
do.     2.  Steward. 

de. 

do.      stellv.  2.  Ceusor. 


Emst  f. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

der. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Wahrh., 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Fr.  u.  B. 

Almosenier 
Altmstr. 
subst.  Sekr. 
dcput.  Mstr. 
CJorresp.Sekr. 
gew.  2.  Aufs. 
g.l.u.2.Auf. 
2.  Aufseher. 
Intendant. 
Sekretär. 

sub.  Vorher. 
Schatzmstr. 


Mitgl.  d.  Ökonom.  Comm.  d.  L. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R. 


do. 
do. 

do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


do.  do. 
Ferd.  z.  Glückseligk.,  Magdeb. 
Carl  z.  Liudenberg,  Frankf.  a.  M. 
Emstl  W.,  Fr.  u.  B.,Mu8ikror8t. 

Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde  i.  Würzen. 

Minerva-Bhenana,  Steward. 
La  Renaissance,  Paris. 
Minerva-Bhenana. 


do. 


do.  Vorbeidtend. 


Gonstanz 

Amman,  August,  Dr.  med.,  Arzt  in  Egelshofen 
Emmel,  Franz,  Partikulier  in  Krcuzlingon  . 


Halm,  Fritz,  Maler  .  .  .  . 
Halm,  Ferdinand,*  Hotelier 


Jobas,  Otto,  Partikulier 
Kayaer,  Williolm,  Masch. -Ingen. 
Marquier,  Adoii,  Rechtsanwalt  . 
Nuaabaumer,  U.  L.,  Major  a.  B. 
Stronieyer,  Max,  Bfirgermeiater 


im 


Italia  Bisorta. 

Constantia  z.  Zuversicht. 
Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Z.  Zuversicht,  Coremonienmstr. 

do. 

do. 

do. 

do.         Mstr.  V.  St. 
Leopold  z,  Tr.  in  Carlsruhe. 
Const.  z.  ZuT.,  Bepr.  d.  Grosal. 
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Orliit  Nam  mil  Benif. 

HildelMraiid.  Robert  Hudolf  Ferd.,  Eidsrichtor 
KoHie,  Ernlt  H.,  Apotheker  • 

Crafeld 

Catz,  MoseSy  Xanfmann  

Culnibach 

£berleiii,  Leonhard,  Brauereibes  

CUstrin 

Ehrich,  Ernst,  Kaufmann  

Fürstenheim,  Jul..  Kaufmanu  

Grosse,  Gust.  Rob.,  Maurermstr  

fiuth,  C.  H..*  Kaufmann  

Hamscher,  Fr.  Wilh.,  Mühleabee.    .  .  .  •  . 

Rudolph,  k.  Postdirector  

SaRdnam,  Carl  Jal.  Ed  

Schulze,  Carl  ]f<>inr.,  Gymnasiallehrer   .  .  . 

Schüler,  Dr.  Theod.,  pr.  Arzt  

Sieber,  Heinr.  Aug.,  Rector  der  Bürgerschule 


Silling,  Carl  Ludw.,  Kaufmann  

Wahrburg,  Rudolph,  Bes.  d.  Hofapotheke  .  . 

Danzigr 

Ulrich,  A.,  Kaufmann  

Bamistadt 

Araoid,  Nie,  Landw.  in  Schaafhdm  i.  Oberh. 

6ernet,  E.,  Rentner  

Berntheisel,  Carl.  Hofschrciner  

Bode,  Wilh.,  Medicinalrath  in  Bad  Nauheim 
Brust,  Gh.,  Ingenieur  in  Babenhausen   .  .  . 

Eichberg,  Fr.,  Hoflieferant  

Gaule,  Carl,*  (rcneral-A^'fnt  uml  Stadtverord. 
Gaule,  Heinrich,  Gastwirth  zu  i'rmz  Carl .  . 

Harras,  Wilh.,  Rentner  

Harres,  Ludwii^,  Baumeister  

Hemmerde  T.,  Carl  Gtneral-Agent  

Herbert,  Friedr.,*  Hofbuchdrucker  ..... 
HlMerlch,  Ludwig,  Dirigent  d.  Bedmnngsk. 

Hisserich.  Georg.  Hofspengler  

Holtz,  Joh.  Philipp,  Fabrikant  ........ 

Höflin{|er,  Otto,  Kaufmann  

Kekule,  Wilh^  Hofgerichts-Advokat  

Klinger,  Bahn-Cassier  

Köhler,  Fr.,  Restaurateur  

Köhler,  W..  Gastwirth  z.  „Hotel  Köhler**  .  . 
Hunzel,  J.  0.,  Kaufmann  i.  Michelstadt  i.  0. . 
Langheinz,  Ch  ,  Apoth.  i.  Beiehelsh.  i.  d.  Wetter. 

Müller,  Leopold,  Kaufmann   

Reiaeclu  Heinrich,  Instituts- Vorsteher  .  .  . 

(438) 


Loge  uad  Logenamt. 


Maria  s.  goldenen  Schwert, 
do.  do. 


Pera^Teranoe  in  Haastricht. 


Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 


Friedr.  Wilh.  z.  gold.  Scopter. 
Z.  aufg.  Morgenr.  in  Fr.  a.  M. 
Fr.  Wilh.  a.  gold.  Scepter. 

do.  do.   1.  Aufs. 

do.  do.  Redner. 

Fr.  Wilh.  z.  g.  Z.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  Leoparden  im  Ori^t  Lnckau, 

den.  Bendant. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 
Fr.  W.  z.  gokr.  (Jlorecht.  i.  Berlin. 
Tcmp.  d.  Freundsch.  u.  Wohlth. 

i.  Gr.  Havelberg,  Mitgl.  d.  Gr. 

LL.  I.  Abth. 
Fr.  W.  z.  g.  Öcepter  i.  Cüstrin. 
do.  do. 


Zur  Einigkeit. 


Joh.  d*  Ev.  z.  Eintracht. 
Gormany  No.  182  in  New-York. 
Joh.  d.  £v.  z.  Eintr. 


do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Steward. 

do. 

do. 

dep.  M.  T.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.  1.  Aufe. 

do. 

do. 

do. 

Ehrenm.  u.M.v.  St. 

do. 

do. 

1.  Sekretär. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  T.  d.  Freundsch.  i.  Bingen. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintr. ,  dep.  Intend. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Carl  z.  neuen  Lichto  i.  Alzey, 
Joh.  d.  Er.  2.  Eintracht. 
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RMeld,  Major  z.  D  

Rohde,  Carl,  Fabrilvant  in  Bcssungen  .... 
Rothermel,  Kr.-Veterin.-Arzt  in  Gross-Gerau 
RSmer,  Ludwig,  Betriebs-Controlenr  .... 

Schmidt,  C.  A.,  Hofschlossor  

Scliroder,  Heinrich,  K.  chnunger.  i.  Bessungen. 

Schütz,  Ph.,  Hofdaclidecker  

Schwarz,  Carl,  ]n8t.-Direct.  in  Bessungen .  . 

Steingötter,  Fr.  Clir.,  Cem.-Eixmehm.i.  Langen 

Trier,  Ludwig'-,  Kanfmanii  

Wiener,  Ludw.,  Gastw.  z.  „Darmstädter  Hof  ' 
Winter,  Cnrl,  Hauptmann  n.  Comp.-Chef  .  . 

Wolf,  Ed.,  DampfsebilTf.-Cassa-Dir.  i.  Galacz 

Wolfeicehl,  Emil,  Bankier  

Wimdt,  Bahnhof-InBpeotor  

ZimenMiR»  Besitzer  eines  Pianof.-Lager8  . 

Bippoldisiralde 

Elchhorn,  Gust.  Th.,  Eaufm.  in  Schmiedeb.  b.  D. 

Höhne,  Carl  Gottl.,  Baumeister  

Meitzer,  Mur.  Bernh.,  Amtsstrassenmstr.  .  . 
Müller.  Mor.  Aug.,  Oekon.-iuspect.  aufßitter- 

gat  Reichstädt  

Petzold,  Gast.  Benno,  Erbger.-Bee.  i.'  Lnehan 

b.  Glashütte  

Schuster,  Aug.  Jul.,*  Gerichtsamts-Eendant 
Steyer,  Ernst  Leber.,  Gntsb.  i.  Beinholdsh.b.D. 

Donaueschingen 
Blödt,  Eugen,  Ober-Einnehm  

Dresden 

Atzler,  G.,  Kautinanu  

BStMiberg,  G.  A.,  ^nfinann  .  

Bmb,  Friedr.  Theod.,*  Hofeablamtscalcnlator 

am  Ende,  Chr.  £.,  Buchhändler  

Pritsche,  G.  A.  Bob.,  Bankier  ....... 

Bralii,  Bob.  Bich.,  Dir.  d.  Gassstahll  L  Döhlen 

Hering,  Jul.,  pract.  Arzt  in  Strehlen  .... 
Herriclotzch,  Aug,  Fr.,  Dr.  med.  pract.  Arzti.  Dr. 
Kertzsch,  Eich.,  Bes.  eines  Fiauofortemagazin 
Hippa,  Carl  Aug.,  AdYokat  und  Notar  .  .  . 

Kretschmar,  Alex  F.,  Stadtrath  und  Advokat 
Lehmann,  Bernh.  A.,  Geometcr  

Lehmann,  B.  E.,  Brauereidirector  

Lüder,  Heinr.  Gust.,  Kaufmann  

Marschner,  Joh.  G.,  Kestaurant  des  Belvedere 

auf  der  BrOhl^sehen  Terrasse  

Mericer,  Otto,  Privatier  

Iliohelet,  Dr.  med.  Paul,  Aizt  

(419) 


Loge  und  Logenamt. 


Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Brliebe- 

in  Worms. 
Joh.  d.  Et.  z.  Eintracht 

do.  do. 
Carl  s.  nenen  Lichte  in  Alzey. 
Joh.  d.  Er.  z.  Eintr. 

do.        do.  dep.  Sekretär. 

do.  do. 
Z.  "wiedererb.  Tempel  d.  Brliebo 

in  Worms. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 
Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  a.  M. 
Joh.  d.  Ev.  z.  E..  dop.  Ceremmstr. 
Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Brliebe 

in  Worms. 
Joh.  d.  Er.  z.  Eintr. 

do.         do.  Almosenier. 

do.  •  do. 

do.  do. 


Zum  goldenen  Apfel  i.  Dresden. 
D.  verein.  L.  Asträa  i.  Dresden. 
Zu  den  '6  Bergen  in  Freiberg. 


do. 


do. 


Asträa  in  Dresden. 

do.  do. 
Asträa  z.  d.  8  Schwertern  i.  Dr. 


Constantia  z.  Zuvors.  i.  Constanz, 
gew.  Mstr.  t.  St. 

Goldener  Apfel. 

Zn  den  ehernen  Sänlen. 

Zu  d.  3  Schwertern  u.  Asträa 

zur  grünenden  Raute. 
Zum  goldenen  Apfel 
Zn  m.  S  Sehwertem 
Z.  d.  3  Schwertern  and  Asträa 

zur  grünen  Raute. 
Zu  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Alexius  z.  Beständigk.  i.  Bernb. 
Goldener  Apfel. 

Z.  d.  ehernen  Säulen»  gew.  dep. 

Mstr.  V.  St. 
Z.  goid.  Apfel,  dep.  Mstr. 
Zu  den  8  Schwerem. 
Zu  den  ehernen  Säulen. 
Zu  d.  eher.  Säulen,  2.  dep.  Mstr. 

Zum  goldenen  Apfel. 
3  Schwerter  und  Asteäa. 
Goldener  ApfeL 
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OrtoHt.  Nana  nul  Banif. 

I,  Em.  Adolar,  Dr.  med.,  Dirigent  der 
Waeeerheilanst.  Schweizermühle  b.  Xönigst. 

Philipp8on,  Ludw  ,  Bankier  

SdiMldt,  Bichard,  Kaufinann  

Schröter,  Fr.  W..  Lehror  

Späte,  Curt,  Architekt  und  Baumeister  .  .  . 

Urban,  Gust.  Ad.,  Buchhändler  

Weigel,  Emil,  Kaufinann  

Wigard,  Dr.  med.  Franz,  Prof.,  Beicha-  nnd 
Landta^irs-Abgeordneter  ......... 

Wplf,  Phil.  Jos.,  Graveur  

Wolf,  Dr.  Traagott  Albrecbt,  Advok.  u.  Notar. 

Duisburg 

Cossmann,  Dr.,  pract.  Arzt  

Ewich,  Otto,*  Buchhändler  

KIp,  Bendant  a.  D  

Liebenschiitz,  J.,  Kaufmann  

Mosebach,  (J.  D.,  Fabrik-Director  

Weiss,  J.,  Ingenieur  

Dux  (Böhmen) 
Henker»  Louia,  Bergdirector  

Bttrklieim 

BirMM,  Fb.,  SdnÜTorst  

Bttsseldorf 
Bolemard,  Jos.,  Kentuer  (Sternstrasse  15)  .  . 

Edenkoben 
Frank,  Dr.  phiL,  Subrector  

Eger  (Böbm.) 
Moll,  Gasdirector  

ElelieiibaTlelMB 

CraH,  Fr.,  k.  Postexpedient  

Krauschitz,  R.,*  Fabrikdiroctor  

Krüger.  Ludwig',  Oekonom.-Insp.  i.  Drakenstcdt 
Ziecher,  Jul.,Dir.  der  Zuckcrf.  i.  Ochtmerslebeu 

Kilenbur?" 

Bernhard!,  sen.,  Dr.  med.  A.,  pract.  Arzt  .  . 

Einbeck 

Findel,  Herrn.  M.,  Kaufmann  '.  .  . 

Elberfeld 

Gebhard,  Gustav,  Kaufmann  

Kampmann,  A.  W.,  Orgel-  und  Ciavierbauer . 

Kost,  Fr.  Aug.,  Kaufmann  

Lindenschmidt,  C,  Adv.-Anwalt  

Morsbach,  G  E.,  Kaufmann  in  Konstfeld  bei 

Mühlheim  a.  Khcin  

Richter)  Carl,*  Kaufmanu  


Lofto  md  Lofenamt 


Zu  d.  drei  Schwertern, 

do.  do. 
Zum  goldenen  Apfel. 

do.  do. 

do.  di>. 
Zu  deu  3  Schwertern. 
Zorn  goldenen  Apfel. 

do.  do. 
do.  do. 
do.        do.  Sekretär. 


Deutsche  Burg,  gew.  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 

do.         Mstr.  T.  St. 
Lessing  in  Bannen. 
Deutsche  Burg. 

%  Ber^e  in  Freiberg,  J^eischl.  d. 
Barthel  i.  Z. 

Barbarossa  z.  deutschen  Treue 
in  Kaiserslaatera. 

3  Eoseukuospeu  in  Bodmm. 


Barbaro.ssrt  z.  deut.schen  Treue 
iu  Kaiserslautern. 

Angusta  in  Augsburg. 


Ludov  C.  z.  Treue  in  Parehim. 
Asträa  in  Wolmiistedt. 

do.  do. 
do.  do. 


Fr.  Aug.  z  tr.  Bunde,  Würzen, 
Mstr.  T.  St. 

Kgl.  Eiche  in  Hameln. 

Hermann  z.  Lande  der  Berge, 

do.  do 
Zum  wostphäl.  Löwen,  Schwelm. 
Hermann  z.  Lande  der  Berge. 

do.  do. 

do.         do.   dep.  Mstr. 
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^ürkßt  Hßm  md  Benif. 

Runde,  i'rifdrich,  Kaufmaun  

Schmidt,  Jobaun^  .Xaul'munn  ,  •  •  • 

Schmidt,  Peter  L.,  Eanfmann  .  .  .  .  . 

Schmidt,  Rt>inh.,  Kaufmann  ........ 

Tillmaiui,  Tii.  Jul.,  Kaufmann  

Elmskom 

Klindt,  Schiffscapitän  

Sönnlchcen,  A.,  Leliror  

Elster  (Bad) 
Meissner,  Dr.  Fr.,  Lehrer  

Erlwrt 

Vorbrodt,  Dr.  f.,  Bector  

Erlangren 

Buching,  Adam,  Fabrikant  

Eckart,  Leonh.,  Schub-Fabrikant  

Kaissling,  Gerichtsvollzieher  

Lebmeyer,  Fr.,  Bierbrauer  

Paulus,  Peter,  Lehrer  

Rümelein'^  

Walter,  (lefaugenhaus-Arzt  iu  Sulzbach .  .  . 

Essen 

Baumann,  J.,  Haiiptm.  u.  BeTi8.-£ath  a.  D. . 

Carne^r,  Faul,  Kaufmauu  

vom  Eide.  Ludwig,  Eanfinaan  

Seck,  H.  L.,  Buchhändler  

Graebe,  Auj^.,  Kaufmann  in  Halle,  Westf.  . 

Heeder,  Theodor,*  Kaufmann  

laOObeit,  Hermann,  Grubendirect  

Kremer,  Dr.  phil.  Felix,  Realschullehrer  .  . 
Meusel,  Paul,  Baunn'istpr  in  Borbeck .... 

Nachtigall,  Edm.,  Kaufmann  

Rheins,  W,,  Kau^nanu  

Woltr,  Fr^  Gmbendireetor  

Flensburg 

Brandt,  Chr.  Fr.,  Hofphotograph  

Frankenthal 
Ludovici,  Carl,  Thonwaarenfabr.  i.  Ludwigshafen 

Frankfurt  a.  M. 

Anspach,  J.,  Kaufmann  

Beek,  Carlot  Gottfr.  Wcissbinderm  

Becker,  Friedrich,  Institutsvorsteher  .... 
Behmer,  Carl  6.,  PoBtsekretftr  

Belschner,  Heinrich,  »Stadtwagmeiäter  a.  D.  . 

Berokenbrinok,  Carl,  Kaufmann  

Berckenbrinck,  Emil,  Kaufmann  

Beraiager,  Franz  Lothar,  KauimamL  .... 

(6M) 


Lessing  in  Barmen. 
Zum  westphäl.  Löwen. 

do.  do. 

do.  do. 
HeimaniL  s.  Lande  der  Berge, 

Germania  in  Shanghai. 
Carl  z.  Felsen  in  Altona. 


Verschwistrg.  der  Menschheit 

in  Glauchau. 

Ferdinand  s.  GL  in  Magdebnrg. 


Libanon    d.  8  Cedem,  Redner, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Mstr.  St 

do.  do. 


Fr.  z.  Vattn-landslieho  i.  Coblenz» 
Zum  il.  Stcru  iu  Berlin. 
Altnä  aar  Linde. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorbereitend. 


Mstr.  T.  St. 


Wilhelm  zur  nord.  Treue. 

Freimiithigk.  a.  lih.,  Sekretär. 

Frankfurter  Adler. 
Zur  Einigkeit,  Redner. 
Carl  zum  aufgellenden  Li<  lit, 
Beständigk.  und  £intr.,  Aachen, 

gew.  Sekretär. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Ehreuaufs. 
do.        do.  Annenpfleger, 
do.  do. 
GrMutterloge  d.  Eklekt.  Bundes. 

II.  Grossaufs.,  gew.  1.  Aufs. 

d.  L.  Carl  s.  aufg.  Licht. 
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Beving,  Joh.  Carl,  Bctrit  bs-Controleiir  .  ,  . 
Brotrt-Baoket,  Wm.,  Arclütekt  

Cnbftus,  Paal,  Kanfmann  

Dörfler,  Ferd.,  Kaufmann  

Erckel,  Theodor,  Kaufmann  

Faust.  Carl,  Kaufmann  

Förster,  Heinrich,  Kanfineiin  

Forster,  Phil..  Kaufmann  u.  Gonorala^'.  d.  Pr. 

National-Versich.-(Jt'sellsch.  in  .Sttttin  .  . 
Fuchs,  Caesar,  Kaufmann  u.  Cigarrenl'abrik.  in 

Bornhelm-Frankfnrt  a.  M  

Garny,  J.  G ,  SchlossormoistiT  

Goedecker,  Lehrer  a.  d.  h.  Büri^erschule  .  . 
Gölzenleuchter,  Auir.  0  .  Aktuar  d.  allg.  Annen- 1 

pflege  d.  St.  Frauiuit  a.  M  

Greb,  I^uis,  Architekt  und  Bannntefnehmer 

Haas.  Jacob,  Kaufmann  

Hardt,  Philipp.  Kaufmann  

Henckelmann,  Constautln,  Weissbiudormeister 
Herold,  Conrad,  Sehneideimdator  in  Firma: 

Küstner  Nachfolger  

Herwig,  Georg,  Kaufmann  und  Weinhändler  in 

Firma:  G.  C,  Foltz-Eberle  

Heuer,  Ferdinand,  Kanfinann  

VUI  der  Heyden,  Q,  Ed.,  PriTatier  


van  der  Heyden,  J.  P.,  Kaofinann  

HSrster,  Hermann,  Kaofinann  .   

Iffland,  Georg,  Buchbinder  

Kubiert,  Emil,  General-Agent  

Kappus,  Hektor,  Kaufmann  -  . 

Krell,  Philipp,  Kaufmann  


Kreyssig.  Friedrich,  Direktor  d.  Handelsohnle 

Le  Bailly,  Georjr,  Zahnarzt   

Leuchs,  Step.  Ferd.,  Kaufmann  u.  Fabrikant 
Lonholdt.  Heinrich,  Kaufmann  und  Bauuntern.. 

in  Firma:  Gebr.  Lönholdt  

Maek,  Joh.  Friedr.,  Bath  u.  EiaengiesBerei-Bes. 


Mirtlnl,  Georg  W.,*  Kanfinann  n.  Fabrikant 


Marx.  Moritz,  Kaufmann  

Mittenzwey,  Georg,  Kaufinann  

Müller,  Louis,  Kaufmann  

Müilerkieln,  Friedrich,  Kaufmann  

Neuberger,  Ludwig,  Privatier  

Paul,  Carl,*  Lehrer  a.  d.  Mustorschule  .  .  . 

(688) 


Freunde  z.  Eintracht  in  i\Iainz. 
Z.  Einigk.,  2.  Aufs.,  Mit-1.  d. 

Ekl.  GrossUjKepräs.  d.  Alpiua. 
Socrates  z.  Stanahaftigkeit. 
C.  z.  a.  Licht,  l.Ceremonienmatr. 

do.        2.  Aufseher. 
Zur  Einigkeit,  Protokoll-Sekrot. 
Soor.  z.  Standh.,  Cerem.-Matr. 

Z.  Einigkeit,  Präses  d.  Finani- 

commission  u.  Biblioth. 
Zur  Einigkeit,  Armenpflegen 

do.         1.  Steward. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  2.  Aufs, 
j  Z.  Eiuigk.,  Schatzmstr.,  Mitgl. 
d.  eklekt.  GrMutterlogo. 
Zur  Einigkeit. 
Socratea  z.  Standhaftigkeit. 
Carl  z.  a.  Licht,  Archivar, 
do.  do.  2.  Cerem.-Mstr. 

Zur  Einigkeit. 

do. 

C.  z.  a.  Licht,  dep.  Mstr  t.  St. 
Socr.  z.  Standhaft.,  Mstr.  v.  St. 

Grosschatzmstr.  u.  Repräsent. 
V.  Koyal-York  in  Berlin  und 
Braunfels  z.  Beharrl.,  Hanau. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit. 
Carl  z.  a.  Licht,  Ehrenmstr,  früh. 
;     Grossmstr.  d.  eklekt.  Bund. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Bibliothek. 
Joh.  d.  Et.  in  Darmstadt. 
Carl  zum  aufgehenden  Licht. 
Socrates,  dep.  Mstr.  v.  St.  Zur 
Brtreue  a.  d.  Elbe,  Hamburg, 
Gr.-Steward  u.  BeprBs. 
Socrates,  Redn.  r. 
Carl  z.  aufj^elienilcn  Licht, 
Z.  d.  3  Pfeilen  i.  I^^urub.,  Bepräs. 

Zur  Einigkeit,  Hospitalier. 
Socrates,  gew.  Mstr.  v.  St.Ehren- 
Mitgl.  d.  L.  Plate  z.  bestand. 
Einigkeit  in  Wiesbaden. 
Eklekt.  Bund,  dep.  Gr.-Mstr.,  z. 
Einigk.,  Mstr.  v.  St.,  Bepräs. 
d.  Gr.  0.  V.  Italien, 
Carl  z.  aufg.  Licht 
do.  do. 
do.  do. 
Socrates  zur  Standhaftigkeit. 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 

do.     M.  V.  St.  u.  Gr.-Sekr. 
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Pfurr,  Caspar,  Kaufmann  

Petersen,  Bernhard,  Rentier  

PInks,  Robort,  Musiker  

Purgold,  Otto,  Bnchhündler  

Rau,  Eduard,  Kaufmaim  

Reges,  B.,  Bucbb.  u.  Kaufim  

Sabarly,  Carl,  Kaufmann  

Scheidemann,  Friedr.,  Kaufinann  

Schlund,  Goor^',  Juwelier  A  '  " 

Schmidt,  K.  W.  Friedr.,  Kaufmann  (Roeder- 

Wunderlicli  «Sc  Co.)  

SebmSle,  Siegmund  Otto,  Kaufmann^  .... 
Schünemann,  Geor^'  Wilhelm,  Privatier  .  .  . 

Schütz,  Heinr.  Jac  ,  Kaufmann   

Schultzendorf,  August,  Restaurateur  .... 
Steeeeel,  Gg.  Friedr.,  Arebitecli.  Bauuntem. 
Wetebanil,  Karl,  Eanmann  und  Glaaermeister 


Lege  wd  Leiettaint 


Wirth,  Eduard,  Eaufinann  

WOIker,  Friedr.,  Kanfinaon  

Freiberg 

Meyer,  Herm.  Otto,  Oerichts-Referendaff  in 

£hrenMedersdorf  

Walther,  Carl  B.,  Dr.  med ,  Arzt  

Frel1»iinr  in  Br. 

FIcke,  August,  Rentier  

Rettich,  Gordian,  Kaufmann  in  Furtwangen  . 

May,  Max,  Kaufmann  

Rl8,  Rudolf,  Apotheker  in  Waldkirchen  .  .  . 

Scheid,  Max,  Dr.,  Apotheker  

Spreng,  Alb.,  Direct  d.  Gasanstalt  

Freilmr^  in  ScU. 
voe  Zur  Weetee,  Fostdirector  

Frledbeiy  in  W*. 

Bindernagel,  K.,*  BnehhSndler  

Heberle,  Kaufmann  

Nebbuth,  8alineurentmstr.  in  Bad  Nauheim  . 
Rodemer,  Ludwig,  Schul-Iusp.  in  Bad  Nauheim 

Schmidt,  Dr.  £.,  Beallehrer  

Schott,  Dr.  A.,  nract.  Arzt  in  Bad  Nauheim 

Seyd,  Ludwig,  Hofgor. -Advok  

Wagner,  Dr.  W.,  praot.  Arzt  

Fürth  ^  Baiern) 

Aufhammer,  L.,  Realienlelirer  

Barbeck,  J.  M  

Benda,  B.,  Eaofinann  

Frank,  Chr  

Gerolsheimer,  Heinr.,  Fabrikbcs  

Hfichstätter,  S.  G.,  Schulrath  u.  Sch.-In8pect. 


Z.  Einigkeit,  Ccromonionmstr. 
öocrates  z.  iStandhaftigkeit. 
do.  do. 

de.  do. 

do.         Intend.  d.  Musik. 
Z.  Einigk.,  den.  2.  Aufs.,  MitgL 

d.  Eluekt.  (rrossl. 
Sogt.  s.  Standh.,  Corem.-M8tr. 
Carl  zum  aufjjr.  laicht. 
Socrates  zur  Standh.,  1.  Stew. 

Joseph  z.  Einigkeit  1.  Nürnberg. 
Z.  Kinigk.  Mitgl.  d.  Hausverw. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Intendant. 

do.        do.  Sekret. 
Soeratea  zur  Standh. 

do.  do.   2.  Aufs. 

do.  do.  l.Aufs.Gr.- 

Cerem.-Mstr.  und  Repräs.  d. 

L.  Jos.  znr  Einigk.  in  Nürnb. 
Carl  zum  aufig.  Licht,  Schaitam. 
Socrates  z.  Standh. 


Zn  den  3  Bergen. 

do.  Redner. 


.Zur  edl.  Aussicht»  Alt-Mstr. 
do.  do. 
do.         do.     2.  Aufs, 
do.  do. 
do.  do* 
do.  do. 


Tempel  d.  Pflichttr.  i.  Krotoschin. 


Ludw.  z.  d.  8  Sternen. 


do. 

do. 

do. 

do.   1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.  Bedner. 

do. 

do. 

do. 

dü.   Mstr.  V,  St 

do. 

do. 

Freundsch.  u. 

Wahrh. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner. 

do. 

do.  CenBor. 
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Logt  nd  LogeDtni 


Koib,  S.,  Kaufmann  

Ollesheimer,  L.,'^  Kaufmann  

Reis«,  Max,  Kautmauu  

Siebenki«  

Schweizer,  Max,  Fabrikbesitier  

Silberschmidt,  J.,  Professor  

Wassmutb,  ¥  

Gelnhausen  (Hessen) 
VSIckel,  Dr.  phü.,  Bector  

«eaf 

Buch,  M.,  Kaufmann  

Goldberger,  F.  J.,  Gastwirth  

HofTmann,  Max,  Lehrer  a.  Dr.  Vogels  Beal-  n. 

.  Hdlsschule   • .  . 

Krauss,  H.,  Prof.  a.  d.  UniTersität .... 

Lendner,  Th.,  Apotheker   

Lutz,  A.,  Kaufmaim  

MoevWy  Carl,  Gastwirth,  Hötel  de  Paris  . 
Richter,  Carl  Heinr.,  Prol  am  Konservat .  .  | 

Schmidt,  0.,  Kaufmann  

Vogel,  Dr.  Chr.,*  Dir.  d deutsch. Koal-u.Hdlsscii. 

Genua 

Breitwleaer,  J.  C,  Kautmauu  

Gera 

Fischer,  Bobert,  Begierungsr  

Germersheim 
Kebe,  Albert,  Kaufmann  

Glessen 

Felchner,  Adolph,  Musikdirector  

Keeb,  Dr.  G.  W.,  Zahnarzt  

Gladbach 

Busch,  Peter,  Bes.  einer  mech.  Spinnerei  in 

Hochneakiieh  

Tblde,  0.,  Dir.  d.  Bh,-W.  Bai^enk-GeseUsch. 

Olraehau 

Ehret,  H.,  Färhrrcibes  

Golle,  Carl  Theud.,  Rechtsanwalt  

Uimp recht,  F.  A.,  Anwalt,  Amtsverwescr  in 

j'Lichteusteiu  

Dr.  med.,  BesirksarBt  

Clleiwitz 

Besmann,  Wilh.,  CiTfl-IngiNiieiira.Pboto^raph 
Boehm,  I.,  David,  Kaufiuann  in  Tarnowitz   .  | 
Bormann,  Ilrmiann.  Kaufmann,  Einhof  ... 

Callenberg,  kais.  Baukdirector  

tthlmann,  Bob.,  Bentmeister,  Zaboze  .... 
Hofmann  II.,  Otto,  Apothekenbesitzer,  Zaboze 
Jüngst,  C,  Bor<^n-atli  u.  krmi;/!.  Hiittendir<M?t. 
K|fismac^^  Albert,  Hauptm.  a.  D.  u.  Uutspächt. 


Walirii.  XL.  Freundsch. 

do.  du.  dep.M.v.St. 

do.  do.  1.  Aufs, 

do.  do. 

do.  do.  2.  Steward, 

do.  do.  Kedner. 

do.  do.  Mstr.  V.  8t. 


Z.  treuen  Herzen  iu  ätrafisburg. 

La  Persevt'rance. 
La  CorUialite 

La  Persey^rance. 

Union  dos  coeors,  Corem.-M8tr. 

do. 

La  Perseverance. 

do.        2.  Aufseher. 
Les  Amis  do  la  Yerite. 
La  Perseverance. 
Lessing  zu  d.  drei  K.  in  Greiz, 
Vorsitzender  des  MrClnbs. 

Trionfo  ligure. 

Archim.  z.  ew.  Bunde,  Mstr.  t.  St 

Z.  auig.  Morgenr.,  Frankf.  a.  M. 

Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 
Lndw.  s.  Treae,  Ceremonienmstr* 


Yorw&rts,  Mstr.  y.  St. 
do. 


Yerschw.  d.  Menschh. 

do.        do.  gew.Hstr.y.St. 

do.  do. 

do.        do.  Mstr.  y.  St. 


Z.  sieg.  Wahrh.,  dep.  Ifstr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.   Mstr.  v.  St. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  2.  Aufs. 
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Log«  unil  LofloaaMt 


Kuilrich,  Au;;tist,  Thierarzt  I.  Cl.  .  ,  •  . 
Nietsche,  Bruno,  Vöni^!:!.  Gymnasiallehrer  . 
Walter,  Hilmar,  kgl.  Hüttenmeister  .  .  . 
Weinmann,  Joh.,  Kkufmann  und  Statltrath 
Wolff  III..  Carl,  Gastwirth  in  Boosi«,'\verk  . 
Wollanky,  Hichard,  Urubensteiger,  Booaigwerk 

Boeder,  Wilibald,  Gymnasiallehrer  «  .  .  .  . 

Gorinchem  (Niederlande) 
Pofak,  J.  A."  Vorgänger  d.  isr.  Gemeinde 
Roeper  Bosch,  B.  J.,  Xaufmauii  

Gotha 

Blancke,  Max,  Yorstelier  d.  Eisenb.-Keparator- 

Werkstätto   

Hafermann,  Hotelier  auf  d.  Inselberg  .... 

Mathies,  C.,*  Consul  

Patzig,  Alfred  Eni.  Miisiklt>hrer  (Anialdipl.  I.) 
Waehneldt,  Louis,  Geu.-Ageutur  d.  Eeuer-Vers. 
(Petersstr.)  > .  .  . 

09rlits 

.BOeNorir  

Denlaoli,  A.,  Gatsbes.  auf  Lesohwits  .... 

Dupre,  E.,  Sprachlehrer  a.  d.  h.  Töchtersch. 

Eisner,  Rud.,  Kaufmann  

Erb  er,  H..  Eaafinaim  :  .  w  

Finke,  Jul..  Postcommissär  

Grunert,  Bcrth.,  Maurermeister   

Halberstadt,  G.,  Kaufmann  u.  Fabrikbes.  .  . 

Keaipaer,  A.,  Kanfinann  

Kiessler,  Gust.,  Baameister  a.  Stadtrath  .  . 
Körner,  Carl,  Kentier 


Nettermann,  G.,  Lehrer  d.  h.  Töchtersch.  .  . 

PfMffiBf,  Eduard,  Kaufinaim  .  '  

Rudolph,  Martin,  Fäihereibes.  .  

Schläger,  H.,  Kaufmann  

Schmidt,  Gustav,  Kgl.  Geh.  Commerzienrath 

Stäche,  Paul,  Kaufmann  

StrützkI,*  Kreisrichter   .  .  .  , 

Wallach,  H.,  Fabriksbes  

Wannack,  G.  0.  Herrn..  Lehrer  ...... 

Welt,  Adolph,  Apothekenbesitzer  

Wleruezoweki,  Kaufmann  

Oraudeuz 

Ahlirt,  Otto,  Kaufmann  


Greifswftld 

Engel,  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  . 
Sparagnapane,  G.,*  Conditoreibes. 
Tabel,  J.  C,  Buchhalter    .  .  .  . 


Z.  sieg.  Wahrh.,  Cerem.-M8tr. 
do.       do.  Eedner. 
do.       do.   2.  Aufseher, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  hekr.  Kubus,  corresp.  Sekret, 
und  Archivar. 

Ordre  cn  Viyt>  Redner, 
do. 


Fr.  Wilh.  in  COstrin. 
Emst  z.  Gompas. 

do.        dep.  Mslar. 

do. 

do. 


Gekr.  Sehlange. 

Gekr.  Schlange,  Ehrenxnitgl.  d. 

Beamt<Miraths. 
Gekr.  Schlange 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Mempliis  in  Memel. 
Gekr.  Schlange,llitteru.Ehremn. 
do. 

do.    Mstr.  V.  St. 
do. 

do.  Sekretär. 

do. 

do. 


2.  Aufseher, 
stelir.  Gerem.-H8tr. 
dep.  Mstr. 
stellT.  1.  Aufii.  * 
1.  Aufseher. 


Victoria  d.  3  gekr.  Th.,  stellv. 
Redner. 

« 

Carl  z.  d.  3  Greifen. 

do.  do. 
do.  do. 
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Orieat  Naae  m6  Boriif. 


Greiz 

Baucb,  C.  L.,*  Kau&ianu  .... 
JasM^  Albert,  Kaafinaim  .... 
Zopf,  Th.,  Dr.  med.,  LandtagsprSs. 

€lTaa88«m  (bd  Erfurt) 

Meolai,  Dr.  med.,  Alpbons,  Irrt . 

Ormaakatai 

I,.J.  F.,  Assessor  .  .  . 


Leasing  z.  d.  3  Bingen,  2.  Aufs. 
Zur  k.  Eiche  in  Hameln. 
Leas.  s.  d.  3  Bingen,  Hstr.  t.  St. 

Enut  z.  Compaaa,  Gotha. 


Buchwald,  Keinh..*  Kaufmann  . 
Biobig,  A.  H.,  Producttiuiidlr.  . 
Hering,  W.,  Pfturrer  in  Striesen 


Kiehl,  Hugo,  Bahnhof-ßestaurat.  L  Prieetewits  j 

Kohlase,  A.,  Kohlenhändler  

Thiergen,  Alb.  Moritz,  Tuchdruckereibes.  .  . 

Vogel,  Friedr.  Tr.,  Hestaniatenr  

Zaatbar,  H.,  Wagenbauer  

0ma-8trelttB 
StaMi,  A.,  auf  Jagdachloss  Kaluh  

CluilelBdorf  bei  Cronaeh 
Bfttaer,  Chr.,  Bei^gingenienr  

Gegner,  Leonh.,  Kaufmann  

Hagen 

von  Banchet,  G.  A.,  in  Plettenberg  .... 

Grote,  F.  W.,  Musikal.-Hdlr  

KMa,  Albf-rt,  Kaufmann  

Loewenstein,  J..  Kaufmann  

Mende,  Theodor,*  Cb^mikor  u.  Photograph  . 
Stuckenbolz,  G.,  Fabrikant  in  Wetter    .  .  . 

Hamburg 

Banicb,  Jacob,  Kaufmann  

Glafey,  Gottlon  

GSriag,  Otto.  Kaufmann  (Brodachrangen  4)  . 

Heinemann,  A.  H..  Redactear  

Slercke,  H.  W.,  Wirth  

Specht,  A.,  Kaufmann   

Hameln 


Z.  d.  3  Schwertern  n.  Aatrtai. 
gr.  Rantey  Dresden. 

Apollo,  Leipzij^ 

Z.  d.  3  Schwertern  u.  Astrfta. 
Harmonie,  Chemnitz,  Vorsits. 

d.  FrMr.-Clubs  z.  Priostewitz. 
Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Akazie,  Meissen. 
Astr.  u.  z.  d.  3  Schwert,  in  Dr. 

do.  do. 
Akaxie,  Meissen. 

Pqrche  in  Oppefai. 

Emst  f.  Wahrh.,  Frenndsch.  n. 

Recht,  Coburg. 
Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.R.,  Coburg. 

Victoria  z.  Morgeurötho. 

do.  do. 
Zur  alten  T.iude,  Dortmund. 
Xational-LugeNr.  12,  Washingt, 
Victoria  zur  Morgenröthe. 

do.  do. 


Zur  Bruderkette. 
Bmdertrene  a.  d.  Eibe. 
Einigkeit  in  Frankfurt  a.  H. 

Zur  Bruderketto. 
Ferdin.  Carol. 
Zum  Pelikan. 


BollMeyer,  L.,  Kaufmann  

DSnies,  Dr.  phü.  L.,*  Gymnaaial-Lehrer  .  . 


Eicke,  Georg,  Weinhändler  

Fiedler,  Franz,  Kaufmann  

Forcke,  Ulrich,  Gymnasial-Lehrer  .  . 
Hoppe,  J.,  Oberger.-Anw.  und  Notar  . 
Kattentidt,  G.  £.,  Mühlenbau-Untem. 

Katz,  August,  Kaufmann  

Kutscher,  Ueinr.  C,  Oberlehrer  .  .  . 
Meyer,  J.,  Hötelbesitier  


Zur  kgl.  Eiche,  1.  Censor. 

do.  do.     dep.  Mstr.,  Toa 
1871-72  Vioerors.  d.  Ver. 

Zur  kgl.  Eiche. 

do.  do.  Aufseher. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Schatzrastr. 

do.  do.  Ceremonienmstr. 

do.  do.  1.  Sdiaifiier. 


Digitized  by  Google 


—  w  — 


Orieat  Name  und  Beruf. 

Schlemn,  Eduard,  Gerichtsrogt  

Schoroht,  Aug.  Chr.,  Oberj,'er.-Anw.  .... 

Sertürner,  Dr.  ph.  V.,  Apotheker  

Stivarius,  Kaufmann  

Traisen,  Fr.,  Gaaweiftbea  

Weber,  Georg,  Lehrer  in  Hijen  

Hamau 

Himmelreioh,  J.,  Güterexp  

Homiiaiiii,  Attgoet»  Fabnkaiit  

ffimnoTer 

Bollmamit  Gottlr.  A.,  Weinhändler  

Brockmann,  H(  inr..  Inspector  der  Gasanstalt 

Deicke,  Au^aist,  Fabrikant  

Heese,  Gust.,  Kaufmann  

Hitzmann,  Carl,  Kaufmann  

Ihnken,  H.  Albin,  Kaufmann  

Kalbe,  Otto*  Lehrer  (Marienstr.  ICD)  ... 
Körting,  Leonhard,  Ingenieur  d.  Gasanst.  .  . 

Meyer,  C.  H.  Au^.,  Weinhändler  

Pauli,  Dr.  Carl,  Oberlehrer  

Rose,  Ernst,  Fabrikant  

Salle,  Julius,  Kaufmann  

Hattingen 

Schiiwa,  Arnold,  lri<r.  d.  Heinr.  H  

Ueidelberg 
Meyer,  I)r.  Friedr.,  Collegienrath  

Heilbronn 

MartniMn,  Wilh.,  Kaufinann  (Landstr.  6)  .  . 
Hellig«BBtaAt 

Bassler,  Theodor,  Fabrikant  

Bassler,  Guido,  Fabrikant  

Bernhard,  Heinr.,  Fabrikant  

Bussjäger,  Fr.  C,  Poetdireetor  

Schmidt,  Carl  Kudolf,  Babnhofs-Yorst.  • .  .  . 
Wulff,  0.  H.  M.,*  Vermessongs-BeTisor  .  .  . 

• 

Herbom 

Stttokicht,  Otto,  Rechtsanwalt  

Uildburghaiiseii 

Amend,  Ludwig,  Kaufmann   

Anding,  M.,  Somlnarlehrer  u.  Musikdir. .  .  • 
Eymees,  Christian,  Schieferbr.-Cassirer  a.  D. 
Götz,  Kaspar.  Geschäftsf.  i.  d.  W.  Sünonachen 

Spiolwaarenfnbrik  

Lorbach,  Jac,  Kaufm.  u.  Thormometerfabrik. 

Petters,  Hugo,  Kupferstecher  

Schneider,  C.,  Lehrer  

Straube,Herm.,Photogr.  n.Inh.  em.Piano£-Hg. 
Vogel,  Adol^  Klempner  

(745) 


Loge  und  Logeoamt. 


Zur  ^  Eiche, 
de.  do. 

do.  do.  2.  Schaffner: 
do.  do. 

do.      do.  3.  Geneor. 
do.  do. 


Carl  s.  an^.  JAxht  in  Ahtej. 
Braonfels. 


Friedr.  z.  weisaen  Pferd. 
Z.  8chw.  Bär. 

do.  zugeordn.Mstr.y.St. 
Friedr.  z.  w.  Pferd. 

do.  do. 

do.  do. 

do.         do.  Kedner. 
Zum  schwarzen  Bär. 
Friedr.  s.  w.  Pferd,  Schaffner. 
Pythag.  z.  d.  3  Str.  i.  Münden. 
Z'  kgl.  Eiche^  gew.  Mstr.  v.  St. 
Zur  Ceder. 


3  Eosenkuospen  in  Bochum. 
Zur  kgL  £ige  in  Hameln. 
3  Gedern  in  Stattg. 


Tempel  d.  Freundsohaft. 

do.  do. 

do.         do.  Schatzmstr. 
do.        do.  dep.  Metr. 

do.  do. 
Brudertr.  1.  Sangerhansen,  gew. 
1.  Aufseher. 


Karl  zum  Ijindenberg. 

Karl  z.  Rautenkr.,  1.  Aufs. 

do.      gew.  Mstr.  v.  St. 
Charlotte  z.  d.  3  H.  1  Heiningen. 


Carl  z.  Eautenkr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellv.  2.  Schaffner. 
Mstr.  V.  St. 
2.  Schaffher. 
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Loge  und  togenamt. 


Hildesheim 
Wilken8y  Gustay,  Lehrer  

Hirsschoru 

Langheinz,  Dr.  F.,  Kreisarzt  

Hoboken  (New-Jersej) 

Arnberg,  M.,  Kaufmann  

Borchardt,  Albert,  Ksafinanii  

Borchardt,  Julius  M.,*  Kaufmann    .  .  ,  . 

Geisler,  Dr.  med.  Fr.,  Kaufinann  

Hillert,  Emst,  Partikulier  

Kamlah,  Carl,  Kaafinann  

Klusemann,  Horm.,  Apotheker  

Kraft,  C.  W.,  Yersichenmgs-Beamter  .... 

Stein,  Louis,  Rontior  

Walter,  Iii.,  Architekt  

Hochstadt 

Zeder,  Jb^ranz,  Kaufmanu  

Hof 

Kiepert,  Chr.,*  Kaufmanu  

Klotz,  CarL  Photo^rauh  

Krippner,  Frits,  Kaarmami  

Lloil,  Buchhändler  

Wagaer,  Job.  N.,  Buchhaitor  

Holzminden 

Bäse,  K.  II.,  Leihbk.-Kass.-Controlour  .  .  . 
Bertliold,  Paul,  Lehrer  a.  d.  Bauj^'owerk-Schule. 
Braun,  E.  F.  W.  L.,  Maurerm.  u.  Bauuntern. 
Hoffmeister,  H.,  Architekt  u.  Kaufmann  .  . 
Jaschke,  P.  J.,*  Lehrer  a.  d.  Bangeweik-Sch. 
Lagerebausen,  S.,  Fabrikant  

LIebold,  Lehrer  a.  d.  Baugewerk-Schole   .  . 

PfafT,  H.,  Fabrikbesitzer  

Prüssing,  D  .  TuL^'^nionr  

Rustenbacli,  Bur^'<  im*  ister  i.  Eschershausen 
Schaumann,  Dr.  juhil ,  Oberlehrer  a.  D.  .  .  . 
Scliultze  n.,  J.  C.  H.,  LederCiibnkant   .  .  . 
Wfihler,  G.  £.,  Lehrer  a.  d.  Baugewerk-Soh. 

HVfde 

Heimann.  Joseph,  Lehrer  

Rubfuse,  Moritz,  Dr.  med  

HSxter 

Andreae,  Assecuranz-Inspector  

Diricing-Holmfeld,  v.,  k.  Stouerinspect.  .  .  . 
Hesse,  F.,*  herzogl.  Rat.  Kammerrath  z.  Corvey 

bei  Höxter  

Klein,  Kobort,  Bauunternehmer  

Löwenherz,  Nathan,  Kaufmann  

•SohefTer-Bolchorst,  Amtmaun  auf  Thonenburg 
<8ttlpe,  Steuereinnehmer  

(786) 


Z.  stillen  Tempel,  1.  An&. 

Ruppr.  a.  d.  5.  B.  i.  Heidelberg. 

Zctou  zum  Licht. 
Zeton  sam  Lichte  No.  8. 
4o.  de. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

Emst  f.  W.  otc.  in  Coburg. 

Zu|n  Mor^^cnstem. 
do. 
do. 
do. 

do.  dep.  Mstr. 

Z.  jTf'kr.  Säule  i.  Braunschweig. 
Karlz.  ixekr.  Siiule  i.  Braunschw, 
Z.  g.  Säule  in  Braunschw. 

do.       «  do. 

do.  do. 
Pythacforas  zu  den  3  btlöOLfin 

i.  Münden  a.  W. 
Tictz.fl.StemiMfinchenbernsd. 
Z.  g.  Säule  in  Braansehw. 
Georfc  z.  p-.  Säule  in  Clausthal. 
Z.  g.  Säule  in  Braunschw. 
Pforte  s.  T.  d.  L.  i.  Hildesheim. 
Z.  g.  Säule  in  Braunsohw. 

do.  ^do. 


Charles  t.  Schweden. 

Zur  alten  Linde  in  Dortmund, 

dep.  Mstr. 

Zur  Bundeskette,  Soest. 

Zum  hellen  Licht,  Hainni. 

Z.  alten  Linde,  Dortmund,  von 

1871-72  Vorstandsmitgl. 
7in-  IMliehttreue,  Birkcnfeld. 
Ferdinand  z.  Felsen.  Hamburg, 
Zur  alten  Linde,  Dortmund. 
Wittekind  in  Pr.  Minden. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  HAd  LogeBamt 


HoU 

LMgsUir,  Le.  W.,  Prov.  Gro8aaii&  

Inowraelav 

Nette,  Friudr.,  Kaufmann  

Ischl 

Sottwallt,  Heinr.,  Kaufmann  

Iserlohn 

Blaese,  Carl,  Kaufmann  

Ziiger,  Oswald,  Kaufmann  


Jfllieh 

HSsch,  Peter,  Lederfabrik,  a.  Stadtverord.  . 
Sendlor,  Carl,  Gatsh.  u.  Prem.-Li6atenant  . 

Stock,  Fr.  Wilh.  Phil.,  Lasareth-Insp.  .  .  . 

Kampen 

Ennema,  J.  H.  P.,*  Apotheker  

Hein,  C.  H.,  Kunstmaler  

VM  Hitol  K.,  Buchdrackereihesitzer  .... 
vai  Kotwiob,  F.,  pene.  Lieat.-Col.  d.  ostind. 

Armee  

Reicher,  J  

de  Sitter,  M.,  Capitän  in  Maastricht  .... 

Weber,  K.  F.  L.,  Instituten r  

vaa  Wyk,  A.,  Militär-Apotheker  im  Haag .  . 

Karlshad  ^ 

Janetschek,  Alois,  Dircct.  eines  Mneik-Instit. 

Schnee,  Dr.  med.,  Kmil,  Badearzt  

Seiferth,  Joh.,*  Guts- u.  Fabr.-Verw.,  Merkclsgr. 
Stowasser,  Ludwig,  Uopfen]idlr.  in  Elbogen 

Kattowitz 

MoBtehOttr,  ^enb.-Banmeiater  

Kehl 

Birnbacher,  Fr.,  Kaulmann  

^Durala,  Emile,*  Kaufinann  

INohretadt,  August,  Kaufmann  

•f>  Schwarzmann,  C,  Kaufinann  

Weber,  Dr.  med.,  Arzt  

Klagenfiirt 

Bierbaum,  Anton,  Baumeister  .  ,  ,  . 

Janesch,  Kduard,*  Lederfabrikant   

iergitscb,  Furd.,  äiebm.  u.  i'euerwehrhauptm. 

NoU,  Adolf,  Zimmermeieter  

Vogler,  Fraju,  Bad.,  Steinmetimstr.  .... 

(Sie) 


P.  M.  der  Kingstonloge. 


Janus  in  Bromberg. 


Carl  zum  Brunnen,  des  Heile  in. 
Heübroun. 

Zur  deutschen  Bedlichlcoit. 
do.  do. 


Wahrh.  n.  Einigkeit,  Sekret, 
do.         do.  Dep.^fstr.  u. 

Scbatzmstr. 
do.        do.  2.  Aufseher. 


Le  Profund  Öilencc,  J^edner. 

do.  gew.  Red.  u.  Ehrenm. 
do.  .      Altmsiv.  T.  St* 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Decker. 

2.  AuCb. 
Ehrenmstr. 


Eleusis  z.  y.  in  Bayreuth. 
L'ünion  d.  Coeurs,  (lenf. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Akazia  i.  Winterthur  u.  d.  Ver. 
Honificentia. 


Gekr.  Unschuld  in  Kordhausen. 


Erwin, 
do.    Hstr.  ▼..St. 

do. 
do. 
do. 


Zur  Verbrüderung  in  Oedenb. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Klingrenthal 
D5rfel|  Fr.  W.,  Concertinofabr. 

Kobnert  

Kronaeh 

Filiweber,  Thcod.,  Kaufmann  .  . 
ßeorge,  Heiur.,  Grubendiroctor . 


Hartmann,  Kaim..  Kaufmann  

Köstner,  Joh..  Bildhanor  

Ilüller,  Jüh.  B.,  Restaurat'Mir  

Kronenberg 
Sondermann,  G.,  Hector  

Kronstadt  ' 

Gusbetil,  Christ.,  Reallehrer  

Hedwig,  Job.,*  Buchhändler  

Hellwig,  Fricdr.,  Siechenhaus-Verwalter  . 

Duek,  Joseph,  Lederfilbrikant  

Tgateob,  Jos.,  Lehrer  

Krotosehln 

Baloke,  L.  G.  H./  Bector  einer  h.  Toditersch 

Braun,  Otto,  Kri'is-Sfkrptär  

Freitag,  Otto,  Gutsbesitzer  u.  Lieuten.  a.  D 

in  Trzebow  b.  Kozmin  

Kandier,  G.,  königl.  Kat.  Controlour  .  .  . 
Kujawa.  Hcnu.  A.,  Aitothckor  in  Ostrowo 
Lengnilc  II.,  Alex.,  (iutspächtor  in  Swinkuw  bei 

Krotoschin  

Raiidiold,  Jnlius,  Güteidir.  i.  Badenz  b.  Kozmin 

Lahir 

A&rous,  K.  Th.,  Kaufimann  . 

Ambrueter,  Carl,  Kaufmann  

Bilger,  Carl.  Kaiifmann  

Brauer,  Ferdinand,  Fabrikant  •  .  . 

f  Haslinger,  Camillo,  Kaufmann  

Marekwanlt,  W.,  Kaufinann  

Maurer,  Emst,  Kaufmann  

Maurer,  Otto,  Kaufmann  

Schaller,  Wük.  Bierbrauer  

Sohmldt,  Dr.  Carl,  pract  Arzt  

Schopfer,  Carl,  Kaufmann  

Schmoick.  Carl,  Sattler  und  Tapezierer  .  .  . 
Schmolk,  Ludw.,  Kaufmann  in  Gengenbacli  . 

Siefert,  Cbr.,  Kaufmann   

f  Sievert,  Fritz,*  Kaufmann  

ZiBnenuum,  C,  Fabrikant  

LaniUn 

Bolia,  Fr.,  Notar  

(853) 


Apollo,  Leipzig. 


Emauuei  in  Königsberg,  Keduor. 


Ernst  f.  Wahrh.  u.  R.  i.  Coburjr. 
Ernst  f.  Wahrh.  Freih.  u.  Recht 
in  Coburg,  2.  Vors.  d.  Maurer- 
Kränzchens. 
Emst  f.  Wahrh.  u.  B.  i.  Coburg, 
do.  do. 
do.  do. 


Hermann  z.  Lande  d.  Berge,  - 

Elberf.'ld. 

Zur  Brüderlichkeit  in  Bukarest, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Z.  T.  d.  Pflidittr.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  T.  d.  Pflichttr.,  Cerem.-M8tr. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.  gew.  dop.  Mstr.  t.  St 


Erwin  in  Kehl. 
Allvater  z.  freien  Gedanken, 
do.  ächatzmstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bepräs.  d.  Orossl. 

1.  Aufseher. 
Schaffner. 

2.  Steward. 


1.  Steward. 

Mstr.  T.  St. 
Sekretär. 


Carl  z.  neuen  Licht»  Alzey. 

7 
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Lftuterbach 
Sartorlos,  Dr.  med.»  Medizin.-Batih  ..... 

Leer 

Ztpl^  £.  G.,  BuchdrucIcereibesitKer   .  .  .  . 

Lehesten 

Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbesitzer  .  .  .  . 
Bischoff,  F.  B.,*  Dir.  d.  heixogL  Sehieferbr. 

Dürr,  Hormann,  Bürgermeister  

Greiner,  Hermann,  Sclüi^ferbiuchverw.    .  .  . 

Knab,  Carl,  Kaufmann  

Maurer,  Richard,  Eisenwerksbes  

Oertel,  Carl,  Schieferbruchbesitzer  

Press,  J.  M ,  Schieferbruch-Verwalter  .  .  . 
Reichardt^Edinh^  Pfarror  in  Lichteutanua  . 
Selmidt»  Wilh.,  SchiefBr&brik-Director  .  .  . 
Tliomte,  Gustav,  Lehrer  

Leipziir  ^ 

Bär,  Gustav,  Buclxlnickereibesitier    .  .  .  . 

Bodek.  Si^'muiul.  Kaufmann  

4*  Gramer,  A.  B.,  Kautmaou  

EekehnaiMi,  Emil,  Generalagent  d.  Helvetia  . 

f  Findel,  J.  G.,  Buchhändler  

Frank,  Selmar,  Kaufmann  (Gebr.  Tr.)    ,  .  . 

Graupner,  ISchornstciufcgürmstr  

Hahn,  Ad.  Alexis,  j^ostselcretär  

Henne,  Otto  Dr.,  Schriftsteller  

Hertzog,  W.,  Kaufmann  

Hube,  C.  Aug.,  Zahnarzt  

Jaoobi,  Gustav,  Kaufmann  

Katz,  Max,  Kaufmann  

Kunz,  Karl,  Postsekretär   

Lange,  Fenl.,  V(Tla«^sbuchh  

Mannschatz,  C,  Lehrer  

Naonana,  E.  Th.,  BnohdradLereibesitzer  .  . 
Nestmann,  C.  Heinr.,  Papierhändler   .  .  .  . 

Neumeyer,  A.,  Hotelier   

Nöldeke,  Dr.  Wilh.,  iSchuldirector   .  .  .  . 


Reuling,  Dr.AV.,Rcehtsanw.  b.Koichsüberh.-Ger. 
Richter,  Hermann,  Fabrik,  in  Neu-ächöuefeld 


Ritter,  M.,  Cigarrenfabrikant  , 

Schlicke.  Alb.,  Kaufmann  

Seydel,  Dr.  üud.,  Prui.  d.  Philos.  in  Gohlis 


Smitt,  Dr.  Willem,  Schuldirector 


Weber,  Kaufmann 
Wittstock.  A.  YrU 
in  Beudniti  . 
f  Zechel,  Bmno,  Bachhändler 


Wittstock.  A.  Priedr.,  Dr.  phil.,  iSchuldirector 
in  Beudnila  


Ludwig  s.  Tnme  in  Gidnaen. 
Zur  wahren  Brndertreue. 

Emst  l  Wahrh.  Fr.  u.  R.,  Coburg. 
Gharl.  s.  d.  8  Nelken,  Meiningen. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
(lo. 
do. 
ck). 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Balduin  zur  Linde. 

A]}ollo. 

Harpokrates  in  Magdeburg,  gew. 

dop.  Mstr. 
Apollo. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Balduin  zur  Linde, 
Auollo,  Wachthabender. 
Eneme  Säolen  in  Dresdea. 
Balduin. 
Apollo, 
do. 

do.  SchaflFner. 
do. 

Zum  Morgenstern  in  TTof. 
.Toliannes  d.  Kv.  in  DarmstadL 
Balduin  zur  Linde, 
do. 

Apollo,  Schatzmstr. 

Balduin  zur  Linde. 

Z.  schwarzen  Bar  iu  Hannover, 
Ehrenmstr.,  Yorstandsmitgl.  t. 
1873-76. 

]\Iinerva  z.  d.  3  P. 

Brudcrkotte  zu  den  3  Schwanen 
in  Zwickau. 

Zunr  Morgenstern  in  Hof. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Z.  goldenen  Apfel,  Dresden,  Vor- 
sitzender d.  Ver.  V.  1861—71. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  1868—68 
Vice- Vorsitzender  d.  VereuBB. 

Zu  d.  6  Lilien  in  Neisae. 


Balduin, 
do. 
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OriMrt.  Nant  inid  Beraf. 


Arnold,  Bruno,  Kaufmann  

Arnold,  Constantin,  KAuimaim  

Bauer,  Karl,  Kaufmann  

Dürhold,  Ludwig'.  Bauimternehmer  

Elsässer,  W.,*  Xcliier  

Erk,  Carl,  Kaufmann  ........... 

Fitoher,  Dr.  Wilh.,  Reotor  d.  h.  BQzgersch. . 

Hasselkus,  Aug.,  Gerbereibes  

Löbner,  Carl,  Fabrikdircctor  

Moll,  Albert,  Eaufinaiin  

Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann  

Müller,  Franz,  Kaufmann  

Rospatt,  L.,  künigf.  Laudrath  

Schmldl^  Albert,  Bauuntemebmer  

Temsfeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann  ....... 

Vollmer,  K.  W  ,  Bäcker  und  Wirth  

Wender,  Wilh.,  Bauunternehmer  

London 

Kleimenhagen,  Moritz,  Kaufmann  

Roose,  Gust.  £d.,  Kaufmann  

Lftben 

f  Sacha,  Leop.,  Kaufmann  

Laelcatt 

Bader,  Bobert.  Kau&iann  

Bahn,  Dr.  med.,  pract.  Arzt  

SanneQ,  Joseph,  Gymnasiallehrer  ...... 

Lndwlffsbnig 

Behr,  Kudolph,*  Fabrikant   

Greiner,  Ludwig,  Apotheker 

Hoffmann,  Reinh.,  Fabrikant  

Hübler,  G.,  Kaufmann  

MSsolatar,  Gotth.»  Fabrikant  » 

LUnebargr 

Acboawalf,  W.  L.  K.,  Kaufinann  

Aohenwall  II.,  Kaufmann   . 

Cleve,  W.  F.,  Rest^urateur  

Kartmann,  F.  E.,  Gcrichtsactuar  

Henkelmann,  A.  H.  U.,  Canzlei-Expodient  .  . 

Heypke,  C.  W.  F.,  Öteuer-Rath  

Knop,  A.  Chr.,  Weinhäudler  

Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Keniiinstr  

Lendorf,  J.  G.,  Zimmormeistür  

Riebe,  K.  F.,  Lebr«r  

Schräder,  A.  J.  A.,  Hanpt-Steueramts-Control. 

Volger,  G.  A.  G.,  Kau j mau d  

Westphal,  Chr.  J.,  Zimmemieister  

(M6) 


Loge  and  Laftnaaii 


Albert  z.  Eintracht,  Grimma. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 


FreimQthigk.  a.  Bh.  i  Frankenth. 

Lessing  in  Barmen. 

do.  do 
3  yeri>findete  in  Düsseldorf. 
Friedr.  Wilh.  z.  d.  drei  Hämmern 

in  Neustadt-Eberswalde. 
Lessing  in  Barmen. 

do.  do. 
Minerva  Bhenana  in  Cdln. 
Lessing  in  Barmen. 

do.  do. 
3  Balken  in  Münster. 
Lessing  in  Bannen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Boyal  Standartloge  Nr.  1298. 
PUgerioge. 


ApoUo  in  Leipzig. 


Zum  Leoparden,  Steward. 
'  do. 
do. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Gerem.-M8tr* 


do.  2.  Aufseher, 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  1.  Aufscher, 
do. 

■ 

Selenaz.  d.  3  Thurm.,  stelly.  Auls, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Sekretär, 

do.  do, 

do.  do.  Mstr.  t.  St. 

do.  do.  zugeord.  Mstr. 

do.  do.  CereuL-Mstr. 

do.  do. 

do.  do.  2.  Aufs, 

do.  do. 

do.  do.   1.  Schaffner, 

do.  do.   2.  Aufs, 


T 

Digitized  by  Google 


—  100  — 


Orient.  Nane  ntd  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


LiixemlNurg' 
BSbm,  Call,  Beichsbahnb.  in  Battingen  .  .  . 

Belireae,  Adolf,  Holzhändler  

Bornemann,  J.,  rn  riclitsnsseMor  

Breun,  Albert  Kaufmann  

Dutzschky,  Theod.,  l'abrikant  

Falkenburg,  Kaufmann  

Franck,  C,  Eisenbahn-Controlonr  

Haase,  Adolf.  Lolircr  in  Wotensleben  .  .  •  . 
Hahn,  W.,  Zimmi  rmstr  

Hammerechiag.      Kanfioann  :  . 

Hartleben,  B.,  Kaufmann  

Hansel,  Carl.  Kaufmann  

Höhndorf,  H.,  Bes.  d.  Odoum  

Korn,  C,  Lehrer  

Klinger,  A..  Kaufmann  

Kuhnert.  W..  Kaufmann  u.  Fabrikant  .  . 

Licht,  F.  0.,  Fremier-Lieut^n.  und  Frov.  Ht.- 
Sükretär  a.  D  

Mattbee,  C,  EUenb.-Ober-Control.  und  Stadt- 
verordneter   

Moosbach,  Kaufmann  

Nadermann,  H.,  laspect,  d.  Gladb.-F.-V.    .  . 

Peters,  B.,  Kaufmann  

Relebert,  K.,  Postsekretär  

Saueracker.  Gustav,  Kaufmann  

Scharlau,  G.  F.,  Kautmana  

Schüler,  Fr..  Kaufmann  

Wierig,  Friedr.,  Fartikulier  

Windsehild,  Ang.^  Bentier  u.  Stadtverordn.  . 

Mains 

Brand,  Phil.,*  BankdirectoT  

Keller,  Dr.  pbU.  J.,  Gymnasiallehrer  .... 


Mayer,  Martin,  Kanfinann 
Roeentbal,  Weinhändler  . 


Mannheim 

Aberle,  Jul.,  Kaufmann  

Horn  V.  Kalkenstein,  Dr.,  Professor  

Levy,  Arthur,  Kaufmann  

Schneider,  J.,*  Buchhändler  

Sobwab,  Julius,  Kaufmann  

Metrien  werdet 
V.  Groddek,  Justizratli  

Mark-yeukirchen 

Klemm,  Fritz,  Fabrikant  musik.  Instr.  •  .  . 
Ohlenroth,  £d.,  Kaufmann  

(«6) 


Barbarossa  in  Kaiserslantdm. 


Harpokrates. 

do. 

Gcorf^  z.  deutsch.  Eiche  i.  Uelzen. 

Haruokratcs.  • 

Fera.  Carol  in  Hamburg. 

Harpokrates. 

do. 

do. 

Pyramide  in  Plauen. 
Harpokrateff. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Amalit'  in  Weimar. 
Harpokrates. 
do. 

Friedr.  z.  Tugend  L  Brandenbg« 

Harpokrates. 

do.      2.  Aufs, 
do.  Sekretär, 
do. 

do.      zngeord.  Mstr.  y.  St. 


•  2.  Bedner. 
Mstr.  T.  St. 


Carl  z.  n.  Licht,  Alzey,  Mitgl.  d. 

Grossl.  z.  Eintr.,  Darmstadt. 
Z.  wif'(i('r(Mb.  Tempel  d.  Bmder- 

iiobü,  Worms. 
Pestalozzi  in  Neapel. 
Z.  Morgenröthe  in  Frankf.  a.  M. 


Carl  zur  Eintracht, 
do. 

Frankfurt.  Adler. 

Carl  zur  Eintracht,  Repräa.  der 

Grossl.  in  Bayreuth. 
Frankf.  Adler. 


Janus  in  Bromberg. 


Pyramide  in  Plauen, 
do. 
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Orient  Name  end  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Marne 

Comdühr,  Heinr.,  Maurermeister  

Gloe,  Christ.,  Kaofmano  

Gravenhorst,  Hein.,  Kaufinann  

R.  V.  Holly  und  Ponientzieti,  Dr.  phil.,  Lehrer 
a.  d.  h.  Bürgerschule  

Hueemann,  Adolf,  Geometer  

Ibs,  Job.,  Kaufmann  

Methmann,  I)i»'tz.  Kaufmann  

Springer,  Friedrieh,  Amtsehirurg  u.  Ziegelei- 
besitzer   

Vollmer,  Augoat,  Holzhändler  

Wisser,  August»  Tbieiant  

Xeeraae 

Marttal,  0.  Tb.»  Bechtsanwalt  

Mehlis  b.  Gotha 
Zimmermann,  Carl,  Fabrikant  

Meininsren 

Lang,  H.,  Kaufmann  

Renier,  M.,*  Buchhändler  

Meissen 

Schlimpert,  Alfr.,  Apotheker  und  Farbenhdlr. 

Melk  (Untcrüsterreich) 
Prinzl,  Aug.,  Brauereibesitzer  

Merseburg 
Krieg,  Dr.  JBud.,  Aizt  

Meti 

Bardt,  Carl  Aug.,  Hauptmann  u.  Comp.-Chef 

im  Iiif-Regim.  45  

Bessert,  Gu.st«iv  Adolf,  Baumeister  

Brandenburg,  Ernst  Wilh.  Gust.,  Eegierungs- 

n.  Bauratib  

Calmon,  Carl  Albert,  Hütten-Ingenieor  L  Ars 

a.  d.  M  

Cornelius,  Alfred,  Tostmcister  in  Bitsch   .  . 

Dannhofer,  Christian,  Gastwirth  

Eberl,  Wilh.  Adolf,  Steuer-Inspector  .  .  •  . 
Eberhard,  \\'olfgang  Ernst,  Postsekret.  .  .  . 

Ehrhard,  Adolf,  Postsekret  

Harrer,  Edm.  Max,  Wegebau-Kassen -Bendant 
Hermann,  Nikolaus,  Steuer-Einnehmer  i«  ürbia 

Hotop,  Friedr.  Gotthelf,  Architekt  

Kittel,  Ignatz  Franz.  Postsekret  

Koaebrücl(,  Mathias,  ;Steuer-£mpf.  in  Courcelles- 

Chaassy   

Krause,  Ambrosius,  Kaufmann  

Krings,  Nestor,  Kegier.-vSckr.  u,  Bureau- Vorst. 

Rbeinboldt,  Heinr.,  Kaufmann  

Rlelilleder,  Georg  Frdr.,  Qeriflbtisehreiber  • 

(1010) 


Wilh.  z.  gekr.  Anker  i.  Glückstadt, 
do.  do. 
do.  do. 

Friedr.  Wilh.  z.  d.  3  Hämmern. 
Wilh.  z.  gekr.  Anker  i.  Glückstadt. 

do.  do. 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 


Apollo  in  Leipsig. 


Z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 


do. 
do. 


Akazie. 


do. 

do.  Kats.  St. 


Wilh.  z.  auig.  Sonne  i.  Stuttg. 
Z.  goldenen  Kreua,  Bedner. 


Z.  Tempel  d.  FriedenS|  1.  Aufo» 
do.  do. 


do. 


do.  Hstr.  T.  St. 


do.  do. 
Z.  Vaterlandsliebe  i.  Or.  Coblenz. 

Z.  Tempel  d.  Friedens. 

do.  do. 

do.  do.   1.  Schaffner, 

do.  do.   1.  Stewart, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  Corresp.  Schriftf. 

do.  Frotokoll-Schriftf. 

do.  do.   dep.  Mstr. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Schmitz,  Adalbert.  Eaufmann  ....... 

Mweigert,  Aloys,  Polizei- Commisear .  .  «  . 

Seibert,  Hormann  Joh.,  Postsekret  

Vogt  I.,  Karl  Klemens,  Steuer-Controleur  .  . 
Voigt,  Gustav,  Haupt-Amts-Assistent  .  .  .  . 
von  Witzleben,  HermaDn,  Forstmeister  .  .  . 
Zahn,  Theodor,  Lieatenant  im  Inffc.  Bgt  No.  III 

HlehelstMlt 
Friedrich,  Joe.,  Gaetwirtb  ;  .  .  . 

Hartje.  Ed.,  Eaufmann  

Lilienthal,  Julius,  Kaufmann  

Zumpft,  C.  H.  A.,  Hagazinverwalter  .  .  .  . 

Httlliaiiseii  (Eis.) 
fMack,  B.,  Steuer-Empfiinger  in  Iliaiui  .  . 

Mülheim  a.  d.  Moeel 
Richter,  Mai,  Kaufinann .  .  .  .  *  

Mflnchelieigr 
Bendior,  Bfizgenneister  

mtiehem 

Bloch,  Ose.«  Ingenienr  

Boitze,  Carl,  Kaufmann  

Braun,  Dr.  med.  F.  X.,  pract  Azzt  

Dietz,  J.  L.,  Baumeister  

Fuchs,  S.,  Kanfmann  n.  Fahrikant  

Grü'nig,  Jean,  Kunstsehzieiiier  

Lehmann,  J.,  Kaufmann  

Maurer,  Julius,  Maler  

Müller,  Hermann,  Kaufinann  

Nothhelfer,  Privatier  

Scheideclcer,  J.  Pc  t  r,  Kaofinann  

Schmidt,  Chr.,  Kaufmann  

Schultz,  Friedr.,  Obor-Inspector  

Spahn,  Joh.,*  Priyatier  

Voapol 

Angst,  Adolf,  Gasthofbesitzer  in  Catania  .  . 

Badke,  Otto,  Caiul.  philol  

Conrad,  Dr.  ph.  M.  G.,*  SchrifstaUer  .... 

Dormann,  Heinr.,  Buchluindler  

Goldechmidt,  Paul,  Kaulmauu  in  Berlin  .  .  . 
Naosier,  Albert,  Hotidier  in  Catania  .... 

Levy,  Emanuel,  Kaufmann  

Otto,  Christian,  Dircctor  einer  lith.  Anstalt  . 

Schöner,  Dr.  Keinh.,  Schriftatullür  

Springer,  Heirmaiin,  Kaufinann  

Taihir,  Carl,  Optiker  

VekariromItBd 
Mcnzor,  J.  F.,  Weinhtadler  

(1060) 


Z.  Tempel  d.  Friedens. 

Z.  Tempel  d.  Fried.,  Schatmistx'. 

und  Armenpfleger. 
Zur  Bundeskette,  i.  Or.  Soes^. 
Z.  Tempel  d.  Friedens, 
do.  do. 

do.  do.  Cerem.-lC8tr. 
do.        do.  Sedner. 


Joh.  d.ETang.  s.Eintr.  i.  Barmat. 

ZorBrndertr.  in  Sangerhanaen 
Hermine  z.  N.  in  Bäckeboig. 
Wittekind,  Sekret 

Tempel  d.  Priedens  in  Mets. 

Stärken.  8ch9nh.i.  Saarbr&okeiL» 

Wilh.  &  d.  8  8.  in  Wolfanbattoi. 


Z.  Brttderlichkeit  in  Bukarest. 

Verbrüderung  in  Oedenbnrg. 
Zur  Kette,  Mstr.  t.  St. 

do. 

do. 

do.  ^ 

do. 

Au<:^u8ta  in  Augsburg. 
Zur  Kette. 

Jos.  z.  Einigkeit^  Nflmherg. 
Zar  Kette. 

do. 
do. 

do.      1.  Anfbeher 


PeatalonL 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bupprecht  i.  d.  5  B.  in  Eddielbg. 


Mstr.  V.  St. 
Keduer. 


Schriftführer. 
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Loge  und  Logentmt 

La  PendrenDce  in  Ifaantrioht. 

• 

Lufty  Enumiiel,  Kaufmann 

KMenrade  (WestfiBJen) 
Lewia,  Loois,  KanÜDaann  

Neuhaidensieben 

Diifour,  Heinr.,  Ingenieur  

Difouf»  Theodor,  Lohgerbereibesitier  .... 

Fri€ke,  W.,  Kaufmann  

Hoffmann,  Kreis-irorichts-Sekretär  

Krause,  J.,  Kaut'mana  

Patze,  Albert,  Inspeet.  d.  Land-Fener-Societ&t. 
Sitto,  Angnst,  Uhrmacher  

NeuetieBdoif 
Vatort,  Cornel,  Beaitner  einer  Seidenftbiil:  . 

Lauter,  GustaT,  Bnchdmckereibesiteer  .  .  . 

Spina,  Charles  F.,  Tobacconist  

Voytite,  Sigismund,  Buchdruokereibesitser .  . 

Nledeiaa 

Lehee^  Bemh.,  Kau&oann  

Nerttaaiea 

Salomen,  Moritz,  Kaufmann  

SehiflT,  Beruh.,  Kaufmann  

Nürnberg 

Ammon,  Joh  («ottfr.,  Kaufmann  

Arnold,  Geurj^,  Kautmaun  

Arnold,  Jean  Wilh.,  Kaufmann  iu  Lauf  .  .  . 

AufiMeeer,  Sigmund,  Kaufinann  

Barbeck,  Hu^'o  

Barthelmess,  Adam.  Dr.  med,  pra^t.  Arat  . 
Bartbelmese,  Eich.,*  Dr.  med.,  Privatier  .  . 

Beek,  Joh.  P.,  Tabak&brikbee  

Behl,  Wilh.  C,  Fabrikant  

Bing,  Albert,  Kaufmann  

Bock,  Friedr.,  Schulinspcctor  

Bock,  Conrad,  Kaufmann  

Bockj  Georg  Jacob,  Zalmant  

Beute,  Hermann,  Kaufmann  

Daumer,  Carl,  Privatier  

Deinlein,  Conrad,  Kaufmann  

Distel,  J.  C.  L.,  Fabrikbeaitzer  

Döhler,  M.  Chr.  L.,  SAufinann  

Ernst,  L.  Fr.  H.,  Weinhändler  

Ernst,  Chr.,  Apotheker  

Faloke.  Alb.  

Feldheim,  Aug.,  Privatier  

Feie«  Hennann,  Bankier  i 

(1090) 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Perseverance  in  Genf. 

Ferdin.  z.  Glücks,  i.  Magdeburg. 
Harpofaratee  in  Magdeburg. 

do. 

Z.  aufblühend.  Baum  i.  Kisleben. 
Harpokrates  in  M^deburg. 
Julie  Caroline  in  BMmetadt. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

Friedr.  Aug.  su  d.  3  Zirkeln. 

German  Union  No.  54. 

do.  do. 
Cecile  No.  568. 

Archimedes  in  Schneebeig. 

Stiller  Tempel  in  Hildesheim. 
Zum  gold.  Apfel  in  Dresden. 

Jos.  zur  Einigkeit,  1.  Steward. 

do. 
do. 
do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  1.  Fürth. 
Jos.  z.  Einigk.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Mstr.  v.  St. 
Joseph  2.  Einigk.,  Gorresp.  Sekr. 

do.  Sekrotiir. 
Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Jos.  z.  Einigk. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d  3  Ccdern,  f>langeo. 
Jos.  z.  Einigk.,  Archivar. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Pfeilen  in  Nürnberg, 
do. 

Jos.  z.  Einigk. 
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Orient  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt 


Ferchheimer,  Martin.  Kaufmann  

Fleischmann,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  

Qrefner,  Gustav,  Kaufinann  

Gutmann,  Si/j^muntl,  Kaufinann  

Häberlein,  M.,  Kaufmann  

Hager,  Julius,  Kaufmann  

Hager,  Philipp,  Kaufmann  

Hahn,  Hcinrit-h.  Advokat  

Hahn,  Leonhard,  Hopffnhändlcr  

Hartmann,  Martin,  Kaufmann  in  Forchlieim  . 
Henzel,  Nicol.,  Fabrik-Üirector  in  Prag  .  .  - 

Hirt,  Oskar,  Kaufmann  

Hochweber,  K.  Kuj?.,  Kaufmann  in  Wien  .  . 
HofFmann,  F.  W.  G.,  Dr.  mod.,  kgl.  Bezirks- 
Arzt  in  Hersbruck  

HieflnanRi  Adam,  Eiaenbahn-Aseistent .... 

Hopf,  Joseph,  KanfmanQ  

Jung,  H,,  Kaufmann  

Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  

Keppel,  Ferd.,  Agent  

Korn,  Fricdr.,  Kaufinann  

Krauss,  A.  C,  Kaufmann  

Kromwell,  Carl,  Kaufmann  

Kugler,  sen.  J.  G.,  Fabrikbesitzer  

Kugler  jun.  I.,  Georg  £.,  Kaufmann   .  •  •  . 

Kugler,  jun.  H.,  G.  Nik.,  Fabrikbea  

^Leyde,  Fritz,  Photograph  

Liebel,  J.,  Kaufinann  

LUecb,  Leonh.  K.,  Kaufinann  

Lust,  Herrn.,  Kaufinann  

Maisch,  Hoinr  

Martin,  Eugen,  Bccbtsconcipient  ...... 

Martin,  Franz,  Kaufmann  

Maser,  Priedr.,  Kaufinann  

Meyer,  Karl,  Kaufmann   . 

Morg,  Joh.  Carl,  Kaulmann  

Münchmeyer,  Ludw.,  Postbahn-Exp.  in  Eossstall 

Nachtigall,  Hermann,  Kaufinann  

Orth,  Hans,  Kaufmann  

Ostwald,  Moritz,  Kaufinann  

Pauschinger  I.,  Joh.  Fr.,  Kaufinann  .... 

Pnusohinger  n.,  H.  M.,  Fabrikant  

Frohster,  Louis,  Kaufinann  

Bau,  S.  Em.,  Kaufmann  

Reichart,  Konr.  G.,  Feingoidsciüägereibes. .  . 

RIehter,  J.  M.,  Kaufinann  

Rosenthal,  Louis,  Papierfabrik,  in  Böthenbach 

Roth,  J.  Ludw.,  Buchbinder  

Roth,  Joh.  Bapt.,  Dr.  juris.,  Kaufmann  .  .  . 

Schmidt,  Theod.,  Kaufinann  

Schnebel,  Adolph,  Kaufiinann  

Schönwaiter,  N.  H ,  Kaufmann  

Schröder.  Joh.  K.,  Optikus  

Silbermann,  Julius,  Kaufmann  

Solger,  Heinr.,  Lehier  

(U44) 


Jos.  z.  Einigk. 

do.  Intendant. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Pfeilen,  Sekretär, 
do.         1.  Aufseher. 

do. 

Jos.  z.  Einigk. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  i.  Fiirtli. 
Liban.  z.  d.  drei  Codern  i.  Erlang*. 
Z.  d.  3  Pfeilen. 

Hermann  v.  Salaai  Langensilia. 
Jos.  8.  Einigk. 

do. 
do. 

do. 

Z.  Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Z.  d.  3.  Pfeüen,  1.  Schaöner, 
Eleuflifl  I.  Yersehwiegenheit. 
Jos.  z.  Einigk. 

Anchor420  i.  St.  Antonio,  Texas. 
Morgenstern  i.  Hof. 
Jos.  z.  Einigk. 

do.  Ceremonienmstr. 

do. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigk. 

do.  Schatamstr. 
Liban.  z.  d.  3  Gedern,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Liban.  z.  d.  3  Cedern,  Erlangen. 
Jos.  s.  Einigk. 

do.        deput.  Hstr. 

do. 

do.         2.  Steward. 
Liban.  z.  d.  3  Codern,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundaeh.  i  F£fh. 

Jos.  z.  Eini^'k. 

Geldersche  Broedersh,,  Arnhf^im. 
Jos.  z.  Einigk.,  Bibliothekar, 
do. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 

Liban.  z.  d.  3  Gedern,  Erlangen. 
Jos.  z.  Einigk. 
Z.  d.  8  Pfeilen.  Sebatanstr. 
Z.  Eiankf.  Adler,  Frankt  a.  M. 
Jos.  z.  Einigk. 

do.        2.  Bedner. 

do. 

Z.  d.  8  Schwertern,  Dresden. 
Zum  Morgenstern,  Hof. 

Joseph  z.  Einigk. 
Z.  d.  3  Pfeilen. 

Z.  d.  2  Stalena.  Stein,  Wfiiibuig. 
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Loge  und  Logenamt. 


Speiser,  J.  L.  H.,  Kaui'mauu  

von  Stachelhausen,  Ludw.,  Fabrikbesitzer  in 

Carolinenhfltte  

Städtler  am.,  Abr.  Jakob,  PriTatier  .  .  .  . 

Supf,  Friedr.,  Kaufmann   

Tiedemann,  Hugo,  Kaufmann  in  Weimar  .  . 
Trost,  Wüh.,  Maler  

Uebelaoker,  Loonh.,  Fabriboit  

Uhlig,  Karl,  Kaufmann  

Yetsburg,  Adolf,  Kaufmann  in  Kiiruberff  .  . 

WaKer,  F.,  GerichtsToIlzieher  in  Porchheim  . 

WanschafTe,  Aug.,  Kaufinann  

Weiss,  Georg  L.,  Kaufmann  in  Kempten  .  . 

Winter,  Chr.,  G.  F.,  Juweüer  

WoHT,  Karl,  Kaufmann  

Wünsch,  Joh,  Chr.  J.,  Kaufmann  

Zeiller,  Moritz,  Kaufmann  in  Forchhoim   .  • 

Zeiller,  Max,  Kaufmann  in  Forcbheim    .  .  . 

Zeiller,  Sigm.,  Kaufmann  in  Furchiieim  .  .  . 

Zeltner,  JoIl,  Kaufinann  

Oedenburgr 
Bergmum,  Friedr.,  Ant  


Boretieber,  A.  Dr.  med.,  Arzt  in  Waag-Neustadl 

Feher,  fcJam.,  Gym.-Frofessor  

FlandorfTer,  H.,  Kaufmann  

Gruber,  Karl,  Siebmacher  .  . 

Kapi,  Julius,  Professor  

Karo  1  vi,  Aut.,  Weinreisender  

von  Kir&ly,  Jos.  Paul,  Seminar-Direetor   .  . 

Lenck,  Julius,  Kaufmann  

Meyne,  Johannes,  Gutsbesitzer  

Pestl,  Dr.  Engelh.,  Arzt  in  Mattersdorf .  .  . 

Petrlck,  Jos.,  Hutfabrikant  

Purt,  Alex,  Kaufmann  

Putsch,  Andr.,  Kaufmann  in  PiukafeLd  .  .  . 

Ritter,  Pr.  Wilh.,*  Kaufmann  

Thiering,  Carl,  Prof.  am  evang.  Ljceum  .  . 
TVppler,  Carl,  Präsident  d.  Hukdelskainmer  . 

Offenbach 

Dimnliog,  Jean,  Eaufinann  

Ohrdruff 

Frank,  Udo,  Schuldirector  

Hess,  Greorg,  GymnaaiaUebrer  •  . 

Krilgelotein,  Dr.  A.,  Beehtsanwalt  

Oldenburg: 
Mendorf,  Dr.  Tb.,  Ober-BiUioth.  

Opfuilietm 

Bayerthal,  Eduard,  Kaufmann  '.  . 

Einsiedel,  Lud.,  Dr.  med. ,pract.ArztL  Nierstein 

Fuhr,  Hermann,  Apotheker  

KiiStner,  Gg.  Wilh.,  Kaufmann  1.  Guutersblum 

(11») 


Joseph  z.  Einigk.,  Aumonier. 

do. 

de. 

do. 

Z.  d.  3  Pfeüon. 

Jos.  2.  Einigk.,  Hospitaller. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigk,  1.  Aufs. 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 

Liban.  z.  d.  8  Gedern,  Erlangen. 

do.  do. 
Jos.  z.  Einigk. 

do.         1.  Kedner. 
Perseverance  in  Maastricht. 
Jos.  z.  Einigk. 

Liban.  z  d.  3  Gedern,  Erlangen. 

do.  do. 

do.  do. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  2.  Au&eber. 

Zur  Yerbraderong,  Biblioth.  u. 

Armenpfl. 


do. 
du. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


prot.  Sekret. 
2.  Anfe. 


dep.  Mstr. 

Cerrni.-Mstr. 

1.  Aufseher. 


Schatzmstr. 
Mstr.  V.  St. 


Z.  w.  Tempel  d.  Brliebe,  Worms. 


Ernst  z.  Comp,  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 

Zum  g<^ldenen  Hirsoh. 

Carl  z.  n.  Licht  in  Alzev. 

Z.  w.  Tempel  d.Brliebe  LWoedib. 

do.  do. 

do.  do. 
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Orient  Harn  Md  Beruf. 

Lippold,  Dr.  A.,*  Notar  in  Mains  

Loeherer,  I>r.,  Kr^Bonst  

Specht,  Carl  WiUi.,  Distrikts-Emnehmer  in 

Guntersblum  

Stallmann,  Jacob,  Biirgermstr.  u.  Gutsbes.  in 
Wald-Uelversheim  

Orawicza  (Ungarn) 
Peter,  Alex.,  Kaufm.  u«  Sparb.-Diiect.  •  .  . 

Onubrllek 

DIedrich,  Fabrikant  

Merkel,  H.,  Architekt  

Ottir«ller 

Eiter,  Carl,  Agent  

Paderborn 

Meyer,  S.,  Dampfmühlenbesitzer  

SchSnewald,  L.,^  Bankier  

Wltteboro,  G.»  Kaufinann  

Pegmn 

Ormdlg,  Dr.  Alfr.,  Bürgermeister  

Pest  (Buda-) 

Brüll,  L.,  Dampfmühlen-Direct  

Leyrer,  Emil,  Buchhalter  .*  .  .  . 

Mandel  lo,  Hugo,  Beamt.  d.  Anglo  Hungaria-Bank 
Steinebach,  Wilh.,  Director  (Palating.  20) .  . 

Pfonfaein 

Aoerbaoli,  Lndw.,  Bijouterie&briksnt  .... 

Landenberger,  Bijout.-Fabrik  

Strause,  Carl,  B^out.-Fabrik  .  

PillftH 

Ackemane,  Chr.,  Zenghauptmann  ..... 

Poaea 

Evert,  E.,  k.  Feldmesser  

Brubel,  Bruno,  Gyninasiallehrer  

Haenicke,  Prov.-Amts-Assisti'iit  

Jolowicz,  Faul,  Kaufmann  

Krfthaha,  Eugen,  General-Agent  

Llndner,  C.  Polizeisekretär  

Stamner,  Gast,  Banantemehm  

Poesneck 

Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  

Spanaue,  C.  F.  A.,  Xaufm.  u.  Forzell. -Malereib. 

Prag 

Behr,  Julius,  Lehrer  a.  Conserratoxium  .  .  . 

Goldschmidt,  Alex,  Kaufmann  

Kareff,  Dr.,  Landesadvokat  

(IMl) 


Loge  Hfld  Ugenamt 


Freunde  der  Eintracht,  Mainz. 
Job.  d.  E?.  in  Dannsladt. 

Z.  w.  Tempel  d.  Brliebo,  Worms, 
do.  t  ^* 

Glückauf  z.  d.  a  SchL,  Mstr.  y.  St. 


Zum  goldenen  Bade, 
do.  do. 


Pflidittrene  in  Biikenfdd 


vrais  amis  de  Tunion,  BrüsseL 
Zur  Braderkette  in  Hamborg, 
do.  do 


Z.  tr.  Bruderhenen,  gew.  Bed. 


Szegenyi  in  Arad. 
Gaülei. 


Gaülei. 

Grloge  V.  Ungarn,  gew.  Grossekr. 
AipM  z.  Brudertr.  in  Szegedin. 


Benohlin. 

do. 

do.       protok.  Sekretär. 


Bhenana-Minerra  In  C51n. 


Harpokratcs  p.  Magdeburg. 
Tempel  d.  Eintracht. 

do.  do. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  i.  Zittau. 
Znm  Tempel  der  Eintracht. 

do.  do. 
Janas  in  Bromberg. 

Arcbimedes  in  Gera, 
do  do. 


Amis  fidclcs  in  Genf. 
'6  Schwerter  u.  Asträa  i.  Dresden, 
do.  do.-  • 
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Pressbarg 

Beszedits,  Ludwig',  Bankbeamter  

Kesselbauer,  Georg,  Zwicbackfabr  

Kühler,  Carl,  Wildprethdl  

KoHm*,  Cari,  Redactrur  

Sohattermann,  Wilh.,  Fabrikant  

Siminyl,  Ivan  von,  Advokat  

Pyrmont 

Meyer,  C,  Bechtsaawalt  

Baab  (Ungarn) 

Belanyi,  Franz,  Finanisekretär  

Rottberger,  Ferd.,  Kaafmaan  

Stirling,  Franz,  Kaufmann  

Wottitz,  Carl,  Advokat  

Keichenberg 
Br^  Otto,  Eaufinann  

Braunschweig,  Hob.,  "Kaiifinftnn  

Jamal,  Fr.,  Kaufinaiiii  

Klpar,  IMts»  KaDfinann  

Richelsdorf  bei  Gerstun^^ou 
V.  Cornberg,  0.  Freih.,  Gutsbesitzer  .  .  .  . 


Bleaa 

Aliaailrttb,  Bahn>Io8pector  

Ruhrort 

Täbbeo,  Louis,'"  Kaufinann  

ZWar,  JulioB,  Kaufmann  

Saarbrücken 

Germann,  Wilh.,  Hüttendircctor  i.  Wadgasseu 

Kalok,  Heinr.,  Ingenieur  

Karcher,  Eduard,  Kaufmann  i  Ars  a.  Mosel 

Karcher,  Paul,  Apotheker  

Koch,  Kduard,  labrik-  u.  Gutsbesitzer  .  .  . 
Laaffanbeokar,  Alex.,*  Kanfinann  ...... 

Laoas,  Kud.,  Kaufmann  in  St.  Johann  .  .  . 

Omlor,  Franz,  Kaufmann  

Pabst  II.,  Friedr.,  Kaufmann  zu  St.  Johann  . 
Sabmidt,  Friedensgcr.-Schraiber  in  Sakbaofa 
SohmidtBom,  E.,  Kaufmann  u.  Fabrikbesitser 

in  Friedrichsthal  h.  S  

Vopeliue,  Carl,  Kaufmann  in  Sulzbach  .  .  . 
Zwicke,  Dr.  M.  G.,  urakt.  Arzt  

(!«•) 


U§a  uad  Logamuat 


Z.  Wahrheit,  prot.  Sekr. 

do.        gew.  Mstr.  v.  St. 
Z.  Verschwiegenheit. 

do.  do. 

do.  do. 
Z.  Wahrheit,  Mstr.  v.  St. 


Z.  kgL  Eiche  in  Hameln. 

Kisfiilndy  Sandor,  Schriftf. 

Karl  Klsfaludj. 

Kisfaludy  Sandor,  Schatznistr. 
Kisfaludy  Karoiy,  Sekretär. 

Akasie  in  Meissen. 


Herrn,  s.  Lande  d.  Berge,  Elberf. 
do.  do. 


Z.  alten  Linde  in  Dortmund. 


Loop.  z.  Tr.  in  Carlsruho,  ^ew. 
Mstr.  T.  St.,  Vorstandsmitgl. 
n.  YioeyoxB.  d.  V.  1869—71. 


Ardhimedes  in  Alteabnig. 


Zur  dputächen  Burg,  Duisburg, 

depnt.  Mstr. 
Zar  aeatschen  Borg,  Bnisbuig. 


Stärke  und  Schönheit. 

do.  do.  Sekretär, 

do.  do. 

do.  do.  Almoscnior. 

do.  do.   Mstr.  V.  St. 

Tempel  d.  F.  in  Bingen. 
Starb  m.  Sehdnh.,  1.  Stoward. 
do.  1.  Censor. 

do.  Corom.-Mstr. 
Z.  d.  8  Verbündet.,  DftBseldorf: 

Stärke  n.  Schönh.)  1.  Aufs, 
do.  dep.  Mstr. 

do.  2.  Aufseher. 
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OriMt  Maat  and  6«nif. 

Saarlouis 

Röder,  Georg,  Postsekretär  

Sagran 

Ackermann,  Dr.  med.,  G.  L  A  ,  Arat.  .  .  . 

Fock,  Joh.  P.  AVilli.,  Kroisricliter  

Heidrich,  Eud.,  Kreisgerichtsrath  

Wranka,  Eduard,  Kreisbaumstr.  '  

SalHakeelty  (Utah) 
Diebl,  Cair.  

San^rhausen 

B'öttcher,  C.  Wilh.,  Zimmer-  u.  Maurennstr. 
Fasch  II.,  C.  A.,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 
Hildebrandt,  G.,  Kreis^'er.-Calkulator  .... 

Krause,  Hud  ,*  Lehrer  

Müller  III.,  U.,  ^chmiedemstr  

Qaadaow,  Ferd.  H.  Th.,  Vermessungs-BenBor 

Röhn,  GustaT,  Uoldarbelter  

Wplir  I.,  Carl,  Lehrer  

Sehluckenau  (Böhmen) 
Ravaikar,  F.  X.,  Stations-Yorataikd . 

SelunVUa 

BSttger,  AYilh.  GottL  E.,  GerichtsamtB-Aaseflsor 
Flemming,  Carl  Ferd  ,  Kanftnann  .  .  . 

Lanzendorf,  Carl,  Kaufmann  

Ralelielt,  Aug.,  Eathamaurermetr.  .  . 
Sandsr,  Hermann,  Zimmermstr.  .  .  . 
WoilTermann,  Gotttr.,  Dosen-Fabrikant 
ZÜffel,  Albert,  Geschaftsfühn^r  .... 

ScIineidemUhl 

Alban,  F.,  Gaswerksdirect.  in  Kramske  .  .  . 
Preibiach,  J  

Sch5nthal  hei  Karlsbad 

SÖllner,  Eobert,  Husikdirigent  

Schwelm 

Braaelmaaa,  Beruh.,  Kaufmann  

Schwerin 

ClaMaat,  Friedr..  Bankdirector  

Sehiratalng«!! 

Km,  Fiiedr.,  Tapeten&br.  

Segiilts 

BoBNaaital,  Emst,  Kaafinann  

Slagea 

Daub,  Julias,  Markscheider  

Flsohbach,  Wilh.,*  Rendant  

Fischer,  J.  A.,  Weinhändler  u.  Weinwirth  . 

Gregor,  Georg,  Ingenieur  in  Bonn  

(UM) 


Uff  uad  itfMaat 


Joh.  d.£v.  z.  Eintr.  LDarmstadt. 

Vict.  V.  Fels  z.  Meer,  Mstr.  v.St» 
Z.  gekr.  Schlange,  Görlitz. 
Victoria,  Sekretär. 
Fr.  Wilh.z.gold.  SceptiCüstiixL. 

GiOBsL  y.  Utah,  Gross-Sekret. 


Zur  Brudertrene. 
do. 

do.        stellT.  Sekr. 

do. 

do. 

do.        dep.  Mstr. 
do. 

do.        gew.  Bednar. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  i.  Zittanl 

Ardiimedes  in  Altenborg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Borussia. 


Friedr.  z.  weiss.  Fferd  i.  Uannor. 


Lessing  in  Barmen. 
Er.Wilh.z.MorgenrötheLBerün. 
Freimüthigk.  a.Bh.  iFrankenth. 
Idban.  z.  d.  3  Gedämi  Erlangen. 


Z.  d.  8  eisernen  Bergen,  Sekr. 

do.  do.   2.  Aufs. 

Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Z.  d.  3  eisernen  Bergen. 
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Jüngst,  Fr ,  Gerbereibesitz-T  

Marx  I.,  rriodr.,  Markschoulcr  

Marx  11.,  Adolf,  Verwalter  in  Eupol  b.  Wieseu 
Schellewald.  L.,  Bahn-Inap.  d.  Coln-Mmdener- 
£iaeDl>ahn  

StetoT 

Hernana  L.  t..  Bitter  Sternberg,  Leipzig  . 
Natsoliovits,  Demeter  D.,  Kaufmann  .... 

Sprottaa 

Fiebig,  Augast,  Zimmermstr  

Joaehim,  Carl  A.,  Mühlenbesitzer  

Mayn,  C.  Ad.  H(>rm..  8tadt-Uaaptk.-BendAiit 

Nitsche,  J.  C.  G ,  OriraMist  

Schwaibach,  F.  C.,^  1.  Oberlehrer  

Wettert,  Carl  Gottl.,  Zimmermstr  

Stassfurt 

Lattey,  C,  Bahnhof-Kestaurateur  

Steele  a.  d.  Kh. 
Klein,  Fritz,  Gas-  u.  Wasaerwerkadiiect.  .  . 
Oeteraiann,  f .  W.  A  

Steitibaeh  (Baden) 
Kühn,  Alois,  Kaufm.  u.  fabr  

Steinsch($naa  ia  Böhmen 
Heeee,  Aug.,  Fabrikant  

Btettim 

Ralm,  Ang.,  Eieenb.-Calenlator  (Lindenstr.  8) 

Stralamnt 

Falkenberg,  Wilh.,  Kaufmann  

Rüben,  A.,  Kaufmann  

Sehorler,  C.  J.  Ch.,  ßeg.-Ueometer  

Strasshurg 

von  der  Osten,  Carl,  Hauptmann  

Travere,  Polizei-Commissar  in  Brumath    .  . 

Stuttgart 

Arnoldi  Karl,  Kaufiuann  in  Boutlingen  .  .  . 

Bantlin,  Georg  Dav.,  Kaufinann  in  BentUngen 

Beaavais,  Wilh.,  Kaufmann  

Blancke,  B.  ür.,*  Lehrer  

Brassart,  Carl,  Vcrgolder  

von  Chrustschoff,  Dem.,  Hofratii  

Oenison,  Louis,  Kaufoiann  

Ehinger,  F.,  Kaufmann   

Ellinger^  Sal.,  Fabrikant  

Finckh,  Thood.,  iLaufmann  

(1819) 

* 


Z.  d.  3  eisemon  Borgen. 

do.  do.  Bedn.,  Yorb. 

do.  do. 


do. 


do.  1.  Stew. 


Vaterlandsliebe,  in  Baja. 
BrfiderHehkeit  in  Bukaroat 


Augusta,  Ceromonienmstr, 
do.     1.  Aufseher, 
do.  Sekretär, 
do.     Schatzm.  u.  Almosen, 
do.     Mstr.  V.  8t. 
do.    1.  Schaffiier. 


Harpukrattis  in  Magdeburg. 


Fr.  z.  Vatfrlandsliebe  i.  Coblonz. 
Broich  z.  verklärt.  Louise, Muhl- 
heim a.  d.  Ruhr. 


Leopold  z.  Treue  1.  Carlsruhe. 


3  Schwertor  in  Dresden.  * 


Fr.  Wilh.  in  Cfistrin. 


Gust.  Adolf  z.  d.  3  Strahlen,  Sekr. 

Carl  V.  Zwcden  in  Zutphen. 
Gust  Adolf  z.  d.  3  Strahlen. 


Job.  z.  w.  Tempel,  Ludwigsborg. 
Z.  tr.  Herzen. 


Z.  d.  3  Codern,  Vorsitzender  d. 

iüäuzcheus  a.  Fusso  d.  Alb. 
Zu  d.  8  Gedern, 
do. 

Eeilnor. 
2.  fcichaJtfuer. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Scfa&twnstr. 
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GISkIcr,  Job.  Phil.,  Oberlehrer  

Giessier,  Horm.,  Frofesaor  

Grub,  Fr.,  Oekonom  

Qutmaiifli,  Jacob,  Kaufmann  

Häberle.Carl,  Buclihalt  d.  Staat88cb.-Zahlca68a 

Hettig,  Albert,  Architect  

Hobt,  Gustav,  Bucbliändler  

Himmel,  Friedr.,  Kaufmann  

Kampe,  Wilhelm,  Bankdiieot  i  BeatUngen  . 

Kaufholz,  J.,  KaufnuiTin  

Krug,  Julius,  Kaufmann  

Lamp,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  

Lemppenau,  G.,  Apotheker  

Lobenhofer,  C,  Professor  

Maier,  Dr.  Friedr.,  Professor  

Milczewsky,  Au^.,  Kaufmann  

Pauli,  Herrn.,  Hofsebanspieler  

Petzendorfer,  Ludw.,  BuchhündL  LBeatlingen 

Pfann,  Chr.,  Maler  und  Pbot  

Pflaum,  Moritz,  Bankier  

Pleuer,  A.,  Hijouteriofabr  

Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

Rebmann,  Otto,  Kaufmann  in  Kempten  .  .  . 

Reiniger,  Gust.,  Stadtrath  

Rieth,  Christian,  Werkmeister  

Röhrich,  Wilh.  Carl,  Handelsschul-Director  . 

Rosner,  Wilh.,  Hofopernsänger  

Schiedmayer,  J.,  Commerzienrath  

SeMüphtarer,  A.,  Kaufinaim  

Schlüchterer,  S.,  Kaufmann  

Schöttle,  Geor^,  Bauunternehm.  a.  Architect 

Sittard,  Joseph,  Musiklehrer  

Span,  Lndw.,  Kaufinann  in  Reatlingen  .  .  . 

Staricer,  Carl,  Fabrikant  

Steidle,  Eobort,  Oberpostmatr.  a.  D  

Veit,  S.,  Kaufmann  

Verkrüzen,  A.,  Vice-Consul  

Wagner,  Herrn.,  Fabrikant  

Walter,  Theod.,*  Stadtrath   . 

Wendrotb,  Heinr.,  Schneidermeister  .... 

WIdmaa,  A.  D.,  Kaufinann  

Wirtb,  Wilhehn,  fiofebenist  

Teplitz 

BIbr,  Albin,  Bergrerwalter  

Tilsit 

Guth,  C,  Kreisger.-Kath  

Troppan 

Haala,  Baumeist  i  i   

Mühiau,  Rieh.,  Fabnkbes  

Voreiter,  Hans  

1866) 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Mstr.  y.  8t. 
Zu  d.  3  Gedern. 

de. 

do. 

do.  Armenpflegar. 

do. 

do.  Bibliothekar. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ceremonieumstr. 
Wilhelm  z.  a.  S. 
Z.  d.  3  Gedern. 
Joh.  z.  w.  T.  i.  Lndwigsborg. 
Wilh.  z.  a.  S. 

Z.  d.  3  Gedern,  Altmatr.,  abg. 

Mstr.  V.  St. 
Z  d.  3  Ccdern. 
Zur  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  8  Gedern. 
Wilh.  zur  aufstellend.  Sonne. 
Za  den  3  Gedern, 
do. 

do.    1.  Aufseher, 
do.    zug.  2.  Auft. 
do.  Matr.  St. 

do. 

Wilhelm  z.  a.  S. 
Zu  den  3  Gedern, 
do. 

do. 

Wilh.  z.  a.  S. 
Zn  den  8  Gedern, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.    1.  Schaffner. 

do.    dop.  Mstr,  Vor  stands- 
mitgliod  (1.  Ver.  v.  1612—13, 
Wüh.  z  aufg.  Sonne, 
do. 

Z.  d.  3  Gedern,  sog.  2.  Schafin. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Irene. 


Fr.  Wüh.  SQi  Gor.  i.  Batibor. 

do.  do. 
Humauitas  in  !Neudörll. 
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Turin 

Müller,  Frau,  Eiuifaiaim  

Ulm 

AllgSwer,  E.,  Eauftnann  

Currle,  G..  Kaufinann  

Knipping,  H.,  Ffuenv.-Prom.-LieuteEant 

Kraiss,  Otto,  Kriej^scomuiiss  , 

Maier,  G.,  Kaufmann  

Mayeer,  Fr.  jun.,  Hat&brikant  ... 
Mayser,  Fr.  sen.,  Hutfabrikant  ... 
Reinhardt,  A.,*  Kajor  •.  

Dr.  med.,  Arzt  , 

Ruse,  H.,  Seidenfcirbor  , 

Schräder,  E.       Apotheker  , 

Sutter,  J.  U.,  Kaufmann  

Weil,  E.,  Kau&iann ......... 

Ziegler,  Fr.  H.,  Brauereibesitser  .  .  .  . 

Uns» 

HnfMnldt,  Isaak,  Lehrer  , 


Reifenberg,  £.,  Kaufmann  

Voerde 

LoliniaMi,  F,  W.,  Kaufinann  in  Altenvörde  . 

Wftblenkftuen 

leke,  Emst,  Woinhändler  

Warasdin 

Karolyi,  Ludwig,  Kaufmann  

Weilburg 

Herz,  Eudolf,  Kaufmann  

KillMliaob,  Carl,  Bergrerwalter  

Werl 

Neukirolier,  Jos.,  Kau&nann  

Schotte,  liOniB,  Kanfinann  

WeiselietaB  (Banat) 

daist,  Michael,  Knnstdampfin.  Bachhalter .  . 
Riedl,  Johann,  Bierbiaaer  

Wetalar 

OrteKhaeli,  H.  G.,  WeinhSndler  

Wien 

Aigner,  J.  M.,  Maler  

Beidl,  Dr.  Emil  Jul.,  Advokatureonc  .  .  .  . 
Bindtner,  Theodor,  Spediteur  


Blumenfeid,  Alex.,  Agent  .  . 
Brauimüller,  G.  jr.,  Kaufinann 
Breagen,  Dr.  M.,  Arat   .  .  . 


Fietro  Micca,  Matr.  St 


Carl  a.  d.  3  Ulmen,  Sekretär, 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do.  Mstr.  v.  St. 
do.  do. 

do.        do.  2.  AnÜseher. 

do.  do.  1.  Schaffner. 
Job.  z.  w.  T.  in  Ludwigaburg, 

gew.  Eedncr. 
Carl  z.  d.  3  Ulmen. 

do.         (lo.  Schatzmstr. 

(lo.  do.    1.  Aufseher. 

Libertas  et  concordia  in  Chur. 
•Carl  z.  d.  3.  ULmen 
do.  do. 


Zar  alten  Linde  in  Dortmund, 

aabat.  Bedner. 
Ludwig  zur  Treue,  Giesaen. 

Zum  weetph.  Löwen,  1.  Au&. 

Pfortez.T.d.LichtB,  Hildeaheim. 
Zur  YerbTttderong  1  Oedenbmg. 


Ludwig  z.  Treue  in  Giessen. 
Wilh.  z.  d.3.  H.,  Wetzlar,  1.  Auls. 


Zur  Brkette  in  Hamburg, 
do.  do. 


Arpad  z.  Brüderlichk.  i.  Szegedin. 
Z.  d.  drei  weiss.  Lilien,  Temesvar. 


(1399) 


Wilh.  z.  d.  3  H.,  Mstr.  St 


Zukunft. 

Humanitas  in  Neudörfl. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg, 

Vositz.  d.  Freundsdiaft. 
YerbrQderung  in  Oedenburg. 

do.  do.  , 

Eintracht  in  Berlin. 
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Dannbauser,  Jacob,  Eaafmann  

Engländer,  Emericli.  Kaufmann  

Friedmann,  Si<;wart,  Schauspioler  

Goldenberg,  Dr.  Jul.,  Advokaturconc  

firossinger,  Ed.,  Kaufmann  

Herbig,  Johann,  Lithograph  (Stift^^asse  13.)  . 
Jaensch,  ThecKlor,  Generaldir.  der  Hagel- Vors. 
Jonas,  Ign.  Kaufra.  (in  1\  Werthheim  &  J.) . 

Itzeles,  SchifFf.-Dircct  

Kosack,  Dr.  Komeo,  Arzt  

Karfunicelstein,  Fcdor,  Kaufmann  

Krausz,  lirn.,  (Jrossh.  Buchhalt.  (Esslingg.  10.) 
Krüger,  C.  F.  W.,  stellv.  Direct.  d.  Leipziger 

Lebcns-Versichemng  

Lack,  PetiT,  Kaufmann  

Ritter  v.  Maurer,  H.,  Kealitätenbes  

Nebuschka,  sen.,  Privatier  •   

Rabacher,  Emil,*  Schriftf.  f.  Wien,  Bachhalt. 

in  Prag  

Rahaus,  Aug.,  Generalagent,  Bankg.  2.  .  .  . 
Schlesinger,  öigm.,  Privatier  (IlL  Mathäusg.) 

Schönfeld,  Adolf,  Kaufmann  

Schönwaid,  Ludw.,  Kt  ilact.  u.  Joomaleigenth. 

Silberstein,  B<  Iniont.  Kaufmann  

Treu,  Georg,  Kaufmann  

Waldner,  Moritz,  Kaufmann  

Wagner,  Dr.  Jos.,  Arzt  

Weiss,  Gustav,  Kaufmann  

Wengraf,  Ign.,  Kaufmann  

Winter,  Nicolaus,  Buchhändler  

Winter,  Dr.  Geza,  AdvokatrConc  

Wr.-Xeustadt 

Serwen,  A.  H.  T,,  Fahrik-Oberbnehhalter  in 

Ebonfurth  b.  Wr.-Keustadt  .'  

Koelte,  Dr.  Jos  

Seileri  Matthias,  Handelsagent  

Wiesbaden 
E.  ven  Aainion,*  Rentner  

Bieling,  ßauuntcrnchuicr  

Genth,  Dr.  Aug.,  Dir.  d.  Kaltwasserheilanst. 
in  Dietenmühle  

Knauer,  Fricdr.,  Kaufmann  

Mand,  J.,  Bauunternehmer  

Roth,  August,  Director  

Witten 

Asthöfer,  Fr.  J.,  Iliitt'  iidirector  

Bottermann,  W.,  Kaufmann  

(1489) 


Verbrüderung  in 

do. 

Humanitas. 
Zukunft. 

Verbrüderung  in 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Zukunft. 

Yerbrüderang  in 


Oedenburg. 
do. 


Oedenbarg. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Oedenbarg. 


Zur  Kette  in  Hfinchen. 

Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Humanitas,  Mstr.  v.  St. 
Verbrüderung  in  Oedenburg. 

do.  do. 

"Minorva-Rhonana  in  Cöln. 
Bruderkette  in  Hamburg  stellv. 

Vorsitz,  d.  Mrkränzeli«^. 
Humanitas. 
Zur  Verbrüderung. 
Fede  Italica  in  Neapel. 
Carl  z.  E.  in  Mannheim,  Ehren- 

mstr.  d.  Germania  in  Cstpl. 
Humboldt  in  Pest. 
Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Zur  Arbeit. 

Verbrüderung  in  Oedenburg. 
do.  do. 
do.      Sekr.  d.  f reundsch. 


Z.  Eintr.inNeudörfl,  dep.  Mstr. 
do.  do.  Srliatzmstr. 
do.         do.  Aufs. 


Plate  z.  best.  Einigk.,  Arehirar 

und  Bibliothekar. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

Plato  z.  b.  E.,  gew.  Mstr.  v.  St., 
gew.  Vorstandsmitgl.  d.  Ver. 
Plato  z.  b.  E  ,  Schatzmstr. 

do.  Sekretär. 

do.     Hatr.  y.  St. 


Zur  alten  Ijinde,  Dortmund. 
Drei  Bosenkuospen  in  Bochum. 
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Witten 

Brinkmann,  (!.,  Maschinon-Fftbrikant  .... 

Foerst,  Chr.,  Bauunternohmor  

Hodde,  Fr.  Wilh.,  Gutsbos.  in  Kley  b.  W.  . 

Lohmann,  August,*  Kaufmann  

Schlemmer,  Fr.,  Kaufmann  

Schmidt,  Julius,  Kaufmann  

Söding,  Friedrich,  Fabrikant  

SteinholT,  Friedrich,  Fabrikant  

Weber,  lioiiis,  Kaufinann  

Weeren,  Dr.  Jnl.,  Kaufinann  

WoUaeh  (Baden) 
Mlcbaelie,  Franz,  Ingenieur  

Worms 

Böninger,  A.  K.,  Buchdmekerei-Besitzer   .  . 

Diehl,  Dr.  phil.,  Lehrer  

Ebel,  A.,  Wcinhändlcr  

Helmburg,  Fr.,  Bürgermeieter  

Kessler,  Fr.  Franz,  Notar  

Kiapthor,  Adam,  (nitsbesitzer  

Küntzel,  Ludwig,  Kaufmann  

Lehmann,  Paul,  Chemik.  u. Dircct.  d.  Brauersch. 

MSoeh,  Dr.  Gust.,*  Arzt  

Bau,  Jacob,  Oekonom  in  Mottenheim  .... 
Trautmann,  L.,  Handels lehror  

Wttrzbnry 

Ammon,  Julius,  Hotelier  .  

Bodenstein,  Fr.,  Kaufmann  

Elsässer,  Emst,  Kaufmann  

Heigel,  Dr.  Ford.,  Rochteanwalt  

Heim,  Heinricli,  Kaufmann  

Kahn,  Max,  Kaufmann  

Lippschitz,  Gust.,  Fabrik,  in  Aschaffenburg  . 

Müller,  Theodor,  Fabrikant  

Müilerklein,  Dr.  C,  nract.  Arzt  in  Uttingen  . 

Noll,  Georg,  Wagenfabrik-Dircctor  

Bosenheim,  Sigm.,  Fabrikant  

Reeeethal,  Salomon,  Fabrikant  

Selaaer,  Louis,  Bankier  

Stern,  Otto,  Rechtsconcipiont  ....... 

Stöber,  Gustav,  Instrumentenmacher  .... 

Stuber,  Adalbert,*  Buchhändlor  

Sturm,  Ed.,  Techniker  

Thaler,  Adam,  Kaufmann  

Thaler,  August,  Kaufmann  

Vornberaer,  J.  M.,  Fabrikant  

Wissmain,  Jean,  Kaufmann  

Wocberer,  W.  F.,  Fabrikant  

Zankeroile  bei  Pottschappel 

Btrihely  Heiniieh,  Eanfinann  

Zeiti 

Hiieb,  Alfred,  BachhSndler  

(i486) 


Loge  und  Logenamt 


Horm.  z.  L.  d.  Berge,  Elberfeld. 
Zur  alten  Linde,  Dortmund. 

do. 

Z.  d.  3  Kosenknospen,  Bochum. 

Zur  alten  Linde. 

Zum  westphäli sehen  Löwen. 

Zur  alten  Linde. 

Zu  den  3  Kosenkuospen. 

do.  do. 
D.  BedUcbkeit,  Iserlohn. 

Bnpprecht  z.  d.  5  T.>  Heidelberg. 

Z.  Freimüthigk.  a.  Rh.,  1.  Anfi. 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 
Z.  w.  Tempel  d.  Brl. 

do.        do.  dl]).  Mstr. 
Carl  z.  n.  Licht,  gew.  dep.  Mstr. 
do. 

Z.  w.  Tempel  d.  BrL 
do.  do. 

do.        do.  Mstr.  St. 

do.  do. 
Barbar,  z.  d.  Xr.,  Kaiserslautem. 

Zu  den  2  Säulen  am  Stein. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.M.T.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  M.T.St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

gew.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Zu  d.  3  Bergen,  Freiberg. 

Friedr.Aag.z.d.dZirkehi,Zittaa. 

s 
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ZeU 

Meyer,  Heinrich,  Apotheker  .*  

Zittau 

Haebler,  Carl  Fr.,  Mitinhab.  d.  Tirma  Rob.  H. 
Israel, Wilh.  Tb.^Efin.  L  Eybaa» Landtageabg. 

Meister,  Guido,  Kaufimuui  

Rötbig,  Hermann*  

Zwickau 

Bauer,  (ir'nr<^  Anpf.  i.  Mosel  b.  Zw.  .... 

Glöckner,  Emst  Thcob.,  Kaufiuaim  

Günther,  C.  A.,  Buchdrucken  ibes  

Haupt,  Engen,  Kanfinann  

Hering,  X.  W.,  Bergdirector  

Kausche,  Carl  Auj,'.  Ferd.,  Kaufinann .... 
Kyber,  G.  Moritz,  Pfarrer  cm  

Leipold,  Fr.  E.,pract.ArsEti.P]amteb.  Zwickau. 

Pilz,  Berq-(lin'(;tor  

•f"  Thost  i.,  Gustav,*  Ingenieur  

Thost  IT.,  Arth.,  Camlid.  <1.  M.' die.  in  Würzburg 
Tiede,  Carl  Tlieod.,  Kauiinann  

(1502 


Friedr.  Wilh.  s.  e.  Kr.  in  Bonn. 


Fr.  August  z.  d.  3  Zirkeln. 


do. 

de. 
do. 


do. 

gew.dep.Mstr. 


Brudorkette  8.  d.  B,  Schwanen. 

do.  do. 

du.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

d<>.  do. 
Verschwisterg.z.M.  i.  Glaucliau, 
Alt-  und  Ehrenmstr.  • 
Bruderkette,  stellTertir.  Yorber. 

do. 

do.    Biblioth.  u.  Archiv.,  v. 
18G8-1861)  u.  V.  1872— 167G 
Vorstandsmitgl.  d.  Vereins. 
Bruderkette  z.  d.  3  Schwänen, 
do.  do. 
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Bemerkangen. 

Ihren  Anstiltl  bftben  erklärt  die  Brr: 

P.  SehrSdw  in  Carkmhe.  —  Balter  ü.  Fr..8elilfer  in  Damutadt.  —  Arien, 
Bertseh-Stiler,  firob,  Htn^  Ikli,  Locher,  Martel,  metnua  in  St.  Gallen.  — 
V.  Wftzlebea  in  Glogau.  —  Frank,  Mnndry  u.  Scholz  in  Krotoschin. 
0.  Nizza  in  Leipzig  —  ErdnannadHrfer  in  Nürnberg.  —  Einsiedl  n.  Specht 
in  Oppenheim.  Brehm  u.  Wild  in  Pfonheim.  —  Kulka  u.  Erotitng  in 
Wien.  —  Mllleret,  Reinann  n.  Wolpert  in  Würzbarg.  —  Gottochalk  in  Genf. 

—  Martin  in  Sangerborg.  ^  F.  Ohermann  in  Stattgart.  —  Stadernann  in 
Obrdraf.  —  Bntznann  u.  Heldecke  in  Sangorbaasen.  —  Dieokeriloff  in 
Bauentbai.  —  33  Mitgl. 

Gestrichen  wnrdoii  die  Bit: 

Weber  in  Aachen.  —  Langbank  in  Al.  xandricn.  —  Helling,  W.  Meyer  u. 
L.  Heyer  in  AscluTslebou.  —  Feldhaus  u.  Rüggeberg  in  nannm.  —  Albert, 
Appelt,  Kretschmer  u.  Munter  in  Berlin.  —  v.  Tronchin  in  Bremerhaven.  — 
V.  Herz,  n.  i.  Schein  in  Bukarest.  —  F.  Rick  in  Durtnmnd.  —  Armstrotf, 
Besserer,  Fliegenschmidt,  Heintz,  Langhans,  Raske,  Rheins,  Schmidt, 
Schneider  u.  Steuben  in  Duisburg.  —  Kapferer-Sautier  in  Froiburj:^.  — 
W.  Schmidt  in  Friedberir.  Reuning  in  Giessen.  —  Sander  in  Ha<,'en.  — 
Albrecht  u.  Unbehagen  in  H  unhuri,'.  —  Sehlbrede  in  Ha  mein.  —  Weinberg 
in  Hannover.  —  Mlcbels  in  Haltin<xon.  —  C.  Haas  in  Lahr.  —  Elborg, 
Kahlenberg,  Koloeeer,  Regel  u.  Rigamer  in  Magdeburg.  Sämmtl  u.  MItzl 
in  Mailand.  —  HIreoh  in  Neapel.  —  Oppenheim  in  Paris.  —  Leissring  in 
Pegaa.  —  Deneaen  In  Sagan.  —  Scbnaoberger,  B.  Singer,  u.  H.  Sternberg 
in  Wien.  —  Febr  in  Wiesbaden.  —  POhler  a.  Schmidt  in  Wtiizburg.  — 

53  Mitgl. 

In  den  ew.  0.  eingegangen  Brr: 

Zumpe  in  Altonburg  —  Pollnitz  in  Augsburg.  -~  Ettlinger  in  Carlsnibe. 

—  HBfken  in  Essen.  —  Ran  in  Prankf.  a.  M.  —  Tlilele  in  Grosaenbain.  — 
Bäee  in  Holzminden.  ^  VcortlHiys  in  Eampon.  —  Zipper  in  Krotoscbin.  — 
Kerbler  in  Liegnitz.  —  Klett  in  Wasungen.  ^  Riepe  in  Wiesbaden  — 
Skandera  in  Oedenburg.  —  Lcdierer  in  Oppenbeim.  —  Flasche  in  Bemscbeid. 

—  Tigler  in  Rabrort  —  Kettner  i.  Stattgart.  —  INnoh  in  Damstadt.  — 
Gernert  in  Müblbaasen  L  Eis.  19  Mitgl. 

Abgang  im  Ganzen:  104  Mitgl. 

Sainmtlichü  Brr  Mitglieder  worden  ersucht,  Veränderungen  ihres 
Logenamts,  Standes  und  Wohnorts  dem  Unterzeichneten  baldgefälligst  anzuzeigen 
und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutbeilen.  Etwaige Febler bitte  gütigst 
entscbnldigen  zq  wollend 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  im  Jabre  1877  zn  Gera  statt. 

J.  a.  Findel. 
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Zur  Organisation  der  Loge. 

Von  Br.  J.  G.  Findel. 


Der  Bund  der  Freimaurer,  welcher  Männer  aus  allen  Standen, 
Berufskreisen  und  Lebensrichtungen  für  ein  hohes  ideales  Ziel  und 

unter  dem  ÜLiiiuer  der  edelsten  Grundsätze  vereinigt,  konnte  als  ein 
Kind  der  Zeit  selbstredend  nicht  gleich  bei  seiner  Begründung  voll- 
endet in  die  Erscheinung  tretoi.  Auch  Rom  ist  nicht  an  einem 
Tage  gebaut  worden.  Grenug^  wenn  die  in  ihm  liegenden  Lehens- 
keime-  allmalich  zur  Ent&dtung  gelangen  und  seine  Entwickelung 
seinem  wahren  Wesen  gwäss  normal  und  stetig  zu  höherer  Aus- 
bildung und  Vollendung  fortschreitet.  Eine  solche  normale  und 
ideegeniässe  Ausbildung  hat  nun  aber,  zeug  der  Geschichte,  der 
Freimaurerbund  nicht  gefunden;  ja,  er  ist  nicht  blos  zahllosen 
Verimmgen  und  Trübungen  ausgesetzt  gewesen  und  b.it  nicht  blos 
äussere  Hemmnisse  und  Anfeindungen  zu  besiegen  gehabt»  sondern 
ist  sogar  vcm  seinen  Jüngern  und  Leitem  nicht  immer  imd  überall 
richtig  verstanden  worden. 

Die  Arbeit  des  letzten  halben  Jahrhunderts  war  unbestritten 
vorzugsweise  darauf  gerichtet,  einerseits  sein  Wesen  zu  erforschen 
und  zu  erkennen  und  andererseits  den  alten,  ursprünghchen  Grund- 
.  plan,  von  allen  stilwidrigen  Anhängseln  befreit,  in  seiner  Reinheit 
wieder  herzustellen.  Erst  die  Gegenwart  und  Zukunft  darf  an  di« 
Pflege  bisher  noch  unentwickelter  Lebenskeime,  darf  an  äm  regel- 
rechten Ausbau  des  Bundes  und  seiner  Einrichtungen  denken.  Eine 
solche  Aufgabe  setzt  nun  aber  freilich  voraus,  dass  man  dem  Frei- 
maurerbunde  eine  Berechtigung  innerhalb  des  modernen  Kulturlebens 
zugesteht  und  dass  man  demgemäss  an  seine  Zukunft  glaubt,  im 
Gegensatz  zu  jenen  Brüdern  und  Nicht-Maurern,  die  ihn  für  eme 
überwundene  und  dem  völligen  Zerfall  nahe  Einrichtimg  ansehen. 
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Dieses  ungünstige  Urtheil  über  unsern  Bund  ist  vorzugsweise 
in  den  Kreisen  der  Gebildeten  verbreitet  und  wir  dürfen  es  iiicbt 
gering  achten,  um  so  weniger,  als  ja  leider  manche  Erscheinungen 
innerhalb  der  Brüderschaft  es  mehr  oder  minder  zu  rechtfertigen 
scheinen.  Gerade  diejenigen,  welche  unserer  Sache  mit  liebe  und 
B^eisterung  zogethan  und  an  einer  gedeihlichen  Weiterentwicke- 
'lung  mitzuarbeiten  entschlossen  sind,  dürfen  nickt  geringschätzig 
an  dieser  pessimistischen  Auffassung  vorübergehen.  Muss  doch  jeder 
walirlieitsliebende  Maurer  zugestehen,  dass  der  Logenbesuch  im  All- 
gemeinen verhältnissmässig  schwach,  die  ernste  Betheiligung  der 
Brr  an  den  freimaurerischen  Aufgaben  gering,  der  Einfluss  des  Bundes 
auf  das  Leben  kaum  merkbar  ist,  dass  die  meisten  Logen  im 
Formsndionst  und  Ressouioenvesen  aufgehe  und  kümm^lidk  weiter 
vegetiren,  dass  die  Liebes-  und  brüderliche  Bindekraft  yielfech 
erloschen  ist  und  dass  die  k.  K.  in  der  Regel  überall  da  Schiffbruch 
erleidet,  wo  sie  auf  eine  ernsthafte  Probe  gestellt  wird.    Mit  Einem 
Worte,  wir  gewahren  allenthalben  mehr  Schein,  als  Sein; 'mehr  Spiel, 
als  Ernst;  mehr  Phrase,  als  vollwichtige  ThatI  Nach  manchen  Seiten 
hin  haben  wir  gewiss  ganz  erfineuhche  und  anerkannte  Fortschritte 
gemacht,  in  vieler  Hinsicht  dagegen  stand  es  Mherhin  besser  um 
den  Bund.   Als  die  meisten  Logen  noch  weniger  zahlreich  waren, 
standen  die  weiiigeieii  Brr  sich  noch  näher;  jeder  Einzelne  war 
dem  Ganzen  wichtiger  und  werthvollcr.    Als  die  Logen  von  aussen 
Widerstand  und  gefahrdrohende  Feindschaft  fanden,  fühlte  man 
lebhafter  das  Bedürfniss,  sich  im  Innern  der  Loge  um  so  fester  und 
inniger  an  einander  zu  sohliessen.    Die  BnndesgUed^  waren  sich 
an  Bildung  und  Streben  homogener  und  die  ähnlichen  Thdle 
fugten  nch  leichter  zu  einem  sittlichen,  des  leichten  Fortschreitens 
fähigen  Ganzen.    Als  man  über  Gegenstände,  die  dem  Menschen 
als  Menschen  höchst  wichtig  sein  mussten,  öffentlich  noch  weniger 
freimüthig  zu  urtheilen  wagte,  da  musste  Jedem  das  Herz  höher 
schlagen  für  eine  Verbindung,  wo  Freimüthigkeit  und  Offenheit  unter 
der  Aegide  der  Verschwiegenheit  ein  Asyl  banden.  Als  die  Idee 
der  Humanität  nur  eben  erst  zum  Losungsworte  der  fortgeschrittenen 
Geister  erklärt  und  unser  Bund,  inmitten  triiber  und  wirrer  Verhält- 
nisse, gleichsam  der  einzige  Träger  der  Geistes-  und  Gewissensfreiheit, 
der  Humanität  und  Civilisation  war,  da  wurde  er  eifrig  von  den 
Gleichgesinnten  und  energisch  Vorwärtsstrebenden  gesucht  und  als 
eui  wichtiger  Factor  des  Kulturlebens  empfunden  und  geschät^. 
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Ist  dem  heufstttage  nioht  mxhr  so,  dann  ist  dies  eia  Beweis  dafür, 
•  dass  miser  Bund  entweder  seine  Zeit  nicht  versteht  oder  ihr  nicht 
gerecht  wird,  und  es  muss  die  Frage  emstlich  ei-wogen  werden, 

ob  er  sich,  wie  Manche  meinen,  in  der  That  überlebt  oder  ob  er 
nur  versäumt  hat  jene  in  seinem  Wesen  und  seiner  eigenen  Natur 
li^^uden  Keime,  die  ihm  inmitten  der  Gegenwart  seinen  Einfluss 
imd  seine  Bedeutung  zn  sichern  vennöchten,  zu  entwickeln  und  zn 
yerwerthen. 

Das  letzte  ist  in  der  That  der  Fall,  wie^  sich  ans  einer  Yor» 

urtheilsfreien  Ueberschau  unserer  Gewohnheiten  und  Leistungen 
ergibt.  Die  Logen  haben  bisher  einseitig  nur  durch  Erziehung  der 
Einzelnen  zui*  Humanität  die  Veredlung  des  Ganzen  zu  erwirken 
gestrebt,  ohne  Bücksicht  auf  das  Gesetz  der  Wechselwirkung,  welches 
lehrt,  dass  umgekehrt  die  Veredlung  der  Einzelnen  auch  durch 
dem  Fortschritt  des  Ganzen  zur  Humanität  mit  hedingt  ist.  Und 
die  Gon Sequenz  dieser  Wahrheit  muss  um  so  mehr  gezogen  werden, 
als  1) 'die  Erziehung  der  Einzelnen  zur  Humanität  ohne  Uebung,  ohne 
praktische  Bethiitiguiig  nur  im  beschränkten  Maasse  möglich  ist; 
als  2)  die  Pflege  l'reimaurenscher  Gesinnung  in  den  Logen  lediglich 
den  Zweck  haben  kann,  sie  zum  Besten  der  Menschheit  zu  verwerthen; 
als  3)  die  freimaurerische  Gesinnung  sich  erst  in  der  Bethäiigung, 
im  Handehi  bekundet,  befestigt  und  läutert;  und  als  4}  der  Name 
k.  E.  von  selbst  auf  ein  Können,  das  Symbol  des  Tempels  auf 
einen  Bau  und  der  Ruf  zui'  Arbeit  auf  ein  praktisches  Wiiken 
hinweist. 

Es  ist  Pflicht  eines  jeden  Freimaurers  und  jeder  Loge,  das 
Licht  der  Wahrheit  nach  innen  wie  nadi  aussen  leuchten  zu  lassen, 
winkelrecbte  Gesinnung  und  Handlungsweise  zu  verallgemeinem 
und  durch  allgemeine  Mensdienliebe  Wohlfahrt  und  sociale  Harmonie 
herbeizuführen,  per  Freimaurer  soll  mit  seinen  sittlichen  Ideen 
Welt  und  Ereignisse  beeintiussen  und  sich  nicht  willenlos  durch 
das  Gesetz  der  äusseren  Natur  beherrschen  lassen.  Die  Arbeit 
des  Maurers  und  jeder  Loge  soll  dahin  gerichtet  sein,  die  noch  fehlen- 
den  Grundlagen  einer  sittlichen  Organisation  der  Menschheit,  ohne 
welche  die  ikrfullung  ihrer  moralischen  Bestimmung  und  die  £r-  . 
reichung  allgemeiner  Glückseligkeit  unmöglicJi  ist,  zu  schaffen  und 
in  die  Welt  hineinzubauen,  damit  auf  diesen  Grundlagen  der  Tempel 
der  in  Freiheit,  Gerechtigkeit  und  Liebe  geeinten  Menschheit  sich 
erhebe.  Zu  diesem  Behufe  muss  die  Loge  für  sich  selbst  erst  eine 
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f  geeignetere  Organisation  schaffen,  theils  nm  ihre  Thätigkeitssphäre 
zu  erweitern,  theils  um  ihre  Leistungsfähigkeit  zu  steigern,  theils 
und  vor  Allem  um  selber  zu  einem  Vorbilde  tüi*  die  Höhergestaltung 
der  Menschheit  zu  werden. 

Für  die  hinter  uns  liegende  Entwickelungsepoche  des  Freimaurer- 
bundesmochtedie  bishedgeOiigamsation  der  Loge  genügend  erscheinen; 
denn  in  der  Vergangenheit  bis  auf  unsere  Tage  var,  me  bereits 
bemerkt,  die  maurerische  Arbeit  der  geistigen  Aufklärung  und 
sittlichen  Veredlung  der  Einzelnen  gewidmet,  welche,  jeder  für 
sich,  nach  bestem  Ermessen  und  je  nach  Fähigkeit  die  Keime  des 
Guten  und  die  in  der  Loge  gewonnenen  Anregungen  in  das  Leben» 
in  Familie,  Gremeinde  und  Staat  hinaustrugen  und  so  unbemerkt 
den  Geist  des  Maurerthums  über  das  geheiligte  Viereck  hinauswirken 
Hessen. 

-)  Andere  Zeiten,  andere  Aufgaben,  —  können  wir  jetzt  sagen. 
^  Die  Zeit  des  Individualismus  ist  vorüber,  die  Zeit  der  So  1  i  d  a r  i  t  ii  t, 
der  Gesellschaftlichkeit,  der  Menschen  Verbrüderung  bricht  anl  Seit 
Jahren  schon  haben  vorwäi-tsstrebende  Brr  auf  Entfaltung  plan» 
massiger  Werkthätigkeit  im  Sinne  der  freimaurerischen  Ideen  und 
Grundsatze  gedrungen  und  behufs  Hebung  unseres  Bundes  yerlangt» 
dass  unsere  Arbeit  als  ein  spürbarer  Segen  fiir  die  menschliche 
Gesellschaft  sich  erweisen  müsse  oder,  wie  der  Dichter  sagt,  dass 
die  Freimaurerei  „lebendiges  Blut  im  Völkerherzen"  sein  müsse. 

Wer  in  die  Loge  mit  Begeisterung,  mit  Verstandniss  und  gutem 
Willen  eintritt»  der  will  nicht  blos  ein  passiver  Zuhörer  undZnschauer» 
!  /  nicht  ein  blosser  Theilnefamer  an  unseren  Wahlen  und  geselligen 
/  Zusammenkünften  sein,  der  will  sich  nicht  blos  erbauen  und  rühren 
/  lassen,  der  will  wirklich  arbeiten  d.  h.  sich  im  JMenste  der 
Menschheit  schaffend  nützlich  erweisen  und  eben  in  dieser  schöpfe- 
1    rischen,  positiven  und  gemeinsamen  Thätigkeit  sittlich  stärken, 
/    erheben  und  veredlen.   Dass  so  viele,  gerade  der  besseren  und 
/    tüchtigeren  Elemente  der  G^enwart  die  Auüiahme  bei  uns  nicht 
f    suchen  oder  bald  «nach  erfolgter  Aufiaahme  anbefriedigt  von  uns 
'    wieder  zurüdbiehen,  das  hat  eben  in  der  Sterilitöt  und  Unfracht- 
barkeit  unseres  Logenlebens,  welches  keine  Befriedigung  gewährt^ 
ihren  Grund  und  um  so  mehr,  als  unter  den  gegebenen  Verhält- 
nissen sich  auch  der  echte,  belebende  Brudersinn  nicht  entwickeln 
und  kräftigen,  kann.    Wahrhafte  Brüderlichkeit  erzeugt  und  nährt 
erst  das  Bewusstsein  gemeinsam  geübter  Werkthätigkeit»  das  erhebende 
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Gefühl,  wirkendes  Glied  eines  grösseren  Giiuzen  zu  sein  und  an 
einem  stetig  fortrückenden  Bau  nach  Kräften  mithelfen  zu  können. 

lu  jeder  Loge  gibt  es  eine  Anzahl  latenter  Kräfte  und  williger 
Werkgenossen,  welche  nur  der  Anregung  und  einer  entsprechenden 
Organisation  harren,  um  sofort  freudig  an  die  Arbeit  zu  gehen  und 
den  Bau  zu  befördern. 

Diese  Organisation  ist  uns  durch  die  bisherige  Logeupraxis 
bereits  an  die  Hand  gegehen  und  vorgezeichnet.  Allenthalben  sind 
die  Brr  Beamten  in  erhöhtem  Maasse,  ja  fast  allein  thätig.  Wes- 
halb? Weil  sie  ein  Amt  und  einen  bestimmten  Wirkungskreis 
haben.  Allenthalben  sind  jene  Brr  thätig,  welche  einem  Ausschusse 
mit  fest  umschriebener  Aufgabe  angehören,  seien  dies  nun  Finanz- 
ausschüsse, Logenbau-,  Confirmandenhekleidungs-,  Fest-Deputationen 
oder  Ausschüsse  für  Erkundigungseinziehung,  für  Armenpflege  u.  dgl.m. 

Wohlan,  benutze  man  diesen  nicht  misszuvei'stehcnden  Wink 
und  theile  die  Loge  in  ilueni  thatbereiten  Bestände  in  Sectionen 
oder  Ausschüsse  für  gewisse  Thätigkeitssphären  ein  und  beflügle  so 
die  Arbeitslust  und  den  Thätigkeitstrieb  und  mache  das  von  diesen 
Ausschüssen  (Sectionen)  aufstapelte,  rerarbeitete  und  vorbereitete 
Material  fruchtbar  ffir  die  Loge  und  vor  Allem  für  die  Welt! 

Es  mag  schon  fast  ein  Jahrzehnt  her  sein,  als  wir  diesen 
Gedanken  in  die  Brüderschaft  hinauswarfen,  ohne  dass  das  gestreute 
Samenkorn  auf  fruchtbaren  Boden  fiel.  Gegenwärtig,  scheint  es, 
ist  mehr  Empfänglichkeit  und  Verständniss  für  diese  Idee  vor- 
handen.*) Schon  damals,  als  wir  zuerst  damit  hervortraten,  gingen 
virir  davon  äus,  dass  —  ganz  abgesehen  von  erhöhter  Leistungs- 
kraft und  einer  Steigerung  des  Ansehens  der  Logen  nach  aussen 
—  auch  den  drei  Graden,  die  uns  nun  einmal  als  historische 
Erbschaft  und  als  gemeinsames  Band  der  Brüderschaft  gegeben  sind, 
eine  solche  Organisation  zu  Gute  kommen  müsse,  indem  diese  ihrem  j 
Wesen  gemäss  mit  positivem  Inhalt  über  die  rituellen  Formen  hinaus  i 
würden  ausgestattet  werden  Die  Lehrlinge  würden  lernen,  die 
Oesellen  arbeiten,  die  Meister  den  Bau  leiten.  Damals  war  es  mir 
noch  nicht  bekannt,  wie  dies  heute  der  Fall,  dass  uns  in  diesem 
Punkte  die  Oddfellows  und  die  Druiden  bereits  mit  gutem  Beispiele 
vorangegangen  sind.  Die  Erstereu  haben  1)  ein  H  i  1  f  s  c  o  m  i  t  e,  um 

*)  So  Br  G.  Treu  im  „Zirkel"  1877,  No.  18  —  und  der  Vortrag  des  Br 
DorasU  in.  der  BauhlLtte,  sowie  die  nicht  verüffentlichten  Arbeiten  der  Brr  Zfim 
in  Ifeerane  nnd  Steglich  in  Leipzig  in  der  Loge  ApoUo  n.  t.  a. 
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die  kranken  Brr  zu  besuchen,  zu  trösten  u.  s.  w.;  2)  eine  Prüf  ungs- 
oonuiiission;  B)  eine  Finanzcommission;  4)  eine  CorrespoDdeDZ-,.5) 
eine  Wittwen-  und  Waisea-,  6)  eine  Credit-  und  7)  eine  Anklage-  und 
Untersuchungscommission.  Aethnliolie  Einrichtungen  bestehen  bei  den 

Druiden. 

Für  die  Zwecke  der  Loge  und  behufs  umfassenderer  und 
tiefergreifender  Wirksamkeit  derselben  dürfte  sich  die  Einrichtung 
nachfolgender  Ausschüsse  oder  Sectionen  empfehlen,  denen  selbst- 
redend die  bereits  allenthalben  bestehenden  Finanz-,  Logenhans-  und 
Erkundigungseinziehnngs-  oder  Aufioahme-Depntationen  einzureihen 
oder  zuzuzählen  sind: 

a)  Ein  Ausschuss  für  maurerische  Stiftungen  und 
Anstalten,  wozu  auch  Archiv,  Bibliothek  und  Logenhaus  zu 
rechnen  sind. 

Es  ist  für  eine  geordnete  Logenverwaltung  wichtig,  dass  die 
bestehenden  Institute  nicht  blos  erhalten,  sondern  nach  aUen  Seiten 
hin  gehoben  und  gefördert  werden,  dass  tot  Allem  die  Bibliothek 
imd  das  Archiy  in  gutem  Stande  gehalten,  ergänzt  und  fortgeführt 

werden.  Ist  die  Sorge  dafür  einem  einzelnen  Beamten  übertragen, 
so  leiden  diese  Inatitute,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  mitunter  Schaden ; 
werden  aber  aus  der  Zahl  der  Meister  und  Gesellen  geeignete  Hilfs- 
kräfte herangezogen,  so  wird  dies  nicht  blos  d^  betretenden 
Anstalten,  sondern  auch  der  Loge  selbst  za  Gute  kommen,  sofern 
Brr  in  die  Verwaltung  eingeweiht,  fSr  diese  Zweige  interessirt  und 
Beamte  herangezogen  werden. 

b)  Ein  Ausschuss  für  maurerische  Statistik  und  für 
die  Logengeschichte.  Demselben  würde  die  Aufgabe  zufallen, 
über  den  Logenbesuch,  über  die  Benutzung  der  Bibliothek,  über 
alle  jene  Seiten  der  Logenthätigkeit,  wie  sie  in  den  Cramer'schen 
Tabellen  für  maurensche  Statistik  angedeutet  sind,  nicht  blos  jährliche 
statistische  Erhebungen  zu  machen,  sondern  auch  bei  weiterem 
Vorschreiten  vergleichende  Statistik  zu  treiben  und  diese  für 
Hebung  der  Loge  zu  verwerthen.  Derselbe  würde  also  einen  Theil 
seines  Materials  für  den  Druck  der  Logenliste  abzugeben  haben. 
Wie  man  die  todten  Ziffern  lebendig  machen  kann,  davon  beispiels- 
weise nur  einige  Andeutun^^   Wenn  sich's  herausstellt,  dass  in 

*  ein^Loge  die  Arbeiten  durchschnittlich  nur  von  Vs  einheimischen 
Mitglieder  besucht  werden,  so  wurde  zn  ermitteln  sein  (aus  den 
Präsenzlisten),  welche  Brr  regelmässig,  wekhc  oft,  welche  selten, 
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welche  niemals  die  Loge  besuclien  und  eine  taktvolle  und  brüderliche 
Nachfrage  nach  den  ürimdeu»  weiche  den  seltenen  Besuch  und  das 
Tollständige  Wegbleiben  veranlassen,  würde  in  hohem  Grade  belehrend 
und  in  den  meisten  Fällen  sehr  förderlich  sein.  Wird  vollends  das 
Material  mit  3—5  yorhergehenden  Jahren  verglichen,  so  ergibt  sich 
daraus  das  Steigen  und  Sinken  der  Loge,  beziehungsweise  einzelner 
Seiten  des  Logenlebens  sicherer,  als  dies  allgemeine  Redensarten  je 
zu  Charakter isi reu  vermö.£:en. 

Femer  würde  dieser  Ausschuss  aus  sämmtlichen  Protokollen 
eines  Jahres,  auch  aus  Zuschriften  und  sonstigen  Aktenstücken 
alles  Thateftehliche,  Wichtige  und  Bemerkenswerttie  ausziehen  und 
zusammenstdlen  zunächst  für  einen  gründlichen  und  gewissenhaften 
Jahresbericht,  weiterhin  als  fortlaufend  wachsendes  Material  für 
eine  Logeugesch ichte.  Die  Arbeiten  dieses  Ausschusses  würden 
bei  planmässigem  Betrieb  wenig  zeitraubend,  aber  in  den  Ergebnissen 
sehr  wichtig  und  interessant  sein.  Ohne  einen  solchen  bleibt  die 
Pflicht  der  Selbsteckenntniss  für  jede  Loge  der  Hauptsache 
nach  eine  —  leere  Phrase. 

c)  £in  Ausschuss  für  den  Verkehr  nach  aussen,  also 
ein  Correspondenz-Ausschuss,  welchem  der  schriftliche  Verkehr  der 
Loge  mit  der  Grossloge,  mit  anderen  Logen,  mit  den  auswärtigen 
Brüdern  und  mit  Nichtmaurern  zufiele.  Der  correspondireude 
Sekretär  würde  der  natürliche  Vorsitzende  sein  und  in  den  Ausschuss- 
mitgliedem  anregende,  unterstützende  Uil&kräfte  haben.  Das  Amt 
des  Sekretärs  würde  mifhören  eine  Last  zu  sein;  alle  Geschäfte  der 
Correspondenz  würden  rasch,  pünktlich  und  prompt  erledigt,  was 
eines  günstigen  Eindrucks  nicht  verfehlen  dürfte,  und  der  allenthalben 
zu  grossem  Scliaden  vernachlässigte  Zusammenhang  der  Loge 
mit  den  auswärtigen  Brüdern  würde  hergestellt  werden  und 
sich  als  segensreich  erweisen.  Auch  hier  würde  vereinte  Kraft 
Grosse»  leisten.  Dieser  Ausschuss  würde  dem  für  die  Logengeschichte 
und  Statistik  in  die  Hände  arbeiten,  das  jetzt  noch  Torwiegend  atomis* 
tische  VerbSItlltSs  der  Brr  untereinander  mehr  zu  einem  organischen 
gestalten  und  so  für  Kntwickelung  echter  Brüderlichkeit  wirken. 

d)  Ein  Ausschuss  für  Pflege  des  Gemüthsleb ens,  der 
Geselligkeit.  Ihm  würde  die  Pflege  und  Förderung  des  Clubs,  die 
Sorge  für  maurerische  Feste^  für  Jubiläoi  und  freudige  oder  traurige 
Familienereignisse  inn^halb  der  grossen  Lografomilie  obliegen,  damit 
auch  nadi  dieser  Seite  hin  nichts  vergessen,  nichts  verabsäumt 
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und  Alles  gethan  ^veide,  was  die  Geselligkeit  hebt  und  adelt  und 
das  Band  brüderlicher  A'ereinigung  immer  fester  knüpft  Der 
Ceremonienmstr.  würde  der  natürliche  Vorsitzende  dieser  Sectiou  sein. 

e)  £m  AusschusB  für  Pflege  des  Geisteslebens.  Dun 
würde  die  Pflege  der  Literatur,  der  Presse,  der  Vorti^e,  kurz 
Alles  dessen,  was  die  Erkenntniss  fordert,  obli^en  und  zwar  nicht 
etwa  blos  der  si:)ezifisch-niaurerisclien  Literatur,  soiHlem  all  jener 
bedeutenderen  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  Philosophie,  der 
Gesellschaftslehre,  der  Kulturgeschichte  u.  s.  w\,  die  irgendwie  die 
Loge  interessiren,  die  geistig-sittliche  Erziehung  der  Brr  fördern 
und  die  erfolgreiche  maurerisohe  Werkthätigkeit  nach  aussen  unter- 
stützen können.  So  würde  die  Loge  mit  den  Fortschritten  der 
Kultur  und  dem  grossen  Zuge  des  Geisteslebens  der  Nation  in 
steter  Fühlung  bleiben ;  es  würde  ein  geistiger  l'oiids  preschaften, 
der  die  reichsten  Zinsen  trüge  und  es  würde  dieser  Aiisschuss  sowohl 
jenem  für  maurerische  Geselligkeit  (für  das  Gemüthsleben  .,  wie 
jenem  für  maurerische  Werkthätigkeit,  vor  Allem  aber  dem  Br  Bedner 
und  Mstr.  y.  St.  thatkrältig  in  die  Hände  arbeiten.  Jeder  könnte 
hier  die  Früchte  seiner Xsktüre  imd  seiner  Studien  niederlegen; 
jeder  würde  schätzbare  Anregung  und  Belehrung  erhalten,  jeder 
zum  Gedeihen  des  Ganzen  beitragen.  Der  Br  lieduer/  wäre  der 
natürliche  Vorsitzende  dieses  Ausschusses.     ^ ""  ~"  "**  ' 

f)  Ein  Ausschuss  für  maurer  ische  Werkthätigkeit  nach 
aussen.  Wie  der  Glaube  todt  ist,  ohne  die  werkthätige  Liebe,  so 
die  Freimaurerei,  wenn  sie  sich  nidit  in  Thaten  offenbart  und  den 
Samen  manrerischer  Gesinnung  nicht  im  öffenüichen  Leben  zur 
Frucht  reifen  lässt  Welche  Bedeutung  die  maurerische  Werkthätig- 
keit insbesondere  für  unsere  Zeit  habe  und  nach  welchen  Seiten 
hin  sie  sich  —  uuter  Ablehnung  aller  Eingriife  ins  politische 
Parteitreiben  —  rein  im  Geiste  edler  Humanität  zu  äussern  habe, 
ist  im  Laufe  der  letzten  Jahre  wiederholt  Gegenstand  brüderlicher 
Erörterungen  gewesen.  ^Die  ganze  Erziehung»-  und  Bildungsfrage^ 
namentiieh  nach  der  sittlichen  Seite  hin,  das  Annenwesen,  die 
öffentliche  Gesundheitspflege,  das  weite  Gel)ict  des  socialen  Lebens 
und  gesellschaftlicher  Missstände,  welche  mit  den  Grund- 
sätzen des  Rechts,  der  Humanität,  der  Menschenwürde 
und  der  Sittlichkeit  in  Widerspruch  stehen  und  den 
Kulturfortsohritt  hemm^  und  bedrohen  —  all  das  fällt  in  den 
Kreis  maurerisch^  Werkthätigkeit,  wenn  sie  nur  im  rechten  Geiste  , 

r  '  I  -  ' 
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erfasst  und  betarieben  wird.  Gerade  anf  diesem  Gebiete  kann  der 
Freimanrerbnnd  segenoreich  wirken,  ein  lebendiger  Faktor  der  Gegen* 
wart  werden  und  seine  Unersetzlichkeit,  seine  Berechti<^ing  bekunden ! 
Der  zweite  Aufseher  würde  der  uatiirHche  X'ursitzende  sein  und  dürfte 
dieser  Ausschuss,  wie  jene  für  niaurerische  Stiftungen  und  für 
Geselligkeit,  vorzugsweise  aus  Brr  Gesellen  zu  rekrutiren  sein. 

g)  Zu  oberst  endlich  würde  ein  unter  dem  Vorstitz  des  ersten  . 
Au&ebers  au  constituirendes  und  nur  aus  den  tüchtiggten,  bewahrtesten 
Meistern  bestehende»  Gensoren-Colleg  stehen,  welches  den 
sittlichen  Geist  der  Loge  und  die  sittliche  Haltung  der  Brr  zu 
überwacheil  und  —  nur  mit  Zustimmung  des  Mstrs.  v.  St.  ■ —  Irrende 
zu  mahnen,  Strauchelnde  zu  stützen,  Fehlende  zu  rügen,  kurz  das 
Gewissen  derLoge  zu  vertreten  haben  würde.  Es  liegt  auf  der 
Hand,  dass  das  Amt  dieses  Ausschussee  das  schwierigste  und  seine 
Aufgabe  die  delikateste  wäre;  dass  derselbe  demgemäss  nur  auf 
Grund  d^  zuverlässigsten  Erkundigungen .  vorgehen  und  nur  mit 
dem  grössten  Takte  vei-fahren,  sowie  dass  er  keine  Protokolle  führen 
und  nur  mündlich  verhandeln  dürfte,  ausser  in  Fällen,  wo  er  . 
positive  Anträge  an  die  Loge,  resp.  au  den  Beamtenrath  behufs 
Einleitung  raaurerischen  Rechtsverfahrens  zu  stellen  veranlasst  wäre. 
Jedar  Bruch  brüderlicher  Verschwiegenheit  und  jeder  Amtsmissbrauch 
seitens  dieses  Collegiums  müsste  den  Anaschluss  aus  der  Loge  un- 
bedingt zur  Folge  haben  und  dieses  Amt  das  höchste  Ehren- 
amt der  Loge  sein. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  diese  Anregungen,  dass  die 
Kamen  und  der  hier  gezeichente  Wirkungskreis  der  Ausschüsse  keinen 
Anspruch  auf  maassgebende  Geltung  und  Vollständigkeit  machei;! ;  es 
sollen  nur  bescheidene  Fingerzeige  sein,  Winke»  welche  sich  seihet 
völlig  abklären  werden,  wenn  die  ausfuhrende  Hand  sich  ihrer 
bemächtigt;  die  Erfahrung  wird  auch  hier  sich  als  die  beste  Lehr^ 
meisterin  bewähren. 

Was  die  Zusammensetzung  dieser  Ausschüsse  anlangt,  so 
soll  natürlich  eine  Wahl  oder  Ernennung  durch  den  Stuhl  nicht 
ausgeschlossen  sein»  indessen  möchte  sich's  empfehlen,  den  Brr  den 
Zutritt  je  nach  Neigung  und  Befähigung  selber  anheimzustellen  und 
ebenso  die  Zugehörigkeit  zu  mehreren  Ausschüssen  oder  die  Freizügig- 
keit von  einem  zum  andern  zu  gestatten. 

Selbstredend  kann  solch  eine  äussere  Organisation  allein  nichts 
bewirken,  sondern  nur  anregen;  sie  ist  zunächst  wie  ein  leeres  Gefäss, 
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das  mit  gutem  Inhalt  erst  gefüllt  werden  miiss.  Es  wird  mithin 
überall  darauf  ankommeü,  dieselbe  zu  beleben  und  den  rechten 
Geist  hineinzutragen.  Da  nua  uDzweüelhaft  eine  Loge  dies  besser 
verstehen  wird,  als  die  andere,  so  irird  alsbald  die  eine  von  der 
andern  lernen  können  und  ein  gegenseitiger  Wetteifer  die  neue 
Einriehtung  höherer  Yerrollkommnung  entgegenführen. 

Was  sich  bei  einigem  guten  Willen  und  einiger  Opferwilligkeit 
mit  Begeisterangund  Ausdauer,  Selbstthätigkeit  und  Disciplin  erreichen 
lässt,  das  zeigten  uns  die  beispiellosen  Erfolge  und  die  Leistungs- 
fähigkeit der  Sozialdemokratie. 

Wird  in  dieser  oder  ähnlicher  Richtung  schöpferisch  YOigegangen, 
so  urird  die  AufiiahmeTeipflichtung^  „das  Beste  der  Loge  und  der 
Freimaurerei  nach  Kräften  zu  fordern^^  bald  eine  andere  Bedeutung 
erhalten,  während  es  gegenwärtig  allenthalben  beim  blossen  guten 
Willen  bleibt,  weil  Viele  gar  nicht  wissen,  wie  und  wo  sie  ihre  Kräfte 
zum  Besten  der  Loge  und  der  Freimaurerei  verwerthen  können. 
Doch  genug  I  Ich  schliesse  diese  Andeutungen  mit  einigen  Worten 
des  Br  Mörlin  (Altenb.  Journ.,  1805): 

„Handelt  Yereint!  das  mnd  die  Worte  des  Salomonischen  Ringes, 
dem  die  Geister  in  Liebe  gehoidien!  durch  Thaten  wird  der  Jüngling, 
wird  der  Mann  lebhafter  seine  Kraft  fühlen^  Vereinigung  zu  edlen, 
gemeinützigen  Unternehmungen  wird  den  Genius  der  Liebe  in  Logen 
erhalten,  in  die  Logen  zurückrufen  I" 

„Ja,  Freund  und  Br,  ich  glaube,  dass  die  Maurerei 
mehr  sein  könne,  als  sie  ist;  Ichsehe  sjjie  selbst  nicht  im  Sein, 
sondern  im  Werden  und  ahne  in  ihr  das,  was  si^  werden  soll  und  kann* 
Sei  es  auch,  dass  sie  es  nur  langsam  werde.  Mit  weisem  Zögern 
bildet  ja  auch  die  Natur  alles  organische  Leben  von  der  Pflanze 
an  bis  zum  Menschen.   In  diesem  Glauben  lassen  Sie  uns  handeln !" 

„Am  grossen  Tempelbau  der  Brüder  stehen  Tausende  mit 
Hoffnung,  mit  Liebe,  mit  Kraft  in  dem  Herzen ;  sie  sehen  um  sich 
die  Steine  liegen  zu  Säulen,  zu  Mauern,  Gewölben;  sie  harren  auf 
Eines  —  auf  das»  woTon  Alle  reden,  was  der  Vereinigung  Aller 
d^  Namen  giljt  und  die  Symbole;  auf  das,  was  ihnen  selbst  das 
reinste  Lebensglück  in  ihren  nicht-maurerischen  Verhältnissen  ge- 
währt und  was  sie  auch  in  dem  Bunde  idealisirt  zu  finden  hoÖten  — 
auf  Arbeit." 


,         /      -.^     .  .  .  / 
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Jahresbericht  über  das  Vereinsjahr  1877. 

Von  Br  J.  Gr.  Findel 


Entwickelung  des  Vereins  nahm,  wie  im  vorhergehenden  Jahre^ 
80  auch  in  diesem  einen  durchaus  ruhigen  Verlauf,  nicht  unterbrochen 
durch  hemmende  ZwisdiOBialle  oder  hervortretoide  Ereignisee.  Die 
Zahl  der  Vereinsmit^eder  ist  nur  um  140  gewachsen  und  haben 
41  Brttder  die  lebenslängliche  Mitgliedschaft  erv\^orben.  Die 
Zahl  der  gestrichenen  und  ausgetretenen  Mitglieder  ist  grosser  als 
je,  143  gegen  71  im  vorigen  Jahre. 

Einen  unersetzlichen  Verlust  hat  mit  dem  Verein  die  gesammte 
Bruderschaft  Deutschlands  erlitten  in  dem  plötzlichen  Hinscheiden 
des  gelehrten  und  Terdienstrollen  ]fo  Dr.  Th  Merzdorf  in  Oldenburg. 
Der  Verein  wird  ihm  stets  ein  dankbares  Andenken  bewahren. 

Der  Dispositionsfonds  des  Voi^tands  ist  diesmal  fast  vollständig 
aufgebraucht  worden,  da,  von  melirern  Stipendien  abgesehen,  Ihr 
Vorstand  glaubte,  zwei  Logen  unter  die  Arme  greifen  zu  müssen 
und  für  diese  Bewilligungen  Ihrer  Zustimmung  sich  versichert  hielt. 

Für  die  beiden  Logen  in  Nümbeig  und  die  Loge  'in  Fürth 
wurde  das  Becht  lebenslänglicher  Mitgliedschaft  bei  der  Gesellschaft 
für  Verbreitung  von  Volksbildung  in  Berlin  und  beim  Endehungsrerein 
in  Dresden  erworben.  Berichte  seitens  der  in  beiden  genannten 
Vereinen  bisher  eingekauften  Logen  sind  nicht  eingegangen. 

Zu  unserem  grossen  Bedauern  war  Br  von  Groddeck  in  Marien- 
werder in  Folge  seiner  Uebersiedlung  und  vermehrter  Amtsthätigkeit 
in  seinem  neuen  Wirkungskreise  yerhindert»  die  angefangene  Bear- 
beitung des  Logenrechts  zu  vollenden  -und  wurde  die  Fortsetzung 
des  Werkes,  auf  welches  der  Verein  mit  Recht  stolz  sein  kann,  dem 
Br  Dr.  0.  Henne -Am  Rhyn  übertragen,  der  es  in  verhältnissmässig 
kurzer  Zeit  dem  Ende  zuführte.  Br  von  Groddeck  hat  seinen  Dank 
ausgesprochen  dafür,  dass  der  Verein  ihm  diese  Arbeit  s.  Z.  ver- 
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traueiisvoll  übertragen,  die  ihm,  solange  er  die  Zeit  dazu  erübrigen 
konnte,  viel  Freude  «gemacht  und  ihn  gefördert;  er  hat  das  ihm 
zugedachte  Honorar  in  liberaler  und  generöser  Weise  der  Central- 
hilfskasse  zugewiesen. 

Wie  Ihnen  bekannt,  traten  die  Mitgheder  Ihres  Vorstands  stet» 
erst  am  Tage  vor  der  Versammlung  zu  einer  Durdiberatbung  der 
Tagesordnung  und  sonstiger  Vereinsangelegenheit^i  zusammen.  Dass  . 
bei  der  Kürze  der  Zeit,  gegenüber  dem  Drange  der  unmittelbar 
bevorstehenden  Hauptversammhing,  diese  vorbereiteiulen  Sitzungen 
der  Gründlichkeit  entbehren  mussten,  liegt  auf  der  Hand.  Diesem 
Mangel  abzuhelfen,  kamen  in  diesem  Jahre  die  Vorstandsmitglieder 
überein,  in  einer  angemessenen  Zeit  vor  der  Vereinsversammlung 
zu  einer  Besprechung  in  Leipzig  sich  zu  treffen  und  wählten  dazu 
den  Montag  der  Charwoche.  Einige  Leipziger  Brr  wurden  zu  den 
Verhandlungen  zugezogen.  Dieser  \'ersuch  bewährte  sich  so,  dass 
■wir  heute  ])eantragen  wollen,  einer  solchen  Yoi*standssitzung  den 
Chamcter  einer  dauernden  Einrichtung  zu  verleihen. 

Diß  Uebertragung  der  Verwaltung  unseres  Vereinsvermögens 
an  die  beiden  Logen  in  Nürnberg  erweist  sich  bereits  als  eine  will- 
kommene Erleichtemog  der  Geschäftsführung  und  wird  zweifels- 
ohne auch  in  anderer /Hinsicht  sich  als  ein  glücklicher  Beschluss 
erweisen. 

Von  der  Loge  in  Görlitz,  welche  fiir  die  Abhaltung  der  nächsten 
Jahresversammlung  in  Aussicht  glommen  ist,  ist  uns  nachfolgende 
brüderliche  Zusdirift  zugegangen: 

Görlitz,  den  9.  Juni  1877. 

Ehrwürdiger,  geliebter  Br! 

Hierdurch  die  brüderlich  ergebene  Mittheilung,  dass  unsere 
Bauhütte  es  sich  zur  Ehre  schätzen  wird,  wenn  .die  statntenmässige 
Jahres-Zusammenkunft  der  Mit^^ieder  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer pro  1878  hier  bei  uns  stattfinden  kann. 

Mit  herzlichem  Brudergruss  i.  d.  u.  h.  Z. 

Die  Loge  zur. gekrönten  Schlange. 

Strützki  G.  Halberstadt 

Ernst  I  Eisner  B.  Rabstein 

•ntor  Aiiftakir.  sw«itor  AiM«.  MnMpoadinBdar  SmoMt. 
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Unsere  auf  der  Versammlting  in  Nürnberg  ge&sste  Resolution, 
worin  wir  dem  Twdienstvollen  Br  Schiffmann  in  Stettin,  sowie  jenen 

Töcliterlugfu  der  Gr.  L  L.  v.  D.,  welche  eclit-uiaurerische  Gesinnung 
bekunden  und  lür  Wahrheit,  Freilieit  und  Recht  in  charactervoller 
Weise  in  die  Schranken  treten,  unsere  Sympathie  und  Verehrung 
einstimmig  bekundeten,  hat  in  der  jüngsten  Zeit  durch  die  bedeutungs- 
Yolle  Aussprache  des  stellyertretenden  Protektors»  des  deutschen 
Kronprinzen»  vor  einer  Deputati<m  in  Hamburg  eine  unerwartete 
Bestätigung  und  Nachdruck  erhalten;  wir  schöpfen  daraus  von 
Neuem  die  Üeberzeugung ,  dass  wir  mit  unserem  Votum  auf 
eine  historische  Thatsache  von  einschneidender  Bedeutung  für 
Gegenwart  und  Zukunft  der  deutschen  Maurerei  hinwiesen.  Wollten 
wir  damals  in  bescheidener  Zurückhaltung  dem  deutschen  Gross- 
logentage und  den  offiziellen  Organm  des  Bundes  nicht  Torgreifen, 
so  wird  die  eben  erwähnte  Kundgebung  jedem  Br  die  Ueberzeugung 
aufdrängen,  dass  die  Zustände  innerhalb  der  Gr.  L.  L.  y.  D. 
sich  melir  und  mehr  zu  einer  liebensfrage  für  die  deutsche  Maurerei 
zuspitzen  und  ohne  Schaden  für  das  Ganze  nicht  länger  vornehm 
Ton  der  Tagesordnung  können  ferngehalten  werden.  Salus  publica 
suprema  lex! 

Beolmimgs-Ablage  über  das  Veremajahr  1876/77. 


A.  Vereinskasse. 
Einnahmen. 

ßechüungsdilierenz  aus  Kechnung  75/7(j  Mk.       1.  40 

Zurück  Honorar  von  Br  v.  Groddeck  in  Marienwerder    ^    300.  — 

für  100  Exemplare  Logenrecbt   .  •    »    500.  — 

MitgUeder-Beiträge   ^^^hj.  55 

Mk.  6101.  95 

Ausgaben. 

Beisespesen  und  Diäten  für  die  Vorstandsmitglieder 

Thost  und  Findel   .  Mk.   128.  80 

Stipendium  für  Otto  H.  an  das  Maurerkränzchen 

in  Neuhaidensieben   n     150.  — 

An  die  (  Gesellschaft  für  Verbreitung  von  Volksbildung 

in  Berlin   »    300.  — 
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An  den  deutschen  Erziehungsverein  in  Dresden  .  .  Mk.  300.  — 
Stipendium  für  Martha  Fr.  an  die  Loge  Lnanuel  in 


Ii  fim  Drcho»*  er 

240   

AvprsiiTn  fiir  PoH^i  ii.  sönstitfß  AiialflgAn  <1ap  (rpaftlaiLftfli» 

n 

350   

19 

Satz  und  Druck  für  rjOCCDTeehi  .... 

n 

624  28 

rirkTinT*flT*  fiTi  Kt  v^^Ti  iTrfnnnppu"  in  IVfofionwof rlot* 

n 

öoo  

mW. 

Herstellungskosten  für  Mittheiluiisrf^ii  und  Tjistp 

764.  25 

Jncasso  in  Daj'nistadt  

n 

5.  31 

Für  den  Y^einsdiener  in  Nürnb^s  ....... 

n 

30.  — 

An  die  neue  Loge  in  Mülhausen  im  filsass  .... 

n 

200.  — 

Herstellungskosten  Ton  Rittershaus  maurerisohen 

r> 

259.  50 

liiiclibinder  fiii-  liittershaus  Dichtungen  

n 

142.  10 

An  die  JLoge  in  Jtleiligenstaat  lur  ^  Logennausaktieu 

n 

60.  — 

J^n  diß  TjDcrp  Kiim  crnlrlAnpri  Tfirop.li  in  OlrlAnViiifcr  fiir 

stud.  M.  ir.  

300.  — 

Mk.  4333.  24 

1768.  71 

Mk.  6101.  95 

B.  Gentralhilfskasse. 

von  jlftr  TjOCP  kiit  uipcrpriflpTi  AVaVii*Vipif^,  in  I-^prlin 

Mk. 

30.  — 

«    Br  J.  Seltner  in  Nürnberg                        .  . 

n 

6.  — 

„     iIai*  Trifkim   7111*  lVfk.lif*ViAi^  11  Till  ITi^niwIfi^Koi^  in 
ff      W3M.   ÄMff^'O    A|U    ff  cUUUlitUv    UIIU  X  reu  IWIoVIIMiI  I»  ill 

Fürth 

n 

20.  — 

„    Tip  Mpfik  in  Thnnn 

3.  — 

_      ..   C  von  Dalen  in  l^prlin 

15.  — 

ff      viCi    XjU^k:  />U   Ucil   O  XlUllcU  Ux  i,^luuUt/rg  ■    .  « 

n 

20.  — 

* ..     Br  Cr   Thnfit  in  ^wiplmn 

» 

10.  — 

„    der  Loge  Joseph  zur  Einigkeit  in  Nürnberg  . 

20.  — 

n 

6.  50 

Zinsen  fiir  75  Mir,  TeutoniakassefiachAin  ..... 

f» 

24.  40 

Von  Br  Lewy  in  Saarlouis  

n 

1.  — 

f) 

2.  — 

n 

3.  50 

n 

3.  — 

4.  25 
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Von  Br 

Leupold  in  Arnstadt  

Mk. 

3.  50 

4.  40 

♦9 

2.  50 

w 

» 

mm            ■          A  Ii 

15.  — 

n 

» 

3.  — 

n 

• 

99 

3.  — 

M 

M.  Richter  in  Mülheim  a.  d.  Mosel   .  .  . 
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Von  Br  Schlimpert  in  Meissen   Mk.      4.  — 

„     „  Niess  in  Witzschdorf   ,,  2.  — 

„      ..   Beuster  in  Sulza   „  5.  — 

n    der  Loge  Pestalozzi  in  Neapel   „  15.  — 

n    Brüdern  in  Baden-Baden  durch  Br  Arnold  jun.  »  6.  — 

Mk.  604.  ö 

Vom  Cassenconto   „  1768  71 

Au  die  Jj^uptcasse  nach  Nürnberg   Mk.  237^.  76 


Berieht  der  Uaupteasse  in  NOmberg. 

L 

Einnahmen. 

Von  Br  Richter  übernonunener  Baarbestand  .  .  Mk.  497.  79 
An  8  St  Coupons  Tuniau-Kral.-Prager  Eis.,  fallig 

am  1.  Januar  1877,  ä  Mk.  7.  ÖO   „      60.  — 

„  2  St.  Coupons  Leipziger  Stadtanleibe,  ilUlig  am 

31.  December  1876,  ä  Mk.  6.  75   „      .13.  50 

„   4  St.  Coupons  Thüring.  Eis.-Priorit.,  fällig  am 

2.  Januar  1877,  ä  Mk.  13.  50   „      54.  — 

„  2  St.  Coupons  Thüring.  Eis.-Priorit.,  fällig  am 

2.  Januar  1877,  a  Mk.  6.  75   „      13.  öO 

„  13  St  Coupons  Leipzig-Dresdner  Eis'.-Priorit, 

fallig  am  2.  Januar  1877,  a  Mk.  7.  50 .  .  .  „  97.  50 
n  1  St  Coupons  Cöln-Mindner  Eis.-Ges.,  fällig  am 

1.  October  1876   „     .  6.  — 

„   1  St.  Coupons  Pommer'sche  Hypoth.,  fällig  ain 

2.  Januar  1877    „      15.  — 

tt  2  St  Couponjs  Sachs.  Anleheu,  fällig  am  2.  Januar 

1877,  a  Mk.  6.  —   „      12.  — 

„  1  St  Coupons  Sächsisches  Anlehen,  fallig  am 

31.  December  1876    „      45.  — 

„  Baarsendung  von  Br  Findel  am  14.  Juli  1877  .  „  2372.  76 
„  8  St.  (Jou])oiis  Turnau-Kral.-Prager  Eis.,  fällig 

am  1  Juli  1877,  ä  Mk.  7.  50   n      60.  — 

„  2  St  CoupoDs  Leipziger  Stadtauleihe,  fällig  am '  ' 

30.  Juni  1877,  a  Mk.  6.  75   „      13.  50 
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An  4  St.  Coupons  Thüriiig.  Eis.-Priorit.,  fällig  am 

1.  Juli  1877,  ä  Mk.  13.  50  Mk.     54.  — 

„  2  St.  Coupons  Thüring.  Eis.-Priorit,  fallig  am 

1.  JuH  1877,  ä  Mk.  6.  76   „      13.  50 

„  13  St  Coupons  Leipzig-Dresdner  Eis.-Priorit9 

fällig  am  1.  JuH  1877,  &  Mk.  7.  50  .  .  .  .    „      97.  50 
„  1  St.  Conpons  Cöln-Mindener  Eis.,  fällig  am 

^    1.  April  1877   „       6.  — 

„  1  St.  Coupons  Pommer'sche  Hypotk,  fällig  am 

1.  JuU  1877    „      15.  — 

„  2  St.  Coupons  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  1.  Juli 

1877,  i  Mk.  6.  —   12.  — 

1  St  Coupons  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  30.  Juni 

1877    „     45.  — 

„  2  St.  Coupons  ßair.  EiseiQb.-AnL,  fällig  am  1.  Juli 

1877,  ä  Mk.  8.  —   „      16.  — 

„  1  St.  Coupons  Sächsisches  Anlehen,  fällig  am 

31.  December  1877   „      45.  — 

„  2.  St  Coupons  Leipziger  Stadtanleihe,  fällig  am 

31.  December  1877,  ä  Mk.  6.  75   „      13.  50 

„   1  St.  Coupons  Cöln-Mindener  Eis.,  fällig  am 

1.  October  1877   „       6.  — 

Mk.  3584.  05 

Ausgaben. 

Füi-  1  Cassabuch   Mk.      2.  75 

„    2  St.  4%  Bair.  Oblig.,  S.Ö60,  No.824G0,  S.  1149, 

No.  143591,  lt.  Nota  von  Fels  &  Goetz  a  937,     n     '749.  94 
„   2  St  Bair.  Oblig.,  No.  2954/73827,  Mk.  2000.  — 
No.  1802/90083  Mk.  1000.  —  It  Bechnnng 

von  Fels  &  Goetz  ä  957$   »  2828.  75 

An  Provision  für  Verwechslung  von  nicht  cours- 

miissigen  2  St.  Banknoten,  a.  Mk.  100.  —    •     »        1.  — 

„   Baarbestand   „       1-  ^1 

Mk.  3584.  05 

Revidirt 

Nürnberg,  den  18.  Juli  1877.  Job.  C.  Morg.    Jul.  Hager. 

Ferd.  Kalb. 


]fU«h«iIitagen  1^77—78. 
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n. 


Borderoaxi 

über  die  dem  Ycrein  deutscher  Freimaurer  gekörigen 

Werthpapiere  etc. 


2  St  Actieu  der  Loge  in  Jauer.  No.  379/BO 
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Mk.    60.  — 
„   2400.  — . 
„     600.  — 
„   2400.  — 
„     600.  — 


Tumau-Kral-Prag6r5%  Priorit.,  No. 7941/44, 
7946/49,  ä  Mk.  300.  —  

Leipziger  Stadt -Schuldscheine,  No.  626/27 

h  ]\lk.  300.  —  

Thüiing.  4\/2  0/o  Eis.-Priorit,  S.  H.  No.  520/1, 

No.  152/3,  a  Mk.  600.  —  

Thüring.  4V»%  Ei8.-Priorit.,  S.  IV.  Abth.  C. 

No.  1885,  10634,  k  Mk.  300.  —  .  .  .  . 
Leipzig-Dresdner  E.-B.,  5%  Priorit.,  Lit.  A., 
S.  501  No.  25001,  S.  416  No.  20751,  S.  595 

No.  29716/7,  a  Mk.  300.  —  

Leipzig-Dresdner  E.-B.,  5°/o  Priorit.,  Lit.  A., 
S.439  No.21912,  No.21915/16,  äMk.SOO.— 
Leipzig-Dresdner  £.-B.,  5%  Priorit.,  Lit.  A., 
S.  595  No.  29720/24,  ä  Mk.  300.  —  .  . 
Leipzig-Dresdner  E.-B.,  b%  Priorit.,  Lit.  A., 

S.  595  No.  29710   

40/,  Cöhi-Mindner  Priorit.  No.  36805  .  . 
5%  Pr.imiior'scher  liypoth.-Brief.  8162  . 
40/0  Sachs.  AnL,  No.  180,565,  No.  180,335 

a  Aik.  300.  '  '  ...•*•..••. 
30/0  Sachs.  AnL,  Lit  B.,  No.  12,125  .  . 
40/0  Bair.  Eisenbahn-Anleihe,  S.  660/82,460 
S.  1149/143,591,  a  Mk.  400.  —  .  .  . 
40/0  Bair.  Eis.-Anl.,  No.  295473827  .  .  . 
±%  Bair.  Eis.-  AnL,  No.  1802/90083  .  .   

Nominalwerth  Mk.  18,260.  — 

Richtig  befund(Mi 

Nürnberg,  den  18.  Juli  1877.  Joh.  C.  Morg.   Jul.  Hager. 

Ferd.  Kalb. 
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m. 

An  die  gerechten  und  Tollkommenen  Logen 

Joseph  zur  Einigkeit  und  zu  deu  3  Pfeilen 

Hier. 

Im  Auftrag  der  beiden  hiesigen  Logen  begaben  sich  die  Unter- 
zeichneten heute  den  18.  Juli  1877  zu  den  mit  der  Verwaltung 
des  Vermögens  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  beauflxagten 
Brr  Martin  Weigel  Ton  der  Loge  Joseph  zur  Einigkeit, 
J.  M.  Richter  von  der  Loge  zu  den  8  Pfeilen,  um  die 
Revision  über  die  Thütigkeit  derselben  in  genanntem  Amt  vorzu- 
nehmen. 

Die  Zusammenkunlt  fand  bei  Bit  Weigel  statt.  —  Derselbe 
legte  das  Cassabuch  vor,  weiches  aufs  Sorgfältigste  geführt  war 
und  in  genauer  Uebereinstimmung mit  dem  vorstdienden  Buchauszug 
sich  befindet»  nebst  den  entsprechenden  Belegen  fiber  die  verrechneten 

Ausgaben,  sowie  auch  dem  laut  Abschluss  sich  ergebenden  Baar- 
bestand  von  wenigen  Mk.  1.  61. 

Br  J.  M.  Richter  übergab  die  laut  niitfolgendem  Bordereau 
z.  Z.  imBesitz  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  be£ndliclien  40  Stück 
Werthpapiere  im  G^esammt-Nennwerth  von  ML  18,260.  — 
welche  nach  Gattung,  Stückzahl,  Werth,  Serie  und  Nummer 
sich  richtig  vorhanden  eririesen,  gleich  den  in  Verwahrung  des  Br 
Weigel  befindlichen,  von  demselben  uns  vorgelegten  sämmt liehen 
Coupons  und  Talons  zu  vorgenannten  Werthpapieren. 

Nachdem  die  Unterzeichneten  nach  genauer  Prüfung  "wie  vor- 
stehend Alles  in  vollkommenster  Ordnung  gefunden  hatten,  über- 
gaben dieselben  zu  sicherer  Aufbewahrung  und  weiterer  Verwaltung 
sämmtliche  Werthpapiere  zurück  an  Br  J.  M.  Richter,  wahrend 
die  dazu  gehörigen  Coupons  und  Talons  sowie  der  Baarbestand 
wieder  in  die  Hände  des  Br  Martin  Weigel  übergingen. 

Nürnberg,  am  lö.  Juli  1877. 

JuL  Hager  Ferd.  Kalb  Joh.  C.  Morg 

Ton  d«r  Logo  «t  den  8  FfeOen.    toh  der  Log«  za  den  8  Pfeilen«    tod  der  Loge  Joeepli  cnr-EiaJgkeit 
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Die  Jahresyersammlang 

des  Yereins  deutscher  Freimaurer  zu  Gera 

11.  nnd  12.  August. 
Von  Br  J,  G.  Findel. 


Das  liebliche  Gera  mit  semer  anmathigen  Umgebung,  seiner 
Lage  in  unmittelbarer  Nähe  mehrer  Logen  nnd  sehr  ruhriger  Manrer- 

clubs,  die  zuvorkommende  Liebenswürdigkeit  der  Brr  des  „Archime- 
des",  die  sorgsam  alle  Veranstaltungen  getroffen,  dem  Vereine  eine 
würdige  Stätte  zu  bereiten,  vielleicht  auck  das  Interesse,  welches 
die  Tagesordnung  erweckte,  —  all  das  wirkte  zusammen«  die  Ver- 
sammlung des  Vereins  zu  einer  gut  besuchten  zu  gestalten.  Die 
Züge  brachten  Besucher  Ton  allen  Seiten,  zum  Theil  schon  am  Freitag, 
von  dem  Empfangsausschnss  freundlichst  empfangen,  so  dass  schon 
bei  der  ersten  Sitzung  am  Sonnabend  eine  grosse  Anzahl  von  Orienten 
vertreten  war. 

Nachdem  vorher  eine  Vorstandssitzung  (von  9 — 11)  stattgefunden, 
eröffnete  Br  Fischer  nach  5  Uhr  Nachmittags  in  dem  geräumigen 
Gonferenzsaale  der  Loge  „Archimedes^'  die  Versammlung  mit  einer 
herzlichen  Begrüssung  im  Namen  und  Auflxag  seiner  Loge,  indem 
er  den  Verein  der  Sympathie  seiner  Brr  versichert  und  den  Wunsch 
ausspricht,  dass  die  Versammlung  durcliwebt  sein  möge  vom  Geiste 
des  Fortschritts  und  getragen  von  den  Jioheu  Aufgaben  der  Frei- 
maurerei, damit  die  Verhandlungen  ebenso  für  das  Allgemeine  des 
Bundes,  wie  für  die  Einzelnen  anregend  und  nutzbringend  seien. 
Aber  auch  als  Vertreter  der  Stadt  ^figrjjfitf  die  Versammlung; 
die  Bevölkerung  Gera's  sei  der  Freimaurerei  gegenüber  nicht  gleichji 
gidtig,  noch  weniger  feindlich  und  sie  bringe  den  Verhandlungen 
des  Vereins,  auch  >ic  der  Aussenwelt  verschlossen  blieben, 

Interesse  und  Woldwollen  entgogcu.    Möge  die  Versaniinlung  für 
die  Sache  des  Bundes,  für  jeden  Theilnehmcr  und  für  die  Stadt  vou  * 
^Segen  seini  Nachdem  der  Vorsitzende  des  Vereins,  Br  0.  van  Btkux 
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für  diese  Begrüssung  vrie  die  überaus  freundliche  Aufnahme  über- 
haupt wann  gedankt»  geht  er  in  ansfiihrlicher  Weise  auf  die  Ereig- 
nisse  des  letzten  Jahres,  namentlich  auf  die  Schiffinann'sohe  An- 
gelegenheit ein  unter  Darlegung  der  yersohiedenen  Auffiueungen, 
welche  dieser  Fall  gefunden,  und  unter  Betonung  seines  Sta!  id])unktes. 
Weiterhin  deutet  er  auf  Bestrebungen  betreÖs  Gründung  einer 
deutschen  National-Grossloge  hin,  sei  es  mit  oder  eventueli  auch 
ohne  die  Gr.  L.-L.  v.  welche  Bestrebungen*  hoffentlich  zu  dem 
gewünschten  Ziele  fuhren  würden.  Nachdem  seiner  Aufforderang, 
der  Loge  Archimedes  in  Qm  als  einer  der  herrorragendsten  unter 
den  unabhängigen  Logen  Dank  nach  Maur«rw^e  darzubringen, 
entsprochen  war,  überbrachten  er  und  die  Brr  Fischer  und  l'indel 
der  Versammlung  Grüsse  von  der  Grossloge  des  eklektischen  Bundes, 
von  den  Bm  Oppel,  Martini  und  Paul  in  Frankfurt  a/M.,  von 
der  Loge  Lessing  und  dem  Br  Rittershaus  in  Bannen,  yom  Maurer- 
dub  in  Meerane  und  dem  in  Lennep,  Ton  den  Logen  zu  den  3  H. 
in  Naumburg  und  Carl  z.  W.  in  Eisenach,  vom  Maurerdub 
in  Arnstadt  und  der  Loge  in  Görlitz,  von  den  Bm  Conrad  in 
Neapel,  Elsässer  in  Lennep,  Paul  in  Berlin-Stralsund  und  Schlimpert 
in  ^leisseu,  welch  letzterer  ein  Telegramm  gesandt.  Der  Vorsitzende 
theilte  ferner  mit,  dass  mehre  Logen  den  Verein  in  sehr  anerkennens- 
werther  Weise  durch  Entsendung  von  Repräsentanten  geehrt.  So 
yertreCe  Br  Dr.  R.  Barthelmess  die  Loge  zu  den  3  Pfeilen  in  Nümbeig 
und  Br  Bärmann  aus  Dürkheim  die  Logen  Barbarossa  in  Kaisers- 
lautern und  zur  Freimüthigkeit  a/Rh.  in  Frankenthal;  Br  Wiud- 
schild  aus  Magdeburg  begrüsste  die  Versammlung  als  Vertreter  der 
Loge  Harpokrates  in  Magdeburg. 

In  die  Tagesordnung  eintretend,  erhalt  Br  Findel  das  Wort 
zum  Vortrag  seines  Beridites  über  das  letzte  Vereinsjahr  und  den 
jStand  der  Gassa,  worauf  er  seine  Stellung  znr  Gr.  L.-L.  y.  D.,  die 
als  extreme  Bichtung  bezeichnet  worden  war,  unter  Berücksichtigung 
der  ganzen  Lage  der  deutschen  Maurerei  kennzeichnete,  indem  er 
zugleich  die  Ueberzeugung  aussprach,  dass  eine  Gesundung  und 
gedeihliche  Entwickelung  des  deutschen  Logenwesens  ohne  eine 
gründliche  Reorganisation  oder  eine  YÖllige  Ausscheidung  der  Gr. 
L.-L.  T.  D.  nicht  möglich  s«.  Br  Barthelmess  bringt  sodann  die 
Rechnungsablage  und  den  Revisionsberidit  der  mit  der  Verwaltung 
'  des  jetzt  über  18,000  Mk.  betragenden  Vereinsvermögens  betrauten  , 
beiden  Nürnberger  Logen  zur  Kenntuiss  der  Brr  und  der  Vorsitzende 

» 
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dankt  denselben  Namens  des  Vereins  für  die  prompte  Verwaltung 
und  Rechnungsführung  und  ernennt  die  Brr  Eckelmann  (Leipzig) 
und  Enke  (Gera)  zu  Revisoren  der  Rechnung  des  Geschäftsführers. 

Der  nächste  Gegenstand  der  Tagesordnung  war  der  Antrag  auf 
Gewährung  Ton  Beiträgen  an  die  Gesellsdiaft  für  Verbreitung  yon 
Volksbildiing  in  Berlin  und  den  Erziehnngsrerein  in  Dresden,  sowie 
an  den  Verein  zur  Rettung  Schififbrüchiger.  Br  Bärmann  (Düridieim) 
hält  es,  da  für  Erzfehungs-  und  Bildungszwecke  vom  Staat  und  von 
Vereinen  bereits  viel  gethan  werde,  für  zweckmässiger,  wenL  die 
600  Mk.  für  das  eigene  Haus,  insbesondere  für  die  Anslellung 
maurerischer  Beiseprediger  oder  Wanderlehrer  verwendet  würden, 
denn  in  mancihen  Logen  sei  es  sehr  nöthig  auf  Verbreitung  mau- 
rerischer Kenntniss  und  auf  Entfaltung  maureriBdien  Lebens  hin- 
zuwirken. Er  Stent  einen  dabin  bezüglichen  Antrag.  Die  Brr 
Eckelmann  (Leipzig)  und  Mathies  (Gotha)  treten  für  die  ursprüng- 
liche Vorlage  ein,  da  sie  sich  von  diesem  Vorschlage  keinen  gi'ossen 
Nutzen  versprechen,  die  Mittel  hierzu  für  unzulänglich  erklären  und 
in  den  Logen  der  Trieb  nach  Belehrung  sich  von  selbst  entwickebi 
müsse;  sie  brauchten:  die  Mittel  nur  zu  su^dien  und  zu  benutzen. 
Br  Fischer  (Gkra)  pflichtet  dem  Antragsteller  dadn  bei,  dass  im 
eigenen  Lager  für  Aufidanmg  noch  sehr  yiel  zu  thun  sei;  doch  sei 
es  jetzt  nicht  zweckmässig  auf  diesen  Gegenstand  einzugehen  und 
dürften  Wanderlehrer  auch  dem  deutschen  Lügenwesen  nicht  cut- 
sprechen. Durch  Mittel  aus  dem  Verein  könnte  gar  wohl  für  Be- 
lehrung der  Brr  gewirkt  werden  und  mögen  Anträge  der  nächsten 
Jahresrersammlung  vorgelegt  werden.  Nachdem  Br  Bärmann  auf 
Ersuchen  der  Brr  Thost  (Zwickau)  und  Mathies  seinen  Antrag  zu- 
rückgezogen, bewilligt  die  Versammlung  600  Mk.  für  die  genannten 
Vereine,  wie  bisher,  indem  sie  es  dem  Vorstand  überlässt,  die  ein- 
zukaufenden Logen  zu  bestimmen,  ferner  Mk.  150  für  den  Verein 
zur  Bettung  Schiffbrüchiger,  was  Br  Mathies  freudig  begrüsst,  so- 
dann Mk.  1000  als  Dispositionsfond  für  den  Vorstand  und  Mk.  150 
anf  Verwendung  seiner  Loge  für  einen  alten,  in  Noth  gerathenen 
Br  und  maurerischen  Schriftsteller. 

Zum  nächsten  Gegenstande  bemerkt  der  Vorsitzende,  Br  yan 
Dalen,  es  sei  bereits  aus  dem  Jahresbericht  vernommen  worden, 
dass  Br  von  Groddock  das  Werk  über  Logenrecht,  zu  dem  er  den 
Plan  entworfen  und  dessen  ersten  Theil  er  meisterhaft  vollende^ 
äusserer  LebensrerhättnissB  wegen  nicht  habe  Tolkiiden  köoneii» 
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aber  auch  das  ihm  zustehende  Honorar  in  generöser  Weise  abgelehnt 
habe;  der  Vorstand  schlage  deshalb  tot,  ein  Dankschreiben  an  Br 
Ton  Groddeck  zu  richten.  Die  Versammlmig  genehmigt  einstimmig 
diesen  Antrag,  wie  das  zur  Verlesung  gebrachte  Dankschreiben. 
Fem  er  schlägt  der  Vorsitzende  vor,  die  weiteren  Honorarrer- 
pflichtungen  durch  Tilgung,  einer  älteren  Schuld  (eines  Darlehens) 
auszugleichen,  wozu  der  Vorstand  ermächtigt  wird. 

Nach  Uebeniahme  des  Vorsitzes  durch  den  2.  Vorsitzenden, 
Br  Fischer,  bemerkt  Br  van  Dalen,  er  sei  bei  Fassung  des  yorjährigen 
Beschlusses  betreffe  Bettelei  etc.  in  Nürnbeig  nicht  anwesend  gewesen 
und  habe  denselben  dahin  yerstanden,  dass  ein  Rundschreiben  an 
die  Logen  und  Grosslogen  erlassen  werden  solle,  was  einem  früheren 
Vereinsbeschlusse  entgegen  gewesen  sein  würde.  Deshalb  habe  er 
den  ])etreiyendenBesfhluss  nicht  zur  Ausführung  gebracht.  Inzwischen 
habe  es  sich  aber  herausgestellt,  dass  nur  ein  Aufruf  in  der  maure- 
rischen Presse,  nicht  ein  Rundschreiben  gefordert  sei;  deshalb  könne 
der  betreffende  Beschluss  noch  ausgefiihrt  werden.  Br  Findel  ist 
damit  einverstanden,  möchte  aber  den  Verein  nicht  für  alle  Zukunft 
an  jenen  nur  aus  Gründen  der  Zweckmässigkeit  und  mit  Rücksicht 
auf  früliere  Verhältnisse  gefassten  Beschluss  gebunden  sehen,  da 
ein  schriftlicher  Verkehr  des  Vereins  mit  den  Logen  an  sich  und 
unter  jetzigen  Verhältnissen  unbedenklich  erscheine;  denn  die  Be- 
strebu]^^en  des  Vereins  fänden  jetzt  fast  überall  Verständniss  und 
Wohlwollen.  Nachdem  auch  Br  Barthelmess  bestätigt,  dass  kein 
Rundschreiben  in  seinem  Antrage  verlangt  sei,  wird  es  dem  Vorstand 
überlassen,  den  Beschluss  der  Nürnberger  Versammlung  in  geeigneter 
Weise  noch  zu  vollziehen. 

Der  von  Br  G.  Thost  motivirte  Autrag  auf  Abhaltung  einer 
jährlichen  Vorstandssitzuug  vor  der  Jahresversammlung  und  Bewil- 
ligung von  Diäten  ruft  eine  ganze  Reihe  von  Voirschlägen  über  die 
Höhe  der  Diäten  hervor.  An  der  Debatte  betheiligten  sidi  die  Brr 
Ackermann  (Wiesbaden),  Graeff  (Bingen),  Mathies  (Gotha).  Br 
Barthelmess  beantragt,  es  sollen  (statt  eines  Diätenfixums)  von  den 
Vorstandsmitgliedern  die  gemachten  Ausgaben  Hijuidirt  werden,  und 
dieser  von  Br  Renner  (Meiningen)  unterstützte  und  dahin  verbesserte 
Antrag,  dass  die  Liquidation  im  Ganzoi,  ohne  SpeziaUsining  genügend 
sei»  wird  dann  von  der  Versammlung  angenommen  mit  der  Maassgabe, 
dass  derselbe  auf  die  letaste  VorstandseitKung  in  Leipzig  rückwirkende 
Kraft  haben  sdle. 
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Br  yan  Dalen  übernimmt  den  Vorsitz  wieder  und  Br  Fischer 
schreitet  znm  Vortrag  des  nachfolgenden  Beferates:  „Ueber  mau- 
rerische Clubs",  (s.  d.) 

Br  van  Dalen,  mit  dem  Lihalte  des  Vortrags  und  den  vorge- 
schlagenen Resolutionen  sein  Einverständniss  aussj^rechend,  knüpft 
daran  Mittheilungen  aus  einem  preussischen  Maurerkränzchen,  das 
segensreich  wirke  und  kräftig  dastehe,  Ton  der  Grossloge  zu  den 
3  Weltkugehi  geduldet»  aber  nicht  anerkannt;  er  wünsche  noch  die 
weitere  Ergänzung,  dass  jeder  Beamte  eines  Maurerdubs  den  Meisteiv 
grad  haben  müsse  oder  wenigstens,  dass  dieselben  eventuell  alsbald 
ihre  Beförderung  zu  beantragen  hätten.  In  Preussen  sei  die  offizielle 
Anerkennung  von  Maurerclubs  nach  einem  Beschlüsse  des  Gross- 
nieistervereins  unzulässig.  Br  Graeli'  (Bingen)  bestätigt  das  von  Br 
Fischer  Gesagte  unter  Hinweis  auf  die  Bestimmungen  des  Gesetz- 
buchs der  Grossloge  „zur  Eintracht^,  in  denen  die  betreffenden 
Ansichten  bereits  fleisch  und  Blut  geworden.  Diese  Bestimmungen 
hätten  in  Süddeutschland  gute  Früchte  getragen;  mehre  Logen, 
darunter  seine  eigene,  seien  aus  maurerischen  Kränzchen  hervorge- 
gangen. Br  Findel  anerkennt  den  grossen  Nutzen  der  Clubs  und 
verweist  auf  die  unbegreiflichen  Schranken,  welche  das  Begulativ 
der  Gr.  y.  Sachsen  denselben  zieht;  er  wünscht  keine  unnöthige 
Beschränkung  der  Freiheit,  ebenso  keinen  Zwang  in  Bezug  auf  den 
Grad  der  Beamten  solcher  Kränzchen.  ^In  der  Ma^nia  zu  Leipzig 
können  auch  Lehrlinge  zum  Vorsitz  berufen  werden.  Er  beantragt 
nur  Punkt  1)  der  FiscLcr'schen  Resolutionen  anzunehmen,  um 
Meinungsverschiedenheit  betreiis  der  übrigen  Punkte  zu  vermeiden. 
Br  Mathies  (Gotha)  pflichtet  dem  bei«  da  die  lokalen  Verhältnisse 
und  Bedürfhisse  zu  verschieden  seien  und  zu  viele  Bestimmungen 
leicht  schaden  können,  zumal  zuweilen  in  einer  Grossloge  das  gelte, 
was  in  andern  verpönt  sei.  Auch  er  wolle  freie  Bewegung  und  er- 
kläre sich  dagegen,  dass  der  Vorsitzende  den  ^leistergrad  haben 
müsse.  Wie  Redner  aus  dem  Kreise  seiner  Erfahrungen,  theilt  so- 
danu  Br  Bärmann  Specialitätcn  aus  dem  Dürkheimer  Ki-änzchen  mit, 
so  namentlich,  dass  dort  das  historische»  philosophische  und  praktische 
Gebiet  der  Maurerei  bearbeitet  werde.  Nachdem  sich  Br  Fischer 
damit  einverstanden  eridäiti  dass  nur  Punkt  1)  semer  Besolutionen 
angenommen  werde,  da  dies  dem  praktischen  Bedürfniss,  aus  dem 
seine  Anregung  hervorgegangen,  genüge,  wird  derselbe  und  damit 
die  Empfehlung  maurerischer  iüänzcheii  einstimmig  angenommen. 
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Punkt  8)  der  Tagesordnung  betrefib  gleichen  Formats  der  Logen- 
listen wird  wegen  Torgerückter  Zeit  vertagt  und  dem  Br  Gramer 
zu  seinem  Vortrag  „der  Grossmeister"  das  Wort  ertheilt.  Derselbe 
wird  am  Scbluss  mit  allseitigem  Beifall  gelohnt  und  dem  Verfasser 

auch  vom  Vorsitzenden  reiche  und  warme  Anerkennung  gezollt.  Br 
Barthclmess  l)eantragt  den  Schlusssatz  des  Cramer'schcn  Vortrags 
als  Eesolution  durch  Erheben  von  den  äitzeu  anzunehmen»  was  denn 
auch  geschieht. 

Br  Flick  (Baden-Baden)  hatte  die  nachfolgende  Interpellation 
schon  Yor  der  Versammlung  deren  Theilnehmem  behäncUgt  und 
wollte  nunmehr  dieselbe  motiyiren,  yerschob  dies  jedoch  auf  den 

Wunsch  der  Brr  auf  den  folgenden  Tag: 

„Der  Aufruf  unseres  sehr  geehrten  Br  Findel  in  Xr.  25  der 
diesjährigen  Bauhütte  zum  massenhaften  Beitritt .  in  den  Verein 
deutscher  Freimaurer  und  zur  Organisation  gememsamer  Abwehr 
der  Vernichtung  maurerischer  Freiheit  ist  von  einer  Anzahl  Brr  der 
Loge  Badenia  zum  Fortschritt  im  Or.  von  Baden  zum  G^enstand 
einer  Besprechung  gemacht  worden,  wobei  folgende  Anschauungen 
zu  Tage  kamen: 

L 

Wie  in  der  profanen  Welt  der  täglich  sich  feindseliger  gestal- 
tende Gegensatz  zwisdien  alter  und  neuer  Weltanschauung  den 

Culturkampf  erzeugte,  so  ist  im  deutschen  Freimaurerbunde,  aus- 
weislich der  Verhandlungen  auf  dem  letzten  deutschen  Grosslogen- 
tage, dieser  Gegensatz  als  Vergewaltigung  der  Johannismaurerei 
durch  die  Berliner  Grosslogen  —  als  ausschliesslicher  Hort  der  alten 
Anschauung  —  in  flagranter  Weise  zu  Tage  getreten. 

II. 

Die  Angelegenheit  Schiffmann  hat  auf  das  augenscheinlichste 
bewiesen*  dass  die  in  der  Gr.  L.-L.  t.  D.  traditioneiU  gewordene 
Vorliebe  für  yeraltete  und  unhaltbar  gewordene  Ordens&beln  und 

allerhand  mystischen  Hokuspokus  stärker  als  die  Liebe  zur  Wahr- 
heit ist  und  dass  die  Gr.  L.-L.  v.  D.  mit  allen  Mitteln  lieber  die 
historische  Lüge  aufrecht  erhält  und  den  unbequemen  Entdecker 
derselben  in  schimpflicher  Weise  als  Unwürdigen  aus  dem  Bunde 
aussohliesst»  als  eine  zeitgemäfise  Beform  ihrer  nachgewiesenermaassen 
falschen  Lehren  und  Einrichtungen  eintreten  lässt  Vielmehr  be- 
nutzen die  in  der  Gr.  L.-L.  y.  D.  vorhandenen  reactionaren  Elemente 
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die  Angelegenheit  Scliiffinann  als  willkommene  Veranlassung,  über 
die  Freiheit  der  Logen  und  namentlich  über  deren  Organe,  ü])er  die 
liberale  maurerische  Presse  herzufallen  und  sie  wenn  möglich 
zu  yemichten. 

in. 

Wir  erachten  es  als  dringende  Pfliclit  aller  liberaler  Frei- 
maurer zusammenzustehen  und  unserem  geliebten  Br  I'iudel  in  dem 
von  ihm  schon  seit  geraumer  Zeit  mit  den  genannten  Grosslogen 
allein  geführten  Kampfe  YoUe  Unterstützung  angedeihen  zu  lassen 
und  mit  vereinten  Erälten  die  längst  als  nothwendig  gefühlten  Re- 
formen im  deutschen  Freimaurerbunde  d.  h.  Beseitigung  der 
zur  Zeit  noch  herrschenden  vielerlei  Systeme  und  da- 
durch hervorgerufene  Uneinigkeit,  Zersplitterung  und 
gegenseitige  Anfeindung  und  Lähmung  im  Bunde,  ganz 
besonders  aber  des  jede  Entfaltung  specifisch-maure- 
rischer  Thätigkeit  absolut  verhindernden  unmaure- 
rischen  Aberglaubens  der  Hochgrade  mehrerer  deutschen 
Logenverbände  endlich  einmal  zu  verwirklichen. 

Die  Unterzeichneten  sind  dahin  schlüssig  gcnvorden,  bei  der 
diesjährigen  \'ercinsvcrsanimlung  in  Gera  diese  Angelegeiilieit  zur 
Sprache  zu  bringen  und  erlauben  sich  deshalb  an  die  verehrliche 
Versammlung  folgende  Anfragen  zu  richten: 

L 

„Ist  der  Freimuurerverein  geneigt  und  entschlossen  zur  Auf- 
rechthaltung der  Johannisniaiirerci  und  naturgenuissen  Weiter- 
führung der  garantirten  Freiheit  der  Logen  mit  aller  Energie 
emzastehen?" 

Im  Falle  der  Bejahung: 

2. 

„Hält  sich  der  Freimaurerverein  für  competent,  diese  Angelegen- 
heit jetzt  gleich  selbst  in  die  Hand  zu  nehmen  odet  erscheint 
die  Einberufung  eines  deutschen  Maurertages  spedeU  für  diesen 
Gegenrtaiid  rathsam?^ 

3. 

„In  welcher  Weise  gestaltet  sich  das  Verhältniss  des  Freimaurer- 
Vereins  eventuell  deutschen  Maurertages  zu  den  einzelnen  Jo- 
hannislogen, beziehungsweise  deren  Grosslogen,  insbesondere, 
in  wie  weit  können  wir  auf  die  Mitwirkung  letzterer  zählen?*" 
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Geliebte  Brr !  So  sehr  uns  der  Wunsch  beseelt,  einerseits  durch 
ein  gedeihliches  Zusammeiiinriceii  auf  friedlichem  Wege  Wahrheit 
und  Klarheit  in  unsere  so  häufig  theils  missyerstandene,  theils  ober- 
flächlich betriebene  Sache  zu  bringen  und  durch  Zuführung  neuer 

Ideen  in  der  Loge  ein  gesundes  frisrlipulsirendes  Leben  zu  erzielen, 
wollen  wir  uns  anderseits  den  Ernst  der  Lage  nicht  verlieiilen,  da 
wir  uns  wohl  bewusst  sind,  es  gehe  bei  Durchführung  Ton  Beformen 
ohne  Kampf  niemals  ab. 

Allein  wir  sind  schon  lange  darauf  gefasst;  vir  furchten  einen 
vermehrten  Kraftaufwand  nicht,  wir  suchen  ihn  nicht  zu  venneiden, 
denn  wir  leben  der  festen  Zuversicht,  dass  auch  hier  der  Grundsatz 
gilt,  je  eher  und  fester  angepackt  wird,  desto  besser. 

Olino  Anstrengung  kein  Erfolg! 

Indem  wir  uns  gleichzeitige  Schritte  bei  unserer  Gross-Loge  „zur 
Sonne  in  Bayreuth^  zur  Anregung  gemeinsamen  Vorgehens  vorbe- 
halten, tmtwbreiten  wir  der  verehrlichen  Versammlung  unsere 
schlichten  Ansichten  zur  gefalligen  Berathung  und  Beschlussfassung. 

Sie  mögen  Ihnen  zwar  nicht  viel  Neues  bieten;  wir  glauben 
aber,  dass  unser  Autrag  nur  unumwunden  das  ausspricht,  was  viele 
von  Ihnen  denken  und  dürfen  deshalb  einer  sympathischen  Auf  nahme 
desselben  vertrauensvoll  entgegensehen. 

In  dieser  angenehmen  Erwartung  grüssen  wir  die  verehrliche 
Versammlung  L  d.  h.  Z.  brüderlichst. 

Baden,  20.  JuU  1877. 

L.  Aug.  Hoffinann;  A.  Bergner;  Karl  Damm;  Hirsch;  Ed.  Arnold 

(1.  Aufseher);  A.  Ziegler;  Knuderer  (Mstr.  v.  St.);  A.  von  Hagen; 
Büchle  (lledner);  Ludw.  Zahler;  A.  Stambach;  A  Wang;  F.  Peter; 
C.  Gasteiger;  H.  Lambricht;  J.  Th.  Kaub;  Hermann  Zahler;  Frick 
(deputirter  Meister);  0.  Müller  (Scha&ier);  A.  Bleez  (Secretär); 

Karl  Bimbrauer  IL  Au&eher^. 

Nach  Vs^       wurde  die  erste  Sitzung  geschlossen  und  v^ 

fügten  sich  die  Brr  in  den  schönen  Arbeitssaal  der  Loge,  wo  Br 
Fischer  sie  mit  folgender  poetischer  Ansprache  begrüsste: 

Ansprache  im  Tempel. 

Gegrüsst,  Ihr  Brr,  seid  nun  alF  in  diesen  Hallen, 

Lasst  Euch  des  Archiaiedes  Dank  auch  hier  gefallen! 
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Ihr  stehet  um  den  Teppich,  und  der  Kerzen  Licht 

StraMt  Euch  in  heü'ger  Drei  zum  treuen  Angesicht. 

Zwar  schmückt  Euch  nicht  des  Mrs  Symhol,  Schurz  und  Kelle, 

Frei  von  Bekleidung  schaun  wir  Euch  an  dieser  Stelle. 

Doch  in  der  Maurerbrust  tragt  Ihr  den  rechten  Geist 
Der  Liebe,  die  das  Herz  zur  Menschheit  vorwärts  reisst. 

So  seid  willkommeu,  als  des  Bundes  treue  Glieder 
Erkennen  an  dem  Altar  wii*  uns  Alle  wieder. 

Er  strömet  aus  allüberall  der  Wahrheit  Kraft^ 

Die  über  Wahn  und  Trug  gewissen  Sieg  uns  schafft. 

Ob  Ihr  von  nah  her  kommet,  ob  von  weiter  Feme, 
Hell  leuchten  AUen  hier  des  Maurers  goldne  Sterne: 

Die  Weisheit,  jener  Quell,  aus  dem  das  Leben  fliesst 
Und  in  das  weite  Meer  der  Menschheit  sich  ergiesst. 

Die  Stärke,  die  durch  Nacht  zum  hellen  Licht  gedrungen. 
In  der  das  arme  üerz  sich  selber  hat  bezwungen; 

Die  Schönheit,  die  da  schafft  in  seliger  Friedensstille 

Des  Guten  für  die  Welt  in  ungemessner  Fiiiie. 

In  solchem  Strahlenglanz  baut  sich  das  Werk  mit  Lust 
Und  höhei'  hebt  sich  jedes  treuen  Mauiers  Brust. 

So  seid  auch  Ihr  an  diesen  freien  Ort  gekommen, 
Habt  freundlich  unter  uns  in  Liebe  Platz  genommen^ 

Zu  fördern  unscrn  Bund,  das  Werk  der  Masonei, 
Dass  sie  der  ganzen  Welt  zum  reichen  Segen  sei. 

Nehmt  hin  aus  diesem  Raum,  der  unserer  Kunst  geweihet» 
Wo  Herzen  sich  an  Herz  und  Geist  an  Geist  gereihet, 

Des  Maurers  heil'ge  Gluth,  die  rein  die  Seele  brennt 
Und  uns  erklärt»  dass  sich  als  Mensch  ein  Jeder  kennt. 

Nehmt  hin  und  tragt  hinaus  den  Geist  der  ewigen  Wahrheit, 
Dass  alles  Dunkel  weich'  vor  seines  Lichtes  Klarheit; 
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Nehmt  hin  und  sauget  ein  der  Bruderliebe  Strahl 
Dass  sie  zur  Freude  kehr'  des  Andern  Sorg*  und  Quall 

So  grüset  der  Archimedes  Euch  All'  in  seiner  Halle 
Und  seiner  Söhne  Dank  nach  Maurerart  enchallel  — 

Den  Schluss  des  ersten  Tages  bildete  ein  geselliges  Beisammen- 
sein im  Speisesaale.  Nachdem  die  Brüder  sich  durch  Nennung  ihres 
Namens  und  Or.  einander  vorgestellt  und  eine  Zeit  lang  die  ge- 
müthliche  Unterhaltung  gewährt  hatte,  brachte  Br  Findel  einen 
Trinkspmch  auf  die  Loge  Arohimedee  und  deren  Meister  Br  Fisoher 
aus,  dann  Br  Fischer  auf  Br  Findel,  Br  Thost  auf  Br  van  Dalen, 
Bartlielmess  auf  die  Einigkeit  und  Frick  auf  die  zu  holßande  deutsche 
Nationalloge. 

Die  Morgenstunden  des  Sonntags  wurden  zu  einem  gemeinsamen 
Spaziergang  auf  das  Schloss  und  in  die  Umgebung  Geras  verwendet 
Um  lOVaUhr  begrüsste  Br  Fischer  die  Neuangekommenen  und  liess 
das  von  Br  Krütze  (Bathskämmerer)  meisterhaft  Yerfasste  Protokoll 
yerlesen«  das  nach  einigen  BerichtiguDgen  Ton  Br  yan  Dalen  und 
unter  dem  Ausdruck  warmen  Dankes  genehmigt  wurde. 

Nunmehr  begründet  Br  Frick  die  3  Fragen  seiner  Vorlage.  Er 
nimmt  Bezug  auf  die  Schiflfmann'sche  Angelegenheit  und  auf  die 
Verhältnisse  innerhalb  der  Gr.-L.  zu  den  3  Weltkugeln  und  geht 
dann  näher  auf  den  Zweck  des  Vereins  ein:  »Förderung  der  maure- 
rischen Wissenschaft  in  ihrem  ganzen  Umfange*'.  —  Dieser  Zweck 
sei  löblich  und  sein  Streben  nach  Erreichung  dcüsselben  sei  mit 
Freuden  zu  begrüssen  und  nicht  erfolglos  gewesen. 

Wir  können  mit  Befriedigung  auf  die  Ergebnisse  dieser  Studien 
blicken.  Das  vortreflliche  Werk  unseres  geehrten  Br  Findel,  „die 
Geschichte  der  Freimaurerei"  ist  eine  fleissige  Arbeit  von  deutscher 
Wahrheitsliebe  und  Unpartheilichkeit,  wohl  die  beste  Leistung  auf 
diesem  Gebiete.  Ist  sie  auch  nicht  gerade  im  spedellen  Auftrage 
des  Freimaurervereins  geschrieben  worden,  so  ging  sie  dennoch  aus 
dem  gleichen  Bestreben,  welchem  der  Freimaurerverein  sein  Leben 
verdankt,  iiämlich  dem  Strc])cu  nach  Wahrheit  und  Gewinnung  einer 
sicheren  historischen  Grundlage  hervor 

^\  ir  dürfen  sie  deshalb  als  Kind  des  Vereinsgeistes  anerkennen 
und  sie  keck  als  zuverlässige  geschichtliche  Basis  des  Freimaurer- 
bundes betrachten. 
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Die  nicht  minder  verdienstvolle  Arbeit,  das  gemeinsame  Werk 
der  Brr  Merzdorf,  von  Groddeck  und  Henne  am  Rhyn  „Darstellung  - 
des  positiven,  inneren  Freimaurerrechts"  ist  epochemachend  und 
giebt  die  Basis  für  den  Bechtsboden  des  Freimaurerbundes. 

Dem  FreimaurerTerein  gebührt  YoUe  Anerkennxpg  für  daa  hohe 
Verdienst,  das  er  sich  durch  die  VerwirklichuDg  seines  Vereins- 
zweckes erworben. 

Keine  Grossloge  besitzt  eine  solch  unpartheiisch  geschriebene 
Geschichte  und  ein  solches  maurerisches  Bechtshandbuch,  wir  dürfen 
ohne  weiteres  beide  Werke  als  ächte  maurerische  Erkenntnissqueilfin 
anerkennen.  Es  fehlt  natürlich  nicht,  dass  bei  diesen  posikiTea 
Feststellungen  sich  allerlei  oft  sehr  unliebsame  Facta  ergeben.  Allein 
nur  durch  gründliche  Untersuchung  scheidet  sich  der  Schdn  Yon 
der  Wirklichkeit,  das  Wahre  vom  Falschen,  das  Aechte  vom  ünächten. 

Die  Folgerungen  dieser  Untersuchungen  müssen  mit  unerbitthcher 
Logik  g&ogen  werden,  mögen  die  Getroffenen  noch  so  sehr  über 
Verrath  oder  Missachtung  ihrer  allein  richtigen  Dogmatik  der 
Freimaurerei  schreien,  das  ist  gleichgültig. 

Unter  denjenigen,  welche  am  alten  Besitzstand  am  Meisten 
festhalten  und  die  entdeckten  Abweichungen  vom  fSesten  Boden  der 
Geschichte  und  ihre  Beseitigung  am  lebhaftesten  bestreiten,  befinden 
sich  zwei  Berliner  Grosslogen  und  unter  diesen  vor  allen  die  Grosse 
Landesloge  von  Deutschland. 

Sie  besonde  rs  fühlt  sich  vom  Verdict  der  Geschichte  an  ihrem 
wundesten  Flecke  d.  i.  Stabilität  und  Unfehlbarkeit  maurerischer 
Offenbarung,  Festhalten  ain  ausschliesslichen  christlichen  Princip, 
Hochgrade  mit  ihrer  manrerischen  Hierarchie  schmeralich  getroffen ; 
mit  grösster  Zähigkeit  sucht  sie  die  ebenso  unberechtigten,  als  un- 
nützen schädlichen  Anhängsel  des  Bundes  vor  der  ihnen  drohenden 
grossen  Gefahr  zu  retten,  denn  sie  verträgt  am  wenigsten  eine 
kritische  Untersuchung. 

Die  (reschichte  lehrt  uns  unzweifelhaft,  dass  sogenannte 
maurerische  Geheimlehren  nur  im  Gehirne  von  Be- 
trügern, die  sie  erfunden  und  von  'Thoren,  die  sie 
glauben,  existiren.  Geschichtlich  nachweisbar  sind  sie  nicht. 
Die  Gr,  L.-L.  v.  D.  liat  ein  ausgezeichnetes  Talent,  die  Neugierde 
ihrer  Aspiranten  mit  ahnungs-  und  geheimnissvollen  Andeutungen 
und  Anspielungen  rege  zu  machen  den  strebsamen  nach  Auf- 
klärungen Dürstenden  immer  wieder  mit  der  Versprechung  späterer 
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viel  interessanterer  Enthüllungen  noch  lüsterner  zu  machen  und 
seine  Erwartungen  aufs  Höchste  zu  spannen.  Wenn  er  dann  end- 
lich eingesehen,  vde  man  ihn  genarrt,  tröstet  er  sich  mit  den  Ge- 
danken, dass  es  Anderen  ja  ebenso  gegangen. 

Dies  Spiel  mit  der  Sucht  der  Menschen  nach  Enthüllung  von 
Geheimnissen  hat  die  Gr.  L.-L.  v.  D.  mit  der  römisch-katholischen 
Kirche  gemein. 

Auch  diese  bringt  es  fertig,  den  ihr  Ergebenen  anzulocken, 
hofEanngsvoll  zn  machen,  dann  zttrückzustossen  nnd  wieder  anzu- 
ziehen, so  dass  er  sich  ewig  zwischen  beseligendem  Hoflfen  nnd 

qualvollem  Fürchten,  Hangen  und  Ban,i:en  in  schwebender  Pein 
•  betindet.  Es  ist  auffallend,  warum  die  Gr.  L.-L.  v.  I).  gerade  das 
Verlas.scn  der  katholischen  Religion,  als  ehemaliges  Erforderniss 
der  Aufnahmefiihigkeit  in  den  Bund  der  Werkmaurer,  den  Be- 
gründern der  modernen  Maurerei  zum  Vorwurf  macht;  sollte  hier 
eine  innere  Yerwandschaft  mit  der  katholischen  Kirche  existiren? 

„Manches,  gemeinem  Verstand  Unverständliche  hat  seinen  Üiv 
gruud  im  Unvei-stand",  sagt  der  Dichter. 

Leider  machen  alle  auf  die  (icichtgläubigkeit  der  Menge  spe- 
culirende  Institute  immer  ein  glänzendes  Geschäft. 

Denn  es  giebt  immer  noch  sehr  viele  Menschen,  die  die  Hände 
in  den  Schooss  legen  und  ihr  Glück  von  Anderen  erwarten,  die 
immer  auf  ein  übernatürliches  Ordnen  ihrer  Angelegenheiten  rechnen 
und  Andern  die  Besorgung  ihrer  Geschäfte  zumutlien,  welche  nur 
ihnen  allein  obliegt,  die  mit  einem  Worte  ihr  Lebenlang  Lotterie 
spielen  und  Sdiatzgräberei  üben  und  an  das  Vorhandensein  darauf 
bezüglicher  Cteheimnisse  und  Zauberkräfte  steif  und  fest  glauben 
und  Jeden,  der  ihnen  diesen  Aberglauben  beibringt  liir  ihren 
gi'össten  Freund,  den  aber,  welclier  diesen  Irrtluiiu  ihnen  be- 
nehmen will  für  ihreu  grössten  I'eind  halten.  Darin  liegt  eben 
gerade  das  Schädliche  und  Verdummende  solcher  Lehren,  dass 
deren  Inhaber  sich  för  den  klügsten,  den  Anderen  aber,  weil  er 
wenig  von  seinen  Mitmenschen,  das  Meiste  aber  Ton  sich  fordert» 
für  den  dümmsten  Menschen  hält. 

So  ist's  im  profanen  Leben,  ebenso  im  Freimaui'erbunde. 

Nicht  in  Aberdeen  oder  Heredom,  oder  in  Philadelphia,  nicht 
auf  Cypem  oder  in  der  Auvergne  sind  die  Schätze  der  Weisheit 
zu  suchen,  sondern  in  der  Natur  und  in  sich  selbst! 
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Nicht  die  Templer  und  Bosenkreuzer,  Illuminaten  oder  schot- 
tischen Ilitter  und  Andreas-Brr  oder  wie  die  Hochgrade  alle  thö- 
richter  Weise  heissen,  vennittelu  die  Selhstveredlung  und  freie 
SelbstbestimmuBg,  sondern  Wissenschaft,  Freiheit,  Bildung» 
lauter  Früchte,  die  wir  den  Ezcursionen  in  die  Natur  und  in  unser 
eignes  Innere  verdanken.  Und  fragen  mr,  wer  sie  yennittelt?  so 
ist  dies  die  k.  K.  der  Johannismaurerei. 

Nicht  die  Hochgrade  können  sie  verleihen,  sondern  einzig  und 
allein  die  Johannismaurerei.    Dessen  sind  wir  sicher,  denn 

1)  ist  die  Tradition  der  drei  Grade  am  sichersten  beglaubigt, 

2)  entspricht  ihre  Gliederung  am  natürlichsten  der  bildlichen 
AufGassung  des  Maurerlebens,  ohne  krankhaft  mystisch  zu 
sem: 

3)  gewährt  sie  allein  die  Möglichkeit  in  kürzester  Zeit  alle 
Brr  einander  gleichzustellen: 

4)  ist  sie  am  geeignetsten  den  Bund  als  Gesellschaft  zu  orga- 
nisiren,  weil  er  das  einfachste  und  natürlichste  Ebenbild 
der  menschlichen  Gesellschaft,  auf  die  ja  seine  ganze  Thä- 
tigkeit  Bezug  nimmt,  darstellt. 

Hat  dies  der  Freimaurerverein  als  richtig  anerkannt,  so  hat 
er  das  Recht,  Alles  zu  beseitigen,  was  im  Bunde  unberechtigt,  un- 
nütz, also  ihm  schadet,  sobald  er  den  Willen  dazu  besitzt,  es  aus- 
zufuhren. 

Um  so  mehr  als  wir  Johannismaurer  offenbar  die  recht- 
mässigen Besitzer  des  historisdi^  Grund  und  Bodens  sind  und 
uns  beständig  durch  die  Missachtung  unseres  Kechtstitels  und 

durch  das  fortwährende  Vorgeben  der  Berliner  Grosslogen,  sie 
besässen  einen  älteren  und  stärkeren  Besitztitel,  dessen  Dasein 
sie  aber  nicht  beweisen  können,  bedroht  fühlen. 

Wir  haben  alle  Ursache  vor  ihrer  Neigung  zur  An- 
wendung reactionärer  Maassregeln  gegen  uns  auf  der 
Hut  zu  sein. 

Die  Angelegenheit  Schiffmann  hat  gezeigt,  welcher  Geist  die 
Gr.  L.-L.  V.  D.  und  die  Ablehnung  der  Aufhebung  des  christlichen 
Princips,  welcher  Geist  die  Nationalmutterloge  zu  den  3  Weltkugeln 
beherrscht.  Flüchtete  früher  die  Liebe  zur  Wahrheit  und  Huma- 
nität aus  der  pro&nen  Welt  in  die  Logen  um  sich  zu  retten,  so 
ist  dies  nunmehr  bei  den  genannten  Git>8slogen  im  umgekehrten 
Sinne  der  Fall. 
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Der  deutsche  Grosslogeiitag  hat  sich  statt  eines  «^ehofften 
Fortschrittes  als  ein  verkappter  Rückschritt  herausgestellt,  vou 
dem  vergeblich  Heilung  der  Schäden  zu  erwarten  ist. 

Somit  sind  wir  aber  auf  uns  selbst  angewiesep.  —  BrFrick 
schlägt  dann  folgende  Resolution  vor: 

Der  Freimaurerverein,  gestützt  auf  die  Geschichte  der  Frei- 
maurerei von  ih  FiiuUl  \iiid  auf  die  Darstellung  des  posi- 
tiven innern  Freimaurei-Ucclits  sowie  auf  §  Iß  des  \Vuiiiis(4' 
Grundgesetzes,  erkennt  nur  die  Johaunisgrade  als  allein  be- 
rechtigten Ausdruck  der  Freimaurerei  an  und  erklärt  es  als 
Vereinszweck,  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln 
diesem  Ausdruck  allgemeine  Geltung  zu  yerschaffen. 
Br  Findel  findet  es  genügend,  wenn  die  vorgeschlagene  Resolution 
angenonnnen  und  docunicntii  t  werde,  dass  man  den  der  freien  Ent- 
wickelung  des  Maurerthums  drohenden  Gefahren  gegenüber  waciisani 
und  entschlossen  sei,  die  maurerische  Freiheit  aufrecht  zu  erhalten. 
Wirklichen  Grefahren  stehen  wir  ja  auch  in  der  That  noch  nicht 
gegenüber.  .  Die  Resolution  wird  von  sämmtlichen  anwesenden  Brn, 
auch  einschliesslich  der  Nichtvereinsmitglieder  angenommen. 

Den  nächsten  (Gegenstand  dei'  Tagesordnung  bildet  der  Bericht 
des  Ausschusses  für  Forniulirung  des  Zwecks  der  Manrorei,  worüber 
Br  Bendler  (Müncheberg)  reforirt.  (S.  d.)  Br  Findel  als  weiteres 
Ausschussmitglied  stimmt  dem  Vortrage  im  Allgemeinen  bei,  nur 
wolle  er  hervorheben,  wie  denn  doch  viele  Zweckbestimmungen  in 
den  maurerischen  Gesetzbüchern,  wenn  man  sie  näher  ansehe,  in 
der  Hauptsache  übereinstimmten  und  auf  dasselbe  hinausliefen.  Er 
habe  versucht,  die  Bendk  i-'sche  Fassung  unter  Belassung  ihres  Ge- 
dankeniuhalts  nur  anders  zu  redigiren.  (Diese  Fassung  lag  gedruckt 
vor.)  —  Br  Bännann  erklärt  sich  für  die  ursprüngliche  Formuli rung 
des  Br  Bendler  mit  der  Modification,  dass  hinter  dem  Worte  „Symbol^ 
eingeschaltet  werde:  »wie  es  seither  in  der  Johannismaurerei  gebräuch- 
lich**. Br  Barthelmess  bekämpft  diesen  Zusatz,  da  er  eine  fort- 
schreitende Verbesserung  ausscbliosse.  >sacbdein  Dr  Bendler  die 
Unterschiede  beider  Fonnulirungen  hervorgehoben,  entscheidet  sich 
Br  van  Dalen  für  die  zweite  Redaction,  wenn  ..die  harmonische 
Bildung  des  Einzelnen"  darin  aufgenommen  werde,  die  darin  bestehe, 
dass  die  intellektuelle  Bildung  der  Herzensbildung  nicht  zu  weit  vor- 
auseile. £r  begründet  die  Torzüge  der  Finderschen  Redaction  noch 
eingehender.    Nachdem  sich  noch  Br  Frick  und  Bendler  an  der 
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Debatte  betlieiligt,  spricht  Br  Bartlieliness  die  Befürclituiifif  aus,  dass 
'  mao  sich  in  Wortklauberei  verliereu  werde.  Inzwischen  hat  Br  Findel 
seme  Redaction  den  Wünschen  der  Brr  van  Dalen  und  Bendier  ent- 
sprechend geändert  und  verliest  dieselbe: 

„Der  Freimaurerbund  erstrebt  auf  reinmenschlicher  Grundlage 
die  harmonisclie  Bildung  der  Einzelnen,  wie  die  ■  harmonische  Ge- 
staltung der  Gesellscliaft  und  zwar  durch  erziehliche  Einwirkung 
auf  seine  Mitglieder  mittelst  Symbol,  Lehre  und  Beispiel,  durch  ge- 
meinsame Arbeit  und  durch  Ausbildmig  seiner  Genossenschaft  zu 
einem  Vorbilde^. 

Damit  erklart  sich  Br  Bendler  (unverstanden.  Br  Fischer  hebt 
hervor,  dass  kaum  eine  der  bisherigen  Definitionen  des  Bundes- 
zweckes mit  der  andern  genau  übereinstimme;  selbst  Lessing  und 
Fichte  hätten  nicht  gewagt,  eine  Definition  aufzustellen;  es  sei  schwer, 
ein  so  hohes  Ideal  in  Worte  zu  fassen,  die  in  Herz  und  Geist  Aller 
gleichen  Anklang  landen.  Er  wünsche  nicht,  dass  man  die  hier 
vorgeschlagene  Formulirung  für  die  allein  richtige  und  für  ein  fest- 
stehendes Dogma  erkläre;  es  genüge»  dass  die  Behandlung  dieser 
Frage  Klarheit  in  die  Sache  gebracht.  Man  möge  kein  abschliessendes 
Urtlicil  abgeben.  Br  Barthelmess  erklärt  sich  mit  Br  Fischer  im 
Allgemeinen  einverstanden,  trägt  aber  Bedenken  einem  Beschlüsse 
zuzustimmen,  der  die  verschiedenen  Definitionen  billige,  da  man  sie 
nicht  alle  kenne  noch  sich  ihrer  erinnern  könne;  vieles,  was  im 
vorigen  Jahrhundert  geschrieben  worden,  sei  jetzt  nicht  mehr  maass- 
gebend;  er  empfehle  die  neue  Bedaction.  Br  Findel  bemerkt,  dass 
ein  endgi^tiger  und  für  ;ille  Zeiten  feststehender  Ausspiucli  nicht 
herbeigeführt  werden  solle;  die  Annahme  der  vorgeschlagenen  Defini- 
tion besage  lediglich,  dass  man  dieselbe  früheren  Formuiiiungeu 
gegenüber  für  die  bessere  und  zutrefiendere  erkenne.  Br  van  Dalen 
möchte  nicht»  dass  die  dankenswerthen  Anstrengungen  der  Brr, 
welche  sich  mit  der  Sache  beschäftigt,  ohne  äussere  Frucht  blieben; 
andererseits  freilich  könne  er  auch  dem  Br  Fischer  nicht  wider- 
sprechen, dass  wir  noch  sehr  fern  vom  Ziele  stehen.  In  einer  so 
wichtigen  Principfrage  möge  man  nicht  im  Namen  des  Vereins, 
sondern  nur  der  Jahresvoi-samralung  sprechen  und  beschliessen.  Es 
wird  dann  die.  Bendler-Findel'sche  Formulirung,  wie  oben,  als  die 
zutreffendste  angenommen. 

üeber  den  Antrag  Nöldeke- Gramer  betreffs  Einsetzung  eines 
weiteren  Vorstandes  referirt  in  Abwesenheit  des  Antragstellers  Br 
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Cramer  und  schickt  dem  Referate  eiue  Abhandlung  über  die  Pflichten 
der  Yereinsmitglieder  (S.  d.)  Toraus.  Sodann  yerliest  er  folgende 
organisatorische  Vorschläge: 

Antrag  betreffs  Einsetzung  eines  weiteren  Vorstandes. 

1)  Es  ist  unverkennbar,  dass  die  grosse  Menge  der  Vcreins- 
mitgliedcr  ilire  Mitglicdscliaft  nur  dnreli  Zahlung  der  Bei- 
träge, und  ab  und  zu  duixih  Theiiuahme  an  der  Yereinsver- 
sammluug  bethätigt. 

2)  Nicht  minder  unbestritten  ist  die  Thatsache,  dass  der  Vor» 
stand,  von  einer  verschwindend  kleinen  zufallig  anwesenden ' 
Minorität  der  Vereinsmitglieder  in  directer  Wahl  erwählt, 
der  erforderlichen  Fühlung  mit  dem  Gesammtv ereine  ent- 
behrt, um  recht  segeuäreich  ausgiebig  auf  denselben  wirken 
zu  können. 

Um  nach  beiden  Seiten  hin  einen  Wandel  zu  schaffen,  schlagen 
wir  folgende  organische  Veiünderung  vor. 

§  1. 

Der  Verein  deutscher  Freimaui"er  .wird  in  Z\v(Mgvereine  ge- 
gliedert, indem  die  Angehörigen  je  eines  deutscheu  Staates,  oder 
einer  Provinz  desselben,  zu  einem  Zwdgvereine  zusammentreten. 

§2. 

Jeder  Zweigverein  wird  von  einem  Vorstande  geleitet  Der^ 

gelbe  besteht  aus:  dem  Vorsitzenden,  dem  Sclnifttuhrer,  dem  Schatz- 
meister und  zwei  Beisitzern.  Die  Geschälte  der  bisherigen  Meger 
gehen  auf  die  Schatzmeister  über. 

§  3. 

•  Jeder  Zweigverein  hat  jährlich  einmal,  am  besten  vor  der 

Hauptveisainmliing  (also  zur  Verbesserung  der  auf  der  Tages- 
ordnung desselben  stellenden  Gegenstände),  eine  Versannnkmg  ab- 
zuhalten (Wander Versammlung),  auf  welcher  auch  die  Wahl  des 
Von(taude8  erfolgt. 

Die  Bildung  von  Localvereinen  und  die  Abhaltung  von  Local-- 
versammluugeu  im  BezLike  des  Zweigvereins  ist  möglichst  zu  be- 
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fördern ;  der  VereinsTorstand  wird  sich  die  Zuweisung  von  Material 

für  die  Verhaiidlungeu  zur  Aufgabe  machen. 

§  5. 

Der  Zweigverein  besorgt  die  Eiosamnilang  der  Beiträge  für 
den  Hauptverein  und  bat  ein  Anrecht  auf  20%  der  Gesammtsumme 
für  seine  eignen  Ausgaben. 

Der  Rest  ist  jährlich  vor  dem  1.  Juli  an  den  Cassirer  des 
Hauptvereins  in  einer  Summe  abzuliefern. 

> 

§  0. 

Jeder  Zweigrerein  bat  einen  Vertreter  zu  dem  weiteren  Vor^ 
Stande  zu  entsenden  (Vergütigung  der  Beisekosten  aus  der  Casse 
des  Zweigvereins). 

§  7. 

Innerhalb  dieser  Bestimmungen  hat  der  Zweigverein  seine 
Constitution  selbst  festzusetzen,  doch  darf  sein  Statut  in  keinem 
Stücke  mit  dem  Statute  des  Haupt  Vereins  in  Widerspruch  stehen 
und  ist  dem  engem  Vorstande  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

§  8. 

Die  Vertreter  der  Zweigvereine  bilden  mit  dem  engei  n  Vorstande 
den  Gesammtvorstand.   Dieser  hat  folgende  Berechtigungen; 

1)  In  einer  der  Hauptversammlung  unmittelbar  vorhergehen- 
den Sitzung  hat  derselbe  mit  dem  engern  Vorstande  die. 
Tagesordnung  der  Hauptversammlung  endgiltig  festzusetzen. 

2}  In  derselben  Sitzung  hat  der  Gesammtvorstand  die  Rechnung 
des  Vorjahres  zu  prüfen  und  nach  Befinden  den  Cassenfuhrer 

zu  entlasten. 

3)  Der  Gesammt -Vorstand  hat  die  der  Hauptversammlung  vor- 
zuschlagenden GddbewiUigungen  einer  Vorprüfung  zu  unter- 
ziehen. 

4)  Der  für  die  nächstjährige  Versammlung  vorzujchlagende  Ort 
ist  zu  bestimmen. 

§  a 

^Xj^öttelharnach  dem  Schlüsse  der  Hauptversammlung  tritt 
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der  Gosammtvorstand  zu  einer  zweiten  Sitzung  zusammen.  In  der- 
selben wird 

1)  Beschluss  gefasst  über  die  Art  und  Ausdehnung  der  Aus- 
führung der  in  der  Hauptrersammlnng  gefassten  Resolutionen. 

Die  Abgeordneten  der  Zweigvereine  liabeii  die  Verpflichtung, 
für  Ausfüll riing  der  so  beschlosseneu  Maassregelu . in  ihren 
Kreisen  nach  Kräi'teu  zu  wii'ken. 

2)  Werden  die  beiden  Revisoren  der  Rechnung  des  Hauptrer^ 

eins  in  dieser  Versammlung  ernannt. 

3)  Werden  die  beiden  bisher  von  den  drei  gewählten  Mit» 
gliedem  des  engeren  Vorstandes  ernannten  Mitglieder  d^- 
selben  gewählt. 

§  10.  • 

Der  engere  Vorstand  hat  das  üecht,  die  Abgeordneten  der 
Zweigvereine  in  wichtigen  Fällen  zu  ausserordentlichen  Versamm- 
lungen zu  berufen. 

§  11. 

Hinsichtlich  der  Erwählung  des  engern  Vorstandes  und  seiner 
Befugnisse,  wiid  der  §  7  des  bisherigen  Statuts  entsprechend  geändert» 

§  12 

Der  engere  Vorstand  wird  je  drei  Vereinsmitglieder  in  den 
verschiedenen  Vereinsbezirken,  welche  Bezirke  er  nach  einer  sta- 
tistischen Gruppirung  feststellt,  zur  Gründung  und  Organisirung 
von  Zweigvereinen  veranlassen. 

B.  Cramer.      W.  Nöldeke. 

Der  Vorsitaende  erklärt,  es  sei  nicht  wohl  möglich,  heute 
schon  mit  einer  die  Annahme  des  Antrag?  vorbereit^den  Dis- 

cussion  fertig  zu  werden,  er  schlage  deshalb  vor,  denselben  auf 
ein  Jiihr  zu  vertagen  und  nocli  eingehender  zu  prüfen,  namentlich 
auch  wegen  des  nicht  unbedenklichen  linanziellen  Punktes.  Br 
Barthelmess  schlägt  vor,  einen  Ausschuss  von  5  Bni  zu  ernennen 
behufs  Vorbereitung  einer  Vorlage  an  die  nächste  Jahresyersamm- 
lung.  Die  Brr  Gramer  und  Nöldeke  könnten  sich  vielleicht  nodi 
3  Brr  cooptiren,  ein  Vorschlags  der  angen<niimen  wird. 
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Die  Neuwahl  des  Vorstandes  führt  zunächst  zu  einer  Reihe 
von  Erklärungen.  Br  Thost  bittet,  da  er  in  den  Jahren  stehe,  wo 
mau  arbeitsmüde  werde,  bei  der  Wahl  von  seiner  Person  abzu- 
sehen. Dem  Verein  werde  er  auch  fernerhin  sein  Interesse  foe* 
wahren.  Br  Gramer  befürwortet,  im  Gegensatz  zu  vertheilten 
Wahlyorschlägen,  die  Wiederwahl  des  Br  van  Dalen,  ohne  welche 
er  seinerseits  nicht  annehmen  könne,  da  der  Rücktritt  van  Dalens 
das  Intci  essc  des  Vereins  schädigen  würde.  Br  BiU'thelmess  pflichtet 
dem  bei  und  bittet  von  ihm  abzusehen,  da  er  ganz  radikal  sei» 
was  seine  Wahl  nicht  rathsam  erscheinen  lasse.  Auch  Br  van 
Dalen  hält  es  aus  Gründen,  die  er  gestern  angedeutet,  nicht  für 
Yortheilhaft,  wenn  die  Wahl  ausschliesslich  auf  radikale  Mitglieder 
falle;  er  schlägt  ausser  ihm  selber  die  Brr  Cranier  imd  Nöldeke 
Yor  als  solche  Brr,  deren  Wahl  von  der  gesammten  Brüderschaft 
willkommen  geheissen  werde.  Br  Findel  bemerkt,  dass  er  dem 
Verein  seit  dessen  Gründung  seine  Dienste  gewidmet  und  mithin 
Yor  Allen  beanspruchen  könne,  dass  Yon  seiner  Wiederwahl  abge- 
sehen werde.  Die  Brr  Matbies  und  Graeff  empfehlen  je  die  Wieder* 
wähl  Brr  Yan  Dalens  und  Findels.  Aus  der  Wahl  gehen  sodann 
die  NamcM  der  Brr  van  Dalen,  Ci-amer  und  Findel  mit  den  meisten 
Stimmen  hervor,  wälirend  einzelne  Stimmen  (bis  zu  5)  auf  die  Brr 
Fischer,  Nöldeke,  Barthelmess,  Thost  und  Matbies  iallen.  Der 
Vorsitzende  dankt  für  diese  Wahl,  hoffend,  dass  sie  eine  gesegnete 
sein  möge  und  dass  sie  dem  Verein  die  Sympathien  der  deutschen 
Maurerwelt  gewinne.  -Die  Gewählten  nehmen  an  und  zwar  unter 
Bekundung  lebendigen  Gefühls  der  Freude  seitens  der  Versammlung. 

Als  nächster  Versammlungsort  wird  Görlitz  gewählt.  Vor 
Fassung  des  betreÖenden Beschlusses  erfolgen  brüderliche  Einladungen 
des  Vereins  für  künftige  Jahi-esversammlungen  nach  Gotha  durch 
Br  Mathies,  nach  der  Bheinpfalz  durch  Br  Bärmann,  nach  Bingen 
durch  Br  Graeff  und  wiederholt  nach  Magdeburg  durch  Br.  Wind- 
schild. Der  Vorsitzende  dankt  für  diese  Beweise  wohlwollender  Ge- 
sinnung herzlich. 

Fs  folgt  nunmehr  der  Vortrag  des  Br  Findel  „über  Organisation 
der  Loge^  (S.  d.),  wofür  der  Vorsitzende  mit  dem  Wunsche  dankt» 
dass  das  Vorgeschlagene  in  Ausführung  gebracht  werden  möga 

Schliesslich  erhebt  sich  Br  Barthelmess,  um  anknüpfend  an 
den  Wahlpsruch  der  Gr.  L.-L.  y.  D.  —  Hören,  Sehen,  Schweigen 
—  und  an  deren  yertrauliche  Rundschreiben  das  eines  süddeutschen 
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Grossmcistei*s  zu  kritisiien  und  dcrartij^e  Schrift  st  ikke  als  ciuen 
Unfug  zu  bezeicbueu,  zuuud  weun  diesolbon  Unwalirlieiten  eut- 
hielteu  und  verleumderische  Ausfülle.  Eine  au  diese  Kritik  ge- 
kDÜpfte  Kesolution  zieht  nach  stattgefundener  Debatte  der  Antrag- 
steller zurück,  vorauf  Br  van  Dalen  den  ausscheidenden  Vorstands- 
mitgliedern Thost^  Fischer  und  Nöldeke  für  ihre  bisherige  Thätig- 
keit  dankt.  Mit  der  Mahnung  im  Geiste  den  Gedanken  —  eine 
deutsche  Maurorei  repräsentirt  durch  eine  nationale  Grossloge  — 
festzuhalten,  scbliesst  er  die  Versammlung  um  2V2  Uhr. 

Das  nun  folgende  Brudermabl  verlief  in  schönster  Eintracht 
unter  ernsten  und  heiteren  Trinksprüchen  und  musikalischen  Vor- 
trägen von  wahrhaft  künstlerischer  Vollendung  (Violine:  BrGroten 
Glarinette:  Br  ?;  Gesang:  Br  Hausen).  Es  würde  zu  weit  führen, 
den  Triuks])riicben  iii's  Einzelne  zu  folgen;  es  toastirten  ßrr  iMscber 
(Kaiser  und  Kronprinz),  Förster  (Verein),  van  Dalen  (Loge  Aicbi- 
medes  und  deren  Meister  v.  St.),  Leopold  —  Glauchau  (desgleicben), 
Graeö'  (Br  Gramer),  Sobersky  (den  Brn  fremder  Oriente)«  Mathies 
(Dank  der  Besuchenden),  Br  Benner  (Br  Findel),  Findel  (humo- 
ristisch den  maurerischen  Gründern,  Strebern,  Wucherern),  van 
Dalen  (auf  zwei  andere  Hechte,  die  Brr  Fricke  und  Bartbelmess), 
Bartbelniess  (in  durcbscblagendem  Humor  auf  die  nicht  geschundene 
maurerische  Presse),  Riecke  —  Gera  (den  iSchwesteru). 

Aus  den  Verbandlungen,  wie  aus  dem  persönlichen  Verkehr 
werden  die  Theilnehmer  mannigÜEbche  Anregung  geschöpft  haben 
und  ist  zu  hoffen,  dass  die  Tage  in  Gera  für  die  Weiterentwicke- 
lung der  deutschen  Maurerei  rdcbe  Frucht  tragen. 


lieber  maurerisclie  Clubs 


Von  Br  Fischer. 


Die  Logen  finden  ihre  Mitglieder  mcht  blos  an  den  Orten 
ihres  JSitzes,  sondern  erhalten  sie  auch  aus  näherer  und  weiterer 

Ferne.  In  der  vollen  Freiheit,  sicli  irgend  einer  Banhütte  auzu- 
sclilicssen,  liegt  ein  guter  Theil  der  maurerischen  Allgemeinheit, 
der  nur  duich  gewisse  im  Interesse  des  Bundes  liegende  Maass- 
nahmen  beschränlct  Avird.  Andrerseits  kann  nicht  überall,  wo  Brr 
sich  befinden»  eine  Arbeitsstätte  sein,  zu  ihrer  Existenz  gehören 
verschiedene  Momente,  die  nicht  immer  beisammen  sind.  Die 
Maurerei  soll  sich  ausbreiten,  und  ihre  Veraligemeinung  soll  thun- 
lichst befördert  werden.  Es  hat  dies  uljer  seine  ganz  natürlichen 
Grenzen.  Die  Neuzeit,  wie  auch  die  Vergangenheit  hat  genugsam 
die  Nachtheile  unberechtigter  Logengründungen  für  die  betheiligten 
Brr,  wie  für  die  Sache  der  Freimaurerei  dargethan. 

Die  Brr  nun,  welche  getrennt  von  ihrer  Heimathaloge  leben 
und  nicht  in  der  Lage  sind,  eine  eigene  Bauhütte  zu  errichten, 
entbehren  für  ihr  muiutirisches  Verliältniss  viel.  Beim  besten  Wollen 
ist  es  ihnen  niclit  müiih"cli,  öfter,  als  sie  es  wünseliten,  die  Ar))eiten 
zu  besuchen;  daneben  erheischt  jede  Anwesenheit  bei  diesen  erhöhte 
Opfer  an  Zeit  und  Geld.  Und  dennoch  kann  man  solche  Brr  weder 
ausschliessen  von  der  Theilnahme  am  Maurerbunde,  noch  sind  sie 
überhaupt  selten.  Sie  machen  im  ungefähren  Ueberschlag  mehr 
als  die  Hälfte  aller  Logenmitglieder  aus:  ein  Zeichen,  dass  die 
Sache  der  Freimaurerei  nicht  aUein  an  die  Schwelle  des  Tempels 
gebannt  ist,  sondern  auch  ausserhalb  desselben,  wie  es  ihr  eigen 
sein  soll,  die  wahre  Bethätigung  tiadet,  ja  die  Brüder,  welche  im 
Leben  sich  als  Maurer  allenthalben  zeigen,  wiegen  mehr  als  Alle, 
die  sonst  regelmässig  die  Logen  frequentiren,  wenn  sie  nicht  gleich 


L.iyni^üd  by  Google 


-   41  — 


Jenen  die  Lehren  der  k.  K.  zur  Wahrheit  werden  lassen.  Man 
kann  desballj  nur  dankbar  es  erkennen,  wenn  auch  freie  Männer 
von  gutem  Rufe  ausserhalb  des  Sitzes  der  Logen  den  Weg  zu 
diesen  suchen  und  finden.  Sie  dnd  die  rechten,  lebendigen  Zeichen 
echt  freimanrerischen  Geistes. 

Freilich  entbehren  diese  auswärtigen  Brr  viel.  Auch  der  beste 
freimaurerische  Geist  will  Nahrung  haben,  wie  sie  die  Arbeiten  in 
unseren  Bauhütten  bieten.  Aus  diesem  Grunde  haben  sich  an  ein- 
zelnen Orten  und  Gegenden,  welche  von  dergleichen  Brn  besonders 
belebt  sind,  Vereinigungen  gebildet,  die  unter  dem  Namen  von 
maurerischen  Clubs,  BrüderTereinen,  Kränzchen  u.  dgL  bestehen, 
und  dazu  dienen,  einen  Ersatz  zu  gewähren  für  die  Logenarbeiten 
durch  regelmässige  Versammlungen. 

Man  hat  nicht  zu  allen  Zeiten  und  allenthalben  solche  Vereine 
mit  günstigen  Augen  beobachtet,  sie  oft  unterdrückt  oder  ihnen  die 
Existenz  erschwert.  In*  neuerer  Zeit  erfreuen  sie  sich  einer  fLeieren 
Bewegung. 

Es  kann  nicht  geleugnet  werden,  dass,  ausserhalb  der  Loge 
bestehende  brüderliche  Vereinigungen  manchen  Ge&hren  ausgesetzt 
sind.  Die  nothwendige  strengere,  im  Wesen  der  Sache  begründete 

Organisation  ersehwert  günstige  Erfolge  der  Wirksamkeit  und  er- 
zeugt oft,  namentlich  in  kleineren  Kreisen,  statt  Einniüthigkeit 
Spaltungen,  insofern  die  Eitelkeit  leichteren  Spielraum  gewinnt 
Die  mangelnde  Geschlossenheit  in  räumlicher  Hinsicht  lässt  eher 
eine  Profanirung  zu  und  fuhrt  wohl  zu  unliebsamen  Urtheilen  über 
unsere  Sache.  Da  die  Kenntnisse  und  Erfahrungen  in  maurmscher 
Hinsieht  den  in  der  Zerstreuung  W'ohnenden  Brn  vielfach  abgehen, 
fehlt  es  in  solchen  Versannnhingen  mitunter  an  Stoti'  und  Material 
für  die  Belehrung  uud  Erhebnn^^;  es  tritt  eine  Verflachung  ein, 
Tielleicht  sinken  die  Vei  eine  selbst  zu  gewöhnlichen  profanen  Zu- 
sammenkünften herab,  die  sich  in  triviale  Unterhaltung  und  Karten- 
spiel yerlieren. 

Diese  Gefahren  sind  durchaus  nicht  zu  unterschätzen.  Es 

kann  ihnen  aber  vorgebeugt  werden  und  sie  sind  zu  vermeiden. 
Dergleichen  Vereinigungen  müssen  aber  auch  eine  innere  Organi- 
sation haben,  bestimmte,  wenn  gleich  kurze  Normen,  nach  denen 
sie  bestehen  und  ihre  Thätigkeit  regeln.  Stehen  die  Logen  gewöhn- 
lich unter  dier  Constitution  yon  Grosslogen,  so  mag  man  auch  solche 
Clubs  unter  die  Au&icht  von  Logen  stellen,  welche  die  Statuten 
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genehmigen  und  deren  Beobachtung  controlirwi.   Es  braucht  hier 

nicht  eine  lönriliche  Bevormniidung  einzutreten;  die  Clubs  müssen 
auch  ihre  freie  Bewegung  hahen,  die  Logen  sollen  nur  über  den 
Geist  der  Ordnung  und  Gesetzmässigkeit  wachen.  Da  die  Clubs 
keine  Logen  sind,  so  haben  sie  auch  nicht  in  logenmässiger  Form^ 
im  Bitttal  zu  arbeiten.  Dasselbe  hat  wegzubleiben,  und  der  Hammer 
braucht  nicht  im  Dreiklang  zu  ertönen.  Dann  aber  werden  die 
Vorträge  und  Verbandlungen  weniger  bedenklich  sein.  Für  eine 
gewisse  Abgeschlossenheit  kann  wohl  immer  gesorgt  werden;  hie 
und  da  hat  man  selbst  —  was  sehr  zu  empfehlen  ist  —  besondere 
dienende  Brr,  denen  allein  die  Aufwartung  übertragen  wird.  Und 
sollte  hier  und  da  ja  einmal  ein  Wort  von  profaner  Seite  mit 
hinäusgenommen  werden,  so  sind  wir  wohl  heutzutage  darüber 
hinaus,  hierin  den  Anfang  zum  Untergang  der  Freimaurerei  zu 
erblicken.  Möchten  wir  nur  immer  so  iu  unseren  Vorträgen  uns 
zeigen,  dass  wir  Niemanden  zu  scheuen  haben,  der  uns  einmal 
zufällig  bort,  l^älit  die  Form  des  Bituals  hinweg,  an  welcher 
leider  immer  noch  viel  zu  viel  hier  und  da  gehangen  wird,  ja  die 
oft  den  Haupttheil  der  ganzen  s.  g.  Arbeit  bildet,  so  wird  für 
andern  Stoff  in  reichlicherem  Maasse  gesorgt  werden  müssen.  Es 
ist  auch  in  der  That  nicht  schwer,  ihn  zu  beschaffen.  Unsere 
Literatur  und  maurerische  Presse  ist  so  mannigfaltig,  dass  sich 
immer  genügendes  Material  tindet,  wenn  eigene  productive  Kräfte 
oder  die  Zeit  zu  selbständiger  Arbeit  fehlt  Die  aufsehende  Loge 
sollte  ausserdem  selbst  immer  darauf  bedacht  sein,  ihren  Clubs 
Kahrung  zu  verschaffen.  £s  schadet  gar  nichts,  wenn  sie  dieselben 
von  Zeit  zu  Zeit  besuchen,  den  Vorsitz  übernehmen  und  den  Bm 
in  der  Diospora  etwas  aus  ihrem  Schatze  bieten.  Es  wird  das  auf 
die  Art  der  Leitung  nicht  ohne  Einfluss  bleiben.  Die  Logen  können 
Fragen  der  Verwaltung  oder  des  Ertuals  dem  Club  zur  Verhandlung 
und  Besprechung  zuweisen ,  um  so  die  auswärtigen  Brr  mit  der 
Heimathsloge  und  den  Tagesfragen  auf  dem  Gebiete  der  Frei- 
maurerei im  Laufenden  zu  erhalten. 

Andrerseits  befürchtet  man  von  den  Clubs  eine  Entfremdung 
gegenüber  den  Mutterlogen  und  Entleerung  der  Feste.  Dies  dürfte 
aber  auch  nicht  zutreffend  sein.  Im  Gegentheil  werden  die  Mit- 
glieder s.  g.  Clubs  sich  eher  angezogen  fühlen,  von  Zeit  zu  Zeit 
die  Stätte  zu  besuchen,  da  ihnen  das  maurerische  Licht  anfing, 
weil  das  Interesse  an  der  Sache  in  ihnen  wach  erhalten  wird,  das 
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ausserdem  erschlafft.  Das,  was  die  eigentlit  heu  Logenarboiton  und 
insbesondere  die  Logeiifeste  in  ihren  Eigeiithiimlichkeiten  bieten, 
ei-setzt  kein  Club,  wean  jeae  überüaupt  sind,  was  sie  sein  sollen. 
Da  ^eilich,  wo  die  Logen  an  einem  ewigen  Einerlei  des  Formalis- 
mus und  offenkundiger  Gdstesarmuth  leiden,  während  in  den  Club» 
ein  reges  Leben  sich  entfaltet,  kann  jener  gelurcbtete  Uebelstand 
zum  Naohtheil  der  betreffenden  Loge,  nicht  aber  der  Maurerei 
überhaupt  eintreten;  die  Clubs  dienen  dann  wenigstens  dazu,  nicht 
auch  die  auswärtigen  ßrr  mit  (Ueichgiltijjikeit  l'iii'  die  k.  K.  zu  er- 
füllen, sondern  dem  guten  Zweck  zu  erhalten. 

Dass  aus  Clubs  oft  Logen  entstehen  und  dadurch  den  Mutter^ 
logen  ein  Theil  der  Brii^erschaft  entzogen  wird,  kann  im  AUge- 
meinen  wohl  nicht  als  eine  Gefahr  angesehen  werden.  Im  Gegen- 
theil  wird  die  IVeiheit  in  Enichtung  von  Clubs  der  unnutliigen 
Vermehrung  der  Logen  vorbeugen,  insofern  die  Brr  billiger  Das 
sich  gewähren  können,  wonach  sie  sich  sehnen,  einen  gemeinschaft- 
lichen Yereinigungspunkt  zu  maurerischer  Belehrung.  Und  wenn 
die  Clubs  zahlreich  genug  sind  und  hinreichende  Kräfle  besitzen, 
um  eine  neue  Bauhütte  außsuthun,  so  ist  darin  nur  ein  Gewinn 
für  die  Sache  der  Maurerei  zu  erblicken.  Freilich  sollte  in  diesem 
Punkte  mit  weit  mehr  (jewissenhaftigkeit  vorgegangen  werden,  als 
es  gemeinhin  geschieht,  daran  tragen  aber  hinwiederum  nicht  die 
Clubs,  sondern  die  Grosslogen  die  Schuld,  welche  ohne  gründliche 
Prüfung  der  fixistenzberechtigimg  Constitutionen  für  neue  Bundes^ 
altare  ertheüen. 

Man  kann  die  Sache  betraditen,  wie  man  will,  die  Nachtheile 
oder  Gefahren,  welche  man  den  Clubs  zuschreibt,  sind  weitaus 
nicht  so  erheblich  und  beachtenswerth.  Dagegen  halien  die  Clubs 
ihren  unverkennbaren  Nutzen.   £r  erhellt  aus  dem  Obengesagten. 

Die  Brr  in  der  Ferne  finden  sieh  zusammen,  erhalten  sich  im 
Kreise  der  brüderlichen  Vereinigung  und  dadurch  im  Bunde  mit 
ihren  Bundeslogen,  da  ja  die  Mehrzahl  in  der  Regel  Einer  Bauhütte 
angehören  werden,  sie  kommen  mit  Bm  anderer  Logen  und  Lehrarten 
in  Berührung  und  nähren  immer  mehr  das  Bewusstsein  der  maure- 
rischen Universalität,  während  anderntheils  leicht  das  Gefühl  der 
Vereinsamung  sich  einschleicht.  Ein  Theil  der  geistigen  Fühlung, 
'  welche  den  Log^  eigen  sein  soll,  pflanzt  sich  auf  jene  Vereinigungen 
über  und  wird  um  so  wirksamer,  je  mehr  die  an&ehende  Loge  sich 
im  äusseren  und  inneien  Contact  mit  den  betreffisnden  Clubs  hält. 
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Worauf  aber  insbesondere  Gewicht  zu  legen  ist^  ist  die  grössere 
Verbreitung  maurerischer  Erkenntniss  unter  den  betheiligten  Bru. 
Für  solche  muss  immer  gesorgt  werden.   Sie  kommt  durch  das 

lebendige  Wort  mehr,  als  durch  die  Lectiire,  abgesehen  davon,  dass 
diese  ohne  äussere  Verankissung  immerhin  nur  spärlich  geübt  wird, 
und  nebenbei  für  den  Einzelnen  kostspielig  ist. 

Ich  kann  mich  daher  nur  für  Unterhaltung  maurerischer  Clubs 
Yon  Bm  erklären,  welche  Ton  ihrer  Loge  fern  wohnen,  und  darf 
aus  Erfahrung  bestätigen,  was  ich  gesagt.  Es  sollte  mich  freuen, 
wenn  ich  manche  Bedenken  beseitigt  und  Anregung  zu  Bildung 
solcher  Clubs  gegeben  hal)e. 

Vielleic  lit  ist  es  aber  nicht  ohne  Interesse,  noch  auf  einige 
Einzelheiten  hinzuweisen. 

Der  Zutritt  zu  den  betreffenden  Clubs  ist  allen  Bm  zu  gestatten, 
ohne  Bticksicht  auf  den  Grad  und  die  Logenangehorigkeit.  Grerade 
dieser  Umstand  macht  die  fraglichen  Vereinigungen  werthvoll  und 
praktsicli.  Mitgheder  verschiedener  Logeu  bleiben  sich  sonst  an 
Orten,  wo  keine  Loge  besteht,  fi  enid,  fühlen  sich  sogar  oft  abgestossen. 
Dagegen  sollten  nur  active  Brr  zugelassen  werden.  Abgesehen  davon, 
dass  bei  s.  g.  \8olirten  Brn  es  für  die  Clubs  meist  schwierig  ist,  die 
einstige  Logenqualität  und  den  Grund  der  Isolirung  genau  zu  er&hren, 
kann  dadurch,  dass  diese  Brr  Beitritt  erhalten,  eine  Verschiebung 
des  Verhältnisses  zu  den  Mutterlogen  herbeigeführt  werden,  indem 
Manche,  um  die  kostspieligeren  Beiträge  zu  den  Logen  zu  vermeiden, 
sich  solchen  Chibs  anschliessen.  Jedenfalls  dürfte  die  jedesmalige 
Entscheidung  der  aufsehenden  Loge  vorbehalten  bleiben. 

Der  Vorsitzende  des  Clubs  soll  immer  nur  Br  Mstr  sein. 
Ihn  kann  man  voll  und  ganz  verantwortlich  machen;  er  ist  präsumtiv 
auch  allein  im  Stande,  die  Gesetzmässigkeit  der  Versammlungen  zu 
beurtheilcn;  er  besitzt  wolil  iau\i  in  der  Hegel  in  Folge  seiner 
längeren  Mitgliedschaft  die  meiste  Eri'ahrung  in  maurerischen  Dingen, 
um  wirklich  solche  Clubs  mit  Erfolg  leiten  zu  können. 

Zur  Verhandlung  dürfen  nur  maurerische  Gegenstände 
kommen;  wie  in  den  Logen  müssen  grundsätzlich  und  unbedingt 
alle  Erörterungen  und  Discnssionen  über  staatliche  Einrichtungen 
und  Politik,  sowie  über  kirchliche  Dogmen  und  Angelegenheiten 
des  religiöseil  (ilanbens  ausgeschlossen  bleiben.  Gerade  liier,  wo 
die  Form  weniger  die  Ordnung  bindet,  erscheint  diese  Maassregel 
besonders  geboten.   Es  kann  iu  diesem  Punkte  nicht  eindringlich 

Digitized  by  Google 


45  - 


genug  gewarnt  weiden.  Dagegen  eniptiehlt  es  sich  rerbt  sehr, 
neben  erbaueuden  und  belelirenden  Vorträgen  emzelne  Gegenstände 
maurerischen  Inhalts  zur  allgemeinen  Besprechung  auszusetzen.  Die 
Logenarbeiten  geben  hierzu  wenig  Veranlassung  und  nichts  bildet 
und  klärt  mehr,  als  eine  gegenseitige  Aussprache.  Ueberhaupt  muss 
auf  thunlichste  Mannigfaltigkeit  und  Abwechselung  während  der 
Yersanmdungen  gesehen  werden,  damit  diese  nicht  ermüden,  aber 
auch  sich  nicht  verlhichen.  Deshalb  sind  Berichte  aus  der  maure- 
rischen Presse  jedesmal  einzuschalten  und  diese  unter  die  Mitglieder 
zu  vertheilen.  Selbst  die  Pflege  maurerischen  Gesangs  ist  nicht  zu 
yerachten. 

Wenn  auch,  wie  hervorgehoben,  eine  Bevormundung  Seiten 

der  aufsehenden  Loge  nicht  am  Platze  ist,  so  sollte  doch  min- 
destens alljährlich  an  diese  ein  Bericht  über  die  Thätigkeit  des 
Clubs  eingesandt  werden  und  diese  solchen  verlangen.  Es  muntert 
dies  schon  zu  einem  regen  Leben  an  und  spornt  zu  fleissiger  Pflege 
maurerischer  Belehrung  und  Unterhaltung.  Die  Clubs  haben  des- 
halb auch  darauf  za  halten,  dass  über  jede  Versammlung  Protokoll 
geführt  werde,  welches  die  Grundlage  zu  jenen  Berichten  bildet. 
L*gend  ein  Br,  der  dies  übernimmt,  findet  sich  gewiss  jedesmal. 
Ich  schlage  die  Fassung  folgender  Piesolution  vor: 

1)  Die  maurerischen  Vereinigungen,  wie  sie  unter  den  Namen 
von  Clubs»  Kränzchen  u.  s.  w.  Seiten  der  fem  von  dem  Sitze 
ihrer  Logen  wohnenden  Brr  bestehen,  sind  als  die  Maurerei 
fordernde  Einrichtungen  zu  betrachten  und  zu  unterstützen. 

2)  Sie  bedürfen  aber  der  Genehmigung  und  Aufsicht  einer  g. 
u.  V.  Loge,  als  welche  in  der  Regel  die  örtlich  zunächst 
gelegene  active  Bauhütte  ei'scheint. 

3)  Dergleichen  Clubs  sollen  nur  in  gehörig  gedecktem  Räume, 
ohne  maurerische  Bekleidung  und  ohne  logenmässiges  Ritual 
abgehalten  werden. 

4)  Nichtmaurer  dürfen  weder  aufgenommen,  noch  zugelassen 
werden. 

5}  Die  Clubs  müssen  bestimmte,  dem  Meistergrade  angehörige 
Vorsitzende  haben,  welche  für  die  maurerische  Gesetzlichkeit 
der  Versammlung  verantwortlich  sind. 

6}  Ändere  als  maurerische  Angelegenheiten  sind  in  den  Ver- 
sammlungen nicht  zu  besprechen. 

7)  Die  Annahme  von  besonderen  Namen  ist  unbedenklich. 
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Noch  hat  man  sich  liier  und  da  über  die  den  Clubs  beige- 
legten Namen  ausgesprochen  und  solche  für  unzulässig  erklärt. 
Eine  Verwechselung  mit  einer  förmlichen  Loge  ist  wohl  kaum  zu 
befürchten;  in  den  meisten  Fällen  wird  ja  die  Eigenschaft  als 
Club  etc.  hinzugefügt  und  die  Bezeichnung  Orient  fallt  ebenfalls 
hinweg.  Es  liegt  mithin  kein  Bedenken  Tor,  den  Clubs  die  Bei- 
legung besonderer  Namen  zu  gestatten. 
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Bericht  des  Ausschnsses  Uber  die  Forinuliruug 
des  Zwecks  der  Freimaurerei, 

erstattet  in  der  ^'ersanllnllulg  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  zu 
Grera  1877  von  Br  Bendler  in  Münchebeig. 


Es  ist  mir  die  Aufgabe  geworden,  den  I)ericlit  dos  Ausschusses 
über  die  Forniuliruiig  des  Zwecks  der  1?  reim  aurerei  zu  erstatten. 
Ich  verstehe  diese  Aufgabe  dahin,  dass  ich  Ihnen  Alles  dasjenige 
im  Wesentlichen  Torzufuhren  habe,  was  während  der  Zeit,  da  die 
Frage  der  Zweckformulirung  für  die  Vereinsversammlung  auf  die 
Tagesordnung  gesetzt  wurde  (Bauhütte  1875,  No.  20,  S.  154),  also 
seit  1H75,  in  dieser  Angelegenheit  geschehen  ist,  um  dieselbe  zu 
beautwüi  teu.  Ich  werde  mich  iu  meinem  Berichte  kurz  fassen,  deun 
ich  möchte  Sie  nicht  durch  einen  langen  Vortrag  ermüden,  imd 
dadurch  die  Discussion  derjenigen  Frische  berauben,  welche  zur 
befriedigenden  Lösung  der  Frage  äusserst  wünschenswerth  er- 
scheint Auch  glaube  ich  hierzu  um  so  mehr  berechtigt  zu  sein, 
als  der  Gegenst:ind  iu  unserm  Vereinsorgane  in  jüngster  Zeit  ein- 
gehend besprochen  und  so  vorbereitet  worden  ist,  dass  ich  hier 
mehr  an  das  zu  erinnern  habe,  was  bereits  durch  Ihre  Seele 
gegangen,  als  Ihnen  ein  wesentlich  Neues  vorzurühren.  Somit 
würde  ich  nur  die  wichtigsten  Thatsachen  in  der  £ntwicklung 
dieser  Sache  darzustellen  haben,  um  für  die  Entscheidung  und 
Beschlussfassung  der  heutigen  Versammlung  eine  Unterlage  zu 
geben. 

Im  Jahre  1875  stellte  Br  Busch  seinen  Antrag,  die  Zweck- 
formulirimg  der  Freimaurerei  auf  die  Tagesordnung  für  die  Ver- 
einsTtirsammlung  in  Berlin  zu  setzen.  Es  geschah  zwar;  allein  die 
Zeit  fehlte,  um  den  G^enstand  dort  zu  erledigen.  Ausserdem  war 
man  der  Ansicht,  dass  ein  Gegenstand  you  so  grosser  Wichtigkeit 
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und  zugleich  von  solcher  Schwierigkeit  erst  in  der  maurerischen  . 
Presse  discutirt  werden  möge,  ehe  man  einen  Bescbluss  über  den- 
selben herbeiführen  dürfe.  Das  für  die  Vercinsversammlung  be- 
stimmte Referat  kam  in  der  Bauhütte  wie  in  den  Vereinsmitthei- 
lungen  (S.  44)  zum  Abdruck,  und  somit  war  die  Sache  für  die 
maurerische  Presse  zur  Discussion  gestellt 

Hierbei  muss,  was  die  Entwicklung  der  Sache  in  ihrem  ersten 
Stadium  betrifft.  Folgendes  hervorgehoben  werden; 

Der  Antrag  von  Br  Busch  war  ein  doppelter»  indem  er 

1)  eine  vorgeschlagene  Zweckformel  zur  Annahme  stellte, 

2)  den  Beschluss  der  Vereinsversammlung  forderte,  den  Gross- 
meister-Verein zwv  An-  und  Aufnahme  der  gefundenen  Zweckbe- 
stimmung in  ein  zu  beschaä'endes  allgemeines  deutsches  freimaure- 
risches  Grundgesetz  zu  ersuchen. 

Die  von  ihm  proponirte  Formel  ist  nun  ihrem  wesentlichen 
Gedankeninhalte  nach  in  jenem  ersten  Referate  festgehalten  worden, 

der  Referent  hat  sicli  nur  bemüht,  deren  reichen  luhalt  mehr  zum 
Ausdruck  zu  bringen  und  den  allgemeinen  und  höchsten  Zweck 
durch  Angabe  der  Vorzwecke  und  Mittel  zu  declariren.  Dagegen 
ist  der  zweite  Ani^ag  blos  zur  Discussion  gestellt,  ohne  ihn  zu 
befürworten,  wohl  deswegen,  weil  schon  der  erste  genug  Schwierig- 
keiten bot,  und  weil  dieser  Antrag  lediglich  eine  Frage  der  Oppor- 
tunität ist,  wenn  irgend  eine  Zweckbestimmung  Annahme  gefunden 
haben  sollte. 

Der  £rfolg  dieser  ersten  Schritte  zur  Lösung  der  Frage  war 
folgender: 

Die  Wichtigkeit  einer  Zweckformulirung ,  welche  allgemeine 
Zustimmung  finden  müsse,  wurde  allgemein  anerkannt;  das  Be~ 
dürfniss  nach  einer  solchen  wurde  um  so  lebhafter  empfunden,  als 
Br  V.  Groddeck  in  seinem  Versuch  einer  Darstellung  des  freimau- 
rerischen Bechts  eine  grosse  Anzahl  von  Zweckbestimmimgen  aus 
den  Gesetzbüchern  verschiedener  Logen  mittheilte,  welche  mehr 
oder  weniger  von  einander  abweichen.  Es  gaben  diese  ein  ge- 
treues Abbild  der  Unbestimmtheit  und  Zerfahrenheit  der  ganzen 
Freimaurerei.  Man  erkennt  daraus,  dass  sie  einer  festen  Grund- 
lage entbehrt,  und  das  Feld  der  schrankenlosen  Willkür  in  Lehre 
und  Verhalten  ihrer  Jünger  ist.  Sie  entbehrt  der  innern  Wesens- 
einheit und  daher  auch  der  Kraft,  denn  wer  in  der  Verfolgung 
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tinfis  Zwecto  Enocgie  entwidcdn  will,  er  sei  ein  emzeiner  Mensch 
oder  ein  Verdn,  der  rnnss  diesen  Zweck  bestimmt  vor  sich  haben. 

Man  hat  sich  von  einer  allgemein  anerkannten  Zweckformel 
auch  eine  bedeutende  \\  irkung  hinsichtlich  der  künftigen  Zusammen- 
setzuBg  und  Gestaltung  des  Freimaurerbundes  versprochen,  denn 
man  sagt,  dass  wir  bei  einer  klaren  und  bestimmten  Definition 
unserer  Zwecke  viele  Jtfännfir  anziehen  würden,  die  wir  gern  zu 
den  Unsrigen  zahl^  möditen,  Andere  wieder  zu  ihrem  eigenen 
nnd  des  Bundes  Besten  zurückhalten  wurden.  Ebenso  glaubt  man, 
dass  man  auf  dem  festen  Punkte  einer  Zweckbestimmung  den 
Hebel  ansetzen  könnte,  um  manches  Abgelebte  aus  unserm  Wesen 
zu  entfernen  und  Anderes,  was  uns  notk  tbut,  einzuführen  und 
somit  den  Bund  neu  zu  beleben. 

Aus  diesen  Gründen  haben  denn  auch  mehrere  Brüder  die 
Frage  in  der  maorerischen  Presse  erörtert  und  ich  will  mir  er- 
lauben, die  ausgesprochenen  Ansiditen,  so  ^weit  sie  zu  memer 
Kenntniss  gekommen  sind,  hier  in  aller  Kürze  und  in  chrono- 
logischer Folge  mitzutheilen  (bez.  daran  zu  erinnern). 

1)  Noch  im  Jahre  1Ö75  erschien  eine  kleine  Schrift»  betitelt: 
die  Freimaurerei  in  unsem  Tagen,  Ton  Br  von  Uslar  verfiasst»  welche 
die  Tendenz  hat,  den  Zweck  und  das  Wesen  der  Freimaurerei  zu 
bestimmen  (Na  51  der  Bauhütte).  Der  YerfiBuser  ist  der  Ansicht» 
dass  dieses  kaum  für  mügUch  zu  halten  sei,  wenn  man  nicht  als 
Grundidee  der  Freimaurerei  die  „Wohlthätigkei t"  im  weitesten 
Verstände  erkennen  konnte.  Wohlthätigkeit  aber  wird  im  weiteren 
Verlaufe  der  Deduction  mit  „Beförderung  der  Civilisation 
d.  i.  höchste  Entwicklung  der  geistigen  Fähigkeiten 
und  des  Gemüths"  deünirt;  auch  wird,  die  Freimaurerei  ak  . 
praktische  Sittenlehre,  welche  sich  rein  auf  die  menschliche  Natur 
gründet,  bezeichnet.  Es  ist  diese  Zweckbestimmung  bereits  in  der 
Bauhütte  No.  51  des  Jahrg  1875  S.  405  besprochen  worden,  ich 
brauche  daher  hier  nur  zu  constatiren,  dass  sie  sich  lediglich  auf 
den  Humanismus  gründet,  dessen  Tendenz  bekanntlich  keine  andere 
ist»  als  die  der  £ntwickelung  der  menschlichen  Anlagen  und  Kräfte^ 
sowohl  des  Individuums  als  des  ganzen  Menschengesdilechts»  imi 
damit  den  höchst  möglichen  Grad  von  Glückseligkeit  zu  erreichen. 

2)  Eine  zweite  kleine  Schrift  ei-schien  unter  dem  Titel:  die 
Geheimnisse  der  Freimaurerei,  von  Alexander  Adam  —  ebenfalls 
in  der  Bauhütte  besprochen  (No.  28.  Jahrg.  1876.  S.  219).  Auch 
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diese  bezeichnet  ak  das  Wesen  der  Freimaurerei  die  Humasiitöt 

und  zählt  des  Weiteren  auf,  was  alles  zur  Hnmanit&t  gehöre,  ohne 
jedoch  eine  Definition  zu  geben.  Hätte  sie  diese  gegeben,  so  würde 
sie  uns  der  Lösung  unserer  Aufgabe  näher  geführt  haben.  Ich 
erlaube  mir  hier  zu  bemerken:  Der  Begriff  der  Humanität  steht 
in  einem  relatiyen  Gegensätze:  zum  Gonfessionellen,  sofern  es 
zur  einseitigen  Sdiroffheit  imd  Unduldsamkeit  ausartet^  —  zum 
Nationalen  insofern  dieses  so  sehr  hervortritt  vor  dem  Allge- 
meinmenschlichcn,  dass  der  Patriotismus'  aufhört,  eine  Tugend  zu 
sein,  —  zum  \Vikünnnem  der  allgemeinen  menschlichen  Anlagen 
und  Kräfte  in  Folge  einseitiger  Beschäftigung  oder  Dürftigkeit  in 
den  Erziehungs-  und  Existenz -Mitteln,  wie  sie  oft  mit  gewissen 
Ständen  verknüpft  sind.  Humanität  besteht  in  der  harmonischen 
Ausbildung  der  den  Menschen  als  soldien  characterisirenden  intel- 
lectneUen  und  ethischen  Anlagen  und  Fähigkeiten.  So  scheint  mir 
auch  Lessing  das  Wesen  der  Humanität  imd  somit  der  Freimaurerei 
aufzufassen ;  und  wenn  wir  nach  einem  Ziele  der  menschlichen  Ent- 
wicklung im  Laufe  künftiger  Zeiten  ausschauen,  so  bleibt  in  der 
That  kein  anderes  erfindbar,  als  das  der  gleichmässigen  harmoni- 
schen Entwicklung  des  Individuums  imd  des  ganzen  menschlichen 
Geschlechts.  Jedes  andere  Ziel  wird  im  Laufe  der  Geschichte  ge- 
ändert werden;  dieses  ist  das  ewige  Ziel,  das  nie  geändert  werden 
kann,  das  wohl  einmal  in  einer  Sturm-  und  Drangperiode  durch 
die  Leidenschaften  der  Menschen  verdunkelt  werden  mag,  das  sich 
aber  dem  vernünftigen  Menschen  immer  wieder  aufs  Neue  und  um 
so  hellleuchtender  .darstellen  wird,  je  dunkler  die  Wolke  war,  die 
es  verhüllte.  '  « 

S)  Der  Dritte,  der  sich,  und  zwar  durch  einen  Artikel  in  der 
Bauhütte  No.  17,  Jahrg.  1876,  S.  130,  in  der  Sache  vernehmen 
Hess,  war  Br  Mandello.  Er  definirt  die  Aufgabe  der  Freimaurerei 
(als  Institut)  dahin: 

Den  Menschen  die  richtige  ästhetische,  intellec- 
tuelle  und  moralische  Bildung  zu  ertheilen,  durch 
welche  in  Vereinigung  die  Gultur  der  Humanität  voll* 
endet  wird,  und  meint,  die  Kgl.  Kunst  könne  ihre  Aufgabe  am 
besten  lösen  durch  Verbreitung  einer  richtigen  Gesellschaftslehre 
im  weitesten  Sinne  des  Worts,  da  die  Essenz  der  neueren  Gesell- 
schaftslehre mit  dem  Wesen  der  Ereimaurerei  überein- 
stimme. £r  Mandello  verwahrt  sich  aher  ausdrücklich  g^n 
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einen  Irrthmii,  ak  sei  die  GeeeUichaftslelire  identisch  mit  der 

r'reimaiirerei,  und  hebt  hervor,  das  jene  von  dieser  als  Mittel  zum 
Zweck  gebraucht  wird,  dass  also  die  Freimaurerei  mehr  sei  als 
Gesellschaftslehre,  und  dass  sie  diese  nur  gebrauche,  um  mit 
deren  Anwendung  dije  harmonische  Kultur  des  Menschen 
zu  gewinnen. 

So  schwebt  auch  diesem  Br  dieselbe  Idee  vor,  die  ich  in  d^ 
Vorhergesagten  angedeutet  habe. 

4)  Die  vierte  Stimme,  welche  sich  über  unseren  Gegenstand 
ausliess,  war  Br  Cranier.  und  zwar  auf  der  vorjährigen  Vcreins- 
VersammluDg  in  Nürnberg.  In  seinem  vortreitlicheu  Vortrage,  ab- 
gedruckt sowohl  in  der  Bauhütte  als  in  den  YereinsmittheiLungeii 
S.  37,  entwickelt  er,  dass  der  Zweck  der  Freimaurerei  sei:  die 
Herstellung  der  vernunftgemäss  organisirten  Gesell- 
schaft. Er  geht  also  einen  Schritt  weiter  als  Br  Mandello  und 
erklärt,  wenn  auch  mit  anderen  Worten,  dass  die  praktisch  ausge- 
führte Gesellschaftslehre  Freimaurerei  sei.  Er  steht  als  unser  erster 
Werkthätigkeits-Apostel  mit  seiner  Abhandlung  auf  rein  praktischem 
Boden,  und  es  ist  nidit  zu  yerkennen,  dass  die  Au%abe  der  mau- 
rerischen Weikthätigkeit  nicht  kürzer  und  tr^ender  hätte  zn- 
sammengefasst  werden  können. 

Indessen,  meine  Brr,  wenn  wir  uns  die  Aufgabe  stellen,  eine 
Formel  zu  finden,  welche  das  ganze  Wesen,  den  ewigen  Inhalt  der 
Freimaurerei  und  zwar  in  erschöpfender  Weise  daistellt,  und  welche 
nicht  blos  die  gegenwärtige  Strömung  unserer  Zeit  charakterisirt» 
sondern,  auf  dir  Höhe  der  Zeit  stehend,  ein  Maass  werden  soD, 
an  welchem  die  Erscheinungen  der  Zeiten  gemessen  werden,  so 
dürfen  wir  unsere  Zweckbestimmung  nicht  auf  eine  Seite  det  Frei- 
maurerei, und  sei  diese  auch  noch  so  wichtig,  beschränken. 

Es  ist  auch  diese  Formel  in  unserm  Vereinsorgan  des  Weiteren 
beleuchtet  worden  (No.  51)  und  ihr  gegenüber  diejenige  empfohlen, 
welche  im  Wesentlichen  bereits  im  Jahre  1<S75  in  Vorschlag  ge- 
bracht worden  war.  Diese  letztere,  auf  deren  Betrachtung  ich  jetzt 
übeigehen  muss,  rührt  zwar  nicht  wörtlich  von  dem  berühmten 
Br  und  Philosophen  Krause  her,  es  ist  aber  unzweifelhaft,  dass 
die  ihr  zu  Grunde  liegende  Idee  den  Krause'schen  Anschauungen 
entspricht,  dass  sie  aus  dessen  Schriften  geschöpft  worden  ist. 
Dieselbe  ist  nun  bis  jetzt  in  zwei  Eedactionen  erschienen,  welche 
lauten: 
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die  erste:  die  Freimaurerei  erstrobt  die  barmonisohe  Gestaltung  des 
Menschen  und-  der  Menschheit^ 

die  zweite :  die  Freimaurerei  erstrebt  die  Förderung  des  Allgemein- 
menschlichen ,  die  harmojnische  Bildung  des  Einzelmeiischen  wie 
die  hanaonische  Gestaltung  der  yerschied&aea  Lebenakreise  und 
des  Menschheitsganzen  und  zwar: 
.  durch  Ldire  in  Wort  und  Symbol^ 
durch  Ausbildung  ihrer  Genossenschaft  zu  einem  Vor-  (resp. 

Muster-)  bilde,  wie 
durch  directe,  bewusste  Einwirkung  auf  die  Mitwelt. 
Es  bedarf  keines  Beweises,  dass  beide  Formeln  dasselbe  sagen 
wollen.  Die  erste  ist  kurz  und  rund»  und  diese  Eigenschaft  scheiut 
der  YerÜEisser  für  ganz  b^nders  wesentlich  zu  halten»  denn  sie 
war  ursprünglich  länger,  und  hat  diese  Eigenschaft  erst  in  der 
dritten  Metamorphose  erhalten.  Im  Allgemeinai  ist  diese  Eigen- 
schaft auch  eine  gute.  Indessen  die  Kürze  kann  auch  ein  Mangel 
sein.  Wenn  ich  einen  Begriff  erkläre  damit,  dass  ich  ihm  seinen 
OberbegriÄ  beifüge,  z.  B.  sage,  die  Freimaurerei  ist  eine  Kunst, 
80  habe  ich  wohl  die  kürzeste  Erklärung,  aber  auch  die  unbe- 
stimmteste. Aehnlich  ist  es  mit  dieser  FormeL  Sie  kidet  m.  Unr 
bestimmtheit,  denn  sie  giebt  dem  Unkundigai  kaum  eine  Ahnnng 
von  dem  Inhalte  der  Freimaurerei.  Die  neue  Formel  sollte  das 
Wesen  der  Freinuiurerei  so  bestimmt  bezeichnen,  dass  sie  dem 
Unkundigen  zur  genauen  Orientirung  dienen  und  dem  Bundes- 
augehörigen  für  sein  Verhalten  eine  Directive  gewähren,  kaun. 
Aus  diesen  Gründen  genügt  mir  die  erste  Formel  nicht 

Die  zweite  Formel  lassen  Sie  uns  zunächst  prüfien  auf  ihren 
Inhalt 

Das  erste  Moment  in  der  Definitioii  Ist  „die  Finrderang  des 

Allgemeinmenschlichen'*.  Es  wird  Niemand  unter  uns  bestreiten, 
dass  dieses  Moment  wesentlich,  und  dass  es  als  solches  in  der 
Maurerwelt  allgemein  anerkannt  worden  ist  Daher  bedarf  es  keiner 
besondem  Motivirung. 

Das  zweite  Moment,  ^ie  harmonische  Bildung  des  Einzel- 
menschen* erscheint  mir  ebenso  wesentlich,  denn  1)  ^weiset  es  uns 
hin  auf  dasjenige,  was  bisher  in  der  Freimaurerei  als  das  punctum 
saliens  gegolten  hat,  auf  die  Selbsterkenntniss,  Selbst])eherrschung, 
Selbstveredlung,  2)  es  characterisirt  die  Freimaurerei  als  eine 
Kunst,  denn  es   stellt  die  Aufgabe  eines  harmonischen 
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Werkes  und  3)  es  zeigt  uns  die  Grundlage,  auf  welcher  alleia 
Menscheuwohl  gebaut  werden  kann. 

Das  dritte  Moment:  die  hannoiuBche  Gestaltung  der  Lebens- 
kreiM  imd  des  Measclüieitqgaiizen  —  ist  nksht  minder  wesentlich 
und  wiobtigy  denn  es  weiset  uns  gerade  auf  die  manrerische 
Arbeit  hin,  nfioiltdi  auf  gemeinnützige  Arbeit,  und  giebt  uns 
für  diese  selbst  den  1  "ingerzeig,  da  zuzugreifen,  wo  die  Haraiomo 
in  einem  Geselischaftsganzen  gestört  worden  ist. 

Mit  diesen  drei  Momeuten  würde  der  höchste  Zweck  der  Frei- 
manverei  beseichnet  sein;  und  dennodi  genügt  die  Umgitensung 
dessdben  noch  nicht,  wenn  sie  den  vorhin  aa^gesteUten  =  Anfor*- 
derungen  entsprechen  soll.  Es  ist  di^er  noch  als  yiertes  Moment 
hinzugesetzt  worden  „durch  Lehre  in  Wort  und  Symbol".  Dass 
unsere  Vereinigung  den  Zweck  der  gegenseitigen  Beh»hrung  hal)en' 
muss,  ist  wohl  selbstverständlich,  obwohl  es  ja  auch  Männer  geben 
mag,  die  bei  ihrem  Eintreten  in  den  Bund  etwas  Anderes  als  Be- 
lehrung gesQoht  haben.  Belehrung  ist  ja  das  wesentbduste  Bildungs- 
mittel. Ebenso  ist  es  selbstverständlich,  dass  diese  Belehrung  in 
erster  Lima  durch  das  Wort  geboten  wird  Wenn  diesem  Moment» 
nun  auch  der  Zusatz:  „durch  Symbol"  gemacht  worden  ist,  so 
mag  das  vielleicht  einigen  Widerspruch  finden,  weil  man  sagt:  das 
Symbol  ist  bei  der  Freimaurerei  etwas  Unwesentliches.  Indessen; 
diese  Streitfirage,  ob  dies  so  ist  oder  nicht,  hier  auszutragen,  ist 
nach  meinem  Dafürhalten  geradezu  unzulässig.  Es  ist  unbestreit> 
bar,  dass  Symbole  in  der  Freimaurerei  geimtucht  werden,  dass 
dieselben  zur  geistigen  Anregung  dienen  ebenso  wie  das  Wort,  und 
dass  sie  unbedingt  unseren  Bund  characterisiren.  Was  und  wie  viel 
daran  2u  ändern  resp.  zu  bessern  ist,  ist  eine  Frage,  die  in  be- 
sondem  Verhandlungen  zum  Austrage  zu  bringen  ist.  Unsere  De- 
finition würde  für  eine  etwaige  Beformirung  den  Anhalt  bieten, 
dass  dasjenige  Symbol,  welches  nicht  zur  Lehre  resp.  zur  geistigen 
Anregung  dient  und  zu  dienen  geeignet  ist,  entfernt  werden 
könnte  resp.  müsste. 

Das  fünfte  Moment  ist:  „die  Ausbildung  unserer  Genossen- 
schaft zu  einem  Vorbilde". 

Hiermit  wird  der  Königl.  Kunst  ein  Problem  vorgelegt.  Sie 
soll  eine  Gemeinschaft  bilden,  in  welcher  sich  jeder  Einzelne  als 
Glied  eines  grösseren  Ganzen  betrachtet  und  fühlt,  eine  Gemein- 
schaft, in  welcher  der  Eine  mit  dem  Andern  sich  solidarisch  Ter- 
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bunden  fühlt,  in  welcher  weder  der  ladividualismus  überwuchert 
zum  Nachtheil  des  Ganzen,  noch  das  Individuum  gänzlich  aufgeht 
in  dem  Ganzen,  in  welchem  wohnt  der  Geist  der  Weisheit  und 
des  Verstandes»  der  Geist  strengster  Moralitäb  und  humaner  Duid* 
samkeity  der  Geist  echter  Brüderlichkeit^  in  welchem  Einer  den 
Andern  tragt  und  fördert,  und  somit  dargestellt  vird»  um  mä 
Bibelwort  zu  gebrauchen, 

eine  Hütte  Gottes  bei  den  Menschen. 
Diese  Mustergesellächaft  darzustellen  ist  wahrhch  ein  schönes 
Kunstproblem  der  Freimaurerei,  und  wenn  es  gehngt,  so  haben 
wir  ein  Ideal  hingestellt,  welcihem  sowohl  die  Familie,  wie  die 
Gremeiode,  wie  der  Staat,  wie  das  ganze  Mens<^enge0chlecht  nach- 
zustreben hat. 

Das  sechste  Moment  ist  „die  bewusste  Einwirkung  auf  die 
Älitwelt.  Wenn  die  Einwirkung  die  „bewusste"  genannt  ist,  so 
ist  damit  der  Gegensatz  von  derjenigen  £inwirkung  ausgesprochen 
worden,  weldie  jeder  Mensch,  ohne  es  zu  wollen,  a»f  seine  Um- 
gehung aus&bt,  es  ist  damit  die  sogenannte  maurerisclie  Werk- 
thätigkeit  bezeichnet,  und  ich  bin  Überzeugt,  dass  Sie  dieses  Moment 
in  der  Bestimmung  nicht  uulgeben  werden. 

Es  braucht  wohl  kaum  noch  hervorgehoben  zu  werden,  dass 
in  dieser  Formel  nichts  wesentlich  Neues  gegeben  und  gefordert 
worden  ist.  £s  kann  dies  ja  bei  dieser  Angelegenhait  nicht  ge- 
schehen, denn  es  handelt  sidi  nur  darum,  das,  was  Uuigst  in  der 
Freimaurerei  lag,  was  jeder  echte  Freimaurer  wenigstens  ahnend 
in  seinem  Herzen  trug,  hier  begrifi'smässig  zu  formuliren. 

Was  nun  die  sprachliche  Darstellung  dieses  Inhalts  betrifft, 
so  mag  dieselbe  verbosserungsfähig  und  bedürftig  sein,  und  ich 
gebe  anheim  eine  gefälligere^  (rundere)  Yorzuschlagen. 
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Der  Orossmelster. 

You  Br  B.  Gramer  in  Gohlis. 


Geliebte  fori  Es  ist  schon  öfter  die  Aufforderung  an  mich 

gerichtet  worden,  einmal  das  Wesen  des  Grossmeisteramtes  näher 
darzulegen;  ich  möchte  diesem  Verhiugen  heute  entsprechen  und 
gedenke 'mich  dabei  vielfach  der  Worte  einer  anerkannten  Autorität 
zu  bedienen,  da  ich  ein  solches  Yerfahren  für  die  Behandlung  ge- 
rade des  vorliegenden  Themas  am  angemessensten  erachte. 

Der  englisdie  Schriftsteller  Thomas  Oarlyle  sagt  gleich  su 
An&ng  in  seinem  berühmten  Buche  über  Hdden  und  Heldenver* 
ehrung:  Die  Geschichte  dessen,  was  die  Menschen  in  der  AVeit 
vollbracht  haben,  ist  im  Grunde  die  Geschichte  grosser  Männer, 
die  hier  wirksam  gewesen  sind.  Die  Gesellschaft  ist  auf  Helden-  * 
verehrong  gegründet»  denn  Loyalität,  der  Lebensodem  aller^  Gesell- 
schaft, entspringt  der  hingebenden  Bewunderung  des  wahrhaft 
Tüchtigeir.  In  unserer  matten  Zeit  mit  ihrem  Unglauben,  ihrer 
Noth  und  Verlegenheit,  mit  ihren  schwankenden  Persönlichkeiten 
und  schwierigen  Umständen,  kann  das  Wünschenswerthe  des  Auf- 
tretens grosser  Menschen  nicht  mehr  verkannt  werden. 

Ich  glaube,  Sie  alle  meine  Brr  fühlen  mit  mir  die  Wahrheit, 
wdche  in  diesen  Worten  liegt;  diese  Wahrheit  bildet  die  Grund- 
lage meiner  AusftUirungen  und,  indem  ich  sie  auf  unsem  Bund 
amrende,  wage  ich  zu  behaupten,  dass  auch  unser  freimaurerisches 
Gemeinwesen  nur  durch  die  schöpferische  Kraft  einzelner  Genies 
auf  der  Bahn  des  Fortschritts  erhalten,  dass  allein  durch  die  Sach- 
kenntniss  und  den  moralischen  Muth  einzelner  höhei*  begabter 
Männer  ein  wahrhaftes,  fruchtbares  Leben  der  Brüderschaft  er- 
seugt  werden  kann.  Wo  aber  könnten  wir  diese  freimaurerischen 
Genies  anders  sodbien  wollen,  ak  unter  den  Ghcossmeisternl  Wir 
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Bit  alle  sind  berufen,  aber  diese  Wenigen  sind  auserwählt,  um  den 
Bauleuten  vorzustehen  und  sie  angesichts  {des  ewigen  Meisters  zu 
leiten.  Welch  glückliches  Loos»  von  einer  Verbindung  freier  und 
ehrenhafter  Männer  zum  Haupt  erkoren  und  mit  deir  Pflege  der 
höchsten  Intereesen  des  Gemeinwohls  betraut  zu  werden;  welch 
herrlicher  Beruf,  für  Tausende  ein  Quell  des  Lichts  zu  sein:  die 
Denkweise  des  Grossmeisters  soll  ja  die  Denkweise  der  Brüder- 
schaft werden,  unser  Führer  soll  uns  zur  Gewissheit  verheKen, 
w^  wir  als  Freimaurer  hier  zu  thun  haben,  seine  Tüchtigkeit  soll 
unsere  Trägheit  und  unser  Zaudern  überwinden.  Aber  auch- 
welche  Verantwortlichkeit  Yor  Gott  und  den  Menschen  ruht  auf 
den  Schultern  dieser  Auserwählten:  fürwahr,  kein  geringer  Mann 
dürfte  sich  erkühnen,  so  gewaltige  Last  auf  sich  zu  nehmen. 

Wenn  etliche  Brr  die  Ansicht  hegen,  ein  Grossmeister  habe 
nur  die  laufenden  Gaschäfte  nach  Vorschrift  zu  führen  und  als- 
dann liege  ihm  noch  die  Repräs^tation  des  Bundes  ob,  nichts 
weiter,  —  o  wie  weit  irren  sie  von  der  Wahrh^t  ab.  Was  soll 
uns  denn  ein  trockner  Pedant,  ein  formeller  Boreaukrat,  der  niqto 
denkt,  als  es  müsse  alles  in  herkömmlicher  Wdse  geschehen,  dessen 
Thun  nicht  aus  dem  Herzen  kommt,  der  keine  Unmittelbarkeit  der 
Auffassung  hat;  was  sollten  uns  Dilettanten,  die  einer  hohen  Sache 
nur  Stunden  flüchtiger  Müsse  widmen,  was  kleine,  armselige 
Menschen  von  ordinärem  Ehrgeiz,  befangen  in  unklarer  Aeusser- 
lichkeit?  Zar  Wahrnehmung  aUtäglioher  Dinge  brauchen  wir  frei- 
lich keinen  genialen  Mann,  es  genügt  da  auch  schon  ein  Afltags^ 
mensch;  ab^  meine  Brr,  die  grossmeisterhchen  Geschäfte,  wenn 
wir  sie  Geschäfte  nennen  wollen,  sind  viel  umfossender,  unendlich 
viel  wichtiger.  Die  Aufnahme  in  die  Loge  ist  eine  Weihe  zur 
Lebenstapferkeit)  die  Theilnahme  an  den  freimaurerischen  Arbeiten 
soll  unser  Ich  zur  höchsten  humanen  Leistnog  entfalten,  uns  immer^ 
fort  den  Werth  des  Lebens  yor  Augen  halten  und  die  Oberhäupter 
unseres  Bundes  haben  diese  tief  eingreifisndein,  mensddichen  An- 
gelegenheiten zu  ordnen.  Das  ist  ganz  und  gar  kein  schulmässiger 
und  bureaukratischer  Wirkungskreis  mehr  mit  steifen  Reglements 
und  das  Grossmeisteramt  erfordert  daher  einen  ganzen  Manu,  das, 
was  wir  mit  Thomas  Oarlyle  einen  heldenhaften  Menschen  neanen 
dürfen. 

Dar  Mann  des  ledtoi  Ventdiens  an  der  SpitEC  der  GeschSfta, 
das- ist  der  Endeweck  aller  unserer  Yerfttsmmgen;  gewinnet  ihn 
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zum  Oberhaupte  und  alles  ist  gewonnen,  —  verfehlet  ihn  zu  ge- 
winnen und  trotz  aller  liberalen  Statuten  ist  noch  nichts  gewonnen. 
Das  Hmusfinden  eures  FähigsteOi  das  Bekleiden  desselben  mit  den 
Symbokn  der  Würde»  mü  den  Attributen  der  Macht,  auf  dass  er 
wirklich  Spiehfaum  erhalte,  mn  seiner  Fähigkeit  gemäss  zu  ordnen 
und  zu  leiten,  das  sollte  die  best  erfüllte  Aufgabe  aller  unserer 
gesellschaftlichen  Maassnahmen  sein.  Der  befugteste,  das  will 
heissen:  der  Biederste,  Gerechteste,  Edelste;  was  er  uns  thuii 
heisst,  müaste  gerade  das  Weiseste,  Angemessenate  sein,  das  wir 
irgendwo  und  irgendwie  lernen  könntea  ubd  waa  uns  mit  dank- 
barem Sinn  und  obme  Kückhalt  zu  thun  in  jeder  Hindoht  geziemt 
Unser  Thun  und  Leben  wäre  alsdann,  soweit  es  durch  eine  Re- 
gierung bestellt  werden  kann,  wohl  bestellt  und  wir  wüi'den  uns 
voHkommeueren  Zuständen  annähern. 

Ideale,  das  Wesenhafte  der  Dinge,  li^n  der  grossen  Menge 
weit  ab  und  sie  vergisst  leicht,  dass  es  welche  giebt;  aber  ihr  Leben 
geräth  nothwendig  in  Verfall,  wenn  sie  sich  ihnen  nicht  nähert.  So 
ist  es  denn  die  Aufgabe  grosser  Männer,  die  Welt,  welche  zu  lange 
beim  Schein  verweilte,  zur  Wirklichkeit  zurückzuführen.  Auf  den 
grossen  Menschen  warten  die  übrigen,  dass  er  in  ihnen  den  idealen 
Funken  entzünde  und  so  soll  auch  uns  der  Grossuieister  die  gött- 
lichen Ideen  kennbar  machen,  damit  wir  fürder  nicht  mehr  in  das 
Oberflächliche,  Alltägliche »  Scheinbare  zurückfallen:  der  belden- 
müthige  Bringer  des  Lichts  macht  uns  zu  hddenmüthigen  Suchern 
desselben.  Wenn  also  sein  Geschäft  ist,  uns  zur  nähern  Bestimmung 
unseres  Lebensweges  zu  dienen  und  er  sieht  uns  nachlässig  bei  der 
Arbeit,  so  darf  er  uns  kraft  seines  Amtes  als  Werkfülirer  des  ewigen 
Meisters  zui'ufen:  „das  Scheinwesen  der  Welt  ist  hier  in  der  Loge 
zu  Ende,  leerer  Schlendrian  ist  zu  Ende,  —  reinigt  euern  Sinn  von 
PhrasengekUngel  und  thut^  was  ihr  sollt  I**  Die  Freimaurerei  ist,  wie 
jedes  edite  Thun  und  Wirken,  gottesdienstlieher  Notar  und  der 
l^bepriester  duMet  nicht)  dass  der  Tempel  entweiht  werde. 

Wir  können  den  typischen  Charakter  eines  Gegenstandes  gar 
nicht  erkennen,  wenn  wir  nicht  mit  diesem  (Tegenstande  sympathi- 
siren,  nicht  Mitgefühl  mit  ihm  besitzen;  auixicbtig  und  theilnehmend 
müssen  wir  sein.  Ein  Mensoh  ohne  inneiren  Gehalt  lebt  in  Irrthum 
mä  naohbetaisohem  Alltagswesen  in  Bezog  auf  alle  Dinge;  der 
Begabte  dagegen  sieht  das  Wesentiiobe  an  einer  Sache  imd  l&sst 
alles  Andere  als  überflüssig  bei  Seite.  Es  liegt  ein  hoher  Grad  von 
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Sittlichkeit  in  der  Art,  wie  wir  Einsicht  von  etwas  zu  erlangen 
streben.  Ein  grosser  Mensch  nun  ist  wahrhaftig,  das  ist  die  Grund- 
lage seines  Wesens  und  alles  dessen,  was  in  ihm  liegen  mag;  eine 
tiefe,  echte  Aufrichtigkeit,  das  ist  die  bezeichnende  Eigenschaft  all«: 
hel4enhaiteQ  Maischen.  Der  Hdid  schaut  durch  dm  Schein  der 
Dinge  hindurch  in  die  Dinge  selber  und  er  schliesst  sich  damit  dem 
grossen,  tiefen  Gesetze  der  Natur  an. 

Streut  Weizen  in  den  Boden,  zusammen  mit  Spreu  und  anderen 
Abfall;  der  goldene  Weizen  wädist,  alles  Uebrige  verschweigt  die 
gütige  Erde,  macht  es  in  der  Stille  zu  Nutze  nnd  lässt  keine  Klage 
darüber  Temehmen.   So  geht  die  Natur  überall  zu  Werke,  sie  ist 

wahrhaft  und  gerecht;  darum  fordert  sie  aber  von  den  Menschen 
und  ihren  Sachen,  dass  auch  sie  innerlich  echt  seien,  hegt  sie,  wenn 
sie  das  sind,  nimmt  sie  in  die  grobe,  unorganisdie  Masse  zurück» 
^enn  sie  es  nicht  sind. 

Ein  Kern  der  Wahrheit  liegt  in  allen  Dingen,  denen  die  Natur 
Bestand  gewährte,  so  auch  in  unserer  freimaurerischen  Institution; 
aber  diese  hat  Noth  gelitten  im  Laufe  der  Zeiten:  die  Freimaurerei 
war  eine  Sache  des  Herzens,  der  Ueberzeugung,  der  hül&eichen  That 
l)ei  allen  ihren  Jüngern  nnd  nun  ist  sie  bei  vielen  zu  Fdnnendienst 
nnd  zu  humaner  Bede  zusammengeschrumpft.  Dadurch  aber  fangt 
das  ganze  System  an  zu  stocken,  denn  auch  die  Freimaurer  können 
jiicht  von  Scheindingen  leben;  unser  Problem  würde  bald  ein  fühlbar 
hoffnungsloses  werden,  wenn  es  uns  an  ki'aftvollen  Führern  fehlte, 
die  durch  alle  Wirren  hindurch  den  praktischen  Gehalt  der  Frei- 
maurerei erblicken  und  gerade  anf  diesen  losgehen.  Der  heldenhafte 
Mensch  ist  ein  Hasser  und  Yemichter  imwahrer  Formen,  aber  Zer- 
störung abgelebter  Formen  ist  keineswegs  Zerstörung  von  Wesenheiten. 

Es  ist  verdienstlich,  auf  Formen  zu  halten,  sie  sind  Verfahrungs-  ' 
weisen»  Brättche  und  finden  sich  immer  bei  den  Menschen;  alles 
WesentUdie  Ideddef  skdi  naturgemäss  in  Formen  und  wir  empfinden 
Formlosagkeit  als  etwas  Hässliches:  aber  es  giebt  angemessene,  wahre 

•  Formen  und  ujiangemessene,  unwahre.  Man  kann  sagen.  Formen, 
"welche  um  eine  Wesenheit  herum  wachsen,  werden  der  eigentlichen 
Natur  und  Bedeutung  derselben  entsprechen,  werden  wahr  und  gut 
sein ;  Foiuen  dagegen,  die  einer  Wesenheit  künstlich  angethan  werdea, 
sind  vom  Ueb^  Das  unterscheidet  Wahres  vom  Faladien»  ernste 
Feierlichkeit  von  leerem  Prunk. 
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Kein  Mensch  kann  genau  dasselbe  glauben,  was  sein  Grossvater 
glaubte,  jeder  erweitert  durch  eigenes  Sinnen  und  x\nschauen  seine 
Vorstellung  von  der  Welt  wenigstens  um  einiges;  es  ändert  das 
menschliche  Geschleclit  in  gewissen  Zeitperioden  seine  Gefühls-  und 
Denkweise  und  folglich  auch  die  Ziele  seines  Handelns.  Formen 
einer  yergangenen  Zeit»  in  der  folgenden  festgehalten»  werden  daher 
falsch  und  Yerwirrend,  der  Schein  trennt  sich  vom  Wirklichen,  Unwahr- 
heit überzieht  alles  und  verkürpcrt  sich  in  iillgemeiner,  sachlicher 
Noth ;  ein  solcher  Zustand  aber  treibt  zu  lieformen,  oder  ei'  ist  der 
Ani'ang  des  Endes. 

Meine  Bxr,  soll  auch  im  Logenwesen  die  leere  Form  nicht  ob- 
siegen, sondern  die  praktische  Wirklichkeit»  so  müssen  zuerst  die 
Grossmeister  sich  der  Beformen  annehmen,  sie  leiten,  damit  sie 
organisch  werden  und  wieder  aufreibend  wirken,  noch  im  Sande  ver- 
laufen. Aber  bei  diesen  Ijehauptungen,  dass  nur  der  heldenhafte 
Mensch  der  rechte  Verbesserer  sei,  der  das  W  ahre  fest  begründet, 
werden  manche  von  Ihnen  denkei^  es  seien  zu  viel  der  Ansprüche 
erhohen;  ein  Grossmeister  vermöge  nicht  alles,  es  müsse  auch  eine 
Brüderschaft  da  sein,  die  willig  ist  zur  Arheil^  die  es  versteht,  sich 
unterzuordnen  und  sich  leiten  zu  lassen.  Nun,  meine  Brr,  wir  wollen 
den  Mann  loben,  der  thut,  was  er  kann,  um  dem  Bessern  Eingang 
und  Geltung  zu  verschaffen,  aber  soviel  ist  gewiss,  dass  in  dieser 
itritischen  Zeit  an  der  bpitze  der  freimaurerischen  Geschäfte  blos  wohl- 
wollende Männer,  mögen  sie  immerhin  aufgeklärt^  human  und  edel- 
denkend  sein,  viel  gesehen  und  gelernt  hahen,  nicht  die  rechten 
sind,  wenn  ihnen  Muth  und  Fähigkeit  zum  Thun  ^.hgeht  Ohne 
Energie  richtet  man  in  dieser  Zeit  nichts  aus. 

In  der  Freimaurerei,  wo  verhältnissmiissig  wenig  zu  wissen, 
hingegen  viel  zu  thun  ist,  kommt  alles  darauf  au,  wie  wir  unser 
Werk  thun,  in  welchem  Maasse  und  mit  welchem  Erfolge  sich  die 
Brr  die  freimaurenschen  Grundsitze  zu  Herzen  nehmen«  Ist  die 
Brüderschaft  nicht  so,  wie  sie  sein  soll,  so  ist  der  Grossmdster 
dazu  da,  sie  umzugestalten;  der  geniale  Mann  weiss,  wie  «r  die 
ihm  anvertraute  Gemeinde  zu  einer  geläuterten  Lebensanschauung 
anzuleiten  hat,  damit  die  Genossen  das  Dasein  weise  führen,  wie 
rechte,  tapfere  Männer;  er  wird  mächtig  in  unseres  Daseins  Tiefe 
wirken,  tp^a^  er  uns  durch  sein  eigenes  Verhalten  die  Urthatsache 
des  sittlidien  LehenEf,  die  Pflicht,  in  eindringlichem  Beispiel  vor 
Augen  stellt«  Bedenken  whr  andrerseits  den  jetzigen  Zustand  des 
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Logenwesens,  wo  vieles  sich  verschliffen  hat  und  unzulänglich  ge- 
worden ist,  wo  das  Alltägliche,  Formelle,  Gemeinplätzige  den  Geist 
und  die  Idee  zu  überwMtigen  drohön,  v6  der  grösste  Tbeil  der 
Gebildeten  sich  von  der  Loge  fembfilt  imd'  die  er^Gitirensten  Brr 
eine  traurige  Zukunft  prophezeien,  #0-  also  entschiedene  Aende- 
ruiigen  vorbereitet  werden  müssen,  wie  könnte  unter  so  erschwerten 
Umständen  rechte  Freimaurerarbeifc  sich  vollziehen  unter  Männern, 
die  ihrer  Aufgabe  nicht  gewachsen  sind,  wie  würde  sich  unter 
ümen  grundliche  ^li^sachtung  der  iins  so  unentbehrlichen  Autorität 
verbreiten,  welche  Verzweiflung  an  AUem,  was  uns  boch  und  heilig 
ist,  müsste  die  Bit  erfassen  im  Hinblick  auf  das  drbhe&de  Yernäng- 
niss  unseres  Bundes.  Wahrhaftig,  wir  können  mit  Thomas  Garlyle 
sagen :  Ein  Mann,  der  die  Dinge  in  ihrer  Nichtigkeit  bestehen  lässt 
ist  unaussprechlich  gefährlich,  wenn  obenan  gesetzt ;  er  ist  auf  eine 
Botschaft  ausgesandt,  für  die  er  zu  schwach  ist»  auf  einen  Weg^ 
den  er  nicht  zu  finden  vermag. 

Meine  Bir,  "wir  wollen  hier  keinen  Befürchtung^  Raum  geben» 
aber  audi  nicht  blos  so  allg^ein  hin  reden  von  wüfischenswerthen 
Vollkommenheiten  und  ungewiss  schwebenden  Hoffnungen;  lassen 
wir  es  nur  bei  allgemeinen  Worten  bewenden,  so  erzeugen  wir  leicht 
Dunkelheiten,  trennen  auch  uns  von  der  \\'irklichkeit  und  taumeln 
bülflos  ins  Leere  Wenn  das  Hauptgebrechen  des  Betriehes  der 
Freimaurerei,  wie  dieser  sich  im  jetzigen  Logenwesen  darstellt»  im 
Mangel  einer  das  Leben  beseelenden  und  läuternden  Anwendung 
der  humanen  Lehren  besteht  und  wenn  wir,  die  sehnsüchtig 
nach  Besserem  Verlangenden  doch  gestehen  müssen,  dass  Reformen 
keineswegs  leicht  durchzuführen  sind,  so  haben  wir  um  so  mehr 
die  Verpflichtung,  unsere  Gedanken  in  Bezug  auf  die  vorzunehmen- 
den Aenderungen  so  bestimmt  als  mögUch  auszudrücken.  Jeder 
Freimaurer  hat  sich  als  einen  auMohtig  StrebendeU'  zu  erweisen 
und  er  hat  der  Wirksamikeit  dmes'  kraftvollen  Tührets  auf  alle 
Weise  entgegenzukommen.  Im  Ansohluss  an  die  vorhergehenden 
Betrachtungen  lassen  Sie  uns  daher  jetzt  den  Versuch  machen, 
meine  Brr,  das  Verbältniss  eines  Groäsmeisters  zur  Eeform  noch 
eingehender  zu  erörtern. 

Ich  meine,  an  der  Spitze  eines  Logenbundee  sei  nur  ein  Mann 
denkbar  von  staatsmännisdier  fiinsidit,  ein  philosophischer  Kopf, 
voQer  Yerstandniss  fAx  den  Zeitgeist,  mit  tieto  Einsidit  in  dae 
Wesen  der  mensdiHcheii  Dinge,  ein  Mann  von  organisatorischem 
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Taleilt  und  von  festem  Charakter.  Seine  Antoritikt,  sem  Einflnes 

auf  uns  ist  der  rechtmässigste,  den  es  geben  kann,  denn  er  beimht 
auf  seinen  Charaktervorzügen.  Er  bat  den  Ehrgeiz,  ganz  und  voll 
zu  entwickeln,  was  in  der  Natur  unseres  Bundes  liegt  und  das  ist 
allein  ein  Ehrgeiz  der  rechten  Art.  Er  ist  nicht  herrschsüchtig, 
niobt  dgenwiUig,  sondern  läset  sich  beratlien;  die  Brr  erkennen 
ans  allen  seinen  Thaten  nnd  Beden,  dass  es  sich  bei  ihm  um 
wirkliche  Förderung  der  Saohe^  nicht  um  znßHlige  Ansichten  und 
Auskunftsmittel,  oder  gar  ran  yerzögernde  Nichtigkeiten  handelt. 
Ein  charaktervoller  Mann  ist  selbstbestimmt,  ursprünglich,  wahr- 
haftig. Das  wird  ihn  aber  sicherlich  am  allerwenigsten  abgeneigt 
iTM¥^b^t  die  Wahrheit  anderer  Menschen  zu  ehren;  nur  ihre  todten 
Formen  und  Nachbetereien  mxä  vnd  kann  er  nicht  anerkennen. 
Mit  einem  solchen  Charakter  können  alle  nach  emer  Richtung 
zielen,  da  ist  wahre  Einheit,  Pflichttreue,  da  sind  andere  segens- 
reiche Erfolge  möglich,  denn  ein  Grossmeister  mit  Sympathien  für 
Dinge  und  Menschen  entflammt  unsere  Herzen  zu  einem  Feuer 
brüderlicher  Liebe  und  regt  damit  die  gewaltigste  Triebkraft  des 
sozialen  Lebens  an.  Pein  glatte,  harmlose  Männer,  die  Niemand 
etwas  Herbes  sagen,  die  alle,  auch  die  absoluten  Gegensätze  Yet- 
mittein  wollen  und  dadurch  nur  die  Entwickelung  lähmen,  sie 
würden  unsere  Herzen  kalt  lassen,  höchstens  brächte  die  Ein- 
bildungskraft und  die  Convenienz  einige  äusserliche  Verehrung  für 
sie  zu  Stande. 

Wer  uns  auf  den  Weg  zu  vollkommeneren  Zuständen  geleiten 
will,  der  muss  vor  allem  die  Zeit  begreifen,  einsehen,  was  der  Zeit 
Noth  thut  Die  Freimaurerei  kann  ebensowenig  wie  die  Religion 
gefördert  werden»  ohne  ihr  diejenigen  Einridhtnngen  und  Wirkungs- 
weisen anzubilden,  welche  das  Leben  der  Zeit  verlangt.  Sich  gegen 
die  Einkleidung  des  ewigen  Gehaltes  der  freimaurerischen  Idee  in 
die  zeitgemassen  Formen  sträuben,  das  heisst  Freimaurerei  und 
Loge  zur  Ohnmacht,  zum  Untergang  verurtheilen.  Jede  Zeit  hat 
ihren  Geist  und  die  Eigenthümlichkeit  desselben  lässt  sich  kenn- 
zeichnen. In  der  G^enwart  ist  das  Bestimmende  in  der  Benk- 
und  Empfindungsweise  das  Vorwiegen  des  Verstandes  über  das 
Gemüth,  demgemäss  das  Ringen  nach  allseitiger  Klarheit  gegen- 
über der  Mystik,  Sentimentalität  und  Romantik;  es  ist  die  reali- 
stische» auf  das  Thatsächliche  gerichtete  Sinnesart,  die  Pflege  der- 
jenigen Erkenntnisse  welche  positives  Wissen  zur  Grundlage  hat. 
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Das  mktelalterfiche,  von  irgend  einem  Dogma  ausgehende  Denken, 
alle  Abstraktionen ,  die  sich  nicht  am  Conkreten  zu  legitimiren 
vermögen,  alle  unausführbaren  Theorien  werden  heutzutage  ver- 
worfen, dafür  tritt  eine  selbständige  Prüfung  des  üeberlieferten 
ein  und  alles  Dessen,  was  sich  für  Autorität  ausgiebt.  Mithin 
kann  auch  das  Logenwesen  der  schärfsten  Kritik  nicht  entgehen 
und  wenn  es  Werth  und  Würde  bewahren  will,  so  muss  es  selbst- 
verständlich allen  vernünftigen  Anforderungen  entsprechen. 

Die  Geistesströmuug  unserer  Zeit  hat  bereits  einen  Wust  von 
Aberglauben,  Yorurtheilen,  Irrthümem  und  Dunkelheiten  aller  Art 
weggeschwemmt,  sie  hat  uns  aber  auch  durch  den  zunehmenden 
Materialismus  des  Lebens  der  Ideallosigkeit  näher  geführt,  also 
dem  sichern  Verderben  jedes  Volkslebens.  Wir  können  daher  be- 
haupten, dassr  unsere  Zeit,  wie  keine  andere,  echte  freimaurerische 
Wirksamkeit  erheischt:  ein  Sammeln  derjenigen  Elemente,  welche 
dem  Ideale  zu  dienen  noch  entschlossen  sind,  ein  organisches  Ver- 
binden dieser  Elemente  zu  einem  höhern  Gemeinschaftsleben  und 
alsdann  ein  kraftvolles  Einwirken  derselben  auf  die  Mitlebenden, 
damit  aus  dem  gahrenden  Schoosse  der  Zeit  neue,  befriedigendere 
Formen  des  sozialen  Lebens,  gereiftere  Einsicht,  edlere  Sitte  er- 
stehen mögen.  Das  also  fordern  wir  vom  Grossmeister  als  Staats- 
mann, dass  er  einen  durchdringenden  Blick  für  die  Licht-  und 
Schattenseiten  der  Zeit,  für  die  Eigenthünilichkeiten  des  Kultur- 
prozesses habe,  denn  sonst  kann  er  uns  nicht  dazu  anleiten,  der 
Menschheit  den  Dienst  zu  leisten,  den  wir  leisten  zu  können  mit 
mystischen  Prachtworten  behaupten. 

Um  in  dem  unorganischen  Zustande,  in  welchem  sich  die 
bürgerliche  Gesellschaft  jetzt  befindet,  die  Bundesidee  besser  zu 
verwirklichen,  dürfen  wir  nichts  dem  Zufall  überlassen,  Avir  haben 
allen  Träumereien  zu  entsagen,  alle  gewohnheitsmässigen  Einrich- 
tungen, die  sich  nicht  bewährt  haben,  zu  beseitigen^  besonders 
aber  müssen  wir  Anstrengungen  von  den  Bm  fordern,  um  ihre 
geistige  Kraft  stark  und  selbstthätig  zu  machen.  Aber  es  treten 
uns  da  gewaltige  Schwierigkeiten  entgegen,  insofern  ein  beträcht- 
licher Theil  der  Brüderschaft,  der  berufen  wäre,  mit  uns  vorwärts 
zu  gehen,  in  ünthätigkeit,  Schwäche  und  Unenischlossenheit  zu- 
rückbleibt. Unser  vernachlässigtes  Gemeinwesen  kann  ireilich  nicht 
mit  einem  Schlage  auf  eine  befriedigende  Stufe  erhoben,  sondern 
die  Schuld,  langer  Versäumniss  erst  allmälig  getOgt  werden,  aber 
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gerade  in  dies^  Beriebun^  empfinden  wir  um  so  mehr  die  Noth- 

wendigkeit  einheitlicher,  genialer  Leitung.  Ohne  belehende  Centra- 
lisation  ])leibt  alles  reformirende  Streben  in  Anläufen  und  Halb- 
heiten verstrickt,  endet  mit  Fehlschlagen  und  Entmuthigung. 

Derjenige  Führer,  welcher  Schärfe  der  Auffassung  mit  intui- 
tiver Erkenntniss  der  Mittel  zur  Abhülfe  vwbindet,  wird,  dünkt 
mich»  querst  diejenigen  Elemente  in  der  Brüderschaft  an  sich 
ziehen,  und  zur  Mitarbeit  aufrufen,  auf  die  gestützt  er  Fühlung 
mit  der  Gesammtheit  gewinnen  und  daher  allein  eine  fruchtbare 
Thätigkeit  entfalten  kann.  Er  hat  die  Gerechtigkeit,  Selbstver- 
leugnung zu  üben  und  er  giebt  so  ein  Beispiel,  was  Oberhäupter 
thun  müssen  t  wenn  sie  die  Ersten  unter  Gleichen^  sein  wollen. 
Fehlt  bei  den  leitenden  Personen  das  Bundesinteresse,  wird  die 
Brüderschaft  nicht  als  ein  Bund  yon  gleichberechtigten  Männern 
behandelt,  wird  ihre  Stimme  nicht  gehört  über  ihre  eigensten  An- 
gelegenheiten, so  ist  es  erklärlich,  wenn  der  Geist  der  Brr  gedrückt 
ist,  wenn  sie  sich  für  nichts  erwärmt  und  begeistert  fühlen.  Ein 
Logenbund  ohne  parlamentarische  Vertretung  ist  ein  Anachronismus 
der  unbegraflichsten  Art,  denn  nicht  nur  ist  die  unserer  Zeit  eigen- 
thümliche  Lebensform  die  der  thätigen  Mitwirkung  der  Glieder  der 
Gemeinschaft,  sondern  unsere  Institution  ist  Ton  allem  Anfang  her 
darauf  angelegt  gewesen,  die  reinste  Verkörperung  des  Gemeinde- 
prinzips zu  sein.  Auch  auf  uns  passt  das  bekannte  Wort:  ein  Ge- 
meinwesen erhält  sich  nur  mittelst  desselben  Geistes,  ails  welchem 
es  gegründet  worden  ist. 

Kleinmeister  wollen  behaupten,  bei  parlamentarischer  Behand- 
lung der  Geschäfte  käme  wenig  oder  nichts  Nennenswerthes  her- 
aus;  indessen  steht  ^och  wohl  fest,  dass  sie  wenigstens  bei  einer 
ideenlosen  Wirthschaft  und  nachlässigen  Verwaltung  nicht  entbehrt 
werden  kann,  wenn  nicht  eine  chaotische,  völlig  ungeordnete  Wirk- 
samkeit der  Kräfte  eiureissen  soll.  Ein  genialer  Grossmeister  wird 
einem  freimaurerischen  Parlamente  schon  Fragen  vorlegen,  so  rund, 
so  kurz  und  bündig,  dass  die  Gegensätze  gezwungen  sind,  sich  an 
einander  zu  messen  und  dass  sich  mithin  ein  ganz  bestimmtes,  die 
Lage  durcliaus  klärendes  Resultat  ergiebt.  Er  wird  vielleicht  zu 
allererst  fragen:  Warum  strebt  man  nach  Neuerungen?  Nach 
welchen  Neuerungen  strebt  man?  W^er  strebt  nach  Neuerungen? 
Wer  ist  für  das  Bestehende?  Warum  ist  man  für  das  Bestehende? 
Damit  würde  die  Entscheidung  über  das  Prinzip  sofort  in  den  Vorder- 


gmnd  gariickt»  die  Entseheidung  darabor,  ob  die  Loge  auoh  künftig 
nur  in  einem  Beisammensein  der  Brr  bestehen  soll,  innerhalb  eines 

Hahmens  von  Formen,  die  aus  einer  seltsamen  Mischung  von  mittel- 
alterlichen Zunft-  und  jüdischen  Kultusgebräuchen  bestehen,  mit 
Moralpredigten,  Gesängen,  Banketten,  —  oder  ob  sie  ein  Aktions- 
comite  zur  wirklichen  Verbreitung  der  Humanität  sein  soU.  Beide 
Bichtungen  könnten  allenfalls  neben  einander  bestehen,  aber  ge- 
mischt nut  einander  heben  sie  sich  auf,  denn  thatkräfljge  Menschen 
haben  zu  beschaulichen  kmne  Wahlverwandtschaft.  Ueber  das 
Prinzip  also  muss  man  schlechterdings  zuerst  einig  sein. 

Soll  die  beschauliche  Richtung  auch  ferner  als  die  unfehlbar 
richtige  beibehalten  werden,  so  ist  das  Logenwesen  gut,  so  wie  es 
isty  aber  von  unserm  GerechtigkeitaBinney  Ton  unsrer  Püicht  und 
Ehrenhaftigkeit  wird  alsdann  Terlangt,  dasB  wir  consequent  yer- 
£Ekhrw  und  nicht  durch  Phrasen  einen  tauschenden  Schein  um  uns 
Terbreiten.  Wir  dürfen  künftig  nicht  mehr,  wenn  auch  nur  im 
symbolischen  Sinne,  von  Logen  arbeit  reden,  denn  wir  verleiten 
hierdurch  die  Aussenstehenden  zum  Glauben,  dass  hier  wiiküch 
etwas  geschehe;  wir  dürfen  eine  blos  symbolische  Freimaurerei 
nicht  mehr  Kunst  nennen^  denn  es  wird  durch  sie  nichts  kunstp 
massig  yerwirklicht;  wir  müssen  es  unterlassen«  fiamer  als  unsere 
Aufgabe  die  Veredlung  der  Menschen  zu  bezeichnen,  da  wir  doch 
aller  praktischen  Veranstaltungen  ermangeln,  um  zweckmässig  auf 
die  Menschen  innerhalb  und  ausserhalb  der  Loge  zu  wirken. 

Meine  Brr,  lassen  Sie  uns  doch  endlich  erkennen,  dass  die 
Frdmaurerei  in  den  Wolken  schwebt»  wenn  sie  nicht  ein  Cultur- 
.element  ist  und  als  solches  begriffen  werden  kann;  wir  müssen 
daher  entschieden  fragen»  wo  und  wie  sie  sich  in  den  Organismus 
der  OulturkrUfte  einfügen  läest.  Der  Grossmeister  wird  die  Initia- 
tive ergreifen  zur  Beantwortung  auch  dieser  Frage  und  damit 
werden  erst  die  reforniatorischen  Bestrebungen  in  der  rechten 
Perspective  erscheinen.  Das  Entwickelungsprinzip  muss  auch  für 
unsm  Institution  anerkannt  und  für  alle  Zukunft  sicher  gestellt 
werden. 

Unsere  Reformen  müssen  jedoch  von  der  Praxis,  Yon  der  Eiv 
&hrung  ausgehen,  denn  in  einer  Kunst  kann  nur  von  einer  solchen 
Theorie  Verbesserung  erwartet  werden,  welche  das  Ergebniss  einer 
ßorglaltigen  Beobachtung  der  Thatsachen  ist  Es  liegt  in  der  Natur 
der  menschlichen  Gemeinschaften»  dass  in  ihnen  immer  Parteigeist 
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und  Trieb  zu  Neuerungen  entsteht;  dabei  mögen  manche  ver- 
worrene Vorstellungen  mit  unterlaufen,  aber  im  wesentlichen  ent- 
springen die  Reformwünsche  doch  einem  praktischen  Bedürfnisse. 
Selbstverständlich  muss  ein  Grossmeister  geneigt  und  bereit  sein 

zur  Prüfung  dieser  Bedürfhisse,  das  herandringende  Neue  darf  ihm 
nicht  feindlich  vorkommen  für  sein  System,  seine  Dogmen,  seine 
Stellung,  —  der  Fortschritt  erscheint  uns  überhaupt  nur  so  lange 
feindlich,  als  wir  selbst  ihm  fremd  bleiben. 

Will  man  allen  Seiten  gerecht  werden ,  die  Thatsachen  des 
Lc^enlehens  in  völlig  objektiver  Weise  kennen  lernen  und  eine 
Inventur  der  Kriifte  aufnehmen,  so  ist  die  Anwendung  der  Sta- 
tistik auf  die  Zustände  unseres  Bundes  uncrlässlich.  Erst  durch 
die  Statistik  begreifen  wir  das  gesellschaftliche  Lehen  nach  seinen 
beständigen  und  wechselnden  Ursachen,  mittelst  ihrer  hnden  wir 
heraus,  unter  welchen  Bedingungen,  Gesetzen  und  Einrichtungen 
das  Wohl  der  Gesellschaft  das  vollständigste  ist.  Uns  helfen  keine 
noch  so  geistreichen  Reflexionen  über  Freimaurerei  und  unsem 
Bund,  wenn  sich  diese  Aussprüche  nicht  auf  hinlänglich  beglaubigte 
Thatsachen  stützen.  Erst  statistische  Nachweise  werden  alle  Ein- 
bildungen zerstören  und  gründliche  Einsicht  verbreiten  über  die 
Natur  unserer  Aufgabe  und  unserer  Methode. 

Hiermit  kann  ich  diese  Betrachtungen  schliessen,  meine  Brr, 
denn  wer  die  Zeit  begreift  und  von  festen  Prinzipien  ausgeht,  wer 
eine  klare  Ueberschau  der  thatsachlichen  Zustände  und  Bedürfnisse 
gewonnen  hat  und  es  versteht,  sich  durch  Verbindung  mit  den 
tüchtigsten  Kräften  zu  vervielialtigen,  der  wdrd  unserer  Institution 
das  entgegenbringen,  dessen  sie  bedarf,  um  nicht  zu  versumpfen, 
das  aber  sind  Opfer  und  Ideen,  treue  arbeitsvolle  Hingabe  und 
durchdaditen  Plan.  So  wollen  wir  denn  unsere  Stimme  hier  er^ 
heben  imd  es  aussprechen,  dass  es  unsem  Grossmeistem  bald  ge- 
lingen möge,  alle  Schwierigkeiten  m  beseitigen,  welche  sich  einer 
zeitgemässen  Reorganisation  der  deutschen  Brüderschaft  und  ihrer 
erfolgreicheren  Pflege  der  Humanität  noch  entgegenstellen. 
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•  Von  Br  B.  Gramer  in  Gohlis. 


Wir  können  den  Zweck  unseres  Vereins  ganz  kurz  so  aus- 
drücken, dasB  wir  sagen,  er  ist  auf  Herstellung  der  Einheit  des 

Freimaurerbundes  und  auf  Entwicklung  der  möglichsten  Selbst- 
thätigkeit  der  Bn*  gerichtet;  damit  sind  nach  zwei  Hauptrich- 
timgen  hin  die  Pflichten  eines  Vereinsmitgliedes  angedeutet. 

Unter  Einheit  des  Bundes  verstehen  wir  keineswegs  eine  äusser- 
liche,  bestehend  etwa  in  Verschmelzung  der  Grosslogen,  denn  damit 
würde  nur  eine  trostlose  Einerleiheit  geschaffen,  von  der  gar  kein 
Gewinn  für  das  Gedeihen  unseres  Bundes  erwartet  werden  kann. 
Manche  der  jetzt  bestehenden  Logenverbände  dürften  ohnehin  schon 
zu  umfangreich  und  darum  zu  unbehilflich  sein,  ein  Uebelstand, 
der  leicht  zu  einem  schablonenhaften  Wesen,  zu  einem  das  Interesse 
ertödtenden  Mechanismus  führen  kann.  Die  Einheit»  welche  wir 
meinen,  ist  nicht  die  der  Verwaltung,  sondern  die  Einheit  im 
Wesentlichen,  Tomehmlich  die  Einheit  des  Ziels  und  der  zu  Ihm 
fuhrenden  Mittel  und  Wege.  Die  Bestimmung  des  freimaurerischen 
Ziels  hat  uns  schon  vielfach  beschäftigt  und  ich  brauche  hier  nicht 
weiter  darauf  zurückzukommen,  aber  dies  Ziel  oder  deu  Zweck  der 
Freimatirerei  ohne  yorwiegende  Rücksicht  auf  die  Praxis  zu  for* 
mnliren,  würde  ganz  unzureichend  sein,  denn  der  Schwerpunkt  der 
Freimaurerei  liegt  im  Thun,  in  der  Ausführbarkeit  und  Anwendung 
ihrer  Grundsätze  und  Lehren.  Eine  sichere  Methode  der  frei- 
niaurerischen  Ausbildung,  die  rechte  Logenpraxis,  das  wäre  das 
geeignetste  Bindemittel  der  Brüderschaft,  damit  wäre  eine  Einheit 
bedingt,  die  erhebend  und  stärkend  für  alle  Brr  sein  müsste,  weü 
sie  alle  selbstbewusst  macht  und  ihnen  das  Gefühl  des  besondeni 
Werthes  unserer  Institution  einflössi 
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Indessen,  da  wir  Menschen  mm  einmal  sinnlicher  Natur  sind, 
soll  diese  „Einheit  im  Wesentlichen'*  allerdings  auch  einen  sinnen- 
falligen  Ausdruck  erhalten,  sie  soll  sich  rinnbüdlich  kund  geben, 
ebenso  wio  ja  die  Brr  in  der  Logenversammhing  das  Symbol  einer 
harmonischen  Gesellschaft  vor  sich  haben.  Dergleichen  symbolische 
Veranstaltungen,  das  Vorwegnehmen  und  der  Vorgenuss  dessen, 
w\as  im  Ganzen  und  Grossen  erst  werden  soll,  sind  bekannter^ 
maassen  von  ausserordentlicher  Einwirkung  auf  unser  Gemütli,  sie 
erwärmen  unser  Gefühl  für  die  mitstrebenden  Genossen,  regen  die 
idealbildende  Phantasie  zu  ihren  Schöpfungen  an  und  beleben  den 
Muth  für  die  Verwirklichung  des  hohen  Ziels;  daneben  bieten  sie 
begreiflicherweise  aber  auch  Gelegenheit  zur  Verständigung  über 
die  Art  der  Ausföhmng  luid  sie  fordern  zur  Rechenschaft  darüber 
auf,  ol)  alles  geschehen  ist,  was  ideal-  und  zweckgemäss  geschehen 
konnte. 

Mangels  eines  deutschen  freimaurerischen  Parlaments  ist  doch 
nun  der  Verein  deutscher  Freimaurer  diejenige  Einrichtung,  in 
welcher  alle  nach  wahrhafter  Einigung  strebenden  Genossen  einen 
angemessenen  Mittelpunkt  finden  können  und  unsere  Jahresver- 

sammhiTigeii,  zusammengesetzt  aus  Mitgliedern  der  verschiedensten 
freimaurerischen  Körperschaften,  sind  symbolische  Anticipationen 
der  ii^nheit  des  Bundes.  Um  nun  aber  die  Bedeutung  der  Jahres- 
yersammlungen  nach  allen  Seiten  hin  aufrecht  zu  erhalten  und 
unsere  Zusammenkünfte  immer  mehr  so  zu  sagen  zu  einem  Ge- 
wissen der  Gesammtbrüderschaft  zu  entwickeln,  so  müssen  sie  voll- 
zähliger besucht  werden,  als  dies  bisher  im  Allgemeinen  der  Fall 
war,  sie  müssen  die  wirkliche  Majorität  des  Vereins  repräsentiren. 
Wir  wissen  genugsam  aus  vielen  Beispielen,  dass  alle,  namentlich 
den  idealen  Interessen  gewidmeten  Versammlungen,  welche  wider  . 
Erwarten  eine  geringe  Frequenz  zeigen«  umgemein  niederdrückend 
auf  die  Theihiehmer  wirken.  Fast  scheint  es,  dass  erst  durch  das 
Beisammensein  und  den  geistigen  Kontakt  Vieler  gewissermaassen 
ein  Pluidum  entsteht,  welches  Alle  zu  einem  Ganzen  verbindet,  tlie 
Richtung  Aller  auf  ein  Ziel  ganz  wesentlich  fördert  und  der  ge- 
meinsamen Sache  Dauer  verleiht. 

Allerdings  können  die  vom  Versammlungsorte  entfernter  wohnen- 
den Vereinsmitglieder  manche  triftige  Grunde  haben,  welche  sie  an 
einem  Besuche  der  Jahresversammlung  hindern,  aber  die  einzdnen 
Gruppen  der  Vereinsmitglieder  könnten  doch  lokale  Organisationen 
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haben  und  dieto  Unterverbftnde  kannten  BeroUmäclitigte  entsenden, 

wie  ja  eine  solche  Art  der  Vertretung  bei  vielen  andern,  selbst 
materiellen  Interessen  gewidmeten  Vereinen  gang  und  gäbe  ist. 

Ich  weiss  wohl,  meine  Brr,  dass  Viele  denken,  es  komme  auf  ein 
paar  Dutzend  Theilnehmer  mehr  oder  weniger  nicht  an;  ähnlich 
denkt  man  z.  B.  auch  über  dm  Besuch  politischer  Wahlrexsamm- 
hmgen.  Das  ist  aber  grundÜEilBch :  man  arbeitet  mit  solcher  Lau- 
heit an  der  Verkümmerung  des  Pflichtbewusstseins,  des  Rechtsge- 
fühls, der  Mannhaftigkeit  bei  sich  und  bei  andern;  jedenfalls  also 
verstösst  diese  Denk-  und  Handlungsweise  durchaus  gegen  die  frei- 
maurerischen Grundsätze.  Ist  schon  für  die  Cultur  überhaupt  die 
Vereinigung  der  Mensdien  das  erste  £rfordemisst  so  ist  doch  in  * 
der  Loge  imd  in  unserm  Vereine  die  Pflege  der  rechten  genossenschaft- 
lichen Verbindung  Gleichstrebender  geradezu  Prinzip,  Grundbedin- 
gung und  das  viele  Reden  über  sittliche  Veredlung  kommt  doch 
schliesslich  darauf  hinaus,  dass  wir  festhalten  an  Prinzipien,  fest 
aoich  an  den  sich  zu  ihnen  bekennenden  Personen,  dass  wir  treu 
für  die  Sache  eintreten,  der  wir  uns  aus  freier  Entschlieesung  zu- 
gewandt haben. 

Aber  gesetzt  audi,  die  Bedeutung  eines  allseitigen  und  regel- 
mässigen Besuchs  unserer  Jahresversammlungen  sei,  was  den  mora- 
lischen Eindruck  auf  die  Theilnehmer  und  die  ganze  Brüderschaft 
betrifft,  gar  nicht  hoch  anzuschlagen,  wie  könnten  wir  uns  denn 
hier,  wo  nur  eine  kleine  Minorität  der  Vereinsmitglieder  anwesend 
ist,  verständigen  über  die  Wirksanvkeit  des  Vereins,  wie  soll  der 
Vorstand  das  Wünschen  und  Wollen  der  Gesammtbeit  erfähren  und 
ermitteln,  welche  Bürgschaft  haben  wh*,  dass.  die  hier  gefassten 
Beschlüsse  überall  auch  durchgeführt  werden?  Es  giebt  da  wie- 
derum keine  andere  Antwort,  als  dass  auch  aus  praktischen  Gründen 
eine  bessere  Organisation  unseres  Vereins  erfordert  wird  und  nicht 
etwa  nur  dazu,  um  Deputirte  für  die  Jahresyersammlung  zu  wählen, 
sondern  um  überhaupt  eine  Einrichtung  zu  haben,  welche  die  Wih 
Nieder  im  Interesse  des  Vereins  zusammenhält  und  sdibstthätig  macht 

Selbstthätigkeit  der  Brr,  das  ist  die  grosse  und  schwierige 
Aufgabe,  an  der  wir  uns  in  der  Loge  so  oft  vergeblich  abmühen 
und  gerade  darum  ist  das  Forschen  und  Versuchen  in  dieser  Be- 
ziehung eine  der  wesentlichsten  Obliegenheiten  unseres  Vereins. 
Das  Logenwesen  krankt  an  einem  Damiederliegen  des  auf  das 
Idtale  gsnchteten  Sinnes  bei  vielen        Freilich  ist  das  Dahinleben 
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in  sinnlichen  Genüssen,  in  ausschliesslicher  Sorge  fllr  Gelderwerb, 
in  subjektiver  Besch ninktheit,  das  philii^terlmfte  Verkennen  der 
Ideale  und  des  Werthes,  welchen  das  Leben  hat,  es  ist  dies  ein 
allgemeines  Grebrechen  unserer  Zeit  und  wir  dürfen  daher  nicht  ssxl 
hart  darüber  urtheikn,  auch  in  der  Loge  die  Symptome  dos  herr- 
schenden  Materialismus  wiederzufinden,  da  mr  EVeimaurer  ans  dem 
fiinflnsse  der  Zeit  nicht  allerwege  entziehen  können;  aber  dasVer- 
hältniss  der  Mensclieii  zu  ihrer  Zeit  hat  auch  noch  eine  andere 
Seite:  sie  können  bestimmend  auf  die  Wf  itorrntwickolung  einwirken; 
wie  sollte  sich  auch  der  Fortschritt  vollziehen,  wenn  es  nicht  Kräfte 
gäbe,  die  sich  den  übein  Einiiüssen  der  Zeit  widersetzten,  neue  Ge- 
da.nken,  neue  Auffassungen  der  Dinge,  neue  Gewohnheiten  erzeugten 
und  schliesslich  die  Andern  mit  sidi  fortrissen.  Nachdem  spedell 
wir  Freimaurer  so  lange  von  Illusionen  ^;eleht,  dass  wir  einsehen, 
es  wird  endlich  Zeit,  mit  Wirklichkeiten  zu  beginnen  und  da  unser 
Verein  an  der  Ilerbeitührung  befriedigenderer  Zustände  im  Logen- 
wesen arbeiten  will,  so  ist  begreiflich  das  Höchste  bei  uns  Vereins- 
mitgliedem  die  Selbstthätigkeit  und  diese  also  müssen  wir  durch 
eine  entsprechende  Organisation  auf  alle  Weise  b^nstigen. 

Es  giebt  erfahrungsmässig  viele  Menschen,  die  gar  kein  Fort- 
schrittsbedürfniss  haben,  die  folglich  aucli  nicht  zum  eignen  Thun 
für  ideale  Zwecke  gebracht  werden  können;  solclie  Elemente  ge- 
hören offenbar  nicht  in  die  Loge  und  am  allerwenigsten  in  unsern  . 
Verein,  so  werthvoll  sie  vielleicht  auch  sonst  im  Haushalte  der  . 
Menschheit  sein  mögen.   Es  giebt  aber  sehr  viele  Andere,  welche 
sich  gern  aus  der  Lebensarmuth  befreien  möditen»  welche  die  ; 
Herrlichkeit  des  Ganzen  und  eine  pflichtmässige  Thätigkeit  für  das  | 
Allgemeine  anerkennen,  die  aber  bei  aller  Reinheit  der  Absichten 
nichts  vollführen,  so  hinge  sie  nicht  in  eine  Lage  gebracht  werden,  i 
wo  sie  entschieden  „wollen  müssen".    Das,  meine  Brr,  ist  nach 
mannigfachen  Studien  über  Freimaurer^  und  nach  einer  langjährigen 
Praxis  meine  innigste  Ueberzeugung,  dass  unsere  Institution  allein 
dann  von  rechtem  Segen  sein  kann  und  sein  wird,  wenn  sie  es  mit 
dem  Gelöbniss  und  der  Verpllichtung  strenger  nimmt,  wenn  sie 
Verantwortlichkeit  einführt,  mit  einem  Worte:  wenn  sie  eine  an- 
gemessenere Disciplin  durchherrschen  lässt. 

Die  Disciplin  ist  bei  uns  gar  nicht  ausgebildet  und  sie  ist  doch 
80  unendlich  wichtig,  denn  wir  haben  gar  kein  besseres  Gegmsär 
wicht  gegen  die  Uebel,  die  von  innen  auf  uns  eindringen,  gegen  die 
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menschliche  Schwäche,  in  die  wir  doch  alle  bei  den  besten  Absichteii 
zeitweise  yerÜBLllen.  Die  rechte  Disciplin  rnuss  aber  an  der  zweck- 
mässigen Organisation  eine  Stütze  fudden.  Wenn  nnn  das  oft  gehörte 

Wort  entgegnet  werden  sollte,  sittUefaes  Thun  müsse  ein  freiwilliges 
sein,  so  antworte  ich,  das  ist  eine  nichtige  und  hohle  Iledensart, 
solange  nicht  zugleich  angegeben  wird,  wie  man  alsdann  die  Schein- 
freimaurerei erkennen  soll,  die  oft  genug  dieses  bestechende  Wort 
^Freiwilligkeit*'  zmn  Deckmantel  ihres  Nichtwollens  nimmt .  Männer, 
denen  es  emstüch  um  etwas  Bechtes  zu  thun  ist^  haben  nicht  das 
mindeste  Bedenken  gegen  feste  Vorschriften  und  können  auch  diese 
deshalb  nicht  als  Fesseln  empfinden,  weil  sie  ja  mit  ihren  Ansichten 
und  ihrem  Verhalten  völlig  harmoniren. 

Meine  Brr,  hiermit  empfehle  ich  Ihnen  die  bessere  Organisation 
unseres  Vereins  zur  sorgfältigen  Erwägung  und  gehe  nunmehr  dazu 
über,  nmen  den  Antrag  selbst  YOfzul^gen. 
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Smitt-Kruisinga,  ehem.  Hrsg. 

d.  Ma$.  Weekblad 
Steinbrenner»  C.  W.,  Eaofin. 

Stevenson,  J.,  ehem.  Herausg. 

d.  Freem.  Mag.  in  London 
Vaillant,  Joh.  Poter,  Adrokat 

und  Stadtrath 
Weilauer,  Juan,  Kaufmann 
Woodford,  A.  F.  A.,  Kedact. 

des  ,,Freema8on'* 

m 


Grosssecrotair  der  Grossl.,  Ver- 
fasser einer  Gescliichte  d.  Loge 
„Motiier  Kilwinning"  u.  Maiy^a 
Chapel. 

Dep.  S'ational  -  Grossmeister  der 

Niederlande  im  Haag. 
St.  Andrews  No.  1. 
Zorobabel  und  Friedrich  (gew. 

Mstr.  V.  St.). 
Minervalo<?e  zu  Hull  (P.  M.  Prov.- 

Gross-Secretär  von  Nord-  und 

Ost-Yorkshire). 
Ronfrew  County,  Küwinning  No. 

370  fAltmstr.). 
Kojperuikus  (gew.  Mstr.  v.  St."). 

Kopemikus  in  Williamsbg.  (Mstr. 
V.  St.)  Distr.-Dep.  Grossmstr. 

Ultrajectina. 

Atlantic-Loge  (Pr.  M.)  gew.  Vors. 
der  ,,Latomia-Sooiety". 


rUnion  loyale  (Mstr.  t.  St.). 

Concordia  in  St.  Gallen. 

gew.  Grosskaplan  der  Grossloge 

Ton  England,  Pastm.  d.  Philao- 

troplc-Loge  zu  Leeds. 


Digitized  by  Google 


B.  Ehren -Vorsitzender. 

3r  Dr.  Rudolf  Seyilal,  Mitglied  der  Loge  zum  goldenen  Apfel,  Vorsitzender  des 
Yoreins  von  1861—71,  Pjrofeisor  der  PhUosoplue  in  Leipzig. 


O.  Vorstands-Mltglieder. 


Orient  Htm»  iinI  Bernf. 


Loge  and  Logenamt 


Berlin 

van  Dalen,Dr.  CarI,Prof.amkönigL£adetenhaa8 


GSrUtz  * 

Halberetadt,  G.,  Stadtrath  n.  Laudtags-Abg. 

Leipzig 

Findel,  J.  G.,  Bachiiändler  ......... 

Granrar,  B.,  Fabrikant  

Zittau 

Just,  Dr.  med.  Otto,  Director  der  Augeukliuik 


Friodr.  z.  g.  Gerechtigk.,  p«^wps. 
Alstr.  y.  St.,  Beoräsentaut  Uur 
GroBsloge  Yon  Schottland  bei 
der  Grossloge  «Royal  York"  & 
I^.,  Vorsitzender  d«  Vereins. 

Dep.  Mstr.  t.  St.  d.  L.  s.  gakr. 
Sdilange,  VioeTor8.d.  Vereins. 

Zum  Morgenstern  in  Hof,  Ge* 
schäftsiührer  des  Vereins. 

Gew.  dep.  Mstr.  der  Loge  Har- 
pokxates  in  Magdeburg. 

Mstr  V  St.  d.  Loge  Friedr.  Aug. 
z.  d.  8  Zirkebi. 


D.  Wirkliche  Mitglieder. 

f  Yor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliehes  Mitglied. 
*  hinter  dem  Namen  bedeutet:  Obmann. 


Orient  Name  und  Bernt 


Loge  nnd  Logenamt 


Aachen 

Beyer,  Alphons,  Ober-Insp.  der  A.  M.  F.  V.  G. 

Stellvertreter  

Brüogemann,  Adolf,  Ober-Inspector  ..... 
Dentgen,  Alphons,  Bürgermeister  in  Düren  . 

Felser,  Carl,  Kaufmann  

Georgi,  CarlHeinr.,  Buchdruckereibesitzer.  . 

Goldberg,  Hermann,  Kaufmann  

Levy,  Julius,  Kaufmann  

Mergard,  H.  Ferd ,  K.-Bauinq^ector  

Heyerhof,  Sal.,  Bankier  ........... 


Best.  u.  Eintr.,  stellv.  Aufseher, 
do.       do.  Bednar, 
do.  do, 
do.  do. 

do.        do.      Dep.  Mstr. 
La  Pers^Y^ranee  zu  Maastricht 
Pforte  zum  Tompol  des  Liehtl« 
Mstr.  V.  St.  der  Logo  in  Jülich. 
La  Perseverauce  zu  Maastricht 


I 


—  76  — 


Orient.  Name  und  Beruf. 


Aaehen 

NÜtten,  Heinrich,*  Cassirer  

Pütz,  Johann,  Ober-Inspector  der  A.  M.  V.  G. 

SalOHlon,  Joseph,  Bankier  

Thiele,  Heinr.  Christ.,  Bureauchef  der  KhenaniÄ 

Troost,  Bernhard,  l  ärboreibesitzer  

Wittfeld,  i'riedrich,  Architekt  

Altenburg: 

4-  Bärenstein,  Horst  von,  Hauptm.  a.  D.  .  .  . 
Gabler,  Heinrich  Gustav  £.,*  Adv.  u.  Isotar 

Glase,  Kichard,  ÖekonomieratJi  

Grobe,  Karl  August,  Biichbindermeistor  .  .  . 

Linglie,  Fr.  Otto,  Bankier  

Meyner,  ChristiaiiFriedr.,  Xupferschmiedmstr. 
Schilling,  Hermann,  Kestaur.  z.  goldn.  Pflog 
TrutSGb,  Fi,  Otto,  Bäekemeister  

Altenknndstadt 

Oppenbeimer,  S.,  Kaufmann  in  Burgkundstadt 
Partheymüller,  Leonhard,  in  RSbrlgmüble  bei 

Burgkundstadt  

Putzel,  Max,  Kaufmann  

Alzei 

Baum  II.,  Simon,  Kaufmann  

Cahn,  Dr.  kSalomou,  Aizt  

Hempfing,  Jeremias,  Lederfiihiikant ..... 

Mayer,  Georg,  Bauunt>}rnehi»er  

Neuberger,  Moritz,  Kaufiauuui  

Petri,  Philipp,  Advokat   

Siepmann,  Wilhehn,  Bammteniehmer  .... 

Theysdn,  Carl,*  Kaufmann  

Zinneraiain,  J.,  ^tsrntsbesitzer  in  Lonsheim  . 

Anaweiler 
Voeiker,  Ph.,  Grosshändlec  


Wolif,  Jexd^  Kaufmann  

Ansbaeh 

ROMbnaBO,  A.,  Kaufmann  

Arnstadt 

Loupold,  B.  W.,  Chemiker   •  •  • 

Aaeh  (Böhmen) 
Sebaelder»  Bernhard,  Kanfinann  

AaahaialeliaB  .  . 

Nehry,  Julius,  Eector  dar  h.  Töchtersehole  . 

Ritterband,  Kaufmann  v 

Slnasobii,  Kaufmann  

(48) 


Loga  lad  Logenaiaf. 


Zur  siegendenWahrheit in  Berlin, 
gew.  Mstr.  y.  St  d.  Loge  Best, 
u.  Eintr. 

Best.  u.  Eintr.,  3.  Bedner. 

La  Perscvorance  zu  Maastricht. 

Best  u.  Eintr ,  Sohatzmstr. 
do.  do. 

do.        do.  Ehrenmeittar. 


Archimedes,  Bibliothekar. 

do.       Von  1873— 74  Vice- 
Yors.  des  Yereiiis. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Steward. 


Zum  Moigonstem  in  Hof. 

Ernst  fürW.,  Fr.  u.K.  in  Coburg. 
Zum  Morgenstern.  . 


Carl  zum 

neuen 

Licht. 

do. 

do. 

Bednar. 

do. 

do. 

3.  Vorst. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 

do. 

Dep.  Intend. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Intendant. 

do. 

do. 

Barbarossa  z,  d.  Tr.  (Kaisen- 
lautern). 
Vereinigte  Brr  ia  Strassburg. 

Libanon  zu  den  3  Cedem  in 
.  Erlangen.  .  ' 

Emst  2Qm  (lompasa  (Goiha)b 

Eleusis  zur  Yetaelxwiegenhelt 
(Bayreuth). 

Zu  den  8  EleeblMtem ,  1.  Aali. 

Zur  Brtroue  in  Hamburg. 
3  Anker  in  Bremerha£en. 


uiyiiized  by  Google 


—  77 


•riwt  Nmio  uad  Beruf. 


Log«  luiil  LifMUii 


Augrsburg: 

■f  AminiNi,  Wm.,  Fabrikbes.  u.  Handelsg.-Assess. 

Bayr,' Fritz,  Landeiprocliieteii-Hdlg.  

Beyer,  Ludw.,  Buchhaitor  

Böttier,  Wm.,  Coloniahvaarenhaudlung  •  •  . 

Besch,  Koinb.,  Kaufmaim  

DodI,  Lorenz,  Verwalter  cL  etädt.  Spitals  . 

Fehmil,  Herrn ,  Affeut  

Fick,  Wm.,  Litliof^raph  

Frank,  Wilbelm,  Urossbändler,*  

Götz,  Saly,  Grosshdl«^.,  Ilandolsger.-Aeaessor 
Höchstädter,  Samuel,  Grosshandlang  .  .  .  • 

Hutzelsieder,  Jul.,  Kaufmann  

Jordan,  Friedr  ,  Fabrikdircctor  

Klopper,  Carl.  Redactear  

Koib,  Hu^^),  Reisender  

Kroher,  Adolf,  Cementfabrik  

Naegele,  Otto,  Parfüm.-Hdlg.  u.  Gem.  BevoUin. 
Rtwtor,  Fritz,  Wachswaftren-Fabrikant .... 
Rieder,  Jos.,  Weissw.-Hdlg.,  Magistratsrath  . 
Schorer,  Jos.,  Webermstr. ,  Geinoindebevollm. 
Seiling,  Georg,  Colonialwaarcn-Handlg.  .  .  . 
Spiess,  Carl,  Kleiderm.u.  Armenpflegschaftsratb 

iTeply,  Jos.,  Kunstgärtner  
etoeb,  Carl,  BaomwoU-Agent  

Augustenburgr 
HeitnaBB,  Job.  J.  Andr.,  Casino-Oekonom .  . 

Baden-Baden 

Arnold,  Ed.,  jim..*  Kaufmann  

Bergner,  A.,  Kaufmann   .  .  . 

BIrnbräuer,  0.,  Sehnlmiaolieem^Ater  .  .  .  . 

Büchle,  Dr.  A.,  Frofeeeor  

Damm,  C,  Tapezirer  

Frick,  W.  A.,  Notar  

Sttteiger,  C,  Frlsenr  

Bleek,  J.,  Lehrer  in  Lichtenthai  

Hagen,  G.  A.  von,  Buchdruckereibesitzer  .  . 
Hoffmann,  L.  Aug.,  Gastwirtb  und  Stadtrath 

Kanb,  L  Tb.,  Stadtrath  

Kireoll,  Pb.  K.,  Hauptlchrer  

Knoderer,  Julius,  Architekt  u.  Stadtratb  .  . 

Kusel,  Karl.  Fabr.  in  Bühl  

Lankreobt,  U.,  Bäcker  und  Mehlhändler  .  . 
Layb,  J.  Chr.,  WaiseDh.-yenr.,  Liobtentbil  . 

Mang,  A.,  Lehrer  

Muxel,  C,  Scbneidemioiater  

Müller,  Otto,  Tapezirer  

Mw,  P.  H.,  Haler  

Rbeinbold,  Gustav,  Privatmann  

Stambach,  Fr.,  Gastwirth  

Zabler,  W«,  Scbreinermeister  

i85,tÄ^''f :::;::::: 

(•3) 


Augu8ta, 
de. 
do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  8t. 
Schatzmeister. 

2.  Aufseher. 


Präparateur.  Ceremo- 
nienmstr. 


Schriftfährer. 
1.  Aufseher. 
Bepräeent.  d.  GroasL 

1.  Behaffiier. 
Bednar. 


Armenpfleger. 
Oeoonomie-Verw. 


Wilh.  s.  nord.  Tr.  in  Flenaborg. 

Badenia  z.  Fortschritt,  1.  Aufs. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

.  ik. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufk. 

Redner. 
1.  Steward. 
Dep.  Mstr. 


Hatr.  T.  St. 


Dep.  ICstr. 


Schaffner. 

Leopold  z.  Tr.  in  Carlsmhe. 
Badenia  z.  Fortschritt. 

do.  do. 

do.  do. 

do.         do.  Schatonatr. 


L.iyiii^cü  Uy  Google 


OrlMt  Name  »nil  beruf.  |        Loga  und  Loflenaiiit. 


Bambergr 

BtenMUW,  Josi,  Kaufmann  . 
Dessaver,  G.  £..  Kaafinaim 

Gerat,  Simon,  Kaufmann.  . 
Putzet,  Moritz,  Kaufmann  . 
Rosenwald,  Maro,  Kaufmann 
Schlegel,  Fried.,  Kaufmann 
Stake,  0  


Bannen 

Braselmann,  Aug.,  jr.,  Kaufmann  in  Beyenburg 

Dango,  Carl  Wm ,  Kaufinann  

Holtschmidt,  W.,  Kaufmann  in  Hilden .... 

König,  Albert,  Fabrikant  

Mittelstenscheid,  Herrn.,  Kaufmann  in  Barmen- 

Wiehlingshansen  ,  .  . 

IMühlenfeld,  £.  A.,  Kaufmann  

Rittershaus,  Emil,  Kaufmann  

Rittershaus,  Fritz,  Kaufmann  

Rosenthal,  Benno,  Dir.  d.  Filiale  d.  ThOr.Baak 

Schultz,  H.  Wilh,  Dr.  med  

Witte,  Dr.  med.,  Arzt  in  Barmen-Wiohlingsh. 
Zöller,  Ewald,  Kaufmann   .  .  . 

Baeel 

Heek,  Carl,  Kanümann  


Bayreotli 

Baohnann,  B.,  Kaufinann  . 
Bnrger,  Cail,  Eanfinann  .  . 


BerUn 

Arenberg,  M.,  Kanftnann  

Bartels,  Ludwig?,  Kaufmann  

Becker,  G.  A.  E.,  Maler  

Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

Bemnteln,  Q.,  SchdittekexelbeeitaEer  .  .  .  . 
Blnmenfeld,  Max  Moritz,  Kaufinann  

Bry,  Louis,  Holz-  und  FourniorhaudluTiic  .  . 
Büchmann,  Victor  Lebrecht  S.,  Kuulmauu  .  . 

Biixenatein,  F.  A.  H.,  Kaufmann  

Conrad,  Hermann,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 
t  v«n  Daien,  Dr.  Carl,  Prot  am  k.  Kadettenh. 


Dierbach,  Leonh.,  Schulvorsteher . 
Dornbusch,  J.  {}.  F.,  Fabrikant.  . 
Dünnwald,  H.  J.,  Kaufmann  .  .  . 
Draeger,  C.  A.  F,  Schulvorsteher 


Ebell,  Dr.  med.  Carl  Otto  Adolph,  Arzt.  .  . 
Eberty,  Wilh.  Gust.,  Dr.  jur.  u.  iSUdtgorichtsr. 

Ebrennaus,  Dr.  med.,  ISal.,  Arzt  

EpbrtlM,  Eibert,  Papierhfindler  

(iw) 


Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Zur  Yerbrftderang  a.  d.  Begnita. 

do.  Geremonienmatr« 

do. 

do.       Dep.  Mstr.  v.  St. 
do.       Mstr.  St. 
do.  Bednar. 


2.  Schaffiier. 


Matr.  V.  St. 


Leasing, 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Fax  inimica  malis  inEmmerieli. 

Lessing. 

do.  Redner, 
do.     Dep.  Mstr. 

Z.  Freundsch.  n.  Beetändigkeit. 


Morgenstern  in  Ho£ 
Eleu^ls  zur  Verschwiegenheit, 
2.  Schaf^er. 

Apollo  (Leipzig). 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Pythagoras  z.  fl  St<^rn. 

Z. Frankfurter  Adler,  Frankf.a/M. 

EmanucI  in  Hamburg. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit 

in  Berlin. 
Brudertreu (>  a.  E.  in  Hamburg. 
Z.  siegenden  Wahrheit,  2.  Aufa. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Pythagoras  z.  fl.  St.,  Schaffner. 
Kepräsentant  der  Grosslogo  von 

Schottland  otc,  Yorsitzendor 

des  Yernne. 
Zur  siegenden  Wahrh.,  Bednar. 

do.  do. 
Goldenes  Schiff. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  G.,  Mstr. 

V.  St. 

Z.  sieg.  Wahrh  ,  stellv.  1,  Aule. 
Zum  goldenen  Pflug. 
Absaloiu  in  Hamburg. 
8  Sterne,  Bostock. 


Digitized  by  Google 
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Sriaat.  Hm»  und  Beraf. 


Loge  Ugwaiit 


Berüii. 

Fahrenbruch,  Xautmami  

Fickert,  Carl  W.  E.,  BucLdruckereibesitzor  . 


Fickert,  U.  A.  L.,  Buolulmckcroibesitier.  . 
Fickert,  Wilhelm,  Scliläclitermeifiter .  .  .  . 
FrMliiider,  Jac,  Kantoann  . 
Furstenberg,  Kobert,  Kanfinann 
Funk,  Otto,  Apotheker  


•     •     •  • 


Greil.  Albert^  Maler  

Iteirtirfiek«r»  Dr.  phil  Priedr.  Th.,  Direot.  <L 
Yiktoriasehiile  il  Prof.  a.  d.  Universität  . 


HaHbauer,  Ad.,  Lehrer  

Herker,  F.  A.  B.,  Kanimaiin  

Herold,  K  ,  Asseour.-Insp  

Herz,  Albert,  Bovollmächti^^ter  d.  Berl.  Hagel- 

Assecuranz- Gesell  schalt  

ItolllMwr.  Hötelbeaitseir  

Mach,  Otto  Emil  Leopold,  Kaufinann  .  .  . 


Kade,  Richard,  Dr.  phil  

Kade,  Eudülph,  Kontier   .  .  . 

Katekboff,  Yi  H.  L.,  Kaufmann  

Kasche,  Hans  Wilh.,  Kanfinann  ,  . 

Koenig,  Carl  Th.  Hugo,  Domäuenpächtor  .  . 

■J;  Land  ecke  r,  Bernb.,  Kaufmann  

Langeiracheidt,  J.  L.  Cr.,  Verlagsbuchh.,  Prot 
Lebmann,  Joseph,  Gommifl8«-Batiii ...... 

Leipold,  Kmil,  Kaufmann 

Lehr,  Christian,  Bildhauer  

Leitmann,  Dr.  phil.  Gubtav,  Aputheker  1.  CL 
n.  Inhaber  einer  Hineralwaaserfabrik  .  .  . 

Liman,  Franz,  Toreideter  Fonds-  und  Weehsel- 

maklcr  

Lowinsky,  S.,  Kaofmann  

Mtrewe,  Dr.  med.  Mor.,  prakt.  Arzt  .... 

Michels,  Moritz,  Seidenwaarenfabrik  

Mummenthey,  Horm.,  Ei8enb.-SeQ]:etär  *  .  .  . 

Nathan,  H.,  Kaufmann  

N«igebauer,Hofiitaat8eecr.  6r.  E.  Hoh.d.Kronpr. 

Neumann,  Joseph,  Eedacteur  

Neanaan,  Direetor  d.  Fried.  Wilh.  Theaters . 


Paul,  Heinr.,  Maler  

Peiser,  G.,  Kaufmann  .... 
Peter,  Adolf.  Kaufmann  .  .  . 
Petersohn,  Paul,  Kaufmann 
Pitschel,  Hermann,  Uhrmacher 
Flau,  Wilh.,  Kaufmann  .  .  . 


(176) 


Hai-pukrates  in  Ma^'deburg. 
Zur  sieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St., 

Yicevors.  d.  Vereins  t.  1874 

bis  1875.   2.  Grossaufs. 
7.  ^;^e<,^  Wahrh.,  Ceremonienmstr. 

do.  do. 
Z.  d.  dn»  Sternen  in  Bestock. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Kupr< cht  zu  den  5  Bosen  in 

Heid«-'lberg. 

Zum  Widder. 

Friedr.  Wilh.  2.  gekr.  (xereeht., 
I.  Gross- Aufs.,  zugeord.  Ober- 
meister. 

Z.  Eintr.,  3  Weltk.,  Vorbereit. 
Z .  siegenden  Wahrb.,  Sehatzmstr. 
Archimedes  in  Gera. 

Friedr.  Wilh.  z.  g.  Gerechtigk. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Zur  siegend.  Wahrh. ,  Zu  -  :\ r  s  tr, 

Gr.-Beduer. 

do.  do. 
do.  do. 

do.      do.      1.  Anfs. 
Urania  i.  ü. 

Pytliaj^oras  z,  ü.  St. 

Archimedes  in  Gera. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Georaeht. 

Morgenstern  in  Ho£. 

Horns  in  Breslau. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerocht.' 

Friedr.  Wilh.  %  gekr.  Gerecht., 
SVff,  2.  Censor. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gorecht. 
Zur  Vaterlandsliebe,  Wismar. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Pers^.  in  Maastricht. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zum  Frankfui-ter  Adler. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 
Urania  z.  Unsterhlichk.  in  Berlin, 
stellv.  Keduer. 

Morgenstern  in  Hof. 

Z.  Bmderkette,  Hamburg. 

Erwin  in  Kehl. 
Friedr.  Wilhelm  z.  g.  G. 
do.      do.  E.-Y.,  Cerem.-M6tr. 
Siegende  Wahrheit. 


^üd  by  Google 
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triwrt.  NaMe  lad  Benif. 


Loge  und  Logenamt. 


Berlin. 

Poilaok,  Michael,  Kaafmana 


Reichnow,  E  S.  E.,  Kaufmauu  

8eimann,  Carl,  Fiannfortefebrikant  

Reschke,  Franz,  Kanfmaim  

Rose,  Hermann,  Veräicheruugsdirector  .  .  . 

RMeatowor,  Max,  Kanfmann  

SaetaS,  Horm.,  Fabrikant  

Sachs,  Kaufmann   

Sohlochauer,  M.,  Kaufmann  

Sehaltzer,  A  *  Dr.  med.,  Geb.  Sanitötsrath  . 

Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

Schuhmacher,  Ph  II  A  .  Kentior  

Schweitzer.  E.  J.,  KeUactour  d.  National-Ztg. 

Seegers,  Hotelbesitzer   .  .  . 

Sieben,  K«  .stancateaT  

Singer,  Kaufmann  

SIclower,  S..  Kaufmann  

Sternberg,  M.,  Kaulmanu  

Thieme,  Job.  Carl  Friodr.,  Eanlmaiiii  .  .  .  . 

Thölde,  Alex  Gutav,  Kaufmann  

Wiens,  Hormann,  Kaufmann  

Witte,  Heinrich  L.,  Kaufmann  ,  . 

Wolir,  Adam  8ig.  0.,  Kaufmann  ...... 

Wolter,  G.  C,  Rentier  

wailmer,  Ferdinand,  Kaufiouum  


Bielefeld 

Btoneaau,  Sal.,*  Lehrar  und  Prediger . 
Huwendieck,  G.  A.,  Banmeiater .  .  .  . 

Jacob!,  Sal.,  Kaufmann  

Spier,  J.,  Lehrer  in  Bocholdt  

Starliaii,  Carl,  Eaufinann  

Weiss,  Jolius,  Kaufmann  

WartlMhMr,  Eduard,  Kaofinasm .... 

BiaUti 

fMI§f  Frans,  lüMohinenb  


Bingen 

Brück,  Heinrich,  Kaufmauu  

Easelborn,  J.  a.,  Eanfinann  

George,  Stephan  in  Büdesheim'  

Geyger,  Hermann,  Architekt  

ißräir,  Carl  *  Fabrikant  
laazel,  Dr.  

Nathan,  Gustav,  Woinhändler  

Nathan,  J.  G ,  Weinhiindler  

Wildt,  Bernhard,  Kaufiuanu  in  Bingerbrück 

BVUan  M  Gr«  Bralteabaali 
Siearatk,  A.,  Fabrikant ......... 


St.  Georg  in  Hamburg  u.  perm. 

Bes.  d.  L.  Pythag.  z.  fl.  St. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siogenden  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z  g.  G.,  I.Aufs. 
Fythagoras  ^o.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Balduin  zar  Linde,  Leiprig. 
Bruderkette  in  Haraburir 
Balduin  zur  Linde,  Leijjzii]:. 
Ferdinande  Caroline  in  Hamburg, 
Zum  FrankftiTter  Adler. 

do.  do. 
Z  f5ieg.Wahrh.,  stellv.  Cerem.-M. 
Fythag.  z.  fl.  Stern,  Mstr.  v.  St. 
Siegende  Wahrheit  in  Berlin. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Verschwio£,'i'nhint  in  Berlin« 
Zum  Frankfurter  Adler. 
Absalom  in  Hamburg.  • 
Z.  sieg.  Wahrh. 

do.  do.  stellv.  2.  Aüfis. 
Friedi-.  Wilh.  z.  g.  G. 

do.  do. 

do.  do. 
Zur  sieg.  Walirh.,  Hospitalw. 
Zur  Eintracht,  sabst.  Bedner. 


St.  Georg,  Hamburg. 

Armin  «.deutsch. Treue,  Bednar. 

Lc  projuj?e  vaincu  zn  "Deventer. 
Fax  inimica  malia  in  Emmerich. 
Kose  i.  Teutob.  Walde  i.  Detmold. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Zum  Frankfurter  Adler. 


Zur  sieg.  Wahrheit,  inQleiwita. 


Z.Tempel  d.Fr6undäch.,deD.Mstr. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


2.  Au&. 

1.  Stew. 

K»"dnor. 

Mstr.v.ät 


Cerm-Mstr. 


(S18) 


Bmat  nun  Compaas,  Gotha. 
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BrauBseliweiir 

Holtsobmidt,  C.  F.,  Diroctor  der  Creditanstalt, 


JLevUon,  Wüh.,  Xaufmann  

Müller,  Fritz,"  in  Lichtenberg  bei  Br  .  . 
Unger,  Wilhelm,  SchorDsteinfegermeister 
ReinaiiD,  Durl  rknoforteiabr  


Bttmtm 

Abraham,  Jul.,  Kaufmann  

van  AacbofT,  H.,  Bahnhofsinspector  

Bartram,  £isenb.-Commi88.-Ca88.  Buchh.  .  . 
BiarMaHa,  t  ■  L», 

Efealteg,  Dr.  WUh,,  Sdraldireetor  in  TegeHMdr 

Ebhardt,  Kaufinaim  

Elchler,  C.  L  .  

Ellaraiek,  Eanfmaon  

Faaoliel,  Sio^u.,  Zahnant  

Hei  necke,  Richter  

Hesse,  W.  F.  Kaufinann   

Hesse,  F.  W.,  

HayaMM,  C  

Imhof,  I.  B .  Scliifbezpide&t  

Koopmann,  Harry  

LabRianni  Albert,  ^epschl.,  am  Brill  No.  ö . 

Matz,  EcL,  Kaufinami  

Murtfeld,  L.  K.,  Kaufmann  

Niedermeyer,  Hauptzoliamts-Bendaiit  .  .  .  . 
Ritz,  C.  Lehrer  


Roelecke,  I.  Eudolf,  Kanfttana 
Roelecke,  n.,  Kaufmann  ,  .  .  • 
Roblfiag,  J.  F.,  Kaufmann  .  .  . 
SchwSbmann,  I.  H.,  Kaufmann  . 
Stepbany,  W.,  Kaufmann  .  .  . 
Templin,  Fricdr.  Thood.,*  Lehrer 

V.  Uffel,  Kaufmann  

Webdeking,  H.,  Fabrikant  .  .  . 
WalffaMtiia,  Ad.,  Kaufinann .  . 


•  •  >  • 


Brem^rhafen 

KSaeke,  H.  F.  L.,  Mal^r  in  Goostendorf  .  . 
Ludwig,  S.  C,  Maurerm.str.  in  Gooetemünde 

Tborner,  Jacob,  Kaufmann  

V.  Vangerow,  L  Buchhindler  

2lra,  Kaqfiiwnn  


Breslau 

Braun,  S ,  Fabrikant  f 

.fiaebei.  Teod.,  Diruc.tor  der  Malzfabrik  ..  .  . 

■aarath,  Ludwig,  ^afinann   

Sobmook,  C.  M.,*  General-Agent  n.  Stadtratb, 
Kupfer8dmi.-Stra8^e  7  


Lessing  in  Barmen,  .(?ewes. 

Bedner). 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Carl  zur  gekr.  fi&ule. 

do.   ^  do. 
Siegende  Wahili«  in  Berlin.* 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 
Alfred  zur  Linde  in  Essen. 
Fr.  Wilh.  2.  Eintraoht,  1.  Schaff. 

do.  do.  Hstr.r.St. 

Adaaaix.  heil  Borg  in  Burg. 

do.         do.    dep.  3.  Ai4a%« 

do.  do. 
Zam  golduen  Rad,  Osna^rlijpk, 
Fr.  W.  E.,  Almosenier.  ; 
Zum  Uelzwoit?,  dop.  Lof^eji^))^. 
Fr.  Wilh.  *ur  Eintracht. 

do.  do.  .... 

Zum  Oelzweig.  ^  :  . 

Fii  Wilh.  cur  £intrachW'>;.' 

do.  do. 
Zum  OeLzweig, 

Fr.  Wilh.  z.  JBintr.,  dep.  1.  M^- 
do.  do.  dep.Ceremmstr. 

Wilh.  z.  Wahrheit. 

do.  do.  gew.  M^tr. 

Y.  St 

Fr.  Wilh.  z.Eintr.,  Cerein.-M8tr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  d<). 

do.  do.   2.  Aufs. 

do,  do. 

do.  do.    1.  Aufjs. 

do.  do. 


Zu  den  3  Ankern,  2.  SchaAfner. 
do.  do.    zugr.  1.  Aufs, 

do.  do.    2.  Aufseher, 

do.  do.  Hstr.  St. ' 
do.         do.  Seeretär. 


Zur  Bruderketto,  Hamburg. 
Friedr.  z.  g.  Z. 

Z.  Bruderk.,  Hambiirg;  u.  paiia. 

Besuchender  d.  L.  Horus. 
Fr.  s.  gokl  Spepteir,  dep.  Matr. 
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Orient  Hm»  und  Beruf. 

Bromberg 
Monscheur,  Eisenb.-Baninspektor 

Brunndltbra  bei  Klingenthal  i/S. 
Leitertf,  Emst,  Masikiufitrumeuten-Exporteur 

BvetreBt 

Appel,  Emil,  Kaufmann  

•  Böhm,  M.,  General- Agent  

Cohen,  Cocio,  Unternehmer  

^alla,  Ludwig,  Dr.  med  

Fialla,  Carl,  Gerbermeister  

Fockschaner,  Josef,  Spediteur  

Gartheueer,  Eugen,  Kaufmann  

'  Gunther,  Iranz,  Kanfisiann  

Ludwig,  Eduard,  Instituts-Inhaber  

Markus,  David,  (rrosshändler  

Petermann,  Hugo,  Handels- Agent  

jhRietz,  Gustav,  Kaufmann  

Sinen,  Julias,  Architekt.  

Slama,  Baptist,  Handels-Agent  

Steiner,  Kaufmann  

Thiery,  Wilhelm,  Assecur.-Insp  

TSpler,  Heilkricli,  Gastgeber  

Weise,  Johann,  Buchdruckereibesitaer .... 

Weinberg,  Ad.,  Kaufmann  

Zipser,  K.  E.,  Kaufmann  

Budapest 

Brill,  Leop.,  Dampfmühlen-Director  

Leyrer.  Emil,  Bucnhalter  d.Creditbank-Dampf- 

mOhle  .........  ^  

Handello,  Hugo,  Beamter  der  Anglo  Hnngaria- 

Bank  

$teinebacb,  Wilh.  (Palating  20)  

Calbe  a.  S. 
SpiegaltlMl,  F.,  Beehtsaawalt  und  Notar  .  . 

Calw 

Staelfn,  Eugen,  Kauflnaim  

Staelin,  JuUus,  Kaufmann-  

Wagner,  L.,  Kaufmann   .  *  •  

Culnnilie 

Mm,  'V^ictor,  Professor  .   

Bielefeld,  A.,  sen.,  Buchhändler  

Bielefeld,  A.,  jun.,  Kaufmann  

Bregenzer,  Baim.,  Opernsänger  

Bull,  Wilhelm,  Lehrer  in  Darlach  

Ooering,  C.  F  7^.  

FInckh,  Wilh.,  Kaufmann  

BeleendSrfer,  Ludw.,  Bäckermeister  

Miecbniitft,  C.  Fr.  Rechnungnatll'  

^       Th.  jnn.,  Gastwirth  


Loge  und  LeoenamL 


Gekr.  ünadrald  in  Kozdhaoaeii. 


Pyramide  in  Plauen. 


do. 

de. 

Almoscuier. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

1.  Schaffher. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

3.  Anfteher. 

do. 

Sekretir. 

do. 

do. 

Sekretär. 

do. 

Bedner. 

do. 

Vorher. 

do. 

AiohiTar. 

do. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Saechenyi  in  Aiad. 
OfllOei 

Gr  -Loge Ungarn,  gew.  Gr.-Sokr. 
Arpad  z.  Brudertr.  in  Szegediu. 

Z.  festen  Burg  a.  8.,  Elirenmatr. 


WOh.  z.  anljgeh.  Sonne  L  Stuttg. 

do.  do. 
Z.  den  d  Gedern  in  Stutt^^art. 


Leopold  z.  Tfene,  Bedner. 

do.        dep.  Meister. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


CerenL-lbtr. 
1.  Stew. 

Secr.,  oorreep. 

BeerelSr,  prot 
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Carlnndie 

Himmelheber,  Carl,  Möbelfabrik.  

Kendrick,  Carl,  Bauiintern  

Le  Beau,  Carl,  General- Agent  

Leichtlin,  Hermann,^  Kaannann  u.  Stadtratli 

Lembke,  Emil,  Kaufmann  

Mahler,  H.  L.,  Privatmann  

Maischi  Fr.,  Kautinaun  

Mayer,  Ferdmand,  Kanftnaim  

Nasebaumer,  G.  L.,  Major  a.  D  

Rothweiler,  Heinr.,  Kaufmann  

Seoisaer,  Wüli.,  Hofmusikus  

Siwier,  Carl,  MeehaBiker  

Spemann,  Dr.  phil.  W.,  Privatmann  .... 
Vogelin,  Herm.,  Kaufmann,  Direetor  d.yeremsbk. 

Wagner,  C,  Privatmann  

Zahl,  Theod,  Turulohrer   .  .  .  ^  

Cassel 

Alsberg,  A.,  Bankier  

Baurmeister,  Gust,,  Tab.-Fabrik  in  Carlshafen 
FrShIioh,  Aug.,  Dr.  med.,  Stabeant  a.  D.  •  . 

le  Coullon,  Carl,  Weinhändlor  

Knetsch,  George,  Kaufmann  

Löwenbaum,  Cäsar,  Kaufmaun  in  Brakel  .  . 

UKmlMnm,  L.,  Bankier  

Oswald,  F.  £.,  Carl,  General- Agent .  .  .  i  . 

Schwabe,  Ludwig,  Postsekret  

Simon,  J.  K.,  August,  Weinhändler  

VndMl,  J.  £.,  Produkten-Grosshändler .  .  . 

Chemnitz 

Enke,  Kaufmann  

Gerber,  Hermann,  Kaufmann  in  Auerswaldo  . 

Heinitz,  Theodor,  Kaufmann  

Hübschmann,  P.  G.,  Kaufmann  

Niess,  Benno,  Fabrikdir.  in  Witzschdorf  b.  Cb. 
Pornitz,  Conrad,  Kaufmann  und  Landtagsabg. 

SolHin,  Morits,*  Kaufinaun  

Stender,  J.  L.  G.,  Maler  und 

Winkler,  W.,  Stadtrath  

Zsohierlich,  Gustav,  Kaufmann  .  . 

Cohuv 

Amberg,  Carl,  Kaufmann  

Beyersdorf,  Carl,  Hofzimmermaler 
Bisoholf,  £^U,  Kaufmann  .... 
BMd,  Moriti»*  Benteommiss.  .  . 


Frank,  J.  C.  Fi.,  Güterexped.  d.  Werra-Bahn 
Frommann,  Anton,  Kaufmann  ........ 

FI'MnMni,  Max,  Eanfinann  

Grasser,  Moritz,  Möbel-Fabrikant  

Heil,  Ludwig,  Ho&potheker  


i-ege  und  Logenamt. 


Leopold  s.  Trene^  1.  Anbeher. 

do. 

do.  2.  Censor. 

do.  Mstr.v.Stuhly 
VlcoYois.  d.  Yer.  1872-«7& 
Leopold  z.  Trene,  %  Censor. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Bedner. 

do. 

Joseph  z.  Einigkeit  in  Nürnbörg. 
Tempel  des  Friedens  in  Metz 
(SofadlBlatr.  14). 

Z.  Eintr.  a.  Standh. 

do.  do. 

do.  do.  1.  Anfe. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Z.  wachsenden  Palme  in  Arolsen. 
Z.  Eintr.  u.  Standh. 

do.-  do. 


Harmonie,  Vorbereitender, 
do. 
do. 

do.  Redner. 
3  Berge  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Wuxzen. 
Hannottie,  Metz.  t.  St. 

do.     9.  Steward. 

do. 

do. 


Ernst  l  Wahrh.,  Fr.  u.  R. 

Almosenier. 

Ehrenmstt.  xu 
Uslar.  St. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

prof.Sekntilbr. 
sub.  1.  Anfr. 
dflp.  Mstr. 


e» 
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Lo|t  imd  UfMamt 


Coburg 

Kipp,  Jobaaii,  Hof.2«almst8t 

Krafft,Ern8t^  Buchh.  d.Cob.-Goth.  Credit-Bank 

KraM88,  Moritz,  Eechtsanwalt  u.  Notar  .  .  . 

•Kfug,  Bobcrt,  Glasermeister  

Langguth,  Titus,  Kaiiftnann  

MeflRHig,  Philipp,  Baurath  

V.  Röpert,  Ernst,  Gutsbesitzer  in  Unterlaater 
bei  Coburg,  österr.  Eittmeister  .... 
Ruder,  Friedr.,  Pfarrer  i.  Unterl.  b.  Coburg . 
V.  Saal,  Ernst  Thorod.,  k.  Postsekretär .  .  . 
Schmidt,  Alfred,  Eechtsanwalt  u.  Xotar  .  .  . 
Taubald,  Jacob,  Vorsteher  einer  Knaben-Er- 
ziehungsanstalt   

Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Aizt  .  .  . 

Weckel,  Hormann,  Braucreidir  

•Weraor,  Carl,Kapfmann  in  fiberadorf  b.  Coburg 

•  Colditz 
{•Gralchen,  Albin,  Kaufmann  

GSln 

Bastian,  Fritz,*  Kaufmann.  

Emanuel,  L  ,  Kaufmann  

Lüdecke,  Carl,  Obercontroleur  

Morsbaoli,  Loais,  Kaufinann  in  Eunstfeld  bei 

Mülheim  a/E  

Weiland,  C.  H.,  Lehrer  der  Naturwissenscbaft 

a.  d.  Proy.-üew.-Schule  ,  .  . 

CoBBtenz 

Emel,  Franz,  Partilnilier  in  Sreiizlingen  .  .  . 

Halm,  Fritz,  Maler  

Halm,  Ferdinand,*  Hotelier 

Johns,  Otto,  Partikulier  

Kayser,  Wllhehn,  Ma8ch.-Ingen.  

Marquier,  Adolf,  Eechtsanwalt  

•Stromeyer,  Max,  Bürgermeister  .  -.  


C9slln 

Mldtbraml,  Bobert  Budo]£  Ferd.,  Kreisrichter 
Kolba,  Emst  H,  ApoiEeker  

Crefeld 

Catz,  Moses,  Kaufmann  

Leyser,  J.,  Kaufmann  .  


corresp.  Sekr. 
Schstzmstr. 

subst.  Cere- 


länist  1  Wahrii.  Wt.  n.  S. 
do.       do.  Arebivar. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
monienmstr. 

Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u  B. 
do.      .  do. 

'  do.       do.  Alt-Mstr. 

do.  do. 
Ferd.  z.  Glückseligk.,  Magdob. 
Carl  z.  Lindenberg,  Frankf  a.  M. 
Ernst  f.  W.,  fr.  u.  B.,  Muaikvorst. 


Fr.  Äug.  z.  tr.  Bunde  L  Wuiaea. 


Mincrva-Ehonana,  Steward. 
La  Eönaissance,  Paris. 
Minerva-Eheuana. 


de. 

do. 


Vorbereitend. 


CrosBon 
Poekor,  Fr.  W.,  Bahnmeister  . 

Calmbach 
Eberiein,  X^eonhard,  Braueieibes. 


(380} 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Z.  Zuversicht,  Ceremonienmstr. 

do. 

da. 

db. 

do.  Mstr.  V.  St. 

Conat.  z.  ZuT.,  Bepr.  d.  GrossL 


Maiia  s.  gold«  Sehwert»  1«  Auft. 
do.  do.  1.  Stew. 


Persevoranco  in  Maastricht. 
La  paix  in  Amsterdam. 


Archimedes  s.  e.  B.,  Gera. 


Eleuais  z.  Yerschw.,  Bayreuth. 
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I 


Loflt  «nd  L^geMint. 


ClBtrin 

Ekriob,  Ernst,  Kaufmann  .  .  , 
Fürstenheim,  Jul.,  Kaufmann  .  . 
Grosse,  Unat.  Bob.,  Maurermstr. 
Guth,  C.  U.,*  Kanfimann  .... 
Hainscher,  Fr.  Wilh.,  MüUeiibea. 
Rwtarifh,  k.  Poatdiieotor .... 


Sandmann,  Carl  Jul.,  Deposital-Kondant 
Schiilze,  Carl  Heinr.,  Gynmasiallelurar  . 

•fSchüler,  Dr.  Theud.,  pr.  Arzt  

Siebery  üeiur.  JuL,  Kector  der  Börgersohulo 


Silling,  Carl  Ludw.,  Eaufinann  

Wahrburg,  Endolph,  Bos.  d.  Hofapotheke 
WaofieriDy  Iriedr.  \V  üb.,  Bacbbündler  .  . 

Danzigr 

FtWMl,  Joh.  Georg,  Dr.  med.  ..... 


Ulrich,  A.,  Kaufmann  

Darmstadt 

Arnold,  Nie,  Landw.  in  öcbaaflieim  i.  Oberh. 

Bernet,  E„  Kentnor  

Bernthetoel,  Carl,  Hofschrelner  

Bode,  Wüh.,  Mcdicinalrath  in  Bad  NauheilSk , 
Brust,  Ch.,  Ingenieur  in  Babenhausen  . 

Eicbberg,  Fr.,  Hoflieferant  

•airi^  Oirl,*  Genend- Agent  und  StaldtVerord. 
Gaule,  Heinrich,  Gastwurth  tsvm  Prinz  Carl  . 

Harres,  Wilh.,  Rentner   . 

Harres,  Ludwig,  Baumeister 

Heimnflrde,  L,  Carl,  Genend-A^t  .     :^ :  . 

Herbert,  Fricdr.,»  Hofbuchdrucker  

Hisserich,  Ludwig',  Diriiront  d.  Bechnungsk. . 

Hisserich,  Geor<:,^  Hofspeugler   . 

Holtz,  Joh.  Philipp,  Fabrikant   . 

H'dflinger,  Otto,  Kaufmann  i  .  . 

Kekule,  Wilh  ,  Hofgerichts-Advokat  .... 

Klinger^  Bahn-Cassircr  

Köhler, 'Fr.,  Restaurateur  

KWiler,  W  ,  Gaatwirth  «.  „Hötel  Köhler*«  .  . 
Künzel,  J.,  0.,  Kaufmann  i.  Michelstadt  i.  0. 
Langheinz,  Ch.,  Apoth.  i.  Reichelsb.i.  d.  Wetter. 

Möller,  Leopold,  Kaufinann  -.  . 

Rehieok,  Beinrieh,  InstitatB-Yorstelier  . 
RMMld,  Hajor  S.D  

Rohde,  Carl,  Fabrikant  in  Bessungon  .... 
Rothermel,  Kr.-Veterin.-Arzt  in  Gross-Gerau 

Schmidt,  C.  Tl.,  Hofschlosser  

Schröder,  Heinrich,  Rechnungsr.  i  Beaaungen 
Sobüü,  Bb.,  Hofdacbdecker  

(426) 


Fiiedr.  Wilh.      gold.  Scepter.' 
Z.  aufg.  Morgenr.  in  Fr.  a.  M. 
Fr.  Wilh.  z.  gold.  Scepter. 
do.  do.    1.  Anf^hen 

do.  do,  dep.M.v.St. 

Fr.  Wilh.  }',.g.Z.,gew.Mgtr.v.St., 

Ehrenmeister. 

Z.  Leoparden  im  Orient  Lnofeau. 
Fr.W.  z.  g.  Scopter,8ub, Sekretär. 
Fr.  W.  z.  gekr.  Gerecht,  i.  Berlin. 
Temp.  d.  Freundsch  u.  Wohlth. 
L  Or.  Havelberg,  Mitgl.  d.  Gr. 
L.  I.  Abth.,  Bedner. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter  i.  C&atriii« 
do.  do. 
do.  do. 


Eugenia  z.  gekr.  Löwen^  sabst. 

den.  Mst. 
Zar  Einigkeit» 


Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 
GermanyNo.  182  in  New- York. 
Joh.  d.  "m,.  t.  Eintraoht 


dt). 
dOv 
do; 
dö. 
do. 
dö. 
db  .  * 
do. 
do.  ■ 
do. 

d^y 

db. 

do. 
do. 
Z.  T.  d. 


do. 
do. 

do.  2.  Steward, 
do.  dep.H.T.St. 
do. 

do.  dep.LAufa. 
do.  • 
£hren]tt.ii.ir.T.St. 
do.  l.Sekretir. 
do. 

1.  Steward. 


do. 

do. 

do. 

do. 

Preundscli 


i.  Bingen. 


Joh.  d.  Ev.  z.  Eintr.,  dep.  Intend. 

do.  do. 

do.  /' '  do.  • 

do.  do. 
Carl  z.  neuen  Lichte  i.  Alzey.  . 
Job.  d.  Er.  X.  Eintradit. 
Z.  inederorb.  Tempel  d.  Brliebe 

in  Worms. 
Joh.  d.  Et.  z.  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  dep.Sekretiir. 
do.  do. 
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Bumstadt 
Mw«R,  Carl,  Inst-Dixect.  in  Bessuigen .  . 

Stelnfditer,  Fr.  Chr.,  Gem.-£innehm.  i.  Langen 

Trier,  Ludwig,  Kaufmann  

Wiener,  Ludw.,  Gastw.  z.  Darmstädter  Hof" 
Winter,  Carl,  Hauptmann  u.  Comp.-Chef  .  . 

Wolf,  Ed.,  Dampfschifff.-Ga88a^Dir.  L  Galaca 

Wolfskehl,  Emil,  Bankier  

Wundt,  Bahnhof-Inspoctor  

ZiUHnermafln,  Besitecr  eines  riauoL-Lagers  . 

Dippoldiswalde 

Elchhorn,  Gust.  Th.,  Kaufm.  i.  Schmiedeb.  b.  1). 

Höhne,  Carl  Gottl.,  Baumeister  

Meitzer,  tfor.  Benili.,  AmteeteaBBennistr.  .  . 

Müller,  Mor.  Aug.,  06kon.-Iii8pect  anf  Bitter- 
gut  Keichstädt  

Petzold,  Gust.  Benno,  Erbgor.-Bes.  i.  Luchau 
b.  Glasb&tte  

SohlSter.  Aug.  Jul.  *  Gerlcbtsamts-Eendant 

8f^,Em0tLeber.,Gntib«a.iBeinhold8lub.D. 

Atzler,  ü.,  Kaufmann  

BSeenberg,  G.  A,,  Kaufmann  ........ 

Buecbi  Friedr.  Tbeod.,*  Hofzablamtscalculator 

FHtzeohe,  G.  A.  Rob.,  Bankier  ....... 

GraM,  Bob.  Bich.,  Dir.  d.  GnMstablt  i  Döhlen 

Hering,  JuL,  pract.  Arzt  in  Strehlen  .... 
Herrklotzsch,  Aug.  Fr.,  Dr.  med.  pract.  Axstl.  Dr, 
Hertzeen,  Eich.,  Bes.  eines  Pianofortemagaiin 
Hippe,  Carl  Aug.,  Advokat  und  Notar  .  .  . 

Hoffarth,  n.,  Ludwig,  Maeifadienhindler  .  . 

Kleeberg,  Albert,  Raths calculator  

Kretschmar,  Alex  F.,  Stadtrath  und  Advokat 

Lehmann,  Bornb.  A.,  Uoometer  

LeluuM,  B.  E.,  EaofeDann  

LIncke.  Ludwig,  Tuchhandl  

Lü'der,  Heinr.  Gust.,  Kaufmann  

Mioheiet,  Dr.  med.  Paul,  Arzt  

MeMai,  Em.  Adolar,  Dr.  med.,  Dirigent  der 

Wasserheilanst.  ScbweizeimfiJile  b.  Königet. 

Philippson,  Ludw.,  Bankier  

SohrSter,  Fr.  W.,  Director  d.  Erz.-Anstalt  f. 

Schwachsinnige  

Spite,  Cnrt,  Architekt  und  Baumeletar .  .  . 
von  Stachelhausen,  Ludw.,  Ingenieur  i  Coito, 

Vüla  Pietäch  V: 

Urban,  Gust.  Ad.,  Buchhändler  

VMiel,  End],  Kaufinann  


Z.  wiedererb.  Tempel  d.  BiUebe 

in  "Worms. 
Job.  d.  £y.  z.  Eintracht. 
Z.  Fankf.  Adler  i.  Fraukt  a.M. 
Job.  d.  Ev.z.  E.,  dep.  Ceremmstr. 
Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Brliebe 

in  Worms. 
Job.  d.  E?.  t.  Eintr. 

do.        do.  Almosenier. 

do.  do. 

do.  do. 


Zum  goldenen  Apfel  i.  Dresden. 
D.  verein.  L.  Asträa  L  Dresden. 
Zu  den  a  Bevg«i  in  Ereibeig. 


do. 


do. 


Asträa  in  Dreeden. 

do.  do. 
Asträa  2.  d.  3  Schwertern  i.  Dr. 

Goldener  ApfeL 

Zu  den  ehernen  Säulen. 

Zu  d.  3.  Schwertern  u.  Asträa 

zur  grQnenden  Baute. 
Zu  den  3  Schwertern. 
Z.  d.  3.  Schwertern  u.  AstrSa 

zur  grünenden  Raute. 
Zu  d.  3.  Bergen  in  Freiberg. 
Alexius  z.  Boständigk.  i.  Bemb. 
Goldener  Apfel. 

Z.  d.  ehernen  Säulen,  gew.  dep. 

Mötr.  V.  St 
Ebeme  Sänlen. 

do.  do. 
Z.  gold.  Apfel,  dep.  Mstr.  v.  St. 
Zu  den  3  Schwertern. 
Zu  den  ehernen  S&ulen. 
3  Schwerter  u.  Asträa 
Zu  d.  eher.  Säulen,  2.  dep.  Alatr. 
Goldener  Af fei. 

Zu  den  3  Schwertern, 
do.  do. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Joseph  z.  Einig,  in  Nürnberg. 
Zu  den  3  Schwertern. 
Zum  goldenen  Apfel. 
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OriMt  Htm  wi  Beruf. 

Dresden 

WIgard,  Dr.  med.  iranz,  Prof.,  Beichs-  und 

Laudtags-AWeorduotcr  

WHf,  Plifl.  Jos.,  Gx»Tear  

Wtif,  Dr.  TiMgott  Albraeht,  Adrok.  n.  Notar 

Dux  (Böhmen) 
Heaker,  Louis,  Bergdirector  

Blrkkaim  . 
BInMM,  Ph.,  Sohalrortt.  

Edenkoben 
Frank,  Dr.  phü.,  äubrector  

Bg«r  (Bahmen) 
Malli  J.,  Gaadirector  

Efebenbarleben 

Cmll,  Fr.,  k.  Postoxpodient  

4«rao8Chltz,  B.,«  Fabrikdirootor  

furfiger,  Ludwig,  Oekonom.-Insp.  i.  Drakenstedt 
Ziaobar,  JoL,  Pix.  der  Zackerf .  i.  Ochtmeraleben 

Eüaiil^Bff 

Baraluunll,  sen.,  Dr.  med.  A.,  pra^  Azi(  .  . 

Einbeck 

Fiadel,  Hern.  M.,  Kaofinann 

ElltoifaM 

Liadenaohnldt,  C,  Adr.-Aniralt  

•{•Morsbach,  G.  £.,  Eaufinann  in  Ennstfeld  bei 
Müiüheim  a.  Bhein  

Bfanskam 

WML  Sehiffimapittn  

Simlolnei»  A.,  Lehrer  

*    Elster  (Bad) 
MeisaMr,  Dr.  Fr.,  Lehrer  .  •  •   

SrbMli  im  0. 
Unhetai,  Dr.  F.,  Ereisant  

Erfurt 

Vorbrodt,  Dr.  F.,  Kector  

Erlangen 

BiiokiDO,  Adam,  Fabrikant  w  .  . 
EOUrt»  Leonh.,  Cktoh-Fabxikaiit  

(487) 


Lagt  md  Ltttaaiai 


Zum  gold.  Apfel,  zugeord.M8tr. 
00.  do. 
do.        do.  Sekretftr. 


3  Berge  in  Freiberg,  BeischL  d. 
Barthel  in  Z. 

Barbarossa  z.  deutschen  Treue 
in  Kaiserelantem. 

Barbarossa  z.  deutschen  Treue 
in  Kaieenlaatem. 

Angnsta  in  Aogsbnrg. 


Ludov  C.  z.  Treue  in  Farcliim. 
Asträa  in  Wolmintedt 

do.  do. 

do.  do. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  WoneD» 
Mstr.  T.  8t 

£gl.  Eiche  in  Hameln. 


Hennann  i.  Lande  der  Berge, 
do.  do. 


Germania  in  ShanghaL 
Carl  8.  Felsen  in  Altona. 


Yerschwistrg.  der  Menschheit  in 
Glanohan. 

Brnf/gx.  I.  d.  6  B.  i.  Heideibsrg. 


Ferdinand  z.  GL  in  Magdebuig. 


Libuion  s.  d.  3  Gedern,  Bednar. - 
do.  do. 
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Orient.  NaiM  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Erlangren 

Kaissling,  Gerielitsvollzieher  

Paulus,  Peter,  Lehrer  

Rfineleln,  J.  C.,*  Leihhaas-Controleur  .-  .  . 
Walter»  Gefimg^nbana-Airt  in  SnUbMÜ.-  . 

Essen 

Baunann,  J.,  Hauptm.  u.  Beris.-Eath  a.  D. 

Carney,  Paul,  Kantmann  

Deu88en,  Hans,  Dr.  phlL  und  Oberlehm  •  . 

Geck,  H.  L,,  ßuchhiindler  

Graebe,  Aug.,  Kaufmann  in  Halle,  Westf.  .  . 

Heeder,  Theodor,*  Kaufmann  

Kreamr,  Dr.  phil.  Felix,  Beals^allehier  .  . 
Meusel,  Paul,  Baumeister  in  BÖxbecik  .... 

Rheins,  W.,  Kaufmann  

Welter,  G.  E.  B.  A.,  Conditor  

WoHT,  JPr.,  Bentner  

Flensburg 

Brandt,  Chr.  Er.,  Hofpbotograph  

ForaUielm  * 

Hartaan«,  Martin,  Kanfinann  

Lehmeyer.  Fr.,  Bierbrauer 


Walter,  F.,  Gerichtsvollzieher 
Zelller,  Moritz,  Kattfimann  .  . 
Zeiller,  Max,  Kaufmann  .  .  . 
ZalUar,  Siegm.,  JUnfinann  .  . 


... 


Frankenthal 

LudOVloljCarl,  Thonwaarenfabr.  L  Ludwigshafen 

Frankfurt  a.  M. 

Anspach,  J.,  Kaufmann  

Beck,  Carlot  Gottfr.,  Woissbinderm  

Becker,  Friedrich,  Institutmxsteher  .... 
r,  CacL  G.,  PoBtaeloeMbr  


Beisohner,  Heinrich,  Stadtwagmeister  a.  D.  . 

Btrokaabriaok,  Carl,  Kaufknann  

Berokenbrinck,  Emil,  Kaufmann  

Bmlaiier,  Franz  Lothar,  Kaufmann  .... 


Beving,  Job.  Carl,  Betrieba^ntroleur 

Bresgen,  Dr.  M.,  Arzt  

Brolft-Baokea,  Wm.,  Architekt .  . 


... 


.  .  .  . 


Cub'äus,  Paul,  Kaufmann  . 
Dörfler,  Ford.,  Kaufmann  . 
Erckel,  Theodor,  Kaufmann 
Fäaet,  Carl,  Kaufimann  .  . 
Rhrttir,  Heinridi,  Kmfaiami 


Libanon  s.  den  3  Cedem. 
do.  do. 
do.  do.  Mitr.  St» 

do.  do. 


Alfred  zur  Linde. 


do. 

do. 

do. 

'  do. 

Dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dOr 

do. 

Schatznistr. 

do. 

do. 

Bednar. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Steward. 

do. 

do. 

ICstr.  T.  St. 

(SM) 


Wilhelm  zur  nord.  Tren<l. 


Libanon  in  Briangen. 
do.  do. 
do.  do. 
do.-  do^. 
do.  do. 
do.  do. 


ErelmQthigk.  a.  Eh.,  Sekretär. 


Frankfurter  Adler, 

Zur  Einigkeit,  Eedner, 

Carl  zum  ansehenden  Lidit. 

Beständigk.  undJBintr.|  4nijhw, 

gew.  Sekretär. 
Carl  z.  auig.  Licht,  Ehrenaufs, 
do.  do.  Aimenpfleger. 

do.  do. 
GrMutterloge  d.  Elckt.  Bundes, 
II.  Grossaufs.,  gew.  I.  Aufs, 
d.  L.  Ctffl  s.  aufg.  Lieht 
Freunde  z.  Elntraofal:  m  JfUM. 
Eintracht  in  Berlin. 
Z.  Eini«k.,  2.  Aufs.,  Mitgl.  d. 

Ekl.  Grossl.,  Repräs.  d.  Alpina. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit. 
C.  s.  a*  Licht,  1.  Ceremonienmatr. 

do.        2.  Aufseher. 
Zur  Einigkeit,  ProtokoU-S«kret. 
r;  I.  8«MMb.|  CeMüL^Mnlr. 
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M«it.  Wum  Md  BMf, 


Fnmkflurt  a.  M* 

Fachs,  Caesar,  Kaufinann  d.  CigarreD&brilc  in 

Bornheira-Frankfurt  a.  M.  .......  • 

Garny,  J.  G.,  tichlossermcister  

Goedecker,  Lelirer  a.  (1.  h.  Bürgerschule  .  . 
SBISMleochter,  Aug.  G.,  Aktuar  der  aUgem. 

Armenpflege  d.  St,  Frankfurt  a.  M.  .  .  . 
Greb,  Louis,  Architekt  und  Bauuntornelimer 

Haas.  Jacob,  Kaufmanu  

Htm,  Philipp,  Kaoftnann  

Henckelmann,  ConstantiD,  "Wcissbindermt  istor 
Harold,  Conrad,  Schneidermeister  in  Firma: 

Küatner  Nachfolger  

Herwig,  Georg,  Kaafinaim  und  WeinhSndler 

in  firma:  J.  C.  Foltz-Gberle  

Heuer,  Ferdinand,  Kaufmann  

van  der  Heyden,  G.  Ed.,  l'rivatier  


Loge  und  Logenamt. 


van  der  Heyden,  J.  F.,  Kaufinann 
Iffland,  Georg,  JBuchbinder  .  .  «  . 
Kahlert,  Emu,  General-Agent  .  . 
Kappua,  Hektor,  Kaufmann  •  .  • 
Krell,  PhiUpp,  Kaofinann  .  .  .  . 


•  .  • 


Kreyaeip,  Friedrieb,  Director  d.  Handelsschule 

Le  BelHy,  Georg,  Zahnarzt  

Leuchs,  Step.  Ferd..  Kaufmann  u.  Fabrikant 
Hack,  Joh.  i;  liedr.,  £&th  u.  Eiflengieeaerei-Bes. 

Martlil,  Heorg  W.,*  Kanfimanw  n.  Faloikant 


Marx,  Moritz,  Kaufmann  

Menschke,  Oberielegraphiat  

Mittenzwey,  CeorL:,  Kaufinann  

Müller,  Loiiig,  Kaufmann  .......... 

MUllerklein,  Friedrich,  Kaufmanu  

Neubörger,  Ludwig,  Piiratier  ....... 

Paul,  Cari,*  Lehrer  a.  d.  JCastendnilo  .  .  . 

Pfarr,  Caspar,  Kaufmann  

Pinke,  Kobort,  Musiker  

Purgold,  Otto,  Buchhändler   . 

Regee,  B.,  Bachb.  und  Kanfinann  .  ,  .  .  . 

Sabarly,  Carl,  Kaufmann  

Scheidemann,  Friodr.,  Kaufmann  

Sohlva^  Georg,  Juwelier  

Sdimidt,  K.  W.  Friedr.,  Kaufinann  (Boeder- 

WunderUch  &  Co.)  

Schünemano,  Georg  Wilhehn,  Frivatier  .  .  . 
Schätz,  Heinr.  Jae.,  EanAManA*.  

am 


Zur  Einigkeit,  Armenpfleger. 

do.        1.  Steward. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  2.  Anft. 
Z.  Einigk.,  Schatzmstr.,  MitgL 

d.  eklekt.  GrMutterloge. 
Zur  Einigkeit. 
Socrates  a.  Standhafti^keit. 
Carl  z.  a.  Licht,  Archivar. 

do.        do.  2.  Cerem.-M8tr. 

Zur  Einigkeit, 
do. 

C.  z.  a.  Licht,  dcp.  Mstr.  v.  St. 
Socr.  z.  Standhaft.,  Mstr.  v.  St. 

Groeaecbatzmetr.  n.  BeprSsent. 

V.  Royal-York  in  Berlin  und 

Brann&ls  z.  Beharrl.,  Hanau. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Bibliothek. 
Joh.  d.  Et.  in  Daraatadt. 
Cirl  zum  aufgehenden  Licht. 
Socrates,  dep.  Mstr.  v.  St  Gr.- 

Steward  u.  Bepraa. 
Socrates,  Redner. 
Carl  z.  aufgehenden  Licht. 
Z.  d.aPfeUen  i.  Nürnb.,  Repräs. 
Socrates,  gew.  Mstr.  v.  St.Ehren- 

Mitgl.  d.  L.  Plato  z.  heständ. 

Ein^keit  in  Wieabaden.- 
Dep.  Gr.-Mstr.,  zur  Einigkeit, 

Mstr.  V.  St.,  Bepräs.  d.  Gr. 

0.  Y.  Italien. 
Carl  z.  aufg*  Licht. 
Eznat  f .  W.  in  Coburg. 
Carl  z.  anljg.  Liokt 

do.  dö. 
Socrates  zur  Standhaftigkeit. 
Carl  2.  n.  Lieht  in  Alzey. 

do.  M.v.St.n.Gr.-Sekr. 
Z.  Einigkeit,  Ceremonienmstr. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit 

do.  do. 
Z.  Einigk.,  dep.  2.  Auf^.,  miül. 

d.  Eklekt.  Gross] . 
Socr.  z.  Standh.,  Cerem.-Mstr. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
Socrates  zur  Standh.,  1.  fiteir/ 

Joseph  z.  Einigkeit  i.  Nürnberg. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Intendant 
do.        do.  Sekret. 
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Orient.   Name  und  Beruf. 


T 


Loge  und  Logenant. 


Frankfurt  a.  M. 

Scliultzendorf,  August,  Bestaurateur  .  .  .  . 
Stoessel,  Gg.  Friedr.,  Architeoh.  Banimtem. 
WslobaMli  AJBri,  XaufiEaim  und  GlMennaister 


Wirtb,  Eduard,  Kaufmann  

W8lk«r,  Friedr.,  Kaufmann   . 

Freiberg 

Meyer,  Herrn.  Otto,  Gerichts-Beferendar  in 

EhzenMedenidoif  

Walth«r,  Gari      Dr.  med.,  Ant  

Freibarg  iu  Br. 

Floke,  August,  Bentier  .  .  .■  

Hettich,  Gordian,  Eaufinann  in  Fartwmgen . 

May,  Max,*  Kaufmann  "  . 

Bis,  Budolf,  Apotheker  in  Waldkirchen  .  .  . 

Scheid,  Max,  Dr.,  Fabrikant  

Spreni,  Alb.,  Direot.  d.  Gasanstalt  

Freiburg  in  bciil. 
von  Zur  Westen,  Postdirector  


Friedberg  in  W. 

Bindernagel,  K.,*  Buchhändler  

Heberie,  Kaufioiaun  

Nobbutb,  Saünenremtmstr.  in  Bad  Nauheim  . 
Rodemer,  Ludwig,  Sdiul-Insp.  in  Bad  Nauheim 
Soiiott,  Dr.  A. ,  pract.  Arzt  in  Bad  Nauheim 

Seyd,  Ludwig,  Hofger.-Adrok  

Wagner,  Dr.  w.,  praot.  Ant  

Fürth  (Baiern) 

Aufhammer,  L.,  Beaiienlchrcr  

Barbecit,  J.  M ,  Buchhändler  

Benda,  B.,  £aiifinann  

Frank,  Chr  

Gerolsheimer,  lloinr.,  Fabrikbos  

HdObatätter,  S.  G.,  Schulrath  u.  Schul-Xnspct. 

Koib,  S.,  Kaufiaumn  

Oilesheimer,  L  *  Kaufmann  

Reiss,  Max,  Kaufmann  

SiebeBkäe  

Sohwelzer,  Max.  Eabrikbeeitaer  

SilberacbMdt,  J.,  Proftesor  

WaMomtb,  F..  

Bandit,  Fr.,  Fabrikant  

Buch,  M.,  Kaufmann  

dudius,  G.  C.,  Zahnarzt   

Hoirmum,  Max,  Lohrer  an  Hr.  Togeis  Befel^ 
und  Handelaechnle  


Socrates  zur  Standli* 
de'  do.  2.  Aufs. 

do.  do.  l.Aufs.Gr.- 

Cerem.-Mstr.  und  Bepräs.  d. 
L.  Jos.  zur  Einigk.  in  Nürnb. 

Carl  zum  aufg.  Licht,  Schatzm. 

Socmtes  s.  Standh. 


Zu  den  3  Bergen. 

do.  Bedner. 


^ur  edL  Aussieht,  Alt-Mstr. 
do.  do. 
do.         do.  2.  Aufs, 
do.  do. 
do.  do. 
dö.        do.  1.  Cenaor. 


Tempel  d.  Pflichttr.i.Krotoschin. 


Ludw.  z.  d.  3  Sternen. 


Ceremmstr. 
gewes.  LAufr 


do.  do. 

-do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Mstr.  v.  St. 

do.  do.  S.  Aufl. 


Freundsch.  u.  Wahrh. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bedner. 

do. 

do. 

Censor. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.M.v.St. 

do. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

3.  Steward 

do. 

do. 

Bedner. 

do. 

do. 

Mstr.  T.  St 

La  CordiaUt^  depnt.  Mitr. 

La  Perseverance. 
Amis  de  la  Yerite. 

Im  Fener^nmoe,  Arohiyaii 
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Genf 

Ktmm,  H.,  Prof.  ».  d.  XJniTeintit 


Lendner,  Th.,  Apotheker  

Ürti,  A.,  Eanfmann  

Moeves,  Carl,  Gastwirth,  Hdtel  de  Pftris  .  . 

Münch,  C,  Goldschmied  

Richter,  Gari^Hoiar.,  Prof,  am  Konservat.  . 

Vtgel»  Dr.  Chr.,*  Dir.  d.  deutsoh.  Seal-  «.  HcOaeih. 


Oenua 

Breltwieser,  J.  C,  Kaufioiann 


Oer» 

Bach,  Ernst,  Fabrikant  

Bumrer,  H  ,  Kaufmaim  

Buech,  Dr.  MeU  

Enke»  Hennum,  Kanfinaan  

FiMlMr,Bobert,Begleningir.  u.  0.-6ürgermitr. 

Funke,  Friedrich  Traugott,  Maurermeister  .  . 

Kühn,  Carl,  Kaufmann  

Ptrtzel,  Anton,  Fabrikaut  

Schnacke,  A.  Tl.,  Dr.  phil.,  Chemiker 

Sobersky,  S.,  Kaufmann  

Stete,  Ludw.,  Kaulmanu   

ZatzMhe,  C,  Kaufmann  


.  •  • 


Oermershelm 
Kahn,  Albert,  Kaufmann .... 

Ftichner,  Adolph,  Musikdireetor 


Kooh,  Dr, 


Aaoipn, 
.  G.  W., 


Zahnant 


Union  de  coeurs,  Toraitiender 

des  MrClubs. 
Union  de  coeurs. 
La  Pereererance. 
do. 

do. 

Les  Amis  de  la  Yerite. 

do.  do. 
Leeeing  sn  d.  dreiB.  inOzeis. 


Trionfo  ligure. 


ArchioL  z.  o.  Bunde* 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.         do.      Msto.  V.  St-t 

Vicovors.  1877. 
Archim.  z.  e.  Bunde, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.    '  do. 


Z  aufg.  Morgenr.,  Frankf .  a.  M. 


Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 
Ludw.  2.  Treue,  Ceremonienmetr. 


Gladbach 

Busch,  Fetor,  Bes.  einer  mech.  Spinnerei  in 

Hodmeokircb  

TMel0, 0.,  Dir.  d.  Bh-W.  B&ckTera.-aeBellsoh. 

Crlauchau 

Ehret,  H.,  Färboreibos  

fitlle,  Garl  Theod.,  Bechtsanwalt  

Lampreoht,  F.  A.,  Anwalt»  AmtsTerweeer  in 

Lichtenstein  

Leopold,  Dr.  med.,  Bezirksarzt  

CHetwiti 

Beermann,  Wilh.,CiTil-Ligenieur  n.  Fhotograph 
Boehm,  I.,  David,  Kaufmann  in  Tarnowitz  .  . 
Bormann,  Hermann,  Kaufmann,  Borsigwerk  . 

CaHMkerg,*  hals.  Bsnkdirector  

(esT) 


Vorwärts,  Mstr.  y.  St. 
do.    .  • 


Verschw.  d  Monschh. 

do.  do.  gew.]£8tr.T.St. 

do.  do. 

do.  do.   Mstr.  v.  St. 


Z.  sieg.  Wahrh.,  dep.  ICstr. 

do.  do. 
do.  do. 

do.       do.  Kstr.  t.  St. 
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Log»  Md  tOfOMHt 


Gleiwitz 

Göhlmann,  Rob.,  Rentmeister,  Zabrze  .  .  .  . 
Hofmann,  n.,  Otto,  Apothekenbesitzer,  Zabize 
Jfingst,  C,  Bergrath  n.  königL  Hftttendireet. 
Kaesemacher,  Albert,  Gutspächt.  in  Eiiüiof 

Kullrich,  August,  Thierarzt  I.  Cl  

NIetsche,  Bruno,  königl.  Gymnasiallehrer  . 
Walter,  Hilmar,  kgl.  Hüttenmeister    .  .  - 
Weinmann,  Joh.,  Kaufmann  und  Stadtrath 
WoUanky,  Biehaird,  GinbeuBteiger,  Bonigwerk 

Boeder,  Wilibald,  GymnaBiallelffer  

Gorinchem  (Niederlande) 
Polak,  J.  A.,  Vorgänger  d.  isr.  Gemeinde .  . 

Roeper  Beeen,  B.  3.,  KaeofinaiiB  


Gotha 

Blanoke,  Max.  Fabrikbesitzer  

Haf^ann,  Hotelier  auf  d.  Inselberg  .... 

Mathias,  C.,*  Consul  

Patzig,  jilfred  £m.,  Musiklehrer  (Arnaldipl.  1.) 
Waehneldt,  Louis,  Gen. -Agentur  d.  Feuer-Vers. 
(Petersstr.)  

GSrlitz 

Anders,  P.  Gottlieb,  Kaufmann  

Apitzaob,  Fedr.  Gustav,  Kaufm.  u.  Fabrikbes. 


BellardI,  Eichard,  Eanfinann  

BiierdorfT,  Hermann  Hugo,  Postsekretär  .  . 
Denisob,  A ,  Gutsbes.  auf  Leschwitz  .  .  . 

Dietrich,  Carl  Friedr., Magistrats-Bureau-Vorst. 
Dietzel,  Ford.  Heinnoh,  Stadtratb,  Tahrikbes. 

u.  Kaufmann  

Drechsler,  Julius  Herrn.,  Goldarbeiter .... 
Dupr^,  £.,  Sprachlehrer  a.  d.  h.  Töohtersoh. 

Eisner,  Kud.,  Kaufmann.  .  •  

Erber,  H.,  Kaufmann.  .  .  .  .  *  

Ernst,  I.,  Hermann  Eichard,  Dr.  med.,  königl. 

Stabs-  und  Bat.-Arzt  

FInke,  Jul.,  Postcomraissär  

f Freund,  Adolf,  Kaufmann  

V.  Glotz,  Stanislaus,  Direct.  d.  Stadttheaters 

Gruner!,  Borth.,  UMurenneister  

•fHalberstadt,  G.,  Kaufmann  u.  Fabrikbes.  . 
Hecker,  Heinrich  Albert  Ferd.,  Fabrikbesitzer 

und  Kaufmann  

HeinenaiL  Jnl  Wilh.,  kgl.  PoataefaratSr  .  .  . 
Menzel,  Hugo  Eeinh.,  Apothokenbes.  L  Lanban 
Heppe,  Ernst,  Versicherungs-Tnspector   .  .  . 
Hergesell,  Joh.  Carl£hrenfried,  Arohidiakonas  I 
Irgang,  Tbeod.  Wilhelni,  Krnikl  I 

(«7) 


Z.  sieg.  Wahrh.,  .SohatzmBtr. 

do.  do. 

do.  da.  Stelhr.  d.LAu£i. 

do.  do.  1.  AafB. 

do.  do.  Cerem.-Mgfcr, 

do.  do.  Eedner. 

do.  do.  2.  Aufs. 

do.  do. 

do.  do. 


Z.  bekr.  Kabus,  ooneaik»  StUaxL. 
nnd  Axch  iTar. 

Orde  en  Vlyt»  Bedner. 
do. 


Fr.  Wilh.  in  Ctistrin. 
Ernst  a.  Compass. 

do.        dep*  Hstr. 

do. 

do. 


Gekr.  Schlange. 
Schatzmstr.  d.  engereQVerbandes 
d.yeroinigtObeirlaiuitEXogen. 
Gekr.  Schlange, 
do. 

do.       Ehrenmitglied  des 
BeAnttSMEVths* 
Gekr.  Schlaiigo. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  An&. 


do.    1.  Aufs. 

do.     stpllv.  CereoL-Mstr. 
Balduin  in  Leipzig. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

do.    dep.  lisir. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Mttsikdirig. 
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Orient  Nane  and  Beruf. 


Loge  und  Logenuit 


CWrUtz 

KiMzIer,  Gast.,  Banmeister  q.  Stadtrath  .  . 
Kleiner,  Aug.  Wilh.  Oscar,  Fabrikbesitier .  . 

K9ltz,  AufiTiist  Heinrich,  Kl.  Staatsanw.  a,  D. 
KSrner,  n.,  £daard  Friedr.  Otto,  Apothekenbes. 
Lehmann,  Carl  Siegfried  Ferdinand,'^  Lehrer 
an  der  höheren  Töchteraehale  ...... 

Leinhoe,  Otto,  Kaufmann  

Mattheus,  n.,  Carl  Oswald,  Tuclifabrikant  . 
Mever,  Carl  Christ.  Ludw.,  Kaufmann  .  .  . 
mmnt,  Ferd.  Heisr.,  Br.  med.  u.  praet.  Axzt 

Neubauer,  Job.,  Kaufmann,  Eabrikbesitzer  u. 

Stadtrath  

Pftlffier,  Eduard,  Kanftnnnn  

Prasse,  Carl  Heinr.  Wilh.,  Dr.  med.  und 

pract.  Arzt  

Pruck,  Leop.  Kud.  Ferd.,  Kaufmann  .... 
Reichel,  Carl  Friedr.  Ed.,  Fabrilnnt  in  Bell- 

mannsdorf  b.  Seidenberg  

Rudolph,  Martin,  Farbereibes  

RÖeeler,  Theod.  "Wilh.  Rudolph,  Postdirector 

und  Hauptmann  a.  D  

Sattig,  Faul  Wilh.,  Bnchhindler  

Sauer,  I,  Carl  Wilh.  Emil,  Kaufmann    .  .  . 

Schläger,  H.,  Eontier  

Sehustsr,  Osear  Emil,  Posamentir-Waaren- 

Fabritant,  Lieutenant  u.  R.  d.  eis.  Kreuz 
Sohwarzlose,  August»  Dr.  phil.  oidentl  Lehrer 

a.  d.  Realschule  

SehlolL  Emannel,  Dr.  med.  u.  «raot  Anfc  . 
8saf,  Emil  Heinrich,  Soifen&hnkant  .... 

Stäche,  Paul,  Kaufmann  

f  Steppuhn,  Emil  Carl  Friedr.,  kgl.  Kochnungsrath 
4;Striitzki,Erei8richt6r  i.  AlÜandsbergb.  BerUn 
Thiele,  Friedr.  Job.  Kud.,  Stadtrath  u.  Foliaei« 

Piri-j-ent,  königl.  (iericbtsii.ssessnr  a.  D.  .  . 
Täschner,  Louis  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  .  . 
V.  d.  Velde,  Franz  Arnold  Alfred,  phü. 

Wallach.  H.,  Fabrikbes  f  .  . 

WannacK,  G.  0.  Herrn.,  Lolir  r  

Welt,  Adolph,  Apothokenbesitzcr  

Wiihelmy,  Ferdinand,  Friedr.  Jui.,  Apotheker 

u.  Fabiikbeeitwr  

Wlsrasiswslü,  Kaaftnann  

Graudenz 

Ahlert,  Oscar,  Kanfmann  «  


Grsla 

Baach,  C.  L.,*  Kaufinann.  .... 

Jasse,  Albert,  Kaufmann  

Zopf,  Th.,  Dr.  med.,  Landtagspräs. 


Qekr.  Schlange,  ste&y.  1.  Auft. 
do. 

do.      Mstr.  V.  St. 
do.      2.  Schaffiier. 


da. 

do. 
do. 
do. 


atellrertr.  Bedasr. 
1.  Schaffner. 


Fr.Wilh.  z.  gekr.Gereditigkeiti. 
BerL,  per.  bes.  b.d.gekr.  Behl. 

Gekr.  Schlange, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Hcissc  Quelle  in  Hirschberg. 
Gekr.  Schlange ,  Cerem.-Mstr. 

und  Vorb(^reitender. 
Gerkr.  Schlange,  8.  Schaffner. 
Memphis  iu  ^lemcl. 

Gekr.  Schlange. 

do. 
do. 

do.     1.  Schsifiher. 

do. 

Goldene  Harfe  in  Marienwerder. 
G^.  Schlange,  gew.  Ustc  y.  St. 


do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 

"do. 

do. 


Almosenpfleger. 
Bodner. 

proUBekr.ttJkichi?. 


(716) 


Victoria  d.  3  gekr.  Th.,  KanzLor. 


Lossing  z.  d.  3  Bingen,  3.  Aoft. 
Zur  k.  Eiche  in  Hameln. 
JiOM.  z.  d.  3  Ringen,  Matr..  ?.  Bt. 


^üd  by  Google 
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Ufa  Und  Lofenamt 


Otfetssen  (bd  Erfart) 
NMi^  Dr.  mecU»  Alplioiis,  Ant . 


Ernat  a.  Compaas^  Gotha. 


OrossenhaiB 
BoraeiaaBo,  J.  F.,  Assessor  . 


Buchwald,  Beinh.,*  Kaufmann  . 
Globig,  A.  H.,  Productenhdlr.  . 
Hering,  W.,  P&rrer  in  Striesen 


Ktebl,  Hugo,  Bahnhof-Bettaniat.  i.  PxieatewitB 

Kiihlase,  A.,  Kohlenhändler  

Philipp,  Georg,  Fabrikdirector  

Tlliergen,  Alb.  Moritz,  Tuchdruckereibes.  .  . 
Vogel,  Fiiedr.  Tr.,  Bestaiirateiir  

Gundelsdoif  bei  Cronadi 
Büttner,  Chr.,  Bergingenieor  


Gegner,  Lconh.,  Kaufimann  

Oanzenhausen 
Schipper,  August,  k.  Bahnamtsgehülfe  .  • 

Hftgen 

Grote,  F.  W.,  MusikaL-Hdlr  

Klein,  Albert,  Kaufmann  

Loewenstein,  J.,  Kaufmann  

Meode,  Theodor,*  Chemiker  u.  Photograph 
StMfcanlif  Iz,  a,  Eabrikant  in  Wetter .  .  . 

Hamborg 

Baruch,  Jacob,  Kaufmann  .  .  *.  

•{■Göring,  Otto,  Kaufhianu  


Ibs,  Joh.,  Kaufmann  

Speoht,  A.,  Kanfmann  

HMielii 

Bollmeyer,  L.,  Kaufinann  

Nrrlot,  Dr.  phü.  L.,  Gymnaaial-Lehzer 


•  •  • 


Eloke,  Georg,  Weinhändler  

Fiedler,  Franz,  Kaufmann  ..... 
Forelle,  Ulrich,*  Gymnasial-Lehrer  . 
Hoppe,  J.,  Oberper.-Anw.  und  Notar 
Kattentidt,  G.  E.,  Mühlenbau-Untem. 

Katz,  August,  Kaufiaunn  

Kutscher,  Heinr.  C,  Oberlehzer.  .  . 

Meyer,  J.,  Hotelbesitzer  

Sohlemm,  Eduard,  Gerichtsvogt  .  . 
Sohoroht,  Aug.  Chr.,  Oberger.-Anw. 
Sertürner,  Dr.  ph.  V.,  Apotiieker  . 
Stlvariut,  Bernhard,  KaofinaDB .  .  . 


Z.  d.  3  Schwertern  u.  Asträa  a., 

gr.  Raute,  Dresden. 
Apollo,  Leipzig. 
Z.  d.  3  Schwertern  u.  Asträa. 
Harmonie,  Chemnitz,  Vorsitz. 

d.  FrMr.-Clubs  z.  Priestewitz. 
Z.  d.  8  Seinrertem  mDreeden. 
Akazie,  Meissen. 
Eherne  Säulen. 

Astr.  u.  z.  d.  3  Schwert,  i.  Dr. 
do.  do. 


Emst  f.  Wahrh.,  Freondsch.  n. 

Recht,  Coburg. 
Ern8tf.Wahrh.,  Fr.u.R,Coburg. 


3  Gedern  in  Erlangen. 


Victoria  z.  Morgenröthe. 
Zur  alten  Linde,  Dortmund. 
National-LogeNr.  12,  Washingt. 
Victoria  zur  Morgenröthe. 
do.  ao. 


Zur  Bruderkette. 

Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M., 

gew.  Corresp.-Sekr. 
WUhelm  z.  g.  A.  in  GlUokitadli. 
Zun  Pelikan. 


Zur  kgL  EidiO,  2.  Schaffner. 

do.  do.  von  1871—72 
Vicevors.  d.  Ver.,  Ehrenbeam. 
Zur  kgl.  Eiche. 


do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Ffi^miateor. 

do.  do. 

do.  do. 


Sekretär. 
1.  Aufs. 

Schatamatr. 

Ceremonienmatr 
1.  Scha£Ener. 


(761) 
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Haaelii 

Traisen,  Fr.,  Rentier  •  .  . 

Weber,  Georg,  Lehrer  in  Higen  ...... 

Himmelreich,  J.,  Güterexp  

HeffkMUHi,  Augast,  Fabnkant  

HumoTer 

Bollmann,  Gottfr.  A.,  Weinhändler  

Brockmann,  Heiur  ,  Inspector  der  Cbwanstalt 

Deicke,  August,  Fabrikant  

Hesse,  Gust.,  Kaufmann  

Hitzmann,  Carl,  Kaufmann  

Ihnken,  H.  Albin,  Kaufmann  

Kalbe,  Otto,*  Lehrer  (Marionetr.  10 D)  .  .  . 
Körting,  Leonhard,  Ingenieur  d.  Gasanst.  .  . 

Meyer,  C.  H.  Aug;..  WeinhSndler  

Rose,  Emst,  Fabrikant  

Salle,  Jolina,  Kanftnann   .  . 

HatllBgen 

SeMwa,  Arnold,  Ing.  d.  Heinr.  H.  

Heidelberg 
ll^yer,  Dr.  Friedr.,  Collegienrath  

Heide  (Holstein) 
■aMky,  0.  G.,  Lohgei:ber  

HeidenheiH  (WfirtemlMig) 
Seyiel,  Bob.,  WebochnUehior  ....... 

HeUbroBtt 

Hartmm,  Wilh.,  Eaufinann  (Landstr.  6)  .  . 

Heiligenstadt 

Bassler,  Theodor,  Fabrikant  

Bassler,  Guido,  Fabrikant  .  

Bernhard,  Heinr.,  Fabrikant  

Bussjäger,  Fr.  C,  Postdirector  

Büttner,  Julius,  Kataster-Contr  

Sobnidt,  Carl  Kudolf,  Bahnhofs-Yorst.  .  .  . 
WeNT,  0.  H.  M.,*  YeimsMangs-Beriflor .  .  . 

Herborn 

tStücMobt,  Otto,  Kechtsanwalt  

HUdburgfcavsen  . 

Amend,  Ludwig,  Kaufmann  ........ 

Aading,  M.,  Seminarlehrer  u.  Musikdir.  .  .  . 

Eymess,  Christian,  Schieferbr.-Cassirer  a.  D. 
Sitz,  Kaspar,  Geschiftef.  i.  d.  W.  Simonselien 

?  i  Iwaarenfabrik  

l.oriiaoli,  Jac,  Kanfin.  u.  Thermometeriabrik. 

(784) 


Lege  aetf  Legenamt. 


Zur  kgL  Eiche, 
do,  do. 


Carl  z.  an^.  looht  in  Abey. 
BraonfeU. 


Friedr.  z.  weissen  Pferd. 
Z.  schw.  Bär. 

do.  gew.  zug.  Mstr.v.St. 
Friedr.  z.  w.  Pferd. 

do.  do. 

do.  do. 

do.         do.     1.  Aufs. 
Zum  zchwarzen  Bär. 
Friedr.  s.  w.  Pferd,  Cerem-Hstr. 
Z.  kgl.  Eiche,  gew.  Mstr.  y.  St. 
Zar  Ceder. 


8  Boaenknospen  in  Boehnm. 

Euppr.  z.  d.  5  B.,  Redner. 


CSarl  zom  Felsen  in  Altona. 


llfurgenstem  in  Hof. 


8  Cedem  in  Stattgart 


Tempel  d.  Freundschaft, 
do.  do. 

do.        do.  Schatzmstr. 
do.        do.  dep.  Mstr. 
do.  do. 
do.  do. 
ftndertr.  i.  Saagerhsaaen,  geir. 
1.  Anfiseher. 

Karl  zum  Lindenberg. 


Karl  z.  Rautonkr.,  1.  Aufs. 

do.      gew.  Mstr.  v.  St. 
Ghailottei.  d.dH.inMei]üiigeB. 

Carl  z.  Kautenkr. 
do. 
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Lift  WNli^BaHt 


Pititrty  Hugo,  KupkiraMMe  . 


Schneider,  C.  *  Lehrer  

Straube.  Herrn. ,  Fiiotogr.  u.  Inh.  ein.Fianof.-Hg. 
V«i«lf  Adolf,  Klempner  


Hildesheim 
Wilkem,  Gustav,  Lehrer .  .  . 


BüxBtkhetg  in  Sohl. 
Henie-An-Riiyiii  Dr.,  Bedactenr  . 


Hohoken  (New-Jersey) 

Arnberg,  M.,  Kaufmann  

Borchardt,  Albert,  Kaufmann  .... 
Borchardt,  Julius,  M.,^  KaD^aim  .  . 
Borchardt,  Hugo,  Ingonioor  ....... 

Geisler,  Dr.  m^d.  Fr  

Hiliert,  Ernst,  rartikulier  

Kamlab,  Carl,  Kanfmann  

KiuesmaMi,  Herrn.,  Apothete  .... 
Kraft,  C.  W.,  Vers icuerungs -Beamter  . 
Stein,  Louis,  Eentier  

Walter,  Th.,,Arehi«eldi  .  ....... 


Hochstadt 
Zeder,  Franz,  Kanfinann  .  . 


Hof 

Kiepert,  Chr.,*  Kanfiaunn  in  Leipzig  . 

Klotz,  CUrl,  Fhotograph  

Krippner,  Pritz,  Kaumann  

Lion,  Bachhändler  '  .  *.  .  . 

Waoner,  Joh.  N.,  BucUialter  


Hohenheim  (Würtemberg) 
Priazl,  Aug»,  BraaereibeaitKer  .  .  . 


'  Holxnlmdem 

Bertbold,  PauL  Lehrer  a..d.  Bangewerk-Sehnle 
Hoffmeieter,  H.,  Architekt  u.  Kauficnann  .  . 
Jaechke,  F.  J.,  Lehror  a.  d.  Baugewerk-Sch. 
Lagerehausen,  S.,  Jb'abriicant  

Liebold,  Lehrer  a.  d.  Baogowerk-Sehiile   .  . 

Pfaff,  H.,  Fabrikbesitzer  .*  

Prüasing,  D.,  Ingenieur  

Rustenbaoh,  Bürgermeister  i.  Eschershausen  . 

Dr.  phiL,  Oberlehrer  a..  J>. .  .  . 


im 


Carl  z.  Kaatenknns,  aMrortr. 
S.  Schaffher. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do.  2.  Schaffner, 
do. 


Z.  stillen  Tempel,  dep.Mstr*  v.  SL 


Balduin  zar  Linde  in  Leiikzig. 


Zeton  zum  Licht. 

Zeton  zum  Lichte  No.  3. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
dö. 
do.- 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Emst  f.  W.  etc.  in  Gohnrg. 


H9rde 

RahfUM,  Moritz,  Dr.  med.  . 


Znm  Morgenstern, 
do. 

do.        Mstr.  y.  St. 

do. 

do.  gew.dep.M8tr., 
Bibliothekar  n.  ArchiTar. 

* 

Wilh.  z.  ft.  S.  in  Stuttgart 


Sari.  z.  gekr.  Säule  i.  Bramuehw. 
Z.  g.  Säolo  in  Braanachv. 

do.  do. 
Fythat^'oras  zu  den  3  Strömen 

in  Münden  a.  W. 
yict.z.  fl.Stem  i.Manchembensd. 
Z.  p^.  Silnlc  in  Braunschw, 
Georg  z.  g.  Säule  ClausthaL 
Z.  g.  Säule  in  Braunschw. 
Pforte  1.  T.  .4  L.  i.  HüdeiMn. 


Z«alt.  Lindei.JDo(tm.,  4li»«Metr. 
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OrlMt  Nam  und  Beruf. 


Loft  und  LogMtMt. 


HVxter 

Hesse,  F.,*^  In  rzogl.  Bat.  Eammemth  z.  Coxrey 

bei  Höxter  

Klein,  Kobert,  liauuuteruehmer  

Liwenheri,  Nathan,  Kaufmann  

SehefTer-Boichorst,  Amtmann  aof  Thonenborg 
Staipe,  Steuereinnohmer  

Hüll 

Longstair,  Le.  W.,  Fror.  Grossaufs  

Ino>vraelar 
NettOf  Friedr.,  Kaufmann  

Ischl 

Qottwald,  Heinr.,  Kaofmana  

Kftmpen 

Ennema,  J.  H.  P.,*  Apotheker  

Hein,  C.  H.,  Knnstmakr  

van  Ketwich,  E.,  pens.  Licut.-Col.  d.  ostiud. 

Armee  in  Amersfoort  

Reicher,  J  

de  Sitter,  M.,  Capitlin  in  Maastricht  .... 

Weber,  K.  F.  L.,  lustituteiu-  

van  Wyk,  A.,  Militär- Apotheker  im  Haag  .  . 

Karlsbad 

Schnee,  Dr.  med.,  Kmil,  lJudearzt  

Seiferth,  Joli. ,  Lehier  in  Gebirgsneudorf  im 

böhm.  Er^b  

Stewaeser,  Ludwig,  Hopfenhdk.  in  Eibogen 

Kehl 

Bbuhaeber,  Fr.,  Kaufinann  .'  

fDurain,  Emile,*  Kaufmann  

Mörstadt,  August,  Kanfnuinn  ........ 

iSchwarzmann,  C,  Kauiiuami  

weher,  Dr.  med.,  Aizt  


I 


Kiel 

tScheibei,  Carl,  Ital  Consul  . 

Kllngenthal 
Dörfel,       W.,  Ck)ncertino£abr 

KVnlgsherg  1.  Fr. 

Bartecb,  Otto,  Zimmer-Heister 

B'ösenroth,  August,  Thierarzt 
Brinkmann,  A.  II..  Kaufmann 
Freytag,  Julius,  Kaulmann  .  . 
ven  8oetzen,  Julias,  Kaufinann 
Gottheil,  Louis  Emil,  Photograph 
Hartog,  H<'inrich,  Kaufmann  •  . 
Kadach,  Hugo,  Kaufmann  .  .  . 


Z.  alten  Linde,  Dortmund,  von 

1871-72  Vorstand.smitgl. 
Zur  FÜicbttreuo,  Birkenfeld. 
Ferdinand  s.  Felsen,  Hambuig. 
Zur  alten  Linde.  Dortmund. 
Wittekind  in  Pr.  Minden. 


F.  M.  der  Kingstonloge. 


Janus  in  Bromberg. 


Carl  zum  Brunnen  des  Heils  in 
Heilbroun. 

Le  Profond  Silence,  Redner. 

do.    gew.Ked.  u.  Ebrenm. 
Mstr.  V.  St.  d.  Logo  Jacob  von 

Kamnen. 
Le  Proiond  Silence,  2.  Becker, 
do. 

do.  2.  Aufs, 

do.  Ehrenmstr. 


L'ünion  d.  Coeurs,  Uenf. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Akazia  i.  Winterthur  tt.  d.Ver. 
jyiuuiücentia. 

Erwin. 

do.  Ehrenmeistor. 
do.    1.  Auf.selier. 
do.  Mstr.  V.  St. 
do. 


Eordinaudo  Caroline  i.  Hamburg. 


(868) 


Apollo,  Leipzig. 


Immanuel  L  Königsberg, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  stellT.  Schaff. 

do.  .  do. 

do.  do. 
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Orlait  NtM  uid  Boraf. 


Loge  md  LogMant 


Onigrsbergr  i.  Pr. 

Keutel,  Gustav,  Braucreibesitier  

Klokow,  Dr.  Ern&t,  Arzt  

Kopp,  Georg,  EsQ&uuili  

Kopke,  Rudolph,  Kaufinann  

Kröber,  Ott'i.  K;uifmann  ►  . 

Liedtke,  Fr.  W.,  Kaufmann  

LuDdehn,  Gustav,  Kauhnann  

Matz,  Heinrich,*  Buchhändler 

Mueck,  Carl,  Kaufmann  

Neubaur,  Ihulolph,  Juwelier  

Patschke,  Kudulph,  Kaufmann  

Paetz,  Carl  Herrn.,  FärbeTeibesitEer    .  .  .  . 

Rei88,  G.  A.  J.,  Arzt  

Rosenkrantz,  Guido,  Kaufmann  

Schmidt,  Eduard,  Eabrikbesitzer  

von  Sobmiedeberg,  Wilhelm,  General-Agent  u. 

Hauptmann  a.  1)  

Schröder,  Hoinricli,  Major  a.  D.  

Scott,  Henry,  Kaufmann  

MkOi  Carl,  Oberbürgermeister  

Soamerfeld,  Daniel,  Kaufmann  

Sommer,  H.  C.  F.,  Kaufmann  

Sommer,  Carl,  Ober-Rossarzt  

Stieren,  Garl,  Kaufmann  

Toblas,  Carl,  SchifTs-Capitän  

Weiermüller,  lf<  imirh,  Partikulier  

Wiehe,  Bernhard,  Partikulier  

Wilke,  Kuiil,  Kaufmann  

Winkler,  Eduard,  Zimmer-Meister  

WSiiliaeb,  GastaT  Anton  

KVstrita 

Strauss,  Theodor  

Krouach 

Fillwebar,  Tbeod:,  Kaafinann  

fiaorge,  Heinr.,  Gmbendirector  


Hartaiaan,  Baim.,  Kaufmann  . 

Köstner,  Job.,  Bildhauer  .  .  . 
Müller,  Joh.  B.,  Bestaaratenr 

Kronenbeiy 
SoadanaaBa,  G.,  Aector  .  .  . 


Kronstadt 

Copony,  Dr.  med.,  Eduard,  Arzt  

Fink,  Wilh.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  

Gemeiner,  Jul.,  Spediteur  u.  Produkten -Hdlr. 

Sasbetb,  Christ.,  Keallehrer  

Hedwig,  Job.,*  Bu<  ]iiiiui(ller  

Hellwig,  Friedr.,  Sicch-n haus- Verwalter  .  .  . 

Düek,  Joseph,  l^edcrfabrikant  

Teutsoh,  Jos.,  Lehrer  


ImmanaeliKömgsb.,Scbatziiistr. 


do 

do 

%aV« 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do 

UV. 

do 

UV* 

do 

do 

UV« 

do 

do 

UV« 

do 

UV. 

do 

do 

do  ' 

do 

do 

do 

UV» 

do 

do 

UV* 

de 

do 

Ws 

do 

do 

do 

UV* 

do 

UV* 

do 

UV« 

do 

do 

UV* 

do. 

dö« 

do. 

do« 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aafiseher. 
dep.M8tr.T.St. 

Cer6m.-Mstr. 


stellT.  1.  Anis. 


Mstr.  Si 


Sekretär. 


1.  Ao&eher. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Ernst  f.  Wahrh.  u.  R.  in  Coburg, 
f'rjist  f  A\'ahrh.  Freih.  u.  Eecht 
in  Cül)uri,%  2.  Vors.  d.  Maurer- 
Kränzschens. 
Emst  f.  Wahrh.  u.  R  L  Coburg, 
do.  do. 
do.  do. 


Hermann  z.  Lande  d.  Berge, 

Elberfeld. 

Zu  dei\  8  S&nlen. 
do. 

do. 

Zur  Brüderlichkeit  in  Bukarest, 
do.  do. 
do.  •  do« 

do.  do. 
do.  do. 
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OrlMt  NaM  wHl  Bmir. 


Krotoschin 

Baicke,  L.  G.  H.,*  Rector  einer  h.  TOchtersch. 
Freitag,  Otto,  Gutsbesitzer  u.  Lieuten.  a.  D. 

in  Tnebow  b.  Kosmin  

Kandier,  G.,  kgL  Kat.-Control.  in  Beigem  a.  £. 
Kujawa,  Herrn.  A  ,  Apotheker  in  Ostrowo  .  , 
Aeinhold,  Julius,  Güterdir.  i.  JtUdeuz  b.  Xozmin 

Lahr 

Brauer,  Ferdinand,  Fabrikant  

«^Haslinger,  Camillo,  Kaufmann  in  Linz  .  .  . 

MarcKwardt,  W.,  Kaufmann  

Maurer,  Emst,  Kaufinann  

Maurer,  Otto,  Kaufmann  

Schaller,  Wilh.,  Bierbrauer  

Schmitt,  Dr.  Carl,  pract.  Arzt  

MiMOlk,  Call,  Ssiller  und  Tapezirer .... 
Schmoick,  Ludw.,  Kaufinaxm  in  Genganbach . 

^Slevert,  Fritz,  Kaufmann  

iimmerniann,  C,  Fabrikant  

Laadaii 

Bolza,  Fr.,  Notar  

Laaterbaeli 
Sartorins,  Dr.  med.,  Medi2in.-Bath  


Leer 

Zopfs,  E.  G.,  Buchdruckereibesitzer    .  .  .  . 

Lehesten 

Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbesitzer  .  .  .  . 
Biachoff,  F.  B.,*  Dir.  d.  herzogl.  Schieferbr. 

D0rr,  Hermann,  Bärgemeister  

Greiner,  Hermann,  Sehieferhrachyenr.    .  .  . 

^Knab,  Carl,  Kaufmann  

Maurer,  Eichard,  Eisenwerksbes  

Oertel,  Carl,  Schieferbmchbesitser  

Press,  J.  Iii.,  Schieferbruch -Verw  

Schmidt,  Wilh.,  Schieferfabrik-Director  .  .  . 
Tbomae,  Gustav,  Lehrer  

Leipzi? 

Bär,  Gustav,  BuchdruckoreibesitBer  

<i<franier,  A.  B.,  Kaufmann  


Eeketmana,  Emü,  Generalagent  d.  Helyetia 

«I'Findel,  J.  G.,  Buchhändler  

Frank,  Selmar,  Kaufmann  (Gebr.  Fr.)  .  .  . 

Braupner,  Schorusteinfegermstr  

Hahn,  Ad.  Alexis,  Fostsekretiir  

Hertzog,  W.,  Kaufmann  

Hube,  C.  Aug.,  Zahnarzt  

Jacobi,  Gustav,  Kaufmann  

Mannschatz,  C,  Lehrer  


Z.  I.  d.  Pflichttr.,  M^.  St. 

do. 

do. 
do. 

do.   gew.  dep.  Mstr.  v.  St. 


Allvater  z.  freien  Gedanken. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


iiepras.  d.  Grossl. 
1.  Aufseher. 
Ceremonieomstr. 

1.  Bedner. 
1.  Steward. 

1.  Schriftführer. 

2.  Aufseher. 


Carl  z.  neuenLicht  i.  Alzey,  Mitgl. 
der  Grossl.  zur  Eintracht. 

Ludwig  z.  Treue  in  Glessen. 


Zur  wahren  Brudortreue. 


Ernst  f.Wahrh.,  Fr.  u.  R., Coburg. 
Charl.  z.  d.  3  jS  elkon,  Meiningen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
.  do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Balduin  zur  Linde. 
Harpokratcs  in  Magdeburg,  gew. 

den.  Mstr. 
Apollo.  • 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Balduin  zur  Lindo. 
Apollo,  Wachthabender. 
Eherne  Säulen  in  Dresden. 
ApoUo. 

do. 

do.  stellv.  corresp.  Sekretär- 
Balduin  zur  Lindo. 
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Orient.  Käme  und  Beruf. 


Loge  lind  Logenamt. 


LeiiiBigr 

•{•Naumann,  E.  Th.,  BuchdruckereibesitBer  . 
Npstmann,  C.  H*4nr.,  Papierhäiidler.-  .  .  . 

Neumeyer,  A.,  Hötolicr  

^Nöldeke,  Dr.  Wilh.,  Schuldirector  .... 


Heuling,  Dr.W.,Picclitsanw.  b.Reichsoberli-Gcr. 

Ritter,  M.,  Cigaireiilabrikaut  

SeydOl,  Dr.  Rad.,  Prof.  d.  Philos.  in  Gohlis 


Smitt,  Dr.  WiUem,  Schuldirector  

f  Zecbel,  Bruno,  Buchhändler  

Leisuig' 

Arnold,  Bruno,  Xaufmaun  

Arnold,  Constantin,  Eaufinann  

Lemgro 

Braun,  K  F.  W.,  Bauuutemehmer  

Lennep 

Bauer,  Karl,  Kaufmann  

Dürhold,  Ludwig,  Bauuntornolimcr  :  .  .  .  . 

Eloäoser,  W.,*  Lehrer  

Erk,  Carl,  Kaufmann  

Fischer,  Dr.  Wilh.,  Bector  d.  h.  Btirgersch. . 


Haaseikus,  Aug.  Uerbereibes. .  .  . 
L9bner,  Carl,  Fabrikdirector  .  .  . 

Moll,  Albert,  Kaufmann  

Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann  .  . 
Müller,  Franz,  Kaufmann  .... 
Roopatt,  L.,  königl.  Landrath  .  . 
Schmidt,  Albort,  Bauunternehmer 
Temsfeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann  .  . 
Vollmer,  K.  W.,  Bäcker  und  Wirth 
Wender,  Wilh.,  Bauunternehmer  . 


Lindenau 

Fache,  Dr.  E.,  Schuldirector  

Lttben 

fSaohe  Leop.,  Eanfinann  

Lnekan 

Bader,  Bobert,  Eanfmann  .......... 

Bahn,  Dr.  med.,  pract.  Arzt  

Banneg,  Joseph,  Dr.  phil.,  Gymnasiallehrer  . 

LndwiirebiiTg 

Behr,  Rudolph,*  Fabrikant 
Greiner,  Ludwig.  Apothfkor 

Fabrikant  

(972) 


Balduin  zur  Linde. 

Apoll".  Schatzmeister. 

Balduin  zur  Linde. 

Z.  schwarzen  B%r  in  Haimover^ 
Ehrenmstr. ,  Yorstandsmitgl.  T. 
1873-75  und  7G— 77. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Z.  goldenen  Apfel,  Dresden,  Vor- 
sitzender d.  Ver.  V.  1861-  71. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  v.  1868—69, 
Vice-Yorsitzender  d.  Vereins. 

Baldain  zar  Linde. 


Albert  z.  Eintracht,  Grimma. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 


Gekr.  äauie  in  Braunscl^weig. 


Freimüthigk.  a.  THi.  i.Frankentk 
Lcsfiing  in  Barmen. 

do.  do. 
3  Verbündete  in  Düsseldorf. 
Fricdr.  Wilh.  z.  d.  drei  Ilammem 

in  Neustadt-Eberswalde. 
Lessing  in  Barmen. 

do.  do. 
Minerva  Ehenana  in  Gdln. 
Les.sing  in  Barmen; 

do.  do. 
3  Balken  in  Münster. 
Lessing  in  Baxmen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


^  '  ^ '    —  I   

Hoffmann,  Keinh.,  labrikant 


Friedrich  August  zu  den  3  (X 
in  Zittau. 

Apollo  in  Leipsig. 


Z.  Seraphim  in  Berlin. 

do. 

Zum  Leoparden. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Ccrem.-Mstr. 

do.  2.  Aufsehf^r. 
do.        Mstr.  V.  8t. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Lüneburg 

AchenwalK  W.  L.  K ,  Kaufmann  

Achenwail,  Tl.,  Kaufmann  

6lave,  W.  F  .  Krstaunitcur  

Hartmann,  F.  F.,  (uriohtHactuar  

Menkelmann,  A.  Ii.  G.,  Cauzlei-Expcdiont  .  . 

Meypke,  C.  W.  P. Steuer-Rath  

Knop,  A.  Chr.,  Weiuliändler  

Kraut,  W.  M.  A.,  Lan«l-Koutmstr  

Lendorf,  J.  G.,  Ziuimermuister  

Riebe,  K.  F.,  Lehrer  

Schräder,  A.  J.  A.,  Haupt-Steaeramt8*GontroL 

Volger,  (i.  A  Kautmami  

Völckel,  Dr.  pbil.,  <  »bi  iloiirer  

Westphai,  Chr.  J.,  Zimmermeister  

Mairdeburg 

Behrens,  Adolf,  Hoi/,h.tiiJl<'r  

Bornemann,  J.,  Geric-htsasseäsor  

BNti,  Albert,  Kaafhiann  

Ootzschky,  Th  od  .  Fabrikant  

Falkenburg,  Kaufinaun  

franck,  C,  Eisuubalm-Cuutruleur  

IMIii«,  Adolf,  Lehrer  in  Wefensleben  .  .  .  . 

Hahn,  W.,  Zimmermstr  

Hammer8chlag,  .1..  Kanfinann  

Hartieben,  B.,  Kaufmaun  

Henael,  Carl,  Kaufmann  

Mintforf,  H ,  Bes.  d.  Odeum  

Korn,  C,  T.cIuTr  

Klingner,  A.,  Kaufmanii  

Kuhnert,  W.,  Kaufmann  uud  Fabrilcant  .  .  . 
Lattey,  Carl,  Centralbahnhofs-Bestaurateur  . 
Ucht,  F  0.,  Fremier-Lieuten.  undProv.  St.- 

Sokrctär  a.  ])  

Petere,  ii.,  Kaul'uianu  

SuMraeker,  Gn^tav,  Kaufmann . 

Scharfau,  G.  P\,  Kaufmann  

Schüler,  F'r.,  Kaufinaun  

Wierig,  Friedr.,  Fartikulier  

WliiMbllll,  Aug.,  Bentier  u.  Stadtverordn.  . 

Mainz 

Brand,  Phil.,*  Baukdiroctor  


Keller,  Dr.  phü.,  J.,  Gymnaaiallehrer 

Mayer,  Martin,  Kaut  manu  


Mannheim 

Aberle,  Jul.,  Kaufuuinn  , 

Horn  V.  Kalkenstein,  Dr.,  Professor 
Levy,  Arthur,  Kaufmann   .  .  .  .  . 
Bdiwab,  Julius,  Eaufinann .... 


Solena  s.  d.3  Thürmen. 


do. 

do. 

do.  . 

do. 

do. 

do.  stollv.  Sekr. 

do. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do.  zugeord  Mstr. 

do.  • 

do.  st^v.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  Aufs. 

do. 

do. 

du.  • 

do.  l.ScluitT. 

Z.  tr.  ilorzen  i.  Stra^sb. 
Selena  z.  d.  3  Tb&rm.,  L  Aufs. 


Harpokrates. 

do.     stell?.  2.  Aufseher. 
Georg  z.  deutsch.  Eiche  L  Uelsen. 

Haruokratos. 

Fercl.  Carol  in  Hamburg,'. 
Harpokrates,  prot.  Sekretär. 

do. 

do. 

Pyramide  in  Plauen. 
Harpokrates. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  St. 


1.  Aufs. 


2.  Aufs. 


zngeordn.  Mstr.  v.  St. 


Carl  z.  n.  Licht,  Alzey,  deput. 
Mstr.,  Mitgl.  d.  Grossl.  sor 

Eintracht,  l)arm^tadt. 

Z.  wiedi-rorb.  Tempel  d.  Bruder- 
liebe, Worms.  Ekrenmeister. 

Pestalozzi  in  Neapel. 


Carl  zur  Eintracht, 
do. 

Frankfurter  Adler, 
do. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Harienw6rder 
V.  Grodfleoky  Jostizrath   • 

Mark-yeii]dxeli6ii 
OblMrotb,  Ed.,  Kaufioann  

Marktbrett 
Damm,  J.,  Direetor  der  Handelsleihxanstalt  . 

Harne 

Comdübr,  Heinr.,  Manrenueister  

Frerk,  Marx,  Hofbesitzer.  

Gloe,  Christ.,  Kaufmann  

Gravenhorst,  Hein.,  Kaufmann  

R.  V.  Holly  und  Ponientzietz,*  Dr.  phil,  Lehrer 

a.  d.  h.  Bürgorschule  

Huesmann,  Adolf,  Geometer  

Menken,  Edo,  Hofbositzor  .  .  •  

Methmann,  Dictz,  Kaufmann  

Springer,  Friedrich,  Amtschirurg  u.  Ziegelei- 

beaitxeir  

Vollmer,  August,  Holzhändler  

Wlaaer,  August,  Thierarzt  

Meeraae 

Martini,  0.  Th.,  Rechtsanwalt  

{•Rudow,  Emil,  Kanfmann  

HeUis  b.  Gotha 
ZinmerwaaD,  Carl,  Fabrikant  

Meiuingen 

Lang,  H.,  Kaufmann  

Reichardt,  Edinh.,  Pfarrer  in  Mattela  .... 
Renaer,  M.,*  Baehindler  

MeiBBen 

Soblimpert,  Alfr.,  Apotheker  und  Farbenhdlr. 

Merseburg 
Krieff,  Dr.  Eud.,  Arzt  

Metz 

Bar  dt,  Car],  An^.,  Hauptmann  o.  CSomp.-'Chef 
im  Inf.-K.cgim.  45  

ROBSert,  Gustav  Adolf,  Baumeister  

R8hm,  Carl,  Reichsbahnheamtcr  

Brandenburg,  Ernst  Wüh.  Gust.,  Begiemngs- 
u.  Baurath  

Calmon,  Carl,  Albert,  Hiitteu-Ingenieur  i.  Ars 
a.  d.  M  

Cornelius,  Alfred,  Postmeistor  in  Bitsch    .  . 

Dannhofer,  Chri.stian,  iiastwirtli  

Ebert,  Wüh.  Adolf,  iSteuer-Iüspector  .... 

Eberhard,  Adol^  PoBtsekret.  .... 


Z.  goldn.  Harfe,  dep.  Mstr. 


Pyramide  in  Plauen. 

Libanon  zu  den  8  Gedern  in 
Erlangen. 

Wilh.  z.  gekr.  Anker  i.  Glückstadt, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

Friedr.  Wilh.  z.  d.  3  Hammern. 
WiUlz.  gekr.  Anker  i  Glüekstadt. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Apollo  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  d.  3  £.  in  Alten« 
bürg. 

Z.  d.  3  Nelken,  Mdningen. 


Z.  d.  3  Nelken,  Moiningen. 
do.  do. 
do.        Hstr.  T.  8t.t 


Akazie. 


Z.  goldenen  Kreuz,  dep.  Mstr. 


Z.  Tempel  d.  Friedens,  1.  Auis. 

do.  do. 
Barbarossa  in  Kaislerslantem. 


do. 


do.  Mstr.  V.  St 


(1047) 


do.  do. 

Z.  Vaterlandsliebe  i.  Or.  Cobleni. 
Z,  Tempel  <1.  Friedens. 

do.  Armenpil.  u.  stell?. Auf3. 

do.  1.  Schaflher. 
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Orient  Name  und  Beruf. 


Mets 

Ehrhardt,  Wolfgang,  Ernst,  Postsekret.  .  .  . 

Harrer,  Edni.  Max,  Wegebau-Kassen-Rendant 
Hermann,  ^Nikolaus,  Steuer-Eini]<'hmor  i.  Urbis 

Hotop,  Friedr.  Gottlielf,  Architekt  

Kittel,  Ignati  Fniu.  Postseinret  

Konsbriick,  Mathias,  Bteuer-Empl  inCoarcelles- 

ChaussY  

Krause,  Ambrosius,  Kaufmana  

KriaQS,  Nestor,  Kegier.-Sekr.  n.  BuTeaa-Yorat. 

Rheinboldt,  Heiur.,  Kaufmann  •  . 

Rheinländer,  Georg  Fr..  <  rerichtssehreiber .  . 

Schmitz,  Adalbert,  Kaufmann  

Seibert,  Hermann  Job.,  Postsekrot  

Vogt,  I.,  Karl  Clemens,  Steuer-Coutroleur  .  . 
Voigt,  Gustav,  Haupt-Amts-Assisteut .... 
voa  Witzleben,  Hermaun,  Forstmeister  .  .  . 

Mieheletadt 
Friedriob,  Joe.,  Gastwirth  

Miadea 

Hartje,  Ed.,  Kanftnann  

i(ahmann,  Ed.,  Kaufmann  

Lilienthal,  Julius,  Kaufmann   .  . 

Zumpft,  C.  H.  A.,  Maganzinvervvalter  .  .  .  . 

MUhlhaasea  (Eis.) 
j-Meck,      äteaer-£mpfäDger  in  Thann .  .  . 

XliUkelm  a.  4  Mosel 
Richter,  Max,  Kanfioiann  

Miiiillicim  a.  d.  Ptulir 
Whanenauer,  Dr.,  Keallehrer  

MUncheberg^ 
Bendler,  Bürgermeister  .  .  ^  

Mflaehea 

Boitze,  Carl,  Kaufmann  

Braun,  Dr.  med.  F.  X.,  pract,  Aizt ..... 

Dietz,  J.  L.,  Baumeister  

Fnehs,  J.,  Eanfinann  n.  Fabrikant  

Grün  ig,  Jean,  Kunstschreiner  

Hecht,  Carl,  Cementfabrikant  

Lehmann,  J.,  Kautmaun   

Mevrer,  Julius,  Maler  

Müller,  Hermann,  Kanfinann  

Nothhelfer,  Privatier  

Scheidecker,  J.  Peter,  Kunst-  u.  Hdl. -Gärtner 

Schmidt,  Chr.,  Dcs-^inateur   

Schultz,  Friedr  ,  Ober*lQ8pector  

Solger,  Heinr.,  Lehrer  

Spahn,  Joh.,*  Priratier  

(1S8S) 


Loge  und  Logenamt. 


Z.  Tempel  d.  Friedens,  1.  Stew. 

do.  do. 
do.  do. 

do.  do.  sttjllv.Ceremstr. 
do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 

do.       Corresp.  Schriftf. 
do.  Prot.A-oll-Schrifkf. 
do.       dep.  Mstr. 
do. 

Zur  Bandeskette,  i.  Or.  Soest. 
Z.  Tempel  d.  Friedens. 

do.  do. 

do.       do.  Cerem.-Mstr. 


Joh.  d.  £yang.  a.  Eintr.iDarmst. 


Z.  Bmdertrene  in  Sangerhaasen. 

Fr.  Wüh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Hermine  z.  N.  in  Bückeburg. 
Wittekind,  vorbereitender  Br. 


Tempel  des  Friedens  in  Metz. 
Stfirkeu.  Sohönh.  i.  Baarbiacken.  " 


Broich  zur  verkl.  Louise,  deput. 
Mstr.  y.  St. 

Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 


Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Zur  Kette,  Mstr.  t.  St. 

do. 

do. 

do. 

Aug\ista  in  Augsburg. 

Zur  Kette. 

Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Kette,  dcp.  ^Mstr. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Nürnbei^. 
Zur  Kette,  2.  Au£b. 
do. 

do.  SchriM  f.  d.  Corresp. 
2  Säulen  am  Stein  in  Wünsbuig. 
Zur  Kette,  gew.  1^  Aufseher. 
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Orlflqt  llane  und  Beruf. 


Neapel 

Batike,  Otto,  Cand.  philol  

Conrad,  Dr.  pb.  M.  G.,*  Scliittstelier  . 
Dormann,  Heinr.,  Buchhändler  .... 
Goldschmidt,  Paul,  Kaufmann  in  Borlin 
Hassler,  Albert,  Ilötolier  in  Gatania  . 

Levy,  Kmanuol,  Kaufmann  

Otto,  Christian.  Director  einer  lith.  Aus 
Schöner,  Dr.  Beinh.,  Schriftsteller  . 
Springer,  Hermann,  Kaafinann  .  .  . 
Taiior»  Carl,  Optiker  


talt 


Lpo0  iiiid  LfiMiit 


Pestalozzi. 

do.     Mstr.  V.  St. 
Bedner. 


Schriftfiüirer. 


Kekargemflnd 
Menzer,  J.  F.,  Weinhändler  

Neheim  a  d.  Buhr 
Bloenendat,  Carl,  Kaufmann  

Neisse 

Lütt,  Emaauel^  Kauümaun  und  Stadtratk  .  . 

Sellenrade  (Westfalen) 
Lewin,  Louis»  Kaufmann  

Kevlialdeiislebeii 

BemtorfT,  Heinr.,  Oeconom  in  Weferlingen  . 

"i-Dufour,  Heinr.,  Ing^cnit  ur  

Dufour,  Theodor,  Lühgerbereibesitzer  .... 

Fricke,  W.,  Kaufmann  

Geissler,  Herrn.,  Apotheker  u.  Bürgermeister 

in  "WriViiinLrcii  

Kirchhoff,  \\  ilh.,  Kaufmann  in  Weferlingen  - 

Krause,  J.,  Kaufmann  ' 

Parey,  Emil,  Kaufmann  | 

Patze,  Albert,  Inspect.  d.  Land-Fener-Societät  l 

Purltz,  C,  Maurermeister  ' 

Schmidt,  Aug ,  Thonwaarenfabrik  i.  Althaldens-i 

leben  

SItto,  August,  Urmacher  ' 

Webrle,  Franz,  Ziegeleibesitzer  in  Weferlingen 

ICiederau 

Lohse,  Bernhard,  Kaufinann  

^'ordhausen 

Salomen,  Moritz.  Kaufmann  

Schiff,  Beruh.,  Kaufmann  

"XUrnberi,'' 

Ammon,  Joh.  (jottfr.,  Kaufmann  

Arnold,  Georg,  Kaufmann  

Arnold,  Jean  Wilh.,  Kanfinann  in  Lauf  .  .  . 

Aufseesser,  Signiund,  Kaufmann  

Barbeck,  llu--..,  BuchhüiKller  ' 

Barthelmess,  Adam,  Dr.  med.,  pract.  Arzt .  .  j 

(US») 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bupprechtz.  d.  5B.  1.  Heidelberg. 


La  Pexsererance  in  Maastricht. 


Zum  Morgenstern  in  Uof. 


Ferseveranoe  in  Genf. 


Jttlie  Caroline  in  Helmstedt. 
Ferdin.  z.  Glücks,  i.  ^lagdeburg. 
Harpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

Julie  Caroline  in  Helmstedt. 

do.  do. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 
Ferdin.  z.  Gl.  in  Magdeburg. 
Julie  Caroline  in  Helmstedt 
Haipokrates  in  Magdebarg. 

do.  do. 
do.  do. 
Julie  Caroline  in  Helmstedt. 


Archimedes  in  Sobneebeorg. 


Stiller  Tempel  in  Hildesheim. 
Zum  gold.  Apfel  in  Dresden. 


Jos.  zur  Einigkeit,  1.  Steward, 
do. 
do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundseh.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigk.,  Mstr.  v.  6t. 
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Orleit  Nmm  «id  B«nif. 


Loge  Mil  LtOMtnt 


,  Privatier 
in  Kempten 


Xüniberr 

Barthelmess.  Rieh.,*  Dr  üi«  1. 
Bausenwein.  Ueorir.  l'mf  ssur 
Beck,  Joh.  F.,  Tabaktabrikbus 

MI,  Wilh.  C,  Fabrikant  

Bing,  Albert,  Kaufmann  

Bock,  Friedr.,  Scliiilinspoctor  

BocK,  Conrad,  Kaul'mauu  ......... 

Book.  Geor^  Jacob,  Zahnant  

Bonti  H  ermann,  Kaufmann  

Daumer,  Carl.  Privati'T  

Deinlein,  Conrad,  Kaufmann  

Distel,  J.  C.  L.,  Fabrikbesitzer  

Dilller,  M.  Chr.  L  ,  Kaufmann  

Eben,  Simon,  Kassier  in  Zirndorf  b.  Nürnberg 

Faicke,  Alb  

Fechheimer,  Martin,  Kaulmanu  

Foldholfli,  Aug.,  Privatier  

Fels,  Tf  rmLinn,  Baiiki«^  

Ferchheimer,  Martin,  Kaufmann  

Fleiscbmaon,  Wiili.,  Fabrikbesitzer  

Glafey,  Gottl.,  Nacbtlichterfabr  

Gonetzny,  J.  M.,  Stadtkassier  in  Kempten .  . 

Greiner,  Gustav.  Kaufmann  

Gutmann,  »Sigmund,  Kaufmann  

HiboriolR,  M.,  Kaufmann  ......... 

Hagor,  Julias,  Kaufmann 

Hager,  Philipp,  Kaufmann  

Hann,  Heinrich,  Advokat  

Hahn,  Leonhard.  Ho|)fenhiindlor  •. 

Menzel,  Nicol.,  Fabrik*Director  in  Prag .  .  . 

Hirt,  Oskar,  Kaufmann  \ 

Hochweber,  K.  Kuir ,  Kaufmann  in  Wien  .  . 
Hofmann,  Adam,  Lisenbahn-Aasistent .... 

Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .  i 

Jung,  H.,  Kaufmann  

Jülich,  Heinr.,  Eisen w.-Director    .  . 

Kalb,  F.  Chr,  Kaufmann  

Keppel,  Ford.,  Agent  

Korn,  Friedr.,  Kaufmann  

Krauss,  A.  ('.,  Kaufmann  

Kromwell,  Carl,  Kaufmann  

Kugler,  sen.,  J.  G.,  Fabrikbesitzer .  . 
Kugler,  jun.,  L,  Georg  E.,  Kaufmann 
Kugler,  jun.,  IT..  G.  Xik.,  Fabrikbee. 
'i'Leyde,  Fritz.  Photoirraph  .... 

Liebe I,  J.,  Kaufmann  

Löech.  Leonh.  K.,  Kaufmann .... 

Lust.  Herrn.,  Kaufmann  

Maisch,  Heinr,  ...   

Martin,  Eugen,  Kechtsconcipient  .  . 
Martin,  Franz,  Kaufmann  .... 

Maoer,  Friedr ,  Kaufmann  

Merzbacher.  Anton,  Kaufmann  .  .  . 
Meyer,  Karl.  Kaufmann  

(117(1) 


Z.  d.  3  Pivil.  n.  deput.  Matr. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.       corresjp.  Sekretär. 

do.  Sekretär. 
Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Jos.  s.  Einigkeit,  2.  Bednar.  . 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  Gödern,  Erlangen. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Archivar. 

do. 

do. 

do. 

Z.  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg, 
do. 
do. 

do. 

Jos.  2.  Einigkeit. 

do. 

do.  Intendant. 
Bradertreue  a.  £.  in  Hamburg. 
Joe.  B.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Z.  den  3  Pfeilon,  Sekretär, 
do.  1.  Aufseher, 
do.        2.  Aufseher. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Wahrheit  u.  Frcundsch.  i.  Fürth. 

Z.  den  3  Pfeilen. 

Hormann  v.  Salza  LLangensalsa. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Z.AValirh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Z.  d.  3  Pfeilen. 

do.        1.  SchaÜ'ner. 
Eleusis  z.  Verschwiegenheit. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Ant'hor  420  i.  8t  Antonio, Texas. 
Morgenstern  in  Hof. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  Ceremonienmstr. 

do. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  Schatzmeister. 
Liban.  z.  d.  3  Cedern,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Fn-iindsch.,  Fürth. 
Libau.  z.  d.  3  Codern,  Erlangen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  dep.  Mt^ister. 

Liban.  z.  d.  3  Ccdern,  Erlangen. 
Jos.  z.  Einigk. 
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OriaBt  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


KUrnberg 

Morg,  Job.  Carl,  Kaufmann  

Münchmeyer,  Lndw.,  Postbahn-Exp.  inKossstall 

Nachtigall,  Hennann,  Eaafmaim  

Orth,  Hans,  Kaufmann  

Ostwald,  Moritz,  Kaufmann  

Pauschinger,  1.,  Job.  Fr.,  Kaufmann  .  .  .  . 

Pavschinger,  n.,  H.  H.,  Fabrilmit  

Pröbster,  Louis,  Kaufmann 

Rau,  S.  Em.,  Kaufmann   

Richter,  J.  M.,  Kaufmann  

Roeenthal,  Louis,  Paoierikbrilr.  in  BSthenbacb 
Roth,  J.  Ludw.,  Buclibinder  .  .  .  .  s  .  .  . 
Roth,  Job.,  Bapt.,  Dr.  juris,  Kaufinami  .  .  . 

Schmidt,  Tbeou.,  Kaufmann  

Schnabel,  Adolph,  Kaufmann  

Schönwalter,  >s  ,  II.  Kaufmann  

Schröder,  Job.  K.,  Optikus 

Silbermann,  Julius,  Kaufmann  .  . '  

Speiser,  J.  L.  iL,  Kaufmann  

Stftlltler,  Ben.,  Abr.  Jakob,  Privatier  ,  ,  .  . 
TIedemann,  Hu^^o,  Kaufmann  in  Weimar  .  . 

Trost,  Wilb.,  Maler  

Uebelacker,  Leoub.,  Fabrikant  

Uhiig,  Karl,  Kanfinann  

Vetsburg,  Adolf,  Elaufinann  in  Nfimberg  .*  . 

Wanschaffe,  Au^.,  Kaufmann  

Weingärtner,  Heinrieb,  Kaufmann  

Wefoa,  Creorg  Ii.,  Kannuann  in  Kempten  .  • 

Winter,  Cbr.  G.  F.,  JuweUsr  

Wolff,  Karl,  Kaufmann  

Wünsch,  Job.  Cbr.  J.,  Kaufmann  ...... 

Zeltner,  Job.,  Kaufmann  

Oedenbiirgr 
Bargnana,  Friedr.,  Arzt  


Bortstieber,L. Dr.  med.,  Arzt  inWaag-Nenstadtl 

Feher,  Sam.,  Gym.-Proteabor  

FhuidorfTer,  H.,  Kao&iann  

Kapi,  Jalius,  Professor  

von  Kiraly,  Jos.,  Paul,  Seminar-Director .  .  . 

Lenck,  Julius,  Kaufmann  

Pestl,  Dr.  En«?olb ,  Ai'zt  in  Maitersdorf .  .  . 

Purt,  Alex,  Kaufmann  

Putsch,  Andr.,  Kaufmann  in  Pinkafeld  .  .  . 
Ritter,  kl.  Wüh.*  Kauimauu  

Swoboda,  Franz,  Ingenieur  in  Niemeohits  .  . 
Thiaring,  Carl,  Fro£  am  erang.  Ljceum .  .  . 

Oflfenbach 
Dimmling,  Jean,  Kaufmann  


Jos.  z.  Einigk.,  2.  Steward. 
Liban.  z.  d.  3  Gedern,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  L  Fürth. 

Jos.  z.  Eini^'l<oit. 
Geldorscbc  Broedersb.,  Ambeim. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Bibliothekar, 
do. 

Za  den  3  Pfeilen. 
Liban.  z.  d  3  Gedern,  Erlan£»en. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Scbatzmeister. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.       2.  Bedner. 

do. 

Z.  d.  3  Scbwertern,  Dresden. 
Zum  Morgenstern,  Hof. 
Joseph  z  Einii^keit, 

Z.  d  3  IMVilen. 

Joseph  z.  Einigkeit,  Aam<mier. 
do. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigk.,  Hospitalier. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigk.,  1.  Anfisr. 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Liban.  z.  d.  3  Gedern,  Erlangen. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr.  v.  St. 
Joe.  z.  Einigkeit. 

do.         1  Redner. 
Perseverancc  in  Maaetricht, 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Z.  den  3  Pfeilen. 


Zur  Yerbriiderung,  BibUoth.  u. 

Armenpfl. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Schriftführer. 

1.  Aufs. 

dop.  Mstr. 

2.  Aufs. 


Schatzmstr.  und 
Almoäeuier. 

Mstr.  y.  St. 


(1222) 


Z.  w.  Tempel  d.  Brliebe,  Worms. 
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Orient.   Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


OffeMburs: 

Blödt,  Eugen,  Ober-£iaueluuer  

Ohrdniff 

Frank,  Udo,  ScliulJiroctor  

Hess,  Georg-,  Gymnasiallohrcr  

Krügelstein,  Dr.  A.,  Bechtsauwait  

Oppeln 

Wolir,  HL,  Carl,  Gastwirih  

Oppenketm 

Bayerthal,  Eduard,  Kaufmann  

Einsiedel,  Lud.,  Dr.  ni'  d  ,  pract. AntLNioFStein 

Fulir,  Hermann,  Apotlu  ker  

Küstner,  Gg.  Wilh.,  Kaufmann  i.  Guntersblom 

LIppold,  Ihr.  A.,'^  Notar  in  Mains  

Locherer,  Dr.,  Kreisarzt  

Specht,  Carl  Wilh.,  Distrikts -Eiimohmer  in 

Guntersblum  

Stanmann,  Jacob,  Bfirgermstr.  u.  Qntsbes.  in 

Wtdd-üelTenheim  

Diedridl,  Johann  Andreas,  Fabrikant  .... 
Mwrket,  H.,  Ardhitekt  


Constantiaz.  ZuTcrs.  i.  Coustanz. 
jE^ew.  Mstr.  v.  St. 

Ernst  z.  Comp,  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 

Siegende  Wahrheit  in  Gleiwitz. 


Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 

Z.  w.  Tempel  d.  Brliebe  i.  Worms. 

do.  do. 

do.  do. 

Freund'^  der  Eintracht,  Mains. 
Job.  d.       in  Darmatadt. 


Ottweiler 
Euler,  Carl,  Agent  

Paderborn 
Meyer,  S.,  Dann^tfinühlenbesitzer 
Witteborg,  C  ,  Kaufmann    .  .  . 


Pegau 

GniBdig,  Dr.  Al£r.,  Bürgermeister 


•  *  .  . 


Pforzheim 

Auerbach,  Ludw.,  Bijouteriefabrikant  .  . 

LandeDberger,  Bijout. -Fabrik  

Stranaa,  (kurl,  Bqoat.-fabrik.  


Piimaseus 
Diehl,  Aug.,  Lederfabrikant 

Posen 

Evert,  E.,  k.  Feldmesser .  ,  , 


Gericke,  Auir.,  Kfctor 
Grübet,  Bruno,  Gymnasiallehrer 
Haenicke,  Proy.-Amts-Assiatent 
Jolowicz,  Paul,  Kaufmann  .  .  . 
•J-Krähahn,  Euj^ren,  General-Agent 
Lindner,  C.,  Polizeisekrotär  .  .  . 
Stanmer,  Gast.,  Baanntemehmer 


(MM) 


Z.  w.  Tempel  d.  Brliebe,  Worms, 
do.  do. 


Z.  gold.  Bade,  snbst.  Bedner. 
do.      snbst.  1.  Aufs.  u. 
snbst.  Sekretär. 

Pflichttreue  in  Birkenfeld. 


vrais  amis  do  l'union,  BrüsseL 
Zur  Brudorkette  in  Hamburg. 


Z.  tr.  Bmderhenen,  gew.  Bed. 


Benchlin. 
do. 

do.     protok.  Sekretär. 


Barbarossa  z.  d.  Treue  in  Kaisers- 
lautern. 

Harpokrato.s  in  ]NIa|,^loburg. 
Tempel  der  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkoln  in  Zittau. 
Zum  Tempel  der  Eintracht. 

do.  do. 
Janns  in  Bromberg. 
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Loge  und  Logenamt 


Poesneek 

Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  

Spanau«,  C.F.  A.,  Kaafin.  u.PozelL-Malereibe8. 

Prag 

Belir,  Julius,  Lehrer  am  Gonserratorinm  .  . 

Goldschmidt,  Alex,  Kaufmann  

Korelf,  Dr.,  Landesadvokat,  Bitterg.  408  .  . 

Bawitscb 

{•TletzOi  WUh.,  Kaufmann  

Rheydt  (Rheinpr.) 
Bodek,  Sigm.,  Kaufmann  ((rrunwald  ^  Kioin) 

Kemscheid 

Braunschweig,  Eoh.,  Kaufmann  

Jansen,  Fr.,  Kaufmann  

Rheda 

KOper,  Fritz,  Eaufinann  

Biehelsdorf  bei  Gerstangen 
V.  Cornberg,  0.  Freih.,  Gutsbesitzer  .... 

Riesa 

Abendrotb,  Bahn-Inspector  


Bonnebiiiy 


Holiermann,  E.,  Saufinann 
Leutzecb,  G.,  Eanüamnn . 


BadoUtatt 
HolTmann,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer  .  .  . 

Ruhrort 

Ttibben,  Louis,^  Kaufmann  


Zeller,  Julius,  Kaufmann  

Saalfeld 

Anachitti,  Eduard,  Eaufinann  

Saarhrlieken 
Germann,  Willi.,  Hüttendireefeor  in  Wadgassen 

Kaick,  Hoinr.,  Inj,'<>niour  

Karcher,  Eduard,  Coiiimorzionrath  u.  Fabrik- 

bositzT  i.  Ars  a.  Muiiül  

Karoher,  Paul,  Kaufmann  

Koch,  PMuard,  AiM)tli<'kor  

^Korn,  Carl,  Kaufmann  

Langenbecker,  Alex.,»  Kaufmann  

Lucas,  llud.,  Kaufmann  in  St.  Johann  .  .  . 
Pabst,  11  ,  Friedr.,  Kaufmann  zu  St.  Johann  .  j 
Schmidt,  j:riodeusger.-ächreibdr  in  SulzbacK  i 

(1281) 


Arehimedea  in  Gera, 
do.  do. 


Amis  fid^les  in  Genl 
3  Schwerter  u.  Asträa  L  Dresden, 
do.  do. 


Friedrich  z.  Tr.  i.  Striegau. 


Apollo  in  Leipzig. 


Horm.  z.  Lande  d.  Berge,  Elberf. 
do.  do. 


Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 


Loop.  z.  Tr.  in  Carlsruhe,  ^cw. 
Mstr.  V,  St.,  Vorstandsmitgl. 
u.  Yicevors.  d.  V.  1869- 7L 

Archimedes  in  Altenbuig. 


Archimedes  z.  e.  B.,  Grera. 
do.  do. 


Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 

Zur  deutschen  Burg,  Duisburg, 

deput.  Mst. 
Zur  deutschen  Burg,  Duisburg. 

Archimedes  in  Gera. 


Stärke  u.  Schönheit. 

do'.        do.  Sekretär. 

do.  do.  Ehrenmstr. 

do.        do.  Almosenier. 

do.         do.   1.  Schaffner. 
Barbarossa  in  Kaiserslautern. 
Tempel  d.  F.  in  Bingen. 
Stärke  u.  Schönh.,  Schatzmstr. 

do.  do.  Cerem.-Mstr. 
Z.  d.  3  Verbündet.,  Diiaseldort 
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Lege  mi  Legenauit 

SaarbrUeken 

Schmidthorn,  K.,  Kaufmann  o.  FabrikbeBitser 

in  Fiedriclisthal  b.  S  

Vopeiius,  Carl,  Xautiuauu  in  Sulzbach  .  .  . 
Zwicke,  Dr.  M.  (jr.,  praet.  Ant  

Saarleuis 

Lewy,  M.,  Kaufmann  

RSder,  Georg,  PostsekretSr  

Sacran 

Ackermann,  Dr.  med ,  G.  L.  A.,  Arzt .... 
Fock,  Job.  P.  Wilh.,  Kreis-Gerichts-Eath  .  . 
Heidrich,  Eud.,  Kreis-Gcrichts-Bath  .... 
Wrouka,  Eduard,  Kreisbaumstr  

Saltlakeeity  (Utab) 
Diehl,  Chr  

8ang:erhauseii 

Böttcher,  C.  WUh.,  Zimmer-  und  Maurermst. 
Faecb,  u.y  G.  A.,  Kaufmann  und  Fal)rikant  . 

Hildebrand,  G.,  Kroisger.-Calknlator  

Krause,  Rud.,*  Lolirer  

Müller,  III.,  H.,  Schmiedemätr  

Quednow,  Ferd.  H.  Th.,  VermeesungB-Beyisor 
Welir,  I.,  Carl,  Lebrer  

Schluckenau  (Bühmeu) 
Ravnlkar,  F.  X.,  Stations-Vorstand  

Schmölln 

Böttger,  Wilh.  Gottl.  E.,  Gerichtsamts-Assessor 

Flemming,  Carl  ferd.,  Kauimann  

Lanzenderf,  CarL*  Kaufmann  

Reichelt,  Aug.,  Batbmaurormstr  

Sander,  Hermann,  Zimmermstr  

Wolffermann,  Gottfr.,  Dosen-Fabrikant  .  .  . 
Zöffel,  Albert,  Geschäftsführer  

SchneidemUhi 

Alban,  F.,  Gasworksdiroct  

Prelbisch,  J.,  in  Kramske  

Schöuthal  bei  Karlsbad 
Söllner,  Sobert,  Musikdirigent  

SebwCTiii 

denent,  Friedr.,  Bankdireetor  .  

Sehwetzingen 
Korn,  Friedr.,  Tapctenfabr  

Secrnitz 

Bommeiftel,  Ernst,  Kaufmann  

(ms) 


Stärke  u.  Schön h.,  Mstr.  v.  St. 
do.         do.   dep.  Mstr. 
do.        do.  2.  An&eher, 


La  libertü  matj  in  l'aris. 

Job.  d.  £y.  s.  Eintr.  i.  Darmstadt. 


Vict.  V.  Fels  z.  Mocr,  Ehrenmatr, 
Z  «^ekr.  Sclilan^'e,  Görlitz. 
Victoria,  Rodner. 
Fr.Wilh.z.gold.  Scept.  i.  Cüstrin. 


GrossL  Y.  Utah,  Groaa-Sekret. 


Zur  Brudertreue. 

do.  stell?.  Sekretär, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner, 
dep.  Matr.  r.  St. 
Redner  u.  Bib- 
liothekar. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  i.  Zittau. 


Arcbimedes  in  Alt(mburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do. .  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Borussia. 


Friedr.  z.  weiss.  Pferd  LHannov. 
Fr.Wilh.  8.  Hf orgenrötbe  IBerlin. 
Freimüthigk.  a.Bh.i.Frankenth. 
Liban.  z.  d.  3  Cederu  i.  Erlangen. 
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T 


Luit  und  LofManti 


Shanghai  (China) 

;Baffy,  Gast.,  Kaufmann   .  .  . 

Koch,  W.  L.,  Kaufmann    .  .  . 

«Röhl,  C.  G.  A.,  Kaufmann  .  . 

loimlze,  F.  W.,  Kan&nann  .  . 


Siegrem 

Oaiib,  JttliuB,  Markscheider  

Fischer,  J.  A.,  Weinhändler  n.  Weinwirth  .  . 

Gregor,  Georg,  Ingenieur  in  Bonn  

Jüngst,  Fr.,  Gerbereibesitzer  •  . 

Marx  1.,  Friedr.,  Markscheider  

Marx  II.,  Adolf,  Verwalter  in  Eupel  b.  Wiesen 

Natsobovito,  Demeter  J),,  Kanftnann  .... 

Steele  a.  d.  Eh. 

Klein,  Fritz,  Gas-  und  Waaserwerksdirect.  .  . 
Ostermann,  f!.  W.  A   . 

Steinhaeh  (Baden) 
Kibn,  Alois,  Kaofiu.  u.  Fahr  

8tein8e]i9iiaii  in  Böhmen 
Hesse,  Aug.,  Fabrikant  


Stettin 

Rahn,  Friedr.  Wilh.,  £isenh.-Calciüator  (Lin- 
denstr.  8)  


StraisiiMd 

Faickenberg,  Wilh.,  Eanfinann  

Ruhen,  A.,  Kaufmann  

Soborler,  C.  J.  Gh.,  Eeg.-Geometer  

Strasshnrir 

Janetschek,  Alois,  I\Iusiklehrer  

von  der  Osten,  Carl,  Hauptmann  

Schneider,  J.,  Buchhändler  

.Travers,  Polizei-Gommissar  in  Brumath    ,  . 

Stuttgart 

Amoid,  Karl,  Kaotmann  in  Bentlingen  .  .  . 

Bantlin,  Georg  Dav.,  Kaufmann  in  Reutlingen 

Beauvals,  Wilh  ,  Kaufmann  

BlanCKe,  B.  Dr.,*  Lehrer  

4  Brassart,  Carl,  Yergolder  

Denison,  Louis,  Kauönann  

Ellinger,  F.,  Kaufioutnn  

(IS«) 


Germania- 
do,    dop.  Mstr.  V,  St. 
do.     Mstr.  V.  St. 

Brudertrene  in  Sangerhausen. 


Z.  d.  3  eisernen  Bergen,  YOrher. 

Br,  stellv.  Redner. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Z.  d.  3  eisernen  Bergen. 

do.  do. 

do.  do.    1.  Aufs. 

do.  do. 


BrClderliehkeit  in  Bukarest 


Fr.  z.  Vaterlandsliebe  i.  Gobienz. 
Broich  z.  verklärt.  Louise,  Mühl* 
heim  a.  d.  Bohr. 

Leopold  z.  Trene  in  Carlarahe. 


3  Schwerter  in  Dresden. 


L.  z.  golduen  Scepter  in  Güstnn. 


Sundia  z.  Wahrheit. 
Carl  V.  Zweden  in  Zatphc 
Sundia  z.  Wahrheit.. 


Eleusis  z.  Verschw.  in  Bayreuth. 
Joh.  z.  w.  Tempel,  Ludwi-^'-shurg. 
Carl  z.  iMiitracht  in  Mannheim. 
Z.  tr.  Herzen. 


Z.  d.  .3  Gedern,  Vorsitzender  d. 

Kränzchens  a.  Fusse  d.  Alb. 
Zu  d.  3  Gedern, 
do. 

2.  Aufs.  u.  Bedner. 
1.  Schaffner. 
Schatzmeister. 


do. 
do. 
do. 
do. 
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Stuttgart 

Ellinger,  Sal.,  Fabrikant  

Finckh,  Thcod.,  Kaufmann  

QlSkler,  Joh.  Phil.,  Oberlehzer  

Glessler,  Henn,  ProfeBSor  

Grub,  Pr.,  Ookonom  

Gutmano,  Jacub,  Kaofmann  

Hftlierle,Carl,  BachliaIt.d.Staat88di.-ZaliIca88a 

Hettich,  Albt  rt,  Architect  

Hohl,  Gustav,  Buchhändler  

Hummei,  Fricdr.,  Kaufmann  

Kampe,  Wilhelm,  Kaufmann  in  Eeutlingen 

Kaufliolz,  J ,  Kaufmann  

Krai«,  Otto,  Kriegsoommisajir  


Krug,  Julius,  Kauimann  .  .  .  . 
Lamp,  Friedrich,  Fabrikheeitser 
Mater,  Dr.  Friedr.,  Professor  .  . 
Milczewsky,  Au^.,  Kaufmaim  .  . 
Pauli,  Herrn.,  Hofschauspielor  . 


Petzendorfer,  Ludw.,  BucbhändL  i.  Stattgart 

Pfann,  Chr.,  Maler  und  Phot  

Pflaum,  Moritz,  Bankier  

PI  euer,  A.,  Bijouteriefabr  

Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

Rebmann,  Otto,  Kaufmann  in  Kraipten  .  .  . 

Reiniger,  Gust.,  Stadtrath  

Rieth,  Christian,  Werkmeister  

RSlMrlcli,  Wilh.  Carl,  HandelBschnl-DizeGtor  . 

Rosner,  Wilh..  Hofopcrnsäuir.'r  

Schiedmayer,  J.,  Cummerzieurath  

SohlSolitertr,  A.,  Kaufinann  

Schlüchterer,  S.,  Kaufmann  

Schöttle,  Gf>or;T.  Bauuntoruohm.  u.  Architect 

Sittard,  Jesoph,  Musiklohrer  

Span,  Ludw.,  Kanfimann  in  Bontlingen  .  .  . 

Starker,  Carl,  Fabrikant  

Steldle,  Kübert,  OberpostiUBtr.  a.  D  

Veit,  S.,  Kaufmann  

Verkrüzen,  A.,  Vice  Consul  

Wagner,  Herrn.,  Fabrikant  

Walter,  Theod  Stadtrath  

Wendroth,  Pleinr.,  Srliiieidv'rmeister  

Wirth,  Wilhelm,  HofVd)rni.st  

Suhl 

Heylaad,  Ang.,  Maler  

Stadt  Balasa 
Bewtar,  Herrn.,  Rentner  


Zu  den  3  Gedern, 
do. 

Joh.  I.  W.Tempel,  Alt-  a.Ehrenm. 
Zu  d.  3  Gedern. 

do.       zog.  1.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Annenpfleger. 
Bibliothekar. 


Cerem.-Mstr, 
Carl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm,  gew. 

Mstr.  V.  St. 
Zu  den  3  Gedern, 
do. 

Joh.  z.  w.  T.  i.  Ludwigsburf]^. 
Wilh.  z.  a.  S.,  Wachtliabender. 
Z.  d.  3  Gedern,  Altmstr.,  abg. 

Mstr.  ▼.  St. 
Z.  d.  8  Gedern. 
Zur  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern,  2.  Aufs. 
Wilhelm  z.  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  8  Gedern, 
do. 

1.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 

do. 


abgetr.  Metr.T.  St., 
dep.  Matr. 


Wilhelm  z.  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

Wilhelm  z.  a.  S. 
Zu  den  3  Gedern, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


zug.  1.  Schaffiier. 

Mstr.  V.  St. 
Wilhelm  z.  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern,  2.  Schaffner. 


Z.  d.  3  N.  in  Meiningen. 
Zur  Eintradit  in  Berlin. 


Tanta  (Egypten) 
Bauer,  Joseph,  Tischler  |  Moeria. 

(1887) 
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Teplits 
KUir,  Albin,  Bergwerksbesitzer 

Tilsit 

6uth,  C,  Xreisgor.-Katli .  .  . 

Troppau 

Haala,  BauDieister  

Mühlau,  Eich.,  Fabrikbes.  .  . 
Vereiter,  Hans  

Turin 

Müller,  Frauz,  Xaufoiauu  ... 


Ulm 

AllgSwer,  E.,  Kaufmann  

Currle,  G.,  Kauftnann  

Knipping,  H.,  J?'euerw.-Prem.-Lieutejiant 

Maier,  G.,  Kaufinann  

Mayaer,  Pr.  jun.,  Hutfabrikant  .... 
Mayser,  Fr.  s( n.,  Hutfabrikant  .... 

von  Papen,  Lieuteuant  

Reinhardt,  A.,*  Major  

Röder,  J.  sen.,  Dr.  med.,  Arzt  .... 
Röder,  J.  jun.,  Kaufmann  ...... 

Russ,  H.,  Scidonfarb^T  

Schrade,  E.  i\,  Apotheker  

Schreiber,  F.,  Kaaftnann  

Softer,  J.     ,  Kaufmann.  .  .  4  .  .  . 

Thalmessinger.  S  ,  Banquier  

Weil«  E.,  Kauiiuana  

Ziegler,  Fr.  H.,  Branerdbeeiteer  .  .  . 


Heizen 

Pauli,  Dr.  Carl,  Bürgersch.-Director  .  .  . 

Unna 

Hufeebnldt,  Isaak,  Lebrer  

Reifenberg,  E.,  Kaufmann  

Voerde 

Lobmann,  F,  W.,  Kaofinann  in  Altenvörde 

Wahlershausen 
fiOke,  Emst,  Wciühäudler   .  .  . 


WeUburgr 

Herz,  Rudolf,  Kaufmann  

Kinzenbach,  Carl,  Bcr^^verwaltor  ....... 

Werl 

Neukircher,  Jos.,  Kaufmann  

Schotte,  Louia,  Kaufmann  


Zn  den  3  Bergen  in  Freiber^. 


Irene. 


Fr.  Wüh.  zur  Ger.  in  Katibor. 

do.  do. 
Hnmanitas  in  KeudörfL 


Pietro  Micca,  Mstr.  v.  St. 


Carl  8.  d,  8  Ulmen,  Sekretär. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.   2,  Aufseher, 

do.  do.   1.  Schaffner. 

do.  do. 

do.  do.   Matr.  v.  St. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Schatzmstr. 

do.  do.    1.  Aufs. 

do.  do. 
Libertas  et  concordia  in  Chor. 

Carl  zu  den  3  Taimen, 

do.  do. 

do.  do. 


(1410) 


Eriedr.  z.  v.  Pf.  in  Hannover. 


Zur  alten  Linde  in  Dortmtind, 

subst.  Rodner. 
Ludwig  zur  Treue,  Glessen. 


Zum  westpb.  Löwen,  1.  Aula. 


Pforte  z.  T.  d.  Lichts,  Hildesheim. 


Ludwitr  z.  Trouo  in  Glessen. 
Wilh.  z.  denSH.,  Wetzlar,  l.Aufs. 


Zur  Brkette  in  Hamborg. 
•    do.  do. 
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Wetzlar 

OrtMbaofe,  H,  G.,  Weinhftndler  

Wien 

Arnau,  Carl  

Bindtner,  Thoodor,  Spediteur  

Biumenfeld,  Alox.,  Air-  nt  

Braunmüller,  (i.  jr ,  Kautiuauu  

Daanliaiiser,  Jacob,  Kanfinann  

Engländer,  Emerlch,  Kaufmann  

Erstling,  Ose,  Ka'ifmann  

Grossinger,  Ed.,  Kauliuaim  

Jonas,  Jgn.  Kanfin.  (in  F.  Weriheim  A  J.)  . 

Itzeles*  SchiflT.-Direct  

Kosack,  Dr.  Komeo,  Arzt  .  .   

Karfunlcelstein,  iVdur,  Kaufmann  ..... 
Krausz,  Igu.,  (irossh.  Bacbhalt.  (Esslingg.  10) 
Krüger,  C.  F.  W.,  stellv.  Direct.  d.  Leipziger 

Lebens- V.r-iclitTunj,'  

Ritter  v,  Maurer,  H..  K<  alitätonbes  

Rabaciier,  Emil,*  iSciuÜLi.  f.  Wien,  Euchlialt. 

in  Prag  

Rahaus,  Aug,  GenenUagent  

Schönfeld,  Adolf,  Kaufmann  

Silberstein,  Belmout,  Kautmaun  

Treu,  Georg,  Kaafinann  

Winter,  Nicolaus,  Buchhändler  

Winter,  Dr.  Geza,  Advukat-Conc  

Wr.-Neustadt 

^Gerwen.  A.  H.  F.,  Fabrik- Oberbuehbaltei  in 
Ebenfurth  b.  Wr.-Noustadt  

Hübner,  Faul,  Director  des  Kindorasyls  in 
ZUlingdorf  

Koelie,  Dr.  Jos  

Seiler»  Matthias,  Handelsagent  

Wiesbaden 

AokermanD,  Chr.,  Z*  ugliaaptmann  a.  D. .  .  . 
von  Anmoo.  Beutner  

Bieling,  Bauuntemehmer  

Hiepe,  Carl,  Prediger  

Knauer,  Friodr.,  Kaufmann  

Mand,  J.,  Bauunternehmer  

Roth,  August,  BireHßtor  

Witten 

Rodde,  Fr.  Wilh.,  Gutsbes.  in  Kley  b.  Marten 

^                 Wolfach  (Baden) 
üUcbaelle,  Frans,  Ingenieur  


Loge  und  Logenamt. 


Wüh.  I.  d.  3  H.,  Mstr.  St. 

Zur  Verbrüderung  in  üedenburg, 

Vorsitz,  d.  Fteundschaft. 
Z.  Verbrttdemng  in  Oedenburg. 


do. 

do . 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

4a. 

do. 

do. 

do. 

Zukunft. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 

Zur  Kfito.  in  München. 
Uumauitas,  Mstr.  v.  8t. 

Z.  VerbrAderung  in  Oedenburg. 

Minerva-Rhonana  in  Cöln. 

Z.  Verhriiderun,2:  in  Oedenburg. 

Fede  Italica  in  Neapel. 

Carl  z.  E.  in  Mannheim,  Ehren- 

mstr.  d.  Germania  in  CstpL 
Z.  Verbrüderung  in  O^  deiihurq". 
do.     Sel^.  d.  Freundsch. 


Z.  Eintr.  in  Neudörfl,  dep.  Mstr. 
do.  do. 

do.  do.  Scbatzmstr. 
do.        do.  Aufs. 


Minorya-Rhcnana  in  Cöln, 
Plato  z.  best.  Einigk.,  Archivar 

und  Bibliothekar. 
Plato  z.  best.  Einigkeit. 

do.         do.   Kedner  und 


Präparat, 
do.         do.   2.  Aufseher, 
do.  do.  Sekretär, 

do.        do.  Mstr.  St. 


Zur  alten  Linde,  Dortmund. 
Rupprecbt  z.  d.  öB.,  Heidelberg. 

8 
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Orient  Name  witf  Beraf. 


Loite  md  Logenant. 


Worms 

Bönninger,  A.  K.,  Bucbdruckerei-BeBitser  .  . 

DIehl,  Dr.  pliil.,  Lehrer  

Ebel,  A.,  Weinhändler  

Helnbiirg,  Fr.,  Bürgermeister  

Kessler,  Fr.  Franz,  Notar  

Klapthor.  Adam,  Gutsbesitzer  

Küntzel,  Ludwig,  Kaufinaon  

LehnanJi,  Paol,  Ghemlk.ti.Direet.  d.  Branersoh. 

Mfiaeb,  Dr.  Gast.,*  Arzt  

Rau,  Jacob,  Oeconora  in  I\rettonheim  .  .  .  • 
Trailtmaon,  L.,  Uandelslehrer  

* 

Wttnburg 

Ammon,  Julius,  Ilutclicr  

Bodenstein,  Fr.,  Kaufmann  

Eisässer,  Ernst,  Kaufmann  

Heigel,  Dr.  Ferd.,  Beohtsanwalt  

Heim,  Heinrich,  Kaufmann  

Kahn,  Max,  Kaufmann  

Lijppschitz,  Gust,  Fabrik,  in  Aschatfenburg  . 

Miliar,  Theodor,  Fabrikant  

Müllerklein,  Dr.  C.  pract  Arzt  in  Uttingen. 

Noll,  Georg,  Wagenrabrik-Direotor  

Rosenheim,  Sigm.,  Fabrikant  

Rosenthal,  Salomen,  Fabrikant  

Seisser,  Louis,  Bankier  

Stern,  Otto,  Kechtsconcipient  

Stöber,  Gustav,  Instruraentenmacher  .  . 

Stuber,  Adalbert,*  Buchhändler  

Stnrm,  Ed.,  Teehnilcer  

Thal  er,  Adam,  Kaufinann  

Thaler,  August,  Kaufmann  ,  .  , 

Vornberoer,  J.  M.,  Fabrikant  

WittiMOl,  Jean,  Kaufmann  

Wiioliarar,  W.  F.,  Fabrilnnt  

Zaukerode  bei  Potschappel 
Barthel,  Heinrich,  Kaufmann  


Z.  Freimüthigk.  a.  Rh.,  1.  Au£a. 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey.  ■ 
Z.  w.  Tempel  d.  Brl.  •  I 

do.       do.   dep.  Mstr. 
Carl  z.  n.  Lieht,  gew.  dep.  Mstr; 
do. 

Z.  w.  Tempel  d.  BrL 
do.  do. 

do.       do.  Mstr.  v.  St. 

do.  do. 
Barbar,  z,  d.  Tr.,  Kaiserslautern. 

Zu  den  2  Säulen  am  Sfein. 

do.  do.  Sekretär, 

do.  do. 

do.  do. 
do.     ,  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Mstr.  v.  St. 

do.  do.  depi  H.  y.  Si 

do.  do. 

do.  do.  2.  Schaffiier. 

do.  do. 

do.  do.  1.  Aofiieher. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  gew.  Mstr.  v.  St. 

do.  do. 

do.  do.  Sohatamstr. 


2.  Aa&eher. 
».M.v.St 


Zeitz 

Hadi,  Alfred,  Bachhändler  

Zittau 

Haebler,  Carl  Fr.,  Mitinhab.  d.  Firma  Rob.H. 
Israel,  Wilh.  Th.,  Kfm.  i.Eybau,  Landtagsabg. 

Just,  Dr.,  Dircctor  der  Augenklinik  

Heister,  Guido,  Kaufmann  

RStbig,  Hermann*  

Zwickau 

QiMaer,  Emst  Theob.,  Kaufmann  .  .  .  .  . 


Günther,  C.  A.,  Buclidruckoreibes. 
iHaupt,  Eugen,  Kaufmann  .  .  . 


Zu  d.  3  Bergen,  Freiberg. 


Friedr.  Aug.  z.  d.3Zirkehi,  Zittau. 


Fr.  Aug.  z.  d.  SZirkehi,  1.  ScfasffiL 

do.  do. 

do.         do.   Mstr.  v.  St. 
do.        do.  Alt-Mstr. 
do.  do.- 


Bruderkotto  z.  d.  3  Schwanen, 
SteÜTertr.  Yorbereit 
do.  do. 

do.        stellv.  LSchafflier. 
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Zwickau 

i+lering,  K.  W.,  ]ifri:-liroc'tor  .  .  .  . 
Kausche,  Carl  Aug.  lord.,  Kaufmaun  . 
Kyber,  G.  Moritz,  Pfarrer  em  


Leipold,  Fr.E  .  pra<  t.  AntLFlaniU b.Zwickaa 

Pilz,  Bergdiroctor  

•{•Thost,  I.,  Gustav,*  Ingenieur  


Thost,  II.,  Arth.,  Candid.  d.  Medic.  in  Würzburg  . 
Tiede,  ■  Carl,  Xbeod.,  Kau^ann  1 


Bruderkette  z.  d.  3.  Schwanen. 

do.  do. 
VefBohwifltenr.  a.  M.  in  GUaaehan, 

Alt-  und  Ebrenmstr. 
Bruderkette,*  atellTertr.  Yorber. 

do. 

do.   Biblioth.  n.  AroUiY.,y. 
1868-1869  u.  V.  1872—1877 

Vorstandsniitgl.  d.  Vereins. 
Bruderkette  z.  d.  3  Schwanen, 
do.  do. 


ßemerkuQgeu. 


Ihren  Austritt  haben  erUfirt  die  Brr: 

Biesing  in  Aachen  —  Saab,  ewMiMMm,  FHadrieb,  Kolby  StaiM,  Thayaoa, 
Nie  in  Alsey.  0.  Hireeb  in  Ascheraleben.  —  SehmWt- Staub  nnd 
SlMaeraaeber  in  Cailsnihe.  Neeeler  in  Chemniti.  —  E.  am  Ende  nnd 
Sehaildt  in  Dresden.  —  flaehti«ail  nnd  Jaoebelt  in  Essen.  —  Wrater, 
LHiBheldt,  Maraan  nnd  SebndRe  in  Fnnkftirt  a.  M.  —  LilR  in  Eiei- 
bnrg.  —  Dr.  Sebmidt  in  Fiiedberg.  —  Schmidt  in  Genf.  —  Kempner 
und  Körner  in  GörUtz.  —  Zantber  in  Gxossenhain.  —  Schultze  in  Holz- 
minden. —  Andreae  nnd  DIrklag-Helmfeld  in  Höxter.  —  Stock  in  Jülich.  — 
vaa  Hulat  in  Kam^n.  — -  Braun  und  Lengnik  in  Krotoscbln.  —  Aamua, 
Bilger  nnd  Sobepfer  in  Lahr.  Moosbaob  nnd  Nadermann  in  Magdeburg.  — 
Heyne,  Petriok  und  Töpler  in  Oedcnburg.  —  Sohönawald  in  Paderborn.  — 
Aigner,  Beidl  nnd  Goldenberg  in  Wien.  —  Meyer  in  Zell.  — 

46  Mitgl. 

Geatricbeil  Warden  die  Brr: 

Herrmann  und  Obermüller  in  Alexandrien  —  Bertschinger  in  Asch.  — 
Heeg  nnd  Rudahl  in  Baden -Baden.  —  Brink,  Dulheuer  und  Schwenk  in 
Barmen.  —  J.  Cohn  und  J.  Jacobi  in  Berlin.  —  Dunker  in  Bernau.  — 
Keller  in  Biolitz.  —  Kleye,  Martin,  Schütz,  Stolzenberg,  Woestendick  und 
Wernecke  in  Bochum.  —  Grad  in  Cairo.  -  Sternberg  in  Constantinopel.  — 
Römer  in  Darmstadt.  —  Merker  in  Dresden.  —  Cossmann,  Ewich,  Küp, 
Liebenschütz,  Mosebach  und  Weiss  in  Duisburg.  ~  Bolsmard  in  Düssel- 
dorf. —  Gebhardt,  Kampmann,  Kost,  Richter,  Runde,  J.  Schmidt,  P.  Schmidt, 
Reinh.  Sebmidt  und  Tillmann  in  Elberfeld.  -  Goldberger  und  Gottschalk 

8* 

Digitized  by  Google 


-~   116  — 

in  Genf.  —  Engel,  Sparagnapane  und  Tabel  in  Greifswald.  —  Simon  in 
Grossstrolitz.  —  Heinemann  und  Siercke  in  Hamburg.  —  ßlaese  u.  Zllger 
in  Iserlohn.  —  Hösch  und  Sendler  in  Jülich.  —  Bierbaum,  Janesch,  Jergitsch, 
Nutz  und  Vogler  in  Klagenfurt.  —  Kohnert  in  Königsberg  i.  Pr.  —  Katz, 
Kunz,  Lange,  Richter,  Schlicice,  Weber  und  Wittstocit  in  Leipzig.  — 
Kleimenhagen  und  Roose  in  London.  —  Hübler  in  Ludwigsburg.  —  IMatthee 
und  Reichert  in  Magdeburg.  —  Rosenthal  in  Mainz.  —  Klemm  in  Mark- 
Neiikirchen.  —  Bloch  in  München.  —  Angst  in  Catania  —  Valero  in 
Nearettendorl  —  Lauter,  Spina  und  Voytits  in  New-Yoilc  ~  F.  H.  Ernst, 
Clir.  Emt  und  llileli«rit  in  Nflnubeig.  —  Qnilier  und  K&rolyi  in  Oedrai« 
bürg.  —  Peter  in  Onwicsa.  ^  Beezedlts,  Keeeelbauer,  Kohler,  Roiler, 
SebeuennenB  nnd  1.  von  Slmonyl  in  Pzessbuig.  —  Meyer  in  Pyrnont. 
Belanyi,  Rottberger,  Stirllng  u,  Wettiti  inBaab.  —  Br6e  in  Büchenberg.  ^ 
L  V.  Hemane  in  Leipzig  (Sistor).  —  Fiebig,  Jeaebim,  Hayn,  Nitsehe» 
Sobwalbaeh  nnd  Wettere  in  Sprottan.  —  Karolyl  in  Warasdin.  —  6niet 
nnd  Riedl  in  WerachetB.  —  Frlednann,  Herbig,  Jaeneob,  Laofc,  Nebeeobka, 
8.  Sobleeiiger,  SohSnwald,  Wagnisr,  Waldner,  Welee  n.  Wengraf  in  Wien.  — 
AethSfer,  Bottermann,  Brinkmann,  Foeret,  Lobmann,  Soblemmer,  J.  Schaidt 
SSding,  SteiDboff,  Weber  nnd  Weerea  in  Witten.  —  Bauer  in  Zwickau.  — 

127  Mitgl. 

In  den  e\v.  0.  eingegangen  Brr : 

Fr.  Rehse  in  Barmen.  —  Jessurun  in  Bremen.  —  Amman  in  Egelshofen 
b.  Constanz.  —  Marechner  in  Dresden.  —  vom  Ende  in  Essen.  —  Rau  u. 
Pb.  Foreter  in  Frankfurt  a.  K.  >-  Netteraami  n.  Sebmidt  in  Görliti.  —  Bäse 
nnd  WiHrier  in  Holsminden.  —  HeiHiana  in  Hörde.  —  Armbmeter  nnd 
Chr.  SIelbrt  in  Lahr.  MBselnger  in  Ladwigsborg.  HofflMMi  in  Ken« 
haidensieben.  -~  Dr.  Heffliain  in  Hersbrnck.  —  Supf  in  Iffimberg. 
Mendorf  in  Oldenburg.  —  Onler  in  Saaibrfteken.  —  Dr.  Bentb  inWieabadon. 

21  MitgL 

* 

Abgang  im  Gänsen:  194  Mtgl. 

»  ■ 

Sämmtlicbe  Brr  Mitglieder  werden  ersucht .'Yerändernngen 
ihres  Logenamts,  Standes  und  Wohnorts  dem  Unterzeichneten  baldgefälligst 
anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzntheilen.  Etwaige  Fehlsr 
bitte  gütigst  entschuldigen  zu  wollen. 

Die  näohste  Jahresversammlung  findet  im  Jahre  1878  au  Görlitz  statt 

J.  (k.  FtndeL 
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Statuten  des  Yereius. 


« 1. 

* 

Der  „Verein  deutscher  FrMr^,  welcher  kein  Bund  im  Bande,  sondern 
ein  Band  ftr  den  Bund  ist  nnd  sein  will,  hat  zum  ZwecK:  a)  die  F0rde- 
fuDg  der  manrerischen  Wissenschaft  in  ihrem  gansnn  Umfange,  nsmentlidi 
also  der  Geschichte,  Beehtsknnde»  Symbolilc  und  Ldire  der  Freimaurerei 
nnd  der  mit  ihr  zosammenhftngenden  oder  ihr  Ähnlichen  Yerbindungen ;  — 
h)  die  gegenseitige  Yerständignng  Aber  Alles,  was  das  Gedeihen  unseres 
Bundes  fdrdem  und  dazu  beitragen  konnte,  die  Bande  der  Freundschaft 
<md  Bmderiiebe  enger  zu  knflpf)»i  und  zu  befestigen. 


§  2. 

Biesen  Zweck  strebt  der  Ver^  zu  erreichen: 

a)  durch  Sammlung  maurerischer  Urkunden  nnd  Handschriften, 

Drucke,  Münzen,  Siegel  u.  s.  w.; 

b)  durch  Herausgabe  noch  ungedruckter  maurerischer  Handscluiften 
und  Urkunden,  sowie  durch  Ausbeutung  oder  auch  Uebersetzuig 
fremder  mameriseher  Literaturwerke; 

e)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  nianre- 
rischer  Unternehmungen  und  Werke; 

d)  durch  Anknüpfung?  und  Unterhaltung  wissenschaftlicher  Ver- 
bindungen mit  in-  und  ausländischen  Grosslogen,  Logen  und 
wissenschaftlich  sich  auszeichnenden  Mm.-, 

e)  durch  jährliche  Zusammenkünfte  und  Besprechungen  in  einer 
deutschen  Logenstadt. 


§  3. 

I 
I 

DerTerein  bestellt  ans  ordentlichen  nnd  eorrespondirendeni 
Mitgliedern.  Zn  beiden  Arten  der  Mitgliedschaft  werden  nicht  nni^ 
Dentsche»  sondern  auch  Ansifinder  zugelassen. 


S  4. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  active  Manrer  durch  ein&die  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Yereine.  Doch  sind  selbstverstftndlich 
Lehrlinge,  bezientlich  auch  Gesellen,*  von  Verhandlungen  Aber  spedelle; 
Angelegenheiten  des  2.  oder  3.  Grades  •ausgeschlossen. 

Die  correspondirenden  Mitglieder  werden  durch  den  Vorstand  ernannt ; 


I  5. 

Die  ordentlichen  Mitglieder  v^rpiiehten  sich,  einen  Jfthrlichon  ; 
Beitrag  you  3*Mark  zur  Verwendung  fttr  die  Ver^nszwec^  zu  zahlen, 
erhalten  aber  dafür  die  Vereinsschriften  kostenfirei.   Auch  kann  dordi 
jBinmalige  Zahlung  von  30  Mark  die  lebenslängliche  Mitgliedschaft 

erworben  werden. 

Jedem  ordentlichen  Mitgliede  steht  jederzeit  der  Austritt  aus  dem 
Vereine  offen;  jedoch  bat  es  alsdann  noch  den  laufenden  Jahresbeitrag 
zu  bezahlen.  Ein  Mitglied,  welches  zwei  Jalire  lang  seinen  Jahresbeitrag 
an  die  Gesellschaftskasse  nicht  entrichtet  hat,  wird  von  der  Liste  gestrichen,  i 


§6.  . 

Der  Verein  hält  jährlich  zu  einer  durch  den  Vorstand  zu  bestim- 
menden und  aaszuschreibenden  Zeit  in  einer  deutschen  Logenstadt  eine  : 
allgemeine  Zusammenkunft,  in  welcher  die  Vereinsangelegenheiten  be-  ^ 
rathen  und  durch  Stimmenmehrheit  alier  anwesenden  ordentlichen  Mit- 
glieder beschlossen  werden.    Die  Tagesordnung  fär  dieselbe  bestimmt  | 
der  Vorstand. 

Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen  Vortrag  zu  halten  | 
,  wünscht,  hat  solchen  vor  Beginn  der  Versammlung  dem  Vorstaude  an-  ' 
zumeiden,  damit  dieser  die  Reihenfolge  der  zu  haltenden  Vorträge  be- 
stimmen kann.    Kleinere  Mittheiiangen  bedürfen  keiner  vorausgobenden 
Anmeldung. 
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'  §  7. 

Die  YersammluDg  wSblt  durch  Stiminzettel  drei  Mitglieder  des 
geschftftsleitenden  Yorstandes  auf  drei  Jahre;  diese  haben 
dann  alljährlich  zwei  weitm  Vorstandsmitglieder  zu  erneimen  nnd  zwar 
stets  ans  dem  Oriente  oder  dessen  Nfthe,  in  welchem  die  nächste  Jahres- 
Yersammlong  stattfindet.  Der  Y  ersitzen  de  des  Yorstandes  und  der 
allgemeinen  Yeraammlnng  wird  zuerst  gewählt;  derselbe  ist  Vertreter 
dos  Voreins  nach  aussen.  Die  Yorstands-Mitglieder,  welche  stets 
wieder  wählbar  sind,  bekleiden  ihr  Amt  als  ein  anentgeltliches  Ehren- 
amt, haben  jedoch  für  die  durch  die  Jahresversammlung  ihnen  Ter- 
nrsachten  Kosten  Entschädigung  zu  erhalten  und  anzunehmen.  Uebcr 
seine  Verrichtungen  und  Ausgaben  wird  der  Vorstand  jährlich  der 
VereinsTorsammlung  Bericht  und  Bechnung  vorlegen. 


S  8.  . 

Diejenigen  Mitglieder,  welche  eine  maurerische  Schrift  heraus- 
geben, haben  dn  Exemplar  davon  fttr  die  Vereinsbibliothek  einzusenden. 


§  9. 

Eine  Abänderung  der  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen  Ver- 
sammlung durch  eine  Stimmenniehrlieit  von  zwei  Dritteln  der  An- 
wesenden vorgenoninion  werden ,  nachdem  dieselbe  vorher  durch  das 
Organ  des  Vereins,  die  „Bauhütte",  bekannt  gemacht  worden  ist. 
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Die  Jaliresyersammlong 

des  Vereins  deutscher  Freimaurer  zu  Dusseldorf 

am  '6.  und  4.  August  1878. 
Tagesordnung: 

Erste  Sitzung:  Samstag  den  3.  August,  von  5   8  Uhr  Nachm. 

1)  Erö£Fnting  und  Begrussung* 

2)  Wahl  znr  Ergänzung  des  Vorstandes^ 

3)  Bericht  über  das  letzte  Vereiiisjahr  und  Kassenbericht. 

4)  Beschlussfassuiig  über  den  Druck  der  Mittheihingen,  über  Ge- 
währung eines  Dispositionsfond  von  M.  1000  an  den  Vorstand, 
sowie  ül)er  zu  gewährende  Beiträge  an  die  Gesellschalt  für 
Verbreitung  von  Volksbildung  in  Berlin  und  an  den  Erziehungs- 
yerein  in  Dresden. 

5)  Antrag  betr.  die  „Bauhütte"  als  Vereinsorgan,  event.  Beschluss- 
faissung  darii])er,  auf  welchem  Wege  künftig  die  Einladungen  zur 
Jahresversammlung  und  andere  Bekaimtmachuugeu  des  Vereins 
erlassen  werden  sollen. 

6)  Antrag  auf  Abänderung  des  §  9  der  Statuten ;  der  Schluss  dieses 
Paragraphen  möge  künftig  lauten:  . . .  nachdem  dieselbe  vorher 
durch  Circular  bekannt  gemacht  worden  ist. 

7)  Die  deutsche  Nat.  -  Grossloge ;  Erörterung  der  Gründe  iiii'  und 
gegen  dies  Projekt. 

Zweite  Sitzung:  Sonntag  den  4.  August  von  11  Uhr  Vorm.  bis  2  Uhr  Nachm. 

1)  Bericht  über  die  vorhergehende  Sitzung. 

2)  Bericht  des  Ausschusses  wegen  Einsetzung  eines  weiteren  Vor- 
standes eveut.  Beschlussfassung  über  den  qu.  Gegenstand. 

1 
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3)  Anträge  in  I>eti  eö'  des  Stammvermögens  des  Vereins ;  ji)  des  Br 
Busch  in  Dresden  auf  Gründung  eines  Frmrinstituts  nach  Art  der 

.  Fröbel'schett  Kindergärten;  b)  des  Br  Thost  in  Zwickau  auf 
Uebertragung  des  Vermögens  an  den  Grosslogenbund  event.  die 
yereinigte  deutsche  Grossloge  für  den  Fall  der  Auflösung  des 
Vereins. 

4)  Nothwcndigkeit  einer  Revision  der  Statuten  und  Einsetzung 
einer  Connnission  ad  hoc. 

5)  Bestimmung  des  nächsten  Versanunlungsortes. 

6)  Der  Beschluss  des  Grossorients  von  Frankreich. 

7)  Die  Freimaurerei  gegenüber  der  Sozialdemokratie. 

Der  Verein  besitzt  in  Rheinland -Westfalen  eine  nicht  geringe 
Anzahl  Mitglieder  und  da  er  seit  der  Jahresversammlung  in  Hagen 
(1868)  in  jenen  Gegenden  nicht  getagt  hatte,  so  war  ein  starker 

Besuch  der  nach  Düsseldorf  einberuiV'uen  Vorsammhmg  von  vorii- 
hereiu  gewiss,  zumal  es  galt,  die  bekannten  Ereignisse  innerhalb 
des  Vereins,  bei  denen  rheinische  Brr  stark  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen waren,  zu  besprechen  und  die  Verhandlungen  darüber  zum 
Ahschluss  zu  bringen.  Aber  auch  der  Versammlungsort  selbst, 
eine  der  hervorragendsten  rheinischen  Städte,  bot  eine  Fülle  des 
Anziehenden  und  eines  freundlichen  Kui])fangcs  seitens  der  Brr 
in  Düsseldorf  waren  wir  sicher.  Die  Versammlung  reiht  sich  deim 
auch  in  der  That,  was  Fi'equenz,  Lebhaftigkeit  der  Debatten  und 
genussreicb  verlebte  Stunden  betrifft,  denjenigen  an,  welche  uns 
als  die  Glanzpunkte  des  Vereinslebens  noch  lebhaft  in  der  Erin- 
nerung sind. 

Am  3.  August  Nachmittags  wurde  in  der  Wohnung  des  Br 
Dr.  Bausch.  Mstr.  v,  St.  der  Loge  „Zu  den  drei  Verbündeten^ 
eine  Vorstandssitzung  gehalten,  an  welcher  ausser  dem  eben  ge- 
nannten Br  noch  die  Brr  v.  Dalen  und  B.  Gramer,  auf  besondere 
Einladung  auch  die  Brr  Emil  Bittershaus  und  R  Barthelmess 
theilnahmen.  Br  Dr.  Witte  in  Barmen  war  leider  duich  Geschäfte 
am  Ei-scheineu  gehhidert. 

TTm  5  Uhr  Nachmittac;s  hatten  sich  über  hundert  Brr  (aus 
Düsseldorf,  Cöln,  Jülich,  Kheydt^  M.-Gladbach,  Ruhrort,  Duisburg, 
Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Mülheim  a.  Rhein,  Odenkirchen,  Neheim» 
Elberfeld,  Schwelm,  Unna,  Barmen,  Wickrath,  Kunstfeld,  Bocholt, 
Essen,  Gelsenkirchen,  Kronenberg  etc.)  in  dem  prächtigen  Garten 
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und  dvn  scluineii  Kaiimen  der  Loge  „Zu  den  3  Yer])iiiuleten^'  ein- 
gefunden. Nachdem  Br  Dr.  Bausch  die  in  den  Versaiumhingssaal 
eingetretenen  Brr  begrüsst  hatte,  eröffiaete  Br  Dr.  t.  Daleu  die 
Sitzung  mit  einer  kurzen  Ansprache,  in  welcher  er  der  Loge  ,,Zu 
den  3  Verbündeten*'  lÜr  die  Einladung  des  Vereins  herzlich  dankte 
welchem  Danke  die  Vereinsmitglieder  durch  Erheben  von  den  Sitzen 
AuN(lruck  gaben.  Alsdann  widmete  der  Vorsitzende  dem  vor  kurzem 
in  Amerika  plötzlich  verschiedenen  Br  K.  Grätf,  Stifter  und  Mstr 
V.  St.  der  Loge  in  Bingen,  ehrende  Worte  des  Andenkens.  Endlich 
überbrachte  Br  y.  Dalen  die  Griisse  einiger  Brr,  namentlich  des 
Br  Karl  Panl,  Grosssekrelär  des  »dialektischen  Bandes''  in  Frank- 
furt nnd  des  Br  Dr.  Witte  in  Barmen. 

Hierauf  wird  zur  Ergänzungswabl  des  Vorstandes  geschritten. 
Die  Brr  Halberstadt,  zugeordneter  Mstr.  v.  St.  der  Loge  in  Görlitz, 
und  Dr.  0.  Just,  Mstr.  v.  St.  der  Logo  in  Zittau,  waren  aus  dem 
Vorstande  des  Vereins  aasgeschieden  und  an  ihrer  Stelle  die  Brr 
Dr.  Bausch  in  Düsseldorf  und  Dr.  Witte,  Bedner  der  Loge  in 
Barmen,  kooptirt  worden.  Jetzt  hatte  die  Versammlang  selbst  an 
Stelle  des  ebenfalls  ausgeschiedenen  Br  Findel  noch  eine  Neuwahl 
zu  treffen.  Bezüglich  der  Form  der  Walil  wird  der  Vorseblag  des 
Br  Dr.  Barthelmess  angenommen,  dass,  wenn  nur  der  Isame  eines 
Candidaten  genannt  werde,  die  Wahl  durch  Akklamation  ge- 
schehen solle.  Einstimmig  wurde  Br  Emil  Rittershaas,  Mstr.  y.  St. 
der  Loge  „Lessing^^  in  Barmen,  gewäMt,  der  annahm  mit  dem 
Wunsche,  dass  Frieden  innerhalb  des  Vereins  walten  möge. 

Br  Gramer  trug  nunmehr  den  nachfolgenden  Bericht  über  das 
letzte  Vereinsjahr,  sowie  den  Kassenbericht  vor. 


Jahresbericht  über  das  Verainsjahr  1878. 

Gel.  Brr.  Mir  als  dem  interimistischen  Geschäftsführer  fällt 
diesmal  die  Aufgabe  zu,  Ihnen  den  üblichen  Jahres-  und  Kassen- 
bericht Yorzutragen.  Diese  jährlichen  Berichterstattungen  über 
unser  Vereinsleben  smd  immer  ziemlich  mager  gewesen,  ganz  ein- 
fach deshalb,  weil  bisher  der  Vorstand  mit  der  Gesammtheit  der 
'  Vereinsniitglieder  zu  wenig  Fühlung  hatte  und  daher  in  Unkenntniss 
hheb,  was  alles  von  den  Bm  im  Sinne  des  Vereins  und  der  Be- 
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Schlüsse  seiner  Jahresrersammlungen  geschah.  Es  wird  Ihnen,  m.  Brr 

im  Laufe  dieser  unserer  Zusammenkunft  ein  Antrag  auf  bessere 
Organisation  des  Vereins  zur  Beschlussfassung  unterbreitet  werden 
und  wenn  sicli  in  der  Folge  auf  Ihre  zu  erwartenden  Beschlüsse 
hin  ein  reger  Wechselverkehr  zwischen  dem  Vorstande  und  den 
Vereinsmitgliedem  herausbildet»  so  werden  künftig  auch  die  Jahres- 
berichte mit  reicherem  Inhalte  ausgestattet  Warden  können. 

Für  heute  muss  ich  mich  um  so  mehr  auf  die  Vorfährung 
kurzer  und  meist  statistischer  Anfallen  beschränken,  als  ich  mein 
Amt  erst  am  14.  A])ril  d.  J.  übernommen  habe  und  als  vorliin 
bereits  gewisser  Voi kommnisse  Erwähnung  gethan  worden  ist,  die 
ich  also  füglich  hier  übergehen  kann. 

Seit  der  letzten  Jahresversammlung  waren  bis  in  den  April 
und  Mai  d.  J.  hinein  noch  in  der  „Baiihütte^'  als  neue  Mitglieder 
angezeigt  142;  bei  mir  sind  seitdem  als  solche  geiueldet  114,  zu- 
sammen 256.  Ihren  Austritt  aus  dem  Vereine  haben  erklärt  noch 
während  der  Geschäftsführung  des  Br  ll'indel  (U  Brr;  alsdann 
sind  wegen  der  Angriffe  des  Verein^?organs  auf  die  Grossloge  Royal 
York  in  Görlitz  ausgeschieden  29  Brr  und  wurden  wir  bekanntlich 
durch  diesen  Fall  genöthigt>  auf  die  Abhaltung  der  JahresTersammlung 
in  Görlitz  zu  verzichten.  Seit  14.  April  haben  endlich  noch  10  Brr 
bei  mir  ihren  Austritt  angemeldet,  so  dass  sich  die  Gesammtzahl 
der  Ausgeschiedenen  auf  100  stellt.  Aber  auch  der  1  od  hat  wieder 
Lücken  in  unsere  Heihen  gerissen,  indem  er  uns  12  l)ewährte  Brr 
raubte,  unter  diesen  zwei  aUverehrte  Brr,  nämlich  Br  Carl  Fickert^ 
welcher  Mstr.  v.  St  der  Logci  zur  ,^iegenden  Wahrheit'*  in  Berlin 
und  Ton  1874  bis  75  Vicevorsiteender  des  Vereins  war  und  noch 
vor  14  Tagen  den  theuern  Br  Gräff,  Mstr.  v.  St.  der  Loge  in  Bingen, 
welcher  im  fernen  Westen  von  Nordamerika  plötzlich  verstarb. 
Wir  bewahren  allen  diesen  Dahingeschiedenen  ein  herzliches  Au- 
gedenken. 

Bei  Uebergabe  der  Yereinsliste  an  mich  waren  durch  memen 
GeschäftsYorgänger  als  gestrichen  verzeichnet  68  Brr.    Es  ist 

mithin  ein  grosser  Abgang  an  Vereinsmitgliedern  zu  constatiren 
und  bezift'ert  sich  der  gegenwärtige  Bestand  des  Vereins  auf  noch 
nicht  ganz  löOO  Brr. 

Nach  so  manchem  Unerfreulichen,  das  wir  in  der  letzten  Zeit 
erlebt  haben ,  sei  es  mir  gestattet,  hier  an  dieser  Stelle  nun  auch  - 
mit  einigen  Worten  dei*  Feier  zu  gedenken,  welche  kürzlich  zu 
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Ehren  unseres  ersten  Virc  iiispräsidenten,  des  gel.  Br  Dr.  Seydel, 
Prof.  der  Phil,  au  der  Universität  Leipzig,  in  Gohlis  veranstaltet 
wui-de.  Br  Seydel  hat  die  wesentlichsten  Verdienste  um  die  Grün- 
<duDg  und  Entwicklung  unseres  Vereins  und  so  übernahmen  es  die 
Mitglieder  des  xnr  Vortragsklubs  Ma^onia  in  Leipzig,  gewissennassen 
in  St^vertretung  des  Vereins,  den  gel.  Br  Seydel  zu  seinem  25  jährigen 
Mrjubiläum  zu  beglückwünschen  und  ihm  herzlichen  Dank  darzu- 
bringen für  die  grosse  und  erfolgreiche  Wirksamkeit,  welche  er 
für  den  mr  Fortschritt  bethätigt  hat. 

Alsdann  muss  auch  ich  das  wohlwollende  Entgegenkommen  der 
ehrw.  Loge  „zu  den  S  Verbündeten*'  im  hiesigen  Orient  rühmend 
henrorheben,  wodurch  uns  AUen  hier  eine  gastliche  Stätte  bereitet 
wurde.  Wir  müssen  dies  Entgegenkommen  um  so  dankbarer  an- 
erkennen, als  der  Verein  seit  seiner  Stiftung,  welche  im  Jahre  18<U 
iu  den  Eäumen  der  Loge  „Teutonia  z.  W."  in  Potsdam  erfolgte, 
nie  wieder  in  einer  3  W.  Loge  getagt  hat,  da  uns  1864,  wo  die 
JahresTersammlung  in  Hamm  auf  Einladung  der  dortigen  Loge 
stattfand»  noch  kurz  Yor  der  Eröffnung  das  Logenlocal  auf  Anord- 
nung der  Gr.  Nat  Mutterloge  entzogen  wurde.  Als  wir  für  dies  " 
J.ihr  die  Einladung  nach  Düsseldorf  bereits  angenommen  hatten, 
sind  uns  noch  durch  den  gel.  Br  Martini  in  Frankfurt  a/M  die 
Eiiume  der  g.  u.  v.  Loge  „zur  Einigkeit"  daselbst  zur  Verfügung 
gestellt  worden.  Der  Vorstand  musste  diese  Einladung  dankend 
ablehnen;  Yielleicht  sind  wir  im  nächsten  Jahre  in  der  Lage»  dem 
gel.  Br  Martini  die  lebhafiken  Gefühle  unserer  Erkenntiiehkeit 
persönlich  ausdrücken  zu  können. 

Ich  gehe  nunmehr  zum  Kassenbericht  über. 


Rechnungsablage  Ober  das  Vereinsjahr  1877—78 

nach  der  Aufstellung  des  Br  Findel. 

A.  Vereins kasse. 

Ausgaben. 

Beisespesen  und  Diäten  an  die  Vorstandsmitglieder, 

Versammlung  in  Gera  M.  .  188.  60 

An  einen  alten,  in  Noth  gerathenen  Br  lt.  Beschlusis 

in  Gera  '   150.  — 

Latus  M.   338.  60 
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Transport  M.  388.  60 
AYersum  für  Porto-  und  andere  Auslagen  an  den 

Geschäftsführer  „  350.  — • 

Auslagen  des  Obmanns  in  Stuttgart  „  4.  80 

Satz,  Druck  und  Buchbinder  für  „Mittheüungen^' 

(Br  Naumann)  ^  512.  7& 

Papier  dazu  (Br  Nestmann)  ^  210,  ^ 

'  Buchbinder  fQr  Bittershaus  Dichtungen  zum  Binden  •  „  93.  65 

Vergütung  der  Beisespesen  an  Br  Bendler  in  Müncheberg  „  50.  — 

Buchbinder  für  Logenrecht   „  42.  50 

An  die  Gesellschaft  für  Rettung  Schiffbrüchiger  .  .  .  „  150.  — 

An  Herren  Bäi-  &  Hermann  für  Quittungen  1878  .  .  »  13.  75 
An  das  Kränzchen  in  Neuhaidensleben,  Stipendium 

für  Hoffinann  .  „  150.  — 

An  die  Loge  in  Oldenburg,  Stipendium  für  Merzdorf  „  300.  — 
An  die  Gesellschaft  füi*  Verbreitung  von  Volksbildung 

in  Berlin  „  300.  — 

An  den  Erziehungsverein  in  Dresden  „  300.  — 

An  die  Loge  Inunantiel  in  Königsberg,  Stipendium  für 

Frank,.                                             .  .  .  „  240.  — 

Satz  und  Druck  für  ICD  Girculare  (Zweckformulirung)  „  5.  45 
An  die  Loge  Sundia  in  Stralsund,  Stipendium  für 

W.  Paul  „  260.  — 

Buchbinder  für  17  Eittershaus-Einbände  n  11.  90 

An  den  Vereinsdiener  in  Nürnberg  „  30.  — 

An  den  Vereinsdiener  in  Görlitz  ^  3.  — 

An  Br  Naumann  für  1700  Bundschreiben  des  Vorstandes  „  aO.  — 

Femer  Papier  zu  Mittheilungen                              ^  28.  — 

M.  3444.  40 

B.  Centralhilfskasse. 

Von  der  Loge  Harmonie  in  Chemnitz  M.  15.  — 

„    Br  C.  von  Dalen  in  Berlin  ^  15.  — 

n    n  Böhl  und  Koch  in  Shanghai  »  10.,  — 

n    „  L.  Bosenthal  in  Böthenbach  „  3.  — 

Beehnungsdifferenz  lt.  1876/77   „  —.50 

Von  der  Loge  zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg  .   .  .  .  „  20.  — 

Von  der  Loge  Joseph  zur  Einigkeit  in  Nürnberg  .  .  „  20.  — 

Latus  M.  83.  50 
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Transport  M.  83.  50 

Von  Br  Büttner  in  Gundelsdorf   1.  — 

^     „  Sachs  in  Lüben   „  10.  — 

n     n  Dr.  Biaucke  in  Stuttgart,  Erlös  aus  dem  Ver- 
kaufe eines  Gedichts   „  15.  — 

^     „  Heyland  in  Suhl   ^  2.  — 

^    ^  Bresgen  in  Frankfurt  a.  M  *  „  *   1.  50 

^     „  Richter  in  Mühlheim  a.  d.  Mosel   „  3.  — 

^     „  Kaviiikiir  in  Schluckenau  ■  „  2.  80 

„     „  Ruthig  in  Zittau   n  2.  — 

„     „  Israel  in  Eybau   „  <  1.  50 

n    „  Mepk  in  Thann   „  3.  — 

^     n  Nütten  in  Aachen   »  1^*  — 

„     „  Becker  in  Grossen   „  2.  — 

„         Braun  in  Breshxu   „  3.  — 

„    der  Loge  zur  sie-^enden  Wahrheit  in  Berlin   •  .  »  30.  — 

„    Br  Bahn  in  Luckau   „  3. 

„     f,  Just  und  Meister  in  Zittau   „  4.  — 

^    „  Lewin  in  Neuenrade   „  3.  — 

„    „  Kühn  in  Steinbach   „  2.  — 

„     r,  Alban  in  Schneidemtihl   „  4.  — 

„     „  Spiegelthal  in  Calbe   „  7.  — 

n  bcliiimpert  in  Meissen   „  2.  — 

„     „  Nies  und  Fischer  in  Bingen   „  6.  — 

n     n  Ulhch  in  Danzig   „  1.  90 

»    n  Röder  und  Lewy  in  Saarlouis*   „  4  — 

y.     „  Krähahn  in  Posen  •  •  »  2.  — 

„     „  Abendrüth  in  Riesa   „  2.  — 

„     ^  Bayerthal  in  Oppenheim   „  12.  — 

ft     n  Bolza  in  Landau   „  2.  — 

n    n  Wendeler  in  Stettüi                            .  .  ^  2.  — 

n    „  Bosenthal  in  Röthenbach   „  1.  30 

n   der  Loge  Johannes  z.  w.  Tempel  in  Ludwigsbnrg  „  10.  — 

„    Br  Lohse  in  Niederau   „  2.  — 

„     „  Dr.  Sartorius  in  Lauterbach   „  3.  — 

n     „  N.  N.  in  Berlin   „  2.  — 

»     „  Stowasser  in  Ellbogen   n  2.  — 

„    „  R  Rau  in  Nürnberg   ^.  T).  - 

Latus  M.  257.  50 
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von  der' Loge  zur  Wahrheit  u.  Freimdschaffc  in  Fürth  ^  20.  — 

„   der  Loge  Harmonie  in  Chenmitz  „  15.  — 

„    Brr  Geimann,  Brach,  Korn  u.  A.  Langenbecker 

in  Saarbrücken  '  „  12.  — 

„    Br  Dr.  Conrad  in  Neapel  ^  '    7,  90 

„   dem  aufgelösten  Maurerkränzchen  in  Berlin  durch 

Br  W.  Löwenthal  „  75.  25 

M.   387.  65 

Einnahmen. 

MitgUeder-Beiträge  M.  4753.  50 

82  Exemplare  Logenrecht,  ä  5  M  „    410.  — 

106  Exeiiipl.  Kittershaus,  Dichtgn.,  2.  Aufl.,  broch.  75  Pf,  „  79.  50 
130/100  Exempl.   do.  .     do.     geb.,  a.  M.  1.25  .  .        125.  . — 

M.  5368.  — 

Uebersicht. 

Einnahme  der  Vereinskasse  M.  5368.  — 

Einnahme  der  Gentralhil&kasse   „    387.  25 

M.  5755.  25 

Ausgabe  M.  3444.  40 

M.  2310.  85 

Baarseuduug  an  die  Loge  zu  Nürnberg    .  .  .  .  .  .  M.  2000.  — 

An  Br  Gramer  in  Gohlis    «  ^    310.  85 

M.  2310.  85 

Femer  eingegangen:  Transport  M.  310.  85 

Von  Br  Forcke  in  Hamburg  „  42.  — 

"        „  Spahn  in  München   42.  — 

fi     „  Templin  in  Bremen  „  90.  — 

„     „  Pfaff  in  Holzminden  „  33.  — 

„    „  Gaule  in  Darmstadt  für  Bode  und  Winter  „  6.  — 

M.    523.  85 

Consbrück:  Cormelles  M.      3.  — 

An  Baarkasse  dem  Br  Gramer  insgesammt  übergeben:  M.  526.  85 
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Revision. 


Am  12.  Juli  1878  haben  die  unterzeichneten  Brüder  im  Gre- 
schäftslokal  des  Br  Findel  die  Jahres -Bechnung  pro  1878  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer  laut  statutarischer  Vorschrift  geprüft 

lind  im  Hauptbuche  die  einzelnen  Posten  mit  den  Belegen  verglichen, 
auch  das  ganze  Kechnungswerk  als  richtig  nnd  in  Ordnung  befunden. 
Hinsichtlich  eines  Postens  von  M.  42.5U  für  Buchbinderlöhue,  welcher 
nur  im  eigenen  Hauptbuch  des  Br  Findel  sich  berechnet  vorfand, 
erklären  dieselben,  dass  sie  die  daselbst  vorgefundene  Buchung  als 
yollgiltigen  Beleg  für  diese  Summe  ansehen,  bei  einem  in  den 
Ausgaben  befindlichen  Posten  von  M.  240. —  ist  nur  eine  Quittung 
von  M.  102. —  vr^rhanden,  doch  erklärt  sich  dies  dadurch,  dass 
bei  diesem  Ausgabe-Posten  die  Mitglieder-Beiträge  der  Königsberger 
Brüder  im  Betrage  von  M.  138.—  zurückbehalten  worden  sind. 
Desgleichen  fand  sich  ein  Beleg  über  die  an  den  Vereinsdiener  in 
Nürnberg  gewährten  M.  30. — ,  sowie  an  M.  3^  für  denselben  in 
Görlitz  nicht  vor;  Br  Findel  beruft  sich  jedoch  auf  den  bei  früheren 
Jahresversammlungen  eiiigehalleMcn  Zahlungsmodus,  vermag  jedoch 
Zeugen  für  geleistete  Zahlung  im  ZweifoUalle  beizubringen. 

Orient  Leipzig. 

Theodor  Naumann.   Emil  Eckelmann. 


Bericht  über  die  Hauptkasse  in  Nürnberg. 

Vorgelegt  von  Br  Dr.  B.  Barthelmess. 

I. 

Eiuuahmeu. 

An  Kassa-Bestand  .'  M.      1.  61 

«  8  St  Cioupons  Tumau-Kral.-Prager  Eisenb.,  fällig 

am  1.  Januar  1878,  a  M.  7.  50  •  •  »     60.  — 

^  4  St  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Priorit,  fallig  am 

1.  Januar  187<S,  a  M.  13.  50  „      54.  — 

„  2  St  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Priorit.,  fällig  am 

2.  Januar  1878,  ä  M.  6.  75   13.  50 

Latus  M.   129.  Ii 
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'    Transport  M.    129.  11 
An  IS  St  Coupons  Leipzig -Dresdner  £isenb.-Priorii, 

fällig  am  2.  Januar  1878,  a  M.  7.  50  .  .  .  .  „     97.  ÖO 

„  1  St.  Coupon  Pommeresche  Hypothek,  föllig  am 

2.  Januar  1878   „      15.  — 

„  2  St.  Coupons  Sachs.  Anlehen,^fällig  am  2.  Januar 

1878,  a  M.  6.  —  „      12.  — 

M  2  St  Coupons  Bair.  Anlehen,  fällig  am  1.  Januar 

1878,  ä  M.  8.  —  .  .  .  ;  „  16. 

„  Baar  von  Br  Findel  in  Leipzig  am  6.  Juni  1878  „  2000.  — 
„   8  St.  Coupons  Turnau-Kral. -Prager  Eiseiib.,  fällig 

am  1.  Juli  1878,  ä  M.  7.  50  „      60.  — 

„  4  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Priorit.,  fällig  am 

1.  Juli  1878,  a  M.  13.  50  „     54.  — 

„  2  St  Coupons  Thüring.  £isenb.-Priorit,  fällig  am 

1.  JuK  1878,  a  M.  6.  75  «     13.  öO 

„   13  St.  CouponS  Leipzig-Dresdner  Eisenb.-Priorit., 

fällig  am  1.  Juli  1878,  ä  M.  7.  50  „      97.  50 

„   1  St.  Coupon  Pommer'sche  Hypothek,  fällig  am 

1.  Juli  1878  „      15  — 

M  2  St  Coupons  Sachs.  Anlehen,' fällig  am  1.  Juli  1878, 

ä  M.  6.  —  „     12.  - 

2  St.  Coupons  Bair.  Anlehen,  fällig  am  1.  Juli  1878, 


ä  M.  8.  —   „      16.  — 

„  1  St.  Coupon  Bair.- Anlehen,  fällig  am  1.  April  1878  „  20.  — 
ff  1  St.  Coupon  Bair.  Anlehen,  fällig  am  1.  April  1878  40  — 
„  2  St.  Coupons  Leipz.  Stadtbank,  fallig  am  30.  Juni 

1878,  a  M.  6.  75   „      13.  50 

1  St  Coupon  Cöln- Mindener  Eisenb.,  fallig  am 

1.  April  1878    „       6.  — 

„   1  St  Coup.  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  30.  Juni  1878  ^      45.  — 

M.  2662.  II 

Ausgaben. 

Per  kaufte  laut  Quittung  von  Fels  &  Goetz,  Hier: 

1  St  Südd.  Bodencreditb.  La  H  No.  173235, 
Zins  Yon  Vs  ^*  ^000.  — .  3  St  do.  La  H 
No.  177285.  —84.  —83.  ä  M.  500.  —  Zins 

von  'Ii  k'JS^U  ■  M.  2508.  13 

Latus  M.  2508.  13 
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Transport  M.  2506.  IS 

Per   Mindererlös   aus    16  Stück   Coupons  Turuau- 

Kralup-Priorit.,  statt  M.  120.  —  mit  M.  105.  —  „      15.  — 
n     Baarbestaud  n    138.  98 

M.  2662.  11 

Nürnberg,  17.  JnU  1878. 

nichtig  befunden: 
Jul.  Ha^er.  Ferd.  Kalb.  Job.  G.  Morg. 


n. 

Bordereau 

über  die  dem  Yereine  deutscher  Freimanrer  gehörigen 

IVerthpapiere  etc. 

2  St.  Acticn  der  Loge  in  Jauer,  No.  379/80  .  .  .  .  M.  60.  — 
8  „  Turiiau-Kral.-Prager  b%  Priorit.,  No.  7941/44, 

7946/49,  ä  M.  300.  —  „  2400.  — 

2  „  Leipziger   Stadt -Scbnldscheine,   No.  626/27, 

ä  M.  800.  —  „    600.  — 

4  „   Tbüring.  4V2  *^/o  Eisenb.-Priorit.,  S.  II.  No.  520/1, 

152/3,  a  M.  600.  —  „  2400.  — 

2  „  Tbüring.  4V2  %  Eiseub.-Priorit.,  S.  lY.  Abtb.  C. 

No.  1885,  10634,  a  M.  300.  —  „    600.  — 

4  „  Leipzig -Dresdner  E.-B.  ö%  Priorit,  Lit.  A., 

S.  501  No.  25001,  S.  416  No.  20751,  S.  595 

No.  29716/17,  a  M.  300.  —  „  1200.  — 

3  „  Leipzig  -  Dresdner  E.-B.  5^/o  Priorit,  Lit.  A., 

S.  439  No.  21912,  21915/16,  a  M.  300.  —  .  „  '  900.  — 

5  „  Leipzig- Dresdner  E.-B.  5*Vo  Priorit,  Lit  A., 

S.  595  No.  29720/24,  ä  M.  300.  —  .  .  .  .  »  1500.  — 
1  „  Leipzig -Dresdner  E.-B.  5%  Priorit,  ^Lit  A.i 

S.  595  No.  29719,     M.  300.  —  „  300.  — 

1  „  4 o/oCöln-Mindener Priorit.  No. 36805.  äM. 300.—  „  300.— 

1  «  ^^io  Pommer'scber  Hypotb.-Brief.  8162  .  .  .  .  „  600.  — 

33  St  Latus  M.  10860.  — 
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33  St.  Transport  M.  10860.  00 

2  „  4%  Sächsisches  Aulehen,  No.  180565,  18U335, 

ä  M.  300.  —  „      600.  — 

1  „  30/0  Sächsisches  Anlehen,  Lit.  B.,  No.  12125  „    3000.  — 

2  „  4  %Bairische£iseubahn-Anl6heii,S.  660/82460, 

1149/143591,  ä  M.  400  .  .  .  /  „     800.  — 

1  „  4  %  Bairische  Eisenb.-Anlßihe,  No.  2954/73827  „  2000.  — 
1  „  4o/oBairischeEisenb.-Anleihe,No.  1802/90083  „  1000.— 
1  „   süddeutsche  Bodencreditb.,  4^8  «/o,  S.  14,  La  H 


No.  173235   „    1000.  — 

3  „  süddeutsche  Bodencreditb.,  ^%%t  S.  14,  LaH 
 No.  177283/85   .  ^    1500.  — 

44  St.  M.  20760. 


Bericht  Ober  die  Revielon  der  Haupticasse  des  Vereins 

^  deutscher  Freimaurer. 

An  die  geruhten  tind  vollkommenen  Logen 

Joseph  zur  Einigkeit  und  zu  den  3  Pfeilen 

Hier. 

Auftragsgemäss  begaben  sich  die  Unterzeichneten  heute 
den  17.  Juli  1878  zu  den  mit  der  Verwaltung  des  Vermögens  des 

Vereins  deutscher  Freimaurer  betrauten  Brr: 

Martin  Weigei  von  der  Loge  Joseph  zur  Einigkeit, 
J.  M.  Richter  Ton  der  Loge  zu  den  3  Pfeilen 

behufe  Revision  der  Thätigkeit  derselben  in  genanntem  Amt. 

Die  Zusammenkunft  erfolgte  bei  Br  Weigei.  Dieser  brachte 
in  Vorhige: 

1)  Das  Kassa  buch,  welches  aufs  Sorgfältigste  geführt  und 
in  Yollkommener  Uebereinstimmung  mit  dem  in  Beilage  be&nd- 
lichen  Buchauszug  sich  erwies; 

2)  die  Belege  über  die  verrechneten  Einnahmen  und  Aus^ 
gaben;  und 

3)  den  laut  Abschluss  sich  ergebenden 

B  aar  bestand  von  M.  138.98. 

Br  J.  M.  Richter  übergab  die  ausweislich  des  mitfolgenden 
Bordereaus    derzeit    im   Besitz  der   Hauptkasse  befindlichen 
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44  Stück  Werthpapiere  im  Gesammt-NoraiuahYerthe 
vou  M.  2O7G0.  — ,  welche  wir  nach  Stückzahl,  Gattung,  Werth, 
Serie  und  Nummer  richtig  Yorhauden  fanden,  gleichwie  die  in 
Verwahrung  des  Br  Weigel  befindlichen,  Ton  diesem  uns  Yor^ 
gezeigten  sammtlichen  Coupons  und  Talons  zu  vorgeuannten 
Papiereil. 

Nachclem  die  erfolgte  genaue  Prüruug  den  Unterzeichneteu  die 
Ueberzeugung  von  der  gc  wiNseiihafteu  und  umsichtigen  Amtsführung 
der  Brr  Weigel  und  Iii  cht  er  Yerschatft  hatte,  übergaben  vir 
zu  sicherer  Verwahrung  und  weiterer  Verwaltung  sammüiche 
Werth papiere  zurück  an  Br  J.  M.  Richter,  während  die  dazu 
gehörigen  Coupons  und  Talons,  sowie  der  baare  Cassabestand 
wieder  in  Br  Martin  Weigels  Hände  übergingen. 

Nürnberg,  am  17.  Juli  1878. 

Jul.  Hager  Ferd.  Kalb  Job.  C.  Morg 

TM  dM  Log«  «o  dea  S  FC||]00.     VoadtrLog»rad«B8  PfBOeii.     tob  der  Log«  Joeeph  su  Einigkeit. 


Dem  Br  Findel  ^vird  nunmehr  von  der  Vo^-sammlung  Decharge 
ertheilt  und  alsdann  beschlossen,  die  Revision  der  Cramer'schen 
KassenYttwaltung  erst  Yom  nächsten  Jahre  ab  Yorzunehmen. 

Hierauf  wii'd  zu  Punkt  4  der  Tagesordnung  übergegangen. 

Br  Cramer  leitet  die  Verhandlungen  mit  folgendem  Referat  ein: 

Gel.  Brr,  was  Sie  unter  No.  4  auf  der  heutigen  Tagesordnung 
linden,  kehrt  seit  läiigern  Jahren  regelmässig  wieder,  um  von 
der  Gcneraiversammiung  für  das  neue  Vereinsjahr  festgesetzt,  resp. 
beseitigt  zu  werden.  Wir  sind  über  diese  Dinge  in  der  Regel  mit 
der  Berathung  und  Beschlussüassung  schnell  fertig  geworden,  — 
in  der  Regel;  es  empfiehlt  sich  jedoch,  )die  einzelnen  Positionen, 
deren  Ausgabe  Sie  Sanktioniren  sollen,  einmal  wieder  näher  zu 
betrachten,  deim,  m.  Brr,  es  handelt  sich  da  grade  uin  die  grüssten 
Beti'äge  unseres  Ausgabekonto  s. 

Die  Herstellung  der  Hefte,  welche  wir  jährlich  als  „Mit- 
theilungen aus  dem  Vereine  deutscher  Frmr**  an  die  Miiglieder 

vertheilt  haben,  kosten  uns  für  eine  Auflage  von  15—1600  Exemplaren 
700—800  Mark.   Es  sind  diese  Hefte  allerdings  ein  äusseres 
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Zeichen  des  Vereinslebens,  aber  ihr  Werth  wird  beeinträchtigt 
dadurch,  dass  sie  immer  erst  zu  Neujahr,  also  lange  nach  der 
JabresTersammlting ,  erscheinen  und  dass  inzwischen  schon  das 
Bemerkenswertheste  ihres  Inhalts  durch  die  mr  Presse  veröffentliGht 
worden  ist,  so  dass  es  schliesslich,  in  den  allermeisten  Fällen  nur 
die  Mitgliederliste  und  die  am  Schlüsse  jedes  Heftes  befind- 
lichen Statuten  sind,  welclie  dauernd,  d.  h.  das  ganze  Vereinsjahr 
hindurch,    interossiren.     Wollte   man   verhindern,    dass  unsere 
Verhandlungen  in  der  nir  Presse  frühzeitig  bekannt  würden,  so 
wäre  das  ganz  unpraktisch:  dem  Verein  kann  nur  an  der  grösst-  ^ 
möglichen  Oeffentlichkeit  gelegen  sein  und  nur  durch  diese  hat  ; 
er  alle  diejenigen  Befürchtungen  zerstreut,  die  man  früher  m 
Betreff  seiner  hegte.    Andrerseits  lassen  sich  die  Hefte  nicht  wohl 
vor  Neujahr  ausgeben,  weil  mit  ihnen  zugleich  die  Quittungen  über 
die  Jahresbeiträge  verschickt  werden.    Die  Geschäftsführung  würde 
aber  immer  komplicirter,  zeitraubender  und  kostspieliger  werden, 
wenn  wir  nicht  fortwährend  auf  jede  thunliche  Vereinüachimg 
derselben  Bedacht  nehmen.   Ich  denke  mir  also,  wenn  wir  die 
Veröffentlichung  der  bei  unsern  Jahreszusammenkünften  gehaltenen  ; 
werthvollen  Vorträge  der  mr  Presse  ferner  allein  überliessen,  so 
wäre  den  Vereinsmitgliedern  zu  Neujahr  ein  viel  billiger  herzu-  ^ 
stellendes  Heftchen,  das  nur  den  summarischen  Bericht  über  die 
Jahresversammlung  nebst  Eechnungsablage ,  Mitgliederliste  und 
Statuten  enthielte,  zu  überreichen.  Mit  andern  Worten:  wir  wüi^ 
den  600  Mark  sparen,  oder  könnten  wenigstens  dieses  Geld 
produktiver  anlegen. 

Ich  meine  natürlich:  im  frmr  Sinne  produktiver.  Da  wird 
zweitens  gebeten,  Sie  möchten  dem  Vorstande  wiederum  einen  | 
Dispositionsfond  von  1000  Mark  bewilligen.  Dieser  Fond  hat  schon 
im  vorigen  Jahre  knapp,  in  diesem  gar  nicht  ausgereicht,  um  alle 
an  die  Mildthätigkeit  des  Vereins  gemachten  Ansprüche  zu  be- 
friedigen, trotzdem  der  Vorstand  nur  solche  Gesuche  berücksichtigt 
und  berücksiihtigen  darf,  welche  von  einer  ganzen  Loge  oder 
einem  Kränzchen  genügend  befürwortet  werden.  Von  den  zuletzt  \ 
angewiesenen  1000  Mark  ist  die  kleinere  Hälfte  zur  Unterstützung 
von  würdigen  Bm,  resp.  für  die  Hinterlassenen  eines  solchen  ver- 
ausgabt worden,  die  grössere  Hälfte  aber  zu  Stipeüdien  für  talent- 
volle Mrsöhne.  Neue  Gesuche  liegen  bereits  vor  und  so  ist  es 
wohl  geboten  zu  untersuchen,  au  w^elchen  Ausgaben  wir  künftig  , 
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gparen  könnten,  da  doch  auch  andrerseits  das  stetige  Waclisthum 
unseres  Vereinsvermögens  keine  Unterbrechung  erleiden  soll. 

Drittens  wird  Ihre  Sanktion,  m.  Brr,  erfordert  zur  Ausgabe 
der  600  Mark,  welche  in  den  letzten  Jahren  immer  an  den  Volks- 

bildungsveiein  in  Berlin  nnd  an  den  allgemeinen  Eiziehungsverein 
in  Dresden  gezahlt  wonlen  sind,  nni  mehreren  Logen  als  lel)ens- 
UiDglicheu  Mitglieder  in  diese  Vereine  einzukauieu.  Bei  alier 
Sympathie  für  die  Bestrebungen  des  einen  und  des  andern  Vereins 
finde  ich  es  doch  kaum  zulässig,  immer  in  ein  und  demselben 
Gleise  fortzufahren;  wir  oktroyiren  halb  und  halb  den  Logen  die 
Mitgliedschaft  bei  diesen  Vereinen  und  daher  mag  es  wohl  auch 
kommen,  dass  wiv  last  gar  nichts  davon  hören,  ob  und  in 
welcher  AVeise  die  eingekauften  Logen  an  der  hetreftenden  Vereins- 
wirksamkeit Theil  nehmen.  Ich  möchte  daher  Ihrer  Erwägung 
anheimgeben,  ob  wir  nicht  einmal  den  andern  Weg  yersuchen 
soUten,  dass  wir  die  Logen,  welchen  wir  die  kleinen  Kapitalien 
überweisen,  selbst  bestimmen  lassen,  zu  welchen  humanen  Werken 
sie  das  Geld  verwenden  wollen,  verausgesetzt  natürlich,  dass  sie  . 
sich  für  die  Sicherheit  des  Kapitals  verbürgen. 

Das  war  es,  was  ick  zu  Punkt  4  der  iieutigen  Tagesordnung 
vorzubringen  gedachte.  — 

Br  Busch- Hochneuldrch  spricht  sich  dahin  aus,  dass  es  von 
den  MitgUedem  nicht  verlangt  werden  könne,  die  Kenntniss  der 
Verhandlungen  der  Jahresversammlung  aus  der  mrischen  Presse  zu 
schöpfen:  ähnlich  urtheilt  Br  Carney  aus  Essen.  Hierauf  wird 
beschlossen,  die  „Mittheilungen"  wie  bisher  erscheinen  zu  lassen 
und  die  Kosten  werden  genehmigt.  Betreffs  des  jährlichen  Dispo- 
sitionsfonds erwähnt  Br  v.  Dalen  zur  Orientirung  der  neueinge- 
tretenen Mitglieder,  dass  dem  Vereinsvorstande  zu  mrischen  Untov 
Stutzungszwecken  ein  Fond  zur  Verfügung  gestellt  würde,  der  her- 
kömmlich mit  1000  M.  dotirt  worden  sei. 

Auf  Anfrage  erfolgt  Auskunft,  dass  diese  lüOO  M.  nicht  vom 
Kapital,  sondern  aus  den  Mitgliederbeiträgen  genommen  werden; 
auch  wird  mitgetheilt,  'wie  dieser  Fond  im  abgelaufenen  Vereins- 
jahre verwendet  worden  ist.  Br  Dr.  Bausch  wünscht,  das»  noch 
mehr  Gelder  zu  werkthätigen  Zwecken  bewilligt  werden  und  dass 
man  von  einer  Kapitalansammlung  in  todter  Hand  absehen  möchte. 
Die  Versamndung  beschhesst,  dem  Voi-stande  zu  mrisclien  Unter- 
stützungszwecken wie  bisher  lOOO  M.  wiederum  zu  gewähren. 
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Dagegen  rief  der  Antrag  auf  Bewilligung  von  600  M.  zum 
Einkaufen  von  Logen  in  den  Volksbilduugsverein  in  Berlin  und 
den  Erziehungsverein  in  Dresden  vielfacho  Debatten  hervor.  Br 
*  T.  Dalen  wünschte  nämlich»  dass  der  ganze  Betrag  von  600  M.  der 
Loge  in  Düsseldorf  zur  Verfügung  gestellt  werde,  um  ihn  in  mrischem 
Sinne  zu  verwenden.   Br  Hufschmidt  aus  Unna  schlägt  vor,  den 
Gegenstand  zu  vertagen  und  ihn  mit  Position  3  der  Tagesordnung 
vom  4.  August  gemeinschaftlich  zu  verhandeln.    Br  Carney  em- 
pfiehlt ebenfalls  diese  Vertagung,  event.  Bewilligung  in  hisheriger 
Weise.   Br  Barthelmess  stellt  den  Antrag,  von  einer  V^wendung 
der  600  Mark  in  der  bisherigen  Weise  abzusehen.   Br  v.  Dalen 
motivirt  seine  Ansicht  damit,  dass  die  Verwendung  der  Gelder  in 
der  bisher  üblichen  Weise  nicht  den  gewünschten  Erfolg  gehabt 
habe,  denn  unser  Einfluss  auf  die  beiden  Vereine  in  Berlin  und 
Dresden  sei  ein  ganz  verschwindender.    Br  Busch  tritt  dem  bei. 
Br  Barthelmess  erinnert,  dass  ein  Antrag  auf  Vertagung  vorliege  und 
es  wird  denn  auch  die  Vertagung  bis  zur  morgigen  Sitzung  genehmigt. 

Bei  Eintritt  in  Punkt  5  der  Tagesordnung  übernimmt  Br 
Dr.  Bausch  den  Vorsitz,  da  Br  v.  Dalen  Referent  in  der  betr. 
Sache  ist.  Letzterer  hebt  hervor,  dass  die  „Bauhütte"  allerdings 
Organ  des  Vereins  sei,  dass  der  Vorstand  aber  nur  für  solche  Artikel 
verantwortlich  gemacht  werden  dürfe,  die  er  unterzeichnet  habe. 
Zu  seinem  Bedauern  habe  die  ,^uhütte"  in  vielen  ihrer  Artikel 
einen  Ton  angeschlagen,  der  mit  den  alten  mrischen  Gepflogen- 
heiten nicht  in  Einklau g  gebracht  werden  könne.  Da  Br  Findel 
Mahnungen  kein  Gehör  gegeben,  so  sei  diese  Angelegenheit  schon 
auf  die  Tagesordnung  einer  früheren  Versammlung  gebracht  worden. 
Damals  versprach  Br  L  indel  den  Wünschen  der  übrigen  Vorstands- 
mitglieder hinsichtlich  des  Tones  der  „Bauhütte*'  nachzukommen. 
Leider  traten  bald  neue  Zerwürfnisse  ein.  Die  Duisburger  Ange- 
legenheit, die  Angriffe  gegen  die  inneren  Oriente  der  Grossen  Loge 
Royal  York  werden  vom  Vortragenden  kurz  erwähnt.  Allgemein 
sei  die  Entrüstung  ü})er  das  Vorgehen  des  Br  Findel  gewesen; 
dennoch  habe  derselbe  sich  nicht  entschliesseu  können,  seine  Be- 
leidigungen gebührend  zurückzunehmen»  habe  sich  vielmehr  erboten, 
aus  dem  Vorstande  auszuscheiden»  auch  sei  mit  ihm  vereinbart 
worden»  dass  die  „Bauhütte'*  aufhöre,  Vereinsorgan  zu  sein. 

Br  Busch- Hochneukirch  hebt  besonders  einige  Aeusserungen 
des  Br  Findel  in  der  „Bauhütte"  hervor,  die  es  vielen  Brn  als 


Digitized  by  Google 


—   17  — 


unwürdig  erscheinen  liessen,  mit  einem  solchen  Gegner  zu  kämpfen. 

Br  Findel  habe  es  fertig  gebracht,  dass  viele  Brr  glaubten,  es 
handle  sich  um  eine  Bekiini])fung  der  angestrebten  Reformen, 
wäiirend  es  sicli  nur  um  den  verletzenden  Ton  handelt,  in  dem 
Br  Findel  den  Streit  führt.  Die  Gegner  Findels  würden  von 
Femerstehenden  als  Reaktionäre  angesehen  und  Männer,  wie  Br 
Conrad,  der  die  FindeFsche  Schreibweise  noch  ühertrefPe,  griffen 
die  vermeintlichen  Reaktionäre  in  der  heftigsten  Art  an.  Br  Busch 
rügt  in  sachlicher  Weise,  die  sich  von  seihst  zu  einer  scharfen 
Verurtheilung  gestaltet,  das  Benehmen  des  Br  Findel  in  der  Duis- 
burger Angelegenheit,  er  habe  sehr  viele  Zustimmungen  zu  seinem 
Auftreten  g^en  Findel  erhalten  und  er  empfiehlt  die  Annahme 
des  Punkt  5  der  Tagesordnung. 

Br  Barthelmess  beantragt  Schluss  der  Debatte.  Br  v.  Dalen 
bittet  vorher  noch,  dass  diejenigen  Brr,  welche  anderen  Anschau- 
ungen in  der  vorliegenden  Sache  huldigten,  hervortreten  und  Ge- 
legenheit zur  Verständigung  geben  möchten.  Da  Niemand  da^ 
Wort  begehrt,  so  wird  der  Schlussantrag  angenommen:  die  „Bslu- 
htitte"  hört  auf  Vereinsorgan  zu  sein,  und  keine  andere  mrische 
Zeitschrift  wird  zum  Vereinsorgan  erklärt. 

In  Folge  dieser  Anordnung  wird  aber  nunmehr  eine  kleine 
Statutenänderung  nothwendig.   Es  erhält  Br  Gramer  zu  Punkt  6 

der  Tagesordnung  das  Wort,  welcher  cmplichlt,  künftige  Anträge 
auf  Statutenänderungen  mindestens  vier  Wochen  vor  der  Jahres- 
versammlung unter  den  Mitgliedern  durch  Cirkular  zu  verbreiten, 
Einladungen  zur  Jahresversammlung  und  sonstige  Bekanntmachungen 
aber  durch  mehrere  Organe  der  mrischen  Presse  zu  veröffentlichen. 
Br  Busch  macht  darauf  aufinerksam,  dass  durch  den  eben  voi^ 
schlagenen  Modus  eine  grosse  Mehrbelastung  der  Geschäftsführung 
entstehe  und  dass  Bedacht  auf  Rückerstattung  der  Mehrkosten  ge- 
nommen werde.  Danach  wird  Punkt  6  der  Tagesordnung  einfach 
im  Anschluss  an  den  Punkt  5  nach  den  Vorschlägen  des  Br  Gramer 
angenommen,  die  Bedaktion  dieses  Beschlusses  jedoch  auf  morgen 
ventagt. 

Punkt  7  wird  wegen  der  weit  vorgerückten  Zeit  auf  Antrag 
des  Br  Dr.  Bausch  bis  morgen  vertagt.  Br  v.  Dalen  übernimmt 
den  Vorsitz  wieder,  um  die  Versammlung  mit  Dank  für  die  zahl- 
reiche Betheiligung  zu  schHessen. 

2 
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Der  Abend  yereinigte  die  Theilnehmer  im  Parterresaal  der 
Loge  zu  einem  durch  Tofiste  und  GesangsTortaräge  sehr  belebten 
Brmahl. 


Sonntag,  den  4.  August.  Die  auswärtigen  Brr,  welche  meistens 
im  Hotel  Thüngen  und  im  Breidenbaciier  Hof  Woknuug  genomnaen 
hatten,  benutzten  den  Vormittag  zur  Besichtigung  der  Stadt  und 
der  prächtigen  Anlagen  des  Hofgartens.  Bald  nach  11  Uhr  be- 
gann die  zweite  Sitzung,  welche  nicht  so  stark  besucht  war,  wie 
die  erste,  weil  mehrere  Brr  durch  lokale  Festlichkeiten  in  An- 
spruch geiiouuaen  wurden. 

Der  Vorsitzende,  Er  v.  Daten,  eröffnet  die  Versammlung,  zu 
welcher  auch  das  Vorstandsmitglied  Br  Dr.  Witte  aus  Barmen  er- 
schieuen  war.  Hierauf  trägt  Br  Oelbermann  das  Protokoll  über 
die  Verhandlungen  der  gestrigen  Sitzung  vor.  Br  t.  Dalen  dankt 
dem  Schriftführer  tmd  empfiehlt  alsdann  eine  -Abänderung  der 
Tagesordnung.  Auf  Antrag  des  Br  Dr.  Fischer  aus  Lennep  wird 
Punkt  3  von  heute  mit  der  definitiven  Beschlussfassung  über  Punkt  4 
von  gestern  zuerst  zui*  Verhandlung  gebracht. 

Br  Dr.  Bausch  erhielt  zunächst  das  Wort  und  schlägt  vor,  die 
ersten  300  M.  dem  Verein  für  Verbreitung  von  Volksbildung  in 
Berlin,  die  zweiten  300  M.  dagegen  der  König  Wilhelm-Stiftung 
für  arme  Studirende  zu  überweisen;  letztere  habe  in  Bonn  ihren 
Sitz,  gehöre  den  drei  in  Preussen  bestehenden  Systemen  gemein- 
schaftlich an  und  wirke  sehr  wohlthätig.  Der  Vorsitzende,  Br 
V.  Dalen,  begrüsst  diesen  Vorschlag  mit  Freuden  und  bittet  um 
Annahme  desselben.  Br  Busch  erklärt  sich  ebenfalls  mit  dem 
Vorschlage  einTerstanden,  ist  jedoch  der  Ansicht^  dass  wir  die  Be- 
willigung für  den  Erziehungsverein  nicht  ganz  ausfallen  lassen  und 
event.  andere  Mittel  bereit  stellen  sollten.  Br  Camey- Essen  be- 
fürwortet mit  warmen  Worten  und  in  Aveiterer  Ausführung,  dass 
eine  Unterstützung  der  Kindergärten,  weil  sie  beitrüge  zur  Hebung 
der  Bildung  in  den  untern  Schichten,  ganz  den  Zwecken  unseres 
Verdns  entspreche;  er  schlage  daher  Tor,  die  Gelder  in  der  bis- 
herigen Weise  zu  Tertheilen. 

Br  V.  Dalen  richtet  an  Br  Gramer  die  Frage,  ob  der  jetzige* 
B^ssenbestand  derart  sei,  dass  über  weitere  Mittel  verfügt  werden 
könne.  Br  Cramer  verneint.  Br  Dr.  Bausch  bittet  seinen  Antrag 
anzunehmen,  da  die  König  Wilhelm- Stiftung  keinem  proTinzieilen 
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Zwecke  diene,  sondern  die  Unteretütsungen  unabhängig  von  dem 
Orte  gewähre,  an  welchem  die  Betreffenden  studiren.    Die  Brr 

V.  Daleii ,  Dr.  Fischer  und  Craraer  empfehlen  die  Annahme  des 
Antrag^:  letzterer  bedauei't  nur,  dass  die  Statuten  der  König 
Wilheim-Stii'timg  nicht  allgemein  bekannt  seien  und  wünscht,  dass 
sie  in  der  mrischen  Presse  veröffentlicht  werden  möchten,  was  Br 
Dr.  Bausch  zu  sagen  zu  dürfen  glaubt. 

Nunmehr  lührt  Br  Dr.  Böttcher,  Realschuldirector  in  Düssel- 
dorf, des  Weiteren  aus,  welche  Gefahren  in  der  Erziehung  durch 
die  Kindergärten  lägen;  sie  förderten  eigentlich  nur  eine  Kinder- 
dressur; die  Erziehung  in  der  Familie  sei  durchaus  vorzuziehen. 
Br  £.  Rittershaus  stimmt  zwar  diesen  Ausfuhrungen  im  Allge- 
meinen bei,  glaubt  jedoch  unter  Hinweis  auf  die  Einrichtungen  in 
Barmen  darauf  aufmerksam  machen  zu  müssen,  dass  die  Gefahren 
der  Kindergärten  durch  geeignete  Controle  sehr  vermindert  würden. 
Br  V.  Dalen  resuniiit  hierauf  die  vorliegenden  Antrage  und  die 
Versammlung  beschliesst  einstimmig :  1)  Der  Verein  deutscher  Frmr 
solle  eingekauft  werden  in  den  Volksbildungsverein  zu  Berlin; 
2)  der  König  Wilhelm-Stifkung  zu  Bonn  solle  der  Betrag  von  300  M. 
überwiesen  werden. 

Zu  Punkt  3a  der  heutigen  Tagesordnung  verliest  Br  Gramer 
den  Antrag  des  Br  Busch-Dresden.   Er  lautet: 

„Der  Verein  deutscher  Frmr  wolle  die  Gründung  eines  Frmr- 

Institutes  anstreben,  in  welchem  zunächst  einige  Kinder  einen 

Fröberschen  Kindergarten  bilden,  dann  aber  nicht  an  die  be- 
bestehenden  Lernsclmlen  entlassen,  sondern  im  Institut  selbst 
durch  Vermittlungsklasse,  Schulgarten  und  Schulwerkstätte  hin- 
durchgefuhrt  werden^  damit  durch  die  Fröbel'sche  £rziehungs- 
weise  die  Forderung  Krause's:  Leib  tmd  Geist,  Erkenntniss, 
Gefühl  und  Wille  harmonisch  zu  entwickeln  und  zu  gestalten, 
—  in  einem  Musteniiütitut  verwirklicht  werde  zur  Nachfolge  der 
profanen  Welt." 

Die  Versammlung  in  Erwägung,  dass  nach  einem  Mheron 
Beschlüsse  das  Vereins76rmQgen  erst,  wenn  es  eine  bestimmte 

grössere  Höhe  erreicht  haben  wird,  zur  Verwendung  gelangen  darf, 
geht  über  den  Antrag  des  Br  Busch-Dresden  zur  Tagesordnung  über. 

Zur  Aufstellung  des  Punktes  3b  der  Tagesordnung  hat  eine 
dankenswerÜhe  Anregung   des  Br  G.  Thost  in  Zwickau  ge- 
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fährt  Br  Thost  ^rach  sich  in  No.»  11  der  ,,Latoima''  folgender^ 
iDaassen  aus: 

,4)er  Verein  deutscher  Frmr  übergiebt  im  Falle  seiuer  Auf- 
lösung sein  Stammyermögen  dem  deutschen  Grosslogenbunde, 
welcher  indess  hei  der  Aufrichtung  einer  deutschen  National- 
grossloge  an  diese  seine  Yerwaltungs-Bechte  und  -Pflichten  über^ 

liefert*'.  Und  femer  in  Rücksicht,  dass  es  jetzt  in  unserem 
Vereine  Mitglieder  auf  Zeit  und  lebenslängliche  Mitglieder  giebt, 
schlägt  Br  Thost  vor:  „Ueber  die  eveut  Uebcrtragung  und  Ver- 
waltung des  Stammvennögens  sind  vom  Vorstande,  unter  Berück- 
sichtigung der  in  der  mrischen  Presse  aufgetretenen  Vorschläge, 
mindestens  zwei  Projekte  einer  allgemeinen  schriftlichen  Ab- 
stimmung zu  unterwerfen,  bei  welcher  jedes  lebenslänglidie  Mit- 
glied zu  zwei  Stimmen  berechtigt  ist". 

Br  Dr.  Bausch  übernimmt  den  Vorsitz  imd  ertheilt  dem  Br 
Y.  Dalen  zum  Torliegenden  Gregenstande  das  Wort  Br  t.  Dalen 
fuhrt  aus,  dass  es  nicht  wohl  möglich  sei,  die  Uebertragung  des 

Vereinsvermögens  an  eine  Korporation  in's  Auf^e  zu  fassen,  deren 
Inslebentreten  sich  jetzt  noch  gar  nicht  absehen  lasse.  Ueberdies 
sei  es  den  lebenslängUcheu  Mitgliedern  gegenüber  kaum  mehr  an- 
gängigy  eine  Auflösung  des  Vereins  durch  eine  Jahresversammlung 
besdiliessen  zu  lassen.  Br  Burscheid  glaubt,  dass  in  Folge  der 
gestrigen  Beschlüsse  die  Schwierigkeiten,  welche  in  letzter  Zeit  das 
Vereinsleben  bedrohten,  gehoben  seien  und  nunmehr  an  eine  Auf- 
lösung des  Vereins  nicht  mehr  gedacht  werden  dürfe;  er  beantragt 
über  den  Antrag  Thost's  zur  Tagesordnung  übeizugehen  und  die 
Versammlung  beschliesst  demgemäss. 

Der  Vorsitzende  empfiehlt,  dass  jetzt  gleich  Punkt  5  der 
Tagesordnung  —  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes  —  zur 
Verhandlung  komme.  Es  liegen  drei  Einladungen  vor  und  zwar 
seitens  der  ehrw.  Logen  „Karl  zum  aufgehenden  Licht"  in  Frank- 
furt a.  M.,  »»Loge  zur  Einigkeit''  in  Frankfurt  a.  M.  und  „Friedrich 
August  zu  den  3  Zirkehi*'  in  Zittau.  Die  erstgenannte  Bauhütte 
hatte  ihre  Einladung  erneuert  in  folgendem  Schreiben,  welches 
Br  Gramer  verliest: 
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Or.  Frankfiirt  a.  M.,  27.  Juli  1878. 

An  den  Voi*stand  dvs  ^'ercius  Deutscher  Freimaurer  zu  Händen 
des  £hrw.  Brs  B.  Gramer  in  Gohlis  bei  Leipzig. 

Ehrw.  uud  Geliebter  Bruder! 

Wir  beehren  uns  Ihnen  hierdurch  mitzutheiien,  dass  unsere 
Loge  in  der  am  22.  ds.  Mts.  stattgefnndenen  Conferenz  beschlossen 
hat,  dem  Verein  Deutscher  Freimaurer  wiederholt  für  seine  Jahres- 

VersamTiihnij?  pro  I87l>  ihre  Lokalitäteu  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Indem  wir  Ireundlielist  einhulen  vuii  unserm  hriiderl.  Anerbieten 
Gebrauch  zu  machen,  grüssen  wir  Sie,  Namens  unserer  Loge,  mit 
Hochachtung  und  br.  Liebe  i.  d»  u.  h.  Z.  als 

Ihre  treu  verb.  Brr 
Karl  Paul  G.  Leuchter 

Ueiäter  vom  ätaiiL  Correspoudironder  Öccrötür. 

Br  Baitliehness  erklärt  hierauf  im  Auftra^^o  des  Br  Martini, 
Mstr.  V.  St.  der  Loge  zur  „EiniirkcMf*  in  Frankfurt  a.  M.,  dass  er 
-  in  der  Wahl  der  Loge  „Karl  zum  aufgehenden  Licht"  keine  Zurück- 
setzung seiner  Loge  erblicken  werde  und  stellt  die  Wahl  in  das 
Belieben  der  Mitglieder.  Das  Einladungsschreiben  der  Loge  in 
Zittau  lautet: 

Or.  Zittau,  den  11.  Juli  1878. 
An  den  Verein  deutscher  Frmr  zu  Händen  des  ehrw.  Vorsitzenden 

Br  G.  yan  Dalen,  Berlin. 

Da  die  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Frmr,  welchem 

9  Brr  unserer  Loge  angehören,  zu  unserem  grossen  Bedauern  in 
diesem  Jahre  nicht  in  G<)i-litz,  wie  erst  in  Aussicht  stand,  abge- 
halten wird,  vielmehr  im  äussersten  Westen  Deutschlands,  ist  der 
Besuch  derselben  für  die  in  Mittel-  und  Ostdeutschland  wohnenden 
Mitglieder  wesentlich  erschwert  Um  auch  diesen  Brm  den  Besuch 
emer  Jahresversammlung  einmal  zu  erleichtem,  dürfte  es  für  den 
Verein  wünschenswerth  sein,  für  1879  einen  mehr  central  oder  östlich 
gelegenen  Ort  zu  wählen.  Im  Hinblick  hierauf  erlauben  wir  uns  dem 
Verein  die  Käundiehkciten  unserer  Bauhütte  für  die  1879er  Jahres- 
versammlung brüderlichst  anzubieten.  Wir  werden  uns  herzlichst 
freuen,  wenn  der  Verein  von  dieser  unserer  £inladung  Gebrauch 

macht  und  hoffen,  dass  die  Abhaltung  der  Jahresversammlung  im 

« 
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hiesigen  Oriente  zahlreiche  Mitglieder  aus  tinsrer  und  ans  benach- 
barten Logen  dem  Vereine  zuführen  werde. 

Für  den  erhofften  Fall  der  Annahme  unsrer  brüderlichen 
Einladung  bitten  Avir  den  Termin  der  Yersanmilung  ganz  beliebig 
zu  wählen  und  zeichnen 

mit  brüderlichem  Grruss  i.  d.  u.  h.  Z. 

Die  Loge  Friedlich  August  zu  den  di^ei  Ziikeln. 

Br  Otto  Just  Br  F.  A.  lUidolph 

Mstr.  T.  St.  d^p.  Matx. 

Br  II  Funke  Br  M.  Weber  Br  C.  Tempel 

I.  Aa&oher.  II.  Auläober.  prot.  Secretüt. 

Auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden  wird  nunmehr  die  Loge  „K^^i'l 
zum  aufgehenden  Licht''  im  Or.  Frankfurt  a.  M.  zur  Abhaltung 
der  nächsten  Jahresversanunlung  einstimmig  gewählt  und  fiir  die 
Versammlung  im  Jahi-e  1880  Zittau  in  Aussicht  genommen. 

Nach  einer  halbstündigen  Pause,  welche  die  herrschende  Hitze 

nothwoiitli.i;  luaclite,  cri)tl'net  ]>r  Dr.  Bausch  um  1 '/^  Uhr  die  Sitzung 
wieder  und  giebt  zunächst  dem  Br  Cramer  das  AVoi  t  /um  Ih  ferat 
über  Punivt  2  der  heutigen  Tagesordnung,  betr.  Linsetzung  eines 
weiteren  Vorstandes.  Br  Gramer  sagt: 

„Gel.  Brr,  auf  der  vorigen  JahresYersammlung  hatte  Br  Nöldeke 

im  Verein  mit  mir  den  Vorschhig  gemacht,  einen  w eitern  Vor- 
stand einzusetzen.  Vsir  bezweckten  dui'ch  diese  Fini-ichlung  eine 
'  wirkimgsvoUere  Thätigkeit  im  Verein  anzuregen,  denn  jetzt  ei'- 
weisen  viele  Vereinsgenossen  ihre  Mitghedschaft  doch  nur  durch 
Zahlung  der  Jahresbeiträge»  auch  werden  die  Beschlüsse  auf  den 
JahresTersammlungen  immer  nur  Ton  einer  kleinen,  zufällig  an- 
wesenden Minorität  der  Yereinsmitglieder  gefasst  und  was  der 
Uebelstände  mehr  sind. 

Um  nun  bierin  Wandel  zu  schaffen»  schlugen  wir  eine 
orgamsche  Veränderung  vor,  deren  Satzungen  wir  der  Versammlung 
vorlegten.  Die  Diskussion  des  Gegenstandes  wurde  jedoch  damals 
auf  ein  Jahr  Tertagt ,  um  die  Sache  erst  noch  eingehrader  zu 

prüfen;  zu  letzterem  Ende  sollten  wir  Antragsteller  uns  noch  drei 
Brr  kooptiren.  Die  Brr  Dr.  Barthelmess  in  Nürnberg,  Fischer  in 
Gera  und  Eckelmauu  in  Leipzig  hatten  die  Güte,  auf  unsere 
Bitte  mit  in  die  Kommission  einzutreten  und  namentlich  dem 
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Erstgenannten  ?e)r(lankt  der  neue  Entwurf,  den  ich  Ihnen  jetzt 
mittheilen  will,  viele  Verbesserungen. 

Wir  sind  der  Ansicht,  dass  die  Organisation  des  Vereins 

durchaus  keine  koniplicirte  m  in  dürfe ,  sondern  miiglichst  einfach 
gelialten  weiden  mii^^e.  Denigeniiiss  schlagen  wir  ihueu  die  An- 
nahme folgender  statutarischer  Bestimmungen  vor. 

§  1.       '  • 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  wird  in  Zweigvereine  ge- 
gliedert, iiuh  ni  dir  Angehiirigen  de^>elhen  nach  der  geographischen 
Laj^e  ihres  Wuhnsitzes  zu  Uiilerverhändeu  zusayiuientreten. 

A  nmc  rku  n  f^.  Nach  (l'V  l'i'' '{»liisclK'ii  Lage  crjjjcbt'n  sich  miuil  stciis 
zwülf  l)i-zir]<<':  1)  Klh  iiihiiid  mir  \V.-tt,il*  n,  2)  HaniK'V^T,  iraiis.'st;nlt •'.  SohlcswiLT- 
Hulst.'in  und  M'-ckl  iilMiri;,  3)  Wurtt.-iuh.TLr ,  Hid-ii,  iii'iclishuid,  4)  Biymi, 
(j)  ii«  sst  n  und  lIrssou-Nassau  mit  iMauklurt,  0)  Thürin-j;'  n.  1)  Tiov.  Sa-'iist  ii, 
8)  KuiHun  ich  Saclisi-ii,  ;i)  Sclil  -i-ii.  lui  llraudeuburg  und  die  Alarkou, 
11}  >vurdost-DeuUciiland,  \2)  Uesteircicli-Uni^arn. 

§2.  • 

Jeder  Zweigverein  wird  von  einem  Vorstand  geleitet,  der  aus 
dem  Vorsitzenden,  einem  Schriftführer  und  einem  Schatzmeister 
besteht.    Die  letzteren  beiden  Aemter  können  in  einer  Person 

vereinigt  sein. 

Anuicrkunir.  P  r  Krfwl^  d.  r  ganzen  Organisation  hängt  von  der  Walil 
,  der  rechten  Männer  zu  Vorsitzenden  ab. 

Die  Zweigrereine  wählen  ihre  Vorstönde  durch  ein&che 
Stimmenmehrheit  und  haben  die  Befugniss,  die  Ernennung  des 

Schriftführers  dem  Vorsitzenden  zu  überlassen. 

Aumcrkung.  Die  Geschäfte  der  Obmänner  gehen  auf  die  Schatz- 
meister über. 

Jeder  Zweigverein  hat  das  Eecht,  sich  seine  eigene  Verfassung 
zu  geben,  die  jedoch  nicht  im  Widerspruch  mit  den  hier  gegebenen 
Bestimmungen  und  den  Statuten  des  Hauptvereins  stehen  darf. 

§5. 

Ein  Vereinsmitglied,  welches  seineu  Wohnsitz  verändert,  hat 
dem  Vorstande  seines  Zweigvereins  davon  Anzeige  zu  machen, 
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damit  es  e?eut.  einem  andern  Bezirke  überwiesen  wird.  Die 
Zutheiluiig  neu  eintretender  Mitglieder  an  die  Zweigvereine  besoi^^ 
der  Geschäftsführer  des  engem  Vorstandes. 

§  6. 

Jeder  Zweigverein  'hat  jährlich  mindestens  einmal  und  zwar 

vor  der  Hauptversaniuiluiig  des  Vereins  eine  Sitzung  abzuhalten, 
um  das  für  die  Hau])tversaiiinilung  aufgestellte  Programm  zu  be- 
rathen.  In  dieser  Sitzung  wählt  jeder  Zweigverein  seinen  Vorstand 
nnd  meldet  das  Resultat  der  Wahl  sofort  bei  der  Gentraistelle  des 
Vereins. 

§  7. 

Die  Bildung  von  Lokalvereinen  nnd  die  Abhaltung  von  Lokal- 

vei'samndungen  im  Bezirke  des-  Zweigvereins  ist  möglichst  zu 
beiürdeni.  Der  Vorstand  des  Hauptvereins  wird  sich  die  Zu- 
weisung von  Material  für  die  Verhandlungen  der  Lokal-  und 
Zweigvereine  zur  Aufgabe  machen. 

§  8- 

Jeder  Zweigverein  wählt  durch  einfache  Stimmenmehrheit  zu 
dem  weit  er n  Vorstande  einen  Vertreter,  der  die  Jahresver^ 

saminlinig  zu  hesuchen  liat.    Die  Keise-  und  Verptiegskosten  des 
Vertreters  werden  von  seinem  Zweigvereiue  bestritten. 

,  §  9. 

Die  Zweigvereine  besorgen  die  Einsammlung  der  Jahresbei- 
träge der  in  ihrem  Bezirke  wohnenden  Mitglieder;  sie  haben  ein 
Anrecht  anf  je  20%  dieser  Gelder  zur  Bestreitung  ihrer  eigenen 

Ausgaben,  können  aber  auf  einen  sich  ergebenden  üeberschuss  zu 

Gunsten  der  ilauptkasse  verzichten.  Die  eiugesannnelton  resp. 
verbleibenden  Beträge  sind  jährlich  in  einer  Sendung  vor  dem  ersten 
Juli  an  den  Eassirer  des  Uauptvereins  abzuliefern. 

§  10. 

Jeder  Zweigverein  kann  durch  Beschluss  Anträge  zur  Tages- 
ordnung für  den  nächsten  Vereinstag  stellen  und  es  müssen  diese 
Anträge,  wenn  sie  rechtzeitig,  d.  h.  spätestens  30  Tage  vor  dem 

Termin  der  .lahi  esversammlunj^^  l)ei  dem  engern  Vorstände  eingehen, 
auch  iür  sie  ein  Referent  bezeichnet  ist,  aut'  die  Tagesordnung  der 
Hauptversammlung  gesetzt  werden. 
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Die  Vertreter  der  Zweigrereme  bildea  mit  dem  engem  Vorstand 
den  weitern  oder  GesammtYorstand.   Letzterer  yersammelt 

sich  kurz  vor  der  llauptvei'sanimlung,  um  über  das  Gedeihen  des 
Vereins  zu  herathen,  iiishesondere  um 

1.  Über  die  wichtigeren  Punkte  der  Tagesordnung  und  deren 

Behaiidhmg  sich  zu  Terständigen, 

2.  Einsicht  in  das  Bechnnngswesen  zu  nehmen» 

3.  die  der  Hauptversammlung  Yorzuschlagenden  Geldbe- 

willigungen einer  Vorprüfung  zu  unterziehen, 

4.  den  für  die  nächste  Jahresversammlung  vorzuschlagenden 

Ort  zu  bestimmen. 

§  12. 

Die  Zweigvereine  haben  die  Verpflichtung,  für  die  Ausführung 
der  in  der  Jahresversammlung  gefassten  Beschlüsse  nach  Kräften 
thätig  zu  sein  und  es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass  die 

Zweigvereine  über  ihre  Thätigkeit  an  die  Centralstelle  jährhch 
•  Bericht  erstatten. 


Me  Ih  r ,  wenn  die  Organisation,  deren  Grundzüge  in  den 
vorstehenden  12  Para,irr;!})]ien  gezeichnet  sind,  lici  uns  eingeführt 
würde,  so  dürfte  der  Kriolg  erreicht  werden,  dass  wir  nämlich 
'  eine  grössere  Anzahl  Mitglieder  zum  unmittelbaren  und  thätigen 
Eingreifen  für  die  Zwecke  des  Ganzen  vermögen.  Indessen  ver- 
hehlen wir  uns  die  Schwierigkeiten  der  neuen  Organisation  durchaus 
nicht :  sie  liegen  vorzugsweise  im  Mangel  an  Enthusiasmus,  an  nach- 
haltigem Eiter  bei  vielen  Brn.  Innnerhin  miiss  ein  Versucli  gemacht 
werden,  um  zum  Bessern  zu  gelangen,  da  die  hestt  h.  nde  Organisation 
des  Vereins  unzureichend  und  durchaus  unbefriedigend  ist."' 

Nach  Vortrag  dieses  Entwurfs  nahm  Br  Bloem,  Ehrenmstr. 
der  Loge  „zu  den  S  Verb.",  das  Wort,  um,  wenn  auch  noch  nicht 
Mitglied  des  Vereins,  seine  Bedenken  über  die  vorgeschlagene  län- 
riehtung  in  Bezug  auf  das  Vereinsgesetz  zu  äussern;  es  könnten 
da  leicht  Schwierigkeiten  erhoben  werden,  namentlich  von  Seite 
derjenigen,  welche  den  Bestrehungen  des  Vereins  nicht  günstig 
seien.  Br  Bittershaus  glaubt  den  Ausiuhrungen  des  Vorredners 
gegenüber  erwähnen  zu  sollen »  dass  eine  Thätigkeit  des  Vereins 
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nach  aussen  nicht  beabsichtigt  und  sonach  eine  Gefährdung  des- 
selben nicht  zu  erwarten  seL  Die  provinzielle  Gliederung  des 
Vereins  empfehle  sich  durchaus  wegen  Anbahnung  eines  engeren 
Verkehrs  unter  den  Mitgliedern.  Br  Dr.  Fischer^Lenn^  findet 
es  misslich,  über  eine  Sache  in  Berathung  zu  treten,  die  man  vorher 
^  speciell  zu  priileu  nicht  in  der  Lage  gewesen  sei :  der  ganze  Antrag 
hätte  den  Mitgliedern  vorher  durch  den  Druck  bekannt  gemacht 
•  weiden  sollen.  Br  v.  Dalen  pflichtet  dem  Br  Bloem  bei  und  beantiagt, 
den  Entwurf  erst  noch  einigen  juristischen  Bm  zur  PrüfuDg  yor- 
zulegen.  Br  Dr.  Böttcher  hält  es  für  wünschenswerth ,  schon  jetzt 
in  die  Debatte  über  die  einzelnen  Paragraphen  einzutreten,  da 
dieselben  nach  seiner  Ansicht  von  Sachverständigen  aufgestellt 
seien.  Ininierliin  möge  noch  eine  Prüfung  (hircli  juristische  Fach- 
männer statthndeu,  aber  eine  Vertagung  halte  er  nicht  für  geboten, 
da  dieselbe  eine  endgültige  Beschlussfassung  in  der  Sache  :iiit' Jrdire 
hinausschiebe.  Br  Barthelmess  tritt  dem  Vorredner  bei  und  führt 
aus,  dass  durch  das  Statut  hauptsächlich  eine  Vereinfachung  der 
Geschäftsführung?  und  eine  regere  Thätigkeit  im  Vereine  herbei- 
gefidirt  werden  solle.  In-  Cranier  erllieilt  Auskunft  darüber,  weslialb 
es  nicht  möglich  g('we>en  sti,  den  „Entwurf**  vorher  durch  den 
Druck  zu  ver("»h'entlichen,  worauf  Br  Dr.  Fischer  beantragt,  den 
vorgelegten  Entwurf  en  bloc  anzunehmen,  was  seitens  der  Versamm- 
lung nach  einer  Beplik  des  Br  Bloem  geschieht. 

Zu  dem  folgenden  Gegenstand  dei*  Tagesordnung:  Nothwendig- 
keit  der  Statutenrevisiou,  erhielt  Br  Crainer  das  Wort  zu  folgendem 
motivirenden  Vortrage: 

„Gel.  Brr,  an  unseru  Vereinsstatuten  sind  seit  langer  Zeit  keine 
Aenderungen  gemacht  worden  und  Wenn  zuweilen  Stimmen  für 
schärfere  Fassung  dieses  oder  jenes  Paragraphen  sich  erhoben  haben» 
so  hiess  es:  das  Bestehende  genüge»  —  Frmr  bedürften  überhaupt 
solcher  Reglements  weniger,  da  für  sie  das  Wohl  des  Ganzen 

allein  maassgebend  sei. 

Aber  das  Unzureichende  unserer  Statuten  macht  sich  nun  doch 
immer  iiihlbarer  und  das  ist  begreiflich  aus  drei  Gründen:  1)  ist 
der  Verein  an  Mitgliedern  so  gewachsen,  dass  sich  der  Zusammen-* 
halt  lockert  und  die  Neigung  zur  Parteibildung  hervortritt;  2)  hat 
sich  die  Tendenz  des  Vereins  in  den  letzten  Jahren  derart  rer^ 
schoben,  dass  er  aus  dem  Stadium  der  Opposition  und  des  Negirens 
mehr  und  mehr  in  das  der  Position  übertritt;  3)  hegt  es  im  Inteiesse 
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des  Vereins  im  allgemeinen,  sowie  der  Geschäftefuhrimg  im  besonderen» 
die  ökonomischal  Verpflichtungen  der  Mitglieder  anders  regulirt 

zu  sehen. 

Me  Brr,  ich  luil'c  mich  lan«,'o  fjeiuig  iiiit  der  Oiganisntioii  von 
Yereiiieu  bt'lasbt  und  wenn  ich  ihnen  eine  Itevision  unserer  Statuten 
empiehle.  so  gebe  ich  mich  nicht  etwa  der  Illusion  hin,  dass  Neu- 
erungen in  den  Satzungen  geeignet  wären  Parteibüdung  unmöglich 
zu  machen,  aber  da  sie  aus  einer  Uebereinkunft  verschiedener 
Elemente  hervorgehen,  so  weitJen  sie  zu  einem  Mittel,  den  Frieden 
uiul  die  Kintrat  bt  wenigstens  ^vi»'(](•l•  füi-  so  lange  Zeit  zu  siehern, 
bis  neue  Ijedürl'nisse  neue  Aenileruimrii  erheiselu  n.    Biickeu  wir 
beispielsweise  auf  die  Vorgänge  der  letzten  Zeit:  was  sind  nicht 
dem  Vorstande  für  Vorwürfe  dai*aus  gemacht  worden,  dass  die 
Jahresversammlung  hier  in  Düsseldorf  abgehalten  wird,  wahrend 
es  doch  in  den  Statuten  an  jeder  Bestimmiiog  in  Betreff  der  Wahl 
des  Ortes  Iii?-  einen  l'  ;«!!  i'ehit,  wie  er  jetzt  vorlag;  was  .sind  ferner 
deui  \  orstandi'  für  \  urwiiric  erwachsen  dadureh.  dass  er  sieh  nicht 
eine  Disciplinargowalt    über  das  ausgetretene  Vorstandsmitglied 
angemaasst  und  seine  Demission  nicht  angenommen  hat  etc.  Mit 
einem  Worte,  me  Brr,  wir  haben  jetzt  Dinge  erlebt,  welche  uns 
antreiben  müssen,  die  Befugnisse,  welche  einerseits  dem  Vorstande, 
andrerseits  der  Jahresversammlunisf,  den  Bezirksvereinen  oder  den 
einzelnen   Miigliedern  zustellen,  nidier  zu  besiiinmen.    Man  wird 
freilich  nicht  alle  Fälle,  welche  sich  möglicherweise  ereignen  könnten, 
vorherzusehen  im  Stande  sein  und  so  niuss  immerhin  dem  Vor- 
stande auch  in  Zukunft  einige  diskretionäre  Gewalt  belassen  werden, 
indessen  vor  unbegründeten  Vorwürfen  und  vor  Beschimpfungen 
muss  er  ebenso  geschützt  sein,  wie  die  Mitglieder  gegen  wirkliche 
Ungesetzlichkeiten  des  Vorstandes.    Die  Jahresversammlung  muss 
als  das  einzige  rechtmässige  Forum  gelten,  vor  welchem  alle  Streitig- 
keiten zum  Austrag  zu  bringen  sind. 

Ich  führte  als  zweiten  Grund  für  die  Abänderung  der  Statuten 
an,  dass  sich  die  Tendenz  des  Vereins  verschoben  habe ;  ich  würde 
ebenso  gut  haben  sagen  können,  dass  sich  der  Verein  nach  dem 
Stadium  der  Anfeindungen  und  der  Abwehr  dagegen  nothwendig 
einer  selbstschöpferischen  Thätigkeit  zuwenden  muss,  besonders 
seitdem  der  Grosslogenbund  existirt  und  seitdem  die  Sitte  allge- 
meiner wird,  dass  benachbarte  Log^  jährliche  Zusammenkünfte 
halten»  in  welchen  sie  ähnliche  Besprechungen,  pfl^en,  wie  wir 
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auf  unsern  JahresTersammlungen.  Der  Zweck  des  Vereins  ist  in 
§  1  der  Statuten  zu  allgemein  ausgedrückt;  mrä  er  specialisirt» 

so  bedarf  der  §  2  wesentlicher  Korrekturen  und  hieran  anschliessend 
würde  sich  dann  auch  bei  andern  Paragraphen  mancher  erläuternde 
Zusatz  ergeben.  Me  Brr,  wenn  wir  mehr  Leben  in  den  Verein 
bringen  wollen,  so  müssen  wir  die  Ziele,  welche  er  erreichen  will, 
klarer  hinstellen  und  die  entsprechenden  Mittel  in  Anwendung 
bringen.  Da  wir  übrigens  schon  seit  Jahren  den  Mangel  einer 
zweckmässigen  Organisation  des  Vereins  empfinden  und  entschlossen 
sind,  diesem  Mangel  aljziihelfon,  so  müssten  ohnehin  neue  und 
wichtige  Paragi-aphen  in  das  Statut  eingelÜgt  werden  :  in  Anbetracht 
dessen  empüehit  es  sich  aber  um  so  mehr,  kein  Stückwerk  zu 
liefern,  sondern  ein  Werk  von  einheitlichem  Gepräge,  indem  wir 
mit  Zuhülfenahme  aller  bisher  in  unserem  Vereinsleben-  gemachten 
Erfahrungen  eine  neue  Redaktion  des  Ganzen  herstellen. 

Unsere  Statuten  bestehen  aus  drei  Haupttheilen,  welche  han- 
deln vom  Z^v('ck  und  von  den  Mitteln  des  Vereins,  von  den  Mit- 
gliedern und  iliren  Pflichten  und  endlich  von  den  Jalncsversanimlungen, 
Abstimmungen  und  Beamtenwahlen.  Wie  der  erste  und  dritte, 
so  bedarf  auch  der  zweite  Haupttheil  einer  Ergänzung  und  Ver- 
besserung. Sie  wissen  Alle,  meine  Brr,  wie  strenge  in  den  Logen 
auf  die  pünktliche  Erfüllung  der  ökonomischen  Verpfliclitungen 
gehalten  wird  und  aus  Pücksiclit  aut  das  sichere  P)estelien  des 
Ganzen  gehalten  werden  muss.  Wir  k("»nnen  hier  im  Verein  nicht 
anders  veriahren.  Unser  Verein  setzt  einen  nur  geringen  Jahres- 
beitrag fest,  wir  haben  eine  billige  Verwaltung  und  konnten  schon 
ein  ansehnliches  Vermögen  erwerben.  Das  alles  ist  aber  den 
Mitgliedern  nicht  immer  gegenwärtig  und  da  ausserdem  viele  Tom 
Besuch  der  Jahresversammlunjjen  abgehalten  sind,  so  ist  es  leicht 
erklärlich,  dass  sie  sich  endlii  h  fragen:  wozu  giebst  du  o  Mark 
jährlich?  Sie  verlieren  die  Fühlung  mit  dem  Verein  und  betrachtea 
sich  als  ausgeschieden,  ohne  sich  formell  abgemeldet  zu  haben. 
Alsdann  liegt  dem  Geschäftsführer  des  Vereins  nach  vielen  zeit- 
raubenden Schreibereien  und  Bemühungen  das  widrige  Amt  ob, 
Namen  aus  der  Liste  zu  streichen.  Meine  Brr,  lassen  Sie  uns 
diesen  L  nzuti  äuliclikeiten  ,  welche  zu  einer  Quelle  nie  versiegenden 
Aegernisses  werden,  vorbengen,  indem  wir  ei-klären :  1)  dass  es 
dem  Verein  wesentlich  darauf  ankommt,  seine  i'onds  wachsen  zu 
sehen,  weil  sie  dereinst  der  kräftigen  Verwirklichung  einer  der 
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ganzen  Brschaft  zu  gute  kommenden  Institution,  einer  allgemeinen 
mrisch  'n  Centraihilfekasse  dienen  sollen;  2)  dass  in  Anbetracht  dieses 
Zwecks  künftig  kein  Mitglied  seiner  ökonomischen  Verpflichtungen' 

enthoben  ist,  als  nach  einer  in  gehöriger  Form  geschehenen  Ab- 
mohhing.  Ich  meine,  wenn  wir  in  unseren  Statuten  den  grossen 
und  allgemeinen  Zweck,  für  welchen  die  von  uos  gepammelten 
Geldmittel  bestimmt  sind,  kundmachen,  so  dürfen  wir  um  so  mehr 
Gewidit  auf  die  pünktliche  und  unverkürzte  Zahlung  der  Jahres- 
beiträge legen  und  können  dabei  ausserdem  die  hässliche  Operation 
des  Streichens  aus  der  Liste  nach  dem  bisher  üblichen  Modus  in 
Wegfall  bringen.  Jeder  Br  niuss  zuerst  sehen,  zu  welchem  Zwecke 
wir  die  Macht  des  Geldes  in  unsere  Dienste  stellen. 

Gel.  Brr,  wenn  dasjenige,  was  ich  Ihnen  soeben  vortrug,  hin- 
reichend ist,  um  die  Nothwendigkeit  einer  Bevision  der  Statuten 
darzuthun»  so  bitte  ich  dann  auch  um  Ihre  Beistimmung  zu 
meinem  Vorschlage,  eine  Kommission  ad  hoc  einzusetzen,  welche 
in  der  iiiichsten  Jahresversammlung  einen  verbesserten  Statuten- 
Entwurf  Ihrer  Berathung  zu  unterbreiten  haljen  würde." 

•  Br  Dr.  Böttcher  emphehlt  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  der 
von  der  Kommission  auszuarbeitende  Entwurf  Yor  der  nächsten 
JahresTersammlung  rechtzeitig  den  Brn  zur  Kenntniss  gebracht 
werde.  Br  Busch -Hochneukirch  ist  derselben  Ansicht  und  will 
die  Einsetzung  einer  Kommission  ad  hoc  dem  Vorstande  überlassen 
wissen.  Der  Vorsitzende  Br  Dr.  Bausch  fasst  alsdann  die  geäusserten 
Wünsche  in  folgenden  Autiag  zusammen:  Die  Nothwendigkeit  der 
Statutenrevision  liegt  vor;  dem  Vorstande  wird. es  überlassen,  die 
betr.  Kommission  einzusetzen  und  es  soll  der  neue  Statutenentwurf 
den  Yereinsmitgliedem  mindestens  sechs  Wochen  vor  der  nädisten 
Jahresversammlung  durch  den  Druck  zur  Kenntniss  gebradit  werden. 
Dieser  Antrag  wurde  zum  Bcschluss  erhoben. 

Das  Referat  über  den  vorletzten  Gegenstand  der  Tagesordnung, 
betretend  den  Beschluss  des  Grossorients  von  Frankreich,  hatte 
an  erster  Stelle  Br  Bärmann  in  Dürkheim  a.  H.  übernommen.  Da 
indessen  der  eben  genannte  Br  am  Erscheinen  leider  verhindert  war, 
so  erhielt  nunmehr  der  Goreferent  Br  Dr.  Wimmenauer,  dep.  Mstr. 
der  Loge  „Broich  zur  verklärten  Luise"  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 
das  Wort,  der  in  einem  längeren  Vortrage,  (welcher  weiter  unten 
folgt),  den  Gegenstand  unter  grossem  und  steigendem  Interesse  der 
Versammlung  abhandelte.   Ueber  die  vom  Bedner  schlieeslioh  pro- 
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,poiiirte  Eesolution  entspann  sich  eine  längere  Debatte,  da  eine 
andere  Fassung  seitens  des  Br  Dr.  Böttcher  gewünscht  wurde. 
Br  T.  Dalen  frägt  an»  ob  der  Verein  nicht  zu  dem  rom  Gross» 
bgentage  über  den  vorliegenden  Gegenstand  gefassten  Beschlüsse 

Stellung  nehmen  solle,  wobei  er  eine  nähLio  ErkUlnnig  über  das 
Zustandelvumnien  dieses  Bcsclihisses  giebt.  Br  Barthelmess  führt 
aus,  dass  durch  Vermenguug  der  BegriÜe:  Beligion,  Ideal,  Bekennt- 
niss,  Glauben  und  Glaubenssätze  manches  in  die  mrische  Thätigkeit 
hineingetragen  werde,  was  zum  Wesen  der  Maurerei  nicht  gehöre. 
Er  stellt  den  Antrag,  keine  Resolution  zu  formuliren,  sondern  jedem 
Einzelnen  zu  überlassen,  was  er  von  dem  Beschlüsse  des  Gross- 
oriciits  lialten  wolle.  Auch  Br  Bloem  betont,  dass  für  den  Verein 
keine  Veranlassung  vorliege,  eine  Kritik  sowohl  des  Beschlusses 
des  Grossorients  von  Frankreich,  wie  auch  der  Beschlüsse  anderer 
Grosslogen  eintreten  zu  lassen;  er  beantragt,  eine  Resolution  nicht . 
zu  &ssen,  aber  dem  Br  Dr.  Wimmenauer  für  seinen  Vortrag  zu 
danken.   Die  Versammlung  stimmt  dem  zu. 

Die  noch  zurückstehenden  Gegenstände  der  Tagesordnung, 
No.  7  der  Kurrende  von  gestern  und  No.  7  von  heute  (die  betr. 
Referate  sind  weiter  unten  abgedruckt),  werden  mit  Rücksicht  auf 
den  Umfang  des  Materials  und  in  Anbetracht  der  vorgerückten 
Zeit  Ton  der  Tagesordnung  abgesetzt  (Einige  Stimmen  rufen: 
Verhandlungen  ühet  Sodaldemokratie  gehören  nicht  in  die  Logel)  — 

Auf  Antrag  des  Br  Busch-Hochneukirch  spricht  die  Versamm- 
lung diu  ch  Erhebung  von  den  Sitzen  dem  Vorstande  ihi-e  Anerkennung 
für  die  Geschäftsführung  aus. 

Zum  Schluss  dankt  Br  v.  Dalen  mit  herzlichen  Worten  den 
Theilnehmera  der  Versamnüung  sowohl  als  auch  der  Loge  ,,zu  den 
drei  Verbündeten"  und  ebenso  dem  Br  Barthelmess,  wdcher  die 
Vertheidigung  des  ausgetretenen  Vorstandsmitgliedes  in  echt  mrisoher 
Weise  geführt  habe.  Die  Versammlung  wurde  um  8^/4  Llir  ge- 
schlossen und  es  vereinigten  sich  die  Brr  darauf  wiederum  zum 
Mhlichen  Mahle. 


Nadizutragen  bleibt  noch  eine  Zuschrift  aus  der  ehrw.  Loge 
,,snr  Verbrüderung^  in  Oedenburg,  in  welcher  sie^  wie  auoh  schon 
im  vorigen  Jahre  geschah,  Bericht  erstattet  über  ihre  Wirksamkeit 

als  MitgHed  des  allgemeinen  Erziehuugsvereins  in  Dresden.  Der 
Brief  lautet: 
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y,An  den  ehrw.  Verein  dentscher  Freimaurer! 

Or.  Oedeuburg,  den  6.  Juli  1878. 

Meinen  diesjiilii  if^en  Bericht  über  unsere  Bestrebungen  auf  dem 
Grebiete  der  Kindergarten-Erziehung  kann  ich  kürzer  fassen,  nach- 
dem in  den  ersten  Monaten  1.  J.  ein  ausführlicher  Bericht  im 
Drack  erschienen  ist,  den  ich  hiemit  beizuschliessen  mir  erlaube. 

Im  Anschlüsse  daran  kann  ich  noch  berichton,  dass  es  den  in 
Raab  befindlichen  Brn,  die  unserer  Loge  als  Kränzrhen  angehiircn, 
gelungen  ist,  einen  Kindergarten- Verein  in's  Leben  zu  rufen,  der 
bereits  im  Mai  L  J.  in  der  genannton  Stadt  den  ersten  Fröbel- 
schen  Kindergarten  eröffnete.  Als  Kindergärtnerin  wurde  daselbst 
FrL  Emma  Kiss,  einstige  Schülerin  unseres  Kurses,  zur  Heran- 
bildung von  Kindergärtnerinnen  angestellt. 

Auch  in  Güns  wirkt  eine  von  uns  herangolnldoto  Kraft,  so  dass 
die  Sache  nach  und  nach  innner  mehr  und  mehr  um  sich  greift. 

Mit  br.  Grusse  i  d.  u.  h.  Z. 

Ihr 

tvb  Br 

M.  Scbranz 

T«rtratw  d«r  Log*  nur  TttteAferaag  teite 
AUff.  Enlehaags-TeNiiM  ia  Dnnim. 

Aus  dem  beigefugten  gedruckten  Jahresbericht  ergiebt  sich, 
dass  der  durch  die  Thätigkeit  der  Loge  in  Oedenburg  hervorgerufene 
Kindergarten- Verein  zu  Anfang  1878  bereits  226  Mitglieder  zählte. 

Die  Brr  waren  trotz  vielfacher  Hindernisse  unermüdlich  in  Förderung 
des  guten  Werkes  und  hatten  trotz  der  Ungunst  der  Zeiten  schon 
ein  ansehnliches  Yereinsyermögen  zusammengebracht. 


• 
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Der  BescUuss  des  6rossorients  von  Frankreich* 

Von  Br  Dr.  Wimmenauer, 

dep.  Mstr.  der  Loge  in  Mülheim  a.  d.  Hubr. 

Unsere  Zeit  Tereinigt  in  religiöser  Hinsicht  die  schrofi^n 
Gegensätze:  auf  der  einen  Seite  ein  an  das  Mittelalter  erinnerndes 

pfäffische^  Kirchenthum,  das  den  Glauben  in  sein  hässliches  Zerr- 
bild ,  in  krassen  Aberglauben  verkehrt  —  auf  der  andern  der 
nicht  minder  krasse  Materialismus,  der  jedem,  auch  dem  vei'Dunft- 
gemässen  Glauben,  die  Berechtigung  abspricht,  indem  er  Alles 
negirt»  was  sich  nicht  mit  Augen  sehen  und  mit  Händen  greifmi 
lässt  Aus  dieser  unserer  Zeit  heraus  müssen  wir  den  Beschluss 
unserer  französischen  Brr  zu  verstehen  suchen,  wenn  wir  ihn  ge- 
recht beuitheilen  wollen.  Ich  brauche  in  dieser  Hinsicht  Sie  nur 
an  das  zu  erinnern,  was  die  Latomia  in  No.  7  bereits  gesagt  hat. 
Sie  führt  aus,  wie  mit  der  Enzyklika  und  dem  Syllabus  von  1864 
der  Kampf  der  Jesuiten  mit  der  modernen  Kultur  begann,  wie  be- 
sonders in  Frankreich  die  Ultramontanen  immer  mächtigeren  Ein- 
fluss  gewannen,  der  nach  dem  Kriege  Ton  1870  seinen  Gripfelpunkt 
erreichte.  „Man  denke  sich  nun",  heisst  es  dann,  „dass  ein  Volk, 
so  glühend  von  Vaterlandsliebe  und  so  erregbaren  Temperamentes 
wie  das  französische,  plötzlich  die  Gefahr  des  überhandnehmenden 
Klerikalismus  in  ihrer  Nacktheit  vor  sich  sieht,  —  man  erinnere 
sich,  dass  das  bedrängte  liberale  Element,  ähnlich  wie  in  Belgien, 
auch  in  Frankreich  in  den  Logen  eine  Zufluchtsstätte  sucht,  — 
wie  ist  es.  zu  verwundem,  dass  die  französischen  Brr,  solchen 
jesuitischen  Vertretern  der  göttlichen  Autorität  gegenüber,  die 
Alles  nach  ihrer  Schablone  geglaubt  wissen  wollen  und  den 
äussersten  Gewissenszwang  ausübeu,  —  dass  die  Brr  dort  auf  den 
Gedankeoa  kommen ,  nicht  Gott  zu  leugnen  —  das  wollen  sie  ja 
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nicht  —  aber  dne  scharfe  Gienzlime  zu  ziehen  zwischen  dem  Ge- 
biete der  Loge  und  dem  der  Kirche,  indem  sie  letzterer  alle 

Glaubensdinge  ausschliesslich  überlassen".    So  weit  die  Latomia. 

Am  15.  Sept.  1877  kam  also  der  Bescbluss  zu  Stande,  die 
bekannte  Aenderung  in  der  Konstitution  des  Gr.-Or.  von  Frankreick 
Yorzunehmen.  Es  mnss  noch  hinzugefügt  werden,  dass  in  der 
E<m8titution  Ton  1849  keine  Beziehung  anf  den  Glaaben  an  Gott  etc. 
Torkommt;  diese  ist  yielmehr  erst  1854  wieder  hineingekommen; 
die  letzte  Redaktion  stammt  von  1864.  Br  Marbach  giebt  an,  dass 
der  französische  Gr.-Or.  die  Lehre  vom  Dasein  Gottes  zuerst  nacb 
der  grossen  Revolution  in  seine  Statuten  aufgenommen  habe;  danach 
wäre  sie  also  1849  scIkhi  oiinnal  gestrichen  worden. 

.  Wenn  wir  den  Beschiuss  des  franz.  Gr.-Or.  historisch  verstehen 
als  eine  Aeussemng  des  Geg^drucks»  zn  dem  das  liberale  Element 
in  Frankreich  sich  dem  klerikalen  gegenüber  gediungt  sah,  so 
ist  es  eine  ganz  andere  1  rai^i  ,  ob  wir  das  Vorgehen  der  franz. 
Brr  unbedingt  billigen  und  uachahmenswerth  finden.  —  Ich  habe 
soeben  von  den  beiden  in  unserer  Zeit  —  nicht  erst  in  unserer 
Zeit  —  herrschenden  Gegensätzen  gesprochen.  Es  ist  Aulgabe 
der  Manrereiy  diese  Gegensätze  zu  überwinden,  d.  i.  ihnen  gegen- 
über die  richtige  maormsche  Auffassung  in  der  Loge  und  im  Leben 
geltend  zu  machen  und  dadurch,  um  mit  Lessing  zu  reden,  den 
Uebeln  entgegenzuarbeitiMi.  welche  mit  dem  Vorhandensein  entgegen- 
gesetzter lieiigionen  unvermeidlich  verknüpft  sind.  Die  franz  Gross- 
loge glaubt  dies  zu  thun,  indem  sie  dieselben  einfach  als  etwas 
betrachtet,  was  sie  nichts  angeht;  indem  sie  denselben  aus  dem 
Wege  geht»  indem  sie  sagt:  alle  Behgion  ist  nicht  Sache  des  Maurers, 
sondern  Sadie  der  Beligionsparteien.  Das  wäre  richtig,  wenn  es 
keine  allgemeine  Religion  gäbe,  keine  Religion,  in  der  alle  guten 
und  treuen  Menschen  übereinstimmen,  kein  allen  Religionen  gemein- 
sames religiöses  Element,  das  eben  zugleich  die  Versöhnung  der 
Gegensätze  ermöghcht.  Zu  der  deutschen  Mrei  hege  ich  ein 
besseres  Vertranen.  Ich  vertraue,  dass  es  dem  deutschen  Geiste, 
der  von  jeher  als  ein  zugleich  Mer  und  frommer  —  nicht  fröm- 
melnder I  —  gerühmt  wurde,  gelingen  wird,  die  Versöhnung,  die 
Erlösung  zu  bringen.  Die  fi-anz.  Konstitution  sagt  mit  Recbt,  die 
Frmrei  betrachte  als  ihre  Aulgabe,  die  Erforschung  der  Wahrheit. 
Nun,  me  Brr,  auch  hier  hab^  wir  Mr  als  ecbte  Söhne  der  Wahr- 
heit uns  zu  bekennen.   Wenn  die  Mrei  ihre  Aufgabe  begreift^  so 
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rnuss  de  es  sich  zu  Ihrem  Geschäft  machen,  anoh  aus  diesen  schroftn 
Gegensätzen  das  Körnchen  Wahrheit  heraosznschäka;  ea  ihrem 
Geschäft  machen,  die  Gegensätze  zu  versöhnen,  indem  sie  innerhalh 

ihrer  heiligen  Halle  den  festen  Grund  und  Boden  aufzeigt,  auf  dem 
alle  Religionen ,  sofern  sie  nur  das  Menschliche  nicht  verleugnen, 
gemeinsam  stehen;  den  Boden,  aus  welchem  der  Stamm  erwäxjhst 
und  seine  Nahrung  zieht,  der  seine  Aeste  so  weit  ausbreitet,  dass 
seine  äussersten  Zweige  nach  entgegengesetzten  Seiten  hin  über 
die  Grenzen  der  Halle  hinausragen. 

Der  Gotteeglaube,  wie  ihn  die  Frmrei  voraussetet,  ist  keines- 
wegs identisch  mit  dem  Gottesglauben,  wie  ihn  diese  und  jene 
Keligionspartei  lehrt  und  bekennt.  Wie  die  Religion  des  Frmrs 
als  solchen  nicht  diese  oder  jene  besondere  Keiigion  ist,  sondern 
das  allen  Beligionen  Gemeinsame,  so  ist  auch  sein  Gottesb^riff 
nicht  dieser  oder  jener  besondere  6k>tte6glaube,  i?ie  er  sich  mit 
Worten  bekennen  läset,  (so  wenig,  dass  ein  Bekennen  mit  Worten 
mit  der  Frmrei  gar  nichts  zu  thun  hat);  sondern  er  ist  das  allen 
Gottesbegriffen  Gemeinsame ,  \Yelches  wir  bei  Jedem  voraussetzen, 
der  Frmr  nicht  bloss  heissen,  sondern  sein  wiü.  —  Die  Idee 
des  absolut  Guten  als  des  höchsten  Ideals,  nach  welchem  jeder 
wahre  Frmr,  sei  es  in  dieser  oder  jener  Form,  strebt;  als  der 
geistigen  Kraft,  die  ihn  selber  hebt  und  stärkt,  und  als  der  Macht, 
zu  der  jeder  wahre  Frmr  das  unbedingte  Vertrauen  hegt ,  dass  sie 
jede  andere  Macht  überwinden  muss.  —  Die  Stifter  unseres  Bundes, 
me  Brr,  sagen  ganz  mit  Recht  in  den  alten  Pflichten :  „Ein  Maurer 
„ist  durch  seinen  Beruf  verbunden,  dem  Sittengesetz  zu  gehorchen; 
„und  wenn  er  die  Kunst  recht  Tersteht»  wird  er  weder  ein  stumpf- 
„sinniger  Gottesläugner  noch  ein  irreligiöser  Freigeist  sein«  Ob- 
„wohl  nun  die  Mrr  in  alten  Zeiten  Terpflichtet  waren,  sich  zu  der 
„Religion  des  Landes  zu  bekennen,  so  wird  es  doch  jetzt  fiii'  dien- 
,, lieber  erachtet,  sie  allein  zu  der  Religion  zu  verptiichten,  worin 
..alle  Menschen  übereinstimmen,  ihre  besonderen  Meinungen  aber 
„ihnen  selbst  zu  überlassen;  d.  i.  gute  und  treue  Männer  zu  sein, 
„oder  Männer  tou  £bre  und  Bechtschaffenheit,  durch  was  immer 
„für  Benennungen  oder  Ueberzeugungen  sie  sich  untersch^den  mögen. 
„Hierdurch  wird  die  Maurerei  der  Mittelpunkt  der  Vereinigung 
„und  das  Mittel,  treue  Freundschaft  unter  Menschen  zu  stiften, 
„welche  ausserdem  in  beständiger  Entfernung  hätten  bleiben  müssen". 
Also  wer  die  Eeligion  hat,  welche  übrig  bleibt,  wenn  das,  was 
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die  Menschen  in  verschiedene  Religionen  trennt,  fortgelasseD  vird, 
der  kann  kein  stumpfsinniger  Gottesläugiier  sein.   Und  diese 

Religion  ist  das  Mittel  der  Vereinigung  von  Bekennern  der  ver- 
schiedenen Reliixionen.    Die  Mrei  schreibt  also  nicht  diesen  oder 
jenen  Gultti^glaubeu  vor;  das  überlässt  sie  den  einzehien  lleiigionen; 
sie  lässt  den  Bekennern  aller  religiösen  Richtungen,  sofern  sie  nur 
gute  und  treue  Männer  Yon  £hre  und  Bechtschaflenheit  sind,  völlig 
freien  Spielraum';  sie  fördert  nicht  ^n  bebtifciiintflR  dofonatischeB 
Bekenntniss ;  aber  sie  fordert  Yon  uns  Streben  nach  Vervollkommnung ; 
fordert  also,  das  wir  ein  Ideal  anerkennen,  das  über  uns  steht,  das 
wir  zu  erreichen,  dem  wir  zu  gleichen  trachten,  das  wir  höher 
stellen  als  die  Güter  der  Welt;  —  wie  wir  uns  dieses  Höchste 
vorstellen  wollen,  das  stellt  sie  uns  vollkommen  fti^bftim.  Aber  das 
leuchtet  Jedem  ein,  der  auf  dem  Namei^  eines  guten  und  treuen 
Mannes  Anspruch  machen  dar(  dass  dieses  Höchste  eben  der  gött- 
liche Funke  ist,  der  in  uns  lebt;  dass  es  die  Kraft  ist,  welche  es 
uns  möglich  macht,  über  bloss  materielles  Streben  uns  zu  erheben, 
zu  geistigem  Ringen  imd  Streben ;  dass  es  die  Kraft  ist,  welche  so 
Vielen  den  Muth  gegeben  hat,  nicht  für  ein  auawendig  gelerntes 
Bekenntniss,  nein,  für  ihre  eigenste  Ueberzeugung  irdische  Güter, 
selbst  das  Leben,  freudig  hinzugeben;  und  was,  me  Bnr,  ist  das 
anderes,  als  (}ott?  als  die  Gottesidee,  entkleidet  des  Ton  Menschen 
erfundenen  Beiwerks,  als  die  Guttesidee,  die  in  der  Brust  jedes 
guten  und  treuen  Menschen  lebt,  er  mag  nun  Theist  oder  Deist 
oder  Pantheist,  Glinst  oder  Jude  sein;  die  in  seiner  Brust  lebt 
selbst  dann,  wenn  er  sich  in  Opposition  gegen  die  oder  jene 
Pfaffendogmatik,  einen  Atheisten  nennt.  —  Wir  streben  nadi  Ver- 
vollkommnung, me  Brr,  nidit  allein  für  uns  selbst,  auch  für  unsere 
Bruder,  unsere  Mitmenschen,  das  ist  unser  Beruf  als  Maurer.  Und 
sollen  wir  glauben,  dass  dieses  unser  Streben  erfolglos  sei?  Wahr- 
hch,  me  Brr,  wozu  in  aller  Welt  arbeiten  wir  denn  am  Tempel- 
bau  der  Wahrheit,  wozu  in  aller  Welt  strebten  wir  denn,  die 
Menschheit  zu  yeredehi,  wenn  in  den  tie&ten  Tiefen  unserer  Brust 
nicht  die  Gewissheit  unerschütterlich  feststände,  das  Gute  muss 
doch  endlich  den  Sieg  erringen?  Wären  wir  davon  nicht  überzeugt 
—  was  wär  en  wir  weiter  als  Narren,  einem  Ziele  zuzusteuern,  dem 
wir  doch  nicht  näher  kommen  könnten?    Nein,  me  Brr,  wer  an 
eine  bessere  Zukunft,  an  einen  Fortschritt  der  Menschheit  zum 
Besseren  nicht  giaubtt  der  strebt  auxdi  nur,  sein  materielies  Wohl- 
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befinden  zu  erhöhen;  ein  Streben,  irie  die  Mrei  es  auf  ihre  Fahne 
schreibt,  ist  ihm  eitel  und  thöiicht!  Und  diese  UeberzeuguQg,  dass 
das  Gute  doch  endlich  den  Sieg  dayontragen  muss,  was  ist  sie 

anderes  als  der  Glaube  an  eine  sittliche  Weltordnung,  an  eine 
göttliche  Weltregierung,  nur  entkleidet  der  Besonderheiten  wie  sie 
den  einzelnen  Religionen  anhaften? 

Das,  me  Brr,  ist  nach  meiner  Auffassung  der  maurerische 
Glaube,  die  maurerische  Religion,  der  Glaube  dessen,  der  die 
„k.  E.  recht  yersteht'^  Diesen  Gottesglauben  des  Maurers  yerlängnet 
nur  der  Stumpfsinnige,  d.  h.  der,  dessen  Sinn  und  Geist  stumpf 
ist  für  das  Ideal,  das  in  der  Menscheiibrust  lebt,  stumpf  für  das 
ideale  Fundament ,  auf  dem  die  Maurerei  als  auf  ihrer  Grundveste 
ruht,  unfähig  zu  erfassen  die  grosse  Idee,  dass  die  Menschheit 
dazu  bestimmt  ist,  in  fortschreitender  Selbstveredlung  dem  Göttr 
lichen  sich  zu  nahem,  und  dass  jeder  Einzelne  den  Beruf  hat,  auch 
seinen  Baustein  einzufügen  in  den  grossen  Tempel  echten  Menschen- 
thums! , 

Freilich  dieser  (jottcsglaiibe  lässt  sich  wie  Br  Marbach  mit 
Becht  sagt,  nicht  dekretiren;  er  muss  eben  bei  dem  vorausgesetzt 
werden ,  der  in  unsem  Bund  aufgenommen  .  werden  will.  Es  ist 
ein  Fehler,  wenn  man  den  Au&unehmenden  auf  einen  Glauben 
yerpflichtet,  ihm  ein  Bekenntniss  desselben  abfordert.  Wer  durch 
seinen  ganzen  Lebenswandel  noch  nicht  bewiesen  hat,  dass  diese 
allgemeine  Religion  in  ihm  lebt,  gleichviel  ob  er  sie  auf  der  Zunge 
trägt  oder  nicht,  der  verdient  eben  nicht,  in  unsern  Bund  aufge- 
nommen zu  werden.  Eben  weil  jedes  ausgesprochene  Bekenntniss 
—  es  sei  sonst  beschaffen  w  i  e  es  woUe  —  stets  als  solches  etwas 
EzdnsiTes  an  sich  hat,  eboi  deshalb  soll  der  Bund  sich  mit  dem 
unausgesprochenen  Bekenntniss  begnügen.  Der  Weise,  sagt  Br  Lessing, 
kann  nicht  sauen,  was  er  besser  verschweigt.  Und  darum  war 
es  unweise  von  unseru  französischen  Brn,  dass  sie  den  Glauben 
an  Gott  zuerst  in  ihre  Statuten  hineindekrctirt  haben;  wie  es 
nicht  minder  un weise  ist,  dass  sie  ihn  jetzt  wieder  hinausdekretiren  — 
obwohl  sie  zu  ihrer  Rechtfertigung  anfuhren  können,  dass  sie  dar 
durch  den  Zustand,  der  von  Anfang  an  der  richtige  würde  gewesen 
sein,  jetzt  hergestellt  haben .  Ich  sage,  auch  das  Hinausdekretiren 
war  nnweisc.  Denn  ein  Anderes  ist  es,  ein  Wort  ganz  verschweigen, 
ein  Anderes,  es  erst  laut  aussprechen,  und  dann  wieder  zurück- 
nehmen.   Wir  wollen  den  französischen  Bm  gewiss  nicht  eine 


Digitized  by  Google 


37  — 


üLognuiis  des  Gtottdl^tibeiis  vonrerfeii  —  Terwahren  sie  sich  doch 
mit  Becht  selbst  ausdrücklieb  dagegen.   Aber  die  Stireichimg  ist 

eine  vollendete  Thatsache,  welcher  gegenüber  wir  uns  auf  den 
praktischen  Standpunkt  stellen  müssen.  Das  gesprochene  Wurt, 
der  gefasste  Beschluss,  sie  fliegen  frei  und  abgelöst  vom  Willen 
ihres  Urhebers  in  die  Welt  hinaus,  Jeder  macht  daraus,  ihm 
gefällt»  und  fragt  wenig  danach»  wie  es  zuerst  gemeint  war.  Wer 
kann  die  Welt  hindern  zu  sagen :  In  dem  Streit  zwischen  Jesuitismus 
und  Orthodoxie  auf  der  einen  und  Materialismus  auf  der  andern 
Seite  haben  die  französischen  I'rinr  ^icli  für  den  letzteren  entschieden? 
Werden  doch  in  unserni  eigenen  Kreise  schön  Stimmen  laut,  welche 
alle,  die  nicht  mit  dem  Materialismus  in  ein  Horn  blasen,  rund- 
weg und  unbesehen  für  Pietisten  und  Dunkelmänner  erklären  I 
Dem  gegenüber  haben  wir  die  heilige  Pflicht,  Verwahrung  einzu- 
legen! Wer  aus  Ueberzeugung  Materialist  inp,  den  wollen  wir  seinen 
Glaubf  11  ja  i:ri  iie  lassen.  Aber  wer  da  sagt,  die  materialistischen 
Lehren  seien  durch  die  Ergebnisse  der  Naturforschung  bewiesen; 
wer  sie  unter  dieser  Firma  verbreitet  und  bei  Solchen,  die  sich 
kein  Urtheil  bilden  können,  einschmuggelt,  dem  müssen  wir  ein 
energisches  Haiti  entgegeumfen.  Ks  ist  nicht  wahr,  dass  die 
Lehren  des  Materialismus  durch  die  Naturforschung  bewiesen  sind; 
vielmehr  ist  es  ebenso  unmöglich,  sie  exakt  wissenschaftlich  zu  be- 
weisen, wie  das  mit  allen  Dogmen  der  Fall  ist.  Für  denjenigen, 
der  durch  eni>tes  Nachdenken,  aus  eigenster  Ueberzeugung  zu  ihnen 
hingeführt  wird,  haben  sie  als  Glaubenssätze  alle  Berechtigung  — 
mehr  nicht!  Unterstützt  wird  die  Verbreitung  materialistischer 
Lehren  nicht  bloss  dadurch,  dass  ihnen  namentlich  von  den 
Reisepredigem  der  materialistischen  innem  Mission  —  das  Aussehen 
wissenschat'tlicliei-  Krgebnisse  gegeben  wird,  sondein  auch  dadurch, 
dass  sie  dem  materiellen  Sinne  so  vieler  Meii>('lieii  entsprechen 
und  entgegenkommen.  Dieser  materielle  Sinn,  diese  Abwendung 
grosser  Volksschichten  vom  Idealen  tritt  in*  Erscheinungen  hervor, 
wie  die  Gründer-  und  Schwindelperiode,  und  namentlich  wie  die 
Sodaldemokratie  —  von  der  wir  ja  nachher  zu  sprechen  haben. 
Solchen  Auswüchsen  muss  die  Frmrei,  rauss  jeder  Einzelne  von  uns 
entgegentreten  durch  ernsten  und  nachdrücklichen  Hinweis  auf  das 
Ideale.  Wir  müssen  es  an  uns  beweisen,  dass  es  für  uns  und 
jeden  guten  und  treuen  Mann,  der  die  Kunst  recht  versteht,  noch 
Werthe  giebt,  die  nicht  nach  materiellem  Maass  sich  messen  lassen, 
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weil  sie  nicht  yom  VentaDde  begriffen»  sonderd  vom  Gtemüthe  em- 
pfunden werden.   Die  Seite  also  der  Manrerei,  die  aak  G^emüth 

wirkt,  die  religiöse  Seite,  wollen  und  dürfen  wir  nicht  ver- 
kümmern lassen,  gerade  der  materialistischen  Richtung  unserer 
Zeit  gegenüber.  Denn  der  Maurer  baut  für  die  Zukunft.  Freilich 
dürfen  wir  diese  religiöse  Seite  der  k.  K.,  indem  wir  sie  pflegen, 
nicht  nach  der  andern  Seite  ausarten  lassen.  Dass  die  Maurerei 
allen  obskorantistischen  rückschrittlichen  Bewegungen  innerhalb 
wie  ausserhalb  der  Tempelwände  nicht  minder  energisch  entgegen- 
zutreten hat  —  das,  me  Brr,  dem  Verein  deutscher  Frmr  noch 
auseinandersetzen  zu  wollen,  hiesse  Eulen  nach  Athen  tragen.  Hüten 
wir  uns  gleich  sehr,  das  religiöse  Element  verkümmern,  wie  auch, 
es  in  ein  konfessionell -kirchliches  ausarten  zu  lassen!  Beide  Ex- 
treme würden  ganz  dieselbe  Wirkung  haben.  Spaltung  der  Briider- 
schaft  in  religiöse  Fraktionen  und  damit  SelbstTemichtung  der 
Maurerei  I 

Aber  noch  Eins  muss  ausgesprochen  werden,  ehe  wir  unsern 
Gegenstand  verlassen.  —  Nachdem  am  15.  Sept.  v.  J.  die  franzö- 
sische Grossloge  ihren  Beschluss  gefasst  hatte,  erklärt  am  1.  Noy. 
die  Qrossloge  von  Irland  —  imd  ihrem  Beispiele  ist»  wenn  auch  in 
etwas  milderer  Form,  die  Grossloge  von  England  gefolgt  —  ^^dass 
der  6r.-0r.  von  Frankreich,  indem  er  durch  diese  Abänderung 
Personen  für  aufiinlimsfahig  erklärt,  die  an  die  Existenz  eines  per- 
sönlichen Gottes  nicht  glauben,  einen  Briuli  in  den  Grundpfeilern 
der  alten  Mrei  herbeigeführt  habe,  unter  Verletzung  der  grossen 
Grundsätze  unsres  Bundes;  dass  er  daher  als  mrsche  Körperschaft 
femer  nicht  anerkannt  werden  könne.  Me  Brrl  Einer,  an  dem 
Sie  Alle,  ob  Juden,  ob  Christen,  mit  Verwunderung  hinaufblicken, 
hat  einmal  gesagt:  Richtet  nicht,  damit  ihr  auch  nicht  gerichtet 
werdet!  und  ein  andermal:  Du  Thor,  ziehe  erst  den  Balken  aus 
Deinem  Auge,  und  dann  siehe  zu,  ob  Du  den  Splitter  aus  Deines 
Bruders  Auge  ziehest.  Sollen  auch  wir,  die  deutschen  Maurer,  uns 
dieser  Achts-  und  Bann-Erklärung  anschliessen  ?  Wahrlich,  neinl 
Folgen  wir  in  dieser  Hinsicht  dem  gemässigten  Verhalten  des 
deutschen  Grosslogenbundes.  Ueberlassen  wir  das  Bannen  und  Ver- 
dammen Denen,  die  besser  damit  umzugehen  wissen,  jener  schwarzen 
Zunft,  die  es  seit  Jahrhunderten  zu  ihrem  Geschäfte  macht,  die 
Religion,  die  ein  Haus  des  Friedens  sein  soll,  zu  einem  Haus  des 
Unfriedens  zu  machen.   Ist  der  Geist,  aus  dem«  der  Beschluss  yom 
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15.  Sept.  hervorgin<]:,  ein  maurerischer,  so  werden  die  franz.  Logen 
die  Folgen  des  Beschlusses  zu  tragen  yermögen;  ist  er  aber  ein 
unmanrerischer»  so  tragt  er  sein  Urtheil  in  sich  selbst  —  wir  brauchen 
68  ihm  nicht  zu  sprechen.   Mögen  die  französ.  Brr  und  Logen 

du  roll  die  Tliat  beweisen,  dass  die  Religion  des  Maurers  in  ihnen 
lebt,  so  sollen  sie  uns  als  Brr  willkuninisn  sein ,  auch  ohne  die 
Heligiou  auf  dem  Papier.  Wir  aber  mögen  sorgen,  dass  unter 
uns  der  rechte,  fix^mme,  aber  auch  freie  deutsche  Mrsinn  lebendig 
bleibe  I 

Resolution. 

1)  Der  Verein  deutsrlier  Fniu-  erkennt  in  dem  Beschluss  der  franz. 
Grossloge,  welcher  aus  einer  Keaktion  des  Liberalismus  gegen 
den  Klerikalismus  hervorgegangen  ist,  keine  Verneinung  des 
Daseins  Gottes  und  der  Beligion  überhaupt. 

2)  Der  Verein  kann  sich  aber  mit  dem  qu.  Beschlüsse  insofern 
nicht  einverstanden  erklären,  als  durch  denselben  die  Religion 
als  etwas  gar  nieht  zur  Maurerei  gehöriges  von  dieser  ganz 
abgelöst  Avird.  Vielmehr  erkennt  der  Verein  die  allgemeine 
Religion  im  Sinne  der  „alten  l'tiichten"  als  eine  wesentliche 
Voraussetzung  der  Frmrei,  und  in  der  Pflege  der  richtig  ver^ 
standenen,  Yon  allem  Dogmatismus  freien  Religiosität  in  der 
Maurerei  ein  nothwendiges  Gegengewicht  gegen  die  extremen 
Zeitrichtungen. 

3)  Dagegen  erkläi-t  der  Verein,  dass  die  Aufnahme  in  den  Bund 
von  keinem  dogmatischen  Bekenntniss  irgend  welcher  Art  ab- 
hängig gemacht  werden  darf. 

4)  Der  Verein  kann  sich  dem  Urtheüe  nicht  anschliessend  welches 
die  französischen  Logen  dieses  Beschlusses  wegen  aus  dem 
Maurerbunde  ausschliessen  will  und  protestirt  im  Namen  der 
deutschen  Maurerei  gegen  jedes  derartige  Vorgehen,  welches 
nur  durch  ein  thatsächliches  Verläugneu  der  maui*erischen  Priü- 
dpien  gerechtfertigt  sein  würde. 
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Freimaurerei  und  Socialdemokratie. 

Von  Br  Buchruck  er,  Gymnasiallehrer  in  Sobernheim. 
\Dieser  Vortrag  war  für  die  Jakres Versammlung  in  Düsseldorf  bestimmt.) 


Es  ist  fnnre  Pflicht,  die  Socialdemokraten  mit  aller  Kraft  zn 
bekämpfen;  über  die  Art  dieses  nothwendigen  Kampfes  beabsichtige 
ich  hier  meine  Ansicht  yorzutrageu.  —  Aber  vor  Allem:  Wird 
dieser  Kampf  erlaubt  von  unsem  Satzungen?  Folgt  nicht  da- 
raus, dass  wir  als  Frmr  religiöse  und  politische  Fragen  nicht 
behandeln  sollen,  auch  zugleich,  dass  wir  der  socialen  Frage  ganz 
fem  bleiben  müssen?  Ich  antworte  entschieden:  Nein!  Wenn 
wir  auch  das  rein  Menschliche  ohne  Eücksicht  auf  Staat  und 
Religion  zu  pflegen  haben,  so  können  wir  trotzdem  nidii  jeden 
Menschen  als  ein  alleinstehendes  Wesen  behandeln ;  denn  ist  nicht 
gerade  das  Yerhiiltniss  zum  Xebeiimenschen  dasjenige,  dessen 
Läuterung  uns  obliegt,  dessen  Veredelung  das  heilige  Ziel  unseres 
Bundes  ist?  Ist  nicht  die  Arbeit  am  rauhen  Stein  wesenthch 
ebendahin  gerichtet  ?  Sind  nicht  unsere  Fehler  und  Laster  haupt- 
sächlich darum  Fehler  imd  Laster,  weil  unter  ihnen  unsere 
Beziehungen  zu  imseren  Mitmenschen  leiden?  Konnte  doch  der 
weise  Kant  als  obersten  ethischen  Grundsatz  aufstellen:  Handle 
so,  dass  das  Princip  deines  Handelns  Princip  der  Gesetzgebung 
sein  kann!  —  Mir  scheint  aus  dieser  Betrachtung  klar  hervorzu- 
gehen, dass  unsere  Satzungen  uns  gerade  zur  Betheiligung  an 
socialen  Fragen,  also  auch  Kämpfen,  verpflichten.  — 

Wie  aber  wenn  der  Kampf  gegen  die  Socialdemokratie  em 
aussichtsloser  wäre?  Trägt  doch  ein  Theil  unserer  Zeitgenossen 
mit  so  grosser  Zuversicht  die  Ansieht  vor,  dass  der  Socialismus 
eine  historisch  nothwendige  Entwickeluugsstule  der  Gesellschaft 
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sei.  Ist  dann  nicht  der  Widerstand  gegen  eine  solche  fruchtlos? 
Wird  nicht  die  Geschichte  mit  eiserner  Ruhe  über  den  Widerstand 
biuw^schreit^?  —  Baissen  vir  der  Phrase  ihre  Maske  ah;  sehen 

wir  ihr  ins  Antlitz.  Was  ist  denn  Geschichte?  Etwa  eine  ge- 
heimuissvolle,  über  dem  Menschen  stehende  Macht?  Nein;  denn 
das  Leben,  die  Entwickeliing  der  Menschheit  ist  die  Geschichte. 
Und  historische  Nothwendigkeit,  auf  die  man  sich  so  gerne  beruft, 
ist  gewöhnlich  nichts  anderes,  als  etwas,  dessen  Eintritt  man  mit 
mehr  oder  minder  Wahrscheinlichkeit  voraussagen  zu  können 
glaubt.  Leider  hat  man  sich  in  unserer  Zeit  vielfach  in  dieser 
Hinsicht  getäuscht ;  und  besonders  eine  w  i  r  t  Ii  s c  h  a  I  t  1  i  c  h  e 
Eichtung  hat  so  stark  betont,  jede  natürhche  Entwickelung  sei 
vernüuitig,  dass  man  darüber  oft  vergessen  hat»  dass  Wille,  Thätig- 
keity  also  auch  Gesetze  der  Menschen  mitstimmende  Factoren,  und 
zwar  wichtigster  Art»  sind  und  bleiben  müssen,  l^ichts  berechtigt 
dazu,  die  Maassregeln,  die  gegen  die  Sodaldemokratie  getroffen 
vüiden,  von  vornherein  für  wirkungslos  zu  erklären.  — 

Uusern  Bund  küniuicrn  nicht  die  WatVen,  die  der  Staat  führt: 
nicht  die  Maassregeln  zur  Unterdrückung  dos  eiternden  Geschwürs, 
ob  sie  blutig  oder  unblutig  seien,  nicht  die  Gesetze,  welche  der 
Heilung  des  Schadens  und  der  Vorbeugung  dienen.  Wir  dürfen 
nur  vertrauen  auf  cQe  Waffen,  welche  dem  Einzelnen  bleiben, 
welche  wahrscheinlich  aber  die  wirksameren  sind.  —  Die  Kraft, 
welche  wir  der  socialdt'mokratiscLcii  Bewegung  der  Gegenwart 
•wohl  nicht  absprechen  dürfen,  stammt  hauptsächlich  aus  zwei 
Quellen:  aus  dem  Hasse,  welchen  zu  Grunde  Gegangene  oder 
Gehende  hegen  gegen  die  glücklichen  Nachbarn,  Unzufriedene  ge- 
gen ZuMedene,  Böse  gegen  alles  Bestehende;  und  aus  der  Liebe, 
welche  die  Heilung  der  bittem  Noth,  des  Jammers  und  Elends, 
mit  welchen  so  viele  Menschen  ringen,  anstrebt  und  bereit  ist, 
für  diesen  edlen  Zweck  die  Weltordnung  umzustürzen,  die  Welt 
nöthigen  Falls  in  Blut  und  Brand  zu  tauchen.  Aeusserlich  ist 
erstere,  in  Wahrheit  letztere  die  reichere  Quelle ;  nicht  Hass,  wohl 
.  aber  Liebe  entflammt  opferbeireite  Uneigennützigkeit ,  unbeugsame 
Ausdauer  todesyerachtenden  Fanatismus;  während  die  Schaaren, 
welche  der  Hass,  die  moralische  Verkommenheit  ins  Lager  der 
Sücialdemokratie  führt ,  welche  jetzt  allerdings  das  grosse  Wort 
führen  und  der  Bewegung  die  Signatur  verleihen  hohl  und  un- 
tüchtig zu  ernätem  Widerstande  sind.    Noch  eine  dritte  Quelle 
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wäre  zu  erwähnen,  das  ist  die  Verzweiflung,  von  welcher 
Manclier  behensclit  und  in  die  Arme  des  Socialismus  getrieben 

werden  mag,  nachdem  ihm  redliche  Bemühungen,  sich  zu  retten, 
gescheitert  sind ;  aber  sie  liefert  wenig  im  Vergleicli  zu  clen  ersten. 
—  Die  im  Grunde  Wo hlme i nenden  uuter  den  Socialisten,  deren 
Anzahl  ich  für  grösser  halte,  als  es  den  Anschein  hat,  kann  man 
durch  Belehrung  auf  andere  Wege  bringen,  indem  man  ihnen  den 
Wahn  zeigt,  unter  dessen  Herrschaft  sie  leben.   Es  ist  das  unter 
allen  Umständen  keine  leichte  Arbeit,  gewiss  auch  häufig  eine 
fruchtlose;  denn  lialbverstandeiie  bhieiide  iMirasen  sind  schwer  zu 
widerlegen,  besonders  da  man  meist  mit  durchaus  unklaren  Köpfen 
zu  thuQ  hat   Aber  die  Arbeit  muss  unternommen  werden,  wir 
müssen  uns  einen  Weg  zu  den  Köpfen,  zu  den  Herzen  der  armen 
Missleiteten  bahnen,  gehe  es,  wie  es  gehe;  in  der  Werkstatt,  auf 
der  Strasse,  bei  den  kleinen  Gelegenheiten,  welche  das  tägliche  Leben 
bietet,  wird  manches  Samenkorn  auszustreuen  sein;  wir  müssen 
sorgen  für  Verbreitung  geeigneter  Broschüren,  Zeitschriften  —  deren 
es  ja  jetzt  hinreichend  giebt;  müssen  unsere  Aufmerksamkeit  auf 
die  Schulen,  besonders  Fortbildungsschulen  richten.    Alles  das  ist 
ja  die  rechte  Maurerarbeit   Wenn-  uns  unsere  Pflicht  gebietet, 
unserm  Nächsten  nach  unseren  Kräften  Gutes  zu  thun,  so  ist 
wahrliGh  doch  damit  nicht  die  Sorge  für  den  inneren  Menschen 
ausgeschlossen;  im  Gegentlieil  ist  sie  der  wichtigere  Theil  unserer 
Pflicht.    Sollte  aber  nicht  Mancher  von  ims  sich  sagen  müssen, 
dass  er  seiner  Verpflichtung  zu  innerer  VYohlthat  nicht  nach  Kräften 
nachgekommen  istV  — 

Meine  Brrl  Wenn  wirklich  nicht  viel  erreicht  werden  sollte, 
ist  darum  die  Arbeit  unnütz?  Wird  nicht  durch  sie  mindestens 
ernste  Teilnahme  kund  gegeben,  welcier  seltener,  als  man 
wohl  glaubt,  die  Anerkennung  vei-sagt  wird?  Ich  bin  fest  über- 
zeugt, dass  die  sociale  Bewegung  niemals  den  Charakter  der  Er- 
bitterung und  Wildheit  angenommen  hätte,  vor  welchem  wir  jetzt 
erschrecken,  wenn  sie  nicht  durch  Nichtbeachtung  gleichsam 
auf  diesen  Weg  gedrängt  worden  wäre.  „EiwasI  Lasst  sienur 
wühlen I  Wenn  sie  sich  unnütz  machen,  werden  sie  niederge- 
schossen.** Das  ist  der  Standpunkt,  auf  welchem  früher  die  Meisten 
standen  —  und  was  für  ein  Standj)unkt !  Mitschuldige  sind  wir 
Alle.  AVarum  haben  wir  uns  von  den  agitatorischen  Versamm- 
lungen der  Sodaldemokratie  femgehalten,  ibre  Besucher  dem  £in- 
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flvss  der  Hetzer  prei^bend,  ohne  zu  yersueben»  diesen  entgegen 
zn  treten,  ohne  zn  yersuchen,  die  Hörer  dem  Zauber  meist  thörichter 

Redensarten  zu  eiitreissen?  Bedenken  Sie,  wie  der  Erfolg  den 
Menschen  besticlit ,  hinreisstl  wie  das  Gewälirenlassen  der 
Ausbreitung  des  Socialismus  —  an  den  sich  ja  fast  Niemand  wagte 
—  günstig  gewesen  sein  muss,  —  ganz  abgesehen  von  der  Unwider- 
legtheit  der  socialistischen  Bedner,  Yon  der  ich  nicht  weiss,  ob 
sie  schlimmer  wirkt,  wenn  sie  als  Unwide riegbar keit  ange- 
sehen wird,  oder  wenn  sie  durch  Gleichgültigkeit  der  Besitzenden 
gegen  das  Loos  der  Arl)eiterbev()lkerung  hervorgebracht  sclieint.  Ich 
sage:  scheint;  —  ist  denn  aber  eine  solche  Gleichgültigkeit  nicht 
w^irklich  häufig  zu  beobachten  gewesen  und  noch  zu  beobachten? 
Leider  kann  man  hierauf  nicht  Nein  antworten.  —  Jede  Um- 
wälzung zermalmt  einen  Theil  der  Betheiligten;  die  An^be  ist 
deshalb,  die  Umwälzung  möglichst  wenig  gewaltsam  und  doch 
muglic  hst  schnell  zum  Ende  zu  bringen.  Das  Ende  der  gewaltigen 
Umwälzung  anf  dem  Gcbif'tc  der  Industrie,  welche  dmxh  Erfindung 
der  Dampfmaschine  angebahnt  worden  ist,  kann  noch  nicht  abge- 
sehen werden;  es  kann  ja  erst  eintreten,  wenn  neue  haltbare  sociale 
Formen  an  der  Stelle  der  zertrümmerten  gefunden  und  in's  Leben 
getreten  sind;  dazu  aber  muss  die  Arbeit  der  gebildeteren  Schich- 
ten des  Volks  verlangt  werden.  Glanben  Sie  nicht,  dass  ich  nun 
doch  auf  gesct/lit  lic  .Maassiiahmen  zui  iirkkuiiime !  Erlauben  Sie 
einen  Vergleich:  Wenn  man  ein  Stück  Stahl  durch  Anle^'«i  eines 
Magneten  magnetisiren  will,  so  ist  es  zweckmässig,  das  Stahlstück 
zu  klopfen,  zu  erschüttern;  die  Einwirkung  des  Magneten  wird 
dadurch  erleichtert,  beschleunigt.  Die  Kraft,  welche  heute  die 
Aendemng  der  socialen  Verhältnisse  anstrebt,  ist  die  Teränderte 
Produktionsweise  unserer  Tage.  Von  der  gebildeten  Gesellschaft 
verlange  ich  nichts  als  jene  verhältnissniässig  kleine  Hülfe  des 
Erschütterns  beim  Magnetisiren,  die  auf  socialem  Gebiete  in  dem 
möglichsten  Lindern  der  tausend  Uebel,  kleiner  uud  grosser,  be- 
steht, welchen  die  schwerfällige  Arbeiterbevölkerung  oft  ohne 
jegliche  Schuld  unterliegt  Wäre  nur  übler  Wille  die  Ursache 
der  Kämpfe,  welche  eine  sociale  Umwälzung  begleiten,  so  könnten 
wir  vielleicht  die  Verantwortung  abweisen;  aber  oft  ist  es  Mangel 
an  Einsicht  und  —  sehr  oft  Mangel  an  Kraft  bei  dem  Ein- 
zelnen, im  Strudel  sich  und  die  Seinen  oben  zu  erhalten.  Mau 
wird  einwenden,  dass  solche  trüben  Zustände  zu  allen  Zeiten  be- 
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standen  haben.  (Gewiss,  leider  wird'B  anch  künftig  nicht  anders 
sein,  schon  weil  die  Entwickelting  der  ErwerbsyerhältniBse ,  wie 

alles  Lebendigen,  nie  stillstehen  wird;  aber  ich  behaupte,  dass  sie 
in  Zeiten   einer  lebhafteren  Entwickelung,  wie  in  unsern, 
nothwendig  häufiger  sind,  und  dass  in  solchen  Zeiten  die  besitz- 
enden und  die  gebildeten  Klassen  durch  Unterlassen  des  Ein- 
greifens nicht  nur  gegen  ihre  Pflicht  yerstossen,  sondern  eine 
Grefahr  yergrössem»  die  endlich  alles  in  Frage  steUen  kann.  Me  Brr! 
'  Sie  wissen,  dass  es  in  unserem  Volksleben  eine  FüUe  Ton  Punkten 
giebt,  wo  Aenderung  gebieterisch  erheischt  ward,  und  wo  sie  auch 
bei  gutem  Willen  mit  genügender  Thatkraft  sich  erreichen  lässt. 
Hier,  wo  und  wie  sich  Gelegenheit  findet,  die  Hebel  einsetzen,  das 
heisst  jetzt  segensreich  wirken»  das  heisst  seine  Pflicht  als  thätiger 
Frmr  thun.  Ich  kann  mir  nicht  versagen  auf  dnen  Aufsatz  „aus  * 
der  frmrschen  Praxis"  in  der  Latomia  (No.  13)  hinzuweisen,  in 
welchem  ein  ungenannter  Br  schlicht  seine  Bemühungen  um  Grün- 
dung einer  gewei-blichen  i\n  tL)ilduiigsschule  und  eines  Vereins  gegen 
Verarmung  schildert.   Wollte  Gott,  dass  recht  viele  von  uns  ähnliche 
"Wege  einschlügen!    Ist  der  Vorw^urf,  dass  die  Frmrei  in  unserer 
Zeit  wirkungsvoller  Thätigkeit  entbehre,  ganz  unbegründet?  Ehe- 
dem lag  schon  darin ,  dass  sie  das  rein  Menschliche  im  Menschen 
betonte,  als  Höchstes  ansah,  eine  wichtige  Thätigkeit,  auch  nach 
aussen;  diese  aber  beginnt,  nachdem  dem  schönen  Gedanken  allge- 
meinere Anerkennung  erstritten  ist,  allmalig  eine  bloss  innere  der 
einzelnen  Brr  zu  werden.    Alles,  was  nicht  nach  aussen  wirkt,  ist 
nur  halb  lebend,  und  ich  fürchte,  wir  kommen  in  solchen  Zustand, 
wenn  wir  nicht  die  frmr  sc  he  Praxis  mehr  betonen,  als  bisher 
geschehen  ist  Vielleicht  könnto  man  dazu  kommen,  die  Arbeit 
an  der  socialen  Frage  als  äusseres  Gegenstück  zur  Arbeit  a.  r.  St. 
förmlich  als  Aufgabe  der  Loge  anzuerkennen.    Wenn  die  Sache 
als  richtig  erkannt  ist,  werden  sich  die  Formen  dafür  finden;  ich 
selbst  bin  geneigt,  es  für  zu  früh  zu  halten,  heute  schon  Formen 
für  die  Ausführung  des  Gedankens  vorzuschlagen.   Wenn  Sie  sich 
erinnern,  dass  ich  die  Meinung  ausgesprochen  habe,  .die  sociale 
Noth  liefere  nur  einen  geringeren  Theil  der  Anhänger  der  Social- 
demokratie,  so  halten  Sie  vielleicht  das  Vorangehende  für  eine 
Abschweifung.     Allerdings  können  wir  durch  thätiges  Eingreifen 
weder  Schwärmer  noch  Bösewichter  heilen,  aber  wir  können  ihnen 
dadurch  den  Boden  entziehen,  auf  dem  sie  ihr  morsches  Beglück* 
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tmgsgebäude  aufgebaut  haben  oder  aufbauen  wollen.  Auch  der 
leiditeste  Bau  braucht  ein  Fundament;  hier  wird  es  gebildet  durch 
die  sociale  Noth,  durch  die  —  wenn  auch  nicht  überhaufigen  — 

Fälle,  in  welchen  Fleiss,  Ordnung,  Besonnenheit  vergeblich  ange- 
wandt werden,  um  vor  Untergang  oder  kümmerlichstem  Vegetiren 
zu  retten;  mit  jedem  Sclnütte,  durch  welchen  wir  einen  solchen 
Fall  verhindern,  entziehen  wir  thatsächlich  der  Socialdemokratie 
ein  Stück  ihres  geringen  Bodens.  — 

Me  Brr !  Das  kräftigste  Samenkorn  entwickelt  sich  nur  dann 

zu  einer  kräftigen  Pflanze,  wenn  es  die  geeignete  Nahrung  findet; 
die  Pflanze  verdorrt,  wenn  ihr  keine  Nahrunj^  mehr  zugeführt  wird. 
So  wüj'de  die  Giftpflanze,  deren  Ausrottung  wir  crstiehen,  nimmer 
zu  ihrer  heutigen  Blüthe  gekommen  sein,  wenn  ihr  der  Boden  nicht 
bereitet  wäre  durch  einseitige  Pflege  der  Gebiete  des  Ver- 
standes, nicht  sowohl  in  gelehrten  Kreisen  als  in  den  mittleren 
und  höheren  Schichten  der  Gresellscbaft.  In  dem  Maasse,  wie 
diese  das  Ideale  läugneten  und  wenig  achteten,  wie 
diese  die  Ehrfurcht  vor  Idealem,  Ileilgem,  Göttlichem 
verloren,  im  selben  Maasse  verloren  die  niederen  Schich- 
ten des  Volks  die  Hochachtung  vor  Sitte,  Gesetz,  Re- 
ligion. —  Die  Zustände  in  den  maasQgebenden  Schichten  spiegeln 
sich  stets  in  denen  der  niedem.  Die  Kirche  ist  den  Einen  wie 
den  Andern  fremd  gew^orden,  sie  wird  noch  geraume  Zeit  ohne 
Einfluss  auf  das  Volk  bleiben.  So  ist  es  eine  traurige,  aber  eine 
Thatsache,  dass  in  den  Kreisen,  welche  uns  unsere  Buiidcsglieder 
liefern,  d.  i.  in  den  hier  maassgebenden  Kreisen,  unser  Bund  die 
einzige  lebendige,  einflussreiche  Vereinigung  ist],  in  welcher  die 
Fahne  des  Idealen  hochgehalten  wird.  Me  Brrl  Wir  haben  eine 
ernste,  eine  heiUge  Aufgabe:  Pflegen  wir  den  Kultus  des  Idealen, 
des  Schönen,  des  Guten,  des  Wahren  mit  aller  Liebe,  welche  uns 
für  diese  höchsten  Güter  der  Menschheit  im  Herzen  lebt,  besonders 
in  der  jetzigen  traurigen  Zeit;  pflegen  wir  sie  vor  Allem 
durch  das  lebendige  fruchtbaire  Beispiel;  bedenken  wir, 
dass  wir  damit  ein  Flämmchen»  ein  heiliges  licht  bewahren,  von 
weldiem  s.  Z.  wieder  ein  leuchtendes,  erwärmendes  Feuer  ent- 
zündet werden  kann.  Wir  sehen  ja,  welch  traurige  Erscheinungen 
in  der  Gesellschaft  möglich  sind,  wenn  der  praktische  Materialismus 
das  Scepter  führt»  wenn  Genusssucht  jeder  Art  sich  mit  Frivolität. 
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Frechheit  uud  liohlieit  paart.  Uuser  Beispiel  muss  segensreich 
wirken:  Die  unendliche  Macht  des  Idealismus  wird  sich  wieder  — - 
schon  mehren  sich  die  Anzeichen  —  wirksam  zeigen,  auch  in  den 
untern  Yolksschichten,  wo  er  die  Gestalt  Ton  Achtang  vor  Sitte, 
Becht»  Religion  annimmt,  —  und  so  werden  wir,  indem  wir*  die 
königliche  Kunst  als  treue  Männer  pflegen  und  unserem  Volke  in 
dieser  schweren  Krankheit  an  unserem  Theile  zur  Gesundheit  ver- 
helfen, uns  um  die  ganze  Menschheit  wohl  verdient  machen. 
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Zur  deutschen  National -Orossloge. 


Gd.  Brr,  Sie  mögen  über  die  Nothwendigkeit  und  Ausführ- 
barkeit einer  deutseben  Nat.  Grossloge  den  verschiedensten  Ansiebten 
buldigen,  das  werden  Sie  doch  alle  bereitwillig  zugestehen,  dass 
ein  solches  Projekt  viel  zu  wichtig  und  bedeutungsvoll  ist,  als  dass 
sich  der  Verein  deutscher  Frmr  in  seiner  Jahresversammlung  nicht 
eingehender  mit  demselhen  beschäftigen  sollte.  Nach  den  vielen 
Stimmen  y  welche  sich  zur  Sache  bereits  haben  yemehmen  lassen, 
dürfte  es  zweckmässig  sein,  einmal  eine  gedrängte  Zusammenstellung 
der  Gründe  lür  und  wider  das  Project  vorzutragen,  um  nach  beiden 
Richtungen  hin  eine  erleichterte  Uebersicht  zu  gewinnen  und  damit 
der  Verständigung  die  Wege  zu  ebenen. 

Das  Projekt  ist  übrigens  nach  den  Verhandlungen  des  deutschen 
Grosslog^tags  in  Hamburg  keineswegs  hinfallig  geworden:  man 
hat  sich  im  Princip  für  die  Vereinigung  der  acht  deutschen 
Grosslogen  erklärt  und  eine  Commission  behufs  specieller  Vorlagen 
ernannt.  Eine  solche  engere  Vereinigung  ist  aber  nichts  anderes 
als  ein  entschiedener  Schritt  zur  deutchen  Nat  Grossloge  hin;  das 
Project  wird  mithin  auf  der  Tagesordnung  der  deutschen  Brschaft 
bleiben,  es  muss  in  den  Logen  diskutirt  werden  und  die  Gründe 
für  und  wider  eine  deutsche  Nat  Grossloge  werden  bei  jeder  Form 
einer  engeren  Vereinigung  immer  wieder  zur  Sprache  kommen. 

Ich  sehe  hier  von  jeder  weitern  Einleitung  ab  und  gehe  gleich 
zur  Sache  selbst  über,  indem  ich  mit  den  Gründen  gegen  eine 
deutsche  Nat.  Grossloge  beginne. 

Da  fragen  wir  d^n  vor  allen  Dingen:  ist  denn  ein  Bedürf- 
niss  nach  einer  solchen  neuen  Einrichtung  in  der  Brschaft  vorhanden, 
denn  ein  solches  Bedürfniss  muss  doch  begreiflicherweise  von  den 
Betbeiligten  zuerst  empfunden  werden,  wenn  niclit  die  Institution 
als  eine  nur  künstlich  gemachte  haltlos  in  der  Luft  schweben  soll. 
Ein  Bedürfniss  ist  nun  aber  nicht  zu  erweisen.  Wenn  wir  in  den 
Logen  Umfrage  halten,  so  werden  wir  yerhältnissmässig  nur  wenige 
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Brr  finden,  die  dem  Projekte  überhaupt  ein  Interesse  abgewinnen 
können,  geschweige  denn  sich  dafür  begeistert  zeigen. 

Wozu  ako  einö  so  weitgreifende  Aendening  sowohl  der  Yer- 

^assnngen,  als  auch  ^  des  Zwecks  und  der  Leistungen  der  Logen? 
Alle  diese  Dinge  sind  historisch  geworden,  gewissermaassen  natürlich 
gewachsen;  sie  radikal  nnd  noch  dazu  so  unvermittelt  zu  wandeln, 
das  jnüsst^  in  der  Brschaft  unbedingt  die  grösste  Verwirrung  an- 
richten, ja  es  würde  die  Frmrei  in  unserm  Yaterlande  mit  dem 
Untergange  bedrohen. 

Schon  die  Bezeichnung  „National -Ghx)68loge'*  ist  in  hohem 
Grade  bedenklich.  Ist  nicht  unser  Bund  ein  kosmopolitischer, 
wollen  wir  nicht  unter  den  die  Menschen  trennenden  Schranken 
auch  die  der  Nationalität,  wenn  nicht  austilgen»  so  doeh  mildem? 
und  nun  ist  man  in  grellem  Widerspruch  hierzu  gerade  beflissen, 
die  nationale  Seite  redit  hervorzukehren.  Letzteres  geschieht  nicht 
durch  den  Namen  allein,  yiehnehr  will  man  die  Oberbehörde  audi 
in  die  Reichshauptstadt  verlegen  und  ihre  Grundtendenz  ist  straffe 
Centralisatioii  behufs  Machteiitl'altung. 

Cc  iitralis  ati  (»11  und  Machtentfaltung  —  an  dieser 
Signatur  der  neuen  Schöpfung  lässt  sich  nun  aber  am  sichersten 
nachweisen,  dass  man  da  etwas  will,  was  für  das  Wesen  der  Frmrei 
vernichtend  sein  würde.  Die  in  gedeihlicher  Wirksamkeit  stehenden 
acht  deutschen  Grosslogen  sollen  zu  einem  Scheinleben  herabge- 
drückt werden ;  in  der  Mannigfaltigkeit  dieser  Körperschaften  prägt 
sich  aber  gerade  die  Eigenthümlichkeit  des  deutschen  Geistes  aus, 
diese  Mannigfaltigkeit  bewahrt  uns  vor  einseitigen  Richtungen  und 
schützt  am  besten  die  Freiheit  und  Selljständigkeit  der  Einzellogen. 
Dagegen  bietet  eine  Centralgrossloge  für  Freiheit  und  Selbständig- 
keit keine  genügende  Garantie  mehr,  denn  abgesehen  von  der  dem 
deutschen  Gitjssmeister  einzuiuumenden  weitem  Machtbefugniss 
würden  d;i  auch  Majoritätsbeschlüsse  gefasst  und  ausgetühi  t  werden, 
ein  Verfahren ,  durch  welches  man  Minoritäten  unterdrückt ,  statt, 
wie  es  dem  Genius  der  Mrei  entspricht ,  die  Gegensätze  sich  frei 
entwickeln  und  ausgleichen  zu  lassen. 

Geschichte  und  Erfahrung  lehren,  dass,  wo  immer  Autorität 
oder  Gewalt  in  einem  gewissen  Maasse  in  Personen  vereinigt  war, 
von  letztem  dahin  gestrebt  wurde,  die  Gewalt  zu  fixiren  nnd  zu 
vermehren.  Der  Besitz  der  Gewalt  und  Herrschaft  über  Andere 
erzeugt  den  naheliogeuden  Wunsch,  sie  sich  zu  erhalten  und  dieser 
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Wunsch  ist  zu  allen  Zeiten  sehr  yerfuhrarisch  gewesen.  Wie  dies 
im  Staats-  und  politischen  Lehen  heohachtet  werden  ksam,  so  müssen 

auch  in  der  Verwaltung  und  Regierung  des  Mi'bundes  gleiche  Ur- 
sachen gleiche  Wirkungen  hervorbringen. 

Man  darf  denn  doch  auch  nicht  übersehen,  dass  die  deutschen 
Grosslogen,  aller  Verschiedenheit  migeachtet»  sich  im  Geiste  eins* 
wissen.  Soweit  nnter  den  in  Deatschland  hestehenden  Verhältnissen 
eine  Centralisation,  welche  die  Selbständigkeit  der  acht  Grosslogen 
und  damit  die  Freiheit  der  Brschaft  nicht  gefährdet,  müglich  ist, 
wurde  sie  ja  bereits  im  Grosslogenliunde  verwirklicht,  eine  Insti-  • 
tution,  über  die  man  nicht  so  geringschätzig  urtheilen  sollte.  Es 
ist  selbst  von  fortschrittlicher  Seite  anerkannt  worden,  dass  schon 
allein  das  Bestehen  des  Grosslogenbandes  rückläufige  Bewegmigen 
verhindert  hat,  auch  muss  doch  ein  öfterer  unmittelbarer  Austausch 
der  Ansichten  seitens  der  Vertreter  unserer  Grosslogen  unbedingt 
von  heilsamen  Folgen  für  das  Ganze  unseres  Bundeslebeus  sein. 
Aber  man  will  einen  mehr  greifbaren  Gewinn,  ohne  jedoch  diesen 
näher  bestimmen  zu  können,  d.  h.  man  geht  von  ganz  unklaren 
Voraussetzungen  aus  und  kommt  daher  auch  zu  ganz  iiEÜschen 
Schlussfolgerungen:  man  meint,  wenn  wir  nur  erst  einmal  die  eia- 
heitliche  Organisation  hätten,  so  könnten  wir  deutschen  Mr  ganz 
ungewöhulit'li  (irosses  leisten,  eine  Nat.  Grossloge  werde  die  i\Iiei 
auf  neue  Bahnen  lenken. 

Sind  denn  in  der  deutschen  Mrei  so  grosse  und  tiefgewurzelte 
Uebelstände  vorhanden,  die  unter  den  bestehenden  Verhältnissen 
nicht  Abhülfe  finden  könnten?  Die  Beformer  mögen  sich  doch 
vor  der  Annahme  hüten,  dass  mit  einer  Nat  Grossloge  zugleich 
ein  neuer  Geist  geschaffen  werde.  Diejenigen  Mitglieder  deutscher 
Logen,  die  sich  nicht  von  dem  Gedanken  an  das  höchste  Ziel  des 
Bundes  begeistert  fühlen,  werden  durch  keinerlei  einheitliche  Or- 
'  ganisation  bessere  Frmr  werden. 

Aber  wie  woUte  denn  auch  die  deutsche  Brschaft  centralisirt 
werden  können,  da  sie  in  ihren  Principien  nicht  gleichförmig 
ist.  Solange  deutsche  Grosslogen  Hochgrade  bearbeiten,  solange 
diese  Grosslogen  nicht  für  die  drei  Johanuisgrade  eine  besondere 
Oberb(?lu)rde  konstituiren  und  sich  auf  diese  Weise  ebenmässig  in 
die  Reihe  der  übrigen  Grosslogen  einfügen,  solange  kann  von  einer 
wahrhaften  Einigung  gar  nicht  die  Bede  sein.  Würde  dennoch  zur 
Noth  eine  Einrichtung  getroffen,  nun  so  lässt  sich  leicht  ermessen, 
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welche  Reihe  von  Differenzen,  Massregeiungen»  TJnfl.hhÄn£ngVait^ 
«rkläxungen  die  Folge  sein  müsste. 

Diejenigen  Bir,  welche  den  Entwurf  zu  einer  deutschen  Kat 
GiOBsloge  ausgearbeitet  und  befürwortet  haben,  bestehen  auf  einer 
Zosammenfassong  Aer  Kräfte,  um  die  frmr  Bestrebungen  immer 
mehr  auf  ein  gemeinsames  grosses  Ziel  hinlenken  zu  können.  Das 
Reformbedürfniss  soll  befriedigt  werden,  die  deutsche  Mrei  mit 
andern  Kulturelementen  in  genauere  Beziehung  treten  und  sich  als 
eine  wahrhafte  Grossmacht  des  deutschen  Geistes  bewähren.  Das 
ist  ohne  Zweifel  gross  gedacht,  aber  wenn  die  Logen  in  den  Kultur^ 
kämpf  eintreten,  so  steuern  sie  damit  auf  eine  yerhängnissYblle 
Klippe  zu.    Man  kann  von  der  Frmrei  sagen,  dass  sie  bleiben 
muss,  was  sie  ist,  wenn  sie  überhaupt  bestehen  soll.   Freilich,  das 
Bewufistsein  muss  in  uns  wach  erhalten  werden,  dass  wir  die  Grund- 
satze unseres  Bundes  im  Leben  bethätigen  sollen,  aber  eine  energische 
äussere  Aktion  würde  das  Logenleben  gänzlich  aus  dem  Gleichge- 
wichte bringen.   PoUtiBche  und  religiöse  Fragen  und  damit  der 
Kampf  des  Tages  müssen  von  der  Frmrei  ausgeschlossen  bleiben, 
wenn  wir  Eintracht  bei  um  erhalten,  wenn  wir  in  den  Bauhütten 
auch  femer  noch  Stunden  der  Erholung  und  des  Trostes,  sowie 
edler  geselliger  Freude  finden  wollen.    Das  Streiten  gegen  Intoleranz 
und  geistige  Macht  ist  eine  nebensächliche  Aufgabe  derFrmr,  die 
sich  aus  ihrer  sittlichen  Hauptaufgabe  Ton  selbst  ergiebt;  dieser 
Hauptau^be  kann  jeder  Br  in  seiner  Grossloge  und  in  seinem 
Wirkungskreise  genügen,  ohne  dass  es  einer  Nat.  Grossloge  bedarf. 
Thatsächlich  geht  von  den  Logen  selion  ein  ])edeutendes  humanes 
Wirken  aus,  aber  die  Logen  halten  sich  dabei  vorsichtig  in  den 
angemessenen  Schranken,  während  uns  die  Nat.  Grossloge  über  diese 
•Schranken  hinweg  und  direkt  auf  das  politische  und  religiöse  Ge- 
biet zu  fuhren  droht.  Man  versichert  wohl,  dass  es  sich  keineswegs 
um  eine  politische  Aktion,  sondern  nur  um  Einflussnahme  auf  das 
sociale  Leben  liandele.    Die  Grenzen  sind  aber  fliessend  und  darum 
nicht  innezuhalten,  jedenfalls  wüiden  unsere  mi-  Arbeiten  durch 
solche  fremdartige  Dinge  in  Verwirrung  gerathen»  das  Interesse  an 
der  Loge  geschwächt  werden»  ganz  abgesehen  dayon,  dass  uns  eine 
derartige  äussere  Wirksamkeit  unfehlbar  in  Konflikte  mit  der  Staats- 
gewalt bringen  muss,  die  zur  Auflösung  des  Bundes  führen  können. 

Endlich  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  irgend  welche 
agitatorische  Thätigkeit  der  innersten  Natur  und  Gewohnheit  der 
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deatschen  Bncliaft  zuwider  ist   Eine  deatsdie  Nst  Grasloge 

würde  wahrscheinlich  nach  einigen  Anläufen  zur  Unbedeutendheit 
herabsinken  und  in  dem  Masse  mehr  Unzufriedenheit  hervorrufen, 
als  es  uns  zum  Bewusstsein  käme,  dass  wir  gegen  das  reale  Gut 
iinserer  bestehenden  Verfassungen  eine  trügenäbhe  Luftspiegehmg 
eingetauscht  hätten.  — 

Me  Brr,  das  sind  etwa  die  Grunde»  weldie  man  gegen  das 
Project  Torgebracht  hat  und  das  Gewicht  mehrerer  derselben  darf 
nicht  verkannt'  werden.  Wenn  wir  nunmehr  zur  Erörterung  der- 
jenigen Gründe  übergehen,  welche  für  die  Einigung  sprechen,  so 
müssen  wir,  um  nicht  nur  W^orte  zu  machen,  sondern  etwas  zu 
sagen,  was  uns  wirkhch  den  Gegnerai  annähert,  was  ihnen  bei  dem 
jetzigen  Stadium  des  Projects  annehmbar  sein  kann,  uns  vor  allen 
Dingen  fragen :  wer  ist  es  denn,  der  sich  gegen  die  Nat.  Grossloge 
erklärt  hat?  Das  ist  die  Gr.  LL  imd  es  sind  mittel-  uud  süd- 
deutsche Bit. 

Wenn  je  die  Absicht  bestanden  haben  sollte,  die  Gr.  LL  von 
der  engem  Vereinigung  äuszuschliessen ,  so  ist  jetzt  nach  den 
Hamburger  Beschlüssen  nicht  mehr  daran  zu  denken.  Es  kann 
femer  nicht  mehr  die  Bede  davon  sein,  die  bestehenden  Grosslogen 

aufzuheben,  oder  zu  Districtsgrosslogen  herabzudrücken,  und  somit 
wird  sich  auch  der  Einspruch  der  mittel-  und  süddeutschen  Brr 
wesentlich  ermiissii^eii.  Diese  Brr  haben  Abneigung  gegen  eine 
Nat.  Grossloge  in  Berlin,  weil  sie  befürchten,  die  preussische 
Büreaukratie  mit  ihrem  straffen  Begiment  könne  alsdann  in  unserm 
Bunde  Wurzel  fassen.  '  Bei  einem  deutschen  Stamme,  wie  dem 
bayerischen,  ist  solche  Abneigung  begreiflich  und  entschuldbar:  er 
ist  der  älteste  Stamm  in  der  deutschen  Geschichte,  er  hat  das 
älteste  deutsche  Fürstenhaus,  er  hat  eine  lange  Sonderexistenz  im 
Beich  geführt.  Aber  schon  in  den  H()lienzt)llern'schen  Fiirsten- 
thümem  haben  wir  gesehen,  wie  sich  der  strengere  norddeutsche 
Charakter  mit  dem  weicheren  süddeutschen  schliessUch  doch  in 
Harmonie  zu  setzen  versteht.  Die  Büreaukratie  im  guten  Sinne, 
also  auch  die  preussische,  hat  denn  doch  hinwiederum  ihre  ent- 
schiedenen Vorzüge,  auf  die  hier  einzugehen  freilich  nicht  der 
Ort  ist 

Me  Brr,  unter  Berücksichtigung  aller  entgegenstehenden  Ver- 
hältnisse müssen  wir  zu  der  Ueberzeugung  gelangen,  dass»  um  einen 
festen  Boden  fUr  innigere  Beziehungen  unter  den  Bm  zu  bereiteut 
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für  jetzt  kein  anderer  Weg  möglich  ist,  ak  der  der  gemein  samen 
Arbeit.   Eine  engere  Yereiniguug,  welche  zu  nenen  und  gemein- 
samen Thatcu  ermuntert,  wird  die  Brschaft  moralisch  stärken; 
eine  solche  Einigung  ist  aber  gar  nicht  zu  denken,  ohne  dass  sie 
uns  Propaganda,  Organisation  und  Disziplin  brächte,  d.  h.  diejenigen 
drei  Dinge,  welche  nöthig  sind  und  allein  zum  Siege  führen,  wenn 
wir  imsere  Mission»  die  harmonische  Gestaltung  des  Einzellebens 
und  des  Lebens  der  Gresellschafl^  erfiillen  wollen.  Doch  das  macht 
gerade  die  meisten  Bedenken,  dass  wir  unser  Ziel  bestimmter  zu 
^  erfassen  und  Wege  einzuschlagen  1)eabsichtigen ,  welche  zwar  von 
vielen  Seiten  als  die  richtigen  erkannt  sind,  abei'  von  unserem 
Herkommen  himmelweit  abweiohen. 

In  der  Ihschaft  wiegt  das  reil'ere  Lebensalter  vor,  mithin  ganz 
natürlich  die  conserative  Gesinnung;  die  Mehrzahl  der  Brr  liat 
eine  Scheu  Yor  Neuerungen  und  darum,  erhebt  sie  gleich  die  Be- 
dürfnissfragey  in  der  festen  Zuversicht,  dass  diese  nur  verneint 
werden  könne,  womit  alsdann  das  ganze  Projekt  abgewiesen  sei  - 
Aber  m.  Brr,  darauf  kommt  es  nicht  an,  ob  die  grosse  Menge  das 
Bediirfniss  einer  innigeren  Verbindung  em])findet;  Reformen  werden 
immer  vom  Centrum  nach  der  Peripherie  getragen,  nicht  umgekehrt. 
Die  grosse  Menge  besteht  niemals  aus  Idealisten,  oder  sagen  wir, 
das  ideale  Interesse  wird  bei  den  meisten  Menschen  durch  das 
materielle  wenn  nicht  unterdrückt,  so  doch  geschmälert;  aber  nur 
der  Idealist  kann  zum  guten  Genius  der  Menschheit  werden,  nur 
Idealisten  verstehen  aus  Ideen  Projekte  zu  machen  und  zu  deren 
Verwii'küchung  anzufeuern. 

Seit  vielen  Jahren  untersuchen  wir  in  unsem  Logen  die  Frage, 
wie  beim  rrüten  Suchender  strenger  verfahren  werden  könne;  wir 
gelangen  zu  dieser  Frage  einfach  deshalb,  weil  wir  empfinden  oder 
uns  bewusst  sind,  in  den  Logen  zu  wenig  Idealisten  zu  haben. 
Wir  geben  uns  in  unsem  Versammlungen  einer  angenehmen  ge- 
müthlichen  G^eselligkeit  hin,  aber  wir  vermissen  oft  den  höheren 
geistigen  Schwung;  immer  noch  können  wir  wie  die  alten  englischen 
Frmr  sagen,  die  Loge  sei  ein  Ort,  wo  sich's  wolil  sein  lasse!  nach- 
dem jedoch  die  Lessing,  Herder,  Göthc,  Fichte,  Krause  die  Frmrei 
mit  ihrem  Gedankenreichthum  erfüllt  haben,  ist  unser  Ziel  höher 
gesteckt,  sind  wir  aus  der  engen  Sphäre  der  alten  Bauhütten  her- 
ausgetreten und  nun  vollends  die  Neuzeit  mit  ihren  gewaltigen 
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Anforderungen  an  die  Thatkraft  erfordert  Ton  uns  eine  zweck- 
mässigere  Pflege  des  sittlichen  Gefühls  und  des  GemeinsimiB. 

Der  dauernde  Beiz  der  Loge  beruht  allein  in  ihren  humanitären 

Erfolgen  und  in  der  harmonischen  Schulung  ihrer  Kräfte.  Aber 
wir  mögen  für  die  Noth wendigkeit  fruchtbareren  und  zweckmässigeren 
Wirkens  noch  so  triftige  Gründe  anführen,  wir  mögen  versichern, 
dass  der  Frmrbund  ganz  selbstverständlich  in  seinen  letzten  Zielen 
immer  dasselbe  will,  wenn  er  sich  auch  je  nach  der  Zeit  und 
nationaler  Eigenthünüichkeit  anderer  Mittel  bedient»  so  werden  wir 
doch  niemals  diejenigen  Brr  überzeugen  und  für  uns  gewinnen 
können,  bei  denen  die  symbolische  Darstellung  einer  schönen  Ge- 
selligkeit allein  schon  ausreicht,  um  Wohlgefallen  und  Befriedigung 
berrorzurufen.  Sollen  diese  Brr  massgebend  sein,  so  kommt  es  nie 
zu  einer  engem  Verbindung,  so  wird  die  Minorität,  welche  eine 
ideegemässe  Weiterfuhrung  unserer  Institution  will,  unterdrückt  und 
wir  sind  nicht  im  Stande,  hochgesinnte  Männer  far  unsem  Bund 
zu  interessiren.    In  unserer  Zeit  können  aber  viele  Brr  an  sym- 
bolischen Produktionen  nicht  mehr  Genüge  linden,  selbst  wenn  der  • 
prompten  Ausführung  des  Eituellen  die  Anerkennung  nicht  versagt 
werden  darf;  hingegen  sind  sie  gewöhnt,  nach  dem  Was  imd  Wie 
zu  .fragen,  nach  dem  Kern  in  der  Schale,  nach  dem  gesicherten 
Erfolg  der  Logenerziehung.  Bekennen  wir  es  doch  ofiEsn:  die  Ermrei, 
*  wie  sie  jetzt  meistens  geübt  wird  ,  hat  ihre  sehr  schwache  Seite 
darin,  dass  sich  in  ihr  keine  Nvirkliche  Erneuerung  des  Geistes 
ausdi'ückt.    Sind  wir  aber  mit  unseren  Gmndsätzen  und  Lehren 
unserer  Praxis  so  weit  voraus,  so  müssen  wir  denn  doch  einmal 
eine  ernstliche  Anstrengung  madien,  um  das  Wollen  mit  dem  Können 
einigermassen  in  Einklang  zu  setzen. 

GeL  Brr,  mit  dem,  was  ich  Bmen  Tmrtrug,  wünschte  ich  darauf 
hinzuweisen,  dass  die  Fragen :  Fortbildung  unserer  Institution, 
nähere  Verbindung  der  Bundesglieder  und  rechte  mr  Werkthätigkeit 
au£s  engste  zusammenhängen  und  dass  keine  für  sich  allein  gelöst 
werden  kann.  £s  kommt  also  vor  allen  Dingen  darauf  an,  einen 
Boden  gemeinsamer  firuchtharer  WirksEunkeit  für  alle  Bir  zu  schalfaa 
und  zu  sidiem,  daraus  ergiebt  sich  die  Einigung  und  ans  dieser 
wieder  die  rechte  Organisation,  denn  mit  einzelnen  Massnahmen 
einzelner  Grosslogen  ist  da  überall  nichts  gethan. 

Wir  können  die  engere  Vereinigung  der  deutschen  Grosslogen 
zum  Zwecke  gemeinsamer  Arbeit  ohne  alle  politische  Hintergedanken 
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kuiz  und  bündig  „National-Grossloge^  nennen,  indem  wir  vertrauen, 
dass  durch  die  Füege  des  Logenweeens  mittelst  dieser  Oberbehörde 
künftig  dem  Yaterlande  eine  reiche  Quelle  sittlicher  Kraft  ero&et 
werden  wird.    Das  Vorgehen  in  der  werkthatigen  Richtung  kann 

und  soll  ohne  alle  üeberstürzung ,  vielmehr  mit  jeder  möglichen 
Vorsicht  geschehen  und  es  ist  eine  arge  Uebertreibung,  es  klingt 
fast  wie  Beschönigung  des  Nichtsthuns,  wenn  man  aus  solcher  Werk- 
thätigkeit  Verwirrung  der  Logenarbeiten,  Konflikte  mit  der  Staats* 
l*egierung,  Zerfall  des  Bundes  prophezeien  will. 

Aber  die  Frage  ist  nnn  weiter:  was  soll  denn  eigentlich  Ge- 
meinsames von  der  Brschaft  gethan  werden?  An  einem  andern 
Orte  habe  ich  bereits  als  materielles  Band  eine  gemeinsame  Unter- 
stiitzungskasse  für  nothleidende  Brr,  Wittwen  und  Waisen  von  Brn 
vorgeschlagen  und  ähnliche  Einrichtungen,  die  in  ihrer  Art  eben 
solche  Kraft  der  Versöhnung  und  Medlichen  Einigung  üben  werden, 
wie  einst  der  Zollverein  in  Deutschland.  Aber  bei  diesen  Anfangen 
können  wir  nicht  stehen  bleiben :  es  gilt  freie  und  erleuchtete  Thaten 
•der  Menschlichkeit  zu  thun,  um  dem  Zerfall  der  Gesellschaft  ent- 
gegenzuarbeiten. Die  Frmrei  darf  uus  nicht  mehr  nui-  in  einigen 
Abendstunden  beschäftigen,  sondern»  aus  Herzensbedürfniss  betrieben, 
muss  sie  sich  in  emster  Sorge  um  das  Wohl  der  Menschheit  be- 
kunden* 

Me  Brr,  Werkthätigkeit  ist  nicht  der  Zweck  der  Mrei,  aber  * 
wahre  humane  Bildnng  ist  nicht  ohne  das  Mittel  der  Werkthätig- 
keit  denkbar.  Um  das  Bundesgefühl  in  uns  allen  zu  stärken,  um 
intelligente  Männer  anzuziehen,  um  den  schwächem  Kräften  im 
Bunde  die  maur.  Ausbildung  durch  Aufstellen  eines  greifbaren  Ziels 
zu  erleichtem»  um  endlich  die  Mrei  mit  den  andern  Eulturekmenten 
in  eine  fruchtbare  Wechselwirkung  zu  setzen,  dazu  also  bedarf  es 
einheitlicher,  gemeinschaftlicher  Arbeit  und  diese  wieder  erfordert 
eine  zweckmässige  Organisation.  Die  Zusammenfassung  der  Kräfte 
aber  kann  geschehen,  eine  nationale  Grosaloge  kann  errichtet  werd^ 
ohne  die  bestehenden  Verfinssungen  in  einem  Grade  zu  verändem» 
der  zu  den  oben  «usgesproohenen  Befürchtungen  Anlass  giebt 

Ich  bitte  Sie,  me  Brr,  sich  für  eine  engere  Vereinigung  der 
deutschen  Grosslogen  in  dem  ausgesprochenen  Sinne  zu  erklären. 

B.  Gramer. 
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.fJhniqm,  Alpfamir,'  Bbifgwsdn.  BürgermeLater 
in  OüroA  •  •  

nohdriLckereibesitKer .  . 


Loge  und  Logenamt. 


Best.  n.  Eintr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bedner. 
Dep.  Mstr. 
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Orient  Name  iied  Beruf, 

•€K)td1>fTy,-^ynt«wH  r  Kaniinann  

-•»tCVjr,  ^1*TW,-^Ä»iiftnaun  

Meraartf/ H;- X  Bftoinspeotor  .  .  .  . 

'  NBm;Hnmittaif^c^8irer  

.,  .vj»rvi-*"«p-^^or  der  A.  M.  V.  G.  . 

Satomon,  Jbseplif  Banki»  r  

Thiele,  Hoinr.  Chri,!,  B 

Troost.  Bernhiträ,  Fail)ort'ibositzer  

,  WIttfetd.  Tfiecbicli.  Aivlät.'kt  

Alt  eu  burer 

" ji Bi>8M8i>*ay>4Iorat  vuii,  H;iuj)tm.  a.  D.  .  .  . 
'tMrtefT^eiuiwih  Gustav  E.,*  Adv.  u.  Notar . 

'  iSilwt^' '^V,-dn  ku'v  

gOtlHIiwp,  iUttgjiin,  liestaur.  z.  goldu.  Pflug 
^^-.t-iitto,  Bäckermeister  

Alteiikundstudt 

8  ,  Kauljiiiinii  in  Burgkundstadt 
Putzet,  Max,  Kautmann  

Alzel 

Neuberger,  Moritz^  Kaufmann  

V$IM^  FllUl|plT,  'Aili'VX)kat  .  T'  

SIepiMMn,  mlhelm,  Baunnteinelimw  .... 
'''^Hilf^'^"  *   

Annweiler 
Veelker,  Ph.,  Grossliandler  

Wolff,  !Ferd.,  Xauümann  

Ansbach 

Arnstadt 

Asch  (Böhmen) 
Sobaeideri  Bernhard,  Kauhnaftn  

Asehersleben 

Mtkt99f9ttfts;  'RectoT  der  h.  löohtersohnle  . 

Ritterband,  Kaufmann  

Hiftaafthiii  kaiifaann  

Augsburg: 

Achtet8tetter,  Ludwijx,  Hotel-Director  .  .  . 
f  Aiamoitp  Wm.,  Fabrikbesitzer  

(87) 


Lege  md  Legeiiant 


La  Perseverancc  zu  Maastricht. 
Pforte  zum  Tempel  des  Lichts. 
Gew.Mstr  ▼  St.  d.  Logein  Jlilidi. 
ZnrsiegendenWahrheitin  Berlin, 

gew.  Mstr  t.  St.  d.  Loge  Best 

u.  Eintr. 
Best.  n.  Eintr.,  2.  Redner. 
La  Pers^T^ranco  zu  Maastricht. 
Best.  u.  Eintr,  Schatameister« 
do.  do. 

do.         do.  Ehrenmeister. 


Archimedes,  Bibliothekar. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


Von  1873-74  Vice- 
▼ors.  des  Vereins, 
gew.  Mstr.  v.  St. 
2.  Steward. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 
do.  do. 


Carl  z.  neuen  Licht.  Dop .  Intend. 
do.  do.     Mstr.  v.  öt. 

do.  do. 

do.         do.  Intendant, 
do.  do. 


Barbarossa  s.  d.  Tr.  (Kaisen^ 

lautem). 
Vereinigte  Brr  in  Strassburg. 


Libanon  zu  den  8  Cedam  in 
Erlangen. 

m 

Emst  snm  Compaaa  (Gotba). 


Eleusis   zur  Verschwiegenheit 
(Bayreuth). 

Zu  d.  3  Kleebl.,  abg.  Logenmstr. 
Zur  Brtreue  in  Hamburg. 
3  Anker  in  Bremorhafen. 


Augusta. 

do.      dep.  Mstr.  t.  St. 
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Ortoiit  Htm  md  Bmf. 


Loge  und  LoaeaaMt 


Augrsbargr 

'ritz,  Landesprodactem-Haikdliuig .  . 

^er.  Liiflw.,*  Kaufmann  . 

hier,  Wiu.,  Colouialwaarenhandlimg  .  . 

Ich,  Beinh.,  Agent  

|l,  Lorenz,  Verwalter  des  städt.  Spitals  . 

lel,  Horm.,  Aj^-ent  

Wm.,  Lithograph  

,  Saly,  Grosshandlung  

ichstädter,  Samut  l,  Grosshandlang  .  ,  , 

"  telsieder,  Jul..  Kaufmann  

lan,  Friedr.,  Fabrikilircctor  

Iis,  Karl,  s(>u.,  Kaiifmauu  

>pper,  Carl,  Redacteur  

jijb.  nui,'«»,  Kaufmann  

iher.  A<l>tlf,  (Vnit'ntlabrik  

ider,  Fritz,  Wachswaureu-Fabrikant    .  . 

sder,  Jos.,  Weissw.-Hdlg  

jhorer,  Jos.,  Webermeister  

(jreorg,  Colonialwaaren-Udlg.  .  .  . 


Ausrustenhuri? 
Heitmann,  Joh.  J.  Audr.,  Casiuo-Oekonom .  . 

BadeB-Bftden 

jun.,*  Kaafinann   .  . 

franer,  A.,  Kaufmann  

ibräuer,  0.,  Scliuhmachermcister  .  .  .  . 

ihle,  Dr.  A.,  rrufessor  

I,  C.,  Tapezirer  

>k,  W.  A.,  Notar  

|08,  Horm.,  Kaufmann  

Uteiger,  C  Friseur  

»Ck,  J.,  Lehrer  in  Lichtenthal  

Hier,  Wilh.,  HauptU  hrer  

Igen,  G.  A.  von,  nuchdruckereibesitzer  .  . 

Jeg,  Franz,  Kaufmann  

)ffmann,  L.  Aug.,  Gastwirth  und  Stadtrath 

mb,  1  Th.,  Stadtrath  

Irsch,  Ph.  K.,  Hauptl^lirer  

loderer,  Julius,  Arcliit'  kt  u.  JStadtrath  •.  . 

isel,  Karl,  Fabr.  iu  Bühl  

tmbreclit,  H.,  Bäeker  und  Mehlhandler  .  . 
lyh,  J.,  Ohr ,  Wai8enh.-Yerw.,  Lichteatbal . 

jang,  A  ,  Lehrer  

ixel,  C,  Schneidermeister   .  . 

fcller,  Otto,  Tapezirer  

jeter,  F.  H ,  Maler  ^  

Iheinbold.  Gustav,  Privatmann  

Ichweigert,  Ahys  

itambacli,  Fr.,  Gastwirth  

Eabler,  H.,  Bäckenneister  

Sabler,  ^Y.,  Seh  rein  ermeister  

Bentier  

(86) 


Angaata. 

do. 
dü. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
d.». 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


3.  Aufseher. 

Cereniuuienmstr. 


Schatzrast. 
Schriftführer. 
1.  Aufseher. 
Kepräfieut.  d.  Urossi. 

Redner. 


Annenpfleger. 


Wilh.  z.  uord.  Tr.  in  Flensburg. 


Badenia  s. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

.lo. 

do. 
do. 

do. 
(1... 
du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

du. 

do. 

do. 

Leopold  z 
Tempel  des 
Badenia  z. 

do. 

do. 

do. 


Fortschritt,  1.  Aii&. 
do. 

do.    2.  Aufs, 
do.  Kedner. 
do.  1.  Steward, 
do.   Dep.  Mstr. 
do. 
do. 

do. 

do. 

du. 
do. 
du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

d.». 
do. 
do. 

do. 

Tr.  in  Carlsruhe. 
Friedens  in  Metz. 
Fortschritt. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 


Secretär. 


Mstr.  V.  St 


Dep.  Mstr. 


Sehaffber. 
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Orient  Nme  mtf  Benif. 


BiiraaailrA%  Kaufmann  . 
Daaeauer^  C.  E..  Kaufmann 
Xauliuann  . 
,  Kanfinann  . 

Rosenwa4d,  Maro,  Kaafinaim 
Schipg^f,  tVied.,  Kanfinann 


Barmen 

Br:^-"'mann,  Aiv  - .  jr.,  Kaufmann  in  Beyenburg 
"Daf^o*  {-»rl  \\m.,  Kaufmann  

ilt^l^HitsoMMpftMEi.,  Kanfinann  in  Barmen- 


MühlenfipJd,      A  ,  Kauimanii  

itfßrslfäus,  Emil,  Kaufmann  

X'StRlAMnn  

Ro8lnt!i¥T:  i?niiTi»,  Dir  d.  Filiale  d  Thür.  Bank 

kW*;VH'-Wi1holrn.  Dr.  med  

>#,'^^l«l«i*iiiN;iihändler  

Barmen-Wichlingsh. 
in  


Basel 
Meck,  Carl,  Kaufmann 


Bayreuth 


Berlin 

Gustav,  Koufmnnn  

lerg,  M.,  Kaufmann  

lim,  G.  .  .*  

■erb ach,  Hermann  

irtels,  Lndwi.i];',  Kaufmann  .  .  .  . 
lumann,  Loop.,  Kaufmann  .  .  .  . 

scker,  G.  A.  E.,  Maler  

^rnhardt,  B.,  Kaufmann  

Arnstein,  G.,  Jiiich<lriielüTi>il»('sitzcr 
imenfeifl,  Max  Moritz,  Kanfmann  . 


Otto 


Louis,  Holz-  und  Foumierhandlung   .  . 

;hholtz,  Hoinrich  

ihmann,  Victor  Lubureclit  b.,  Kaufmann  .  . 

censtein,  F.  A.  H.,  Kanfinann  

irad,  Hermann,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 
m  Daten,  Dr  Carl,  ProL  am  k.  Kadettenh 
Lichterfelde  .  


Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth 
Zur  Verbrüderung  a.  d.  Re^-nitz. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Ceremonienmstr. 

■ 

Dep.  Mstr.  t.  St. 

Bedner. 


Tiessing. 
do.    2.  Schaffner, 
do. 

do. 

do. 

.  do.     Mstr.v.  St  Vorst.  M.d,V. 
do. 

Fax  inimiea  malia  in  Enuneridi. 
Lessing. 

do. 

do. .  Bedner. 
do.    IDep.  Mstr. 


Zur  Freundsch.  u.  Beständigk. 


Morgenstern  in  Hof. 
,£Ieuäis  zur  Verschwiegenheit, 
2.  Schafifiier. 


|b,  Leonh.,  Schulvorsteher 


(126) 


Absalom  in  Hambuig. 

Apollo  (Leipzig). 

Mor^nstem  in  Hof. 

Brudertreii '  a  Ell)»  in  Hamburg. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Friedr.  Willi,  z.  Bremen. 

Pythagoras  z.  fi.  Stern. 

Z.  Frankfiirter  Adler,FrankfLa/M. 

Emaniicl  in  Hamburg. 

Fr.  AVilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit 

in  Berlin, 
Harmonie  in  Ghemnits. 
Brudertreue  a.  E.  in  Hamboxg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  siegenden  Wahrheit,  2.  Aufs. 
Friedr.  Wilhehn  z.  g.  G. 
Pythagoras  z.  fl.  St.,  SchaSber. 

Friedr.  Wilh.z.  g.  G  ,  Ehrenraitgl. 
des  Beamt.-Colleg.,  Bepräsen- 
tant  der  Grosdoge  t.  Schott- 
land etc.,  Vors.  d.  Vereins. 

Zar  sieg.  Wahrheit,  zog.  Mstr. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Berlin 

irnbusch,  J.  G.  F.,  Fabrikant  

innwald,  U.  J.,  Kaufmaim  

lell,  Dr.  med.  Carl  Otto  Adolph,  Arzt .  .  . 
lerty,  Wilh.  Uust.,  Dr  jur.  u.  iStadtgerichtar. 
irenhaus,  Dr.  med.,  8al.,  Arzt  

iraim,  Alburt,  Papierhändler  

irenbroob,  Kaufmann  

jkert,  G.  A.  L.,  Buchdruckorelbcsitier .  .  . 
skert,  Wilhelm,  Schlächtenneister  .... 

symann,  M  


^iedländer,  Jac,  Kaufmann  .  . 
'stenberg,  Kobi  rt,  Kaufinann 

Hl,  Albert,  Mal.T  


ttstadt,  Adolf,  Kaufmann  

irbrücker,  Dr.  phil.  Friedr.  TU.,  Direct.  d. 
^ictoriaschule  u.  Pro£.  a.  d.  Universität .  . 


rz,  Albert,  Bevollmächtigter  d.  BerL  Hagel- 

LV>^«>fiiranz-Goselle<üiaft  

jrzfeld,  Martin  

litfeuer,  Hdtelbesitaer  

lisoli,  Otto  Emil  Leopold,  Kaofinaim  .  .  . 

ffiHirtr^;  T>r.  |diil  

Rudolph^  -ÜwirtwE  

lokhoff,  F.  H.  L.,  Kaufinaim  

»che,  Hans  Wilh.,  Kaufmann  

jnig,  Carl  Th.  Huj^o,  D<unauenpächtor   .  . 

|,andeckery  Beruh.,  Kaulmann  

igenscheldt,  J.  L.  G.,  Yerlagsbaehh.,  Prof. 

ifliann,  Joseph,  Commiss.-Bath  

ipold,  Emil,  Kaufmann  

ir,  Ciiristian.  Hildhauer   

Itmann,  Dr.  ^•hil  Gustav,  Apotheker  1.  Cl. 
Inhaber  einer  Mineialwasser&brik  .  .  . 

lan,  Franz,  vereideter  Fonds-  u.  Wechsel- 
lakler  

ifonstein,  J.,  Dr.  

frcuse,  Dr.  med.  Mor.,  prakt.  Arzt  .  .  .  . 

;hel8,  Muritz,  .Seidenwaarenfabrik  .... 
Immenthey,  Horm.,  Fisenb.-Secretär  .  .  . 
fugebauer,  Hofstaatssecr.  8r.K.Hoh.d.£iQnpr. 

mann,  Joseph,  Rodacteur  

inaniiy  Director  d.  iTried.  Wilh.  Theaters  . 

Ipenhelmer,  Julius,  Dr  

|ul,  Heinrich.  Maler  

ter.  Adolf,  Kaufmannn  

tersohn,  Paul,  Kaufmann  

^u,  Wilh.,  Kaulmann  

(170) 


Zur  siecfonden  Wahrheit. 
Goldone.s  Schiff. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  stellT.  1.  Aul 
Zum  goldenen  Pflug. 
Absalom  in  Hamburg. 
3  Sterne,  Rostock. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Geremonienmato. 

do.  do. 
Houor  y  Progresso  Nr.  479  in 

Lima. 

Zu  den  drei  Steinen  in  Bostook. 

Friedr.  Wilh.  8.  g.  G. 
Zum  Widder. 
Zur  Kintracht. 

Balduin  zur  Linde  in  Leipsig. 

Friedr.  Wilh.  z.  ^'ekr.  (J«>recht., 
1.  Gross- Aufs.,  zugeord.  Uber- 
meister. 

Friedr.  Wilh.  z.  Gerochtigk. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Pythagoras  s.  fi.  Stern. 
Zar  8iegend.Wahrh.,  Mstr.  v.  St.» 

Gr.-Bedner. 


do. 
do. 

do. 

Urania  z. 


do. 
do. 
do. 

U. 


in  Eisenach. 
1.  Aufs. 


Pythagoras  z.  Ü.  St. 

Axchimedes  in  Gera. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Morgenstern  in  fiof. 

Horus  in  Breslau. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Friedr.  Wilh.  s.  gekr.  Gerecht., 
gew.  2.  Censor. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Morgenstern  in  Hof. 
Friedr.  Wilh.  z.  i;-.  G. 
Per.sev.  in  Maastricht. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 

do.  do. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 
Urania  z.  Unsterhlichk.  inBeriin, 

stellv.  Redner. 
Morgenstern  in  Hol 
Morgenstern  in  Hol 
Erwin  in  Kehl. 
iViodr.  Wilhelm  z.  g.  G. 
Siegende  Wahrho.^. 


Digitized  by  Google 


04  — 


Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt 


BerUB 

msker,  Louis  

acky  Michael,  Kaafmaim 


kauer,  Julius  

Isen,  Carl  

^frhnow,  E.  S.  K.,  Kaufmann  

ann,  Carl,  J'ian<ifort(>fabrikant  .      .  .  . 

;hke,  Franz,  Kaufmann  

Hermann»  Versiohemngsdirector  .  .  . 

S,  llrim.,  Fabrikant  

chs,  Siügtr.,  Kaufmann  

ochauer,  M.,  Eanfinann  (Firma:  Ed.  Saehs) 
itzer,  A.,''  Dr.  med.,  üeh.  SanMtsrath . 

nitzer,  KMuanl,  Kaufmann  

hmacher,  l'h.  A.  A.,  Kontier  

eitzer,  E.  J.,  Retlacteur  d.  National-Ztg. 

ers,  Hotelbesitzer  

en,  Ki'staiiratt'iir  

ner,  I>.  Lconli..  Fabrikant  

nberg,  M.,  Kaufmann  

me,  Job.  Carl  Friedr.,  Kanftnann  .... 

Ide,  AI  x.  Gustav,  Kaufmann  

ns,  Hrrmann,  Kaufmann   . 

ff,  Adam        0.,  Kaafimaun  

Iter,      G.,  Bentier  in  Buckow  

erdinaad,  Kaufioaann  

Bielefeld 

lal.,*  Lehrer  und  Prediger    .  .  . 
A ,  Baumeister    ...  •  .  . 

*''j^.^DbT.  Hni..  Kautinann  

Spiep,-i>.V«i^h!fr  in  l?Mcholdt  

Sl^fteaff?*^Öftrl,  Kaulmunu  

"^HpMWMMt^'Kaufmann  

«iiliWiHirSdnard,  Kaufinann  

Bingen 

Hchf*  Kaufinann  

^selborn,  J.  G.,  Kaafinann  

fcher,  C.  A.,  Kaufmann  

»rge,  Stephan,  Gutsbes.  in  liüdtshcim  .  . 
rger,  Hernuinu,  Fabrikant  in  Binirerbrück 
than,  Gustav,  Weinhändler  in  l'i  inkf.  a.  M. 
[han,  J.  G.,  Wriubändler  in  Frankf.  a.  M. 

C  ,  Rt'allt'hrf'r  

,  Wi^fiäf  llirniiard,  Kautiiianii  iu  Bingerbrück  . 

Bochum 

Ofttmnnn.  W..  InH^mieur  

Hüiaberg,  in*.,  Kuufmaim   

Bühlen  bei  Gr.  Breitenbaeli 
Siemrotb,  A.,  Fabrikant  


Apollo  in  Leipzig. 

8t.  Gcor«:  in  Hamburg  u.  penn. 

Bes.  d.  L.  Fythag.  z.  fl.  St. 
Balduin  z.  L.  iu  Leipzig. 
Drei  Sterne  in  Bostock. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Pjiihagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Bruderketto  in  Hamburg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Ferdinande  Caroline  in  Hamburg. 
Zum  Frankfurter  Adler. 

do. 

Z.  sieg.Wabrli.,  stellv.  Cerem.-M. 
Pythag.  z.  fl.  St.,  Mstr.  v.  St. 
Siegende  Wahrheit  in  Berlin. 
Friedr.  Wilh  z.  g.  G. 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Absalum  in  Hamburg. 
Z.  sieg.  Wabrh. 

do.  do.  stclly.  2.  Aufs. 
Friedr.  Willi,  z.  g.  G, 

do.  do. 
Zur  sieg.  Wahrh. 
Zur  Eintracht,  subst.  Bedner. 


St.  Georg,  Hamburg. 

Armin  z.  .  utsch.  Treue, Bedner. 

Lo  prejugt''  vaincu  zu  Dovontt^r. 
Pax  inimica  nuilis  in  F.niiULTich. 
Küso  i.Toutub.  W  alde  i.  Detmold. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Zum  Frankfurter  Adler. 


Z.TempeldJVennd8ch.,dep.Mstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Au£b. 

SecretUr, 
1.  Stew. 
1.  Aufis. 


Redner. 
Cerm.-MsU'. 


Zu  den  3  Rosenknospen, 
do.  do. 


Ernst  zum  Compass,  Gotha. 


(214) 
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.  OriMt  Nant  «ml  B«nif. 

Life  md  Ltffliiant 

IMlMlMMp9n^?ri%Kfoto>>  der  Creditanstalt 

Lessing:  in  Bam«ii  (g«wet6Ber 

Redner). 
Bruderkette  in  Hamburg. 

Bremen 

Abraham,  JuL,  Kaufmann  .... 
von  Aachoff,  H.,  Bi^hoftinipeotor 
BaniiMrd,  Heinr.,  Bentier  .... 


Bertram,*  Eisonb.-Commiss.-Gass.  Bachb.  .  . 

Biermann,  F.  L  

Ebeling,  Dr  Wilb.,  Schuldireotor  in  Yogesaek 

Ebhardt,  Kaufmann  

Elchler,  C.  L  

Elleraiek,  Kaufmann  

FenolMlf  Siegm.,  Zahnaist  

Helaecke,  Kichter  

Hesse,  W.  F.,  Kaufmann  

Hedse,  F.  W  

Haymana,  C  

Imhof,  I.  B.,  Schifibeixpedient  

Koopmann,  Harry  

Lahmann,  Albert,  Keepsclü.,  am  Brill  No.  8 

Metz,  Ed.,  Kaofiauuin  

Murtfelll,  h.  JL,  Kaufmann   . 

Niedermeyer,  HauptzoUamta-Bendant  .  .  . 

Ritz,  C.  W.,  Lehrer  

Roelecke,  I.  Kudolf,  Kanfimann  

Roelecke  IL,  Kaufmann  

Rohlfing,  J.  F.,  Kaufmann 

Schwöbmann,  I.  H.,  Kautmann  

Stephany.  W.,  Kaufmann  

V.  UfTelf  Kaufmann  

Wahdeking,  H.,  Fabrikant  

Wollfenatain,  AcL,  Kaufmann  

Bremarlialen 

K«aaliia¥<A^.  L.,  lialer  in  Geestendorf .  .  . 
ijidw»tr.  ^       Maurormstr.  in  Geestemünde  . 

>:i«betti>,  Kaufmann  

Baohiiändler  


Fr.  Wim.  z.  Eintracht. 
Alfrod  aar  Linda  in  Esaea. 
Tcinp'l   der  Frenndaohaft  in 

Hf'iligenstadt. 
Fr.  Willi. «.  Eintracht,  1  SchaflFn. 

do.  do.    Mstr.  V.  St. 

Adamaa  a.  heil.  Burg  in  Burg. 

do.  do.    dep.  2.Aau. 

do.  (lo. 
Zum  goldnen  Rad,  Osnabrück. 
Fr.  W  E  ,  Almosenier. 
Zum  Oelzwoi«,',  den.  Logenflutr. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr. 

do.  do. 
Zom  Oeliveig. 
Fr.  WUh.  2  Eintr. 

do.  do. 
Zum  Oelzweig. 

Fr.Wilb.  a.  Eintr.,  dop.  1.  Aufs, 
do.        do  dop.Ceremmatr. 

Wilh  zur  Wahrheit. 

do.  do.  gew.  Mstr.v.  St* 
Fr.  Wilh.  a.  Eintr.,  Cerem.-Mstr. 


do. 

do. 
do. 
dü. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


L  Aniii. 


Zu  den  3  Ankern,  2.  Schaffoer. 
do.         do.    zug.  1.  Aufs, 
do.         do.    2.  Aufseher, 
do.        do.    Bfatr.  t.  8t. 
do.        do.  Seeretär. 


Breslau 

Braun,  S.,  Fabrikant  '  Zur  Bruderkette,  Hamburg. 

Gaebal,  Theod.,  Dircctor  der  Halz&brik .  .  .  Fried r  z.  g.  Z. 

Naumann,  AdoliF,  Ingenieur  !  Frie(h  .  Wilh.  z.  d.  3  U.  in  Ebers- 

_  walde. 
Bromoergr 

Gekr.  Unschuld  in  Nordhaasen. 

I 

Brunndöbra  bei  Kliugenthal  i'S.  | 
Leiterd,  Ernst,  Muaikinstrumenten-Ex^jorteur  ,  Pyramide  in  Flauen. 

(SM)  - 
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•rtont.  NuM  und  Beruf. 


Bncarest 

Cohen,  Coco,  TJntemehmor  

Günther,  Franz,  Kaufmann  

«{■Rietz,  Gustav,  Kaufmann  

Stalon,  Jalins,  Architelct  

Töpler,  Heinrich,  Gastgebor  

Weiss,  Johann,  Biichdruckereibeeitier  . 

Weinberg,  Ad.,  Kaufmann  

Zipseti  K.  F.,  Kaufmann  


Budapest 

Mandello,  Hugo,  Beamter  der  Anglo  Hungaria- 


Bank 


Calbe  a.  S. 

Lalt  and  Notar 


Calw 

Staelin,  Jitfmi, '^^nfmaim  . 
Wagner,  L.,  Kaufmauu    .  . 


I  Cairlsjnüie  i 

AdatopdÖC*^,  Professor  

ßtctefBTffr'Ä"-,  SHM.,  Buchhändler  . 

Brof«n»«f,'"fffliin.,  Opernsänger  . 

BöU^A¥i«it»MrTi!WiTOr  in  Dnrlaoh 

Donring,  (j  F  .•  .  . 

Firckli.  Wilh..  Kaulmann  .... 

fittjjli^riörfer,  Ludw.,  Bäckermeister 
^MtfplMMIpiilr^Fr.,  Becbnnngsrath 
.  GrosSfe,  Tli.  jun..  Gastwirth  .  .  . 

Himmllheber,  C:\rl.  ^^löbclfabrikant 

JLUüMek,  i'arl,  Bauuutcruehmer  . 

^toa^nn,  C^,  General-Agent  .  .  

^iSiMlII^II^'nmaflti,*  Kaufinann  n.  Stadtrath 

.  IMfC^^frrT^aufniitnn   .  .  .  . 

Ilny>(  TYrrÜii  im]  Kaufmann  ....... 

WHecl»lWfflf,  1f  L.,  Major  a.  D  

Rothvwelfer.  tT<  Inr.,  Kaufmann  

■Stg*»«efr  Wilh.,  H^fmusikus  

ÄtoWer,'  Oarl,  Mechaniker  

1i|MWMiiWij  ftr  [ilril  W.,  Privatmann  .... 
Mliftettiii'Wf^rm..  Tvaufiu.,  Director  d.  Yereihabk. 

Wagner,  V.,  Privntnianu  

iy-X«rnlehrer  


Cassel 

üankior  

Baurmeister,  Gust.,  Tab  -Fabrik  in  Carlshafen 
«MiMWMiAMg.,  Dr.  med.,  Stabsant  a.  D.  .  . 
te  eoolliiniinri,  Weinhändler  

«i  Knetsob,  Ui»nrcr<\  Kaufmann  


r,  Kauünann  in  Brakel 


(29y) 


Zur  BrfiderlioUkeit^  Almosesler. 
do.         2.  Aufseher. 

do.  Eedner, 

do.  Vorber. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Gr.-Loge  Ungarn,  gew.  Gr.-Sekr. 


Z.  Saaten  Bug  a.  S.,  Ehrenmstr. 


Wilh.  s.  anfg.  Sonne  in  Stattgart 

do.  do. 
Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Leopold  nur  Trefne,  Hcdnor. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


dep.  Mstr, 
Cerem.-Mstr. 
1.  Stow. 

Secr.yCorresp. 

Beeret.,  prot. 

1.  Ao&eher. 

2.  Censor. 
Mstr.  St, 


Vicevors.  d.  Vor.  1872—78. 
Leopold  zur  Treue, 
do. 
■  do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Bedner. 

do. 

Joseph  z.  Einigkeit  in  Xümberg. 
Tempel  des  Friedens  in  MeU. 


Zur  Eintr.  u.  Standh. 
do.  do, 
do,         do.    1.  Aufe. 
do.     '  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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Lege  isd  Looeiamt. 


Cassel 

L.,  Bankier  

-ü^F,.  Carl,  Gonoral-Afirent  

Lugust,  Weiühändler  .... 
Tiodakten-Groashändler .  .  . 

Chemnitz 

rBltii  ijWiaiifiimnn   

9&ritmr9atmimm,  SauftDann  in  AnerswäldB . 

Heinifr;  Therrdor,  Kaufmann 
iKÜifeiilrinMIMIf'P.  (i.,  Kaufmann  

Niess,  I^  nno,  Fabrikdir.  iu  Witzschdorf  b.  Ch. 

Pftrfttffcii^ll"^'''^  Kaufmann  u.  Landtagsabg.  . 

-heiligt;- MoHt/,^  Kaufmann  

'  StfiiUp^i  ^JJL.       Äfalor  und  Lackirer  .  .  . 

WinKfeir,  W.,  Ötadtrath  

Coblenz 
»Hj^  Hmmmmlwuftth  

Cobnrgr 

Carl,  Eaufinana  

jarten,  Or.  phil.  Adolf,  Oberlehrer  am 
rymnasinm  Ernestinnm  zu  Coburg,  .  .  . 

fersdorf,  Carl,  Hutzimmermaiur  

ihoff,  Emil,  Kaufmann  

id,  Moritz,*  Bentcommiss  

lik,  J.  C.  Fr.,  Güterexpcd.  d.  Wcrra-Bahn 
iondlieb,  Heinrich,  Kaufmann  in  Alsfeld  in 

>l>erhe88en  

Imann,  Anton,  Kanfm  inn  

mimann,  ]\Iax,  Kaufmann  

isser,  Mt»ntz,  Höbel-Fabrikant  

II,  Ludwig,  Hofapotheker  

\p,  Johann,  Hof-Zahnarzt  

ifft,  Ernst,  Buchh.  d.  Cob.-G(.th.  Crodit-Bank 
IU88,  Moritz,  Ktichtsanwait  u.  !Nutar  .  .  . 

ig,  Robert,  Glaaermeister  

igguth,  Titus,  Kaufmann  

ining,  Philipp,  Baurath  

ischke,  Ernst  Wüh..  K.  Telegr.-8ekr.  -  . 
top  er  t,  Ernst,  Gotsbesitzer  in  ITnterlauter 
ki  Coburg',  österr,  Rittmeister  a.  D.  .  .  . 
ler,  Friedr.,  Ffarrer  in  Unterl,  bei  Coburg 

laal,  Ernst,  k.  Postsekretär  

»midt,  Alfred,  iiechtsanwait  und  Notar  .  . 
lubald,  Jacob,  Vorsteher  einer  Enaben- 

Tirziehungsanstalt  

Igtet,  F.  W.  L.,  Dr.  nu-d.  un<l  Arzt    .  .  . 

SCkel,  Hermann,  Brauoreidirector  

%  Carl,  Kaufmann  

CoUlitz 

,j  Kaufmann  

(339) 


Zur  Eintr. 
do. 
do. 
do. 


u 


Standh. 
do. 
do. 
do. 


Harmonie  Vorbereitender, 
do. 
do. 

<1o.  Podncr. 
3  Berge  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 
Harmonie,  Mstr.  v.  St. 

do.     2.  Steward. 

do. 


Friedr.  z.  V..  Hstr.  t.  St. 


Emat  f.Wahrh.,Fr.u  JR.,  Steward. 


do. 

do. 

do. 

do. 

Almosenier. 

do. 

do. 

Steward. 

do. 

do. 

Ehr»)nmstr.  u. 

Mstr.  T.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Ehrennistr. 

do. 

do. 

Schatzmatr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.  Mstr. 

do. 

do. 

SUDSt.  1.  Aufi. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Secret&r. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bibliothekar. 

do. 

do. 

Cerem.-M8tr. 

do. 

do. 

Kedner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Alt-Mstr. 

do. 

do. 

Perd.  z. 

(iliickso 

ligk.,  ^ra;,^dcb. 

Carl  z.  Lindenberg,  FVankf.  a.  M. 


erg, 

Emst  f.  Wahrh.,  Freih.  u.  Recht 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde  i.  Würzen. 

5* 


Digitized  by  Google 


Orieat  Nane  ond  Beruf. 


Loge  Mi  Ufeaant 


CJiln 


uk  Dünwald 


Constani 

^MM,  Pürtikulior  in  KreudiDgen 
tlwi,  Fc^rdinaud,*  H6t<4ier 


•     •     •  • 


Kayee^^Wilhelm,  Masch.-Ingcniour 

  -  Ät  .  . 


f^Adolf,  Beehtsanwäl 
Max,  BfirgermeUter 


Hildebrand,  Bobert  Budolf  Ford.,  Kreisrichter 

Crefeld 


Crossen  a.  d.  Elster. 


Culmbacli 

Eberlein,  Leonhard,  Braueroibesitzer    .  .  .  . 

Cttstrin 

idc-Einn.  u.  BeichrentBistr. 

•Obt»rlolirer  

Buchholz,  Kauftuuuu  

lillHlifepttiBMl^Kauiniaiin,  StadtrerordD.-Vorst. 

tCL^k^Kaulmaua  

fSrweiHiefm,  Jul ,  Kaufmann,  Stadtrath  .  .  . 

Bottteli  L,  Btadtrath  

Botlleii^.;  ^Sffllttaermeister   

Groee^rrünatav  Kobort,  Mauronnoister  .  .  . 
Hamsober,  Fr.  Willi.,  Mahlenbeaitzer  .  .  .  . 

Maas,  Giitf'fvorstoher  

M^tfyJuwfmann  

NeMfilMNHt  Fostsokrctär  

Ptt^^r^^'Ti^'^r^'ibesitzcr  

Sandmann.  Carl  .Tul,,  Doposital-Kendant  .  .  . 
SchttUe^  Carl  H«  inr.,  Gymnasiallehrer   .  .  . 

~  Ii  Theod.,*  pract.  Arzt  

JmL,  Beetor  d.  Bargersohale  . 


li^.,  Kaufarann  

Wahle,'^'jn)rikbi>sit7.cr  

V^ahrborg^'Küdoiph.  B">.  d,  Ihtraimtheke 
Wangerin^  Friedr.  Wilh  ,  lliichliäudlcr  .  . 
^^afllitf  i(  H^itfAÄrii i  11  iiii'i'hi fV  i  


Minerva  Bhenana. 

Deutsche  Burg  in  ^DoislMU^. 

Z  Zuvcrsidit. 
do. 

do.       Malr.  t.  St, 
Const  s.  Zav.,  Bepr.  d.  GzoisL' 

Maria  z.  gold.  Schwert,  1.  Aufs. 


Perseveianco  in  ^laastricht. 
La  paix  in  Amsterdam. 


Arehimedes  e.  e.  B.,  Gera. 


Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 


Friedr  Wilh  z.  gold.  Sccpter. 
do.  (lü. 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
Z.  iiuf^'.Morgenr.  inFrankf  a.M.' 
Friedr  Wilh.  z  gold.  Scei)ter. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do 


1.  Steward. 


Banzigr 
FewiN^  J«Ji»^]iUrg, .  Pii  ned. 


(876) 


Z.  Leopardi'n  im  Orient  Luckau. 
Pr.W.  z  g.  ScG])ter,  Bub.  Sekretär. 
Fr.  W.  z.  gokr.  Ger.  in  Berlin. 
Tempel  d.  Frciindsch.  u.  Wobith. 
i.  <)r.  Hav.  lborg,  MitgL  d.  Gr. 
L.  1  Abth  ,  liodner. 
Fr.  W.  8.  g.  Scepter. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  dü. 

do.  do. 


Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  subat. 

den.  Mstr.  » 
Zur  Einigkeit. 
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Orfmt.  Hwm  nid  Beruf. 


lofe  anil  Looenamt. 


Barmstadt 

M,  Nie  ,  Landw.  in  Scliaafheim  inOberii. 

I,  Carl,  llofsrhr«  iuiT  

Bode,  Wilh ,  MccliciDaliutii  m  Bad  Nauheim  . 

""WIlMipAr.,  %fliefet»nt .  

etml^r^t^wwcli,  ^lastwirth  zum  Prinz  Carl  . 

H-arrp!?*. 'Wiiii  .  ].'. ntncr   . 

■ivttijba^u^,  Baumeister   .  . 


Carl,  General-Agent  .  .  .  •  • 
-44i»«#m4»riiud\vi^%  T^irijfeut  d.  Beehnnogsk. . 

Hi^i-^pffett;  Urnrc',  !  lofs{K'n^'l*'r  

jy  Fabrikant  . 

tiäfli»§ep>  Xäuftnann  

ICWiifer,'i^hTt-Ka98irer  

'  Knhlpr  Fr  ,  Knstauratonr  

KÖWerf4i<i*Uvirth  z.    Hirtel  Kühler**  .  .  .  . 
.  Kiinzel,  .1.  U  ,  Kaufmann  in  Miclielstadt  in  0.  . 
Langheinz,  ru..  Aiioth.inBeioheish.  i  d.Wetter. 

WfitfTT,  '  •  nn'f^  Kinifinaim  

Retlieck.  t<'Mirir!i.  Instituts-Vorsteher  .  .  . 

^^^i^a^-s.  i>  


Schmidt  r   If,,  II«.fs(liloss»T  

8olH>ärtei»y..^i»mi ich,  Kcchnungsr.  in  Bossungen 
In8t.-Director  in  Bessungen  . 


Steingötter.  l'r.  Chr..  Gein.-£inn.  in  Langen . 
-^f4si9ff'imt^tm:g,  Kauimanu  ....... 

VMflMplMllir!',  Gastw.  z  „Darmstädter  Hof* 
Wolf,  Ed..  DampfschiiTf.-Kassa-Dir.  in  Galacs 

W4kifak«h4r^i!.  Baiiki<>r  

Wimötr+tw^hnts-ln.^poctür  

^|^^|Plllig[||iyig^>«.^itz(.'r  eines  Pianof. -Lagers  . 

Dippoldiswalde 

NShne,  Carl  Gottl.,  Baumeister  

Meitzer,  Mor,  Bernh.,  Amtsstrassenmstr.  .  . 
Miilliii  i  Mihi  i'iii  iiip^iiiiin  iif  tili  iiiif  Bi Ilm 

'-^tr  ü^^iühstffflt"*.  

Petzold,  (iust.  Benno,  Erbger.-Bes.  in  Luchau 

b.  Glashütte  

Schuster,  Au^'.  Jul  ,*  Gorichtsamts-Rondant  . 
Steyer,Ern8t  Lober.,  Gutsbes.  i  Keinholdl8h.b.D. 

Drosden 

\f  G.  A.,  Kaufmann  

Theod.,  Uofzahlamtscalculator 


2.  Steward. 

dop.  1.  Aufs. 


Grahf,  Rob.  Rieh  ,  Dir.  dr^ihwiatiblf.  i.  Döhlen 

Wahiii  An  AtwtoiiiiiKifHr  

Hering,  Jul.,  pract  Arzt  in  Strehlen  .... 

^  A  u  i,'.Fr . ,  Dr.  med ,  pract. Arat  LDp. 

h^Hirh    Bes.  eines  Pianofnrtemagnzins 


Job.  d.  £v.  z.  Einiraoht. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  Ehrenm.  u.  Mstr.  t.  St. 
do.  do. 

do         do    1.  Steward. 

do.  Uo. 

do.  do. 
Z.  T.  <1.  Freundsch.  in  Bingen. 
Job.  d  Ev.  z  Eintr.,  dep.  Ihtend. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 
•Toll.  d.  Kv.  z  Eintracht 
Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Urliebe 

in  Worms. 
Joh.  d.  £t.  z.  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do.  den.  »Sekretär. 
Z.  viedererb.  Tempel  d.  Biilabe 

in  Worms.  . 
Joh.  d.  Ev   z.  Eintracht. 
Z.  Frankf.  A<ller  in  Krankt",  a.  M, 
Joh.  d.  Ev.  z.  E  ,  dejj  Cercmmstr. 
Joh.  d  Er.  z.  Eintracht. 

do.        do.  Almosenier. 

do.  do. 

do.  do. 

D.  verein.  L.  Aatria  in  Dresden. 
Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


do. 


do. 


Asträa  in  Dresden. 

do.  do. 
Asträa  z.  d.  3  iScbwerteru  in  Dr. 


,  Advckat  tt.  Notar 


(420) 


Zu  den  ehomcn  iSäulen. 
Zu  d.  3  Schwertern  u.  Asträa 
zur  ^Qnenden  Baute. 

do.  do. 

Eherne  Säulen. 

Zu  den  .3  Bergen  in  i' reiberg. 
Alexius  z.  Bestftndigk.  in  Bemb. 

Goldener  Apfel. 

Zu  d  ehernen  Säulen,  gew.  dep. 
Mstr.  V.  St. 


^  kju,^  cd  by  Google 
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Orient.   Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt 


Dresden 

tiftft<ftf.th»  Ii  r^ffl^i'viji  Musikalienbändier  . 

harg,  , (Ulbert,  Eatbscalculator  

KraMMiKt  Alex.  F.,  Stadtrath  u.  Advokat 

Lehnaiuiir-Bornh.  A  ,  Geomoter  

.  iiacKe,  Ludwig,»-,  Ttichhandlung  

iwler,  Hoitm  Gust.,  Kaufmann  

IIINtt»g>gt,'  PP.  med  Paul,  Arzt   


lIHMdau,  Em.  Adol;ir,  Dr.  med.,  Dirigent  der 
■Wn>i  t  litMl  tiist.  Scbweizermülilc  b.  Königst. 

■Pbtht>p^ui»f  i^Hlvv.,  Bankier  

*6p|iipWnjivl^i-  W.,  Dir.  der  Eniehnngs-Anstalt 

für  Schwiichsirtntge  

Sflitt/'*f??lff;^rchitekt  u.  Baumeister  .... 
voll  SUcheibausen,  Ludw.,  Ingenieur  i.  Cotta, 

Villa  Pietsch   . 

Ad.,  Bnohhandler  

[auf mann  

led.  Praiiz,  Prof.,  Eeicbs-  und 

..^»x.,..vACT-AbgcQrdneter  

^01  f,'  TT]TfT!fd^.;  Graveur  

f.'^^iübrecht»  Advokat  u.  Kotar 


Duisbviff 

jip»iy>Apoth^er  ,  

(i4WlMil^|i''^i^^'Clcftt(fffi8pektor  •.....* 

ifbr«r,  G  ,  Kaufmann  

imann,  Dr.  med.  H.  L  

I,  0.,*  BnddUUidler  

is,  Dr.  C.  0..  Hattendirektor  

A  ,  pen«?.  Hofkasscn-Ecndant  .  .  .  -  . 
lenschütz,  J.,  Reichsbankageut  .... 
mer,  C  ,  Rt  cbn.-Ratb  u.  Kr.-Ger.-Rendant 

ikering,  C,  Kaufmann  

lach,  Wilh.,  Kaufmann  

lins,  C  ,  Kanfmnnn  

ineider,  C.,  Kuuimuun  

toll  n.,  Carl,  Kaafmaim  

loll  L,  Julius,  Juwelier 

iramm,  (iottfr.,  Kaufmann  

iroers,  Wilb.,  Redakteur  

W.,  Bahnhof-Ina.,  Hauptm.  a.  D.  . 
S  Ingenieur   . 

Dax  (ßöbmen) 
^l  Uämy  BergdinMar  

Dürkheim 

Bärmann,  S.,  Öebulvoxstaud  

Bttsseldorf 

ÄlWfo.  KT!Tifmann  

Baaer,  W.,  Kaufmann  

BaMOlir^^v^pb.,  Apotbeker  

■imiirlim^  Ctol,i>r.-'fter»B»>wlwMirektor  . 

(469) 


Eberne  Säulen. 

do.  do. 
Z.  gold.  Apfel,  dop.  Matr.  T.  St. 
Zu  don  3  Schwertern. 
3  Schwerter  u.  Astriia. 
Zu  d.  eher.  Säulen,  2.  dep.  Mstr. 
Goldener  ApfsL 

Zu  den  3  Schweitorn. 
do.  do. 


do. 
do. 


do 
do. 


Joseph  z.  Einigle,  in  NOmherg. 
Zu  den  8  Schwertern. 
Zum  goldenen  ApfieL 

Zum  gold.  Apfel,  zugeord.Mstr. 
do.  do. 
do.       do.  Sekrotär. 


Deutsche  Burg, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bedner.  . 
Sekretär. 

Almoaenier. 

Ceremmstr. 
Ehionm8tr. 
Mstr.  V.  St. 
2.  Aufseher. 


1.  Steward. 
1  Aufseher. 
Protok.  Sekr. 
dop.M8t.T.St* 


2.  Steward. 


3  Berge  in  Freiherg,  BeischL  d. 
Barthel  in  Z. 

Barbarossa  z.  deutschen  Treue 
in  Kaiserslautern,  dep.  Mstr. 

Zum  gold.  Pflug,  Berlin. 
3  Verbündete,  1.  Aufseber. 

do.         Mstr.  T.  Stuhl. 
Pelikan  in  Hamburg. 
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Orient.   Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Düsseldorf 

lYvkat'Anwalt  a.  D  

iahien,  £  ,  Kaufmana  

Ich,  H.,  Kaufmann  

irkamp,  F.,  Kaufmann  

lighausen,  H..  Kaufmann  

(eler,  Franz,  2sotar  «  .  .  . 

ler,  Gm  Eanfinami  

imidt,  C.  W.,  Kaufmann  

imitz,  Wilh.,  Kaufmann  

Ii,  A.,  Kaufiuatm  

rohe,  J.  J.  A.,  Kataster- Controleiir  nnd 

rermess.  Revisor  

Ilhelmi,  B.,  Kaufmann  u.  General-Agent .  . 
l.,*  Beg.-Sekr.  u.  Prem.-Lieat.  d.  Laudw. 

Sbenwalde 

i^,  Kaufinann  

Hemrifig,  Herrn.,  Mühlen  Verwalter  

- ' MiWtiihaff ,  Ernst,  Ziegelei-Director  

Wilhelm,  Beigeordneter  

'  -'Emanael,*  BentiOT  


Edenkoben 
Eg«r  (Böhmen) 


Eichenbarlebeu 
♦KraiiSChltz^  R  *  Fabrikdiroctor  

Zioolwr,  JoL,  6.  d.  Znekerf.  in  Oehtmeraleben 

Eileiiburg" 
r.^-l>r.  -med.  A.,,,j>ract.  Arzt  .  . 

Elberfeld 

Lindenschmidt,  C,  Adv. -Anwalt 


3  Yerbündetei  Ehronmeister. 
do. 

do.         2.  Aufs, 
do.         Torb.  Br. 

do. 

do.  Kedner. 
dOd>  GereDi.-Mate. 

do.         stellver.  2.  Anfs. 
Vorwärts  in  M  -liladb. 
3  Yerbiindete,  btcward. 


do. 

do. 
do. 


dep.  Uatr. 


i^JtoEjjyMifc^-^i-Aiii  f  titiufmi^nn  in  Kuustield  b. 
SfUiULeim  a.  Bh 


Bhein  

Elster  (Bad) 
Meissner,  Dr.  Fr.,  Lehrer  

Erbach  im  0. 
*9tKK0iltttßlMKi'9tf^^asuai  

Erfurt 

VorlNrodi,  Dr.  F.,  Bector  

Erlang-en 

BlUHIliy^  AUiiu,  Fabrikant  j  Libanon  z.  d.  3  Gedern,  Bedtter, 


Fr.  Wilh.  s.  d.  3H.,  Cerem.-Mstr. 
do.  do.  2.  Steward, 
do.  do. 

do.  do.  Hstr.  v.  St. 
do.        do.  Sekretär. 


Freimüthigkeit  a.Kli.  L  Franken- 
thal, Eedner. 

Aii^ta  in  Augsburg. 


Astrüa  in  Wolmirstedt. 
do.  do. 
do.  do. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen, 
Mstr.  T.  St. 

Hermann  z.  Lande  der  Berge. 

do.  do. 


Yerschwistrg.  der  Menschheit  in 
Glau^n. 

Bnppr.  2.  d.  5  B.  i.  Heidelberg. 
Ferdinand  z.  Gl.  in  Magdeboig. 


Sohuh-Fabrikant 


do. 


do. 


(4W) 
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Orient.  Naae  «nd  Benif. 


log«  «nil  Logenamt 


Erlangen 

htsvollzieher  

Lehrer  

*  Lettifamis-Coiitrolenr  .  . 
genhans-Ant  in  Snhbaeb 

Egsen  a.  d.  Kühr. 

',  Paul,  Bankdirector  

sen,  Hans.  Dr.  phil.  und  Obarlehrer  . 

,  H.  L.,  Buclihäiifllf^r  

be,  Aug".,  Kaufmann  in  Halle,  Westf.  . 

er,  Theodor,*  Jvuulmann  

,  Wilh.,  Bergrath  n.  Hptm.  .  ^  .  .  . 
ier,  Dr.  phil.  Felix,  RealschaÜehrer .  , 
sei,  Paul,  Baumeister  in  Borbeck  .  .  . 

ns,  W.,  Jvuulmaim  

er,  Gttstay,  Conditor  


'r^  Bentner 

Flensburg 
Brandt,  Chr.  Fr.,  Hofphotograph 

Forehlieim 

^-!irt9Jann^,Muitin,  Kaufmann  . 

MKattef, -^^l^erichtsvollzieher  . 

MeUler,- MMM^niMifmann  .  .  . 

Jitter,  Maiii^KÄtoanni:  ^  j   .  . 

Xaufmann  .  .  . 


Frankenthal 
Lndovicl,  Carl,  Thonw.-Fabr.  in  Ludwigshafen 

Frankfurt  a»  M« 

*AfwptirtÄl'f*'^  V  Kaufmann  ,  • 

JCk,  Carlot  Uottfr ,  Weissbindcrm  

iker,  Friedrich,  InetitnisTorsteher  .  .  . 
iner,  Carl  G.,  Postsekretär  


Ischner,  Heinrich,  Stadtwa^muistcr  a.  D. 

rckenbrinck,  Carl,  Kaufmann  

rckenbrinck,  Emil,  Kaufmann  

rninger,  Franz  Lothar,  Kanftnann   .  .  . 


»Ving,  Job.  Carl,  Betriebs-Controlenr 

isgen,  r>r.  M.,  Arzt  

ifft-Baokea,  Wul,  Architekt .... 


kblus,  Paul,  Eaufiaaann  .  . 

Jrfler,  Ferd,  Kaufmann  . 
&ckel,  Thoodor.  Kaufmann 
faust,  Carl,  Kaulmann  ,  . 
f  ^tlilhMtimnch,  Kanfinaim 


Libanon  zu  den  3  Gedern, 
do.  do. 
de.  do.  Hstr.  v.  St. 

do.  do. 


Alfred  zur  Linde, 
do.         do.  Matr.  t.  St. 

(lo.  (lo. 
do.  do. 

do.  do.  Schatzmstr. 

Deutsehe  Bnrg  in  Duisburg. 
Alfred  zur  Linde,  B^dniar. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.         do.  Ehrenmstr. 


Wilhelm  zur  nord.  Treue. 


Libanon  in  Erlangen, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Freimüthigk.  a.  Eh.,  Sekretär. 


Frankfurter  Adler. 
Zur  Einigkeit,  Redner. 
Carl  zum  aufgehenden  Licht. 
Bestfindigk.  und  Eintr.,  Aachen, 

gew.  Sekretär. 
Carl  z  aufg.  Licht,  Ehrenaufa. 

do.  do.  Armenpfleger. 

do.  do. 
GrMuttorloge  d.  Elekt.  Bundes, 

n.  Grossanfs.,  gew.  T  Aufe. 

d.  L.  Carl  z.  aufg.  Licht. 
Freunde  z.  Eintracht  in  Mainz. 
Eintracht  in  Berlin. 
Z.  Einigk.,  2.  Aufs.,  Mitgl.  d. 

EkL  Gro88l.,ßeprä8.d.  Alpina, 
Soorates  z.  Stananafbigkeit 
C.  z.  a.  Licht,  1.  Coremonienmstr. 

do.        2.  Aufseher. 
Zur  Einigkeit,  Protokoll-Sekret. 
Socr.  I.  Standh. ,  CerenL-llstr. 


(SM) 
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OrteMt.  N«M  sid  Beruf. 


Ldge  will  Logeiawt, 


FrankAirt  a.  M. 

i,  Caesar.  Kaufmann  u.  Cigarrenfabiik.  in 

fornheim-Frankfurt  a.  M  

irny,  J.  G.,  Schlossermeister  • 

)decker,  Lehrer  a.  d.  h.  Bürgerschule  .  . 
Ib,  Louis,  Architekt  und  Bauuntemebmer 

18,  Jacob,  Kaufmann  .  .  ■  

fdt,  Philipp,  Kaufmann  

Ickellnaaii,  Gonstantin,  Weissbindenneister 
^old,  Conrad,  Schneidermeister  in  Fkma: 

üstner  Nachfolger  

ig,  Georg,  Kaufmann  und  Weinhändlor 

Firma:  J.  G.  Polta  Eberle  

ier,  Ferdinand,  Kaufmann  .    •  •  

der  Heyden,  G.  £d ,  Privatier  .  .  •  .  . 


der  Heyden,  J.  P.,  Kaufmann  .  .  .  •  . 

lert,  Emil,  General- Agent  

ipus,  Uektor,  Kaufmann  

^011,  Philippe  Kaufmann  

Jyssig,  Friedrich.  Director  d.  Handelsschule 

Bailly,  Georg,  Zahnarzt  

ichs,  Step.  Ferd.,  Kaufmann  u  Fabrikant 
jck,  Joh.  iriedr.,  Rath  u.  Eisengicsserei-Bes. 
rtlni,  Georg  W.,'^  Kaufimann  u.  Fabrikant 


kfX,  Moritz,  Kaufmann  

ttenzwey,  Georg,  Kaufmann  

iller,  Luuis,  Kaufmann   

illerklein,  Friedricli,  Kaulinann  

I^uburger,  Ludwig,  PrivuU<.r  

li,  Carl,*  Lehrer  a.  d.  Mustorschnle  .  .  . 

irr,  Caspar,  Kaufmann  

lks,  Robert,  Musiker  

1,  J-:  

168,  B.,  Buchb.  und  Kaufmann  

Ibarly,  Carl.  Kaufmann  

leidemann,  Fried r ,  Kaufmann  

ilund,  Georg,  Juwelier  ......... 

imidt,  K.  W.  Friedr. ,  Kaufmann  (Boeder 

"""underlich  &  Co.)  

liinemann,  Georg  \Vilh- Im,  Privatier  .  .  . 

lütz,  Heinr.  Jac,  Kaulmann  

iessel,  Gg.  Friedr.,  AzeMtech.  Banniitem. 
Mchand,  Karl,  Kaufinann  und  Glasermeister 

Ättr,  Eduard,  Kaufmann  
Iter,  Friedr.,  Kaufinann  ^  


Zur  Einigkeit,  Armeupfleger. 

do.         1.  Steward. 
Carl  z  au  fg.  Licht,  2.  Aufs. 
Zur  Einigkeit. 
öocratt'S  z.  Standluiftigkeit. 
Carl  z.  a.  Licht,  Archivar, 
do.        do.  2.  Cerem  -lCstr. 

Zur  Einigkeit. 

do. 

C.  z.  a.  Licht,  dep.  Mstr.  v.  St. 
Soor.  z.  Standhaft ,  Mstr.  v.  St. 

Gmssschatzintitr.  u.Repräseut. 

V.  Hoyal-Tork  in  Berlin  uiid 

Braunfels  z.  Beharrl.,  Hanau. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit. 
Joh.  d.  Ev.  in  Darmstadt. 
Carl  zum  aufgehenden  Licht. 
Socrates,  dep.  Mstr.  v.  St  Gr.- 

Steward  u.  Repräs. 

Socrates,  Redner. 

Carl  z.  aufgi  liendon  Licht. 

Z.  d.  3  Pfeilen  i.  Nürnb.,  Ropräs. 

Socrates,  gew.  Mstr.  v.  8t. 

Di'p.  (Jr.-Mstr.,  z  Kinigk.,M.^tr.v. 

St.,  Repräs.  d.  Gr.  0.  v.  Italien. 

Vicevor.sitz  nd(  r  des  Veicius. 

Carl  z.  au  fg.  Licht, 
do.  do. 

do.  do. 
Socrates  zur  Standhat'tigkeit. 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 

do.  M.v.St.n.Gr.-Sekr< 
Z.  Einigkeit.  Ceremonionmstr. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit. 

do.  du. 
Z.  Eiingk.,  dep.  2  Aviü ,  Hitgl. 
d.  EUekt.  Grossl. 

Socr.  z.  Standh  ,  Cerem.-Mstr; 
Carl  z.  aufg  Licht.  ' 
Socrates  zur  Standh.,  1.  Stew; 

Joseph  z.  Einigkeit  i.  Nürnberg; 

Carl  z.  au^g.  Licht,  Intendant, 
do.  do.  Sekret. 

Socrates  zur  Standh.,  2.  Anfs. 
do.  do.    1.  Aufs.  Gr. - 

Cerem -Mstr.  und  Repräs.  d. 
L  Jos.  zur  Einigk.  in  Nürnb. 

Carl  zum  aufg.  Licht,  Schatzm. 
Socrates  z.  Standh. 
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Orient.  Nane  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Freiberg 


Meyer,  Henn.  Otto,  Gerichts-Beferendar  in 
»nfiriederedorf  


Freiburg"  in  Br. 

-  f  »dW,  'Ä*»!?"»*^  KÄBtaer  

Hettich,  Gordian,  Fabrikant  in  Pnrtwangen  . 


Ria,  Rudolf,  Apotheker  in  Waldkirchea  b.  Fr. 
Spreng,  Alb.,  Direct.  d.  Gaaanatalt  

Ffeibvrir  in  ScliL 
von  Znr  Westen,  Poatdireetor  


Ida, 


Freinsheim  Rhoinpf. 
]  R»tiei','"Qiil^  Weingütsbesitzer  

Frledbenr  in  W. 

BTmimrägel.  K  *  BaehModlar  

H<^hrrlf^,  KnufriKuni  

Nebbuth,  »Salineiuentmstr.  in  Bad  Nauheim  . 
""fMeillOff^sQÖwig,  Schul-Insp.  in  Bad  Nauheim 

)ract.  Arzt  in  Bad  Nauheim 
»fger.-Advok  

Ffirth  (Baiern) 

sr,  L.,  Bealienldhrer  

)Gk,  J.  M.,  Buchhändler  ....... 

i,  B.,  Kaufmann  

'Olzheimer,  Heinr.,  Fabrikbes  

ink,  Chr  

;hstätter,  S.  6.,  Schulrath  n.  Söhul-Inspet. 

Ib,  S  ,  Kaufinann  

iheimer,  L.,*^  Kaufmann  

reizer,  Max,  Fabrikbesitzer  

lerschmidt,  J.,  Professor  

Ih,  F  

«enf 

Bandle,  Fr.,  Fabrikant  

Buch,  M.,  Kaufmann  

Cludius,  G  C  ,  Zahnarzt   

Hoffmann,  Max,  Lohrer  an  Dr.  Vogels  Eeal- 

nnd  HandelBBchuIe  

Krause,  H.,*  Prof.  a.  d.  ünir.  Cliemin  de  la 

Tour  0  .••..••••* 

Lendner,  Th.,  Apotheker  

Moevea,  Carl,  Gaatwirth,  Hdtel  de  Paris  .  . 

Münch,  C,  Goldschmied  

Vogel,  Dr.  Chr.,  Dir.  d.  deutsch.  Beal-  u.HdlsGh. 

Genua 

Broitwioaer,  J.  C,  Kaufmann  «  

im) 


Zu  den  3  Bergen. 

do.  Bedner. 


Zur  edl.  Aussicht,  Ehr.-  u.  A.-M. 
do.  do. 

do.  do.  2.  An£i. 

do.  do. 

do.  do.  Censor. 


Tempel  d.Pfliciittr.  i.Ijrotoachin. 


Zur  Froimüthigküit  a.  Rh.  in 
Frankenthal.  (L.-AI.) 

Ludw.  z.  d.  3  Sternen. 

do.         do.  Ceremmstr. 
do.         do.   gewes.  1.  Aufs, 
do.  do. 
do.  do. 

do.        do.  Matr.  v.  St. 


Freondach.  u.  Wahrh. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bedner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Cenaor. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.M.v.St. 

do. 

do. 

2.  Steward. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

Matr.  T.  St. 

La  Cordialite,  dep.  Mstr.  * 

La  Persevorance. 
Amis  de  la  Yerite. 

La  Pers^r^rance,  Arohivar. 
Union  de  coeurs,  Vorsitiender 

des  MrClubs. 
Union  de  coeurs. 
La  Perserdranee. 
do. 

Lessing  zu  d.  drei  B.  in  Greil. 


Trionfo  ligure. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Gera 

it  

,  Kaufmann  

JUb:.  med  

Hefmaun,  Kauüuaun  

>bef,  ^b.,  Kegierungsr.  u.  O.-Bürgormstr. 

.e|  r|it34ricli  Traugott^  Maurermeister  .  . 

Kaufmann  

Lüton,  Tabrikant  

>IL,  A.,  Dr.  phll.,  Chemiker   .  .  . 
)r|ky^  8.,  Kaufmann  

«Stf^.Mmihv.  Kaufmann  

Germersheim 

Oiessen 

Felcbner,  Adolpli,  Musikdirector  

M..€lladbaeh 

C,  Bankier  ii  Fabrikinh  in  Kheydt 
lausen,  H.,  Kaufmann  in  Odenkirchen  . 
\ek,  Siegm.,  Kaufmann  in  Rheydt  (Grun- 

rald  &  Klein)  

iSCh,  Peter,  Spinnerfibcs.  in  Hodmeukirch 
)on,  Alb.,  Fabrikbesitzer  iu  Kheydt    .  .  . 

jnberger,  Theodor,  Kaufmann  

jrs,  Martin,  Kaufmann  

Sers,  Otto,  Kaufmann  

ttinger,  Carl,  Kaufmann  

^esick,  Carl,  K.  iSteuereinnohmer  in  Eheydt 
itzen,  Fritz,  Eaufinann  in  Bheydt  .... 
Jters,  Wilhelm,  Eentier  in  Rheydt .... 
iter,  Fr.  Wilh ,  Kaufm.  in  Hochneukirch  . 
Ickers,  Joh.,  Kaufmann  iu  Rheydt  .... 

ly,  Wilh ,  Dir.  d  Rh  W.  Lloyd  

pigelhöfTer,  Carl,  Maschinenfabrikant  .  .  . 
then,  Louis,  Kochtsprakt.  in  Odenkirchen  . 

ige.  Ed.,  Kaufmann  

igenbrinck,  Emil,  Kaufmann  in  Viersen  .  . 

^nntz,  Carl,  Kaufmann  in  Kheydt  

Iler-Holtkamp,  Carl,  Kantmann  

Her,  E.,  Kais.  P<K>t(lirect«'r  in  Kheydt   .  . 

ler,  Otto.  Kaufmann  iu  Kheydt  

\en,  Wilh.,  Fahrikbes.  in  Wiekrath .  .  . 

[Itzer,  Ad.,  Kaufmann  in  Rheydt  

Itzer,  Carl,  Kaufmann  in  Rheydt  

Itzer,  Gustaf  Kaufmann  in  Rheydt    .  .  . 
Itzer,  Otto,  Kaufmann  in  Bheydt  .... 
)ckel,  Aug.,  Gen. -Dir.  d.  Gladb.  Feuer-V.-G. 
irbeck,  Heinr.,  Kaufmann  in  Odenkirdien 
senkranz,  Ed.,  Kaufmann  in  Rheydt.    .  . 

[tierniund,  Carl,  in  Rheydt  

lermund,  Julius,  Kaufmann  in  Bheydt .  . 

(«») 


Arehim.  i.  e.  Bande, 
do.  de. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
Vicevor.  1877. 
Archim'z.  e.  Bunde. 


Mstr.  T.  St. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Z.  aufg.  Morgenr.,  Fraukf.  a.  H. 
Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 


Vorwärts,  Schatsmstr. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Vorwärts,  Mstr.  v.  St. 

do.      dep.  M. 

do.      suDst.  dep.  Mstr. 

do. 

Z  Wahr]).  tt.Kinigk.  etc.  JäUoh. 

Vorwärts, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 
subst.  Sekretär. 
1.  Aufs. 

Steward, 
Redner. 


Carl  z.  gekr.  Säule  i.  Braunaehw. 

Vorwärts. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Steward. 


subst.  Geremmstr. 


subst.  1.  Steward. 
Ehrenmstr. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Ufe  und  UHN^t. 


M.-Oladbaeh 

it,  Wilh.  F.,  Kaufmann  

,  Alfred,  Kaufmanu  iu  üheydt  .  . 
,  Paul,  Kaufmann  in  Rheydt    .  . 
,  F.  W.*,  Bentier  in  Odenkirchen 
,,  Willi.,  Kaufmann  in  Wickrath  . 
rznecker,  Gust.,  Gestütsdir.  in  Wickrath 
,  0.,  Dir.  d.  Rh.  W.  Rückvers.-G.    .  . 

Oliiuchau 

*#fbfToibesitzin'  

Golie,  Carl  Theud.,  Rechtsanwalt  

Lampreeht,  F.  A.,  Anwalt,  AmtsTerweser  in 
Lichtenstein  

01eiwitz 

^lann,  Wilh.,  Cinl-Ingen.  u.  Photograph 
m  I ,  David,  Eaafhiann  in  Tarnowitz  .  . 

mann,  11  rmann,  Kaufmann,  Bordgwerk  . 

enberg,^  kais.  Bankdircctor  

Itnann,  Rob.,  Bentmeister,  Zabrze  .... 
mann  IT.,  Otto,  Apothekenhes.,  Zabrz^'  .  . 
8t,  C  ,  Bi  ri,'rath  u.  königl.  Hüttendircct. 
semacher,  Albert,  üutspiichter  in  Einhof 

ilrich,  AuiL,'ust,  Thierarzt  1.  Ci  

tsche,  Bruno,  königrl.  Gymnasiallehrer  .  . 

Iter,  Hiiinnr.  k-jl.  Iliittonmeistpr  

inmann,  .loii.,  Kaufmann  und  Stadtratii  .  . 
ky,  Eichard,  Grubensteiger,  Tarnowitz 


Guesen 

Boeder,  Wilibald.  Gymnasiallehrer  

€k»t]ia 

^ÄMClrr.  I'ilMlikUi sitzer   

'^Wffwmati«.  iU.  iii,  Hut' lior  auf  d.  luselberg 
'rJtetW^i'^^^'M.ißHaul  und  Diroctor  .  .  ;  .  . 

lehrer  •  .  •  

Werkstätten- Voiäteher  bei 
^dfli^4Ktr.  fiisehbahn  

GViiits 

AnderSf  1*r'''Gottlieb,  Kaufmann  

BciJardi,  Richard,  Kaufmann  

iBrdorff,  Hermann  lluij:n.  Fost-sckrctar  .  .  . 
)'rechsler,  Julius  Hi  rm  ,  Guidarbeiter    .  .  . 
ipre,  E.,  Sprachlehrer  a  d.  h.  Töchtersch. 
ist  I.,  Hermann  Richard,  Dr.  med.,  kdnigl. 

Itabs   und  Bat. -Arzt  

•freund,  Adolf,  Kauimaun  

«.JBIotz,  Stanislaus,  Dir.  des  Stadttheaters  . 
I|(j|^ker,  Heinrich  Albert  Ferd.,  Fabrikbesitser 

und  Kaufmann  

Heinemann,  Jul.  Wilh.,  königl.  Postsckretär  . 

b,  Yersicherungs-Inspector  .  .  . 

(695) 


Vorwärts, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Aufs. 

Ceremonienrnstr. 


Verschw.  d.  Menschh. 

do.        do.   gew.Mstr.v.  St. 


do. 


Z.  sieg, 
do. 

do. 
do. 
Z.  sieg, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 


Wahrh.. 
do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 
Wahrh.,  Schatzmstr. 

do. 

Stellv.  d.  l.Attfs. 

1.  Aufs. 
Cerem.-Mstr. 
Redner. 

2.  Anfis. 


do 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Z.  bekr  Kubus,  corresp.  Sekret, 
und  Archivar. 

Fr.  Wilh.  in  Ctstrin. 
Ernst  z.  Compass. 

do.        Zug.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 


Gekr.  Schlange. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  1.  Aufs. 

Balduin  in  Leipzig. 
Gekr.  Schlange. 

do. 
do. 
do. 
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Lose  WNl  Logenamt. 


Garlitz 

-•fco#f»*»f^j^Au^]:.  Willi.  Oscar,  Fabrikbesitzer  .  . 
tCel^niann,  Carl  Siegfried  Ferdinand,*  Lehrer 

h  der  höheren  Töchterschule  

rer,  Carl  Christ.  Ludw.,  Kaufmann  .  .  . 
ibauer,  Joh.,  Kaufmann,  Fabrikbesitzer  u. 

jtadtrath  

Hfer,  Eduard.  Kaafmann  

[chel,  Carl  Friedr  Ed.,  Fabrikant  in  Bell- 

lannsdorf  b.  Soidenborj,'  ".  . 

jiolph,  Martin,  Farbereibositzer  

ier  I.,  Carl  Wüh.  Emil,  Kaolbiaim   .  .  . 

läger,  H.,  Rentier  

iSier,  Oscar  Emil ,  Posamentir-Waaron- 
kibrikant,  Lieutenant  u.  B.  d.  eis.  Kreuzes 
Kick,  Emannel,  Dr.  med.  und  pract  Arzt . 
frützki,  Krrisrichtor  1.  Altlandsberg  b.  Berlin 
I.  Velde,  Franz  Arnold  Alfred,  Dr.  phil.  . 

Mach,  H.,  Fabrikbesitzer  

Ferdinand  Friedr.  JuL,  Apotheker 
>rikbe8it2er  

Oraudenz 

an  


Oreiz 

,*  Kaufmann  .... 
Jasse,  Albert,  Kaufmann    .  .  .  . 
^mlWümfli   IUI  il  Landtagspräs. 

(-rreussen  ibei  Erfurt) 
Nicolai,  Dr.  med.,  Alphons,  Ai-zt  . 

Orossenhaitt 
rJ.  F.,  Assessor  .  .  . 


einh.,*  Kaufmann  . 
fitrrer  in  Striesen 


Gekr.  Schlange. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


steUvertr.Bedner. 


3.  Sehaffiier. 


Memphis  in  MemeL 

Gekr.  Sclilange. 
do.- 

do.      gew.  Mstr.  V,  St. 

do.  Bedner. 

do. 

do. 


Victoria  d.  3  gekr.  Th.,  Kanzler. 


Lossing  z.  d.  3  Ringen,  2.  Anis« 
Zur  k.  Eiche  in  Hameln. 
Less.  z.  d.  3  Bingen,  Mstr.  v.  St^ 


Ernst  z.  Compass,  Gotha. 


1HeW*,"^l!^,  Bahnh.-Rostaurat.  in  Priestewitz 
"ÜeWtWJ^'-^Ä':,"- Kohlenhändler  

PliUiWPW  l,  'yabrikdireetor  

Thierge«,  Alb.  Moritz,  Tuchdruckereibos.  .  . 
^¥e§e»p*riedr.  Tr.,  Bestaurateur  

Gnndoledorf  bei  Cronaeh 
Gegner,  Le.onh.,  JKaufmann 


•     •  • 


Cranzeiiluiiiseii 
Schipper,  Ang.,  k.  Bahnamtsgehülfe 

Hagen 

Grote,  F.  W.,  Musikalien-Händler  i 

Loewenetein,  J.,  Kaofimann  l 

(728)  ' 


Z.  d.  3  Schwertern  u.  Asträa  z. 

gr.  Raute,  Dresden. 
Apollo,  Leipzig. 

Harmonie,  Chemnitz,  Vorsitz. 

d.  Frmr-Clubs  z.  Priestewitz. 
Z  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Akazie,  Meissen. 
Eherne  Säulen. 

Astr.  u.  z.  d.  3  Schwert.  L  Br. 
do.  do. 


Emst  f. Wahrh.,  Fr.  n.  B.,Ck>bnrg. 
do.  dOi 


3  Gedern  in  Erlangen. 


Victoria  z.  Morgenröthe. 
National-LogoNo.  12,Wa8hin|ft. 
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Stiiclnenhoiz,  Q,,  Fabrikant  in  Wetter   .  .  . 

Baruch,  Jacob,  Kaufmann  

f#IMVfp'^ttO|  Kaufmann  .  .  .   

Löwenthal,  Wilhelm,  Dr  

Hameln 

fer,  L  ,  Kaufmann  

Ties,  Dr.  pliü.  L.,  Gjmnasial-Lohrer  .  .  . 

5ke,  Georg,  Weinhändler  

Jdler,  Franz,  Kaufmann  

'cke,  Ulrich,*  Gymnasial-Lelirer  

ippe,  J.,  Ober^er.-Anwalt  und  Notar  .  . 
Ittentidt,  G.  K ,  MQhlenban-Untem. .  .  .  . 

tz,  Au,£?ust,  Kaufmann  

tscher,  Heinr.  C,  Uberlehrer  

^er,  J.,  Hutolbositzer  

ilemm,  Eduard,  Gerichtsvogt  

lorcht,  Au«,^.  Chr.,  Oborgor.-Anw  

rtürner,  Dr.  ]th.  V.,  Apotheker  

Marius,  Beruhai-d,  Kaufmana  

ijsen,  Fr.,  Bentier  

301^,  Lehrer  in  Hajen  

Hanau 

HoffiMWn,  August,  Fabrikant  

\  Hanno Ter 

^Aa^in^o,  LrutUf.  A.,  \\  ciuhuudler  

yyi^wwHi,  Hein  r. ,  luspector  der  Gasanstalt 
"Iteiüll^  -Ansffwt,  Fabrikant  

I4i»««if>i  ?  K.ujftnann  '.  .  . 

^itims^n,  iM\r{,  Kaufmann  

^^HüMf^lt^H^^^*'  LrliTs  r  

*1liWfclKy?fwwtihar(l,  Ingenieur  der  Gasanstalt . 

"t^eypr/r  H.  Aui,^,  Weinhändler  

—  Ro«e,  i'irTifM:,  Fabrikant  

^aiiOf  ituiitio,  Kauf'in.iim  

Haltingren 

Schllwa,  Arnold,  Ing.  d.  Heinr.  H.  

HaTelVergr 
Cnill,  Fr.,  Ziegeleibesitaer  

Heidelberg 

Heide  (H-ilstein) 
ÜMtky,  O.  G.,  Iii^hgerber  

(764) 


Loge  und  Logenamt. 


Yietoria  aar  Morgenröthe. 
do.  do. 


Zur  Bruderketto. 

Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M., 

gew.  Corrcs|).-8ekr. 
Brüderlichkeit  in  Bukarest,  gew. 
f orber.  Ifstr. 

Zur  kgl.  Eiche,  2.  Schaffner, 
do.         do.     von  1871 — 72 
YiceTozs.  d.  Vor.,  EbrenbeaoL, 


do. 

do. 

do. 

do. 

■  Sekretär. 

do. 

do. 

1.  Anfii. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

do. 

Ceremonienmstr 

do. 

do. 

1.  SchalTuer. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Prftparatettr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Braunfels. 


Fricdr.  z.  weissen  Fferd. 
Z.  schv.  Bär. 

do.  gew.  zug.  Mstr.  T.  St 

Friedr.  z.  w.  Pferd, 
do.  do. 

do.         do.      1.  Aufseher. 
Zum  schwarzen  Bär. 

FriiMlr  z.  w.  Pferd,  Cercm.-Mstr. 
Z.  kgl.  Eiche,  gew.  Mstr,  v.  St. 
Zur  Ceder. 


3  Bosenknospen  in  Bochom. 
Ludwig  G.  z.  Treue  in  Paidiim. 
Buppr.  z.  d.  5  B.,  Bedner. 
Carl  zum  Felsen  in  Altona. 
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HeMenlieiiii  (Wlirtemberg) 
S^yiel,  Bob^  Webaehnllehrer  

Heilbronn 

Hartmann,  Wilh ,  Kaufmann  

Herborn 
i,  Eechtsanwait  

HttdbwrgliaMeii 

Iwic:,  Kaufmann  

AndiViq,  vM.,  Sominarlehn^r  uml  Miisikdir.  .  . 

kian,  Schiclorbr.-Kassirer  a.  D. 
C^esohäftsf.  i.  d.  W.  Simon^schen 

>^[>1  Iwri  ir  nfebrik  

Horbach,  Jac,  Kaiifni.  u.  Thermometerfabrik. 

■P^er«?  Hnr^o,  Kupferstecher  

0.,*  Lehrer  

rüerin . ,  Pho^gT.  u.  Inh.  ein.Pianof.-Hg. 
'Klempner  

Hildesbeim 
^^(•IIIIUIII^f''#rretaT,  Lehrer  

Hirschbergr  in  Schi. 
Henne-Am-Rliyn,  Dr-,  Bedacteur  

HoMem  (New^ersej) 

Amberg,  M.,  Kanftnann  

Borchardt,  Albert,  Kaufmann  

Borchardt,  Julius  M.,*  Kaufmann  

Borchardt,  Hugo,  Ingenieur  

eeisler,  Dr.  med.  Fr.  .  .  

Hillert,  Emst,  Partikulier  

Kamiah,  Carl,  Kaufmann   • 

Klusamann,  Herrn.,  Aputhckor  

Kraft,  G.  w.,  Yerslchenings-Beamtar  .  .  .  . 

Stein,  Louis,  Rentier  

Walter,  Ib.,  Architekt  

Hoehstadt  a.  Main 

gai  m^jßwmm  ßWim^  mm  IMa  b.  Hoch- 
stadt, Mülilenbesitzer  

Zeder,  Frans,  Kaufimann  

 Hof 

^•■^•■ly^totograph  

Krippner,  Fritz,  Kaufmann  

«*IMaiHiipiniiP^.,  Buchhalter  

Holmdndeii 

^^^^'^!jfy*4L  ^-  Baagewerk>Schule 

HofftlteflWr,  H.^Architokt  und  Kaufmann  .  . 
JasoMC^^  T.  J. ,  Lehrer  a.  d.  Baugewerk-Sch. 

(797) 


Loge  und  LogMiami 


Morgenatem  in  Hot 
3  Gedern  in  Statl^tt. 

Karl  zam  Lindenberg. 


Karl  z.  Bantenkr.,  1.  Aufs. 

do.      gew.  Mstr.  v.  St. 
Charlotte  z.  d.  3  H.iaMeiaiagen. 

Carl  z.  Bantenkr. 

do. 

do.      stellver.  2.  Schaff, 
do.      Mstr.  St. 
do.     2.  Scbaffiier. 
do. 


Z.  stillen  Tempel,  dep.  Mstr.  t.  St. 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 


Zeton  zum  Licht. 
Zeton  lum  Lichte  No.  3. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

•  do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Emst  t  Wabrh.  etc.  in  Gobnig. 
£m8t  f.  W.  etc.  in  Coburg. 


Zum  Horgenatem. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  CTO  w.  dep. Mstr., 

Bibliothekar  u.  Archivar. 

Carl  z.  gekr.  Säule  i.  Braunschw. 
!  Z.  g.  Säule  in  Braunschw. 
do.  (lo. 
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Orient.  Name  ■ml  Beruf. 


Loge  und  LojBmnt. 


Holzmiuden 
Fftbrikant  . 


tUehetAr  iwtwr     d. -Baugewerk-Sc&ule .  .  . 

«l^fcPfaff.  M.^Jöibrikbesitzor , '  ■  

-«MiS^Hig,  In^^'iiicur  

^HieleBlWWttrj^fc  ui^^ermuisler  iu  Eächcrsbausen 
^IttKtttKKHfVt.  pMl.,  Oberlelurer     D. .  .  . 

H»rde 

RuhfU88,  Moritz,  Dr.  med  

 llOxter 

"  t|essr,*y:.^ri'^r^Oj|i.  Kat  Kammenath  z.  Corvey 


Pythagoras  zu  den  3  Strömuü 

in  Münden  a.  W. 
Vict.  z  fl.Storn  i.Mtincliornbensd. 
Z       Säule  in  Braunschw. 
Georj?  z  g.  Säule  Clausthal. 
Z.  g.  Säiil«  in  Braniieohw. 
Pforte  s  T.  d.  L.  L  Hildeelieinu 


Z.  alt. Linde  i.  Dortm..  dep.  Mstr, 


Z.  alten  Linde,  Dortmund,  von 

1871—72  VorstandsDiitgl. 
Zur  Pflichttreue,  Birkenfeld. 


.  Löwenlwrr,  Nathan.  Kaufmann  Ferdinand  z  FelsiMi.  Hamburg. 


^  jitiUfffif fDefehorg^^itmann  auf  Thoneuburg 

IiiowraelaT 


Jttterboffk 


Kampen 

GHienia,  ,T.  H  P.,*  Apotheker  

Hefn,  C.  11.,  Kunstmaler  

^al  Ketwich,  E.,  pens.  Liout.-Col.  d.  ostind. 

^  Ärmee  in  Amersfoort  

ftdcher,  J  

"  |Sitter,  M ,  Capitän  in  Maastricht  .  .  .  . 

ler,  K.  F.  L,  luatituteur  

Muitär-Apotheker  im  Haag  .  . 


Zur  alten  Linde,  Dortmund. 

Janus  in  Bromberg. 
Tempel  d.  Eintr.  in  Posen. 


Le  Profond  Silence,  Redner 

do.    gew.Bed.u.  Eiirenm. 
Mstr.  V.  St  d.  Loge  Jacob  von 

Kampen. 
Le  Profond  Silence,  2.  Decdrar. 
do. 

do.  2.  Aufs, 

do.  Ehrenmstr. . 


Karlsbad  j 

Schnee,  Dr  mo'd.,  Emil,  Badearzt  L'ünion  d.  CoeoTS,  Genf. 

Seiferth,  Job.,  Lehrer  in  Gebirgeneudorf  im 

bdhm.  £rzgebirge_^  Zum  Morgenstern  in  Hof.    • . 

Akazia  i.  Wintertilur  n.  d.  Ver. 
Manificentia. 


iudw.,  Hopfenhdir.  in  Elbogen  . 

Kehl 

Kaufmann  Erwin. 

fnilT"'"!  ^'Tlil"  *  Kaufmann  *    do.   Ehren meister. 

-Moratadt.  Auvu.>t.  Kaufmann 
«j^Sotiwrgmann,  C,  Kaufmann 
JtMmf-^.  mndf  Am    .  .  . 

Kiel 

I  Oeiieilieii  Omi;  ItaL  Cousul  '  Ferdinande  Caroline  L Hamborg. 

Kliiiffenthal 

DSrfel,  Fr.  W.,  Conoertinofabrikant   .  .  .  .  '  Apollo,  Leipslg. 

(827)' 


do.  1.  Aufseher, 
do.  Mstr.  v.  St. 
do. 
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Loge  und  Logenamt. 


KQnigrsberK  in  Pr. 
Bartsch,  Otto,  Zimraermeistcr  .  .  . 
Bessel,  Fabrikbesitzer  in  Bartenstein 
August,  Thierarzt   .  .  . 


•Hnfciwnm,  A.  H  ,  Kaufmann 

Ephraim,  (iustav,  Hauptmann  

Fraastein  von  Niemsdorff,  Kaufmann  .     .  . 

Freytag,  Julius,  Kaufmann  

>  .jin-  Gottaew,  Julius,  Kaufmann  

*  ■itoltlieM^  Lüuis  Emil,  Photograph  

Hartog,  Heinrich,  Kaufmann  

uj^o,  Kaufmann  

ßtav,  Brauoreibesitzer  

Dr.  Ernst,  Arzt  

ICopp,  <J  •nrgr,  Kaufmann  

Jllplie,  Kndolpli,  Kaufmann  

Kröber,  Otto,  Kaufmann  

^te#MN^Fr.  W.,  Kaufmann  

V/  Luckenbach,  C,  Kaufmann   

^  AMHiilMfBÜvstav,  Kaufmann  

Maass,  Ad  ,  Kaufmann  

» /HMatayattiMn'ich,  Buchhändler  

fr  Migeod,  Robert,  Kaufmann   . 

2  3  Mueck,  Carl,  Kaufmann  

4ltaiMMaii»?£udolph,  Juwelier  

2r  Noltze,  Baumeister  

2/  fHrtMMM^-üudolph,  Kaufmann  

2/  Paetz,  Carl  Herrn.,  Fiirbereibesitzer    .  ,  .  . 

~  ■  Ar/.t  

er,  Kftufmann   . 

antz,  Guido,  Kaufmann  

MMlIlit,  Eduard,  Eabrikbesit;:fr  

Scbmtedeberg,  W  ilhelm,  (leuoral-A^'ent  u. 

Hauptmann  J>  

öder.  Heinrieh,  Majer  a.  1>  

^•^<»nrv,  Kaufmann  

-Oberbiirj,'crmeister  

Danit.'l,  Kaufmann  

H.  C  y.,  Kaufmann  .   

iCarl,  Ober-Kossarzt  .   

itl,  Kaufmann  

^1   Wjebe,  Bernhard,  Partikulier  

W  'IMIIlBpiBHlf,  Kaufmann  

^(IWlllfilPyHWnard,  Zimmer-Meister  

iM«fcite^«r!Qs^j^y  Anton  


Immanuel 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


i.  Königsberg, 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.   2.  Aufseher. 


2.  Schaff. 


stellv.  Schaft. 


Schatzmstr. 


2i 

V 

ff 


Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 


Cerom.-Mstr. 


stell V.  1.  Aufs. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

KUiiitrshUttc  in  Schi. 
Wagner,  Dr.  U'.,  Arzt  

Krouach 

CoU^-^g.,  Stadtschreibor  .... 

Fey,  Carl,  kgl.  Notar  

George,  Heinr.»  fJTw4>fndirector  .  . 
Hartmann,  Kstpu«|(«^^nn  .  .  . 


(876) 


Ludwig  z.  d.  3  St.  in  Friedberg. 

Libanon  z.  d.  3Ced.  i.  Erlangen. 
Eleusis  in  Bayreuth. 
Eleusis  z.  Vorschw.  in  Bayr. 
Emst  f.  Wahrh.  u.  R.  i.  Coburg. 
Vorsitz.  d.Krzch.  Luc.Cranach. 

6 
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Laie  und  Loflonamt. 


Kronaeh 

•  MMm  Tnh   Bildhaaar ...... 

.^'Jffillor,  Job.  B. , ^estanratcur    .  .  . 

»waareuhimdler  . 


Kronstadt 

Copony,  Eduard,  Dr.  med.,  Arzt  

DQek,  Joseph,  Lederfabrikant  

Fink,  Wilh.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  

Gemeiner,  Jul. ,  Spediteur  u.  Produktenhdlr. . 

Guebeth,  Christ.,  Beallehrer  

Hedwig,  Job.,*  Buchhändler  

Heiiwig,  Fricdr  ,  Siechenhaua-Vorwalter .  . 

Popp,  J.  B.,  Handelsmann  

Ridely.  Friedr.,  Kaufmann  

Mineil,  Carl,  Landesadvokat  

TediBh,  Jos.,  Lehrer  

KsotoaeMn 

Freitag,  Otto,  (Inisbesitzer  a.  lienten.  a.  B. 

in  Trzobow  b.  Kozrain  

Kandier,  G.,  kgl.  Kat  -Control.  in  Belgern  a.  E. 
Kujawa,  Herrn.  A.,  Apotheker  in  Ostrowo  .  . 
~  '  '  niiMe  fiadfliii  b.  Konnin- 

Lahr 

Brafer,  Fordimnid.  Fabrikant  

tilio,  Kaufmann  in  Linz  .  .  . 
/«Kaufmann  

Maurer,  »nst,  Kaufmann  .  .  .  ,  

Maurer,  Otto,  Kaufmann  

-SoiMiMer,  Willi,,  Bierbrauer  

~  inn  in  Gengenbaoh 
lann 


Landau 


Bolza,  Fr.,  Kotar 


Lauterbach 

th 

Leer 

Zopfl,  £.  G.,  Bnehdruelrareibesitier 

ehieferbnicbbesitzer 
C*  Dir.  d.  herzogL  Sehieferbr 

■1Wi^r,  HprmrTnn.  Bürgermeister  

Greiner,  Hnrma]^^4^«hieierbruchvcrwaItor 

..... 

waerer ,  R!efai*f4;  Eisen werkbeeitzer  .  .  . 

icäbesitier  .  .  . 

(912) 


Emst  1  Wehrb,  u.  S.  L  Coinuig. 
do.        '  4o« 
do.  dp. 


Hetnuum  z.  Lande  d.  9MVa» 
Elborfdld. 

Zn  den  B  Siolen. 
Zur  Brüderlichkoitin  Bnfaveat 
Zu  den  3  Säulen, 
do. 

Zm  BrftdeKUfihkelt  in  BulnceBt 
do.  do. 

do.  do. 
Alexander  Juoii  in  Bukarest. 
3  Säulen.       '  . 
do. 

Zur  BrüderUebkmt  in  Bakaiest. 


Z.  T.  d.  Pflidbtbr. 

do. 
do. 

do.  gBv.d«9.]fitr.T.8i 


Allvater  z.  freien  Godanken. 
do. 

Bepräs.  d.  GroasL 
1.  Aufseher. 
Ceremonienmatr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
de. 
do. 


1.  Sehriftfobm. 


CMi.  neaeaÜdbt  i  Aisey,  Miti^ 
der  GzomL  «ar  Eintnaht. 

Ludwig  s.  Treue  in  Gieseen. 


Zur  wahren  Bmdertrene. 


Ernst  f.Wahrh.,  Fr.  u.E.,  Coburg. 
Gharl.  z.  d.  3  Nelken,  Meiningan. 

do.  do. 

do.  dp. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Digitized  by  Google 
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OriMt  N«M  und  B«nif.i 

lolifcfwiltar  •  .  •  • 
:hiefei&brik-Dlreetor  .  .  . 
r,  Lehrer  

•  •••••• 

JümivJLMmt:ralagent  d.  Helvetia  . 
Trank^'sSi^rKa^^^mn  (Gebr.  Fr.)  .  ,  .  . 
HertzoQ,  W.,  Kaufmano  

Kispprt.  riir  ,  Kaufmann  

Aiiiiiwnni  H-^TTT.  Buchdruckoreibesitzer  .  . 
ftnlww,  O  WiHiiiTPapiefhftiidlcr  .  .  .  . 

Neumeyer,  A  ,  Ilöti  lii  r  .  

'  Wttfr.  ("liMMiMifMtor  

rh.-Ger. 
wkm.  in  Gohlis 

S«itt,  Dr.  Willem,  Schuldirector 

SUUUiändler  

Itaipitz,  Arth.,  JuweU^r 

Bnum,  F.  F.  W.,  Baauaiernehmer  

Lenuep 

,,j>A/-f.  Ikaufmauu  

[»der,  W.,*  Lehrer  

t,  Carl,  Kaufmann  

Ischer,  D.  Wilh..  Rector  <l.  Ii.  JJürgerscbulo 

Löbner,  Carl,  iabrikdirector  

Moll,  Albert,  Kanfinann  

Ihiinghaos,  K  ul.  Kaufmann  

illcr,  Franz,  Kaufmann   

ispatt,  L.,  königl.  Landrath  

I^midt,  Albert,  Banantemehmer  

Isfeld,  Willi.  K.,  Kaufmann  ^ 

~    X,  ^äci^  ijnd  Wirth  

(WO) 


Lage  «ad  UgMamt 


GharL  i.  d.  SK^IIecb,  MMagim, 
do.  do. 
do«  do. 


Balduin  zur  Linde. 
Harpokrates  in  Magdeburg,  g<ew. 

zug.  Mstr. 
Apollo. 

Zum  Morgenatarn  in  Hof. 

Balduin  aur  Linde. 
Apollo,  Wachthabender. 

do. 

do. 

do.  atellr. 

do. 

Balduin  zur  Linde. 
Apollo,  Sdiatameiater. 

Balduin  zur  Linde. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 
Ehrenmstr.jVorstandsmitgl.  v. 
1873  -75  und  76-77. 

Minerva  z.  d.  8  P. 

Z.  goldenen  Apfel,  Dresden.  Vor- 
sitzender d.Ver.  V.  18(51-71. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  v.  1Ö6Ö— 69, 
Tioa-Yoiataender  d.  Vereina. 

Balduin  zur  lande. 


Albeit  K.  Eintracht,  Grimma. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Albert  a.  Cäntraoht,  Grimma. 


Gebr.  SSnle  in  Brannsehweig. 


Freimüthigk.  a.Rh.i.Frankenth. 
Lessing  in  Barmen. 
3  Verbündete  in  Düsseldorf. 
Minerva  Khenana  in  Cöln. 
Leasing  in  Barmen. 
Minerva  Bhenana  in  Cöln. 
LeBBing  in  Barmen^ 

do.  do, 
3  Balken  in  Münster. 
Leaaing  in  Barmen. 

dq.  do. 

do.  do. 


Friedrich  Angnat  an  den  3  C. 
in  ZittM. 

6* 


cd  by  Google 


Oriiot.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  LogMant 


Lüben 

Kaufmann 


Luckau 
rt,  Kaufmann  

Sriict.  Arzt   . 
fr.  phiL,  Gymnasiallehrer 

Lidwlfsliursr 

Iph,*  Fabrikant 


^tüpms^ipn,''  raoriKanv .  . 

-6re[l<«5^^wig,  Apotheker  . 

jrabrikant 


Xlliiebnif 

M^^^CMP^Eanfbann  

jM^hv^"  I^'»  Käufmaini  ......... 

.  ßtv^  W.  F.,  liestau rateur  *.  . 

Hartri^ii«  F.  E.,  Gerichtsactuar  ...... 

Ilfclliluiniin,  1  H.  G.,  Canzltii-Expedient  .  . 

HeypkvC.  W.  Ii.*  Steuer-Rath  

K^op,  A.  Chr.,  Weinliämüer  

Ktattl  W.  M.  A.,  Land-Keutmeister  .... 

V  Akä^mmf^tmmT  

S|hri|der,  A.  J.  A.,  Haupt-Steueramts-Co&troL 

Vpigpf.  <T.  A.  (r.,  Kaufmann  

Br*  jdM.,  Oberlehrer  

n^r<,  Zimmennelster  

ßjpreiie^'Adolf,  Holzhäudlur  

Oiizschky,  Theodor,  Fabrikant  

C.,  Eisenbahn-Controleur  

imerschlag,  J.,  Kaufmann  .  

Hafrtleben,  B  ,  Kaufmann  

KOfn,  C,  Lehrer  

KBMner,  A.,  Kaufmann  

Kvlliert,  W.,  Kaufmann  und  Fabrikant  .  .  . 
t,  i\  O  ,  Premier-Lieuten.  und  Prov.  St  - 
)ekret;ir  a.  Ü  

j^.,  Umfinann   

:  Butler  u.  Stadtverordn.  . 

Mainas 

F^ireetor  


-  mayarrMartiar  -Kaufmann  

Maunhelm 

Aberle,  Jul.,  Kaufmann  

Hera  v.  Kalkeaetein,  Dr.,  ProCBssor  

Levy,  Arthur,  Kaufmann  

Sekwab,  JoUoa,  Kaufmann  ........ 

Marienwerder 
V.  Qroddeok,  Justiziath  


ApaDo  in  Leipzig. 

Z.  Seraphim  in  Berlin, 
do. 

Zum  Leoparden. 


Job*  s.  w.  Tempel,  Cetrem.-M8tr. 
do.         2.  Aufseher, 
do.        Mstr.  T.  at 


Selena  s.  d.  8  Thöraum. 


do. 

.  do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

stellv.  Sekr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

zugpord.  Mstr. 

do. 

do. 

stellv.  Aufs. 

do. 

do. 

2.  Anfb. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Schaff. 

Z.  tr.  Herzen  i.  Strassb. 
Selena  s.  d.  3  Thürm.,  1,  Anfis. 


Harpokrates. 

do. 

do.        prot.  SefaMiftr. 
Pyramide  in  Planen. 
Harpokrates. 

do. 

do. 

do.'       Hstr.  T.  St, 


do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 
sugeord.Matr.T.St. 


(988) 


Carl  z.  n.  Licht,  Alzey,  deput. 
M:str. ,  Mitj?!.  d.  GrossL  mr 
Eintracht,  Darmstadt. 

Pestalozzi  in  Neapel. 

Carl  zur  Eintracht, 
do. 

Frankfurter  Adler, 
do. 


Z.  goldn.  Harfe,  dop.  Msiar. 
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m  urK*  J>  eUKirCftMl 

Oblearotil,  £d.,  Kaufmaim  

Pjxamide  in  PImoh. 

Dann,  J.,  Dizeetor  der  Handelalefamiatalt .  . 

Meerane 

Lilianon  za  den  3  Cedern  in 
Brlangoii. 

Martini,       Th..  Rechtsanwalt  .  

mftitauu  


Zil 


HehUs  1>ei  Gotha 
,  Carl,  Fabriknit  . 


Meiningeu 
ndler 


llnli.^Pm^r  in  Mctiflft . 


Meissen 

Schlimpert,  Alfr.,  Apotheker  u.  i'arbenlidlr.  . 


Mettmann 
r  . 


Metz 

Lüg.,  Hanptm.  n.  Comp.-Ghef  im 

Inf.-Keg.  45  

Boaaert,  GnetaT  Adolf,  Baumeister  

"•ÜMaMitu:!,  Reichsbahnbeamter  

99mmtmlmmi  Krnat  WillL  Gast.»  fiegiemngB- 

und  ßaurath  

CalaiOR,  Carl,  Albert,  Hütten -Ingenieur  im  Ars. 

a.  d.  M  

Cornplins,  Alfr.  d,  Postmeister  in  Bitsoh    .  . 

ftanaillfBiir4:^istian,  Gastwirth  

Chai^f  WWä..  Adolf,  Steuer-Inspector  .  ,  .  . 

EftiniWÖ,^  Adolf,  PostsekreWr  

Elirbartft,  Wolf^^ang  Emst,  Postsekretär  .  . 
MarreTf  üdm.  Max,  Wegebau -Kassen-Rendant 
MnwaRR^  JJikoL,  öteuer-Eiunehmer  LWesser- 

ling  Ob.-£]s  

^HfiU^  EiMr.  Gotth.,  Architekt  

KIHefi  -I^fnaz  Franz,  Postaekretär  

H—iiialiiMiihiHH,  Steuer-£mpf.  inCourcelles- 

Cbaaeey  

Krause,  Ambrosius,  Kaufmann  

•  Hf iwgefiiywtor,  Rcg.-Sckr.  u.  Burean-Yorat  . 

WieifflWHfWji'^leiürich,  Kaufmann  

RfcaiaUMBltrrGeorg  Er.,  Gerichtsscbreiber  .  . 

(1019) 


Apöllo  in  Leipzig. 
Archimodes  z.  d.  3R.  in  Alten- 
burg. 

Z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 


Z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 
do.  do. 
do.        Metr.  y.  St. 


Akazie. 


Z.  goldenen  Kreuz,  dep.  Metr. 


3  Verbündete  in  Düsseldorf, 
do.  ^  do. 


Z.  Tempel  d.  Eriedens,  1,  Ajufa, 

do.  do. 
Baibaroasa  in  Kaiserslautern. 

Z.  Tempel  d.  Eriedena. 

do.  do. 
Z.  Vaterlandsliebe  1.  Or.  GoUena. 
Z.  Tempel  d.  Friedens. 

do.  Armenpfl.u.8tellv.Au£8. 

do.      do.  1.  Sebaffiier. 

do.       do.  1.  Steward. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  steÜT.Oeromttr. 
do.  do. 

do.  do. 

do. '  do. 

do.  Corresp.  Schrijftf. 

do.  Protokoll -Scbriftf. 

do.  zug.  Mstr. 


L.iyni^üd  by  Google 


Hetz 

Sclimitz,  Arlalbert,  Kaufmann  

Sf ihf   .üftiTf"""  Joh,  Tostsekr  

r<i;HMI»6(«mens,*  Ea&B.  Steuer-Contr. . 

H&tipt-Amta-Assistent  .  ♦  ♦  . 
I,  f  orstmeiBter  .  .  • 

Michelstaat 
Friedrieh,  Jos.,  GMtwirÜi  

Hartje,  Ed.,  Kaufmann  

Kahmann,  Ed.,  Kaufmann  

Lilienthal,  Julius,  Kaufmann  .  <  

MUhlhausen  (Eis.) 

>fäQger  in  Thann .  .  . 

Mülheim  a.  d.  Hoael 

mnHelni  a.  Bnhr 

iTTtBergwerksbesitMr  .  .  . 

Jätlfler.  K''utni.'mn  ,  .  .  . 

Me}[er,  iiii^^^^hoitmw  

Neilbaua,  C<f  >Re]i4ant  .  .  

ifftm^- Kaufmann  

Spr\ngmann,  W.  Dr.  med.,  pia^t  Ant  .  .  . 

Wiiathoir,  iuittiutiwii .  .  .  .  '  

Willlil6I^M«r,-'£H'.,  Roallf^hrer  

Mülheim  a.  ßhein 

»Cramer,  Dr.,  Birector  

£t«ialu»^f^  F.  «W.^  Btbrgemeister  

Mttnchebeig 
Besdler,  iiiirgeimeister  

Htliielieii 

1Mt2«,  Carl,  Kaufmann  

Bfaaa^  limi^imaA^-M^^'äizi'-'fmi^^ii^ßtüit''*  .  •  .  < 
J.  L.,  Baumeister .  i  .......  . 

Max,  Baumeister  

ih9,  J.,  Kaufmann  und  Fabrikant  .  .  .  • 
Inig,  Joaii.  Kunstschroiner 
HfcCht,  Carl,  rrin.'iilfahrikant  

»mann,  J.,  Kuulmunu  
irer,  Julius,  Maler  .   .  »  . 
ler,  Hermann,  Kanfinain  

Nöthhelfer,  Privatier  

leidecker,  J.  Peter,  Kunst-  u.  Hdl.-üärtner 

|inidt  Chr.,  Dessinatettt  

lultz,  Friedr  ,  Obor-Inspector  

öliger,  Georg,  Handelsagent  ....... 

r,  Heinrich,  Lehrer  

FjRfatiar  ^  , 

(UM) 


Z.  Tempel  d.  Frieden». 
Zur  Bundeakette  L  Or.  Soest. 
Z.  Tempel  d.  Friedens,  2.  Anfr. 
do.        do. . 

do.        do.  CerenL-Mstr. 


Joh.  d.  Evang.  i.  Eintr.L  Dannst 

Z.  Brudertreue  in  Sangerhansen. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Hermine  z.  N.  in  Bückebuxg. 

♦  • 

Tempel  des  Friedens  in  Mots. 
Stärke  a.  Schanh.  i.  Saarbr&ck^ 


Broich  s.  reaäd.  Louise,  Ms  tr.y.St. 

Perseverance  in  Maastricht. 
Broich  z.  Terkl.  Louise,  Ked^er. 

do.  do.       1.  Aufs. 

do.  do. 

do.  do.  Sokretlr. 

Z.  gold  Schwert  in  Wesel. 
Broich  zur  verkl.  Louise,  deput. 
Mstr.  T.  St. 

Minerva  Bhenana  in  Cöln.  - 
? 


Wilh.  X.  d.3  S.  iaWolfenbfttteL 


Verbrüderung  in  Oedenbozg. 
Zur  Kette,  Mstr.  r.  St 
do. 

do.  Bedner. 
do. 

do. 

Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Kette. 

Augusta  in  Aogsborg. 
Zur  Kette,  dep.  Mstr. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Nümbei^. 
Zur  Kette,  2.  Aufs, 
do. 

do.  Schriftf.  t  d*  Conesp. 

do.  Archivar. 
2  Säulen  am  Stein  in  Würzburg. 
Zur  Kette,  gew.  1.  Anfiieher. 
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Wtf  BMf. 

Neapel 

Mf;-)«k,  SthriftsteUer  .  .  .  . 

Xeheim  a.  d.  Ruhr 
■AtoMMMMf4M,  Xaufuiaim  

Geisse 

Urflj  Kaiiniiflli  Kailfimnnn  und  Stadtratli  .  . 

Neubrandenburgr  (HeeUenb.) 
Fwüi,  Otto,  lUthAapothekw  

lleveBTade  (West&len) 

Xenhaldensleben 

ich,  -Ingeuiüur  

>,  ^«««»vf,  Lohgarbereibesitser  .  .  .  . 

[^ndant  4er  städt.  Kassen  .  . 

"^fr'HskWj  WtrXftufmann  i,  

«4(f ayeef  tfr; 'Kantmuüu  

Piiitailil  WI^^BMaeT-  in  Gr.  Bartenstein  .  . 

PittTy;''ffrTT!T,  Taufmann  

'  fJ*atrf»,--^Hw»Tt.  Tnsp  «1.  Land-Feuer-Societät 

t\-r' 'MtiurtsrmeisU'r  

Am^.,  Thonwaarenfabr.  i.  Althaltena- 
leben  

l^civiiaui  a.  D. 
FItclier,  J.  G.,  Schiffm.  and  EoUhindler  .  . 

N«ir-Xork 

FenL,  Photograpli  

Niederau 

••• 

Xordhansen 

Kaufmana  

.^"VWkMVoibeaitier  

Nttrnbergr 

m,  Job.  Gottfr.,  Kaufmann  

I,  Jean  Wilb.,  KaofmaBn  in  Lauf  .  .  » 

iesser,  Sie^mund,  Kaufmann  

ikj  Hugo,  Ii uchhändler  ^  . 

Mmess,  Adam,  Dr.  med.,  pract.  Arzt .  . 
)lines8,  Rieh.,*  Dr.  med.,  Privatier  .  . 
tnwein,  Geor^,  Professor  in  Kemptal  . 

C,  Job.  P.,  Tabak fabrikkealtMr  

Wilh.  C,  Fabrikant  

Albort,  Kaufmann  

(1090) 


Pestaknd,  dep.  Matr. 
BapiMht  I.  d.  6  B.  iHaideIb«rg. 


La  Perseverance  in  Maastricht. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 


Bapreeht  a.  d.  5  £.L  Heidalbeig. 


Pers^T^ranoe  in  Gen£. 


Ferdin.  z.  Glücks,  i.  Magdeburg, 
fiaipokrates  in  Magdeburg. 
Ferdin.  z.  Gl  in  Magdeburg. 
Harpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

JnUe  CSaroline  in  Helmstedt. 

Ferdin.  z.  GL  in  Magdeburg. 

Julie  Caroline  In  Hclrnstedt. 
Harpokrates  in  Magd«iburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Hnmanitas  in  Wien. 


Lincoln-C.  No.  748,  Mstr.  r.  St 
Ardiimedea  in  Sehnseberg. 


Stiller  Tempel  in  Hildesheim. 
Zum  gold.  Apfel  ija  Dresden. 


Jos.  zur  Einigkeit,  1.  Steward. 

do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fdrtbu 
Jos.  z.  Einigk.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  dep.  Mstr. 
Joa.  a*  Einiglnit. 

do.      corrosp.  Sekrfit&r. 

do.       Sekret  iir. 
Fraukf.  Adler  in  Frauki.  a.  M. 


Digitized  by  Google 


I 


88  — 


Oritit  Hw  imii  Beraf. 


Ulft  NMl  Mimnt 


Nürnberg: 

ck,  Friedr.,  Schulinspector  

ck,  Conrad,  Kaufmann  

k,  Georg  Jaeob,  Zahnarat  ....... 

nte,  Hormann,  Eaafinaan  

Aumor,  Carl,  Privatier  

niein,  Conrad,  Kaufmann  

lel,  J.  C.  L,  Fabrikbesitzer  

"^er,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann  

en,  Simon,  Kassier  in  Ziirndorf  b.  Ktlmb. 

alcke,  Albert  

echheimer,  Martin  B  

ohheimer,  Martin  N.,  Kanfjosaim  

Idheim,  Au^^ust,  Privatier 

eis,  Hermann,  Bankier  

etschmann,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  

fl^fey,  GottL,  Nacbtliebte&brikAnt  

Q^netzny,  J.  M.,  Stadtkassier  in  Kempten  .  . 

Gfeiner,  Gustav,  Kaufmann  

tmann,  Sif^mund,  Kaufmann  

"  erleln,  M.,  Kaufmann   .... 

ger,  Julius,  Kaufmann   . 

er,  Philipp,  Kaufmann  

n,  Heinrich,  Advokat  

n,  Leonhard,  Honfenhändler  

zel,  Nicol.,  Fabnk-Bireotor  in  Prag .  .  . 

,  Oskar,  Kaufmann  

hweber,  K.,  Eu^en,  Kaufmann  in  Wien  . 
fmann,  Adam,  Kisenbahn-Assistent .... 

,  f,  Joseph,  lAofiDiann  

g,  H.,  Aanfmann  

ch,  Heinr.,  Eisenw.-Director  

b,  F.  Chr.,  Kaufmann  ,  .  .  . 

pel,  Perd  ,  Aj^ent   .  .  ;  

,  Friedr.,  Kaufmann  

usSt  A.  C  ,  Kaufmann  in.Biioda  S.  A.  .  . 

mwell,  Carl,  Kaufmanu  .  .  .  •  

ler,  sen.,  J.  U.,  Fabrikbesitzer  

ler,  jnn.,  I ,  Georg  E.,  Kaufmann  .... 
ler,  jun.,  H,  G.  Nik.,  Fabrikbesitaer  .  . 

j-jteyde,  Fritz,  Photograph  

bei,  J  ,  Kaufmann  

oh,  Leonh.  K.»  Kanftnanw  

t,  Herrn.,  Kanfmann  

aisch,  Heinr  

ärtin,  Eugen,  Eechtsconcipient  

rtin,  Franz,  Kaufmann  

ser,  Friedr.,  Kaufmann  

rzbacher,  Anton,  Kau&uuui  ........ 

yer,  Karl,  Kaufmann  »  •  • 

rg,  Joh.  Carl,  Kaufmann   ^  . 
ünchmeyer,  Lu4ir.,  P<Kstbahn-Sq>.inBoB8ftafi 

achtigall,  Hermann,  Kaufmann  

rth,  Haus,  Kaufmann  

auschinger  I.,  Joh.  Fr.,  Kaufmann  .... 

(U44) 


K 

Kl 
K 
K 
K 


Jos.  2  Einigkeit,  2.  fie<iBuBr. 
do. 
do. 

Z.  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit^  Acchivar. 
do. 

do.  i 

du. 

Z.  den  3  Pfeilen  in  N&mberg. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Libanon  z.  d.  3  Ced.  in  Erlang. 

3  Pfeile. 

Jos.  z  Einigkeit. 

do.  Intendant. 
Brndortreae  a.  B.  in  Hambnig'. 
Jos.  z.  Einigkeit« 

do. 
do. 

Z.  den  9  Pfeilen,  Sekretär, 
do.  1.  Aufseher, 
do.        2.  Aufseher. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Wahrheit  u,  Freundsch.  i.  Fürth. 

Z.  den  3  Pfeilen. 

3  Pfeile. 

Jos.  z  Einigkeit, 
do. 
do. 

Z.Wahrh.  u.  Froondsflii.,  Fllftil. 
Z,  d.  3  Pfeilen. 

do.        1.  Schaffner. 
Eleosis  z.  Versefamegfliüieit. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

Morgenstern  in  Hof. 
Jos.  E.  Einigkeit. 

do.  CennnottieDBMlr. 

do. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  Schatmftisftse. 
Liban.  z.  d.  3  Cedern,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Liban.  z.  d.  3  Cedern,  Erlangoa. 
Jos.  s.  Einigkeit.  • 

do.         dep.  Meister. 
Liban.  z.  d.  3  Cedern,  Erl&agea. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.         S.  Stflwraci 

Liban.  z.  d.  3  Cedern,  Mngn. 
Wahrh.  n.  Freundsch.  i.  Efiiflk 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  Bibliotbeksjc. 
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HllHiLhrlNMjiMI  Baraf. 


XUrnbergr 

ischinger  IL,  H.  M  ,  l'abrikMit  

Ibster,  Louis,  Kaufmann  

S.  Em.,  Kaufmann  

jhter,  J.  M.,  Kaufmann  

üithal,  Lmiis.  Pai  i -rfabrik  in  Böthenbaoh 

J  Ludw.,  Buclibin«ior  

.Joh.  Bapt.,  Dr  jur.,  Kaufmann  .... 
lidt,  Theod.,  Kaufmann  ...... 

hfnpbel,  Adolnli.  Kaufmann  

lönwalter,  N  H..  Kaufmann  

iröder,  Job.  K.,  Optikus  

ikis,  Kanfinann  .  .  *.  

lermann,  Julius,  Kaufmann  ....... 

jdtler,  sen.,  Abr.  Jacob.  Privatier  ,  .  .  . 
memaon,  Uu£:o,  Gen.-Agent  der  Leipziger 

^enor-Vm.-<ies.  in  Weimar'  

>8t,  Wilb.,  Maler  

iplacker,  Loonh.,  Fabrikant  

lig,  Karl,  Kaufmann    

tsburg,  Adolf,  Kaufmann  

lingärtner,  Heinrieb,  Kaufmann  

iiss,  GiMiri^'-  L..  Kauf:nann  in  Kempten  •  . 

»Iff,  Karl,  Kaufmann  

ifibch,  Job.  Cbr.  J.,  Kaufmann  

Iner,  Joh.,  Kaufmann  

J.. —  Oberliausen 
ity' Bmiiiluli,  OuntroL  der  Xöln-Mindener 



«r^ditt|ii}tic^  ;faM*u4»^  lugen  ieur    .  .  . 

lehmer  .  . 

>*f orschepiepe.  Wiihflin.  Kaufmann 
Lamje.  Ki-iil.*  W.'rlvTuhror  .... 
Hotten,  i4t*in44UUiy  Crrubendiroctor 
mMPtonei',  dww^  Duitauohef  der  Zeche  Alte- 
>  jUin^i.  ^  Bnbr  

Oedenburg 
Bargnaan,  friedr.,  Arst  


Bartttieber,  L.  Dr.med ,  Ant  LWaag-Neustadtl 

Faher,  Sam.,  Gymn -Professor  

Flandorffer,  H.,  Kaufmann  

Kapi,  Julius,  Professor    .  .  .;  

van  KIräiy,  Job.  Paul,  Seminar-Director    .  . 

Lenck,  Julius,  Kaufmann  

Pestl,  Dr.  Engelh.,  Arzt  in  ^iattersdorf  .  .  . 

Purt,  Alex,  Kaufmann  '.  

Putsch,  Andr.,  Kaufmaua  in  Pinkalfeld  .  .  . 
Rittar,  Fr.  Wilh.,*  Kaufmann  

Swoboda,  Franz,  Inj2r«>nit>ur  in  Niomschitz  .  . 
Tbiering,  Carl,  Prof.  am  evangel.  Ljceum  .  . 

(1188) 


Jos.  z.  Einij^koit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Liban.  z.  d.  3  Gedern,  Erlangen. 

Z.  d.  3  Pfeilen,  Scbatzmeister. 

Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Scbwertorn,  Dresden. 
Zum  Morj^onstern,  Hof. 
Josepb  z.  Einigkeit. 
Wann,  u  Frenndscb.,  FOrth. 
Z.  d.  8  Pfeilen. 
Joseph  s.  Einigkeit. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 

Jos  z.  Einiirk.,  Hospitalier. 

Z.  d.  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Eini^^'k.,  1.  Aufs. 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr.  t.  St. 

Jos.  z.  Einigkeit 

Persevcrance  in  Maastriebt. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Z.  den  3  Pfeilen. 


Deut.  }l[ivi:  i. Duisburg,  I.Aufs, 
du.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


do. 


do. 


Zur  Verbrüderung,  Bibliotb.  u. 

Armenpfl. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


8cliriftfübrer. 

1.  Aufs. 

dep.  Hstr. 

2.  Aufe. 


SohatBmstr.und 
AUnosenier. 

Mstr.  V.  St. 
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tMüit  mim  ttim  Beraf. 


Offenl^iiiV 


Ohrdruff 
Frank,  Udo,  Schuldirector 


Oppeln 

Wolir  m.,  Carl,  Gastwirth . 


Ottweiler 


Euler,  Carl,  Agent 


Paderliom 

Meyer,  S.,  Dampfmühlenbeaitier 
WitteborQ,  C,  Aaufimann  .  .  . 


Posen 


li^  Feldmesser  

ist,  Reetor  

le,  Gymnasiallehref  . 
toH>wii»\  faul,  Kaufmann  .  . 

"t^^fl*^»  i  iilüin.  Genoral- Agent . 
HMMHiiviMiseiBekretar   .  .  . 

Baalmtenielimer 


Loge  nd  lüflimt 


nlaAMi,  IWbnkftnt .... 


Pegrau 

Grindig,  Dr.  Alfr.,  Bürgermeister  

Pirmasens 

DIebl,  Aug.,  Ledei&biikant  


Poesneck 

EbiHeifiy  i<ii4ntw€H  i^abrifa&nt  

S|M|MWif^fe^  A.-,  Kauf m.  u.  PorzelL-Malereibes. 
riiJlii  I— bij  lliiM*aH»i»i-  

Pnff 

B^hr..  Julius,  Lehier  am  Consenratoriam  .  . 

.-Iira»rfm7*^i?mil,  Kanfmanii  

Golüschmldt,  Alex,  iviuifniauii  

lann  < 


PIlUippt,  Heinriefa, 


Rastatt 

.SpaMeabera,         r«m.-Lieuten.  im  a  Bad. 

Äfeter.lNo:  III  i 


Constantia  z.  Zuvers.  i^OlkuHäm^ 
gew.  Mstr.  y.  St 

Ernät  z.  Comp,  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 


Siegende  Walirlieit  in  Gleiwitz. 
Z.  gfi^L  Bade^  tabet.  Bedner. 

Pflichttreue  in  Birkenfeld. 


Vrais  amis  de  l'union,  BrüsseL 
Zar  Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  tr.  Brnderbanen,  gew.  Bed. 


B  arbarossa  z.  d.  Treue  in  Kaiaers- 
lautern, 

Harpokrates  in  Magdeburg. 
Tempel  der  Emtraobt 

do.  do. 
Yr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 
Zum  Tempel  der  £intracht. 

do.  do. 

do.  snbat  3.  Aii& 


Archioiedes  in  Gera, 
do.  do. 
do.  do. 


Amis  fideles  in  Genf. 

3  Pfeile  in  Nürnber£r. 

3  Schwerter  u.  Asträa  i.  Dresden. 

3  Pfeile  in  Nfimberg. 

3  Sehwetter  n.  Astrtta  i.  DreBdeo, 


Leop.  z.  Treue  in  Carlsruhe. 
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OrlMt.  Nane  uod  Berit 


Loge  und  Logenamt. 


BawilMh 


Remscheid 


Jansen,  Fr.,  Kaufmann 


Biehelsdorf  bei  Gerstungen 
Kiesa 


Rostock 

»dor,  Kaufmann 
ihenfeld,  Kaufmann  .  . 

tu^Ren,  Fr.,  Advokat   .  .  . 
isen.  All?.,  Kaufmann  . 
r,  M.,  Kaufmann  .  .  . 

Ick,  A.  P  

l,  F.  Alb.,  Scgelraacher 
lolph,  Paul,  Bankkassirer 
|midt,  J.y  Käuimann   .  . 
(fried,  L.,  Advokat .  .  . 
AintapiotokoUist 


Rudolstadt 
HoffmaBiy  iLM^Sr^-  Jh,,  Oberlehrer  .  .  . 

Bidiüori 

Hfoeww^,^Bf:,  Oberlohier  a.  d.  BealBebnle  .  . 

^k,  H.,  Kaufmann   .  . 

inedorf,  H.,  Kaufmann  ......... 

(Ich«  •  

[II,  Dr.  W.j  Apotheker  

inkering,  Herrn.,  Rheder  

ras,  Eduard  

irmann,  Ferd.,  Hötelbeaitmr  

[ugstaedt,  C  II,  Kanfinann  .  .  .  .  ...  . 

jner,  G.,  Kaufmann  

Ibben,  J.,  Juwelier  

(bben,  L.,  Kaufmann   

iltmann  

»iA0Ar,  Dj^JS».  f.  <x.  C,  Oberlfibrer  an  der 
ichuie  

(1249) 


Friedrieh  &  Tr.  1 0triegaii. 


Herrn,  z.  Lande  d.  Berge,  Elberf. 
do.  «». 


Zar  alten  Linde  in  Dortmund. 


Leop.  z.  Tr.  in  Gtolsmlie,  gew. 
Mstr.  V.  St.,  Vorstandsmitgl. 
u.  Yicevors.  d.  Y.  1869--71. 

Archimedes  in  Altenbuig. 


Arehimedes  i.  e.  B.,  Gera, 
dp.  4o. 


Z.  d.  8  Sternen,  Sctntsmstr. 
dn. 


(lo. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
de. 


Metr.  Y.  St. 

2.  Aufseher. 
Vors.  d  E.  B. 

vorher.  Br. 
dep.Mstr.T.St. 


Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 


DeutsohMi  Burg. 

do. 
do. 
do. 

3  Verbündete  in  Düsseldorf. 
Z.  deutschen  Burg. 
? 

DeutschiB  Burg, 
do. 
do. 
do. 

do.  subst.  dep.  Mstr. 
do. 

Deutsohe  Burg  in  Duisburg. 
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Orieit.  NaMe  umT  Berif. 

Biimburgr  (Böhmen) 

BSiwniftif/lffiT,  Ba^hofsrostauratenr  •  .  . 

Kraatz,  Adolf,  Farboreibesitzer  

mhiMmpMrm,  Kgs&^ann  ,  .  

Saalfeld 

AoschütZi  Eduard,  Kaufmann  

Saarbrücken 

sfaf^  'tri^if*^.fliifir>-inn  )n  St.  Juliann  .  .  . 
^üh.,  Hüttendir.  in  Wadgassen  . 

Mtir.,  Ingenieur  

1^rel»«^,•■■f^^fTT^lrd ,  Coinmerz^eö^BÜi  tt.  ^Fabrik- 

btibitüer  i.  Ars  a.  ÜMosol  

Katfiker,  Paul,  Kuufmuüu  

Kofthyifidnwytf;  :A.poth6ktf  

^  ^Honii  Oarl.  Kaufmann  

Langenb^akAivAlex..'''  Kaufmann  

Liiaa»^  jWfiid:;'i[aulmami  in  iSt.  Johann  .  .  . 
""^akaUimBmAt.f  Kaafimaim  zn  St.  Jobann 
Schmidt,  Friedensger -Soh»iber  in  Sulzbach 
N#9lMMilliera,        K  infmann  n.  Fabrikbesitzer 

in  ^J^lfiudrioiwthÄLJö.   

Kaufioiann  in  Solzbaoh   .  .  . 
c.,  ,p|caot.  Arzt  ...... 

Saailolils 

Siekln^en 

ifinann.  . 


Lofle  md  Logeiiaii|t 


Sagran 

AoKermarm, *i>r.  med.,  ü.  L.  A..  Arzt  .  .  . 
''^«itti^.  Wilh ,  Kreiö-Gerichts-Eath  . 
~  ff,, Kreifr*66nobtB-Bath  .  .  . 
Kreiabanmeister  .... 


Sanirerhamsen 

'.^^  Kr^ager.«>CE^Ottlator  .... 

<^'Kfairf;f*  T^^d  T>»hr«»r^  

üuednüw,  Ford;  Iiv'Tii.,"Vcrmcssung8-Revis>'r 
WoUf  L  €arl,  LeJtter-  

Schlackeuau  (Böhmen)          ,  . 
Ravnikar,  F.  X.,  Stations-Vorstand  

SchmSllu 

-*iWttgff,  W-7lh.Gottl  E  ,  (lerichtsamts-Assossor 
fiMBining.  Carl  Ford.,  Kaulmaun  .  .  . 

«Mnmiof^r^^lt^'^'iiaafmann  .... 
Snnfirr.  H  Zimmermeister    .  . 

WoitiermaaSr Arotttr.,  Dosen-Fabrikant 
Zöffel,  Albert,  Geschäftsführer  ...» 

(1285) 


Z.  d.  3  Z.  in  ZittML. 

do. 
.  do. 


Archimedes  in  Gera. 


Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 
Starke  u.  Schönheit. 

do.        do.  Sekretär. 

do.  do.  Ehrenmstr. 

do.  do.  Almosenier. 
do.        do.   1.  Sehafiher. 

Barbarossa  in  Kaiserslautem. 
Tempel  d.  F.  in  Bingen. 
Stärke  u.  Schönh.,  Schatzmstr. 
do.  do»    PATeiP  -»"Matar. 

Z.  d.  8  Yerbfindet,  Dfiaaddoif. 

Stärke  u.  Schönh.,  Mstr.  v.  St. 
do.  do.  dep.  Mstr. 
do.        do. '  2.  An&toher. 


La  libertä  xna^  in  Paria. 
Job.  d.  Et.  s.  Eintr.  i.  Darmstadi 


Edle  Aussicht  in  Freiburg,  Vor- 
sitzender des  Kränzchens  „aar 
lichten  Pforte  d.  Sch." 


Vict.  V.  Fels  z.  Meer,  Ehrenmstr. 
Z.  gekr.  Schlange,  Görlitz. 
YictMia,  Bedner. 
Er.Wilh.  z.  gold.  Scept.  iCüstiin. 

•  * 

Znr  Bradortrene. 

do. 

do.  dep.  Mstr.  v.  St. 

do.         ßedner  u.  Bi- 
bliothekar. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  1.  Zittau. 


Archimedes  in  Altenburg, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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Orient.  Nane  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


8ehBeldenShl 


PrtMiMb,  J.,  in  KnuMke 

SehSnthal  bei  Karlsbad 
SSIIner,  Bobert,  31usikdirigent  .  . 


Schweinfurt 
9Mi^'"ltCfvMWMVliräQiin8^  (Post 

WiMMitJMM^  

SehwelM 


Schwerin 
MMtinriMiiMrinUrector 


8eliiretstBf»n 

Kori,  Friedr.»  Tapetenfftbrikaat 

Sesrnitz 
Kauimann . 


Shaafkai  (CMna) 

Oelconom  de«  CIqIm  CSoneoidia 

4¥^'I>:;  Kaufmann  ,  .  . 

•  WÄ,' 0.■4-^;^^.,  Kiiufmann  

•»Mmbo^^v  W.,  Schifi'aliapitaiu  

Daab,  Jidivs,  Markseheider  

Fischer,  J.  A.,  Weinhändler  u.  Weinwirth  .  . 

Jüngst,  Fr.,  Gferbereibesitsor  

Marx  I.,  Friedr.,  Markscheider  

i|pMriipMii|piMMMMMr  in  Eupel  b.  Wiaaea 

SolMnk^m  a.  d.  Nahe 
Baehraeker,  GymnaaSal-Lebrer  

Steele  a.  d.  Rh. 
HajeckfJos.,  Ingenieur  

OatsraiaaB,  F.  W.  A.  . 

Steinkaoli  (Baden) 


SteinschOnau  in  Böhmen 
Heaae,  Aug.,  Fabrikant  

fttattia 

Weadaler,  Otto  


Zmn  UoTgenstem  in  Hof. 
Borussia. 


Friedr.  z.  weiss.  Pferd  i.  Uannov. 

Brudertr.  a.  M.,  Schweinfurt. 
Tempel  der  Freand.  in  Bingen. 
Fr.Wilh.!.  Morgenröthe  i.  Berlin. 
Fieim&thigk.  a.  Bit  LFraakeath. 
Liban.  z.  d.  3  Gedern  i.  Erlangen. 


Qermania. 

do.      dop.  Mstr.  v.  St. 
do.      Mstr,  V.  St. 
Brudertreuo  in  Sangerhauscu. 


Z.  den  3  eisornon  Bergon,  vorber. 

Er,  stellvor.  Kedner. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Z.  d.  8  eisernen  Bergen. 

do.  do«  1.  Anfs. 

do.  do. 


Broich  i.  TerkLL.  i.  UfaSMm  a.  B. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  Z.Vaterlandsliebe  i.  Coblenz. 
Broich  z.  verklärt.  Louise,  Mfll- 
heim  a.  d.  Kühr. 

Leopold  s.  Treae  in  Carlsmhe. 


3  Schwerter  in  Dresden. 


Frans  z.tr.Her86ni6reifeniiagen. 


(U09) 
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Lo0e  und  Loaenamt 


mir 


I 

nn 


Sohorler,  C.  J.  Gh.,  £«g.-Geometer 

JaRtttohek,  Alois,  MusiUeliror  .  . 

von  der  Osten,  Carl,  Hauptmaim 


SundiA  I.  Walffheit. 

Carl  V.  Zweden  in  ZvLtghuk, 

Sondia  z.  Wahrheit 


EleasiB  z,  YenoW.  in  Bayreuth. 

Joh.  z.  w.  Tempel ,  Ludwi^-sburg. 


Sciuieider,  J.,  Buchhändler  C^l  a.  Eintracht  in  Mannheim. 


Kaafinann  in  BeatUngen 


Bantlin,  Georpr  Dav.,  Kaiifm.  InBentlingen  . 

Blacicke,  B.  Dr.,  Lehrer  .  .   

«SS^^bbniB,  EaiSiaiann  

EMnfer,  F.,  Kaafmann  < 

nncKlf,  Thcod.,  Kanfinann  

JrGi\ök\er,  Joh.  Phil.,  Oberlehrer  

^•lUiilWj  nerm.,  Professor  

6fnlr,*W.,  Oekonom  

'   Gutmann,  Jaoj<h,  Kaufmann  

Häberie^  Carl,  Buchh.  d.  Staatssck-Zahlkassa 

'  Hettiftr Albert,  Architekt  

«•^  HÄfll^^stav,*  Buchhändler  

HBWtinST^  rriedr.,  Kaufmann  

HWBpfir,'  Wilh..  Kaufmann  in  Reutlingen  .  .  . 
y  Krais,  Otto,  Juriegscommisaiu-  


^  Krug,  Julius,  Kaufmann  .  .  . 
yy  Milczewsky,  Aug.,  Kaufmann  . 


Ter,  Ludw.,  Buchhäudler  

r.,  Maler  u.  Phot  

wf-msdtiiai,  Bankier  .  .  • 

«(r  Pleuer,  A  ,  Bijouteriofabr  

iy  Fabrikant  

Kanfinann  in  Kempten  .  .  . 

^  Reiniger,  Gustav,  Stadtrath  

^    »          ^TT  ii.         Handelsichnl-Diwctor  . 


Bwwr,  Wilh.,  Hofopemsänger ....... 

|gpi|«liiorg,  Bauunteniehaier  n.  AxdiiteU; 

Sf^trd^  Joseph,  Musiklehrer  

S^n«  Ludw  ,  Kaufmann  in  Keutlingen  .  .  . 
Starker,.  Carl.  Fabrikant 


Steidle,  Bobert,  Obernostmeiater  a.  B. 

V  r'-TÜzen,  A.,  Vice-Consul    .  .  .  .  . 


Wainer,  Heim.,  Fabrikant 
^IWimir,  Th.'od..*  Stadtrath  .... 
WtiWwili',  licinr.,  Schneidermeister 
y  WIrtli,  WUhehn,  Bofebejoist  .  .  . 


Z.  d.  8  Gedern,  Yoiaitsender  d. 
Krinschens  a^  Fnsse  d.  AU». 

Zu  d.  3  Gedern. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


2.  Aufs.  u.  Kedner. 
1.  Scha£fner. 
Sdiatameiater. 


Joh.  Z.W.  Tempel,  Alt-  u.  Ehrenm. 
Zu  d.  3  Gedern. 

zag.  1.  An&eher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Almenpfleger. 
BiUiethetaur. 


Carl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm,  gew. 
Mstr.  y.  St.  - 

Zu  den  S  Gedern. 

Wilh.  z.  a.  S.,  Wachthabender. 
Z.  d.  3  Gedern,  Altmstr.,  abg. 

Mstr.  V.  St. 

Z.  d.  3  Gedern. 
Zur  anlKehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern,  2.  Aufs. 
Wilhelm  z.  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern. 


do. 
do. 
do. 


(ISM) 


1.  Aufseher, 
abgetr.  Mstr.T.St, 
dep.  Mstr. 
do. 
do. 

Wilhelm  z.  a.  S. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do.        zug.  1.  Schaffner. 

do.         Mstr.  Y.  St 
"Willidm  I.  ausgebenden  Sonne. 
Zn  den  8  Gedern,  S.  MaAur. 


y  ,  ,^  jd  by  Google 


4lr|pit|  ÜMM  Md  Beraf. 


Stadfc  SilM 


Tanta  (Egypten) 
Bauer,  Joseph,  Tischler  .  .  .  . 

Teplitz 

Bifer.  AlbiB.  BcnnrarinbentaMr . 

Tilsit 


Troppau 

Haaia,  Baumeister  

Wlliiai,  Bich.,  Fabiikbeeitaer 
VttreHer,  Hans  


Turin 

Miliar,  Franz,  Kaofinami  

Ulm 

r-4i..  Kaufmann  ........ 

le,  G..  KaufmauQ  

ling,  H.,  FeD6rw.-Pr«m.-Lieiitaiaiit . 

(i  ,  Kaufmann 

»er,  Ft.  jun.,  Hutfabrikaut  

»er,  Fr.  sen.,  ilutfabrikant  

Papen,  Lieatenant  

fölQhardt,  A.,**  Major  •  •  •  • 

;r,  J.  scn.,  Ur.  med.,  Arzt  

ir,  J.  jun.,  Kaufmann  

(,  H.,  Seidenffiiber  

-ade,  E.  F.,  ApotbalBBr  

fehrelber,  F.,  Kaufmann  

ter,  J.  ü.,  Kaufmann  

ymessinger,  S.,  Banquier  

E.,  Kaufmann  

r.  H.,  BxiHiW0ibeBit9er  .... 

Uelzen 
rfippfinann  ...... 


ilt( 


d.  höh,  BürgersGh. 
Vnma 

HüfülMlMtrlsaair^  Lehrar  


TaliHunüBO  . 

^on  Blsctiafrshaasen,  Q.,  Kanfinann 
■|#d(fo^ckV  A  ,  Kaufmann    ♦  .  . 


Z.  d.  3  N.  in  MflininiPM« 


Zur  Sintniiiit  in  Berlin. 


Moeris. 


Zu  den  SB«g»n  in  Wttihtitg, 


Irene. 


Fr.  Wilh.  zur  Ger.  in  Batibor. 

do.  do. 
Hnmanitae  in  NendOifl. 


Fiebo  Uiooai  Xstr.  v.  St 


Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Sekretär, 
do.  do 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do.  2.  Aufseher, 
do.  do.  1.  Schaffner, 
do.  do. 

de.        do.  Metr.    St. . 

do.  do. 
do.  do. 

do.  do.  Sohatmurtr. 
do.        do.  1.  Aufii« 

do.  do. 

Libertas  et  concordia  in  Chur. 
Call  n  den  8  Ulmen. 

do.  do. 

do.  do. 


Georg  z.  deut.  Eiche,  Sekretär, 

Arch.  u.  subst  Schatzmstr. 
Georg  z.  deut.  Eiche,  Mstr.  t.  St. 


Z.  aliLinde  i.Dortm.^subst.Bedn. 
Ludwig  zur  Treoe,  Giesen. 


1.  Aufseher, 
do.  Schriftführer, 
do.       Mstr.  V.  St. 


(18S7) 
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Orient  Name  und  Beruf. 


Lege  und  Lonenamt 


Yalparaiso 

€«l«M,  H.,  Kaufmann 
•^Feuereieeii,  C,  Kaufmann 
46ra«*lBf-0.  E-,  Kaufmann 
flntbiramt,  C,  Kaufmann  . 

%  F.  W.,  Kaa^ann 


ToerAe 

LohflMMB,  F.  W.,  Kaofmami  in  AltenToerde . 
Weferlingen 

v^GaMer,  Herm>^  Apotheker  n.  BOrgermstr.  . 

KirchhoflT,  Wilh  Kaufmann  

-^li^nlMiMlUiteMpMKsitzer  

Wellbmry 

Herz,  Ru(]olf,  Kaufmaim  .... 


•  •  •  • 


Werl 

Neukireher,  Jos.,  Kaufmann 


Wetzlar 

Orteabaok,  H.  G.,  Weinhändler  

Wies 

Amau,  Carl  

Bindtner,  Thoodor,  Spediteur  

Bhunenfeld,  Alex.,  Agent   

BniMiMlIler,  G.  jur.,  Kanfinann  

Dannliauser,  Jacob,  Kaufmann  

Engländer,  Emerich,  Kaufmann  

Erstling,  Oscar,  Kaufmann  

Grossinger,  Ed.,  Kaufmann  

Jenas,  Ign.,  Kaufm.  (in  F.  Wertheim  k  J.)  . 

Itzeles,  SchiftT.-Üircct  

Kosack,  Dr.  Romeo,  Arzt  ...   

Karfuniceistein,  Fedor,  Kaufmann  

Kraoaz,  Ign.,  Grossh.  Bachhalter ...... 

Krüger,  C.  F.  W.,  Repräsentant  d.  Lelpaiger 

Lebens- Versichern  ni^"  

Ritter  v.  Maurer^  H.,  Kcalitätcnbcs  

ItetoidMr,  Wmll.^rTirifrf  f.  Wien,  BachhaLt. 

in  Prag   

Rahaus,  Aul:.,  (feneralagent  

Schneeberger,  F.  G^  ^ebriftatoUei:  

Schönfeld,  Adolf,  Kanftnann  

Silberstein,  Belmont,  Kaufmann  

Wintefi  Dr.  Gleza,  Advokat-Conc.  

Wr.«Ne«sMt 

tGerwea^^A.  H.  F.,  Fabrik-Oberbnehhalter  in 
Ebenfurth  b.  Wr.-Neusiadt  

(1426) 


Iiessing,  SchatnnBtr. 
de. 


do. 
do. 
do. 
de. 
do. 


2.  Schriftführer. 
2.  Aufseher. 

1.  Scha£Eher. 

2. *  Sohaffiier. 


Zum  imst^.  ISrntm,  1.  Xwh* 


JoL  CaroUna  in  Wcftnatedt. 
do.  do. 
de.  do. 
do.  do. 


Ludwig  z.  Treue  in  Giosscn. 
Wilh.  z.  d.  3  H.,  Wetzlar,  1.  Aufs. 

Zur  Bdratte  in  Hamburg. 

Wilh.  s,  d.  3  H.,  Metr.  y.  St. 


Zukunft  d.  Z.  in  Hambarg. 
Z.  Yerbrtiderung  in  Oedenboxg. 

Zukunft. 

Z.  Verbrüderung  in  OeMbuig. 

do.  do. 
Zur  Freundsehaft ,  Mstr.  v.  8t. 

do.  corresp.  Sekr. 

Zur  Verbrüderung, 
do. 
do. 
'  do. 
Zukunft. 

Z.  YerbTttdernng  in  Oedenhnrg. 

Zur  Kette  in  München. 
Humanitas,  Mstr.  t.  St. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenboxg. 

Minerva-Rhenana  in  Cöln. 
Eintracht  i.  Neudörfel  a.  L. 
Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Fede  Italica  in  Neapel. 
Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg, 
prot.  Sokr.  d.  Freundsch. 


Z.  Eintr.  in  Neudörfl,  dep.  Ifitr. 
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Oiimrt.  Nane  Benif. 


Loge  md  Logenant 


Wr.-K««stadt 

Hubner,  Paul,  Diieotor  des  S-inderBajlB  in 

Zillinnrdorf  

Koelle,  Dr.  Jos  

Seiler,  Matthias,  Handelsagent  

Wiesbaden 

4r!trf  "fflfflnr,  ,  Zeiip:hauptmann  a.  D.  .  .  . 
vonTAmiiionf^V^^»£«fi4aii^  t  


lim 

J;,  -»««mteniehiiier  . 


Wittel 

"«lliflBPBHKMpiMMM»  in  Klejr  b.  Harten 

Worms 

t£uaüiiiöfr,  A.  K.,  Buchdruckorei-JlüsiUir  .  . 

'^iil,4^l  .^Um  L«brer  

X>  l>fceiiihäntllor  

Hnlmh|lg  r*  ßür^^ermcistor  

^yfltü'i  ^*  Vr^^t  Kotar  

KiiiitgH;  L»4^.,'TCanfmann .  .   

LdlMiiiMt^i^u],  Chem.  n.  Direot.  d.  Braaeradh. 

MttüClWaJ^*Maii8t  ,*  Arzt  

Rau.  J?i#v»^»r  Ofrnnom  in  Mettenheim  .  .  .  . 
lanih  L.,  iiandelslehrer  


Wttlfrath 

stwr 


WUrzbniy 

Aminon,  Julius,  Hotelier  

Bodenstein,  Fr.,  Kaufmann  

Eleässer,  Ernst,  Kaufmann  •  •  • 

Neipel,  Dr.  Ferd.,  Rechtsanwalt  

Heim,  Heinrich,  Kaufmann  

Kahn,  Max,  Kaufmann  

Lippschitz,  Gust.,  i'abrikant  in  Aschaffenburg 

MQIIer,  Theodor,  Fabrikant .  

Mtillerklein,  Dr.  C,  pract.  Arzt  in  Uttingen  . 
Noll,  Georg,  Wagentabrik-Director      .  .  .  . 

Rosenhelm,  Sigm.,  Fabrikant  

Rosenthal,  Salomen,  Fabrikant  

Seleeer,  Louis,  Bankier  

Stern,  Otto,  Rcchtsconcipient  ....... 

Stöber,  Gustav,  Instrumentenmaclior  .... 

Stuber,:Adalbert,*  Buchliändler  

Stura,  Ed.,  Tecdmiker  

Tinler,  Adam,  Kaofinann  

(1466) 


Z.  Eintr.  in  Koudörfl. 

do.  do.  Schatzmstr. 
do.        do.  Anf. 


Minerva-Eheuana  in  Cöln. 
Plate  z.  best.  Kinigk.,  Archivar. 

und  Biblothekar. 
Plato  s.  best.  Einigkeit. 

do.         do.   Redner  und 

Präparat, 
do.        do.  3.  Aufseher, 
do,         de.  Sekretär, 
db.        do.  Mstr.  T.  St. 


Zur  alten  Linde^  Dortmund. 


Z.  Freimiithigk.  a.  Rh.,  1.  Aufs. 
Ourl  I.  n.  Licht  in  Alzey. 
Z.  w.  Tempel  d.  BrL 

de,         de.    dop.  Mstr. 
Carl  z.  n.  Licht,  gew.  dop.  Mstr. 
Z.  w.  Tempel  d.  Brl 

do.  do. 

do.        do.   Mstr.  T.  St. 

Z.  w.  Tempel  d.  Brl. 
Barbar,  z.  d.  Tr.,  Kaiserslautern, 
do.  do. 


Hermann  in  Elberfeld. 


Zu  den  2 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Säulen 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


am  Stein, 
äckretär. 


2.  Au&eher. 
I.  H.  St. 

Mstr.  T.  St. 
dep.  M.  T.  St 

2.  SchaÜaor. 

1.  Aubehcr. 
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Orient.  Name  und  Benif. 


U|e  iMrf  Uiwanrt. 


Würz  bürg 
Thaler,  An^rnst,  Kaui'nuinii  .  .  . 
Vornberger,  J.  M.,  Fabrikant  . 
WaasckftffB,  Augast,  Eauiinaim 
Wissmath,  Jean,  Kaufmann    .  . 
Wucherer,  W.  1^.,  Fabrikant  .  . 


Zankerode  bei  Potsdiappel. 


Zeitz 


Zittau 

Haebler,  Carl  Fr ,  Mitinhab.  d.  Firma  Rob.  H. 
Israel,  Willi.  Tb.,  Kfm.  i.  E>bau,  Laudtagsabg. 


Zwickau 

tftufm.  Diroctor  . 
N-^TTTfst  Tliool).,  Kaufmann 


•♦•'^-A-iv  Buchilruckereibcs, 

-^■^aufmauu  

ursdiiector  ^  .  . 
Ferd.,  Kaufmann 
feurer  em.  .  .  , . 


,  pract.  Arzt  i.Plaaita  b.  Zwickau 
,*  Ingenieur  .   

d.  d.  Med.  in  Wflizbarg 
d,  Kaufinann  

(14S«) 

Während  des  Drucks  dsr  ,,Mittheilungen'* 
gemeldet : 

Br  M.  Müller  in  Reichstädt  bei 
Br  Th.  Zahn  in  Carls  ruhe. 
Br  l  Moll  in  Eger. 


Zu  den  2  Säulen  am  Stein. 

do.  3^^'  Matr.  v.  St. 
Liban.  2.  d.  3  Uedem  i.  Erlangen. 
Zu  den  2  S&ulen  am  Stein. 

do.        do.  Scbatzmstr. 


Zu  d.  8  Beigen,  Freiberg. 

Friedr  Aug.  z.  d.  3  Zirkolii,Zittau. 


Fr.  Au«,',  z.  d.  3  Zirkeln,  1.  Scbaffn. 
do.  do. 

do.        do.  Hatr.  St. 
do;        do.  Alt-Matr. 
do.  do. 


Bruderkette  z.  den  3  Schwanen, 
do.       do.   1.  Schaffiier. 

do.  do. 

do.  8tellv.2.Schaifaer. 
do.  do. 
do,  do. 
Vorschwisterfr.  z.  M.  in  Glauchau, 

Alt-  und  Ehrenmstr. 
Bruderkette,  stellrertr.  Vorher, 
do. 

do.   Biblioth.  u.  Archiv.,  v. 
1868-1869  u.  V.  1872-1877 
Voretandsmitgl.  d.  Vereins. 
Bruderkette  s.  d.  8  Sehwaaen. 
do.  do. 


Baben  noch  ihren  Austritt  «n- 

Dippoldiswalde. 


Sämmtlichp  Brr  Mitglieder  werden  taucht,  VerAaderungen 
ihres  Logenamts,  Standes  und  Wohnorts  dem  XJnteneichneteD  baldgefiUligst 
anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutbeilea.  Etwaige  fehler 
bitte  grütigst  entschuldigen  zu  wollen. 

Die  nächste  JahresTersammlung  findet  im  Jahre  1879  zu  Frank- 
furt am  Ifoin  statt. 

JL  Oraner. 
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Süituten  des  Vereins. 


§  1. 

Der  deutscher  FrHr",  weldier  kein  Bud  im  Beade,  mdem 

ein  Bond  für  den  Bund  ist  und  sein  will,  bat  zom  Zwedc:  a)  die  F6r- 
demng  der  roaurerischeu  Wissenschaft  in  ihrem  ganzen  Umfange,  namentlich 
also  der  Geschichtei  Bechtskuude,  Symbolik  und  Lehre  der  Freimaarerei 
und  der  mit  üir  zusammenhängend eu  oder  ihr  Ähnlichen  Verbindungen;  — 
b)  die  gegenseitige  Yerständigong  Uber  Alles,  was  das  Gedeihen  unseres 
Bundes  fördern  und  dazu  beitragen  könnte,  die  Bande  der  Freundschaft 
und  Brnderliebe  enger  zu  knü|kfen  und  zu  befestigeiL 

§2. 

Diesen  Zwedc  strebt  der  Ymln  zu  erreichen: 

a)  darch  Sammhmg  nanrerlseber  Urinmden  und  Handschriften, 
Drucke,  Mttnzen,  Siegd  u.  s.  w.; 

b)  durch  HerausgiU>e  noch  ungedrw^ter  maurerischer  Hand- 
schitftea  und  Uikuiideii,  soivie  durch  Atsbeutung  oder  auch 
Uebersetzuag  fremder  maurerischer  Literaturwerke ; 

c)  durch  Anregung  und  üntenrtlltzung  wIssenschaitUcher  maure- 
rischer  üntemehmungeB  und  Werke; 

d)  durch  Anknüpfung  und  Unterhaltung  wisaenschaftKeher  Ter* 
bindongen  mit  in-  und  ausländischen  Orosslogeü)  Logen  und 
wissenschaftlich  sich  auszeichnenden  Mm; 

e)  durch  jährliche  Zusannnenkftnfle  und  Bes^'echungen  in  einer 
deutschen  Logenstadt. 

§  3. 

Der  Verein  besteht  aus  ordentlichen  und  correspondirenden 
Mitgliedern.  Zu  beiden  Arten  der  Mitgliedschaft  werden  nidit  nur 
Deutsche,  sondern  auch  Ausländer  zugelassen. 

•  . 

§  4. 

Ordentliches  Hitglied  wird  jeder  active  Maurer  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Vereine.  Doch  sind  selbstverstftndlich 
Lehrlinge,  b^ehentlich  auch  Gesellen,  von  Verhandlungen  über  spedelle 
Angelegenheiten  des  2.  und  3.  Grades  ausgeschlossen. 

*  Die  coirespondirenden  Mitglieder  werden  durch  den  Vorstand  ernannt 
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Die  ordentlichen  Mitglieder  veri)fiicliten  sich,  einen  jährlichen 
Beitrag  von  3  Mark  zur  Verwendung  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen, 
erhalten  aber  dafür  die  Vereinsschriften  kostenfrei.  Auch  kann  durch 
einmalige  Zahlung  von  3p  Mark  die  lebenslängliche  Mitgliedschaft 
erworben  werden.  •  * 

Jedem  ordentlichen  Mitgliede  steht,  jederzeit  der  Austritt  aus  dem 
Vereine  offen  ^  jedoch  hat  es  alsdann  noch  den  laufenden  Jahresbeitrag 
zu  bezahlen.  Ein  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Jahresbeitrag 
an  die  Gesellscbaftskasse  nicht  entrichtet  hat,  wird  von  der  Liste  gestrichen. 

§  6. 

Der  Verein  hält  jährlich  zu  einer  durch  den  Vorstand  zu  bestimmenden 
und  aaflzascbreiheirden  Zelt  in  dner  deutschen  Logenstadt  eide  aUgemeine 
Zusammenkunft^  in  welcher  die  Yereinsangelegenheiten  hmthen  imd  durch 
Stimmenmehrheit  aller  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  beschlossen 
werden.   Die  Tagesordnung  fOr  dieselbe  bestimmt  der  Vorstand. 

Wer  m  der  allgemeinen  Jahresyersammlung  einen  Vortrag  zu  halten 
wflnseht,  hat  solchen  vor  Beginn  der  Versammlung  dem  Vorstande  anzu- 
melden, damit  dieser  die  Reihenfolge  der  zu  haltenden  Vorträge  bestimmen 
kann.  Elemere  Mittheilnngen  bedfirfen  keiner  Toransgehenden  Anmeldung. 

§  7. 

Die  Versammlung  wählt  durch  Stmunzettel  drei  Mitglieder  des 
geschäftsleitenden  Vorstandes  auf  drei  Jahre;  diese  haben 
dann  alljährlich  zwei  weitere  Vorstandsmitglieder  zu  ernennen  und  zwar 
stets  aus  dem  Oriente  oder  dessen  Nähe,  in  welchem  die  nächste  Jahres- 
versammlung stattfindet.  Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  und  der 
allgemeinen  Versammlung  wird  zuerst  gewählt;  derselbe  ist  Vertreter 
des  Vereins  nach  aussen.  Die  Vorstands  -  Mitglieder ,  welche  stets 
wieder  wählbar  sind,  bekleiden  ihr  Amt  als  ein  unentgeltliches  Ehren- 
amt, haben  jedoch  für  die  durch  die  Jahresversammlung  ihnen  ver- 
ursachten Kosten  Entschädigung  zu  erhalten  und  anzunehmen.  Uebor 
seine  Verrichtungen  und  Ausgaben  wird  der  Vorstand  jährlich  der 
Vereinsversammluug  Bericht  und  Rechnung  vorlegen, 

§  8. 

Diejenigen  Mitglieder,  welche  eine  maurerische  Schrift  herausgeben, 
haben  ein  Exemplar  davon  fär  die  Vereinsbibliothek  einzusenden. 

§  9- 

Eine  Abänderung  der  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen  Ver- 
sammlung durch  eine  Stiinnienineh]  heit  von  zwei  Dritteln  der  An- 
wesenden vorgononnncn  werden,  nachdem  dieselbe  mindestens  vier  Wochen 
vor  der  Jahresversammlung  den  Mitgliedern  dui'ch  Cirkular  bekannt 
gemacht  worden  ist. 
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